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XIV  b.  öephyrea  für  1895-1900. 

Von 

Dr.  Rudolf  von  Ritter-Zahony, 

Wien. 
InhaHavMzeiohnis  am  Sohhiase  des  Beriohtee. 


L   Veneiehiiis  der  Pul^likatioiien  mil  Inhaltsangalbe. 

Albert,  Prince  de  Monaco.  Sur  la  distribution  bathym^trique  de 
oertaines  especes  d'animaux  manns.  Volume  jubilaire  de  la  ooci6t6 
de  Biologie,  p.  56—56,  Paris  1899. 

Berichtet  über  das  Vorkommen  von  Bonellia  viridis  in  Tiefen  von 
600  m  nach  den  Ergebnissen  eigener  Expeditionen.  Vergl.  u.  Blatter  (X). 

Appelldf,  A.  (1).  Faunistike  undersegelser  i  HerlaQorden.  Bergens 
Mus.  Aarbog  for  1894—95,  No.  11;  11  Seiten.  1896.    F. 

—  (%)•  Faunistike  imdersagelser  i  Osterfjorden.  Bergens  Mus. 
Aarbog  for  1896,  No.  13;  13  Seiten.  1897.    F. 

Landes,  0*  Die  Ursache  der  Grünfärbung  des  Darmes  von  Chaeto- 
pterus.    Zeitschr.  Naturw.  Bd.  70,  p.  423—428.   1897. 

Im  Gegensatz  zu  Lankester  (s.  u.),  der  die  grünen  Pigment- 
kü^elchen  in  der  Darmwand  von  Chaetopterus  und  im  Epithel  mancher 
Echiuriden  für  ein  Stoffwechselprodukt  halt,  verficht  Verf.  die  An- 
sicht, daß  es  sich  um  parasitisch  oder  symbiotisch  lebende  Algen 
handle. 

Bnimpt,  E.  Quelques  faits  relatifs  k  Thistoire  du  Phascolion  strombi 
(Montagu).    Arch.  Zool.  exp.  Ser.  3,  Bd.  5,  p.  483—496,  4  Fig.  1897. 

Anatomisch-histologisches  über  das  Nephriditun  von  Phascolion 
strombi.  Dieser  Art  sowie  Phascolosoma  vulgare  imd  elongatum  wurde 
Indigokarmin  und  Fuchsin  injiziert.  Beide  Farbstoffe  erschienen  nach 
einiger  Zeit  im  distalen  Abschnitte  desNephridiums  abgelagert;  Fuchsin 
wurde  außerdem  auch  von  den  Anfangs-  und  Endteil  des  Darmes 
umhüllenden  Peritoneal  (Chloragogen)  -  Zellen  aufgenommen.  — 
Phascolion  strombi  hält  sich  durch  häkchenartige  Hautpapillen  und 
durch  eine  lokale  Verdickung  des  Hautmuskelschlauches  in  den 
Schneckengehäusen  fest.  Symbiose  mit  einer  Syllidee.  Ektoparasitisch 
eine  Loxoeoma-Spezies. 

▲ich.  f.  NaUfgMck.  70.  JUrf .  1904.  Bd.  IL  H.  8.  (XT?  b.)  1 
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Cftiiobianeo,  F.  Della  Influenza  di  agenti  fisico-chimici  sovra  la 
eccitabilitä  dei  nervi  e  dei  muscoli  lisci,  negrinvertebrati.  Rend.  Acc. 
Napoli,  Ser.  3,  Bd.  6,  p.  237—239.   1900.  (Vorläufige  Mitteilung). 

Als  Untersuchungsobjekt  diente  neben  Eledone  moschata 
Sipunculus  nudus.  Die  Versuclie  ergaben,  daß  absolute  und  allgemeine 
Muskel-  resp.  Nervengifte  nicht  existieren,  da  Stoffe,  denen  bisher 
solche  Eigenschaften  zugeschrieben  wurden,  manchen  Tierklassen 
unschädlich  sind. 

Cu^iiol,  h.  Les  globules  sanguins  et  les  organes  lymphoYdes  des 
invert^br&s.  (Revue  critique  et  nouvelles  recherches).  Arch.  anat. 
micr.  Bd.  1,  p.  153—192,  1  Taf.  1897. 

Bezüglich  der  Gephyreen  werden  nur  die  flrgebnisse  früherer 
eigener  und  fremder  (Rietsch)  Untersuchungen  angeführt.  (Vergl. 
Arch.  Naturg.  Jahrg.  56,  Bd.  2,  p.  108). 

Delage,  Yves  und  H6rouard,  Edgard  (1).  Trait4  de  Zoologie  con- 
cr^te.  Tome  V.  Les  Vermidiens.  XII  +  372  Seiten,  523  Fig.  46  Taf. 
Paris  1897.    [Gephyrea:  p.  1—46,  46  Fig.  11  Taf.] 

Vereinigt  die  Gephyreen  mit  den  Bryozoen^  Axobranchiem  (Pho- 
ronis,  Rhabdopleura,  Cephalodiscus),  Rotiferen,  Gastrotrichen,  Kino- 
rhynchen,  Chätognathen  und  Brachiopoden  zur  Gruppe  der  Vermidea 
(Vermidiens).  Die  Gephyreen  werden  in  die  Ordnungen  der  Pria- 
pulida,  Sipunculida  und  Echiurida  eingeteilt;  zu  letzteren  wird  auch 
das  (Jenus  Stemaspis  gezählt.  Unübertroffene  Klarheit  der  Dar- 
stellung. 

—  (%).  Traiti  de  Zoologie  concrite.  Tome  II,  Partie  1.  Meso- 
zoaires-Spongiaires.  X  + 244  Seiten,  274  Fig.  15  Taf.  Paris  1899. 
[Mesozoaires:  Appendice  II]. 

Von  11  Originalabbildungen  begleitete  Zusammenfassung  (p.  40 
— 45)  der  Untersuchungen  Künstlers  und  Gruvels  (s.  u.).  Die  von 
diesen  Autoren  als  Parasiten  aufgefaßten  Töpfchen  von  Physoosoma 
granulatum  werden  als  „Kunstlena  gruveli"  bezeichnet,  während  für 
die  analogen  Gebilde  von  Sipunculus  Fabre-Domergues  Benennung 
Pompholyxia  sipunculi  (1886)  wieder  au%enonmien  ist. 

Embleton,  Alice  L.  On  the  structure  and  affinities  of  Echiurus 
unicinctus.  Tr.  Linn.  Soc.  London,  Ser.  2  (Zoology),  Bd.  8,  p.  77 — 97, 
1  Fig.  4  Taf.  1900. 

Nach  einer  genauen  Schilderung  der  äußeren  Merkmale,  deren 
wichtigstes  der  stark  reduzierte  Kopflappen  ist,  wendet  sich  Verf. 
der  Anatomie  und  Histologie  zu.  Die  Körperwand  unterscheidet  sich 
von  der  anderer  Echiuriden  nur  durch  den  Besitz  zusammengesetzter 
Drüsen  in  der  Umgebung  der  Exkretionsporen.  Der  Darmtraktus 
besteht  aus  Pharjmx,  Kropf,  Magen,  Mitteldarm  (mit  Wimperrinne 
und  Nebendarm)  und  Rectum.  Die  einzelnen  Abschnitte  unterscheiden 
sich  histologisch  und  durch  ihre  Muskulatur  von  einander.  Ge- 
schlossene Gefäße  fehlen  vollständig,  im  Rüssel  läßt  sich  jedoch  ein 
dorsales  und  ventrales  Lakunensystem  erkennen,  das  mit  der  Körper- 
höhle in  offener  Kommunikation  steht  und  wohl  als  Schwellvorrichtung 
aufzufassen  ist.      Das  Nervensystem  besteht  aus  Schlundring  und 
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Bauchstrang;  letzterer  wird  durch  dicht  gestellte,  in  den  Hauptmuskel- 
schlauch eindringende  Seitenäste  in  seiner  Lage  erhalten  und  entbehrt 
gangliöser  Einlagerungen.  Neuralkanale  (Greeff,  Spengel)  existieren 
nicht.  Was  man  dafür  hielt  sind  wohl  den  Biesenfasem  der  Oligochäten 
(Friedländer)  analoge  Bildungen.  Die  Analblasen  (Exkretionsorgane) 
sind  typisch  gebaut.  Respiratorisch  scheint  ein  besonderes  in  der 
Uingebung  des  Afters  unter  dem  Epithel  gelegenes  Qewebe  zu  wirken. 
Die  Geschlechtsprodukte  gehen  aus  Wucherungen  des  Peritoneal- 
epithels zuseiten  der  hinteren  Hälfte  des  Bauchstranges  hervor.  Von 
emer  inneren  Segmentierung  ist  nichts  zu  bemerken,  Mesenterien 
fehlen  ebenfalls.  Im  Bectum  lebt  parasitisch  eine  Trichodina  und 
ein  Copepod. 

Verf.  ist  der  Meinung,  daß  ihren  Befunden  zufolge  E.  unicinctus 
von  den  übrigen  bekannten  Echiuren  als  besonderes  Genus  zu  trennen 
sei. 

Ferroni^re,  deorges,  II®  contribution  k  T^tude  de  la  faune 
de  la  Loire-Inf6rieure.  Bull.  Soc.  Ouest  France.  Bd.  9,  I,  p.  137 
—146,  1  Taf.  1899.    P. 

flseli^,  Wilhelm  (1).  Die  Grephvreen  des  naturhistorisohen 
Museums  zu  Hambui^.  Abh.  Ver.  Hamburg.  Bd.  13,  p.  1 — ^24,  1  Taf. 
1895. 

Bringt  außer  der  Beschreibung  neuer  Spezies  zahlreiche  anatomisch, 
histolc^ische  Details  über  bereits  bekannte  Arten.    F.  S. 

—  (t).  Gephyreen  in:  Richard  Semon,  zoologische  Forschungs- 
reisen in  Australien  und  dem  malayischen  Archipel,  V.  Bd.  Denk. 
Ges.  Jena.  Bd.  8,  p.  335-^39,  4  Fig.  1896.    P.  S. 

—  (3).  Gephyreen  in:  Ergebnisse  der  Hamburger  Magalhaen- 
sischen  Sammelreise.   Bd.  III,  7  Seiten.   1896. 

Bemerkungen  zu  bereits  bekannten  Arten.    F.  S. 

Ilerentin,  R.  -  Sur  un  nouvel  infusoire  holotriche,  parasite  des 
PhascoloBomes:  Cryptochilum  cuÄnoti  n.  sp.  Bull.  Sei.  France  Bel- 
gique.    Bd.  31,  p.  152—158,  1  Taf.  1898. 

Der  Parasit  lebt  in  der  vorderen  Hälfte  des  Darmes  von  Phasco- 
losoma  vulgare. 

^Cl^oold,  J.  H.  Observations  upon  the  development  of  Phascolo- 
soma.     Science,  N.  S.  Bd.  11,  p.  173—174.    1900. 

Ckiodrieh,  Edwin  8.  On  the  coelom,  genital  ducts  and  nephridia. 
Quart.  J.  Micr.  Sei.  N.  S.,  Bd.  37,  p.  477—510,  2  Taf.    1895. 

Allgemein  vergleichende  Betrsrchtung  der  Coelomaten  hinsichtlich 
der  im  Titel  angeführten  Oijgane.  In  bezug  auf  die  Gephyreen  werden 
nur  die  entwicklungsgeschichtlichen  Befunde  Hatscheks  (1884)  an 
Sipunculus  nudus  erwähnt. 

Griffin,  Bradney  B.  (1).  The  historv  of  the  achromatic  structures 
in  the  maturation  and  fertilization  of  Thalassema.  Tr.  N.  York  Ac. 
Bd.  15,  p.  163—176,  3  Taf.  1896. 

Die  Beobachtungen  des  Verf.  an  den  Eiern  einer  Thalassema- 
spezies  von  Beaufort  stimmen  ganz  mit  den  von  van  Beneden,  Boveri, 
Mead  u.  a.  bei  anderen  Tiergruppen  gemachten  Erfahrungen  überein. 
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Wichtig  ist  besonders,  daß  auch  bei  Thalassema  die  2ientroBomen  der 
Eizelle  nach  der  zweiten  Keifeteilung  vollständig  verschwinden  und 
daß  bei  der  nun  einsetzenden  Furchung  nur  das  Zentrosom  des  Sper- 
miums eine  Rolle  spielt. 

♦ —  (Ä).  Studies  on  the  maturation,  fertilization,  and  cleavage  o£ 
Thalassema  and  Zirphaea.  J.  Morph.  Bd.  15,  p.  583—634,  3  Fig. 
4Taf.    1899. 

Bezieht  sich  auf  Th.  mellita  Gönn.  Ausführliches  Referat  im  Zool. 
Jahresber.  (Neapel)  1900;  Mollusca,  p.  18. 

—  (Z).    Siehe  Harrington  u.  Qriffin. 
Qrovel,  A.    Siehe  Konstler  u.  GraveK 

Hftcker,  Valentin.  Die  pelagischen  Polychäten-  und  Achäten- 
larven  der  Plankton-Expedition  in :  Ergebnisse  der  Plankton-Expedition 
der  Humboldt-Stiftung.  Bd.  II.  H.  d.  50  Seiten,  8  Fig.  4  Taf.  1  Karte. 
Kiel  und  Leipzig.    1898. 

Beschreibt  die  wahrscheinlich  zum  Genus  Phascolosoma  oder 
Physcosoma  gehörige  „Baccaria**-LÄrve  (beerenförmig,  Oberfläche 
gebuckelt,  zwei  bohnenförmige  Exkretionsorffane)  aus  dem  atlantischen 
Ozean  und  vergleicht  sie  mit  einer  ähnlichen  bei  Neapel  vorkommenden 
Larve.  Larven  von  Sipunculus  nudus  fanden  sich  an  der  Küste  Bra- 
siliens. 

Hanitech,  R.  An  expedition  to  mount  Kina  Balu,  British  North 
Bomeo.    J.  Straits  Asiat.  Soc.  No.  34,  p.  49—88,  4  Taf.  1900. 

Bei  Gaya  kommt  Sipunculus  robustus  in  großer  Menge  am  Strande 
vor  und  dient  den  Eingeborenen  als  Köder. 

Harrington,  N.  R.  und  GrUHn,  B.  B.  Notes  upon  the  distribution 
of  some  Puget  Sound  invertebrata.  Tr.  N.  York  Ac.  Bd.  16,  p.  152 
—165.   1897.   F. 

Herdman,  W.  A.  (1).  The  marine  zoolpgy,  botany,  and  geology 
of  the  Irish  Sea.    Eep.  Brit.  Ass.  1896.  p.  417—450.    P.  8. 

—  (8).  Note  on  a  new  British  Echiuroid  (Jephjnrean,  with  remarks 
on  the  genera  Thalassema  and  Hamingia.  Quart.  J.  Micr.  Sei.  N.  S. 
Bd.  40,  p.  367—384,  2  Taf.    1898. 

Anatomie  von  Thalassema  lankesteri  n.  sp.  aus  der  Irischen  See, 
als  einer  den  Übergang  zur  Gattung  Hamingia  vermittelnden  Art. 
Charakteristisch  für  sie  ist  ein  grünes  Pigment,  das  Thalassemin,  das 
in  seinen  Reaktionen  Verwandtschaft  mit  dem  Bonellin  zeigt. 

H6roiiard,  Edgard.     Siehe  Delage  u.  H6roiiard. 

Horst,  R.  Aspidosiphon  cylindncus  n.  sp.  Notes  Leyden  Mus. 
Bd.  20,  p.  195—198,  4  Fig.  1898.    F.  S. 

Jameson,  H.  Ly8ter(l).  Thalassema  papillosum  (Delle  Chiaje) 
a  forgotten  Echiuroid  Gephyrean.  Mt.  Stat.  Neapel,  Bd.  13,  p.  433 
—439,  1  Taf.  1899. 

Verf.  hat  das  „Holothuridium  papillosum"  Delle  Chiajes  (1841) 
in  Neapel  wieder  aufgefunden  und  als  eine  Thalassema-Art,  die  Th. 
diaphanes  Sluiter  am  nächsten  steht,  erkannt  und  beschrieben. 

—  (Ä).  Contributions  to  the  anatomy  and  histology  of  Thalassema 
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neptuni  Gärtner.   Zool.  Jahrb.  Anat.  Bd.  12,  p.  535—566,  1  Fig.  3  Taf. 
1899. 

Die  Körperwand  von  Th.  neptuni  besteht  aus  Cuticula,  Epidermis 
(vier  verschiedene  Zellarten),  Cutis  (von  fibrillärer  Struktur),  einer 
diei&chen  Muskelschicht  und  dem  Peritoneum.  Der  Darmkanal 
besteht  aus  Vorderdarm  (Pharynx,  Ösophagus,  Magen,  Kropf),  Mittel- 
darm (mit  Nebendarm  und  selnmdärer  Wimperrinne)  und  Rectum. 
Die  Wände  des  Ösophagus  und  des  Kropfes  sind  reich  an  einzelligen 
Schleimdrüsen,  deren  Kern,  nachdem  die  Zelle  eine  2ieit  lang  funktioniert 
hat,  degeneriert  und  ausgestoßen  wird.  Die  Muskulatur  des  Darmes 
setzt  sich  aus  einer  Ring-  und  einer  Längsfaserlage  zusammen.    Das 

r 'anale  Drüsenorgan  (Kietsch)  dürfte  sich  von  Hautdrüsen  herleiten, 
in  das  Rectum  münden.  Ein  periintestinaler  Sinus  ist  vorhanden, 
steht  jedoch  nicht  in  Verbindung  mit  dem  Gefäßsystem;  letzteres 
stimmt  am  meisten  mit  dem  von  Echiurus  (Spengel)  überein.  Außer 
den  dorsalen  und  ventralen  Mesenterien  finden  sich  noch  unregel- 
mäßige seitliche  Aufhängebänder  am  Anfangs-  und  Endteile  des  Darm- 
traktus  vor. 

Kttkenihal,  Willy.  Ergebnisse  einer  zoologischen  Forschungsreise 
in  den  Molukken  und  in  Bomeo.  I.  Reisebericht.  Abh.  Senckenb. 
Ges.  Bd.  22,  p.  1—321,  63  Taf.    1896. 

Verf.  hat  die  bereits  bekannte  Tatsache  der  Symbiose  von  Ge- 
phyreen   mit   Steinkorallen  beobachtet. 

Konstler,  J.  und  Gruvel,  A,  (1).  Sur  le  d6veloppement  d'^lements 
particuUers  de  la  cavit6  g6n6rale  du  Siponcle.  Pr.-verb.  Soc.  Sei. 
Bordeaux,  Annfe  1896/97,  p.  57— 60. 

Die  Urnen  ven  Sipimcidus  nudus  bestehen  aus  einem  eiförmigen 
hyalinen  Bläschen  (v6sicule  claire),  das  an  einem  Pole  abgeflacht  ist 
und  daselbst  einen  mit  langen  Wimpern  ausgestatteten  Ring  trägt; 
innerhalb  dieses  Ringes  sitzen  dem  „hellen  Bläschen^',  das  eine  einzige 
Zelle  vorstellt,  mehrere  granulierte  2iellen  auf,  wovon  eine  („granuliertes 
Bläschen"',  v4sicule  sombre)  durch  besondere  Größe  auff^t.  Es  ist 
die  Mutterzelle  der  übrigen  granulierten  2iellen,  welch'  letztere  durch 
Knospung  aus  ihr  hervoi^ehen  und  Grenitalzellen  sind.  Sie 
lösen  sich  zunächst  als  Amöbocyten  von  der  Urne  ab,  wachsen  dann 
heran  und  differenzieren  sich  zu  neuen  Urnen.  Die  Vermehrung  dieser 
—  nach  der  Auffassung  der  Verf.  —  parasitischen  Organismen  kann 
jedoch  auch  durch  Teilung  und  durch  Knospung  vom  hellen  Bläschen 
aus  erfolgen. 

—  (Ä).  Recherchessurr^volutiondesumes.  C.  R.  Ac.  Sei.  Bd.  124, 
p.  309— 312.    1897. 

Derselbe  Inhalt  wie  (1). 

—  (3).  Nouvelles  observations  sur  quelques  Stades  de  r6volution 
des  umes.    C.  R.  Ac.  Sei.  Bd.  126,  p.  970—972.   1898. 

Faßt  die  Ergebnisse  von  (1)  zusammen  und  bringt  noch  einige 
Details  bezüglich  der  Vermehrung  der  Urnen  durch  Knospung  vom 
granulierten  Bläschen  aus.  Die  Verfasser  konnten  die  „Parasiten** 
tagelang  in  einem  Urschälchen  lebend  erhalten. 
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—  (4).  Recherches  sur  les  ,,coupes  cilifes"  du  Phymosoma  granu- 
latum.    Pr.-verb.  Soc.  Sei.  Bordeaux,  Aim6e  1898/99,  p.  29—32. 

Die  Topf chen  der  genannten  Art  bestehen  aus  einem  Decherförmigen 
hellen  Bläschen,  an  dessen  Bande  sich  der  bewimperte  Bing  befindet 
und  dessen  äußere  Wand  mit  buckeiförmig  vorragenden  Zellen  belegt 
ist.  Die  Höhlung  des  Bechers  ist  mit  granulierten  ((Genital-)  Zellen 
ausgekleidet.  Die  Vermehrung  dieser  „Parasiten''  erfolgt  auf  ähnliche 
Weise  wie  bei  den  Urnen  von  Sipunculus.  —  Das  Tier  steht  auf  dem 
Stadium  einer  Oastrula  die  jedoch,  da  ihrem  „Entoderm**  nicht  ver- 
dauende sondern  reproduktive  Funktion  zukommt,  als  „Genitogastrula'' 
zu  bezeichnen  wäre. 

—  (5).  Contribution  ä  T^tude  d'616ments  speoiaux  de  la  caviti 
g6n6rale  du  Phymosome.    C.  B.  Ac.  Sei.  Bd.  128,  p.  519—521.    1899. 

Derselbe  Inhalt  wie  (4). 

Zusammenfassung  der  Arbeiten  von  Konstler  u.  Gmvel  (mit 
Onginalabbildungen)  siehe  Delage  und  H^rouard(%).  Widerlegung 
siehe  Metolnikoff  (%). 

Lankester,  E.  Ray.  On  the  green  pigment  of  the  intestinal  wall  of 
the  Annelid  Chaetopterus.  Quart.  J.  Micr.  Sei.  N.  S.  Bd.  40,  p.  447 
—468,  4  Taf.   1898. 

Verf.  hat  auch  das  Pigment  der  Bonellia  viridis  (Bonellin),  das  in 
Kügelchen  im  Plasma  der  Epithelzellen  zu  finden  ist,  untersucht. 
Neutrale,  sauere  und  alkalisehe  Lösungen  des  Pigmentes  unterscheiden 
sich  nicht  nur  durch  ihre  Farbe,  sondern  auch  spektroskopisch  von 
einander.    (Vergl.  o.  Brandes). 

Mefiilnlkoff,  8.  (1).  Das  Blut  und  die  Exkretionsorgane  von  Si- 
punculus nudus.   Mt.  Stat.  Neapel,  Bd.  13,  p.  440 — 447.    1899. 

Tritt  gegen  Cu6not  für  die  Mehrzelligkeit  der  Urnen  ein  und  hat 
deren  Entstehung  an  der  Innenwand  der  Gefäße  beobachtet.  Im  Blute 
von  Sipunculus  lebt  parasitisch  ein  Ciliat.  Sonst  wird  nur  bereits  Be- 
kanntes (Cu6not  1891)  bestätigt. 

—  (Ä).  Sipunculus  nudus.  Zeitschr.  wiss.  Zool.  Bd.  68,  p.  261 
—322,  6  Taf.   1900. 

Zusammenhängende  Darstellung  alles  dessen,  was  über  S.  nudus 
in  anatomiseh-histologischer  Hinsicht  bekannt  wurde,  vermehrt  durch 
zahlreiche  eieene  Beobachtungen. 

Bezüclieh  des  Integumentes  und  der  Muskulatur  werden  die  Be- 
fimde  Anoreaes  (1881)  bestätigt.  Drüsen  und  Hautsinnesorgane  sind 
genauer  untersucht.  Die  Pigmentzellen  der  Cutis  hält  Verf.  für  Para- 
siten; die  Hautkanäle  dürften  für  die  Respiration  von  Bedeutung  sein. 
Die  Höhlungen  der  Tentakel  stehen  unter  Vermittelung  eines  in  der 
Umgebung  des  Mundes  gelegenen  Sinus  mit  den  beiden  Blutgefäßen 
in  Verbindung  (Selenka).  Letztere  kommunizieren  durch  Lücken 
ihrer  Wandung  mit  der  Leibeshöhle;  ihre  kräftige  Muskulatur  macht 
es  wahrscheinlich,  daß  ihre  Angabe  die  Schwellung  der  Tentakel  ist. 
Die  vier  Abschnitte  des  Darmkanals:  Schlund,  lißttel-,  Hinterdarm 
und  Rectum  unterscheiden  sich  histologisch  von  einander;  den  Blind- 
fortsatz hält  Verf.  für  ein  in  Rückbildung  begriffenes  Organ.    In  den 
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geschloBsenen  Darmsinus,  der  Mittel-  und  Hinterdarm  umgibt,  münden 
die  Analdrüsen;  letzteren  kommt  keinerlei  exkretorische  Funktion  zu. 
Histologie  des  Nervensystems  und  der  dem  Gehirn  auflagernden  Sinnes- 
organe. Eine  Kommunikation  der  Segmentalorgane  mit  der  Leibes- 
honle  existiert  nur  zur  Zfeit  der  Geschlechtsreife.  Grenaue  Beschreibung 
der  Urnen,  deren  Entwickelung  an  der  Innenwand  der  Gefäße  beobachtet 
wurde.  Mit  Cu6not  sind  sie  als  Phagoc3rten  aufgefaßt,  Künstler  und 
(brayel  (s.  o.)  werden  widerlegt.  Das  bereits  in  (1)  erwähnte,  im  Blut 
schmarotzende  Infusor  wird  abgebildet,  aber  nicht  benannt.  Zum 
Schluß  Histologisches  über  die  Geschlechtsdrüse. 

Morgan,  T.  H.  The  action  of  salt-solutions  on  the  unfertilised  eggs 
of  Arbacia  and  of  other  animals.  Arch.  Entwickmesch.  Bd.  8, 
p.  448—539,  4  Taf .  1899. 

Legt  man  unbefruchtete  Eier  von  Sipunculus  gouldi  in  Lösungen 
von  Na  Cl  oder  Mg  Cl^,  so  verschwindet  nach  einigen  Stunden  der 
Kern  und  an  seiner  Stelle  erscheint  eine  große  zentrale  Strahlensonne; 
zugleich  treten  auch  in  den  peripheren  Partien  des  Plasmas  von  zahl- 
reichen Punkten  aus  kleine  Strahlungen  (stars)  auf. 

Mamy,  J.  On  the  deep-  and  shallow-water  marine  fauna  of  the 
Kerguelen  r^on  of  the  Great  Southern  Ocean.  Tr.  R.  Soc.  Edinb. 
Bd.  38,  p.  343—500.   1897. 

Nichts  Neues.  Sämtliche  bisher  aus  der  Eerguelenregion  bekannt 
gewordenen  Gephyreen  werden  angeführt. 

Newbigin,  Marion  J.  On  certain  green  (chlorophylloid)  pigments 
in  invertebrates.  Quart.  Micr.  Sei.  N.  S.  Bd.  41,  p.  391—431,  2  Taf. 
1899. 

Verf.  hat  das  Bonellin  untersucht  und  ist  zu  denselben  Resultaten 
wie  Lankesler  (s.  o.)  gekommen. 

Niekerson,  Margaret  Lewis  (1).  Epidermal  organs  of  Phascolosoma 
gouldi.    J.  compar.  Neurol.  Bd.  8,  p.  221—223.    1898. 

Vorläufige  Mitteilung  zu  (%). 

—  (t).  Intracellular  differentiations  in  gland  cells  of  Phascolo- 
soma goukü.    Science,  N.  S.  Bd.  9,  p.  365—366.   1899. 

Die  Haut  von  Ph.  gouldi  enthält  zahlreiche,  imregelmäßig  ver- 
streute ovoide  Organe,  die  im  allgemeinen  aus  ca.  30  kolbigen,  mit 
ihren  distalen  verjüngten  Enden  zusammenneigenden  Drüsenzellen 
bestehen.  Ungefähr  in  der  Mitte  jeder  Zelle  findet  sich  eine  intra- 
celluläre  Ampime,  die  sich  distal  in  einem  Kanal  fortsetzt.  Die  Kanäle 
sämtlicher  2iellen  vereinigen  sich  zu  einem  gemeinsamen  Ausführgange, 
der  auf  einer  kleinen  Erhebung  nach  außen  mündet.  Jedes  dieser 
Organe  enthält  auch  einige  Sinneszellen  und  idt  mit  einer  tunioa  propria 
umgeben. 

—  (3).  Intracellular  canals  in  the  skin  of  Phascolosoma.  Zool. 
Jahrb.  Anat.  Bd.  13,  p.  191—196,  1  Taf.  1900. 

Derselbe  Inhalt  wie  (Ä). 

Oslrooamoff,  A.  Comptes-rendius  des  dragages  et  du  plankton 
de  l'expedition  de  „Selianir'.  Bull.  Ac.  St.  Petersb,  Bd.  5,  p.  33—92. 
1896.    (Russisch.)   P.  S. 


Digitized  by 


Google 


^  XIV b.  Öephyiea  für  1895—1900. 

Pedaschenko,  D.  Rapport  sur  les  travaux  de  la  Station  biologique 
de  Solowetzk  en  1897.  Trav.  Soc.  St.  Petersb.  Bd.  28,  p.  224—257. 
1897.    (Russisch).    P.  S. 

Pratl,  Edith  M.  Contributions  to  our  knowlege  of  the  marine 
fauna  of  the  Falkland  Islands.  Mem.  Manchester  Soc.  Bd.  42,  N.  13 ; 
26  Seiten,  1  Taf.  1898.    P.  S. 

Provot,  G.  Catalogue  des  invert6br6s  benthiques  du  Golfe  du  Lion 
et  de  la  Manche  occidentale,  avec  leur  habitat.  Arch.  Zool.  exper. 
Bd.  5,  p.  617—660.    1897.    P.  S. 

Roule,  Louis  M.  (1).  Q^phyriens  in:  R^ultats  scientifiques  de 
la  campagne  du  „Caudan**  dans  le  Golfe  de  Gascogne.  Ann.  Univ. 
Lyon,  Bd.  26,  p.  473—474.    1896.    P.  S. 

—  (Ä).  Notice  prÄliminaire  sur  les  espÄces  de  G^phyriens  recueillis 
dans  les  explorations  sous-marines  du  Travailleur  et  du  Talisman. 
Bull.  Mus.  Paris,  Bd.  4,  p.  384—387.    1898.    P.  8. 

—  (3).  Sur  les  G6phyriens  des  grands  fonds  de  la  mer,  recueillis 
parle  Travailleur  et  le  Taüsman.  C.  R.  Ac.  Sei.  Bd.  127,  p.  197—199. 
1898. 

Die  Variabilität  der  Phascolosomen  spricht  dafür,  daß  die  Arten 
dieses  Grenus  erst  in  Bildung  begriffen  sind. 

Schneider,  Roi>er(.  Die  neuesten  Beobachtungen  über  natürliche 
Eisenresorption  in  tierischen  Zellkernen  und  einige  charakteristische 
Fälle  der  Eisenverwertung  im  Körper  von  Gephjrreen.  Mt.  Stat. 
Neapel,  Bd.  12,  p.  207—216,  1  Taf.  1895. 

Die  Tentakel  von  Sipunculus  nudus  und  die  gesamte  Körperdecke 
von  Phascolosoma  vulgare  erweisen  sich  bei  Behandlung  mit  Ferro- 
cyankalium  als  stark  eisenhaltig.  Sitz  des  Eisens,  das  zum  Re- 
spirationsprozesse in  wichtiger  Beziehung  zu  stehen  scheint,  sind 
hauptsäclüich  die  Zellkerne. 

Scott,  Th.  Report  on  a  coUection  of  marine  dredgings  and  other 
natural  history  materials  made  on  the  west-coast  of  Scotland  by  the 
late  George  Brook.  P.  Phys.  Soc.  Edinb.  Bd.  13,  p.  166—195.  1896.  P. 

Selenltfl  Emil.  Die  Sipunculidengattung  Phymosoma.  Zool.  Anz. 
Bd.  20,  p.  460.    1897. 

Da  der  Name  Phymosoma  schon  im  Jahre  1803  durch  d'Archiac 
und  Haime^  an  einen  Echiniden  vergeben  wurde,  ist  er  aus  dem  System 
der  Sipunculiden  zu  streichen.  Selenka  schlägt  als  Ersatz  „Physco- 
soma''  vor.  (Der  neue  Name  fand  sogleich  Eingang  in  die  Literatur. 
A.  d.  Ref.) 

Shipley,  Arthur  E.  (1).  Gephyrea  in:  The  Cambridge  Natural 
History  (Harmer  and  Shipley).  Bd.  2,  Kap.  15,  p.  411—449,  14  Fig. 
London  1896. 

Verf.  tri*^"^  für  die  nähere  Verwandtschaft  der  Echiuriden  mit  den 
Sipunculiden  ein  und  faßt  beide  Gruppen  als  Abkömmlinge  chaeto- 
poder  Anneliden  auf. 

—  (t).  Report  on  the  G^phyrean  worms  collected  by  Mr.  J.  Stan- 
1  ey  Gardiner  at  Rotuma  and  Funafuti.     P.  Zool.  Soc.  London,  1898, 

p.  468—473,  1  Taf.    F.  S. 
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—  (3).  A  report  on  the  Sipunculoidea  collected  by  Dr.  Willey 
at  le  Loyalty  Islands  and  New  Bntain.  Willey's  Zool.  Results.  Part  II, 
p.  151—160,  1  Taf.    Cambridge  1899. 

Bemerkungen  über  die  Schwierigkeit  der  Bestimmung  von  Gepky- 
reen.  Keine  neuen  Spezies,  aber  Zusätze  zur  Anatomie  bereits  bekannter 
Arten.    F.  S. 

—  (4).  On  a  collection  of  Echiurids  from  the  Loyalty  Islands» 
New  Bntain  and  China  Straits,  with  an  attempt  to  revise  the  group 
and  to  determine  its  geographical  ränge.  Willey's  Zool.  Results.  Part  III, 
p.  335—356,  1  Taf.   Cambridge  1899. 

Kurze  Charakteristik  sämtlicher  bisher  bekannt  gewordenen 
Echiuriden  \md  Bestimmungstabelle  für  das  (Jenus  Thalassema.  — 
Das  Wohngebiet  der  Gattungen  Echiurus,  Hamingia  und  Saccosoma 
ist  die  Arktis  und  Antarktis,  während  die  Bonellien  in  den  gemäßigten, 
die  Thalassemen  in  den  warmen  Gebieten  beider  Hemisparen  ihre 
größte  Verbreitung  finden.    P.  8. 

—  (5).  Notes  on  a  collection  of  Grephyrean  worms  found  at  Christ- 
mas  Island  (Indian  Ocean)  by  Mr.  C.  W.  Andrews.  P.  Zool.  Soc.  London, 
1899,  p.  54—57.    F.  S. 

Sloiter,  €•  P.  (1).  Gephyreen  von  Süd- Afrika,  nebst  Bemerkungen 
über  Sipunculus  indicus  Peters.  Zool.  Jahrb.  Syst.  Bd.  11,  p.  442 
-^50,  2  Fig.  1898. 

In  einer  früheren  Arbeit  (1886)  hat  Verf.  einen  Sipunculus  von 
Billiton  als  S.  indicus  beschrieben;  es  stellte  sich  heraus,  daß  nicht 
diese,  sondern  eine  neue  Spezies  (S.  discrepans)  vorlag.    P.  8. 

—  (Ä).  Griphyriens  (Sipunculides  et  Echiurides)  provenant  des 
campagnes  de  l'Hirondelle  et  de  la  Princesse  Alice  (1886 — 1897). 
R&ult.  camp,  scient.  Prince  de  Monaco.  Fase.  15;  30  Seiten,  3  Taf. 
1900. 

15  Arten  aus  größeren  Tiefen  des  nordatlantischen  Ozeans,  darunter 
5  neue.    Zahlreiche  Abbildungen  nach  dem  Leben.    P.  S. 

Spengel,  J.  W.   Der  Name  Physcosoma.    Zool.  Anz.  Bd.  21,  p.  50. 


Mißbilligt  den  Vorschlag  Selenkas  (s.  o.),  für  Phymosoma 
„Physcosoma"  einzuführen,  dA  letzterer  Name  leicht  mit  Physciosoma 
(Brera  1811)  verwechselt  werden  könne. 

Stewart,  P.  H.  Note  on  a  Variation  in  the  number  of  genital  pouches 
m  Thalassema  neptuni  Gaertner.  Ann.  Nat.  Hist.  Ser.  7,  Bd.  6,  p.  218 
—219,  1900. 

Berichtet  über  ein  abnormales  Individuum  aus  Plymouth,  das 
5  (statt  4)  Segmentalorgane  besaß. 

Uexkfill,  J,  V.  Zur  Muskel-  und  Nervenphysiologie  von  Sipunculus 
nudus.  Zeitschr.  Biol.  Bd.  33  (N.  F.  Bd.  15),  p.  1—27,  4  Fig.  1  Taf. 
1896. 

Sipunculus  nudus  ist  eine  reines  Reflextier,  d.  h.  von  jeder  Stelle 
des  Körpers  aus  lassen  sich  alle  Beflexe  auslösen,  und  außerdem  existiert 
noch  ein  besonderer  Reflexapparat,  der  die  Tentakeln  mit  den  Re- 
traktoren  des  Rüssels  verbindet.     Der  letztere  repräsentiert  daher 
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ein  vorzügliches  Nervenmuskel-Präparat.  Die  einander  entsprechenden, 
links  und  rechts  vom  Bauchstrange  abgehenden  Nerven  sind  nicht 
zu  einem  Kreise  verbunden:  dorsal,  dem  Bauchstrange  genau  gegen- 
über liegt  eine  scharfe  Linie,  die  von  den  Nerven  nicnt  überschritten 
wird.  Jede  Hälfte  des  Bauchstranges  innerviert  daher  nur  die  ihr 
entsprechende  Leibeshälfte. 

Yanhdffen,  E.  Die  Fauna  und  Flora  Grönlands.  Grönl.  Ezped. 
Ges.  Erdkunde  Berlin  1891—93.    Berlin  1897.  Kap.  5,  p.  224.    P. 

Yenill,  A«  E.  Additions  to  the  Turbellaria,  Nemertma,  and  Anne- 
lida  of  the  Bermudas,  with  revisions  of  some  New  England  genera  and 
species.  Tr.  Connect.  Ac.  Bd.  10,  p.  596—672, 1  Taf.  1900.  (Gephyrea: 
p.  669—670.)   F.  8. 

WhUelegge,  Thomas.  The  Hydrozoa,  Sc3rphozoa,  Actinozoa  and 
Vermes  of  Funafuti.  Mem.  Austral.  Mus.  Bd.  3,  p.  369—394.  1898. 
(Vermes:  p.  392— 394).     F. 

"*" Wilson,  €•  B.  (1).  The  structure  of  protoplasm.  Biol.  Lect. 
Wood's  Holl,  1898,  Boston  1899,  p.  1—20,  4  Fig. 

Bildet  ein  Ei  von  Thalassema  ab.  (Zitiert  nach  Zool.  Bec.  für 
1899). 

—  {%).  Our  North-American  Echiurids.  A  contribution  to  the 
habits  and  geographical  ränge  of  the  group.  Biol.  Bull.  Bd.  1,  p.  163 
—178,  1  Tal.    1900. 

Stellt  die  Identität  des  Echiurus  chrysacanthophorus  Pourt. 
mit  E.  pallasi  Gu6r.  fest  und  bringt  zahlreiche  anatomische  und  bi- 
ontologische  Beobachtungen  über  diese  Art.  Die  Röhren  im  Sande 
werden  mittelst  der  Hakenborsten,  ohne  Hilfe  des  Rüssels  gegraben. 
Die  Brutperiode  fällt  in  die  Monate  September  bis  November;  zu 
dieser  2ieit  trifft  man  die  Tiere  frei  schwimmend  an.  Beim 
Schwimmen,  das  Verf.  auch  im  Aquarium,  aber  nur  bei  Nacht 
beobachtete,  scheint  der  lang  ausgestreckte  Rüssel  eine  wichtige  Rolle 
zu  spielen.  Anatomisches  iiber  "Dialassema  erythrogrammon.  Weite 
Verbreitung  der  beiden  untersuchten  Arten.    F.  S. 

Ziegler,  H,  E.  Über  den  derzeitigen  Stand  der  Coelomfrage.  Verh. 
Deutsch,  zool.  Ges.  1898,  p.  14—78,  16  Fig. 

Verf.  spricht  sich  auf  p.  50  ff.  gegen  die  nähere  Verwandtschaft 
der  drei  Gruppen  der  Echiuriden,  Priapuliden  und  Sipunculiden  unter 
einander  aus. 


n.  Cbersicht  nach  dem  Stoff. 

FhjioKeBie  uu4  StelliiBK  im  Syslem :  Delage  und  H6rouard  (1),  Rouie  (3),  Shipley 

(1),  Ziegler. 
OntogeBie  und  Organogeale:  Gerould,  Goodrich,  Griff  in  (1, 2),  Hacker,  Morgan, 

Wilson  (1). 
ABalomie  ub4  Hislolofle:    Brumpt,  Cu^not,  Embleton,  Fischer  (1—3),  Herd- 

mann  (2),  Horst,  Jameson  (1,2),  Kunstler  und  Gruvel  (1—5),    Metahiikoff 

(1,2),   Niokerson  (1— 3),  Shipley(3),  Sluiter  (1, 2),  Stewart,  Wilson  (2). 
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Phj8i«l«gle :  BrandeB,  Brompt,  Capobianoo»  Ca6not,  Lankester»  Metalnikoif  (1,2), 

Morgan,  Newbigin,  Schneider,  UexküU. 
Btoatotegie ;  Brumpt,  Kükenthal,  Wilson. 
Vertikale  Ver^reitanK :  Albert  de  Monaco,  Roule  (2),  Sluiter  (2). 
raraaiteB :  Bnunpt,  Embleton,  Florentin,  Künstler  und  Gruvel  (1 — 5),  Metalnikoff 

(1,  2). 
Lehr-  an4  HaadMeher:  Delage  und  H^rouard  (1, 2),  Shipley(l). 


in.  Fannigllk. 

Asp.  =  Aspidosiphon,  Cloeos.  =  Cloeosiphon,  Dendr.  =  Dendrostoma, 
Onchn.  =  Onchnesoma,  Pet.  =  Petalostoma,  Phase.  =  Phascolosoma,  Physo. 
=  Physcosoma,  S.  =  Sipunculuff;  B.  =  Bonellia,  Ech.  =  Echiurus,  Th.  = 
Thalassema.  —  Die  Nova  sind  curaiv  gedruckt. 

Nordpolar- Meer  (Attaatlscher  TeU). 
iMalaaC     Phascolion  strombi;  Phase,  eremita,  hanseni,  margaritaceum;  Ech. 

pallasi;  Priapuloides  typicus;  VashMen.     Priapulus  caudatus;  Fischer  (1), 

VanhMfeii,  Pedaschenko. 
Norwegen.    Phascolion  strombi;  Phase,  margaritaceum;  Fischer  (1). 
SpItihergeB.      Phase,  abyssorum,   lilljeborgi;   Fischer  (1).     Priapulus  caudatus; 

Fisch«  (1),  Pedaschenko. 
SolowelikL     Phase,  spec.;  Priapulus  caudatus;  Halicryptus  spinuksus;  Peda- 

schenko. 
Karlsches  Meer.   Phascolion  starombi;  Fischer  (I). 

Nortettaatlsches  Meer  (•bI). 

Norwegen.  Herlef-  und  Osterfjord:  Onchn.  steenstrupi;  Phascolion 
strombi;  Phase,  vulgare;  S.  priapuloides;  B.  viridis;  AppellM  (I,  t).  — 
Osterfjord:    ?  Phascolion  pallidum;   ?Phasc.  abyssorum;   AppellM  (t). 

Nordsee«    Phase,  vulgare;  Priapulus  caudatus;  Fischer  (I). 

Mmc.    Priapulus  caudatus;  Halicryptus  spinulosus;  Fischer  (I). 

Schottland  (Westküste).     TPhasc.  vulgare;  Scott 

Irische  See.     Phase,  vulgare;   Herdman  (I).     Th.  lankesteri;  Herdman  (1,  t). 

Kanal.  Asp.  müUeri;  Phascolion  strombi;  Phase,  elongatum,  vulgare,  S.  nudus; 
Pravot  —  Plymouth:  Th.  neptuni;  Jameson  (t),  Stewart  — 
R  o  s  c  o  f  f  :  Phascolion  strombi;  Phase,  elongatum,  vulgare;  Brampt 

Westkiste  Frankreichs.  Loire-Inf^rieure  :  Pet.  minutum;  Ferroniöre* 
—  Golfe  de  Gascogne:  Onchn.  glaciale;  Phase,  vulgare;  S.  pria- 
puloides; Roaie  (I).   Asp.  mnlleri;  Phascolion  hironddlei,  strombi;  Siniter  (t). 

Nordwestkfiste  Spaniens.  Th.  indivisum;  Slolter  (t).  —  Cap  Finisterre: 
Phascolion  alberU,  hirondellei;  Phase,  flagriferum;  Slaiter (t).  —  Las 
P  i  1  o  n  e  8  :   S.  priapuloides;  Roaie  (t). 

Aioren.  Asp.  mülleri;  Phascolion  hirondellei;  Phase,  papillosum,  reconditumy 
vulgare ;  Physc.  granulatum,  pectinatum ;  S.  cumanensis  opacus,  nitidus, 
norvegicus;  B.  viridis;  Siniter  (t).    Fhasc,  profundum;  Roale(t). 
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Marokk«.    Fhaac.  approxinuUumt  heutiger,   vitreum,   vulgare;   Raule  (t). 

Mittel  meer.  Golfe  du  Lion:  Asp.  mülleri;  Onohn.  steenstrupi;  Phasoolion 
strombi;  Phase,  elongatum,  vulgare;  S.  nudus;  B.  minor,  viridis;  fniv«! 
—  Nizza:  Phase,  vulgare;  Physc.  granulatum;  Fischer  (1).  —  Neapel  : 
Physc.  granulatum;  S.  nudus,  tesselatus;  B.  fuliginosa;  Fischer  (1).  Th.  pa- 
pillosum;  Jame8on(l).  —  Messina:  S.  tesselatus;  Fischer  (I). 

Mar mara- Meer.    Pet.  minutum;  Phase,  sp.;  B.  viridis;  •stroaumeff. 

Nordatlantisches  Meer  (West). 
Nea-Fnn4lanC    Phasoolion  alberti;  Slolter  (t). 
Casco  Bay  (Maine).    Eoh.  pallasi;  Wilson  (t). 
Maasachusetts.    S.  gouldi;  Fischer  (I). 

Sidattantlsches  Meer  (tst). 
Accra  (Goldküste).    S.  titubans  diptychua;  Fischer  (I). 
Lagos  (Guinea).    Phase,  to^eiwe;  Fischer  (1). 
Fernando-Po.    Phase,  semperi;  Fischer  (I). 

Westafrika.  Asp.  mülleri,  venabulum;  Phasoolion  hupferi;  Physc.  agassizi, 
granulatum  soolops,  nigrescens;  Th.  hupfen,  peüuddum;  Fischer  (I). 

SMatUntisches  Meer  (West). 
Westindlen.    Physo.   antillarum,    peotmatum;    S.    phalloides;    Fischer  (1).    — 

Havanna:  S.  nudus;  Fischer  (I).  —  Bahamas  :  Th.  erythrogrammon; 

Wilson  (t). 
Bermadas.      Asp.  epinuhsus;    Golfingia   ehnffola;    Phase,  oylindratum;    Physo. 

varians;  Verrlll. 
Sarlnam.    Physo.  antillarum ;  Fischer  ( I ). 
Brasilien.    Dendr.  alutaceum;  Fischer  (1).    LarvMi  von  S.  nudus;  Hickcr. 

Indisches  Meer  (West). 

MoiamMfae.     Physo.  asser;  S.  indious;  Fischer  (I). 

Madagaskar.      Physc.  nigrescens;   S.  oumanensis  opacus,   titubans;   Fischer  (I). 

Manritias.    Cloeos.  aspergillum;  S.  cumanensis  opacus. 

NataL  Durban  :  Asp.  klunzingeri,  truncatus;  Phase,  capense;  Physc.  granu- 
latum scolops,  granulatum  mossambicense;  Th.  moebii;  Slaiter(l). 

#8tafrika.  Asp.  cumingi;  Cloeoe.  aspergillum;  Physo.  granulatum  soolops, 
nigrescens;  S.  cumanensis  opacus;  Th.  kokotoniense,  leptodermon,  stuhl- 
manni;  Fischer  (I). 

Indisches  Meer  (tst). 
Philippinen.    Dendr.  signifer;  Fischer  (1).    Physc.  lurco  (Manila),  pacifioum 

(Camiguin);   S.  boholensis  (  B  o  h  o  1 ),  cumanensis  vitreus  (  U  h  o  y  ) ; 

Fischer  (1). 
Nord-Borneo.    S.  robustus;  Hanitsch. 
Amhon.  Asp.  klunzingeri;  Physc.  ambonenae,  pacifioum;  S.  robustus;  Th.  moebii, 

semoni;  Fischer  (t). 
BiUiton.    S.  c^Mcrepan«;  glaiter(l). 
Hisser.   Asp.  cylindricua;  Horst. 
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Efea-KriteBBteB.  Physo.  japonicmn;  n§elier(l).  PhaBoolion  manoeps;  Physo. 
asBer,  duptioigranulatum,  paoificum;  S.  oumanensis  vitreus,  mundanus, 
nudus,  yastUB;  8hlpley(S).     Th.  diaphanes,  kokotoniense;  8Upley(4). 

CMstMasbhnC  Aap.  ravua;  CSoeoa.  aspergillum;  Physo.  granulatum  soolops, 
miciodontoton;    S.  edulis;    Th.  baronii;    SUpley  (S). 

Brlttseh  Ne«-ClBiBea.    Th.  baronii,  eiythrogrammon;  8Upley(4). 

Tkustey  bhnC    Cloeoa.  aspergillum;  Ftseher(t). 

SalaMM-Iuelii.    S.  edulis;  SUpley  (S). 

^aeeulaaC    Dendr.  signifer;  Physo.  luroo;  Flteher  (1). 

PalyBMitehes  Meer. 
Kar^Mnea.    Palau:     Physc.  nigrescens,   pacificmn;    S.  cumanensis   opacus, 

Tobostus;  Fto€lMr(l).  —  Ponape:    Physo.  agaasizi;  Fischer  (1). 
■«•yally  blas^s.  Asp.  elegans,  klunzingeri,  ravus,  steenstrapi,  tnmcatus;  Oloeos. 

aspergühim;  Phase,  pelhiciduin;  Ph3r8c.  agaasizi,  asser,  granulatum  soolops, 

laoteum,  paoificum,  spengeli;  8.  australis,  billitonensis,  oumanensis  opacus, 

edulis,  priapuloides,  vastus;  SUpley  (S).   S.  robustus;  Plscher  (I).   B.  viridis, 

Th.  btfonii;  8hlpley(4). 
Bflke-litebi.     F  u  n  a  f  u  t  i  :    Asp.  klunzingeri;    Physc.  denügerum,  miorodon- 

toton,  paoificum,  varians;  S.  funafuH,  vastus;  SUpley  (t).     Asp.  elegans; 

CÜoeoB.  aspergillum;   Physo.  granulatum  soolops,   nigreeoens;    SUpley  (t), 

WUtelegge.     Asp.  steenstrupi;  WUtelegge. 
¥UI-lMelB.  Ph3r8c.  nigresoens;  S.  australis,  robustus;  Fischer  (1).  —  R  o  t  u  m  a  : 

^3^80.   dentigerum,     miorodontoton,     paoificum;    S.    rctwmanuSy    vastus; 

Th.  oaudez,  vegrande;  SUpley  (t). 
8«BM-litebi.      Ck>eo8.    aspergillum;    Phase.    kibosUjmwni    Physo.    pacißcum; 

S.  robustus;  Th.  moebii;  Flacher  (1). 
■ar^acaai.    Physo.  paoifioum;  Flacher  (1). 

Nordpadflachea  Meer. 

AmnlaBde.    Ech.  unicinctua;  Flacher  (1).  —  De  Castries     Bay:    Physo. 

japonioum;  Fischer  (I), 
T«ky«.    Eoh.  unicinotus;  BmUetM. 
8M*JapMi.    Phaaoolion  hedraeum;  Flacher  (!)• 
Ataafca.    Eoh.  pallasi;  WUa«B(t). 
%mttm  CharMte-IaaelB.    Physo.  japonioum;  SUpley  (S). 
raget  S««b4  (Washington).    Physc.  sp.  HarriaglM  u.  «riffia« 

PerMBlachea  Heer. 
Mamthia.  (Mejioo).    8.  boholenais;  Flacher  (1). 
««mlCMala.    8.  titubans;  Flacher  (1). 
Be«a4«r.    8.  mundanus  ftrancAto^iM;  Flacher  (1). 

SMnieer. 

Kap.   Phase,  oapense;  Flacher  (1). 

K«F  Agvlhaa.   Phasoolioii  abnorme;  Flacher  (1). 

flMAey.   Physo.  japonioum;  Flacher  (1). 
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Peaeriftndlgeher    ArehipeL      Phascolion  sp.;    Phase,  margaritaoeum  capsiforme; 

Ech.  chilensis;  Priapulus  caudatus  antarcticus;  Fi8elier(S). 
PalklaBilg-Iaseln.     Phase,  margaritaoeum  capsiforme;  frsit. 
Sttd-CleorgieB.  Phase,  margaritaoeum  capsiforme;  Priapulus  oaudatus  antarcticus; 

Fischer  (1, 3). 

IV.  Systematik. 

Sipunculidae  Qtrf . 
Aapidosiphon  Qr. 
cumingi  W.  Baird.  Ostafrika  (Baut);  l!is€lier(l). 
cylindricus  n.  sp.  Kisser;  Horst 
elegans  (Cham.  Eysenh.).  Funafuti;  8hipley(t),  Whilelegge.    Loyalty  Islands; 

Shipley  (3). 
Jdunzingeri  Sei.  Bül.  Ambon;  Ftsclier  (t).  Funafuti;  Shipley  (t).  Natal  (Durban); 

Slalter(l).     Loyalty  Islands;  Shipley  (3). 
müUeri  Dies.  Westafrika  (mehrere  Punkte);  Fischer  (1).  Kanal,  Golfe  du  Lion; 

frovot    Golfe  de  Gaseogne,  Azoren  (800  m);  Slulter(t). 
ravu8    Sluiter.    Loyalty  Islands;  Shipley  (3).    Christmas  Island;    Shipley  (5). 
steenslrupi  Dies,    Loyalty  Islands;  Shipley  (3). 
steenstrupil  Funafuti;  Whltclegge. 
spintUosum  ( !)  n.  sp.  Bermudas;  Verrill. 

truncaius  (Kef.).     Natal  (Durban);  Slnl(er(l).     Loyalty  Islands;  Shipley  (3). 
venabtdum  Sei.  Bül.    Westafrika  (verschiedene  Pimkte);  Fischer  (I). 
Cloeosiphon  Gr. 
(tspergtüum  (Qtrf.).     Samoa-Inseln,  Mauritius,  Ostafrika  (Baui);  Fischer  (1)« 

Thursday   Island;    Fischer   (t).       Funafuti;    Shipley   (t),      Whitelegge. 

LoyaltyJslands;   Shipley  (3);  Christmas-Island;   Shipley  (S). 
Dendrostoma  Gr. 
alviaceum  (Gr.)    Rio  de  Janeiro;  Fischer  (1). 

8ignifer  (Sei.  Man.).      Philippinen,    Queensland  (Rockhampton);   Fischer  (1). 
Oolfingia  Lankeeter. 

elongata  n.  sp.  Bermudas;  VerrlU. 
Onchnesoma  Kor.  Dan. 
glaciale  Kor.  Dan.     Golfe  de  Gascogne;  Roule(l). 
steenstrwpi  Kor.  Dan.   Herlef-  u.   Osterfjord;    Apellöf  (I,  t).    Golfe  du  Lion; 

frovot 
PeUüostama  Kef. 

minuium  (Kef.).     Marmara-Meer;  Ostrooamoff.    Loire-Inf^rieure;  Ferrontör^. 
Phaacolum  Th6el. 
abnorme  ■•  sp.  Kap  Agulhas;  Fischer  (I). 

dlherti  n.  sp.  Neu-Fundland,  Cap  Finisterre  (1674  m);  Sliiltcr(t). 
hedruefam  Sei.  Man.  Süd- Japan;  FlMher(l). 
hirondeUei  n.  sp.      Golfe  de  Gascogne,  Cap  Finisterre,  Azoren  (bis  1850  m); 

Slalter  (t). 
hupfen  11.8p.  Westafrika  (verschiedene  Punkte);  Fischer (1). 
mancepa  Sei.  Man.    Neu -Britannien;  Shipley  (3). 
pallidum^   (als  IPhaecdlosoma   pallidum  angeführt)   Osterfjord;    Appellif(S), 
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gtr&mbi  (Bfmit.)  Norwegen,  Karisches  Meer,  Spitzbergen;  Fischer  (1).  Herlef« 
u.  Osterfjord;  AppelMt  (1,  t).  Roecoff;  Brampt  Kanal,  Qolfe  du  Lion; 
PniTot    Grönland;  Vanhiffea.    Golfe  de  OaBoogne;  8laiter(tV 

9p.  Smyth  Channel;  n§eher(3). 

PhascoloBonia  F.  S.  Leuok. 
abyaaorum  Kor.  Dan.     Spitzbergen;  n§elier(l). 
abpsaomml   Osterfjord;  AppellM(t). 
antareüeum  Michaelflen  ^).     Süd-Georgien;  Fischer  (I). 
appraximaium  ii.sp.   Marokko  (1106  m);  Ro«ie(t). 
capetue  Teuaoher.    Kap;  Fischer  (1).   Natal  (Durban);  8laiter(l). 
capsifarme  W.  Baird  s.  margariiaceum  capaiforme  (W.  Baird). 
eylindniium  Kef.    Bermudas;  VerrllL 

slongaium  Kef.  Roscoff ;  Brampt   Kanal,  Grolfe  du  Lion;  Frn?ot. 
eremiia  (Sars).    Grönland;  VanhAffen. 
flagriferum  Sei  CapFinisterre  (4900  m);  8iaiter(t). 
fuseum  Michaelsen  ^).     Süd-Greorgien;  Fischer  (I). 
jeorgtanum  Michaelsen  ^).   Süd-Greorgien;  Fischer  (1) 
hanseni  (Kor.  Dan.).    Grönland;  VanhMfen. 
lagtnae  a.  sp.  Lagos;  Fischer  (1). 
liäjebargi  Kor.  Dan.  Spitzbergen;  Fischer  (1). 
khostomum  a.sp.   Samoa-L^seln;  Fischer  (1). 
"TiarqarUaceum  (Sars).    Port  Vladimir,    Norwegen;    Fischer  (I).      Grönland; 

VaahWea. 
margarüaetum  capsiforme  (W.  Baird)  =  capaiforme  W.  Baird.    Feuerlandisoher 

Archipel,  SCid- Georgien;  Fischer  (1,  3).   Falklands-Inseln;  FraU. 
papiUoaum  (W.  Thomps.).    Azoren;  Slaiter  (t). 
peUuddum  Kef.    Loyalty  Islands;  8hipley(3). 
profundum  a.  sp.   Azoren  (4255  m);  Reale  (t). 
recondUum  a.  sp.   Azoren  (1230  m);  Slaiter  (t). 
sctUiger  a.  sp.   Marokko  (958  m);  Roale(t). 
semperi  Sei.  Man.    Fernando-Po;  Fischer  (I). 
vitreum  a.sp.  Marokko  (Mogador  1050  m);  Roale(t). 
vulgare  (Blainv.).    Nordsee,  Mittelmeer;    Fischer  (1),    Herlef-  u.  Osterfjord 

(ab  Phase.  harYe3ri  angeführt);  AppellM(l,  t).    LisoheSee;  Her4Biaa(l)« 

Golfe  de  Gasoogne;  Roale(l).    Roeooff;  Brampt    Kanal,  Golfe  du  Lion; 

Fra?at  Marokko  (Mogador,  1050  m);  Roale  (t).  Azoren  (800  m);  Slaiter  (t). 
vulgare!  Westküste  Schottlands;  Scott 
ap.  Marmara-Meer;  •straoamoff.    Solowetzki;  Fedascheako. 
Physcosoma  Sei.  (a.  aam.  =  Phymoaoma  Qtrf.  emend.  Sei  Man.) 
agasaizi  (Kef.).     Westafrika  (Ambrizetta),  Karolinen  (Ponape);  Fischer  (1). 

Loyalty  Islands;  Shlpley(3). 
ambanense  a.sp.  Ambon;  Fischer  (t). 
anüliarum  (Gr.  Grast.).     Surinam,  Westindien;  Fischer  (1). 
oMer  (SeL  Bfan.)    Mozambique;  Fischer  (I).    Loyalty  Islands,  Neu-Britannien; 

8hlpley(3). 


1)  Nach  Fischer  (S)  identisch  mit  Phase,  margaritaoeum  oapsiforme  (W.  Baird). 
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16  XIV  b.  Gcphyrea  für  1806—1900. 

dmUigerum  (Sei.  Man.)    Ellioe-Inseln  (Funafuti),  Viti-Inseln  (Rotuma);  SUpley 

duplicigranukUufn  (Sloiter)  Neu -Britannien;  8Upley(3). 

granvlaium  (F.  S.  Leuck.).  Mittelmeer  (Nizza,  Neapel);  n§€her(l).  Azoren; 
Sloiter  (t). 

granulatum  scdUypa  (Sei.  Man).  Westafrika  (Old  Fort  Brandenburg),  Ost- 
afrika (Baui);  Fisclier  (I).  Als  Physc.  acolopa  angeführt:  Funafuti;  SUpley 
(t),  Wltelegge.  Natal  (Durban);  Sloiter  (I).  Loyalty  Islands;  SUpley(3)« 
Christmas  Island;  SUpley  (S). 

granulatum  moasambicenae  (Sei.  Man).  Natal  (als  Phyac,  acolopa  moaaafnbicenae 
angeführt);  Sloiter  (I). 

faponicwn  (Qr.)  De  Castries  Bay,  Sidney,  Neu-Britannien;  Fischer  (I).  Queen 
Charlottelnsehi;  SUpley (S). 

lacieum  (Sluiter).     Loyalty  Islands;  Shlpley(3). 

lurco  (Sei.  Man).     Manila,  Rockhamptcm;  Fischer  (I). 

microdontoUm  (Sluiter).  Ellice-Inseln  (Funafuti),  Viti-Inseln  (Rotuma);  SUpley 
(t).    Christmas-lBknd;  SUpley  (S). 

nigreacena  (Kef.).  Westafrika  (Prampram),  Madagaskar,  Karolinen  (Palau), 
Viti-Insehi;  Fischer  (I).  Funafuti;  SUpley  (t),  WUtelegKe. 

padficum  (Kef.).  Marquesas,  Philippinen  (Oamiguin),  Karolinen  (Palau), 
Samoa-Inseln  (Upolu);  Fischer  (1).  Ambon;  Fischer  (t).  Funafuti,  Rotuma; 
SUpley  (t).    Loyalty  Islands,  Neu-Britannien;  SUpley  (S). 

pecHnaium  (Kef.)  Barbados;  Fischer  (1).    Azoren;  Sloiter  (t). 

acolopa  (Sei.  Man)  s.  granuUUum  acolopa  (Sei.  Man). 

apengdi  (Sluiter).    Loyalty  Islands;  SUpley  (3). 

variana  (Kef.)  Funafuti;  SUpley  (t).   Bermudas;  VerrilL 

ap,  Puget  Sound;  HArriogtoo  u.  Clriffiii. 
Sipunculua  L. 

auatralia  (Ket)  Viti-Inseln;  Fischer  (1).  Loyalty  Islands;  SUpley  (3). 

hiüiionenaia  Sluiter.    Loyalty  Islands;  SUpley  (3). 

boholenaia  Semp.    Mejico  (Mazatlan),  Philippinen  (Bohol);  Fischer  (1). 

cumanenaia  opactia  Sei.  Bül.  Ostafrika  (Kokotoni),  Madagaskar,  Mauritius, 
Elarolinen  (Palau);  Fischer  (I);  Loyalty  Islands;  SUpley  (3).  Azoren; 
Sloiter  (t). 

cumanenaia  vitreua  Sei.  Bül.  Philippinen  (Uhoy);  Fischer  (I).  Neu-Britannien; 
SUpley  (3). 

diacrepana  n.  sp.  Billiton;  Sloiter  (I). 

ednlia  (Pall.).  Loyalty-  und  Salomons-Insehi;  SUpley  (3).  Christmas  Island; 
SUpley  (S). 

funafuH  n.  sp.  Ellioe-Inseln  (Funafuti);  SUpley  (t).  -; 

gouldi  Pourt.  Massachusetts;  Fischer  (1). 

indicua  Ptrs.  Ostafrika  (Tumbatu,  Mozambique);  Fischer  (1). 

mundanua  Sei.  Bül.     Neu-Britannien;  SUpley  (3). 

mundanua  branchiatua  n.  Tar.    Ecuador  (Esmeraldas);  Fischer  (I). 

nUidua  n.  sp.  Azoren  (4400  m);  Sloiter  (t). 

norvegicua  Kor.  Dan.    Azoren  (1385  m);  Sloiter  (t). 

nudua  L.  Neapel,  Havanna;  Fischer  (I).  Kanal,  Golfe  du  Lion;  Fra?«t  Neu- 
Britannien;  SUpley  (3).     Brasilien;  Hicker. 
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pkaOaides  PaD.    Barbadoe;  PIsdier  (1). 

priapuUndes  Kor.  Dan.  Herlaf-  u.  Osterfjord;  Appellif  (1,  t),  Oolfe  de  Gasoogne; 

B«Ble(l).    Las  Püonea  (882  m);  Raide(t).     Loyalty  Islands;  8hlpley(3). 
robugtua  Kef.     Karolinen   (Palau),    Loyalty  Islands   (Uwea),     Samoa-Inseln 

(Upolu),  Viti-Inseln;   n8cher(l).     Ambon;   Fischer  (!t).     Nord-Bomeo; 

HaiitMk. 
rohtmamus  m.sp.  Viti-Inseln  (Botoma);  8Upley(t). 
UaaekOus  O.  Costa.    Messma,  Neapel;  Fischer  (!)• 
UtuboMs  SeL  BüL  Madagaskar,  Guatemala;  Fischer  (1). 
Üiubans  diplychuB  m»  ?ar.    Westafrika  (Acora);  Fischer  (1). 
vfutua  Sei.  BüL   Rotoma,   Funafati;   Shlpiey  (%).      Neu-Britannien,   Loyalty 

Islands;  8hipley(3). 

EcKiuridae  Blainv. 
BondUa  RoL 

ftdiginosa  Rol.    Neapel;  Fischer  (1). 

minor  Mar.   GoHe  da  Lion;  PrmTSt. 

viridisIUA.  Herlaf-  u.  Oster^ord;  Appelldf  (1»  t).  Marmara-Meer;  OstraoniBefL 
Golfe  do  Lion;  Fravet.    Loyalty-Islands;  8hipley(4).     Azoren  (699  m); 
Slaiter  (t). 
SMmnu  Qui&r. 

ehäenna  M.  MüIL    Pnnta  Arenas;  Fischer  (3). 

pattaai  Gu^r.    Casco  Bay,  Alaska;  Wilson  {%).    Grönland;  TanhOffen. 

unieinciMs  Dräsche.    Amurlande;  Fischer  (1).    Tokyo;  BmUetoi. 
Tkakuaema  Gartn. 

baronii  Greeff.     Loyalty  Islands,  Br.  Neu- Guinea;  8hipley(4).    Christmas  Is- 
land; 8hlpley  (S). 

eamdex  Lampert   Viti-Inseln  (Botuma);  8hipley(t). 

diapkanea  Sluiter.    Neu-Britannien;  8hipley(4). 

erffthrogrammon  (F.  8.  Lenok.  Rüpp.).  Br.  Neu-Guinea;  8hipley  (4).   Bahamas. 
WUsoi  (t). 

gigasJ  Her4nuui(l).    Später  als  Th,  lankesteri  n.8p.  beschrieben. 

kupfari  n.8^    Westafrika  (Nyango);  Fischer  (1). 

indivisum  n.  sp.  Nordweetküste  Spaniens;  8liilter  (t). 

iokokmienae  W.  Fischer.   Ostafrika  (Kokotoni);  Fischer  (1).    Neu-Britannien; 
8MFtey(4)- 

lankesieri  n.8p.    Irische  See;  Herimaii  (!t). 

leptodemum  W.  Fischer.    Ostafrika  (Sansibar,  Bu^ii  Riff);  Fischer  (!)• 

mMi  Greeff.     Samoa-Inseln   (Upolu);  Fischer  (1).     Ambon;  Fischer  (t). 
Natal  (Durban);  8lalter(l). 

nepiuni  Gartn.    Plymouth;  HmtBomit)^  8tewart 

papmonuH  (Chiaje).   Neapel;  lamesoi  (!)• 

peauddum  m.  s».  Westafrika  (Whydah);  Fischer  (1). 

semoni  n.  vp.  Ambon;  Fischer  (%)• 

stMmanni  W.  Fischer.    Ostafrika  (Sansibar  usw.);  ^Fischer  (I). 

vegrande  Lampert.   Viti-Inseln  (Rotuma);  8hipley(t)« 

▲i«k.t  NatwfMdL  10.  Jabrr.  1904.  Bd.n.  H.S.  (XITb.)  2 
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18  XIVb.  Gepbyrea  fftr  18Ö5— 190a 

Priapulidae  Sav. 
HdLicryphta  Sieb. 
apinulosua  Sieb.    Kieler  imd  Hohwachter  Buoht;   tfl8eher(l).      Solowetdd; 
PedMcheBko. 
Priapuloidea  Kor.  Dan. 

typku8  Kor.  Dan.    Qrönland;  TanhOffes. 
Priaptdua  Lm. 
catuia^ti^  Lm.  Grönland;  n8cher(l),  TailiMfen,  Pedasehenk«.     Spitsbergen; 
Flgcher  (1),  Pedaseheako.  Nordsee,  Kieler  Bnoht;  Ftocher  (1).  Solowetidd; 
Pedasehenko. 
cawUOua  antarcUcus  Michaelsen.     Sftd-Gecwgien;  Flsekerd).    Inael  Navarin; 
Flacher  (3). 
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XIYc  Oligochaeta  fOr  iS98, 1899  nnd  1900. 

Von 

Dr.  W.  MiohaelBen. 


L  Teneiehnis  der  Pobllkationeii. 

(P  =  fliehe  auch  unter  Fatmistik;  8  =  siehe  auch  unter  Systematik.  —  Autoren, 
die  irgend  eine  im  Laufe  der  Jahre  1898  bis  1900  veröffentlichte  Arbeit  über 
Oligochaeten  in  diesem  Verzeichnis  yermissen  sollten,  werden  freundlichst 
ersueht^  dem  Verfasser  hiervon  Mitteilung  zu  machen,  damit  über  die  betreffende 
Arbeit  nachtraglich  referiert  werden  könne). 

Apttlhy,  8«  1898.  Bemerkungen  zu  Grabowski's  Darstellung 
meiner  Lehre  von  den  leitenden  Nervenelementen.  In:  Biol.  Centralbl. 
XVm,  p.  704—713. 

Atheston,  L.  1899.  The  Epidermis  of  Tubifez  rivulorum  Lamarck. 
With  Especial  Reference  to  its  Nervous  Structures.  In:  Anat.  Anz. 
XVI,  p.  497—509,  mit  5  Textf .  —  Auszug  in :  Amer.  Natwalist  XXXIV, 
p.  71,  72  —  und  in:  Zeel.  Centralbl.  VIII,  p.  277. 

Beddard,  F.  E.  (1).  1899.  A  Note  upon  Phosphorescent  Earth- 
worms.     In:  Nature  LX,  p.  52. 

Derselbe  {%).  1899.  On  a  collection  of  Earthworms  from  New 
Britain,  the  Solomon  Islands,  the  New  Hebrides,  and  the  Loyalty 
Island.  —  In:  WiUey,  Zool.  Results  II,  p.  181—194,  tab.  21.  —  F,  S. 

Derselbe  (3).  1900.  On  a  species  of  Earthworm  from  Western 
Tropical  Africa,  belonging  to  the  genus  Benhamia  [caecifera  Benham]. 
In:  Proc.  Zool.  Soc.  London  1900,  p.  167—173,  mit  3  Textf.  —  F,  S. 

Derselbe  (4),  1900.  A  Revision  of  the  Earthworms* of  the 
Genus  Amjmtas  (Perichaeta),  In:  Proc.  Zool.  Soc.  London  1900, 
p.  609—652.  —  F,  8- 

Derselbe  (5).  1900.  On  the  Structure  of  a  new  Species  of 
Earthworm  of  the  genus  Benhamia  [B.  Budgetti].  In:  Proc.  Zool. 
Soc.  London  1900,  p.  653—659,  mit  3  Textf.  —  F,  S. 

Derselbe  (6).  1900.  The  Earthworms  of  the  Hawaiian  Archi- 
pelago.    In:  Fauna  Hawaiiensis  II,  p.  413—426.  —  F,  8. 

Beddard,  F.  E.  u.  Fedarb,  8.  Bf.  1899.  Notes  upon  two  Earthworms, 
Pericliaeta  biserialis  and  Trichochaeta  hesperidum.  In:  Proc.  Zool. 
Soc.  London  1899,  p.  803—809,  mit  3  Textf.  —  F,  8, 
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Benham,  W.  B.  (1).  1899.  A  Re-examination  of  Hutton's  Types 
of  New  Zealand  Earthworms.  In:  Ann.  Mag.  Nat.  Hist.  (7)  III,  p.  136 
—141.  —  8. 

Derselbe  (%).  1899.  Phosphorescent Earthworms.  In:  Nature 
LX,  p.  591.  —  Auszug  in:  Joum.  K.  Micr.  Soc.  London  1900,  p.  55,  56. 

Bergh,  R.  (1).  1900.  Beiträge  zur  vergleichenden  Histologie.  II. 
Über  den  Bau  der  Gefäße  bei  den  Anneliden.  1. — ^2.  Mitteil.  In:  Anat. 
Hefte,  XLV,  p.  379—407,  Taf.  15,  16,  IL,  p.  597—623,  Tat  48—51. 

—  Auszug  in:  Zool.  Centralbl.  VII,  p.  884—^6. 

Derselbe  {%).  1900.  Kleinere  histologische  Mitteilungen.  In : 
Zeitschr.  wiss.  Zool.  LXIX,  p.  444— 456,  t.  22,  23.  —  Auszug,  in: 
Zool.  Centralbl.  VIII,  p.  282. 

Bergh,  R.  S.u.  Ditlevsen,  A.  1899.  Om  et  hidtil  ukjendt  Bygnings- 
forhold  i  Epidermis  hos  „Oligochaeta  limicola^\  In:  Overs.  Daniäe 
Vid.  Selsk.  Forh.  1899,  p.  323—331,  mit  10  Textf.  —  Auszug  in:  Zool. 
Centralbl.  VI,  p.  823,  824. 

Boek,  Bf.  de.  1900.  Le  corps  cardiaque  et  les  amibocytes  des 
OligochÄtes  limicoles.  In:  Revue  suisse  Zool.  VIII,  p.  107 — 166,  mit 
2  tab.  —  Auszug  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London  1900,  p.  673,  674, 

—  und  in:  Zool.  Centralbl.  VIII,  p.  278,  279. 

Braee,  E.  Bf.  1898.  Notes  on  Aeolosoma  tenebrarum.  In:  P.  Amer. 
Ass.  XLVII,  Boston,  p.  363.  —  S. 

Brennau»  S.  O.  1900.  On  the  reproductive  sjrstem  of  Digaster 
(Dichonogaster)  sylvaticus  Fletch.  In:  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales 
XXIV,  p.  691—696,  tab.  53,  54.  —  Auszug  in:  Joum.  R.  Micr. 
Soc.  London  1900,  p.  464.  —  8. 

Breteeher,  K.  (1).  1899.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Oligoohaeten- 
Fauna  der  Schweiz.  In:  Rev.  Suisse  Zool.  VI,  p.  369—426,  mit  7  Textf. 

—  Auszug  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London  1900,  p.  56,  —  und  in: 
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tuin  Vol.?  —  Auszug  in:  Zeitschr.-f.  Pflanzenkrankheiten  IX,  p.  170. 
Zsehokke,  F.  1900.  Die  Tierwelt  der  Alpenseen.  In:  N.  Denkschr. 
allg.  Schweiz.  Ges.  ges.  Naturw.  1900,  p.  109—113,  381.  —  F. 


n.  Übersicht  nach  dem  Stoff. 
A.  Ailgemeloes  und  Termlsehles, 

Bibliographie.   Bnehanan,  Cariu,  [PIntner  u.]  Eisig,  WUley. 

SammloBg  nod  KonserYlernng.    Elsen  (t),  p.  247— 249. 

Besehrelbnog.  Darstellung  der  Verhältnisse  verdickter  Dissepimente;  Elsen  (t), 
p.  260.  —  Terminologie  der  Organe  und  Bildungsverhaltnisee;  MlekaelseB  (IS), 
p.  2—10. 

ttkOBomlselies.  Die  Schädlichkeit  und  die  Bekämpfung  der  in  Rüben  schma- 
rotzenden Enchytraeiden;  Yanha  u.  Stoklasa.  —  Einfluß  der  Regen  wurmer 
auf  die  Ackerkrume;  Weolney.  —  Regenwürmer  u.  Vegetation;  Woolaey.  — 
Enchytraeiden  an  Kaffeewurzeln;  Zimmermann.  —  Die  Tätigkeit  der  Regen- 
würmer; Orlenz.  —  Der  Einfluß  der  Regenwürmer  auf  den  Waldboden; 
Henry,  WyBSoUkl(l)(t).  —  Enchytraeiden  schädlich  an  SeUerie-Wurzefai; 
Priend  (1).  —  Einfluß  der  Enchytraeiden  auf  den  Stoffumsatz  im  Erdboden 
imd  die  Lockerung  des  letzteren;  Bretscher  (1),  p.  10.  —  Nützlichkeit  und 
Schädlichkeit  der  Regenwürmer;  Reh. 

B.  Morphologie,  Anatomie,  Histologie. 

(Man  beachte  auch  die  unter  „Systematik*"  angeführten  Beschreibungen  neuer 
und  altbekannter  Arten). 

Allgemeines  und  Verschiedenes.  Variabilität  in  der  Organisation  von  Perichtieta 
biserialia  (E.  Perr.);  Beddard  u.  Fedarh.  —  Variabilität  in  der  Organisation 
von  P.biseri<Ui8  (E.Perr.)  und  P.  Stellen  Michlsn.;  Horst  (1).  —  Gemein- 
same und  gesonderte  Veränderungen  in  der  Lage  des  Gürtels  und  der  Pn- 
bertätfiwälle  einerseits,  der  männfichen  Poren  andererseits  bei  Aüurua 
tetraedrua  (Sav.)  (s.  1.);  Michaelsen  (8),  p.  16 — 19.  —  Einzelheiten  der  ver- 
gleichenden Anatomie  der  Lumbriciden;  Rlhanconrt  (2).  —  Diagnose  der 
Oligochaeia  und  allgemeine  Charakteristik;  MIchelsen  (15),  p.  1 — 10,  teztf. 
1—13. 

An  lere  Morphologie.  Bdeüodrüus  ülumiruUus;  I.  P.  Moore  (1).  —  Von  Dero 
vaga  (Ldidy);  Brode. 

Gesamte  Anatomie.  Regenwürmer;  Orleax.  —  Oligochäten;  Michaelsen  (IS), 
p.  1—10. 

Haut  und  Nnsknlator.  Schleimdrüsen  im  Integument  von  Aeolodoma;  P.  J. 
Schmidt.  —  Sinnesorgane  und  Seitenlinie  bei  Dero  va^(Leidy);  Brode.  — 
Epidermis  von  Tubifex  rimdorum  Lam.;  Astheston.  —  Epidermale  Sinnes- 
zellen in  Eudrüu8  Eugeniae  (Kmb.);  Elsen  (t),  p.  143—146,  tab.  11,  f.  95 
— ^97.  —  Hautmuskelschlauch  von  Äeolosoma;  landa. 

Nervensystem  und  Sinnesorgane.  Von  Äeolosoma;  P.  J.  Schmidt.  —  Apathys 
Lehre  von  den  leitenden  Nervenelementen,  unter  anderem  Lumbrictts  in 
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Betracht  gezogen;  CUirJkowsky,  Apathy.  —  Nervensystem,  Sinnesorgane 
und  Seitenlinie  von  Dero  vaga  (Leidy);  Bro4e.  —  Struktur  des  Nervensystems 
bei  Lumbriculus  und  Lumbruma;  Havet.  —  Sinneszellen  in  der  Epidermis  von 
Tvbifex  rivuUmim  Lam.;  AtiiestoiL  —  Die  morphologische  Bedeutung  der 
Oberschlnndganglien;  I.  de  Meyer.  —  Nervensystem  von  Ae6U>aoma\  landa. 

SluwMrgaBe.       Siehe    Nervensystem     und     Sinnesorgane. 

•arMliaktiis.  Die  Morrenschen  Drüsen  oder  Kalkdrüsen  der  Lumbriciden; 
Bllka«eovt(l);  HarrlrngtOB. 

BtolgefftSsystem.  Fragliche  Beziehung  zwischen  den  Chloragogenzell^i  an  den 
Blutgefäßen  und  den  Lymphocyten  der  Leibeshöhle,  hauptsächlich  bei 
Tvbifex  rivularum;  Rosa  (4),  p.  3—27,  Textf.  1,2.  —  Bau  der  Blutgefäße; 
Bergh  (1).  —  Blutkörperchen  und  lymphoide  Organe;  Cstoot  —  Circulation 
bei  Begenwürmem;  Harringtoa.  —  Blutgefäßsystem  von  Hormogaster  Redii 
Rosa;  Pttaome.  —  Herzkörper  im  Bückengefäß  der  Enchytraeiden;  Cognetli 
(4).  —  Kiemen  und  Blutgefäßsystem  von  Alma  nüoUca  Grube;  Rea.  —  Herz- 
körper, Amibocyten  und  Chlorogogenzellen;  Boek.  —  Blutgefäß83r8tem  von 
Mesoporodrüus  asymmetricaa  Fr.  Smith;  Fr.  Smith  (t),  p.  468,  tab.  14,  f.  4,  6. 

Lcdbeshftlile  und  Ihre  Organe.  Herkunft  der  Lymphocyten  und  ihre  fragliche  Be- 
ziehung zu  den  Chloragogenzellen  an  den  Blutgefäßen,  hauptsächlich  bei 
Tubtfez  rimdorum;  Rosa  p.  3 — 27,  textf.  1, 2.  —  Elaeocyten  von  Octochaetus 
muUiporus  {Bed±);    Benhaiii(3).   —   Peritoneum    von   Aeolosoma;    Janda. 

AtMmgBorgane.    Kiemen  von  Alma  nüotica  Grube;  Rea. 

Exkretfensorgane.  Von  Discodriliden,  hauptsächlich  von  BdeUodrüus  iUuminatua 
J.  P.  Moore;  Vergleich  mit  denen  anderer  Oligochäten,  Hirudineen  und 
Polychäten;  I.  f.  Moore  (t),  p.  327—380,  tab.  20—23.  —  Von  BranchiohdeUa 
varians  var.  astaci;  ToIboy.  —  Darstellung  der  Zellgreneen  im  Segmental- 
organ der  Oligochäten;  Bergh  (S).  —  Nephridialsystem  von  Mesoporodrüua 
asymmetficua  Fr.  Smith;  Pr.  Smltii  (%\  p.  468. 

deaeUecliteorgane.  Beduktionsformen,  hervorgegangen  aus  dem  acantho- 
drilinen  Geschlechtsapparat;  Mlehaelsen  (%\  p.  165 — 167,  textf.  1.  —  Cocons 
und  Eier  von  AUoldbophora  foetida  (Sav.);  Poot  —  Fixierung  und  Färbung 
der  Eier  von  A.  foetida  (Sav.) ;  Foot  u.  Strobell.  —  Variation  in  den  Geschlechts 
Organen  von  Lumbricus  agriccHa  Hoffm.;  PearL  —  Geschlechtsorgane  von 
DigasUr  (Didymogaster)  sylvcUicua  (Fletcher);  Brennan.  —  Struktur  der 
männlichen  Ausführapparate  und  der  damit  zusanmienhängenden  Organe 
von  austaralischen  Regenwürmem  der  Gattungen  Megaacolides,  Cryptodrüua, 
Dvfiotrema,  FletcherodrütiSy  Diporochaeta,  Megaacolez,  Digaster  und  Acaniho" 
drilus;  Sweet 

C  Ontogenle,  Regeneration,  Hnospimg  and  Phylogenle. 

•■togeiile.  Entwicklung  der  Umieren  bei  Lumbriciden;  Hoff  mann,  Bergh  (t), 
Yejdovsky.  —  Ursprung  der  Borstensäcke;  Michel  (1).  —  Über  den 
Parallelismus  der  normalen  Entwicklung  imd  der  Regeneration  derNephridien; 
Michel  (li).  —  Befruchtung  des  Eies  von  Rhynchelmis;  Yejdowsky  (1). 
—  Entwicklung  des  Darmtraktus;  Hoff  mann. 

RcfeDeratioB.  Differenzierung  der  inneren  Organe  der  regenerierten  hinteren 
Körpersegmente   bei   Tubifex   Bonneti  Clap.   und  Lumbrictdus  variegaHiS 
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(Müll.);  Makftrow.  —  Regeneration  bei  Lumbrioiden  und  anderen  Oligoohaten 
und  Vergleich  derselben  mit  der  embryonalen  Entwicklung;  Heseheler, 
Beeker(%).  —  Regraierationsvorgänge  bei  Tübifex  rivulorum  Lam.  mit  be- 
sonderer Berücksichtigung  des  Darmkanals  und  Nervens3rstem8,  und  Ver- 
gleich mit  der  normalen  Entwicklung;  HMse.  —  Regenerations-  und  Trans- 
plantationsversuche an  Regenwürmem;  Horschell»  Beeker  (1)  (%).  —  Re- 
generation bei  Oligochäten;  Miehel  (Z — 1%).  —  Regeneraticm  eines  Hinter- 
endes an  Stelle  eines  Kopfes  bei  Regenwürmem;  Haien,  Morgas.  —  Re- 
generation bei  Lumbriculua  variegaiua  {MviJl.);  Wagner. 

HBMpang.  Knospimgsverhältnisse  an  der  Epidermis  von  Naididen;  Bergh 
u.  Dlttevsen.  —  Ungeschlechtliche  Fortpflanzung  durch  Knospung  bei  Dero 
vaga  (Leidy);  Clalloway»  p.  115,  tab.  1 — 5. 

Phyl^gettie.  Reductionsformen,  hervorgegangen  aus  dem  aoanthodrilinen  Ge- 
sohlechtsapparat  von  Noiiodrüus;  MIehaelsen  (%),  p.  165—167,  textf.  1 ; 
Eisen  (%),  p.  221—225,  Schema  p.  227. 

D.  Biologie,  Physiologie. 

AUgemelnee  and  VermiBehtes.  Verschiedene  Aufenthaltsorte  von  Kerria  saUenaia 
Beddard;  MlehaelBen(l),  p.  479.  —  Zur  Biologie  der  Enchytraiden;  Vanha 
u.  Stoklasa.  —  Funktion  der  Typhlosolis;  Sehneider  (1).  —  Der  Einfluß 
destillierten  Wassers  auf  Ttthifex;  Ringer.  7—  Transplantationsversuche  an 
Regenwürmem;  Reeker.  —  Exkretion  bei  den  Lumbriciden;  Willem  u.  Minne 
(1)  (t),  —  Regenerations-  und  Transplantationsversuche  an  Regenwürmem 
Korsehelt,  Reeker  (1)  {%),  —  Pigmentierte  limicole  Oligochäten  von  alpinen 
Gebieten;  Emery  (1),  Zsehokke.  —  Phagocytose  im  Segmentalorgan 
€L  Sehneider  {%).  —  Lebensweise,  Lebenszahigkeit  imd  Tätigkeit  der  Regen 
wurmer;  Orleax,  Bretscher  (3).  —  Zirkulation  bei  Regenwürmem;  Harrlngton, 
—  Fragliche  Encystierung  von  P<ichydrüu8  caianenais  (Drago);  CogneUi  (3)< 
Drago(Ä).  —  Phosphorescierende  Regenwürmer;  Beddard  (1).  —  Phos 
phorescenz  bei  Octochaetua  muUi/porua  (Bedd.);  Benham  (3).  —  Pigmentierte 
Enchytraiden  in  Schnee-  und  Eisregionen;  I.  P.  Moore  (3).  —  Lebensver- 
hältnisse der  Oligochäten  in  der  Schweiz;  Bretscher  (1)  (3)  (4).  —  Schwimm- 
bewegung von  Stylaria  parasita  (Schmidt);  Stenroos.  —  Muskelphysiologie 
des  Regenwurmes;  Straab.  —  Zerstückelung  von  iMmbriculus  variegatus 
(Müll.)  nicht  die  Folge  besonderer  Sensibilität;  Wagner.  —  Lebensweise; 
Miehaeisen  (15),  p.  10.  —  Funktion  des  Herzkörpers;  Boek.  —  Licht- 
empfindlichkeit der  Regenwürmer;  Eeeker(l).  —  Tiefgrabung  der  Regen- 
würmer; Wyssotikl  (!)(%). 

Fortptlaniang.  Bei  lAnnbrictUtis  variegatus  (MüU.)  imgeschlechtliche  Vermehrung 
durch  Querteilung;  Miehaeisen  (15),  p.  10.  —  Selbstzerstückelung  nur  vor- 
zeitige ungeschlechtUche  Fortpflanzung;  Wagner. 

Teratologie.  Concrescenz  bei  Regenwürmem;  TeUyesnieiky.  —  Naia  lacudria  (L.) 
mit  gegabeltem  Kopflappen;  Chlld. 

Nahrang.  Die  Bevorzugung  gewisser  Blatt- Arten  von  Seiten  der  Reg^würmer; 
Henry.  —  Enchytraiden  an  Kadavem;  Bretscher  (%),  p.  10.  —  Nahrung  des 
Regenwurms;  Reh,  —  der  Oligochäten;  Miehaeisen  (15),  p.  10. 


Digitized  by 


Google 


XIYc  Vermes.    OUgocbaeta  für  1898,  1899  und  1900.  15 

f araailtoMBS.  Aktiv:  Enohyträiden  in  Rüben;  ?aBlim  u.  Stoklass.  —  Pachy- 
drüus  ceUanensia  (Drago)  an  den  Ejemen  von  Tdphuaa  flwnaiüis;  Drago  (1), 
p.  72,  73. 
Passiv  :  Sporocyste,  MyxocysUa  cüiata  n.  sp.,  in  Limnodrütta  daparedeianus 
Ratz.;  Mraiek  (1).  —  Archigetea  appendiculaius  Ratz,  in  Limnodrüus  dapare- 
deianus Ratz,  und  Dero  digUa  (MülL);  Mraiek  (%).  —  Rotatorie,  Drüophaga 
hucephalua  Vejd.,  an  Lurnbricvlua  variegatus  (MülL),  den  Wurm  aussaugend; 
Wagner.  —  Opalina  pdifera  Clap.  ?  in  Fridericia  bisetosa  (Levinsen); 
Perronaidre  (%).  —  Nematoden  in  Lumbriciden;  Ribaaeoorl  (%)•  —  Garyo- 
phyllaeiden  in  Limnodrüus;  Bretscher  (4),  p.  446. 


ni.  Faanlslik. 

A.  VerseUedenes. 
Obgoch&ten  des  Lützebees  in  der  Schweiz;  WaldvogeL  —  Oligochaten  der  Alpen- 
Seen,  sowie  der  Seen  der  hohen  Tatra  und  des  Goktsohai-Sees  im  Kaukasus, 
Hohmi-Voi^mmnisse  und  Seen-Tiefen;  Zschokke.  —  Phreorydes  gordioides 
(G.  L.  Harlanann)  ein  fragliches  Glaoialrelikt  in  Gebirgsbachen;  Zschokke. 
—  Feststellung  der  endemischen  Natur  der  Arten;  MIehelsen  (€),  p.  21.  — 
Verbreitungs Verhaltnisse  der  Oligochaeten  in  der  Schweiz;  Bretseher  (1), 
p.  376 — 386,  (t)f  p.  1 — 10,  (5).  —  Tiefenverbreitung  der  Oligochaten  im 
Genfer  See;  Plgoel.  —  Verschleppung  der  Regenwürmer  durch  den  Menschen; 
HIchaelseB  (11)»  p.  234,  235.  —  Verschwinden  endemischer  Arten;  Elsen  (%), 
p.  249— 260. 

B.  Allgemelaes. 

Die  geographische  Verbreitung  der  Lumbricidae;  Mlekaebea  (8)»  p.  20— 22,  (14), 
p.  213,  214.  —  Samtliche  Fundorte  im  Anschluß  an  die  Zusammenstellung 
der  Arten,  Gattungen,  Familien  usw.;  Mi€hael8eB(15).  —  Samtliche  Fund- 
orte der  Arten  der  Gattung  Amynias  Kinb.  {<PhereUma  Kinb.);  Beddard  (4). 

C.  Speilelles. 
Inseln  des  aOrdllehea  Bismeeres. 
Spitekergea.    Barents-Insel :  Naidid^i ;  Riehard. 
Birea-laseL  Naididen;  Rlehard. 
nir-#er.   Thorshavn:   Bohemiüa  comata  Vejd. ;  Rlehard. 

Europa. 
FraBkreieh.  Loire  Inf^rieure:  Phreorydes  tnenkeanus  Hoffm. ; 
FerroBldre(l).  —  Aeolosoma  Hemprichii  Ehrbg.,  Phreorydes  endeca  Giard, 
Ph.  endeca  Giard  pachyderma  n.  var.,  Lumbricuhis  variegatus  (Müll.),  Hdero- 
chaeia  coskUa  Clap.,  Psammorydes  harbahis  (Grube),  Tvhifex  rivuiorum  Lam., 
Ilyodrüus  coccineus  (Vejd.),  Spirosperma  papiüosa  (Kessler)?,  Hemitubifex 
Benedeni  (Udek.),  H.  salinarum  n.  sp.,  Limnodrüus  udekemianus  Clap., 
L.  Hof/meisieri  Clap.,  ClüeUio  arenarius  (Müll.),  Vermiculu^  limosus  n.  sp. 
(bezw.  fluviatüis  n.  nom.),  V,  OloUni  n.  sp.,  Nais  barbartu  Müll.,  Oerst., 
N.  dinguis  Müll.,  Dero  dorsale  mjip^  Siylaria  lacudris  (L.),  Marionia  crassa 
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(Clap.)>  M,  semifusca  (Clap.)»  Pachydrüus  svbterranevs  Vejd.,  P.  profugus 
(Eisen),  P,  Pageneiecheri  (Ratzel),  P.  verrucosus  Clap.,  Enchytraeoides  ( ?) 
Marioni  St.  Loap,  E,{1)  unisetosus  B.8p.,  HeriUa  veniriculoaa(Vdek.),  E.  adri- 
aUcua  Vejd.,  E.  humicuUor  Vejd.,  Fridericia  bisetoaa  (Leyinsen),  F.  gcUba 
(Hoffm.),  F.  hegemon"  (Vejd.),  MicroscoUx  phoaphoreus  (Dug.),  Aüurus 
tetraedrus  (Sav.),  AUolobophora  roaea  (Sav.),  A,  caiiginosa  (Sav.),  A,  cyanea 
(Sav.)»  A.  chhroHca  (Sav.),  A.  foeUda  (Sav.),  DenbrchoesM  (Laps.  pro  Dendro- 
baena)  octaedra  (Sav.),  Lurnbricua  hercndeua  (Sav.);  Ferronniöre  (%). 

€lro8- Britannien  und  Irland.   Enchyträiden  von  Großbritannien,  Verbreitung  von 
Tubifex;  Frlend(l). 
England:    Fridericia  magna  n.  sp.,  F,  agricola  J.  P.  Moore,    EruAytreteua 
peUuddus    n.  sp.,    E.argerUeus   Michlsn.,    Limnodrüua   HoffmeiaUri   Clap.; 
Friend  (3). 
Irland.    Fridericia  ulmicola  n.  sp.  und  andere  Oligochäten;  Friend  (%)• 

DeatBchiand.  Harz:  Phreoryctes  gordioides  (Hartmann);  Nleluielsen  (4).  — 
B  o  r  k  u  m  :  Aüokhophora  caiiginosa  (Sav.),  A,  puiris  (Hofto.)  f.  arhorea 
(Eisen)  u.  f.  subrubicunda  (Eisen),  A,  constricta  Rosa,  A,  octaedra  (Sav.), 
A,  chlorotica  (Sav.),  Lumbricua  rubeüvs  Hoffm.,  L,  hercuUus  (Sav.),  Aüurus 
tetraedus  (Sav.),  Lumbriculus  variegatus  (Müll.),  Rhynchdmis  limoseüa  Hoffm., 
Enchytraeus  Vdfäovshyi  Eisen,  Fridericia  Ratzelii  (Eisen)  [bestimmt  durch 
Michaelsen];  Sehnelder. 

Beb  weil.  R  i  g  i  :  Lumbricus  mdiboeus  Rosa,  AUolobophora  profuga  Rosa,  A,  cya- 
nea (Sav.),  A.  lissaensis  Michlsn.  —  Vierwaldstätter  See:  Nais 
Bretscheri  n.  sp.;  Mieiiaelsen  (4).  —  Zusammenstellung  der  Süßwasser-Oligo- 
chäten  der  Schweiz;  BretBcher  (1),  p.  370 — 376.  —  AtUodrilus  limnobitts 
n.  gen.,  n.  sp.,  Nais  Josinae  Vejd.,  üncinais  undnaia  (Oerst.),  Mesenchytraeus 
numianus  n.  sp.»  Pachydrüus  subterraneus  Vejd.,  P.  (  ?)  lobatus  n.  sp.,  P.  ( ?) 
angulatus  n.  sp.,  Marioninq^  riparia  n.  sp«,  Buchholzia  appendiculata  (Buchh.), 
Enchytraeus  humicvUor  Vejd.,  E.  turicensis  n.  sp.,  E,  minimus  n.  sp.,  Fridericia 
biseiosa  (Levinsen),  F.  anlarcHca  Bedd.,  F,  Ratzdi  (Eisen),  F.  bulbosa  (Rosa), 
F,  striata  (Levinsen),  F.  alpina  n.  sp.,  F.  lacustris  n.  sp.,  F.  Michaelseni  n.  sp., 
F.  Udei  n.  sp.,  Henlea  Diclcsoni  >( Eisen),  H.  Rosai  n.  sp.,  Aüurus  hercynius 
Michlsn.,  A.  neapolitanus  (Oerley),  AUolobophora  nonoegica  (Eisen),  A,  jassy- 
ensis  Michlsn.,  A.  rherumi  n.  sp.,  A.  argoviensis  n.  sp.,  A,  herculeana  n.  sp., 
A.  Vejdovskyi  n.  sp«,  A.alpestris  n.  sp.,  A.  nivalis  n.  sp.;  Bretseiier  (1).  — 
Aufzählung  der  am  Rhätikon  und  am  St.  Bernhard  gefundenen  Oligochäten. 
Zgeiioitke.  —  StylodrÜus  Vejdovskyi  Benham,  Tubifex  Heuscheri  n.  sp., 
T.  alpinus  n.  sp.,  Nais  appendiculata  Udek.,  Naidium  uniseia  n.  sp.,  N.  luteum 
0.  Schmidt,  Hamonais  Waldvogeli  n.  gen.,  n.  sp.,  Mesenchytraeus  monochaeius 
n.  sp.,  Pachydrüus  lineatus  (MüU.),  Marionina  lobata  n.  sp.,  Buchholzia  parva 
n.  sp.,  Euchytraetts  nigrina  n.  sp.,  E.  süvestris  n.  sp.,  Fridericia  biseiosa 
(Levinsen),  F,  Beddardi  n.  sp.,  J^.  humicola  n.  sp.,  F.  frultensis  n.  sp.,  F.  attrt- 
ctUaia  n.  sp.,  F.  minuta  n.  sp.,  Henlea  Stoüi  n.  sp.,  H.  pratorum  n.  sp.,  H.  sulcata 
n.  sp.,  Anachaeta  Eiseni  (Vejd.),  AUolobophora  paUida  n.  sp.,  A.  brunescens 
n.  sp.;  Bretseiier  (%).  —  Die  Angabe  des  Vorkommens  von  A.  jassyensis 
Michlsn.  ist  irrtümlich  (laps.  pro  A.  lissaensis  li/Lichae]Bn.);  Bretseiier  (t). 
—  Zusammenstellung  der  Lumbriciden  der  Schweiz.  Bretseiier  (5),  p.  710. 
— -   Bichaela  sanguinea   n.  gen.,   n.  sp.,   Embolocephalus  pHicatus  Randolph 
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pecUnata  n.  vu*^  Tvbiftx  füiformis  d.  sp^  Mesenchytraeua  Eiseni  ■•  sp.» 
Marionina  Hwlarts  b.  sp.,  Enchytraeus  ghbuUUa  ■•  gp.,  Fridertcia  polychaeia 
B.  sp^  F.  diachaeta  n.  sp.,  F.  insubrina  n.  sp«,  F.  düeüaris  ■•  sp^  ÄUolobo- 
phora  transpadana  Rosa,  ^.  ru^m  b.  sp.«  ^.  JBenAami  n.  sp«,  ^.  (MconeiwM 
B.gp.;  BretBcher  (4). 
llalieB«  Proy.  Verona:  PrisHna  affinis  B.sp.;  ClarblBi.  —  Torinot 
Friderida  RoMe  Bjip.;  Cognettl  (1).  —  ^^nocAaeto  Camerani  Bjsp.;  CogBetti  (%)• 

—  Ligarien:  Aüokbophora  Schneiden  b.  sp.;  MiehaebeB  (14).  —  S  a  r  • 
dinien:    HormogasUr   praeHosa  n.  sp.,    H.  Redii    Rosa;    llichael8eB(T)« 

—  S  i  c  i  1  i  e  n  :  Hormogaster  Redii  Rosa;  MIehaelseB  (T). 
#C8l«Reieh-IJBgarB.    Hohe  Tatra:   Nais  Joainae  Vejd.,  Tubifex  sp.^  Phreo- 

rydes  gofdioidea  (Hartxnann),  Stylodrüua  gahreiae  Vjd.,  Naiaha/rhata  MülL, 
örat.;  Zsehokke  (nach  Daday  und  Wierzejski). 

RvBiiBleB.  Lwmhricua  rvheÜua  Hoffm.,  Aüokbophora  foeUda  (Sav.)>  -^^  tigrina 
Rosa,  A.  rosea  (Sav.)>  ^'  caliginoaa  (Sav.)»  ^-  Leoni  Michbn.,  A.  cyanea 
(Sav.)  {=A.profuga  Rosa),  A,  tranapadana  Rosa,  A,  comptaruUa  (Dug.)> 
A,  puiria  Hofftn.  (=  A,  subrvbicunda  Eisen),  A,  mehadienaia  Rosa;  Bos«  (€). 

KbIUbC  Finnland:  Aeolodoma  Ehrenbergii  Oerst.,  Bohemiüa  comata  Vejd.» 
Nais  dinguia  MülL,  N.  ha/ibata  Müll.,  Oerst.,  Siylaria  lacuatris  (L.),  8L  parasita 
(Schmidt),  Pristina  b.  sp.  ?,  Chaetogaster  diaphanua  (Gmith.),  Ch.  crystaUinua 
Vejd.,  Lumbriculus  variegaiua  (MülL);  SteBroM.  —  Nais  elinguis  MülL, 
Chaeiogaaier  sp,,  Lwmbriculus  variegatus  (Müll.);  Levaader  (1).  —  Stylaria 
prcboscidea  (MülL);  LevaBder(%). 
Nord-Rußland:  Aeolosoma  Ehrenbergii  Oerst.,  A,  nivevm  Leydig, 
A,  amrigena  Eichwald,  Dero  obtusa  Udek.,  Nais  elinguis  Müll.,  N,  harbaia 
MülL,  Bohemiüa  comata  Vejd.,  Ophidonais  serpenUna  (Müll.),  Slavina  appen- 
dieukUa  (Udek.),  Caecaria  hrevirostris  ilörioke,  Siylaria  lacustiris  (L.),  Ripistes 
pafosita  (0.  Schmidt),  Pristina  longiseta  Ehrbg.,  Chaetogaster  limnaei  v.  Baer, 
(yh.diasirophus  (Gruith.),  ChxrystaüinusYe}d.,  Ch.diaphanus  (Qruith.),  Tubi- 
fex rivulorum  Lam.,  Limnodrilus  Hoffmeisteri  Clap.,  L.  udekemianus  Clap., 
Lumbrioulus  variegaius  (MüU.);  PlotBikow. 
West-Rufiland:  Gouy  Ljublin:  Lumbricus  heradeus  (Sav.), 
X.  rubeüus  Hoffm.,  Aüokbophora  caliginosa  (Say.),  A.  inflata  n.  sp.,  A.  pro- 
fuga  Rosa,  —  Gouv.  Radom:  A.  octaedra  (Sav.);  MIehaelseB  (4). 
Süd-Rußland,  Kreis  Mariupol:  Dendrobaena  mariupolienis 
B.8p.;  Wy80eteky(l),  Aüokbophora  foeOda  (Sav.),  A.  Qordejeffi  B.  sp.  — 
Jeisk  am  Asowschen  Meer:  A,  mariupolienis  (Wyssotzki), 
Gouv.  Podolien:  A.rosea  (Sav.),  A.chloroHca  (Sav.),  A.caliginosa 
(Sav.),  A.profuga  Rosa,  Gouv.  Charkow:  A,  putris  (Hoffm.)  f. 
subntbicunda  (Eisen),  Gouv.  Mohilew:  A.  inflata  b.  sp.;  MIehaelseB 
(4).     Kaukasus:    A,  adaiensis  n.  sp,;  MIehaelseB  (14). 

Afrika. 

MaMnu    F  u  n  o  h  a  1 :   Amyntas  ringeanus  (Michlsn.);  MIehaelseB  (€). 

CBBarlsehe  iBselB.      H 1  e  r  r  o  :    MicroscoUx  dubiua  (Fletcher),    Aüokbophora 
chlorotiea  (Sav.),    La    Palma:    Aüokbophora  chlorotica  (Sav.),  A.rosea 
(Sav.),    Teneriffa:    ^4. /oe/uia  (Sav.);  MIehaelseB  (€). 
AidulNatorgeMh.  70.  Jahrg.  J904.  Bd.U.  H.3.  (XIV  c.)  2 
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SenegainUeB.    Benhamia  BudgeUi  n.9f.;  Be4dari(5).    * 

Porlagietlsch  Wegtofrlks.  B  i  b  s  a  o  :  BaiarUa  EhrhardH  ■•  g.,  b.  np^  Benhamia 
HorsU  ■•  sf.;  NlehaeboB  (%). 

Aschmstf.   Benhamia  coecifera  Benham;  Beddard  (S). 

Hoeh-SeBBaar.    EminoacoUx  Bamimi  b.  sp.;  NlehaeteeB  (1%). 

Deatoch- Ost- Afrika.  Gebiet  Uhehe:  Pcifftoreuius  SUeriingi  n.  vp^ 
MlehaebeB  (4).  —  Benhamia  itoliensia  Miohkn.  coendea  b.  var«;  MlehaebeB  (C). 

KafferBlaod.    ChOota  Wahibergi  B.8p.;  Yaganna  Kinbergi  B.8f.;  mehaetoeB  (T). 

KaplaBi.  Grahamstown  :  Microchaeia Peniheri B.8f.;  Rasa (S).  —  S t o n e 
Hill:  Microchaeia  Peniheri  Rosa,  saxaiüia  b,  var.;  IU6a(S).  —  Notio- 
drüui  Hanai  n.  sp^  N.  Luisae  b.  sf.»  ChUoia  Slitabethae  b.  sp«,  Ch.  Brawnsi 
B.  sp.,  Ch.  algoen9ia  b.  sp.»  if  tcrtxs^bcto  modeäa  b.  sp.,  If .  BrouiMt  b.  sp., 
M.decvpiena  B.8p.,  If.  Peniheri  Rosa  Elizabelhae  tL  var.;  MlehaebeB  (C). 
—  Aüolobophara  parva  Eisen;  RUehaeiseB  (8). 

Madagaskar.   iimyiUM  peiUocy^ia  (Rosa);  Mlekaelsea  (€)• 

AsleB. 

TraBskaokasieB.    AUMbophora  crasea  b.  sp«;  Mlehetoea  (4). 

Pendea.  Chasistan  a.  Farsistan:  AUolobophora  peraiana  b. sp.; 
MlehaebeB  (14). 

TarkestoB.    AUolobophora  Fedtsehenkoi  b.  sp.;  Mkhaebea  (14). 

Slblriea.     Baikal -See:    Lumbrioua  haicaleneia  b.  sp.;  MlehaebeB  (14). 

VorderiBdlea.  Eudrüua  Eugeniae  (Kinb.).  Travancore  :  Benhamia  Aitkeni 
B.  sp«,  B,  travancoreneie  b.  sp«,  Megaacolex  konhaneneie  b.  sp.,  Perichaeta 
travancorensie  b.  sp.,  N.  K  o  n  k  a  n  :  MegaacoUz  konhanensie  b.  sp., 
P  o  o  n  a  :    Benhamia  poonensie  b.  sp.;  Fedarb. 

CeyiOB.  C  o  1  o  m  b  o  :  Megascolides  Halyi  b.  sp.,  Monüigaeter  Boumei  Michlsn.» 
Cryptodrilua  decipiens  Michkn.,  Perichaeta  HouüeH  £.  Perrier;  MlehaebeB  (4). 

Slam.    Chantaboon:    Perichaeta  peguana  Rosa;  Bw* {%). 

Formosa.  N.,  T  a  i  p  e  i  -  f  u  :  Perichaeta  Takatorii  b.  sp.,  P.  Candida  b.  sp.; 
«oloa.  Halal(l). 

Chiaa.  Megaacolex  armatua  Bedd.,  Amyntaa  aapergiüum  (E.  Perr.)>  A.  HouUeH 
(E.  Perr.)»  A.  Löhri  b.  sp.;  MlehaebeB  (€).  —  A,  heaperidum  (Bedd.); 
Beddard  (€).  —  Amyntaa aaiaticua  b.  sp.;  MlehaebeB  (14).  —  Ocnerodrilua  (0.) 
ocddentalia  Eisen  ainenaia  B.  var.  (angeblich  von  China  nach  Kalifornien  ver- 
schleppt); Elses  (%). 

BeriBg-lBsel  hei  Kamtoehatka.    AUolobophora  puiria  (Hoffm.)?;  Ro8a(%). 

lapaa.  Pontodrüua  matauahimenaia  n,sp,;  IliBka,  p.%1.  —  Perichaeta  fuacata 
B.  sp.,  P.  campeatria  b.  sp.,  P.  hamakurenaia  b.  sp.,  P.  parvula  n.  sp.,  P.  Jietero- 
poda  n.  sp.,  P.  o6Mnmi  b.  sp.,  P.  vittoto  b.  sp«,  P.  acholaatica  b.  sp.,  P.  cfectm- 
papiUata  n.  sp.,  P.  flaveacena  b.  sp.,  P.  producta  n.  sp.,  P.  micronaria  b.  sp.» 
P.  «c^isopora  b.  sp.,  P.  groMa  b.  sp.;  Clolo  u.  Halal  (I).  —  Vermictdua  limoaus 
B.sp.;  Hallal(l).  —  Limnodrüua  Ootoi  b.  sp.;  Halal  (%).  —  P.  irregularis 
B.  sp.,  P.  parvicyatia  n.  sp.,  P.  agreaüa  n.  sp.,  P.  glandtdaria  b.  sp.,  P.  Zem« 
B.  sp.,  P.  veaicvlata  n.  sp.,  P.  lizukai  n.  sp«,  P.  aAtiiui€?i«M  n.  sp.,  P.  camoaa 
B.  sp.,  P.  oci'ncto  n.  sp.,  P.  megaacolidioidea  b.  sp.,  P.  parvicyatia  n.  sp., 
P.  communiaaima  n.  sp.;  Clolo  u.  Matal  (%).  —  Perichaeta  Schmardae  Horst 
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maeroehaeta  B.Tar.;  WehaelieB  (S).  —  Amifniae  hupeieneis  Miohkn.,  A.  8ie- 
boidi  (Horst)  Lenzi  b.  ▼«*•;  NlehaelseB  (€)• 

Matoytocher  ArcUpeL 

SsMitra.     ÄmyrUaa  biserialis  (E.  Perr.),  A,  Martensi  (Miohlsn.)»  A»  Udei  Rosa 

m.  TU*.  ?,  A.  Burchardi  b.  sp.,  A.  oceUataa  n.  sp«,  A.  tobaenais  n.  sp.,  A,  quadri- 

papfüatu»  B.  sp.9  A.  bindjeyenais  b.  sp.;  Miehelsen  (€). 
Ja?».  Pontoacolex  coreüwurua  (Fr.MüU.);  MIehaelsen  (T).  —  Amyntas  HouüeÜ  (E. 

Perr.)»  RUehBelMn  (€)• 
ChrislMBS-blBBi.    PontodrÜHS  ephippiger  b.  sp.,  Perichaeia  hrevis  n,  sp.,  P,  post- 

kuma  Vaill.,  Megaacolez  armatua  (Bedd.);  Rosa  (%). 
IawMl.   Perichaeia  pura  b.  sp.;  Rosa  (%). 

Umot.    CapaBg.     Perichaeia  capensis  Horst,  P.urceolata  Horst;  RMa(l). 
Flea-ttBiBea.   Benhamia  malamuUa  b.  sp.,  Perichaeia  neoguinenaie  Michlsn.  apecta- 

hüis  B.  var.,  P.  Loriae  b.  sp.,  P.  papua  b.  sp.;  Rosa  (I).  —  P.  ap,;  Fleleher. 
Bora««.      West-Gebiet:    Perichaeia  SteUeri  Miohlsn.;   Horst (I). 
Central -Gebiet:    Deamoffoaier  Oiardi  B.sp.;   Horst  (4). 
Südost-Gebiet:  Amyntaa  SteUeri  (Michlsn.)  subsp.  typica,  A,  ithpudena 

B.8P.;  MkhaelseB  (€)• 
Celefccs.    Zusammenstellung  sämtlicher  Arten  und  Erörterung  der  faunistischen 

Beziehungen;  MlehaebeB  (€)•  —  Amyntaa  halaenenaia  n.  sp.;  NIchaelseB  (€). 
Nord-Celebes  :   Amynias  SteUeri  (Michlsn.)  Barami  b. sabsp.,  anneciena 

m.  SBksp.,  subsp.   Everetti,  aeriaia  b.  sBksp.,  bonenaia  b.  sBksp.,  klabaienaia 

m.  SBbsp.,  A.  phakeüotheca  b.  sp.,  A.  aemifaaciattia  b.  sp.,  A,  minahaaaae  n.  sp., 

A.  pdoidea  b.  sp.,  A,  caaianeua  b.  sp.,  A.  jampeanua  (Benham)  subsp.  hon- 
ihainenaia  (Benham),  A.  Saraainorum  b.  sp.,  A.  padaaenaia  (Bedd.)  lokonenaia 
m.Yar.,  A,  aangirenaia  (Michlsn.),  chica  b.  SBbsp.,  subsp.  craaaicyatia  (Michlsn), 
Bemhamia  corticia  B.8p.;  MkhaebeB  (€)• 

Central-Celebes  :  Amyniaa  avindatua  b.  sp.,  A.  celebenaia  B. sp.,  A. 
jampeanua  (Benham)  fumigaia  B.sBbsp.,  A.Saraainomm  n.  sp.;  NIchaelseB  (€), 

Süd-Celebes:  PorUodrüua  ephippiger  Rosa  var.  layaanianua  Michlsn., 
Amyniaa  lompobaiangenaia  b.  sp.,  A,  culminia  b.  sp.,  A.  jampeanua  (Benham) 
subsp,  bonihainenaia  (Benham),  tigrina  b.  sobsp.,  A,  fiaaiger  b.  sp.,  A,  zebra 

B.  sp.,  A,  poaüiuma  (VailL);  NlehaelseB  (€)• 
fUnppiBeB.    M  i  n  d  o  r  o  :   Perichaeia  BeUi  B.  sp.;  Rosa  (%). 

iBsdB  des  TropIseheB  PaclflscbeB  OieaBs. 
NeB-BriteBBleB.   Perichaeia  malamanienaia  Benham,  P,  pacifica  b.  sp.,  Benhamia 

ap,;  BeMard(!l).  —  Amyntaa  Novarae  (Rosa);  Mlehaelsea  (€). 
BalOBio-lBselB.      Guadalcanar:     Perichcieia   Loriae   Rosa,      Narowol 

u.  Rubiana:  P.  Sohmonia  b.  sp.;  Beddard  (t). 
Neae  HeMdea.    E  s  a  f  a  t  e  :  Perichaeia  malamanienaia  Benham,   P,  upduenaia 

Bedd.,    P.eaafaiat  B.8p.;  Reddard(S). 
Ltjally-lBBelB.      L  i  f  u  :    Perichaeia  malanumienaia  Benham,   Benhamia  ap., 

M  a  r  e  :   Perichaeia  malamanienaia  Benham;  Reddard  (%)• 
Mea- KaMoBleB.      Isle    of    Pines:     Perichaeia  malamanienaia  Benhami« 

PoniodrUua  maiauahimenaia  lizuka;   Beddard(%). 

2* 
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BUIce-liisdB.     Funafati:    Perichaeta  Orubei  B.oB9kJ,    P.sp.;     WUtelegge. 

Samoa.    Benhamia  Reinckei  n.  sp.;  NlehaelseB  (!S). 

?ltf-lii8elii«    Amyntas  Qodtffroyi  n.  sp.;  MIeluielsen  (€). 

Hawayl-lBfleln.  Erörterung  der  Terricolen-Fauna;  MiehMlsen  (S).  —  M  o  1  o  k  a  i  : 
PofUoacoUx  corethrurua  (Fr.  Müll.),  Oahu:  Perichaäa  hawayana  Rosa, 
P.  Schmardae,  L  a  y  s  a  n  :  PorUodrüua  epMppiger  Rosa  layaanianua  n.  var. ; 
Nlehaelsen  (5).  —  ÄUohbophora  constricta  Rosa,  ( ?>-^.  ^ria  Hoffm.  y. 
Hawayi-Ins.),  A.  Beddardi  Michlsn.;  MlehaelseD  (8).  —  Zusammenstellung 
der  Terricolen  -  Fauna,  darunter  auch  A,  Nordenskiöldi  Eisen,  A,  limicola 
Michkn.,  ^.  fwea(Sav.);  Bediard  («).  —  Ocnerodrüua  (Enicmodrüw)  mexi- 
canua  Eisen  hatoaienata  ■•  Yar.  (angeblich  von  Honolulu  nach  Kalifornien  ver- 
schleppt), MicroacdUx  Horsti  a.  sp,  (angeblich  von  Honolulu  nach  Kalifornien 
verschleppt),  Benhamia  Bclavi  Michlsn.  pacifica  n.  var.  (angeblich  von  Hono- 
lulu nach  Kalifornien  verschleppt),  B.  papükUa  ■•  sp.  (wie  vorige),  Dicho- 
gastet  Crawi  o.  sp.  (wie  vorige);  Elsen  (%). 

Neaseelintfsehes  Qebiet 
Nenseelaai.       Stephens    Island:       MaoridrÜua    tetragonurua     n.    sp.; 
Frenoh  Passage:  Lumbricus  rvhdlus  Hoffm.,  Aüolobophora  roaea  (Sav.)» 
A.caliginosa  (Sav.);  MIehaelsea  (S). 
ChaÜiam- Island.      Te  One:    Lumbricus  rubeUus  Hoffm.,  Aüolobophora  cali- 
ginosa   (Sav.),    Poniodrüus   maisuahimensis   lizuka   duUhamianua   a.  var.; 
Nlehaelsea  (S). 

Australien. 
4|aeeaslaB4.   DvpUArema  fragüia  a.  gea.,  n.  sp.,   CrypU)drüua  gueenaiandica  a.  sp., 

C,  coorantenaia  n.  sp.,  Fletcherodrüua  unicua  (Fletcher)  major  a.  var.,  Mega- 
scdUx  minor  a.  sp.,  M.  lüidgei  n.  sp.,  Diporochasta  grandia  n.  sp.,  Digaster 
minor  a.  sp.,  D.  brunneua  n.  sp.,    D.  gayndahenaia  n.  sp.;  Spencer. 

New  Soath  Wales.  Acanthodrüua  aydneyenaia  Fletcher  (Museumsname,  nom.  nud.); 
Sweet 

Ylelorla.  Trichaeta  australis  n.  gen.,  n.  sp.,  Megaacolidea  diaphanua  n.  sp.,  M,  Steeli 
n.  sp.,  M.  Eucalypti  n.  sp.,  M.  Tiadaüi  n.  sp.,  M.  pundatua  n.  sp.,  M.  warra- 
gulenaia  a.  sp.,  M,  volvena  n.  sp.,  Cryptodrilua  Shephardi  a.  sp.,  MegaaooiUx 
Andsrsoni  a.  sp.,  M.  carpentenaia  n.  sp.,  M,  Fardyi  a.  sp.,  M,  PrUchardi 
B.  sp.,  M,  morUanua  n.  sp.,  M.  lobulatua  a.  sp.,  M.  terangienaia  a.  sp.,  Diporo- 
chaeta  davaüia  n.  sp.,  D.  mediocincta  a.  sp.,  D.  LindH  n.  sp.,  D,  euzona  n.  sp., 

D.  tdopea  n.  sp.,  D.  notabüia  a.  sp.,  D.  Richardi  a.  sp.,  D.  nemaralia  a.  sp., 
D,  Manni  a.  sp.,  D.  amdtdi  a.  sp.,  D.  Froati  a.  sp.,  D.  Maplestoni  a.  sp.; 
Speacer. 

Nordamerika. 

Übersicht  über  die  Fauna  der  Lumbricidae;  MieliaelseB  (8). 

Clrftnland.    Karajakstation:  Enchytraeua  liUoralia  (Verrill),  Pachydrüua 

profugua  (Eisen);  NiehaelseB  (3). 
Alaska.    Monte  S.  Elia:  Melanenchytraeua  adifugua  b.  gen.,  n.  sp.;  BflMry 

{%)  (3).  —  Meaenchytraeua  niwia  n.  sp.;  I.  f.  Moare  (S). 
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Vancouyer:    Aüolobophora  /oeHda  (Say.)>  A,  Maroiica  (Sav.)» 
Ä.  constricia  Rosa;   MlehaelwB  (8). 
¥erciiiigte  StamleB.    Washington:   Aüolobophora  caliginosa  (Sav.)»  A.  Bed- 
dardi  Michkn.,  lll€li«el8eB(8). 

Oregon:  Lumbricus  rubeüua  Hoffm.,  Aüoloboj^iora  foeUda  (Sav.);  MkhaelMB 
(8). 

Californien  :  lAUftihricua  rubeUua  Hoffm.,  Aüolobophora  foeUda  (Sav.)» 
A.  rosea  (Sav.),  A*  veneta  Rosa  f.  hortenaia  (Miohlsn.),  A.  caliginoaa  (Sav.), 
A,  Morotica  (Sav.)»  A,  rvhida  (Sav.)  f.  aubntbicunda  (Eisen),  A,  conatrida 
Rosa,  A.  Beddardi  Michlsn.,  A,  parva  Eisen,  A.profuga  Rosa,  Aüurua  tetraedrus 
(Sav.);  Miehaeben  (8).  —  Ocnerodrüus  (0)  occiderUalia  Eisen  sinensis  n.  rar« 
(angebl.  eingeschl.  von  China),  0,  (Enkmodrüvs)  mexicanus  Eisen  hawaiensis 
n.  TU*,  (angebl.  eingeschl.  von  Honolulu),  MicroscoUx  parvus  n.  sp^  M. 
HorsU  B.  sp.  (angeblich  eingeschleppt  von  Honolulu),  ArgÜophÜus  mar- 
moratus  Eisen  coüinus  n.  saksp.»  Benhamia  Bolavi  Miohlsn.  pacifica  n.  var. 
(angeblich  eingeschleppt  von  Honolulu),  B.  papükUa  n.  sp.  (wie  vorige), 
DichogasUr  Cratoi  n.  sp.  (wie  vorige),  Tdmaiodrüus  Mc  Oregori  b.  sp«; 
BIseB  (%). 

Illinois  :  Aüolobophora  caliginosa  (Sav.);  MlehaelseB  (8).  —  Liste  sämt- 
licher Oligochäten:  Lumbricus  herctdeus  (Sav.),  Aüolobophora  foetida  (Sav.), 
A.  rosea  (Sav.),  A,  profuga  Rosa,  A.  caliginosa  (Sav.),  f.  trapezoides  (Dug.), 
Sparganophüus  Eiseni  Smith,  Diplocardia  communis  Garman,  D.  riparia 
Smith,  D.  singularis  (Ude),  ThinodrUus  inconslans  Smith,  MesoporodrÜus 
asymmeiricus  Smith,  Phreoryctes  emissarius  Forbes,  Fridericia  etgüis  Smith, 
Tvbifex  rivulorum  Lam.,  Limnodrüus  daparedianus  Ratzel,  Rhizodrüus 
laekus  n.  gen.,  n.  sp.,  Embolocephalus  muUiMiosus  b.  sp.,  Nais  lacusiris  (L.), 
N.  dinguis  Müll.,  N,  lurida  Timm.,  N,  serpentina  MüU.,  Dero  limosa  Leidy, 
D.  obtusa  Udek.,  D.  vaga  (Leidy),  D,  furcata  Okeia,  Pristina  Leidyi  SmiÜi, 
P,  flagdlum  Leidy,  Chaetogaster  limnaei  v.  Baer,  C,  diastrophus  (Gruith.), 
Aeolosoma  Hemprichii  Ehrbg.,  A.  tenebarum  Vejd.;  Fr.  SmiÜi  (I). 

Arizona:  Aüolobophora  rosea  (Sav.),  A.  caliginosa  (Sav.);  MlehaelseB  (8). 
—  Oenerodrilus  (0)  occidentalis  Eisen  arizonae  n.  var.,  Bisen  (%). 

Louisiana:    Aüolobophora  rosea  (Sav.),  A.  parva  Eisen;   MlehaelseB  (8). 

Indiana:  Aüolobophora  rosea  (Sav.),  A.  MoroHca  (Sav.),  A,terrestris 
(Sav.),  Michaelsen  (8). 

Massachusetts:    Aüolobophora  caliginosa  (Sav.);   MlehaelseB (8). 

Pennsylvania:    Aüolobophora  constrida  Rosa;   MlehaelseB (8). 

North  Carolina:  Aüolobophora  Lonnbergi  Michlsn.,  A,  ehloroüea  (Sav.), 
A.  palustris  (H.  F.  Moore);  MIehaelsen  (8).  —  Diplocardia  singularis  (Ude) 
caroliniana  b.  Tar.,  D,  üdei  b.  sp.,  D.  Michadseni  n.  sp.;  Elsen  (I).  —  Micro- 
scoUx carclinae  n.  sp.,  M,  parvus  Eisen  carolinianus  b.  var.;  BIseB  (%)• 

Florida:  Premnodrüus  palustris  n.  gen.,  n.  sp.;  Fr.  Smith  {%), 
Ffle^er-CaüferBien.  Aüolobophora  rosea  (Sav.),  A,  caliginosa  (Sav.),  A.  parva 
Eisen;  Michaelsen  (8).  —  Ocnerodrüus  (Enicmodrüus)  santi  xavieri  b.  sp., 
O.  (E,)  comondui  n.  sp.,  Pontodrüus  Michaelseni  Eisen  hortensis  B.yar.; 
Hsen  (%), 
Mexiko«  Limnodrilus  Dugesi  n.  sp.;  Ryhka.  —  Lumbricus  he/rculeus  (Sav.),  Aüolobo- 
phora foetida  (Sav.),  A.  rosea  (Sav.),  A,  caliginosa  (Sav.),  A.  Morotica  (Sav.), 
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A.  ockiedra  (Sav.),  A,  corutrida  Rosa,  A.  parva  Eisen,  A.  profuga  Rosa; 
Miehaetoen  (8).  —  Ocnerodrüus  (0.)  ocddentalis  Eisen,  O.  {Eniemodnlus) 
mexicanua  ■•  sf.«  MicroacoUx  Troyeri  Eisen,  Diplocardia  (NaüUnia)  Kotbdi 
■.  sp.,  Trigaster  toUeca  n.  sp.,  ZapoUcia  ameca-mectu  b.  gea,.  B.  sp^  Benhamia 
viridie  n.  sp.,  DichogasUr  Ribaucaurti  b.  sp.;  BIseB  {%), 

Zentralamerika  ood  Westfndleo. 
Zentral- Amerika.  Pontoscolez  coreihrurus  (Fr.  Müller)  mexicanua  n.  var.;  Elsen  (t). 
Guatemala.    Aüolobophora  foeüda  (Sav.),  A,  chhrotica  (Sav.)>  A.  coruiricta  Rosa, 

A.  parva  Eisen;   Miehaetoen  (8).  —  Ocnerodrüus  {Enicmodrüus)  iuberculatus 

n.  sp.,  NotiodrÜus  Whümani  n.  sp.,  N.  criskUi/er  n.  sp.,  ArgHopküua  hyalinua 

n.  sp.,  Benhamia  guatemalae  n.sp.;  Elsen  (S). 
Panama.     Ocnerodrüus  (Nematogenia)  lacuum  (Beddard)  panamaensis  n.  yar«, 

Eudrüua  Eugeniae  (Kinb.);  Eben  (%), 
Westtndlen.      Pontoacolex  corethrurua  (Fr.  Müll.)   mexicanua  n.  var.;    Elsen  (t). 
Jamaika.      Trichochaeta  hesperidum  Bedd.;  IMdard  n.   Fe4ark.  —  Benhamia 

jamaicae  n.  sp.,  Dichogaater  Toumaendi  n.  sp.;  Elsen  {%), 
Haltt.    Port  au  Prinoe:    Benhamia  KeUdi  n. sp.;  Mlehaeisen (%). 
St.  Thomas.    Ocnerodrüua  Calwoodi  n.  sp.,  Befnhamia  Bciaui  Michkn.,  Eudrüua 

Eugeniae  (Kinb.);  Miehaetoen  (4). 
Martinique.  Amyntaa  Dyeri  (Bedd.),  Eudrüua  Eugeniae  (Kinb.);  Miehaetoen  (f). 

Südamerika. 

Columblen.  Anteua  columbianua  n.  sp.;  Miehaetoen  (I).  —  Oligochätenfaiina 
Columbiens  und  ihre  geograph.  Beziehungen;  Miehaetoen  (11).  —  Alktcbo- 
phora  foetida  (Sav.),  A,  octaedra  (Sav.),  A,  rubida  (Sav.)  f.  typica  u.  f.  aubruhi- 
cunda  (Eisen),  A,  conatricta  Rosa,  Amyntaa  indicua  (Horst)  ?,  Benhamia 
affinia  Michkn.,  Criodrüua  Bürgeri  n.  sp.,  Anteua  Pumio  n.  sp»,  A,  montieola 
n.  sp.,  A.  hamifer  n.  sp«,  A,  aavanicola  n.  sp.,  A,  aibateenaia  n.  sp.,  And%odrüua 
pachoenaia  n.sp.,  A.  affinia  n.  sp.,  A,  bogotaenaia  n.  sp.«  A,  major  n.  sp.,  Tricho- 
chaeta columbiana  n.sp.,  Oeoacdex  hondaenaia  n.sp.;  Miehaetoen  (11). 

Briltoeh- Guyana.  Higher  Potaro  River  Districts:  Anteua  po- 
tarenaia  n.  sp.;  Eosa  (%)•  —  Perichaeta  biaerialia  (E.Perr.);  Eediard  u.  Fedarh. 

Surinam.  Paramaribo:  Perichaeta biaeralia (E.Perr.); Harst (1).  —  Benhamia 
(äff.?)  palHda  Michlsn.;  Hanl(S). 

Brasilien.  Petropolis:  Amyntaa  paüidua  (Miohkn.),  FimoacoUx  Ohausi 
B. gen.,  n. sp.;  Miehaetoen (9).  —  Matto  Grosso:  Dero  ap,,  Meaenchy- 
traeua  braaüienaia  n.  sp.,  Ocnerodrüua  Michaelaeni  n.  sp.,  Kerria  BoreUH  n.  sp., 
Benhamia  octonephra  Rosa,  Pontoacolex  corethrurua  (Fr.  MülL);  Cognettf  (S). 

f  araguay.  Asnnoion:  Ocnerodrüua  Michaelaeni  n.  sp.,  Pontoacolex  corethrurua 
(F.  MülL);  Cognettf  (5).). 

Uruguay.  Colon:  MicroacoUx  dMua  (Fletoh.),  Aüolobophora  caliginoaa  (Sav.)> 
A.cyanea  (Sav.)  subsp.  profuga  Rosa;   Ro8a(%). 

Argentinien.  Zusammenstellung  sämtlicher  bek.  Oligochaeten;  Miehaetoen  (!•). 
—  Territorio    de    Missiones:    Oeoacolex  Bergi  n. sp.;   BMa(S). 

Chile«      Zusammenstellung   sämtlicher   bek.   Oligochäten;    Miehaetoen  (!•)• 
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Central-Chile,    Coqaimbo:    Kenia    saUenaia    Bedd. ;   MIehaeben 

(1).  —  ChüokL  Bertdseni  n.  sp.;  Illlehael8en(10). 
Juan  Fernandez:  Kenia  aaltensis  Bedd.,  Äüolobophora  putris  (Hoffm.), 

A.  caliginosa  (Sav.),  Aüurus  tetraedrua  (Sav.);   BUehaelsen  (1). 
S  ü  d  -  C  h  i  1  e  :    Acanähodrüvs    PlaUi   n«  sp.,    Microscolez    paüidua   b.  gp., 

MlehaebeB  (1).  —  Notiodrüue  Phüippii  lusp.,  ChUota  Bechmanni  n.  sp., 

Ch.  Loatibergi  n.8p.,   Yagansia  Delfini  ■•  sp.;    llliehaelsen(lO). 
llM*Ui*«B8l8c''w    OeUet       Zusammenstellung    sämtlicher    bek.    Oligochäten; 

MlehaelseB (!•).  —  Süd-Feuerland:  AcarUhodrüus purptireuß Beddard; 

MkhMlseBCl). 


IV.   Systematik. 
A.  ?erselile4enM. 

Die  systematische  Wertigkeit  der  Borsten- Anordnung;  MIehaelseB  (5), 
p.2d5.  —  Die  systematische  Wertigkeit  verschiedener  Merkmale  bei  Enchytraiden; 
IretBcher  (t),  p.  19, 20. 

B.  Ailgemetnes. 
Aus  Mleluielsen  (S)  ergibt  sich  folgende  systematische  Ordnung  der  Fam. 
MeffoscoUeidae: 

subfam.  Acanihodrilinae  subfam.  Typhaeinae 

mit  den  gen. :  NoHodrUw  b.  gen.  mit  den  gen. :  Octochaehts  Bedd. 

MicroMolex  Rosa  Deinodrütis  Bedd. 

Rhododrüus  Bedd.  Hoplochaeta  Bedd. 

AcarUhodrüus  E.  Perr.  Typhaeua  Bedd. 

Maoridrilua  n.  geB.  subfam.  Diplocardinae 

Neodrilua  Bedd.  mit  dem  gen. :  Diplocardia 

Plagiochaeta  Benham  subfemi.  Benhaminae 

Maheina  n.  geB.  subfam.  PerichaeÜnae 

ChUoia  B.  geB.  subfam.  Ocnerodrüi'nae 

Yaganeia  b.  geB.  subfam.  EudrÜinae, 

llllchael9en(15)  gibt  eine  Zusammenstellung  sämtlicher  bekannten  Oligo- 
chäten-Arten,  -Gattungen,  -Familien  usw.,  mit  Diagnosen  und  Bestimmungs- 
tabellen imter  Zugrundelegung  des  folgenden  Systems: 

1.  Fam.  Aeoiosomatidat. 

Gen.    1.  Aeoiosoma  Ehrbg.,  Pleuraphleps  L.  VaiU.  (inquir.). 

2.  Fam.:  Naididae, 

Gen.:  1.  Paranais  Czem.,  2.  SchmardaeUa  Michlsn.,  3.  Amphickaeta  Tauber, 
4.  Chaeiogaater  K.  Baer,  5.  Ophidonais  Gerv.,  6.  Naidium  0.  Schm., 
7.  Branchiodrilus  Michlsn.,  8.  Nais  Müll.  em.  Vejd.,  9.  Dero  Oken, 
10.  BohemiUa  Vejd.,  11.  MacrochaeUna  Bretscher,  12.  Ripistes  Duj., 
13.  Slavina  Ve/d.,   14.  Stylaria  Lm.,   15.  PriaÜna  Ehrbg. 

3.  Fam.  Tubificidae, 

Gen.:  1.  Phreodrüus  Beddard,  2.Hesperodrüu8  Beddard,  S.Branchiura 
Beddard,  em.  Michlsn.,  4.  Bhizodrüus  Fr.  Smith,  5.  Clitellio  Sav., 
6.  TelmatodrUusEiaen,  7.  LimnodrüusCl&p.,  8.  Ilyodrüuß  Eisen,  9.  Tvhi* 
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fex  Lam.,    10.  Lophochaeta  Stolc,   11.  Botkrioneurum  Stolo,  Ävlodrüus 
Bretecher  (inquir.), 

4.  Farn.  Lumbriculidae. 

Gen.  1.  Lunibricidus  Qrube,  2.  Trichodrüua  Clap.,  3.  Edipidrüus  Eiaen, 
4.  ClaparedeiUa  Vejd.,  5.  Mesoporodrüua  Eisen,  6.  St^flodrüus  Clap.» 
7.  Rhynchdmis  Hoffm.,  8.  StUroa  Eisen. 

5.  Farn.  Enchytraeidae. 

Gen.:  1.  Henlea  Michlsn.,  2.  Bryodrüua  Ude,  3.  Buchhokna  MioUan.,  4.Man- 
onina  Michlsn.,  5.  Lumbricillus  öret.,  6.  Stercutua  Michkn.,  7.  Meaen- 
chytraeus^Saen,  8.  C^ircxinliMVemll,  9.  ^ncA^meu« Hen]6,em.Michl8n., 
10.  Michadsena  Ude,  11.  Friderida  Miohlsn.,  12.  Distichopus  Leidy, 
13.  Achaeta  Vejd. 

6.  Farn.  Aüuroididae, 

Gen.:  1.  Aüuroidea  Beddard. 

7.  Farn. :  Haphtaxtdcte. 

Gen.:  1.  Pdodrüus  Beddard,  2.  Haplotaxis  Hoffmstr. 

8.  Farn.  Monüigastridae. 

Gen.:  1.  i^e^mogo^ter Rosa,  2.  Monüigaster^.  Perr.,  3.  ^upoIy^Mfer Michlsn., 
4.  Drawida  Miohlsn. 

9.  Farn.  MegaaedUcidae. 

A.  Subfam.  AcanthodrÜinae, 

Gen.:  1.  Maoridrüua  Miohlsn.,  2.  NeodrUua  Beddard,  3.  Plagiochaeta  Bea- 
harn,  4.  ^canfAocMIiM  E.  Perr.,  5.  Notiodrihta  MiohJsn.,  6.  Mieroacolex 
Rosa,  7.  Rhododrüua  Beddard,  8.  Maheina  Miohlsn.,  9.  OhUoia  Miohlsn., 
10.    Yaganiia  Miohlsn. 

B.  Subfam.  Megaacolecinae. 

Gen.:  1.  Pluieüua E^Fen.,  2.  FlekherodrüuamohktL,  3.  ParUodrüusK  Perr., 
4.  Megascolidea  Mo  Coy,  5.  Trinej^rua  Beddard,  6.  NatoacoUx  Fletoher, 
7.  Digoiter  E.  Perr.,  8.  PerisBogaster  Fletoher,  9.  Didymogaster  Fletcher, 
10.  Dvporochaeia  Beddard,  11.  Perionyx  E.  Perr.,  12.  PlianogasUr 
Miohlsn.,   13.  Megaacolex  R.  Templet.,   14.  Pheräima  £jnb. 

C.  Subfam.  OdochaeUnae, 

Gen.:  1.  Octochaeius  Beddard,  2.  Dinodrüus  Beddard,  3.  Hoplochaeküa 
Miohlsn.,   4.  EtUyphoeus  Miohlsn. 

D.  Subfam.  Diplocardinae, 

Gen.:  1.  Diphcardia  H.  Gfltrman,  2.  ZofoUcia  Eisen. 

E.  Subfam.  Trigcistrinae, 

Gen.:  1.  Trigader  Benham,  2.  Dichogaster  Beddard. 

F.  Subfam.  OcnerodrÜinae. 

Gen.:  1.  Kerria  Beddard,  2.  Oordiodräue  Beddard,  3.  Nannodrüus  Beddard, 
4.  N&TuUogenia  Eisen,  5.  OcnerodrütLS  Eisen,  6.  Pygmaeodrüua  Miohlsn. 

G.  Subfam.  Etidrüinae, 

I.  Seot.  Pareudrilacea, 

Gen.:  1.  EvdrÜoidea  Miohlsn.,  2.  PkUydrüus  Miohlsn.,  3.  Megachaetina 
Miohlsn.,  4.  ReÜhrodrüus  Miohlsn.,  5.  StvMmannia  Miohlsn.,  6.  Notyhus 
Miohlsn.,  7.  Metadrilus  Miohlsn.,  8.  Pareudrüua  Beddard,  9.  LibyodrÜua 
Beddard,    10.  Nemertodrüus  Miohlsn. 

II.  Seot.  EudrÜacea, 
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Gen.:  1.  Eudrüua  E.  Perr.,  2.  Panucolex  Michlsn.,  3.  PreuaHeUa  MioUan., 
4.  BitUnenoebrüus  Michlsn.,  5.  EminoecoUx  MiohlsiL,  6.  Hyperiodrüus 
Beddard,   7.  Tdevdrüus  Rosa,   8.  Polytoreuiua  Miohlsn. 

10.  Farn.  Cfhsaoacolecidae. 

A.  Subfam.  Ohasoscoleciiuie. 

Gen.:  1.  HesperoacoUx  Michlsn.,  2.  Onychochaeta  Beddard,  3.  Diaehaeia  Ben- 
ham,  4.  PonioscoUx  Schmarda,  5.  Opiathodnlus  Roea,  6.  ÄndiodrÜus 
Michlsn.,  7.  Rh\nodrüu8  £.  Perr.,  8.  Thamnodrüus  Beddard,  9.  Ohaso- 
9cdUx  F.  S.  Leuok.,    10.  Fimoacolex  Miohlsn. 

B.  SubfanL  Hormogastrinae. 
Gen.:  1.  Hormogaskr  Rosa. 

G.  Subfam.  Microchaetinae. 

Gen.:  1.  Microchaetus  Rapp.»    2.   Trüogtnia  Kinb.,    3.  Kynohis  Michlsn., 
4.  CaUidrÜtis  Miohkn.,   5.  Olyphidrüus  Horst. 
D.  Subfam.  Criodrüinae. 

Gen.:  1.  SjMrganophüus  Benham,  2.  Alma  Grube,  3.  CriodrÜU8  Hoffmstr. 

11.  Farn.  Lwmbfiddae, 

Gen.:  1.  EisenieUa  Micblan.,  2.  Eiaenia  Malm,  em.  Miohlsn.,  3.  Hdodrüua 
Hoffmstr.,  em.  Michlsn.,  4.  OctoUuium  Orley,  em.  Rosa,  5.  Lumbricus  L., 


Be44Ard(4)  gibt  eine  Revision  der  Gattung  Amyntas  Kinb.  {<Pherelima 
Kinb.  Miohlsn.  em.)  mit  vollständigen  Synonymie-Listeii  und  Diagnosen. 


C.  SpeiieUes. 

Die  Zeichen  >  („besser  als"  oder  „zu  setzen  für**)  und  <  („sohlechter  als**  oder 

„zu  ersetzen  durch**)  deuten  die  Synonymie- Verhältnisse  der  Art-Bezeichnungen, 
Gattungs-Bezeichnungen  usw.  an. 

AcamihodTÜua  jnOus  Michlsn.;  lliehaebeB(l),  p.  472,  textf.  —  A,  Platei  n.Bp.; 
ndUMtoen  (1),  p.475,  Süd-Chile,  Corral.  —  A,  uliginoeua  >  Lumbricw  tUigi- 
nosHS  Hutton;  Beahrnm  (1),  p.  137  (nach  Unters,  d.  Orig.).  —  A,  aydneyennia 
Fletcher  (Museumsname);  Sweel»  p.  124,  tab.  14  f.  7,  tab.  15  f.  18  a— c.  — 
Gen.  AcofUhodrüus  £.  Perr.  s.  L  aufgeteilt  in  die  gen.  A,  s.  s.,  NoUodrüus 
B.  gtm^  Maoridrüue  ■•  gea.»  Maheima  ■•  gen.  und  Chüoia  ■•  gem.;  MlehaetoeB 
(«,  p.238. 

Il«to:  Für  Synonymie- und  Literatur-Nachweise  die  Angaben  unter  diesen 
neuen  Gattungen  zu  berücksichtigen! 

Acanihodrüua  E.  Perr.,  Michlsn.  em.  (Subfam.  AcatUKodrüinae),  Typvai  A,  un- 
gulatus  E.  Perr.,  „2  Paar  Hoden  und  Samentrichter  im  10.  und  11.  Segment; 
Nephridioporen  jederseits  in  einer  Längslinie;  [Hoden  und]  Samentrichter 
in  Testikelblasen  eingeschlossen*';  MlehMben  (5),  p.  238. 

Achada  Vejd.  >  Anachaeta  Vejd. ;  A,  Cameranoi  (Cognetti)  corr.  >  Anachaäa 
Camarani  Cognetti;  MlehaeiseB  (15),  p.  102, 103. 

Aeoloaoma  tenäfrarum  Vejd. ;  Brmce,  p.  363.  —  A,  Hempriehii  Ehrbg. ;  FerroBBldre, 
p.  231.  —  A.  awrigena  Eichwakl;  FlotBlkow,  p.  248.  —  A.  FiedUri  Bretocher 
zu  A.  niveum  Leydig;  niehaeiseB  (15),  p.  14.  —  A,  Beddardi  n.  non.  für 
A,  niveum  Leydig,  Beddard  1892;  Nlehaelsen  (15),  p.  14. 
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AUodrüua  Eisen  als  sabgen.  za  Dvplocardia  Gannan;  Hsea  (%),  p.  171.  —  Synony- 
njmie  und  Literaturaiigaben  siehe  unter  Diplocardia  (Aleodrüua), 

Aüolobophara  cyanea  (Sav.)  von  A.  profuga  Rosa  zu  sondern;  NIchmetoeB  (4), 
p.  119.  —  A.  lissaensis  Miohlsn.  und  Varietäten;  Miehaeteen  (4),  p.  119.  — 
A,  Oordejeffi  b.  sp.;  Mlehaelsen  (4),  p.  122,  Süd-Rußland,  Kreis  Mariupol. 
—  A.inflatamjip.;  Mkhaelsen  (4)»  p.  124,  Rußland,  Gouv.  Ljublin  u.  Gouv. 
Mohilev.  —  A,  mariupolienis  (Wyssotzki)  >  Dendrobaena  mariupolienis 
Wyssotzki;  MkhaelseB  (4),  p.  128.  —  AUolobophora  caliginoaa  (Sav.)>i>ttm- 
bricu8  levis  Hutton,  part.;  AUolobophora  foetida  (Sav.)  >  Lumbricus  annu- 
latus  Huttcm;  Benham  (l)»  p.  137.  —  AUolobophora  pyiris  (Hoffm.)  f.  arborea 
EiBen1>Hypoffaeon  havaicus  Kinb.;  Nlehaeben  (€),  p.  432  (nach  Unters, 
d.  Kinb.  Orig.).  —  AUcidbophora  terrestris  (Sav.);  Bretseher  (1),  p.  414.  — 
A.  cyanea  (Sav.)  var.  studiosa  (Michelsn.);  Bretseher  (1),  p.  415..  —  A  norwegica 
Eisen;  Bretecher  (I),  p.  416.  —  A,  ociaedra  (Sav.);  Bretseher  (I),  p.  416.  — 

A,  putris  (Hoffm.)  var.  sttbrubicunda  (Eisen),  var.  arborea  (Eisen);  Bretseher 
(I),  p.  416.  —  A.  jassyensis  Miohlsn.;  Bretseher  (I),  p.  417.  —  A.  rhenani 

B.  sp«;  Bretseher  (1),  p.  417,  Schweiz,  Rheinau.  —  A.  argoviense  b.  sp«; 
Bretseher  (1),  p.  418,  Schweiz,  Limmat.  —  A.  herculeana  n.  sp»;  BrftMher  (1),  ' 
p.  419,  Schweiz,  Hasenberg.  —  A,  Vejdovshyi  n.  sp.;  Bretseher  (I),  p.  419, 
Schweiz,  Obersandalp.  —  A,  alpestris  n.  sp.;  BretMher  (1)»  p.  420,  Schweiz, 
Prutt.  —  A,  nivalis  B.sp.;  Bretseher  (1),  p.  420,  Schweiz,  Jochpaß.  —  A, 
ai/pestiris  BretBoher<i4.  rosea  (Sav.);  Bretseher  (t);  p.  39.  —  A,  foeüda  (Sav.), 
Bretseher  1896,  part.,  (Exempl.  von  Schweiz,  Frutt)  <  A.  rosea  (Sav.); 
BretMher  (%),  p.  40.  —  A,  jassyensis  Miohlsn.,  Bretecher  1899  (lape.!)<i4. 
lissaensis  Michlsn.;  BretMher  (%),  p.  41.  —  A.  paUida  n.  sp.;  Bretseher  (%), 
p.  41,  Schweiz,  Frutt.  —  A^brunescer^  n.8p.;  BretMher  (%),  p.  42,  Schweiz, 
Hasenberg,  Baretsweil.  —  A,  (Dendrobaena)  rubida  (Sav.)  f.  typica 
>  Bnierion  rubidum  (Sav.)  +  Lumbricus  puier  Hoffm.,  part.,  + 
Hypogaeon  havaicus  Kinb.  ? ,  +  AUolobophora  arborea  Eisen  ?  +  -4. 
ien/uis  Eisen?  -f*  ^*  subrvbicunda  (Eisen)  f.  arborea  (Eisen),  Miohaelsen, 
part.,  +  ^'  putris  Hoffm.  f.  arborea  (Eisen)  Rosa;  NlehaeiseB  (8), 
p.  7,  8,  Ishmd,  Deutschland  (Rostock,  Hamburg,  Harz),  Frankreich  (Paris), 
Schweiz.  —  A,  {Dendrobaena)  rubida  (Sav.)  f.  subrvbicunda  (Eisen)  >  Lum- 
bricus pfuter  Hoffm.,  part.,  -|-  AUolobophora  subrvbicunda  Eisen  -|-  ^*  evbru- 
bicunda  Eisen  f.  typica  Michlsn.  -\-  A,  putris  (Hoffm.)  f.  subrubicunda  (Eisen) 
Rosa;  Miehaelsen  (8),  p.  8,  S. -Sibirien,  ganz  Europa,  Balearen,  Azoren, 
Nordamerika  (New  Foundland,  Califomien),  Chile  (Santiago,  Coronel), 
S. -Patagonien  (Punta  Arenas),  Feuerland  (Uschuaia),  Falkland  Insefai 
(Port  Stanley),  Uruguay  (Montevideo).  —  A,  (Notogama)  veneta  Rosa  £.  hör- 
tensis  (Michlsn. )>Lttm6ficiM  puter  Hoffm.,  part.,  ?  4~  AUolobophora  veneta 
Rosa  var.,  Rosa  -|-  ^'  subrubicunda  (Eisen)  f.  hortensis  Michlsn.  -|-  ^-  veneta 
Rosa  f.  hortensis  (Michlsn.)  Rosa;  MiehaelseB  (8),  p.  8.  —  A,  (Bimastus) 
constricta  R(m&> Lumbricus  puter  Hoffm.,  part.,  ?  -f  Hypogaeon  havaicus 
Kinb.  ?  +  AUolobophora  arborea  Eisen,  part.  ?,  ?  +  ^*  tenuis  Eisen?  +  A. 
constricta  Rosa  +  A,subrtibicunda  Eisen  f.  arborea  (Eisen),  part.,  -\-  A.  subru- 
bicunda (Eisen)  f.  constricta  (Rosa)  Miohlsn. ;  MiehaelseB  (8)»  p.  8,  Deutschland 
(Hamburg,  Rostock,  Harz,  Schlesien),  Österreich,  ItflJion,  England,  Nord- 
amerika (Pennsylvania,  Califomien,  Vancouver,  Mexico,  Guatemala),  Chile 
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(Valparaiso,  Taloahiiano,  Lota,  VakÜvia,  Corral),  S.-Patagonion  (Panta 
Arenas),  Feuerland  (Insel  Navarin),  Argontinieii  (Baenoa  Aires),  Hawayi 
Inseln  (Honoltüa).  —  A,  idera  (Sav.);  WehaebeB  (8),  p.  9.  —  Ä,  Andpae 
Michlsn. ;  MkhaeiseB  (8),  p.  9.  —  A.  ictera  (Sav.)  und  A.  AfUipae  Mlehlsn.  za 
snbgen.  BophOa;  MlekaelseB  (8),  p.  9.  —  A,  Lönnbergi;  HkhaeiMB  (8)»  p.  12. 

—  A.  ealiginoM  (Sav.);  MeliaelseB  (8),  p.  12.  —  A.  Beddardi  Miohlsn.; 
UekadBeB  (8),  p.  13.  —  A.  parva  Eisen;  HkhaetoeB  (8),  p.  14.  —  A.  mi$na 
Rosa;  HlehaetoeB  (f),  p.  53.  —  A.  permana  m.sf.;  mehaeiMB  (14),  p.216, 
Persien,  Kalender  -  Abad  in  Chusistan,  Haider- Abad  in  Farsistan.  —  A, 
Schneiden  B.8p.;  MlehaelseB  (14),  p.  217,  N.-Italien,  8.  Remo.  —  A.  Fedt- 
ackenkoi  n^sp.;  MlehaelseB  (14),  p.  219,  Torkestan,  Oberer  Sara&cfaan.  — 
A.  adaiensis  B.sf.;  HkhaeiseB  (14),  p.  221,  Kaukasus,  Adai-Ghooh.  —  A. 
erasaa  m^sp.;  MchaelseB  (14),  p.  222,  Transkankasien,  Tkwiboli  im  Gouv. 
KutaiB.  —  A.  aüigtnosa  (Sav.)  yar.  trapezoidea  Dag.;  Bretoeher  (4),  p.  464. 

—  A,  mbra  n.sp.;  Bretoeher  (4),  p.  464,  8.  Sohweiz,  Asoona.  —  A,  Ben- 
kamt  B.8f.;  Bretoeher  (4),  p.  466,  8.  Sohweiz,  Asoona.  —  A.  odconenaia 
B. Bf.;  Bretoeher  (4),  p.  467,  S.  Sohweiz,  Asoona.  —  AUolobophara  Eisen  s.  L 
au^teilfc  in  die  Qen.  Eieenia  Mahn.,  en«,  Hdodrüvs  Hoffmstr.,  eBi.  (mit  den 
8nbgMLi4aoIo5opAom  Eisen,  eBi.,  i>efulro6aefiaEisen,eM*,i7ekMfrt{iMHo££m8t. 
ea^  Bimaetue  H.  F.  Moore,  eai.)  mid  OcMaeiwn  örley,  eBi.;  MMaetoeB  (IS) 
p.  479—481. 

Note :  Für  Synonymie-  und  Literator-Naohweise  anoh  die  Angaben  unter 
diesen  Gen.  nnd  Subgrai.  za  berooksiohtigen ! 

AOolobophora  (AUolobophora)  Rosa  <  HdodrUus  (Aüolobophara)  Rosa;  RüehaetoeB 
(1$),  p.  480. 

AOokibophora  (Dendrobaena)  Rosa  <  Hdodrüue  (Dendrcba^eiM)  Rosa;  mehaetoeB 
(1$),  p.  488. 

Aüolobophara  {Eophüa)  Rosa  maz.  parte  <  Hdodrüua  (Helodrüue)  Miohlsn.; 
UehaetoeB  (IS),  p.  496. 

Aückhophora  (Oetoiaeum)  Rosa  <  Odokmum  örfey  en^  MkhaeiseB  (IS),  p.  604. 

Aüuroididae  B.  fan.,  „S-förmig  gebogene,  einfaoh-spitcige  Hakenbocsten,  zu 
8  an  einem  Segment.  Giirtel  aus  einer  einzigen  ZeUensohicht  bestehend,  im 
Bereich  der  mannliohen  and  weiblichen  Poren.  1  Paar  männliche  Pcwen  am 
13.,  1  Paar  weibliche  Poren  am  14.,  ein  Paar  Samentaschenporen  am  8.  Seg- 
ment. Ösophagus  and  Mitteidann  einfach,  ohne  Maskelmagen  and  Anhangs- 
organe. Meganephridisch;  Nephridien  mit  Besatz  blasiger  Peritonealzellen, 
im  Vorderkörper  fehlend.  1  Paar  Hoden  und  Samentrichter  im  10.  Segment; 
die  Samenleiter  münden  durch  lange  Atrien  aus.  1  Paar  Ovarien  und  Eitrichter 
im  12.  Segment;  reife  Eier  groß  und  dotterreich.  Samentaschen  einfach,  ohne 
Divertikel,**  für  Gen.  AUuroidee  Beddard;  MlehaebeB  (IS),  p.  106. 

AUitru»  neapciüemma  (Oerley);  Bretoeher  (1),  p.  414.  —  A.  teiraedrue  (Sav.)  (s.  1.) 
=  A,  teiraedrus  (Sav.)  (s.  s.)  +  ^'  hercyniua  Michlsn.  -\-  A,  Ninmi  (Rosa) 
-f-  A.  neapoliknm»  (Oerley)  -f  A,  pupa  (Eisen)  -|-  ^'  teüragonwrue  Friend, 
diese  als  „fcnrma'*  zu  A.  ieiraednu  (Sav.)  zu  stellen;  MlehaebeB  (8),  p.  19.  — 
A.  hereywitis  Miohlsn.  u.  A.  dMus  Michlsn.  zu  A,  tetraedrus  (Sav.);  FerroB- 
Bldre(t),  p.290.  —  AUurus  Eisen  <  SieenteOa  b.bobi.;  MMBetoeB(lS), 
p.73. 
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Note:  Für  Synonjmie«  und  Literatur-Nachweise  auch  die  Angaben  unter 
Eiaenieüa  zu  berücksiohtigen! 

Alma  nüoUca  Grube  >  Svjpihonogaster  aegyptiacus  Levinsen  -|-  Digiübranchus 
nUoÜeus  Levinsen;  Miekaelsen  (C),  p.  119. 

Alvania  Beddard  zu  Hyperiodnlua  Beddard  s.  1.;  Hkhaetoen  (IS),  p.  408. 

AlyaUea  Kinb.  <  AUohbophora;  MlehaelMB  (T),  p.420  (nach  Unters,  d.  Orig.). 

Amifnia8  Kinb.  >  Perickaeia  Sohmaida;  Mlehaeben  (€),  p.  1.  —  Amyntas  aeru- 
ginomu  Kinb.;  mehMben  (€),  p.  4  (nach  Unters,  d.  Orig.).  —  A,  divergens 
(Miohkn.)  >  Perichaeta  fuscata  Qoto  u.  Hatai  -f  P-  campeaHs  Goto  u.  Hatai 
+  P.  hamahurenaia  Goto  u.  Hatai  +  P,  panmla  Goto  u.  Hatai  +  P'  heiero- 
poda  Goto  u.  Hatai  -f  P.  obscura  Goto  u.  Hatai  4-  P-  aehoUuUca  Goto  u.  Hatai 
+  P.  decifnpapüiata  Goto  u.  Hatai  +  P-  fltivescena  Goto  u.  Hatai  +  P.  pro- 
duda  Goto  u.  Hatai  -|-  P.  micwnaria  Goto  u.  Hatai  oder  >  als  ein  Teil  dieser 
Arten;  Amyntas  Hügendorfi  Michlsn.  >  Perickaeia  sehizopoda  Goto  n.  Hatai; 
MkkaelseB  (C),  p.  6.  —  Amyntae  hupeienais(Micb}sa,);  MleliaebeB  (€),  p.  6. 

—  A.  divergens  (Miohlsn.);  Nlehaelsen  (€)»  p.  8.  —  A,  Sieboldi  (Horst)  Lenzi 
B.  ▼«*•  >  Perichaeta  SieboUU  7  Goto  u.  Hatai;  Nlehaelsen  (€),  p.  9.  —  AmytUas 
aspergiaum  (E.  Perr.);  NIchadseB  (€),  p.  10.  —  A.  Ldkri  n.  sp.;  MIchaelseB  (€), 
p.  12,  textf.  1,  China.  Shi-hui-yoo  bei  Wuchang  in  Prov.  Hupei.  —  A,  iris 
(Miohelsn.)  >  MegaacoUx  iria  Michlsn.;  MkhaetoeB (€),  p.  15  (nach  Unters, 
d.  Orig.).  —  AmytUas  Mazarredi  (Rosa)  >  Megascolez  Mazarredi  (Rosa); 
MMaetoen  (€)  p.  15,  —  Amyntas  margaritaceus  (Miohlsn.)  >  Me- 
gascolez margarüaceus  Miohlsn.;  MlehMben  (€),  p.  16  (nach  Unters, 
d.  Origin.).  —  AmyrUas  pulcher  (Michlsn.  >  Perichaeta  pulchra  Miohlsn.; 
MIehaeiseB  (€),  p.  16  (nach  Unters,  d.  Orig.).  —  Amyntas  Oodeffroyi 
B.  sp.,  NlehaeleeB  («),  p.  17,  Viti-Inseln.  —  A.  Navarae  (Rosa)  >  Peri- 
chaeta vitiensis  Bedd.;  Miehaeben  (€),  p.  18.  —  Amyntas  subuiatus 
B.sp.;  Nlehaeiseo  (€),  p.  29,  textf.  3,  C.-Celebes,  Kalaena  -  Gebiet, 
Vorberge  des  Takalekadjo.  —  A.  celebensis  n.  np.;  MkhaelseB  (€),  p.  22 
textf.  4,  0.-Gelebes,  N.-Takalekadjo-Kette.  —  A,  lompobatangensis  B«8p.; 
MleliaeiseB  (€),  p.  33,  textfig.  5,  S.-Oelebes,  Pic  von  Bonthain,  Lompobatang. 

—  A,  Steüeri  (Michlsn.)  subsp.  Barami  >  Perichaeta  Barami  Miohlsn.; 
RUehaelBeB  (€),  p.  41.  —  A,  Stelleri  (Michlsn.)  annecteus  n.  sotap.;  NIcliBeiseB 
(«),  p.  42.  N.-Oelebee,  Bone-Tal.  —  Amyntas  SteOeri  (Miohlsn.)  subsp.  EveretH 
(Bedd.)  >  Perichaeta  EvereUi  Bedd.  -f  P.  kinabaluensis  Bedd.;  MleiiaebeB 
(C),  p.  43.  —  Amyntas  Stelleri  (Michlsn.)  seriata  B.8Bb8p.;  MklwebeB  (€) 
p.  44,  N.-Celebes,  Yangkahulu-Tal,  N.-  und  S. -Seite  der  Matinang-Kette, 
BuoL  —  A,  Stelleri  (Michlsn.)  honensis  b.  sabsp.;  RUehaetoen  (C),  p.  45, 
N.-Celebes,  Bone-Tal.  —  A.  Stelleri  (Michlsn.)  Idabatensis  n.  sobsp.;  MldMelsei 
(«),  p.  46,  N.-Celebes,  Klabat.  --A.  Stelleri  (Michlsn.)  subsp.  typica  >  Peri- 
chaeta Stelleri  Michlsn.  (s.  s.)  -f  P.  papHlata  Bedd.  -f  P.  saraioacensis  Bedd. ; 
MlehMben  (€),  p.  40.  —  Amyntas  phdkdUUheca  n.  sp.;  MIehaeiseB  (€),  p.  47, 
N.-Celebes,  Masarang.  —  A.semifasciatus  n.sp.;  NlehaeiseB  (C),  p.  49,  textf.  6, 
N.-Celebes,  Matinang-Kette.  —  A.  Minahassae  b.  sp.;  MIehaeiseB  (€),  p.  51, 
N.-Celebes,  Gipfel  des  Lokon,  Gipfel  des  Sudara,  N. -Krater  des  Masarang, 
Masarang.  —  A.jtUoides  B.8p.;  MIehaeiseB  (€),  p.  53,  textf.  7,  N.-Celebes, 
Bone-Tal,  Buol.  —  A,  castaneus  B.8p.;  MIehaeiseB  (€),  p.  56,  texH.  8,  N.- 
Celebes,  S. -Abfall  der  Matinang-Kette.  —  A.  cvlminis  n.  sp.;  MIehaeiseB  (€), 
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p.  68,  textf.  9,  S.-Oelebes,  Lompobatang.  —  A,  jampeamts  (Benham)  (s.  ].) 

>  Perichaeta  jampeana  Benham  +  P.  bonthaineTisis  Benham;  Amyntaa 
fofnpeafiua  (Benham)  subsp.  bonthainenns  >  Perichaeta  borähaineneia; 
HichMfeeB  (•)»  p.  62.  —  AmyTttas  jampeanus  (Benham)  fwniga^ue  m.  svNp.; 
HichaelMB  (•),  p.  61.  C.-Oelebes,  S.  vom  Poeso-See,  S. -Abfall  der  Takalekadjo- 
Kette.  —  A.  jampeanus  (Benham)  Hgrinue  m.  raN^;  Mfekaebei  (•),  p.  66, 
S.-0elebe8,  Maranka.  —  A,  fiesiger  n.  8f.?  MickMiseB  (6),  p.  67,  S.-Celebes, 
Lompobatang.  —  A,  halaenensis  n.  8f.;  lüchMbeB  (6),  p.  68,  textf.  10, 
Oelebes.  —  A.  purpwreua  (Benham);  MehMtoeB  (6),  p.  70.  —  A.  Sarannorwn 
B.8P.,  MeluMlsen  (6),  p.  71,  textf.  11,  N.-Celebes,  N. -Seite  der  Matinang- 
Kette,  C.-C)elebe8,  S.  von  Poeso-See.  —  A.  zAra  (Benham);  HlckMlseB  (6), 
p.  73.  —  A.  padasensia  (Bedd.)  lohoneneia  m.  var.;  lückaetoeB  (6),  p.  74, 
N.-Oelebes,  Tomohon,  Lokon-Gipfel.  —  A,  padaaeneia  yar.  Madelinae  (Bmih.) 

>  Perichaeta  Madelinae  Benham;  HlckaebeB  (6),  p.  76.  —  Amyniaa  aan- 
girenaia  (Mlohkn.)  subsp.  typica  >  Perichaeta  aangirenaia  Miohlsn.; 
nehaebei  (6),  p.  76.  —  Amywtaa  aangirenaia  (Miohkn.)  snbsp.  craaaicyatia 

>  Perichaeta  crasaicyatia  Michkn.  subep.  typica  +  subsp.  tobeloenaia  Mioblsn. ; 
nehaebeB  (6),  p.78.  —  Amyntaa  aangirenaia  (Miohlsn.)  subsp.cftica  (Miohlsn.)  > 
Perichaeta  craaaicyatia  fiüohkn.  subsp.  chica  Miohlsn. ;  Mekaeteen  (6),  p.  79. 

—  Amyntaa  pidua  (Miohlsn.)  >  Megaacolex  pidua  Miohlsn.;  HickaelseB (6), 
p.  83.  —  Amyntaa  impudena  B^sp.;  HkkaelseB  (6),  p.  84,  textf.  13,  SO.-Bomeo, 
Tandjong.  —  A,  mandhorenaia (Miohlsn.);  MiekaetoeB  (6),  p.  86 (naoh Unters,  d 
Orig.).  —  Amyntaa  üdei  (Rosa)  B.?ar.?;  lückaebeB  (6),  p.  87,  Sumatra, 
Toba-Meer.  —  A,  Burchardi  n.  sp.;  HlckaelBeB  (6),  p.  88,  textf.  14,  Sumatra, 
Bindjey  Estate.  —  A,  oceUatua  B.  sp»;  HkkaebeB  (6),  p.  89,  textf.  15,  Sumatra, 
Bindjey  Estate.  —  A,tobaenaia  B.8f.;  Hkkaeben  (6),  p.  91.  textf.  16,  Su- 
matra, Toba-Meer.  —  A.quadripapiüatua  n.  sp.;  MickaelseB  (6),  p.  93,  textf.  17, 
Sumatra,  Bindjey  Estate.  —  A,  bindjeyenaia  b.  sp.;  HlekaebeB  (6), 
p.  94,  textf.  18,  Sumatra,  Bindjey  Estate.  —  A.  pentacyatia  (Rosa);  nekaetoeB 
(6),  p.  9ö.  —  A.  ringeanua  (Miohlsn.)  >  Perichaeta  ringeana  Miohlsn.  -{-  P. 
öuarini  Rosa;  MIehaebeB  (6),  p.  120.  —  A,  aeruginoaa  Kinb.;  HlekaebeB  (7), 
p.  434,  text2  (naoh  Unters,  d.  Orig.).  —  A,  montanua  (Kinb.)  >  Pheretima 
montana  Kinb.  -^  Perichaeta  novarae  Rosa;  Amyniaa  caUfomicua  (Kinb.)  > 
Pheretima  califomica  Kinb.,  part.,  +  Amyntaa  ringeanua  (Miohlsn.)  +  Peri- 
chaeta OtMrini  Rosa;  Amyntaa  indicua  (Horst)  >  Pheretima  califamiea  Kinb., 
part.  +  Perichaeta  corHcia  Kinb.;  Amyniaa  capenaia  (Horst)  >  Rhodopia 
javanica  Kinb.  ?;  MIehaebeB  (7),  p.  438 — 440  (naoh  Unters,  d.  Kinb.  Orig.). 

—  AmyrUaa  peregrinua  (Fletoher)  >  Perichaeta  mohhaienaia  Beddard; 
Amyntaa  heterochaeta  (Miohlsn.)  >  Perichaeta  indica  Miohbn.  1892  (neo 
P,  indica  Horst  1885);  Amyntaa  he&peridum  (Beddard)  >  Perichaeta  aandvi- 
cenaia  Beddard;  Amyntaa  hawayanua  (Rosa)  >  Perichaeta  Morriai  Beddard 
+  P'  mauritiana  Beddard  4-  P.  mandhorenaia  Miohbn.  -^  P.  paUida  Miohbn. 
-{-  P.  amazonica  Rosa  -f  P»  cupulifera  Fedarb;  Amyniaa  Schmardae  (Horst) 

>  Perichaeta  trityphla  Beddard  +  P.  vesictdata  Qoto  u.  Hatai;  BeMari  (6), 
p.  414 — 424.  —  Amyntaa  pallidus  (Miohlsn.)  >  Perichaeta  barbadenaia  Beddard 
+  P.  amazonica  Rosa  -f  P.  aancH-jacobi  Beddard;  MIehaebeB  (It),  p.  211. 

—  Amyntaa  aaiaticua  b.  sp.;  MIehaebeB  (14),  p.  224,  China,  Tien-Tsin.  — 
Amyntaa  Kinb.  <  Pheretima  Kinb.;  MIehaebeB  (IS),  p.  234.  —  A^travan- 
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corenuis  (Eedarb)  >  Perichaeia  L  +  P.  crucenUea  Fedarb;  Amynias  ein- 
gviaiua  (VaiU.)  >  Perichaeta  darfdeyenais  Fletchw  +  P.  VaiHanU  Beddard 
+  P.  MarUnai  MiohlsiL  +  P.  indica  Horst  (in  »^Ödden-Sumatra'*)  +  P. 
eoa  Roea  +  P.  modelfiiae  Benhun  -{-  P.  Belli  Rosa  4-  -^myiito«  podcMetwM 
(Beddard  u.  Fedarb)  var.  lohonenaia  (Miohkn.);  AmyrUaa  phüippinefuii 
(Rosa)  >  ii.  bindjeyeima  (Michkn.)»  ^-  capensis  (Horst)  >  Perichaeia  oper- 
oidata  Rosa?  +  P.  Tenhaiei  H<»Bt  +  P.  tftbodae  Hoist  +  P.  tn/lato  Horst 
+  P'  falcata  Horst  +  P.  t»fia6tlM  Horst  +  P.  «e^eto  Benham  +  P.  tuma- 
trana  (Horst);  Ämyniaa  8ekmardae  (Horst)  >  Perichaeta  trityphla  Beddard 
-{-  P.  veeieuUUa  Qoto  u.  Hatai;  AmynUu  manlanue  (ELinb.)  >  Perichaeia 
taiteneia  Rosa  -\-  P.  novarae  Rosa  -^  P.  jm^c^  Miohlsn.  +  P.  aongireiuM 
Miobten.  +  P'Vitiemie  Beddard  +  P»  craeeicyeUe  Miohlsn.  -|-  P.mala- 
manienais  Benham  +  P.  Ärturi  Benham  -|-  P»  aiheca  Roea  +  P.  zonapora 
Rosa;  Amynias  heterochaetus  Miohlm.  >  Perichaeia  indica  auot.  -|-  P.  Perkinei 
Beddard  -|-  P.  Moä/i^iami  Rosa  +  P.  nippaniea  Beddard  +  P.  mtfo6aM 
Bonme;  A.  Dyeri  (Beddard)  >  Perichaeta  aineneis  Beddaid  +  P'  numüi- 
cyaÜB  Miohlan.  +  P'  ehimaeneie  Goto  u.  Hatai;  Amyniae  divergene  (Miohkn.) 

>  P.  fvscata  Goto  u.  Hatai  +  P»  heteropoda  Goto  u.  Hatai  +  ^*  obmmra 
Goto  u.  Hatai  4-  P-  echokMca  Goto  u.  Hatai  +  P-  micronaria  Goto  u.  Hatai 
4-  P.  ^osM  Goto  u.  Hatai;  Amyniae  ealifomicua  (Kinb.)  >  Perichaeia 
ringeana  Miohkn.  -|-  P*  Chuiurim  Rosa;  Amynias  flavescens  (€k>to  u.  Hatai) 
> Perichaeta  produda  Goto  u.  EEatai;  Amynias  aeruginosus  Kinb.  >  Perichaeia 
musica  (Horst)+  P.  fasciaia  Roea+  P.  2ofi^  Miohkn.  +  P.  IFitteyi  Benham; 
Amynias  wpuhiensis  (Beddard)  >  Perichaeta  reeia  Rosa;  Amynias  halmaherae 
(Miohkn.)  >  Perichaeia  jampeana  Benham  +  P-  bonihainensis  B^iham 
+  P>  digiiaia  Benham 4-  P>  pwrpurea  BenksjaX'^-Amyntas  fissiger  (Michkn.)  7 ; 
A,  aspergiüum  (£.  Perr.)  >  Perichaeia  Tc^oatorii  Goto  u.  Hatai;  Amynias 
masaiakae  (Beddard)  >  Perichaeia  campesiris  Goto  u.  Hatai;  Amynias 
iobioensis  (Beddard)  >  Perichaeia  Candida  Goto  u.  Hatai  +  P.  parvicysOs 
Goto  u.  Hatai;  Amynias  hesperidum  Beddard  >  Perichaeia  sandvicensis 
Beddard -f-  Amynias  Löhri  (Miohkn.);  A.  Hügendorfi  (Miohkn.)  >  Perichaeia 
rokugo  Beddard 4-  P*  irregtdaris  Qoto  u.  Hatai  4-  P»  schiiapora  Goto  u.  Hatai; 
Amynias  Sieboldi  (Horst)  >  Perichaeia  0(m$MMissima  Goto  u.  Hatai; 
Amynias  Ijimae  (Rosa)  >  Perichaeta  hamakwruensis  Goto  n.  Hatai  4~ 
P.  partmla  Goto  n.  Hatai  +  P»  deeimpapiUaia  Goto  n.  Hatai;  Amynias 
biserialis  (E.  Perr.)  >  Perichaeia  acysOs  Beddard;  Amynias  SleUeri  (Miohkn.) 

>  Perichaeia  harami  Miohkn.  4-  P.  EvereiÜ  Beddard  n.  Fedarb  +  P.  pa- 
pOlaia  Beddard  u.  Fedarb  4-  P.  sarawacensis  Beddard  u.  Fedarb  +  P.  kina- 
bahtensis  Beddard  u.  Fedarb;  Amynias  posikumus  (L.  VaiU.)  >  Perichaeia 
affinisE.Fert.;  Amynias  glandtdosus  (Roeek)> Perichaeia  hippocrepis  Roea; 
Amynias  peregrinus  (Flekher)  >  Perichaeia  molokaiensis  BeddaJrd  4-  P. 
Floweri  Benham;  Amynias  hawayanas  (Roea)  >  Perichaeia  paüida  Miohkn. 
4-  P.  mandhorensis  Miohkn.  4-  P.  bermudensis  Beddard  +  P.  Morrisi 
Beddard  4-  P.  barbadensis  Beddard  4-  P.  mauritiana  Beddard  +  P.  ama- 
zoniica  Rosa  4-  P.  sancH-facobi  Beddard  +  P.  eamosa  Goto  u.  Hatai  4-  P. 
insulae  Beddard  4-  P-  cnfulifera  Fedarb;  Amynias  robnsius  (E.  Perr.)  > 
P.  dngukUa  (L.  VailL);  Amynias  iaprobanae  (Beddud)  >  Perichaeia  Pauli 
Miohkn.;  Be44aH(4),  p.  613-^651. 
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Note :  Die  im  gleichen  Jahre  yeröffentliohtMi  zusammenfassenden  Arbeiten 
Mlckaelseii  (IS)  und  BeMard  (4)  kollidieren  mit  einander.  Es  mag  erwähnt 
werden,  daß  mit  einigen  später  zu  registrierenden  Ausnahmen  die  Beddard- 
flche  Synonymie  angenommen  wurde,  jedoch  unter  Einführung  des  Gattungs- 
namens PhereHma  Kinb.  em.  Miohaelsen  für  AmyfUaa  Kinb.  Für  Syno- 
nymie- und  Literatur-Nachweise  auch  die  Angaben  unter  PhnreHma  und 
Periehaeia  zu  berücksichtigen! 

Ämiehaeta  Oamerani  n.  gp.;  CogBeitI  {1t)f  p.  1,  Italien,  Torino.  —  A,  Eisern  (Vejd.); 
Bfttocher  (%\  p.  38.  —  Anachaeia  Vejd.  <  Achaela  Vejd.;  MkhaelBeB  (IS), 
p.  16.  —  Synonymie-Angaben  siehe  unter  AchaäaX 

Andiodrüua  m.  gel.  (Fam.  OtoMolecidae,  subfam.  OeoseoUdnae),  „Borsten  gepaart, 
in  8  Langsreihen,  höchstens  in  der  Gürtel-  und  Samentaschen-Region  unregel- 
mäßig gestellt.  Männliche  Poren  ?  (jedenfalls  unscheinbar).  Samentaschen- 
Poren  3  Paar  auf  Intersegmentatfurche  6/7 — 8/9.  Muskelmagen  im  6.,  3  Paar 
Chylustaschen  im  7. — ^9.  Segment.  1  Paar  median  yerschmolzeneTestikelblasen 
ventral  im  10.  Segment,  nach  oben  in  je  einen  breiten  Samensack  überg^iend, 
Samensäcke  auf  das  10.  Segment  beschränkt.  Distale  Enden  der  Samen- 
leiter ohne  Anhangsorgane  oder  Kopulationstasohen.  Ventrale  Borsten 
der  Gürtel-  und  Samentaschen-Region  zu  Geschlechtsborsten  umgewandelt, 
mit  regelmäßig  in  4  Langsreihen  angeordneten,  proximalwärts  bogenförmig 
begrenzten  Narben.  Distales  Ende  der  Samentaschen-AmpuUe  (oder  proxi- 
malee  Ende  des  Samentaschen- Ausführganges  T)  modifiziert,  mit  Samen- 
kämmerchen*',  Typus:  A.  Sehmi  (mch]a[L);  Mehaetoea  (11),  p.  260.  — 
—  A.  Scham  (Michlsn.)  >  AiUeM  ScMUti  Michlsn.;  Meliaetoen  (11), 
p.  269.  —  Aniiodfüua  pachoenaia  n.  sp.;  lOchaebeB  (11),  p.  261,  Golumbien, 
Cordillere  von  Bogota.  —  A,  affinia  n«  sp.;  lückaelseB  (11)»  p.  263,  Golumbien, 
Bogota,  Cordillere  yon  Bogota.  —  A,  bogotaeMts  n.sp.;  MkluielBeB  (11), 
p.  264,  Golumbien,  Bogota,  Cordillere  von  Bogota.  — A,  major  n.sp.; 
mehaetoen  (11),  p.  267,  Golumbien,  Gordillere  von  Bogota. 

AfUeus  potarenais  n.  sp.;  Rosa  (!(),  p.  277,  tab.  9  f.  1 — 3,  Britisch  Guyana,  Higher 
Potaro  River  Distriots.  —  A.  colwnbianus  m.  sp.;  MfchaetoeB  (f),  p.  63,  Go- 
lumbien, zwischen  Villeta  u.  Faoatativa.  —  A,  Pwmio  B«  sp.;  MlehaelseB  (11), 
p.  238,  Golumbien,  W.  v.  Honda.  —  A.  monticdla  b.  sp.;  HlehaelBeB  (11), 
p.  240,  Gokunblen,  Fusagasuga.  —  A,  hamifer  n.  sp«;  MkluMtoeB  (11),  p.  242, 
Golumbien,  W.  v.  Honda.  —  A.  savanicola  m.  sp»;  MfchaetoeB  (11),  p.  244, 
Golumbien,  Gordillere  von  Bogota.  —  A,  sibaUenaU  n.  sp«;  MlehaelBeB  (11), 
p.  247,  Golumbien,  Gordillere  von  Bogota.  —  A,  aberraius  m.  sp«;  MelwelseB 
(II),  p.  263,  Fundort?  —  A.  oetocyeHs  b.  sp«;  MIchaelseB  (11),  p.  266,  Fund- 
ort?  --  il.  Schaai  Michlsn.  <  Andiodrüua  ScküJUi  (Michlsn.);  MlehaelseB 
(II),  p.  269. 

ArchienehyUraeus  gemmaius  Eisen,  A.  lampas  Eisen,  A.  teneUue  Eisen  und  A.  ochra- 
ceus  Eisen  zu  Henlea;  MchaetoeB  (16),  p.  70,  71. 

Aulodrüus  b.  geB.  (Anhang  zur  Fam.  Tvbificidae);  Bretscher  (1),  p.  388.  —  A, 
limnMus  B.  sp«;  Bretocher  (1),  p.  398,  Schweiz,  Mürtschenalp. 

ArgüopKüus  Eisen  als  Gattung  aufrecht  zu  erhalten  und  von  PhUeÜuB  B.  Perr. 
zu  sondern;  Bteen  (!(),  p.  161.  —  A.  hyalinua  b.  sp.;  BIseB  {t)^  p.  163,  Guate- 
mala, Goban.  —  A.  marmoratus  Eisen  ccUinua  B.8Bb0p.;  BIseB  (%\  p.  163, 
tab.  12  f.  118—121,  Galifomien,  Galistoga  m  Napa  Gounty,  Mül  Vi^y  in 
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Marin  County,  Dunoan  Mills  in  Sonoma  County.  —  Argüaphüus  Eisen  m 
PhOeüus  E.  Perr.  em.;  MiehadseB  (IS)»  p.  163. 

Balania  b.  gen.  (Farn.  MegaacoUcidae,  subfam.  Benhaminae).  »»Das  einzige  Paar 
ProetatMi  mündet  am  19.  Segment  aus,  das  einzige  Paar  SamraitaschMi 
auf  der  Intersegmentalfurche  7/8;  die  Samenleiter-PorMi  den  Prostata- 
Poren  nahe  gerückt,  hart  vor  denselben  auf  dem  19.  Segment'* ;  MckaelseB  (t) 
p.  165.  —  B.  EhrhartUi  m^f.;  MelUMteeB  (t)»  p.  165,  textL2,  Protugiesisch 
Westafrika,  Bissao.  —  Balania  Michkn.  zu  DichogasUr  Beddard  s.  L  en.; 
MlelweteeB  (15),  p.  334. 

Bdeüodrüus  n.  gen.  (Farn.  Discodrüidae)  „two  pairs  of  testes  and  two  pairs  of  vasa 
deferentia  occupying  the  fifth  and  sixth  post-oephalic  somites.  The  anterior 
pair  of  nephridia  open  to  the  exterior  by  a  commcm  pulsatile  vesicle.  The 
dorsal  and  ventral  jaws  are  quite  dissimilar" ;  J.  f.  Meore  (1)»  p.497.  — 
B.  iUuminaius  J.  P.  Moore;  J.  P.  Moore  (t),  p.  497--632,  tab.  18.  —  BdeOo- 
drüitB    ülumimUus    >    BroMchiobdeäa  ÜlumiruUa;  J.  f.  Moore    (1)    p.  497. 

Benhamia  HorsH  a^p«;  Mkkaelsen  (t)^  p.  171,  textf.3,  Portugiesisch-WeBtafrika, 
Bissao.  —  B.  KeUdi  n.  sf.;  MkhaelseB  {%),  p.  173,  teztf.  4,  Haiti,  Port  au 
Prinoe.  —  B.  Reinckei  iLsp.;  MiehaelseB  {t)^  p.  175,  textf.  5,  Samoa.  — 
B.  (äff.?)  ffaUida  Miohlsn.;  Horal  (3),  p.  27,  textf.  1—3,  Surinam,  Para- 
maribo. —  B.  corUcis  m.  99.;  Miehaeben  (•),  p.  80,  textf.  12,  N.-Celebes, 
Masarang-Kette.  —  B.  itolieMts  Michlsn.  coendea  ■.?«!•;  HlcliaeleeB  (•)» 
p.  117,  Deutsch-Ost- Afrika,  Kawende  am  Tanganika-See.  —  B,  inermis 
Michkn.;  MlchaebeB  (•)»  p.  118.  —  B,  coeeifera  Benham;  Be44mr4  (3),  p.  167, 
textf.  1—3.  —  B,  9p.  Horst  von  Surinam  <  B,  gracüia  Bfiohkn.  ?;  MIehaeteeM 
(11),  p.  234.  —  B.  Bolavi  Miohlsn.  pacifica  m.  ?ar.;  BIseB  (t),  p.  209,  tab.  10 
f.  68 — 73,  angeblich  von  Hawaii  Inseln  nach  Califomien  verschleppt.  — 
B.  papiikUa  Eisen  hatoaiensis  n.  ?ar.;  BIseB  (t),  p.  212,  tab.  10  t  77—79, 
tab.  14  f.  170, 171,  angeblich  von  Hawaii-Insebi  nach  Califomien  verschleppt 
—  B.  nana  Eisen;  Btoen  {%);  p.  213,  tab.  10  f.  76.  —  B.  viridM  u.  sf.;  BIbob  (S), 
p.  214,  f.  175,  176,  Mexico,  Toluca.  —  B,  jamaicae  m.  sp.;  BIseB  (t),  p.  218, 
tab.  14  f.  168, 169,  Jamaica.  —  B.  gwUemalae  u.  »f.;  Btoea  (t),  p.  219,  tab.  14 
f.  172 — 174,  Guatemala,  City  of  Guatemala.  —  B.  malamuUa  b«  sp»;  Rosa 
(1),  p.  57,  Britisch  Neu-Guinea,  Haveri.  —  B,  Aükeni  a«  vp.;  Fedarb»  p.  431, 
tab.  1  f.  1 — 5,  7,  Vorderindien,  Travancore.  —  B,  travancorensia  b«  sp.; 
Fedarb,  p.  433,  tab.  1  f.  6,  8,  9,  11,  12,  Vorderindien,  Travancore.  —  B. 
poanenais  a.  sp.;  Fetarb,  p.  434,  tab.  1  f.  10,  tab.  2  f.  3,  4,  9,  Vorderindien, 
Poona.  —  B.  odonephra  Rosa;  Cogaetll  (5),  p.  9.  —  B.  indica  Beddard  u. 
B.  poonenais  Fedarb  zu  Trigaäer  Benham,  em.;  Benhamia  Michlsn.  zu  Dicho- 
gaster  Beddard  s.  1.  em.;  MleluMteea  (15),  p.  333,  334.  —  Benhamia  Budgetti 
a.  8^;  Bed4ar4  (5),  p.  653,  textf.  1 — 3,  Senegambien,  Carthie  Island  im 
Gambia. 

Benhamini  Michlsn.,  Benhaminae  Eisen  <  Trigaa^rinae  a.  aom.;  MlchaelBea  (15), 
p.  330. 

Bichaeta  a.  gea.  (Fam.  Lumbriculidae);  BretselMr  (4),  p.  444.  —  B.  aanguinea 
a.  8f.;  Bretscher  (4),  p.  444,  tab.  33  f.  1,  S.  Schweiz,  Lago  Maggiore  bei  Asoona. 

Bimaskte  a.  sabgea.  (Gen.  Aüolobophora),  „Erster  Rückenporus  meist  auf  Inter- 
segmentalfurche 5/6,  selt^i  4/5.  Gürtel  nicht  über  die  Intersegmental- 
furche 32/33  nach  hinten  hinaus  reichend;  Pubertats-Tuberkebi  mehr  oder 
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weniger  undeutlich  oder  fehlend.  Hoden  und  Samentaachen  frei;  2  Paar 
Samensacke  von  Dissepiment  10/11  und  11/12  in  Segment  11  und  12  hinein- 
ragend;  Samentaachen  fehlen";  Mlehaeteen  (8),  p.  4. 

Bothrioneurum  Stolc  corr.  >  Boihrioneuron  Stolc;  Mlehaelsen  (15),  p.  54. 

Brackydrüus  Benhami  n.  nom.  >  B.  sp.  Benham;  Miehaelsen  (15),  p.  462. 

Branehicbdeüa  tüuminata  J.  P.  Moore  <  BdeUodräus  tÜuminatus;  J.  P.  Moore  (1), 
p.497. 

Branchiodrüua  m.  nom.  für  CJuietobranciua  Boume;  MIelUMlsen  (15),  p.  23. 

Branchiura  Beddard,  em.,  Diagnose  erweitert  zur  Aufnahme  von  Ilyodrüus 
coccineus  (Vjd.);  Branchiura  coccinea  Vjd.  >  Ilyodrüus  coccineua  (Vejd.); 
HiehaelseB  (5),  p.  39,  40. 

Buchholzia  parva  n.  sy.;  Bretocher  (9),  p.  24,  Schweiz,  Kleiner  Melchsee. 

Caeearia  brevirostria  Floericke;  Plotnikow,  p.  248,  teztf.  2.  —  C.  rara  Floericke 
+  C.  aüesiaca  Floericke  +  C.  brevirostris  Floericke  <  Sii/laria  lacustria  (L.); 
HiehaelseB  (15),  p.  33. 

Camptodrüus  coraüinus  Eisen  >  Limnodrüua  Hoff  meisten  Clap.  ?;  MichaelseB 
(15),  p.40. 

Chaeiobranchus  Boume  <  Branchiodrüus  n,  Bom.;  MiehaelseB  (15),  p.  23. 

Chaeiogasier  Langt  Bretaoher;  Bretseher  (9),  p.  18,  tab.  1  f.  15.  —  Ch,  füiformis 
Schmarda?,  Beddard  zu  SchmardaeUa  n.  gen.;  mehaelsen  (15),  p.  19.  — 
Ch,  crysiaUinus  Vejd.  (corr.)  >  Ch.  cristallinus  Vejd.;  Michaelsen  (15),  p.  21. 
—  Ch.  diaphanus  (Gruith.)  >  Vetrovermis  hyalinus  Imhof;  Miehaelsen  (15), 
p.21. 

Chüoia  tu  gen.  (Fam.  MegascoUcidae,  subfam.  AcanthodrÜinae),  „1  Paar  Hoden 
und  Samentrichter  im  10.  Segment,  2  Paar  Prostaten  und  Samentaschen**, 
Typus  Ch.  littoralis  (Kinb.)  (=  Mandant  lüUmdis  Kinb.);  Miehaelsen  (5), 
p.  237.  —  Chüoia  paiagonica  (Kinb.)  >  Mandane  patagonxca  Kinb.  u.  >  M. 
lüoralis  Kinb.  u.  >  Acanihodrüus  (Mandane)  pictus  Miohlsn. ;  Miehaeben  (7), 
p.  424,  425  (nach  Unters,  d.  Kinb.  Orig.).  —  Chüoia  Wahlbergi  m.  sp.;  Micha- 
eben  (7),  p.  441,  Kaffemlandet.  —  Ch.  Elizdbeihae  n.  sp.;  Miehaelsen  (€), 
p.  101,  Kapland,  Port  Elizabeth.  —  Ch.  Braunst  n.  sp.;  Michaelsen  (€), 
p.  102,  Textf.21,  Kapland,  Port  Elizabeth.  —  Ch.  aigoensis  B.sp.;  Micha- 
eben  (•),  p.  105,  textf.  22,  Kapland,  Port  Elizabeth.  —  Zu  Chüoia:  Acaniho- 
drüus plaiuras  Michlsn.  u.  A.  puiablensis  Bedd.  u.  A.  valdiviensis  Bedd.  u. 
A.  minuius  Bedd.  u.  A.  cingulatus  Bedd.  u.  A.  chüensis  Bedd.  u.  A.  simulans 
Bedd.  u.  A.  corralensis  Bedd.  u.  A.  cameus  Bedd.  u.  A.  decipiens  Bedd.  u. 
A.  Hügeri  (Michlsn.)  u.  A.  Platei  Michlsn.  u.  A.  bicindus  Bedd.  u.  A.  Dalei 
Bedd.;  Miehaelsen  (1#),  p.  8 — 19.  —  Chüoia  Bechmanni  n.  sp.;  Miehaelsen 
(19),  p.  9,  Chile,  Valdivia.  —  Ch.  Bertelseni  B.sp.;  Miehaelsen  (19),  p.  12, 
Chile,  Valparaiso.  —  Ch.  Fehlandti  n.  sp.;  Miehaelsen  (19),  p.  14,  Chile, 
Cojinhuö  bei  Valdivia.  —  Ch.  Lossbergi  n.  sp.  >  Acanihodrüus  Dalei  Bedd. 
1896  part.;  Michaeben  (19),  p.  15,  Chile,  Valdivia.  —  Ch.  bicinda  Bedd.  > 
Acanihodrüus  purpureus  Bedd.  -|-  A.  Datei  Bedd.  1896  part. ;  Miehaelsen  (19), 
p.  17.  —  Zu  Chüoia:  Acanihodrüus  lucifugus  Beddard,  A.  PurceUi  Beddard, 
A.  capensis  Beddard,  A.  africanus  Beddard,  A.  Sclaieri  Beddard,  A.  phoio- 
düus  Beddard,  A.  ezul  Rosa;  Mlchaeben  (15),  p.  146—149. 

Clapar^deüla  Vjd.  corr.  >  ClaparediUa  Vjd.;  Claparideüla  inlegriseiosa  (Czem) 
Aich.  f.  Naiargeecb.  70.  Jahrg.  1904.  Bd.  II.  H.  3.  (XIY  c)  3 
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>  Lumbriculue  inUgrisetostis  Czem.  >  ClaparedtUa  meridiondUa  Vjd.; 
Mehaelsen  (15),  p.  60,  61. 

Cliteüio  irraratua  Verr.  <  Hemitubifex  aalinarum  n.  sp.  ?  ?;  Ferronnitoe  (9),  p.  242. 

Criodrüinae  n.  gubttm.  (Farn.  GlosaoacoUddae)  >  Lumbriddae,  part.,  Rosa, 
„Borsten  in  8  regelmäßigen  Längslinien,  gleichmäßig  gepaart  Männliche 
Poren  im  Bareich  des  Gürtels  oder  vor  demselben.  Samentaschenporen, 
wenn  vorhanden,  einzeln  oder  in  Gruppen  von  mehreren,  vor  den  Hoden- 
segmenten. Kein  wohl  ausgebildeter  Muskelmagen,  höchstens  rudimentäre 
Muskelmagen  vorhanden";  für  gen.  Sparganophüus  Eisen,  Alma  Grube 
und  Criodrüua  Hoffmstr.;  Miehaelsen  (15)»  p.  463. 

Criodrüus  Bürgert  n.  sp.;   Mlehaelsen  (11),  p.  236,  teztf.,  Ck)lumbien,  Bogota. 

Cryptodrüus  decipiens  Michlsn.;  Michftelsen  (4),  p.  410.  —  C.  Shephardi  ii.8p.; 
Spencer,  p.  40,  tab.  6  f.  28 — 30,  Victoria,  Horsham.  —  C,  qiieenlandicu8  n.  sp.; 
Speneer,  p.  41,  tab.  6  f.  31 — 33,  Queensland,  Maryborough.  —  C.  cooranienais 
h.  sp.;  8peneer,  p.  42,  tab.  6  f.  34 — 36,  Queensland,  Cooran;  Sweel,  p.  114. 

—  C.  HXaioarrae  Fletoher;  Sweet,  p.  113,  tab.  15  f.  24.  —  C.  polynephricua 
W.  B.  Sp.  u.  (7.  Officeri  W.  B.  Sp.  zu  Trinephrus  Beddard,  andere  Crypio- 
drüus  zu  Plvidlua  E.  Perr.  em.  und  zu  NotoscdUx  Fletoher  em.;  Michaelsen 
(15),  p.  185 — 196  (siehe  die  Angaben  unter  diesen  Gattungen!) 

Deinodrüus  Bedd.  zur  subfam.  Typhaeinae  (s.  1.);  Mlchaelseii  (5),  p.  242.  —  D. 
Beddard  <  Dinodräus  Beddard  corr.;  Michaeisen  (15),  p.  321. 

Ddtania  Eisen  zu  Microscolex  Rosa  (s.  l);  Eisen  (9),  p.  151. 

Dendrobaena  mariupolienis  B.sp.;  Wyssotalcl  (1),  p.  67--69,  textf.  10,  Süd-Ruß- 
land, Gouv.  Jekaterinoslaw,  Kreis  Mariupol.  —  D.  mariupolienis  Wyssotzki 
zu  Allolobophora;  Michaelsen  (4),  p.  128.  —  D.  siehe  auch  Hdodrüus 
(Dendrobaena). 

Dero  vaga  (Leidy);  Bro4e,  p.  141— 180,  tab.  XIII— XV.  —  D.  doraaU  n.sp.; 
Ferronniire  (t),  p.  255,  tab.  20  f.  1,  Frankreich,  Loire  Inf^rieure,  zwischen 
Loire  und  Savenay.  —  D,ap,;  Cognettl  (5),  p.  1  tab.  f.  1,  Brasilien,  Caranda- 
sinho  in  Matto  Grosso.  —  D.  Boreüii  n.  sp*  >  D.  ap.  Cognetti  1900;  MIehaeiseB 
(15),  p.  522. 

Desmogaster  Doriae  n.  sp.;  Horst  (4),  p.  293,  textf.,  Central-Bomeo,  Nanga  raoen. 

Dichaeta  curvisetosa  Friend  <  Pkreoryctes gordioidea  (G.  L.  Hartmann);  Michaetoen 
(4),  p.  115.  —  Dichaeta  curvisetosa  Friend  von  Phreoryctes  gordioides  (G.  L. 
Hartmann)  zu  sondern;  Frien4  (4),  p.  9.  —  Dichaeta  curvisetosa  Friend  < 
Phreoryctes  dichaehis  b.  sp.;  Friend  (5),  p.  T 

Dichogaster  mimus  Michlsn.  >  Miüsonia  rvJbens  Bedd.;    Michaelsen  (€),  p.  118. 

—  Z>.  Craxoi  n.  sp.;  Bisen  (t),  p.  228,  tab.  6  f.  82—94  B,  112,  113,  angeblich 
von  den  Hawaü  Inseln  nach  Califomien  verschleppt.  —  D,  Rtbaucourti  m.  sp.; 
Eisen  (Ä),  p.  235,  tab.  14  f.  181,  Mexico,  City  of  Mexico.  —  D.  Toumsendi 
n.8p.;  Elsen  (S),  p.  238,  tab.  14  f.  182,  Jamaica.  —  Z>.  parva  Fedarb.  zu 
Trigaster  Benham;  Michaelsen  (15),  p.  334.  —  Dichogaster  Beddard  erweitert 
zur  Aufiiahme  der  gen.  Benhamia  Michlsn.  und  Balanta  Michlsn. ;  Michaelsen 
(15),  p.  334. 

Didymogaster  Fletcher  >  Digaster  E.  Perr.,  Beddard  s.  1.,  part.;  Michaelsen  (15), 

p.  199. 
Digaster  (Didymogaster)  sylvaticus  (Fletcher);  Brennan,  p.  691,  tab.  53,  54.  — 

Digaster  minor  n.  sp.;  Spencer,  p.  65,  tab.  12  f.  100 — 102,  Queensland,  Gayn- 
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dah.  —  D.  brunneu8  iL  sp«;  Hftutett  p.  66,  tab.  12  f.  103 — ^06,  Queensland, 
Gayndah.  —  D.  gayndahenais  n.  sp.;  Spencer,  p.  67,  tab.  12  f.  106 — 108, 
Qi:u9en8land,  Gayndah.  —  D,  armifera  Fletoher;  Sweet,  p.  121,  tab.  14  f.  13. 

—  D.  gaynddhensis  Spencer;  Sweet,  p.  122.  —  £>.  minor  Spencer;  Sweel, 
p.  122.  —  D.  brunneus  Spencer;  Sweet,  p.  122,  tab.  15  f.  19.  —  D.  ayltxUica 
(Fletcher);  Sweel,  p.  123.  —  D.  excavata  (Fletcher);  Sweet,  p.  123.  —  D. 
queenslandica  (Fletcher);  Sweet,  p.  124,  tab.  14  f.  11, 12.  -—  Digaster  E.  Perr. 
\m  alten  engen  Sinne  aufrecht  erhalten;  £>.  £.  Perr.,  Beddard  s.  L  <  Digaskr 
E.  Perr.  ß.  s.  +  Perisaogcuter  Fletcher  +  DidymogasUr  Fletoher;  mehaelsen 
(15),  p.  196—199. 

DigiHbranchus  nüoticus  Levinsen  <  Alma  nüotka  Grube;  Michaelsen  (€),  p.  119. 
Dinepkrus  n.  gen.  (Farn.  Cryptodrüidae),  „two  nephridia  on  each  aide";  Spencer, 

p.  33  (Provisorische  Gattung  für  Megtiscolidea  cUaphanua  Spencer  [und  andere 

Arten?] 
Dinodrüus  Beddard  corr.  >  Deinodrüua  Beddard;  Michaelsen  (15),  p.  321. 
Diplocardia  Eisen  in  die  n.snbfam.  DipUxardtTiae  zu  stellen;  Michaelsen  (5), 

p.  241.  —  Diplocardia  aingularia  (Ude)  caroliniana  n.  var.;  Elsen  (1),  p.  172, 

N.  Carolina,  Raleigh.  —  Z>.  üdei  n.  sp.;  Eisen  (1),  p.  168,  N.  CJarolina,  Raleigh. 

—  jD.  Michaelseni  n.  sp.;  Elsen  (1),  p.  167,  N.  C]!arolina,  Raleigh.  —  D.  Keyesi 
(Eisen)  >  Aleodrüus  Keyesi  Eisen;  Elsen  (1),  p.  164.  —  D.  verrucosa  Ude 
<  D,  (Omdhania)  verrucosa  Ude;  Elsen  (9),  p.  172.  —  £>.  communis  Garman 
(typka)  >  D.  communis  Garman;  Z>.  communis  Garman  subep.  singvlaris 
(Ude)  >  Z>.  singvlaris  (Ude);  D,  caroliniana  (Eisen)  >  D,  singvlaris  (Ude) 
var.  carcliniatM  (Eisen);  Michaelsen  (15),  p.  326,  327. 

Diplocardia s.  s.  n.  snbgen.  (Gen.  Diplocardia^.  L),  „Spermiducal  pores  in  XIX'', 
für  Diplocardia  Eiseni  Michlsn.,  D.  Michaelseni  Eisen,  D.  riparia  Smith, 
D.  communis  Garman  und  D,  singvlaris  (Ude);  Elsen  (9),  p.  169.  —  D.  (Z>.) 
Eiseni  Michlsn.;  Elsen  (t),  p.  173.  —  /).  (Z>.)  riparia  Smith;  Elsen  (S),  p.  176, 
tab.  13  f.  143,  144.  —  Z>.  (D.)  Michaelseni  Eisen;  Elsen  (Ä),  p.  177.  —  D. 
(D.)  Udei  Eisen;  Eisen  («),  p.  182,  tab.  11  f.  117,  tab.  13  f.  146—164.  —  D. 
(D,)  communis  Garman;  Elsen  (S),  p.  189.  —  Z>.  {D,)  singvlaris  (Ude);  Elsen 
(t),  p.  191.  —  D.  (D.)  singvlaris  Ude  subsp.  caroliniana  (Eisen);  Elsen  (»), 
p.  193,  tab.  13  f.  137 — 142.  —  jD.  (Z>.)  Eisen  als  subgen.  zu  eliminieren; 
Michaelsen  (15),  p.  324. 

Diplocardia  (Aleodrilus  n.  snhgen.)  >  Aleodrüus  Eisen;  Elsen  (9),  p.  169.  — 
Diplocardia  (Aleodrüus)  Keyesi  (Eisen);  Eisen  (»),  p.  171,  tab.  13  f.  136.  — 
D.  (A.)  Eisen  als  subgen.  zu  eliminieren;  Michaelsen  (15),  p.  324. 

Diplocardia  {NaiUeniu  n.  subgen.)»  Diagnose  siehe  unter  Naülenia;  Elsen  (t), 
p.  169.  —  D.  [N.)  Koebeli  n.  sp.;  Eben  («),  p.  197,  tab.  14,  f.  177, 178,  Mexiko, 
Morelos.  —  D.  (N.)  Eisen  als  subgen.  zu  eliminieren;  Michaelsen  (15),  p.  324. 

Diplocardia  {Omahania  n.  subgen.),  Diagnose  siehe  unter  Omahania;  Elsen  (9), 
p.  169.  —  D.  (O.)  verrucosa  Ude;  Elsen  (Ä),  p.  172.  —  D.  (0.)  Eisen  als  subgen. 
zu  eliminieren;  Michaelscn  (15),  p.  324. 

Diplocardinae  n.  snhfam.  (Fam.  Megascolecidae),  „Kalkdrüsen  und  Chylustaschen 
nicht  oder  nicht  lediglich  im  9.  Segment,  2  oder  3  Muskelmagen  vor  dem 
ersten  Hodensegment,  meganephridisch,'*  für  gen.  Diplocardia  Garman; 
MIehaelsen  (5),  p.  241.  —  subfam.  Diplocardinae  Michlsn.  zur  Aufnahme  der 
gen.  Trigaster  Benham  und  Zapotecia  n.  gen.  erweitert;  Elsen  (9),  p.  166.  — 
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Subfam.  Diplocardinae  auf  die  gen.  Diplocardia  Qarman  und  ZapoUcia 
Eisen  beschrankt;  MlehaetoeB  (15),  p.  324. 

Diplotrema  n.  gen.  (Farn.  Cryptodrütdae),  „With  the  openings  of  the  vasa  def^rentia 
on  Segment  18  distinct  from  and  in  front  of  those  of  the  spermiducal  glands. 
Nephridia  meganephric  and  paired.  Spermiducal  glands  tubulär" ;  Spencer» 
p.  31.  —  D.  fragüia  n.  sp.;  Spencer,  p.  31,  tab.  4,  f.  4 — 6,  Queensland,  Gayn- 
dah.  —  D.  fragüia  Spencer;  Sweet,  p.  114,  tab.  14,  f.  6,  tab.  15  f.  22. 

Diporochaetae  davaüia  n.  sp.;  Spencer,  p.  52,  tab.  9  f.  61 — 63,  Victoria,  Fem  Tree 
GuUy.  —  D,  mediocincia  n.  sp.;  Spencer,  p.  53,  tab.  9  f.  64 — 66,  Victoria, 
S.  Worragul.  —  D,  Lindti  n.  sp.;  Spencer,  p.  64,  tab.  9  f.  67 — 69,  Victoria, 
Blacks  Spur.  —  D.  euzona  n.  sp.;  Spencer,  p.  65,  tab.  9  f.  70 — ^72,  Victoria, 
Warrandyte.  —  D.  tdopea  n.  sp.;  Spencer,  p.  66,  tab.  10  f.  73 — 75,  Victoria, 
Waratah-Bay.  —  D.  ndabüis  n.  sp«;  Spencer,  p.  67,  tab.  10  f.  76 — ^78,  Victoria, 
Dimboola.  —  D.  Richardi  n.  sp.;  Spencer,  p.  68,  tab.  10  f.  79 — 81,  Victoria, 
Loch  in  Gippsland.  —  £>.  nemoralU  n.  sp.;  Spencer,  p.  69,  tab.  10  f.  82 — 84, 
Victoria,  Neerim.  —  D.  Mann*  n.8p.;  Spencer,  p.  60,  tab.  11  f.  86 — 87, 
Victoria,  S.  WarraguL  —  /).  atTioldi  n.  sp.;  Spencer,  p.  61,  tab.  11  f.  88 — ^90, 
Victoria,  Mount  Arnold  near  Marysville.  —  D.  FrosH  n.  sp.;  Spencer,  p.  62, 
tab.  11  f.  91—93,  Victoria,  Mount  BawBaw.  —  D.  grandia  n.  sp.;  Spencer, 
p.  63,  tab.  11  f.  94—96,  Queensland,  Upper  Endeavour  River.  —  D.  MapU- 
sioni  n.  sp.;  Spencer,  p.  64,  tab.  12  f.  97— 99,  Victoria,  Warrandyte.  — 
Z>.  Copelandi  (Spencer);  Sweet,  p.  115.  —  D.  Bakeri  (Fletcher);  Sweel, 
p.  116,  tab.  14  f.  1.  —  Diporochaeia  Beddard  em.,  dazu:  Perichiieta  dävynnia 
W.  B.  Sp.,  P.  richea  W.  B.  Sp.,  P.  irregrdarü  W.  B.  Sp.,  P.  acolecoidea  W.  B. 
Sp.,  P.  moroea  W.  B.  Sp.,  P.  peüttcida  Boume,  MegaacoUx  Dendyi  (W.  B. 
Sp.),    M.  ( ?)  canalicuUUus  (Fletcher);  Mlchaelsen  (15),  p.  204—207. 

Drawida  n.  gen.  (Farn.  MonüigoMridae)  >  Monüigaster  E.  Perr.  s.  1.,  part., 
„Gürtel  mit  dem  10.  Segment  oder  vom  auf  demselben  beginnend,  bb  über 
das  13.  Segment  reichend.  1  Paar  mannl.  Poren  auf  Intersegmentalfurche 
10/11,  weibliche  Poren  auf  Intersegmentalfurche  11/12,  Samentaschen-Poreo 
auf  Intersegmentalfurche  7/8.  2 — 6  Muskelmagen  am  Anfange  des  Mittel- 
darms. Letzte  Herzen  im  9.  Segment.  1  Paar  Hoden  und  Samentrichter, 
eingeschlossen  in  Testikelblasen,  die  vom  Dissepiment  9/10  in  das  9.  und  10. 
Segment  hineinragen;  Prostaten  kurz  und  dick.  Ovarien  im  11.  Segment; 
1  Paar  Eiersacke  von  Dissepiment  11/12  nach  hinten  ragend.  Samentaschen 
mit  oder  ohne  atrium-artige  Erweiterung,  ohne  gestielte  Drüsen,"  zu  Drawida: 
Monüigaster  japonicus  Michlsn.,  M.  Friderici  Michlsn.,  M,  jBaume»  Michlsn., 
M.  Pauli  Michlsn.,  M,  BarwdU  Beddard,  M,  nilatnburenais  Boume,  M.  nadu- 
vaiamensis  Boume,  M.  grandis  Boume,  M,  peUucida  Boume,  M,  haha- 
tnensis  Beddard,  M,  parva  Boume,  M.  Marina  Boume,  M.  aapphi- 
rinaoides  Boume,  M,  robtista  Boume,  M,  mintUa  Boume  und  M,  rubra 
Boume;  Drawida  rchusta  (Boume)  f.  typica  >  Monüigaster  rdbusta  Boume; 
Drawida  rdbusta  (Boume)  indica  (Benham)  >  Monüigaster  indicus  Benham; 
Dravfida  rdbusta  (Boume)  ophidioides  (Boume)  >  Monüigaster  ophidioides 
Boume;  Michaelsen  (15),  p.  114— 120. 

Eclipidrüidae  Beddard  zu  Lumbricididae;  Michaelsen  (15),  p.  66. 

Eisenia  Malm.  em.  >  Aüolobophora  subgen.  Notogama  Rosa;  Eisenia  üdei 
(Ribaucourt)    >    subsp.    Aüdtcbophora    üdei  Ribaucourt;    Eisenia  alpina 
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(Rosa)  >  var.  AUolobophora  irregvlaris  Ribauoourt?;  E.rosea  (Sav.)  > 
Aüolobopkora  Danidi  Roaai  Ribauoourt;  Eisenia  ro8ea{Sa,Y.)  vai,  macedonica 
(Rosa)  >  ÄUohbaphora  alpestris  Bretecher;  Eisenia  Gordejeffi  (Miohlsn.)  > 
AüöMxyphora  Oordejeffi  Michlsn.;  Miehael8eii(15),  p.  477— 479. 
Eisenieüa  n.  nom.  >  AUurus  Eisen;  Eisenieüa  ietraedra  (Sav.)  (typica)  >  AUurus 
teiraecbrus  Eisen  -|-  f.  liUeus  Eisen  -|-  f.  obscums  Eisen  -|-  A,  dubius  Miohlsn. 
4-  A.  amphisbaena  Friend  -1-  ^*  teiraedrua  (Sav.)  var.  novis  Ribauoourt; 
EisenieUa  tetraedra  (Sav.)  subsp.  bemensia  (Ribauoourt)  >  Aüurua  hemensia 
Ribauoourt  -|-  subsp.  infinitesimalis  Ribauoourt;  EisenieUa  macrura  (Friend) 
>  Aüurua  macrurua  Friend;  Miehaelsen  (15),  p.  473, 474. 

Note :  Für  Synonymie  und  Literatur-Naoh weise  auoh  die  Angaben  unter 
Aüurua  zu  berüoksiohtigen ! 

Embolocephalua  muUiaetoaua  n.  sp.;  Fr.  Smith  (1),  p.  452,  tab.  39  f.  1—3,  Illinois, 
Havana.  —  E.plicatua  Randolph  pectinaia  n.  var.;  Bretscher  (4),  p.  446, 
tab.  33  f.  2, 3,  S.  Schweiz,  Logo  Maggiore.  — .  Embolocephdlua  Randolph 
<  Paammorydes  Vejd.  s.  1.  <  Tvbifex  Lam.  s.  1.;  Miehaelsen  (15);  p.  49,  ö24. 

EminoacoUx  Bamimi  n.  sp.;  Miehaelsen  ( IS),  p.  3,  Hooh-Sennaar,.  Hellet-Idris. 

Enchytraeoidea  ( 7)  Marioni  S.  Loup;  Ferronnl^re  (2),  p.  279.  —  E.{J)  uniaeioaua 
m.  sp»;  Ferronniire  (9),  p.  280,  tab.  20  f.  21,  Frankreich,  Le  Croisio. 

Enehytraeua  peÜucidua  b.  gp.;  Friend  (3),  p.  264,  England,  Stookport.  —  E.  turi- 
cenais  n.  sp.;  Bretoeher(l),  p.  401;  (t),  p.  25,  Sohweiz,  Zürioher  See.  —  E, 
minimua  n.  sp.;  Bretseher  (1),  p.  402,  Sohweiz,  Hittnau.  —  E.  nigrina  n.  sp.; 
Breteeher  (2),  p.  26,  Schweiz,  Zürioher  See,  Greifensee.  —  E.  ailveatria  n.  sp.; 
Breteeher  (Jt),  p.  27,  Sohweiz,  Zürich.  —  E.  adriaticua  Vejd.;  Ferronidre  (9)» 
p.  282,  tab.  20  f.  22.  —  E.  humicuUor  Vejd.;  Ferronnl^re  («),  p.  284,  tab.  20 
f.  23 — ^25.  —  E.  globukUa  n.  sp.;  Bretseher  (4),  p.  450,  S.  Schweiz,  San  Georgio. 
—  E,  arenariua  Michlsn.  zu  Marionina;  Miehaelsen  (15),  p.  74.  —  E.  albidua 
Henle  >  E,  humicuUor  Vejd. ;  E.  parvtdua  Friend  <  E.  argerUeua  Miohlsn. ; 
Miehaelsen  (15),  p.89,  91.  —  E.  aeioaua  Levinsen,  Beddard:  Laps.  pro  E.  bi- 
aeio&ua  Levinsen;  Miehaelsen  (15),  p.  97. 

Enicmodrüua  n.  snhgen.  (Gen.  Ocnerodrüua  s.  1.),  „Prostates  preeent.  Two  pairs 
of  teetes.  Racemose  sperm-sacs.  No  sperm-sacs  capping  the  testes.  Sperma- 
thecae  in  IX,  without  divertioles" ;  Elsen  (Ä),  p.  110, 119.  —  Arten  siehe  unter: 
Ocnerodrüua  (Enicmodrüua),  —  0.  (E.)  Eisen  zu  0.  (Ilyogenia)  Eisen  s.  1.; 
Mehaelsen  (15),  p.  378. 

Enierion  rubidum  Sav.  <  AUolobophora  {Dendrobaena)  rubida  (Sav.)  f.  typica; 
Miehaelsen  (8),  p.  7. 

Eopküa  sohgen.  emen4.  (Gen.  AUolobophora),  „Borsten  in  4  engen  Paaren.  Gürtel 
über  Intersegmentalfurche  32/33  nach  hinten  hinausragend.  Hoden  und 
Samentrichter  frei;  2  Paar  Samensäcke  von  Dissepiment  10/11  imd  11/12 
in  Segment  11  und  12  hineinragend.  Samentaschen  vorhanden,  2 — *l  Paar 
oder  Gruppenpaare,  auf  Borstenlinien  cd  oder,  falls  sie  zu  mehreren  Gruppen 
stehen,  teils  auf  Borstenlinien  cd,  teils  oberhalb  derselben  ausmündend"; 
Miehaelsen  (8),  p.  9. 

Eudrüua  Eugeniae  (Kinb.)  >  Lumbricua  Eugeniae  Kinb.;  Miehaelsen  (7),  p.  420 
(nach  Unters,  d.  Orig.).  —  Eudrüua  Eugeniae  (Kmb.);  Elsen  (t),  p.  135, 
tab.  7  f.  27—34,  tab.  8  f.  40-48,  tab.  9  f.  49, 50.  —  E,  erudieua  üde  <  E. 
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Eugeniae  (Kinb.);  E-  BüUneri  Michlsn.  <  E.  paüidiLS  Miohlsn.;  Mlehaelsen 
(15),  p.  402. 

Ewpclygasttr  n.  Bom.  für  Polygasier  Horst;  Miehaeteen  (15),  p.  112. 

Eurydame  insignis  Kinb.  wahrscheinlioh  zu  Ponioacolex  gehörig;  Miehaelseii  (7), 
p.4ai. 

EtUyphoeua  n.m%nL>  Typhaeua,  Typhoeus  Beddard;  E.Gammiei  (Beddard) 
oorr.  >  T yfjhaeus  Oammii  Beddajcd ;  EiUyphoeiis  levis  (B,osa,)coTT.  >  Typhaeus 
laevis  Rosa;  Miehaelsen  (15),  p.  322—323. 

Fimoscolex  n.  gen.  (Farn.  Oeoscolecidae),  „Ein  einziger  ventrabnedianer  männlicher 
Porus;  1  Paar  Kalkdrüsen  auf  das  12.  Segment  beschränkt;  im  übrigen  wie 
Oeoacolex  F.  S.  Leuckart  (s.  1.)";  Miehaelsen  (9),  p.  55.  —  F,  Ohauai  n.  sp., 
Michaeben  (9),  p.  55,  Brasilien,  Prov.  Rio  de  Janeiro,  Petropolis. 

Fleicherodrüus  unicus  (Fletcher)  {iypicus)  >  F.  unicus  Fletcher  (typicus)  -\-  var. 
purpureus  Michlsn. ;  F.  unicua  (Fletcher)  subsp.  fdsciaius  (Fletcher)  >  F. 
unicus  (Fletcher)  var.  fasciatus  Fletcher  +  var.  pelewensis  Michlsn. ;  MichaelseB 
(15),  p.  178, 179.  —  F,  unicus  (Fletcher)  major  n.  vwr.;  Speneer,  p.  44,  Queens- 
land, Gayndah.  —  F.  unicus  (Fletcher);  Sweet,  p.  115,  tab.  14  f.  2. 

Fridericia  Rosae  n.  sp.,  €oKnettt(l),  p.  1,  textf.,  Italien,  Torino.  —  F.ulmicola 
n.  sp.;  Frlead  (t),  p.  ?,  Großbritannien.  —  F,  magna  ■•  sp.;  Frlend  (5),  p.  262, 
England,  (Uockermouth.  —  F.  bisetosa  (Levinsen);  Bretscher  (1),  p.  403.  —  F. 
Perrieri  (Vejd.);  Breteelier(l),  p.404.  —  F.aniarctica  Bedd.;  Bretscher  (1), 
p.  404.  —  F.  Ratzeli  (Eisen);  Bretecher(l),  p.  405.  —  F.bulbosa  Rosa; 
Bretscher  (1),  p.  406.  —  F,  striata  (Levinsen);  Bretscher  (1),  p.  406.  —  F. 
Helvetica  Bretscher;  Bretscher  (1),  p.407.  —  F.alpina  n.  sp.;  Bretscher  (1), 
p.  408,  textf.  6,  Schweiz,  Frutt.  —  F.lacustris  n.  sp.;  Bretscher  (1),  p.  409, 
textf.  7,  Schweiz,  Kleiner  Melchsee.  —  F.  Michaelseni  n.  sp.;  Bretscher  (1), 
p.  410,  Schweiz,  Bäretsweil.  —  F.  üdei  m.  sp.;  Bretscher  (1),  p.  411,  Schweiz, 
Frutt  —  F.  bisetosa  (Levinsen);  Bretecher  (2),  p.  28.  —  F.  üdei  Bretscher; 
Bretscher  (t),  p.  28,  tab.  2  f.  27— 33.  —  F.antarctica  Bedd.;  Bretscher  (t), 
p.  29,  tab.  2,  f.  18— 26.  —  F.  Beddardi  n.  sp.;  Bretscher  (2),  p.  29,  tab.  2 
f.  34 — 38,  Schweiz,  Frutt,  Panixerpaß.  —  F,humic6la  b.  sp.;  Bretscher  (t), 
p.  30,  tob.  2  f.  39—43,  Schweiz,  Frutt.  —  F,  fruitensis  m.  sp.;  Bretscher  (t) 
p.  31,  tob.  3  f.  44 — 49,  Schweiz,  Frutt.  —  F.  auricuUUa  n.  sp»;  Bretscher  (t), 
p.  32,  tob.  3  f.54— ^,  Schweiz.  —  F.minuta  n.sp»;  Bretscher  (t),  p.33,  tob.3 
f.  69 — 62,  Schweiz, Käferberg, Zürich.  —  F, bisetosa  (Levinsen);  Ferr<Niiii^re(2), 
p.  286,  tob.  20  f.  26—28.  —  F,  polychaeia  ■.  sp»;  Bretscher  (4),  p.  460,  tob.  33 
p.  5 — 7,  S.- Schweiz,  San  (jieorgio,  Ascona.  —  F.  diachaela  n.  sp«;  Bretscher 
(4),  p.  451,  S.- Schweiz,  Ascona.  —  F.  insubrina  n.  sp.;  Bretscher  (4),  p.  452, 
S.-Schweiz,  Ascona.  —  F.  äOeUaris  ■•  sp.;  Bretscher  (4),  p.  452,  tob.  33  f.  8 
—11,  S.-Schweiz,  San  Georgio.  —  F,  Ratzeli  Eisen;  Bretscher  (4),  p.  453, 
tob.  33  f.  12, 13.  —  F.  Rosae  Cognetti  <  F.  bulbosa  (Rosa);  F.  bichaeia 
typica  +  F.  bichaeia  tenuis  Nusbaum  <  F.  bisetosa  (Levinsen);  F.  bisetosa 
(Levinsen).  Ude  <  F,  Leydigi  (Vejd.);  F,  dura  (Eisen)  <  F,  Ratzeli  (Eisen); 
F.  antartica  Beddard  +  F.  novaezelandiae  Beddard  (laps.)  <  F,  gaiba  (Hoff- 
mstr.)  ?;  MichaelseB  (15),  p.  96—101. 

Oeogenia  natalensis  Kmb.;  MichaelseB  (7),  p.  428,  textf.  1. 

Oeorycies  Menkei  Schlotthauber  und  O.  lAchtensteini  Schlotthauber  <  Phreo- 
ryctes  gordioidta  (G.  L.  Hartmann);  MichaelseB  (4).  p.  115. 
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Ofoacolecini  (subfam.  der  Farn.  Lumbricidae  s.  1.)  Miohkn.  (=  fam.  Oeoscolecidae 
Rosa)  unter  dem  Namen  Gloasoscokcidae  n.  noni.  wieder  zur  Fam.  erhoben 
HiehselMB  (15),  p.  420. 

Oeoscolex  F.  S.  Leuck.  (s.  1.)  >  QeoacoUx  F.  S.  Leuck.  (s.  s.)  +  Tykonua  Michlsn. 
Hlelimelsen  (9),  p.  55.  —  Q.  Bergt  n.  gp.;  Rosa  (5),  p.  209,  Argentinien,  Terri 
torio  de  Mnsiones.  — O.  hondaensis  n,sp,;  Michaelsen  (11),  p.  261,  Oolumbien, 
Honda.  —  O.  F.  S.  Leuck.  <  Glosaoacolex  F.  S.  Leuck.;  Nlchaelsen  (15)< 
p.442. 

Glossoscolecidae  n.  nom.  für  fam.  Oeoscolecidae  Rosa ,  >  subfam.  Oeoscolecini 
(fam.  Lumbrictdarufn)  Michlsn.;  Mlehaelsen  (15),  p.  420. 

CfhssoscoUcinae  n.  sobUm.  (Fam.  Qhsaoacolecidae)  >  „Primo  gruppo''  [e  Fam. 
Geoscolecidae]  Rosa,  „Borsten  in  8  regehnäßigen  Längslinien  oder  unregel- 
mäßig gestellt.  Männliche  Poren  im  Bereich  des  Gürtels  oder  hinter  dem 
Gürtel;  Samentaschenporen,  wenn  vorhanden,  einzeln  (oder  ausnahms- 
weise in  Gruppen  zu  mehreren  ?),  sämtlich  vor  dem  12.  Segment,  manchmal 
fehlend.  1  wohl  ausgebildeter  Muskelmagen  vorhanden'*;  dazu  die  gen: 
Hesperoscolex  Michlsn.,  Onychochaeta  Beddard,  Diachaeta  Benham,  OpistJio- 
drilus'RoBSk,  Andiodrüus  ^chhn,,  PofUoscolex  Schmarda,  Fimoscolex  Michlsn., 
Qhaaoacolex  F.  S.  Leuck.,  Rhinodrilus  E.  Perr.  und  Thamnodrüus  Beddard; 
Mlchaeisen  (15),  p.  420,  421. 

CUosaoacolex  F.  S.  Leuck.  >  Oeoacolex  F.  S.  Leuck.;  Ghssoscolex  giganieus  F.  S. 
Leuck.  >  QeoKoUx  maximus  F.  S.  Leuck.;  Michaelsen  (15),  p.  442.  — Qloaao- 
dcolez  paudaeHs  B.8p.  >  Oeoacolex  maximus  F.  S.  Leuck.,  Beddard  1892; 
MichMlseii  (15),  p.  445. 

OordiodrÜus  Maihewai  Beddard:  Lape.  pro  O.  robuatua  Beddard?;  Mlehaelsen 
(15),  p.  374. 

Haemonaia  m.  gen.  (Fam.  Naididae);  Bretseher  (S),  p.  16.  —  H,  WcUdvogeli  n.  sp.; 
BrelBcher  (t),  p.  16,  tab.  1  f.  11 — 14,  Schweiz,  Lützelsee. 

Haplodrüus  n.  sohgen.  (Gen.  Ocnerodrütia  s.  1.),  „Prostates  present.  Spermathecae 
in  IX,  without  diverticles.  No  racemose  sperm-sacs.  One  pair  of  testes.  No 
gizzard.  No  dorsal  pores" ;  Bisen  (Ä),  p.ll2.  —  Arten  siehe  unter  Ocnerodrüua 
(Haplodrüus), 

Haplotazidae  >  Phreoryctidae;  Michaelsen  (15),  p.  107. 

Haplalaxis  Hoffmstr.  >  Phreoryctes  Hoffmstr.;  Mlehaelsen  (15),  p.  108.  —  H. 
menkeanus  Hoffmstr.  <  Phreoryctes  gordioidea  (G.  L.  Hartmann);  Mlehaelsen 
(4),  p.  115. 

HegesipffU  Hanno  Kinb.:  gen.  sp.  spur.!;  Mlehaelsen  (7),  p.  432  (nach  Unters, 
d.  Orig.). 

Helodrüus  Hoffmstr.  em.  >  Ällololobophora  Eisen  subgen.  Aüolobopkora  (Eisen) 
+  subgen.  Dendrobaena  (Eisen)  -\-  subgen.  Bimastua  (H.  F.  Moore)  -\-  subgen. 
Eophila  Rosa;  Mlehaelsen  (15),  p.  479.  —  Helodrilua  nonoegicua  (Eisen)  > 
Aüolobophora  norvegica  Eisen;  Michaelsen  (15),  p.  504. 

Hdodrüus  (AUolobophora)  Rosa  sobgen.  em.,  „Borsten  mehr  oder  weniger  eng 
gepaart,  Samentaschenporen  höchstens  3  Paar  oder  Gruppenpaare;  4  Paar 
Samensäcke  im  9. — 12.  Segment,  die  des  10.  Segmente  annähernd  so  groß 
wie  die  des  9.'*;  hierher:  AUolobophora  japonicua  Michlsn.,  A.  amaragdina 
Rosa,  A.  Oeorgii  Michlsn.,  A,  caliginoaa  (Sav.),  A,  longa  Ude,  A,  limicola 
Michlsn.,     A.  jassyensis  Michlsn.,    A,   peraiana  Michlsn.,   A.    Schneideri 
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Miohlsn.,  A.  mehadiensis  Rosa,  A.  rcHmsta  Rosa,  A,  chlorotica  (Sav.),  A.  Feslae 
Rosa,  A.  Savignyi  Gueme  u.  Horst,  A,  MoUeri  Rosa,  A,  Moebii  Miohlsn.; 
Michaelsen  (15),  p.  480 — 487.  —  Hdodrüua  (Aüolobophora)  caliginostu  (Sav.) 

>  Subsp.  Aüolobophora  Beddardi  Ribaucourt  -f-  ^-  inflaia  Michlsn.;  Helo- 
drÜus  {Aüolobophora)  MoroUca  (Sav.)  >  Aüolobophora  cambrica  Friend 
-\-  var.  A.  curiosa  -{'  var.  A,  toaldensis  -{-  var.  A,  morgensis  Ribaucourt; 
Michaeben  (15),  p.  483—486. 

Hdodrüua  (Bimastua)  H.  F.  Moore,  sabgen.  em.  „Gürtel  höchstens  bis  an  Inter- 
segmentalfurche  32/33,  meist  nicht  so  weit  nach  hinten  gehend;  Pubertäts- 
tuberkel fehlend  oder  undeutlich,  nicht  besonders  scharf  ausgeprägt;  2  Paar 
Samensacke  vom  Dissepiment  10/11  und  11/12  in  das  11.  und  12.  Segment 
hineinragend;  Samentaschen  fehlen"',  hierher:  Aüolobophora  palustris  (H.  F. 
Moore),  A,  tumida  Eisen,  A,  öieseleri  Ude,  A,  parva  Eisen,  A.  Beddardi 
Michlsn.,  A.  Eiseni  (Levinsen),  A,  constricta  Rosa,  A.  syriaca  Rosa;  Mleha- 
eisen  (15),  p.  501—604. 

Hdodrüus  (Dendrobaena)  Rosa  subgeii.  em.  „Borsten  meist  weit  gepaart  oder 
zerstreut,  selten  eng  gepaart;  Samentaschenporen  meist  2  Paar,  selten  3  oder 
4  Paar;  meist  3  Paar  Samensäck  im  9.,  11.  und  12.  Segment,  selten  (und  nur 
bei  weit  gepaarten  Borsten)  ein  viertes  Paar  im  10.  Segment;  Samensäcke 
dieses  Paares  im  10.  Segment  viel  kleiner  als  die  des  9.'',  hierher:  Aüolo- 
bophora Oliveirae  Rosa,  A.  rhenani  Bretecher,  A.  Handlirschi  Rosa,  A.  rvbida 
(Sav.),  A.  mariupclienia  Wyssotzky,  A.  Oanglbaueri  Rosa,  A,  byblica  Rosa, 
A,  anneckns  (Rosa),  A.  Fedachenhoi  Michlsn.,  A.  semitica  Rosa,  A.  mammalis 
(Sav.),  A.  madeirensis  Michlsn.,  A.  plaiyura  (Fitz.),  A.  octaedra  (Sav.),  A. 
pygmaea  (Sav.)  Rosa,  A,  samarigera  Rosa;  Mlehaelsen  (15),  p.  488 — 495. 
—  Helodrüus  (Dendrobaena)  rhenani  (Bretscher)  >  Aüolobophora  norwegica 
Eisen,  Bretscher  -\-  A.  rhenani  Bretscher  -\-  A.  Vejdovskyi  Bretscher;  Helo- 
drilus  {Dendrobaena)  rubidus  (Sav.)  var.  suhrubicunda  (Eisen)  >  Var.  Aüolo- 
bophora helvetica  Ribaucourt  -|-  var.  A.  Darwini  Ribaucourt;  Helodrüus 
{Dendrobaena)  annectens  Rosa  >  Aüolobophora  Oanglbaueri  Rosa  var.  anneciens 
Rosa;  Helodrüus  {Dendrobaena)  plalyurus  (Fitz.)  {typicus)  >  Aüolobophora 
Fitzingeri  Beddard;  Helodrüus  {Dendrobaena)  platyurus  (Fitz.)  subsp.  depressus 
(Rosa)  >  Aüolobophora  Oerleyi  Beddard;  HdodrÜus  {Dendrobaena)  odaedrus 
(Sav.)  >  Aüolobophora  ^»^tptttona  Ribaucourt  -|-  var.  A.alpinula  Ribaucourt; 
MiehftelseB  (15),  p.  489-^94. 

Helodrüus  {Helodrüus)  Michlsn.  n.  Bom.  >  Aüolobophora  {Eophüa)  Rosa,  Gürtel 
mindestens  bis  an  Intersegmentalfurche  32/33,  meist  weiter  nach  hinten 
reichend;  Samen taschenporen  selten  fehlend,  meist  2 — 7  Paar  oder  Gruppen- 
paare; 2  Paar  Samensäcke  von  Dissepunent  10/11  und  11/12  in  das  11.  und 
12.  Segment  hineinragend;  Samentaschen  meist  vorhanden  (falls  fehlend: 
Gürtel  weit  über  Intersegmentalfurche  32/33  hinaus  nach  hinten  reichend*'), 
hierher:  Helodrüus  oadatus  Hoffmstr.,  Aüolobophora  crassa  Michlsn.,  A, 
adaiensis  Michlsn.,  A,  pairiarchalis  Rosa,  A.  Antipae  Michlsn.,  A,  Leoni 
Michlsn.,  A,  tyrtaea  Ribaucourt,  A.  opisthocystis  Rosa,  A.  Sturanyi  Rosa, 
A.  taschkentensis  Michlsn.,  A.  Dugesi  Rosa,  A,  Teüinii  Rosa,  A,  icterica 
(Sav.);  MichaetoeB  (15),  p.  496— 600.  —  Helodrüus  (H.)  ocukUus  Hoffmstr. 

>  Aüolobophora  Hermanni  Michlsn.;  Helodrüus  (H.)  Dugesi  (Rosa)  >  Aüolo- 
bophora Dugesii  Rosa;  Miehaelsen  (15),  p.  497,  600. 
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Hemäuhifez  Bentdeni  (Udek.);  Ferronni^re  (S),  p.  241.  —  H.  aalinarum  n.  sp« 
>  CliteUio  irrorahis  Verr.  ?  ?;  Ferronnidre  («),  p.  242,  tab.  19,  f.  6,  7,  Frank- 
reich, Loire-Inferieure.  —  Hemitvhifex  Eisen  <  Psammoryctes  Vejd.  s.  1. 

<  Tubifez  Lam.  s.  1.;  Miehaelsen  (IS),  p.  52,  524. 

Haüea  Dicksoni  (Eisen);  Bretocher  (1),  p.  412.  ->  H.  Rosai  u.  sp.;  Bretscher  (1), 
p.  412,  Schweiz,  Plattenalp.  —  H,  StoUi  n.  gp.;  Bretscher  (2),  p.  35,  Schweiz, 
Züricher  See,  Greifensee.  —  H.  pratorum  m.  sp.;  Bretscher  (t)»  p.  36,  Schweiz, 
Zürich.  —  H.  stdcata  n.8p.;  Bretscher  (t),  p.  36,  tab.  3  f.  69,  70,  Schweiz, 
Katzensee.  —  H.  gemmata  (Eisen)  >  Ärchienchytraeus  gemmcUus  Eisen; 
HenUa  lampas  (Eisen)  >  Archienchtfiraeus  lampas  Eisen;  Henlea  teneüa 
(Eisen)  >  Arckienchytraeus  teneUus  Eisen;  Henlea  ochracea  Eisen  >  Archien- 
chytnteus  ochntceus  Eisen;  Michaelsen  (15),  p.  70,  71. 

Bäerochaeia  costata  Clap.;  FerronnUre  (Ä),  p.  236,  tab.  19  f.  3—5.  —  H,  Clap. 

<  PaammorycUs  Vejd.  s.  1.  <  Tubifex  Lam.  s.  1.;  Michaelsen  (15),  p.  52,  524. 
Bomochaeia  naidina  Bretscher  <  Naidium  naidina  (Bretscher);  Bretscher  (I), 

p.  393. 

Boplochaeta  Beddard  zur  Subfam.  Typhaeinae  s.  1. ;  Michaeigen  (5),  p.  242.  — 
Hoplochaeia  Beddard    <   Hoplo6haetdLa  n.  nom.;   Michaelgen  (15),  p.  321. 

Boplochaeieüa  ■•  nom.  siehe  Hoplochaeia  \ 

Bormodrüus  Rosa:  Laps.  pro  Hormogaater  Rosa;  Michaelsen  (15),  p.  446. 

Bormogaster  prcteHoaa  n.  gp.;  Michaelsen  (T),  p.  445,  Sardinien,  Cagliari.  —  H.  Redii 
Rosa;  Michaelgen  (7),  p.  445.  —  H.  pretiosa  Michlsn.  >  H.  praeliosa  Michlsn., 
Michaelsen  (15),  p.  447. 

Bormogastrinae  ■.  gobfam.  (Farn.  Oloasoscolecidae)  >  „Forme  intermedie'*  [e  Fam. 
Öeodcolicidae]  part.  Rosa,  „Borsten  in  8  regelmäßigen  Längslinien,  gepaart 
oder  z.  T.  weit  getrennt.  Männliche  Poren  im  Bereich  des  Gürtels.  Scunen- 
taschenporen,  wenn  vorhanden,  einzeln,  vor  dem  12.  Segment.  3  wohl  aus- 
gebildete Muskelmagen  vor  den  Hodensegmenten",  für  gen.  Hormogaster  "Roßa; 
Mchaeisen  (15),  p.  446. 

Byperiodrüus  Beddard  em.  >  H,  Beddard  s.  s.  -|-  Alvania  Beddard  -|-  Irido- 
drüus  Beddard;  Michaeteen  (15),  p.  408. 

Bypogaeon  havaicus  Kinberg,<  AUohbophora  puiria  Hoffm.  (f.  arborea  Eisen?); 
H.  atys  Kinb.  gen.  sp.  spur. !;  Michaelgen  (7),  p.  432  (nach  Unters,  d.  Kinb. 
Orig.).  —  H.  havaicus  Kinb.  <  AÜokhophora  (Dendrobaena)  rubida  (Sav.) 
f.  typica  1  +  A,  (Bimasius)  ccnstrictus  (Kinb.);  Michaelsen  (8),  p.  7,  8. 

llyodrilus  coccineus  (Vejd.)  <  Branchiura  coccinea  (Vejd.);  Michaelsen,  (5)  p.  40. 

Byogenia  africana  Bedd.  zu  Ocnerodrüus^  subgen.  Ilyogenia;  Elsen  (t),  p.  112. 

Uyogenia  Bedd.  n.  gobgen.  (Gen.  Ocnerodrüus),  „No  prostates.  Spermathecae  in 
IX,  without  diverticlee.  Racemose  sperm-sacs.  No  spermsacs  capping  the 
testee.  Two  pairs  of  teetes'*;  Elsen  (9),  p.  112.  —  Arten  siehe  unter  Ocnero- 
drüus {Ilyogenia).  —  Ilyogenia  Eisen  s.  1.  >  /.  +  Enicmodrüus  Eisen; 
Hicli«eisen(15),  p.  378. 

Iridodrüus  Beddard    <  Hyperiodrüus  Beddard  s.   1.;   Michaelsen  (15),  p.  408. 

Kerria  saliensis  Bedd.;  Michaeigen  (1),  p.  480.  —  K.  stagnalis  (Kmb.)  >K,  Spe- 
gazzinii  (Rosa);  Michaelgen  (€),  p.  426  (nach  Unters,  d.  Kinb.  Orig.).  — 
K.  Rosae  Beddard;  Michaelsen  (19),  p.  25.  —  K.  McDonaldi  Eisen;  Eigen 
(t),  p.  135.  —  K,  BoreUii  n.  gp.;  Cognettl  (5),  p.  6,  tab.  f.  6,  Brasilien,  Urucum 
in  Matto  Grosso. 
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Kynotw  VoeUzhom  Michlsn.;  MIchMben  (€),  p.  96. 

LampUo  mauriiii  Kinb.  <  MegaacoUx  armatus  Bedd.;  MlehaelseB  (7),  p.  440 
(nach  Unters,  d.  Kinb.  Orig.). 

Leiodrüus  n.  subgen.  (Gen.  Ocnerodrüus)^  „Prostates  present.  Two  pairs  of  testes. 
Spermatheoae  in  VIII,  without  diverticles.  Sperm-sacs  present  in  X,  XI, 
XII,  not  raoemose" ;  Elsen  (t),  p.  112.  —  Arten  siehe  unter  Ocnerodrüus 
(Leiodrüus),  —  Leiodrüus  Eisen  <  Liodrüus  Eisen;  MlehMben  (15),  p.  378. 

Limnodrüidae  n.  nom.  für  Tubificidael;  Elsen  (9),  p.  243. 

Limnodrüus  Ooioi  n.  sp.;  Httol  (2),  p.  6,  tab.  2,  Japan,  Tokyo.  —  Übersicht 
über  gen.  L.;  Rybka,  p.  376  u.  f.  —  L.  Dugesi  n.  sp.;  Rybka,  p.  380,  tab.  5, 
f.  1—17,  Mexico.  —  L.  Hoffmeister  Clap.;  Rybka,  tab.  5  f.  18;  Ferr«iiBUre  (3), 
p.246,  tab.  19  f.  8,  9.  —  L.  udekemianus  Clap.;  Ferronnl^re  (2),  p.  244.  — 
L.  daparedianus  Ratzell;  Pr.  Smith  (1),  p.  444.  —  L.  Steigerwaldi  Eisen 
+  L.  monticola  Eisen  +  Camptodrüus  coraüinus  Eisen  <  L.  HoffmeisUr 
Clap.  ?;  Mlchaeisen  (15),  p.  43, 44. 

Liodrüus  Eisen  >  Leiodrüus  Eisen;  Michaelsen  (15),  p.  378. 

Lumbricillus  örst.  >  Pachydrüus  Clap.;  Michaelsen  (15),  p.  78.  —  Lumbricülus 
verrucosus  (dap.)  >  Pachydrüus  maculaius  Bretscher;  Mlehaetoen  (15),  p.  80. 

Lumbricogordius  Hartmanni  v.  Heyden,  NoU  <  Phreoryctes  gordioides  (G.  L.  Hart- 
mann);  Mlehaelsen  (4),  p.  115. 

Lumbricülus  iniegrisetosus  Czem.  <  Claparedeüla  integrisetosa  (Czem.);  MIeluielseB 
(15),  p.  61. 

Lumhricus  gordioides  G.  L.  HaiimamK Phreoryctes  gordioides;  (G.  L.  Hartmann); 
Mlehaelsen  (4),  p.  115.  —  Lumhricus  Michaelseni  Ribaucourt  <  L.  fndi- 
hoeus  Rosa;  Mlehaelsen  (4),  p.  119.  —  L.  uliginosus  Hutton  <  AcatUhodrüus 
uLiginosus  (Hutton);  Lumbricus  campestris  Hutton  <  NeodrÜus  monocysUs 
BeAd.-^  Lumhricus  rubeUus  Hoffm.;  Lumbricus  levis  Kntton  <Aüolobophora 
caliginosa  (Sav.)  -|-  Octochaetus  (  ?)  levis  Hutton;  Lumhricus  arvMdaius  Hutton 
<  AUoHohophora  foetida  (Sav.);  Benham(l),  p.  137.  —  Lumbricus  Helenae 
Kinb.  <  AUolobophora  sp.  spur. ;  Lumhricus  Josephinae  Kinb.  <  L.  castaneus 
(Sav.);  L.  Hortensiae  Kinb.  <  AUolobophora  sp.,  caliginosa  (Sav.)?;  Lum- 
hricus Eugeniae  Kinb.  <  EudrÜus  Eugeniae  (Kinb.);  Lumbricus  infdix 
Kinb.  <  L.herculeus  (Sav.);  L.arm^Uus  Kinb.  <  AUolobophora  sp,  spur.; 
Lumbricus  Novae  Hoüandiae  Kinb.  <  AUolobophora  sp.,  caliginosa  (Sav.)?; 
Lumbricus  vineH  Kinb. :  gen.  spec.  spur. ;  L.  pampicola  Kinb.  <  Aüdkhopthora 
sp.spur;  L,(Alyattes)  AlyaUes  Kinb.:  AUolobophora  cyanea  (Sa,Y,);  Lum- 
bricus TeUus  Kinb.  <  AUolobophora  sp.  spur, ;  Lumbricus  tahUana  Kinb. : 
gen.  spec.  spur.;  L,  capensis  Kinb.:  gen.  sp.  spur.  Lumbricidarum  +  sp. 
spur.  gen.  NotiodrÜus  oder  Chüota;  Lttmbrums  apii  Kinb.:  grai.  sp.  spur.; 
Mlehaelsen  (7),  p.  420— 424  (nach  Unters,  d.  Kinb.  Orig.).  —  Lumbricus 
putor  Hoffm.  <  AUolobophora  (Dendrobaena)  rubida  (Sav.)  f.  typica  +  f.  sub- 
rubicunda  (Eisen)  +  A,  (Bimastus)  constricta  (Rosa)  1  -\-  A,  (Noiogama) 
veneta  Rosa  f.  hortensis  (Michlsn.)?;  Mlchaeteen  (8),  p.  7,  8.  —  Lumbricus 
baicalensis  n,  sp.;  Michaelsen  (14),  p.  214,  Sibirien,  Baikal-See.  —  L.  rubdlus 
Hoffmstr.  >  L.  rvheüus  Hoffmstr.  var.  curticaudatus  Friend. ;  L.  castaneus 
(Sav.)  >  L.  castaneus  Sav.  +  var.  L.  Moreüi  +  var-  J^-  Perrieri  Ribaucourt 
-|-  L,  pumüosus  Beddard  (laps);  L.  terrestris  L.,  Müller.  >  L.  herculeus  (Sav.); 
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L.  terrestris  L,,  Müll.  >  L.  Studeri  Ribaucourt;  Michselsen  (15),  p.  509 
-öll. 

Macrochada  Bretscher  siehe  Macrochaetinal 

Macrochaeiina  n.  Boni.  >   Macrochaeia  Bretscher;  Bretscher  (1),  p.  932. 

Mahbetiua  Boume  <  Megaacolex  R.  Templet.  em.;  Michaeigen  (IS),  p.  233. 

Makeina  n.  gen.  (Fam.  Megaacolecidfie,  subfam.  Acanthodrüinae),  „1  Paar  Hoden 
und  Samentrichter  im  11.  Segment",  Typus  M.  Braueri  (Michlsn.)  ( >  Äcaniho 
drüus  Braueri  Michlsn.);  Michseisen  (5),  p.  237. 

Mandane  paiagonica  Kinb.  4~  ^'  liäoralia  Kinb.  <  Chüota  patagonica  (Kinb.) 
> Äcanikodrüus  (Mandane)  pictua  Michlsn. ;  Mandane  stagnalis  Kinb.  < Kerria 
stagnalis  (Kinb.)  >  K.  Spegazzinii  (Rosa);  Michseisen  (7),  p.  424 — 426 
(nach  Unters,  d.  Kinb.  Orig.). 

Maoridrüus  n.  gen.  (Fam.  Megascolecidae,  subfam.  Acanthodrüinae),  „2  Paar 
Hoden  und  Samentrichter  in  Segment  10  u.  11,  Nephridioporen  jederseits 
alternierend  in  zwei  lüngslinien,  4  Paar  Borsten  an  einem  Segment,  2  Paar 
Prostaten  und  Samentaschen.''  Typus:  M,  dissitnüis  (Bedd.)  (>  Äcantho- 
drüus  dissimüis  Bedd.);  Michaelsea  (5),  p.  234.  —  M.  teiragonurua  n.  sp.; 
Miehacben  (5),  p.  230,  Neuseeland,  Stephens  Island.  —  Zu  Maoridrüus 
Michlsn.:  Äcanikodrüus  plumbeus  Beddard,  A.  Rosae  Beddard,  A.  Parkeri 
Beddard,  A.  novaezelandiae  Beddard,  A.  Smithi  Beddard;  lllichaelscn(15), 
p.  123—125. 

Marionia  crassa  (Clap.);  FerroBBl^re  (9),  p.  258.  —  M.  semifusca  (Clap.);  Fer- 
r«BBl«rc  (Ä),  p.  261,  tab.  20  f.  2—5. 

Marionina  riparia  n.  sp.;  Bretscher  (1),  p.  400,  Schweiz,  Züricher  See.  —  M.  h- 
bata  n.sp.;  Bretscher  (t),  p.  23  tab.  1  f.  16,  Schweiz,  Kleiner  Melchsee, 
Züricher  See.  —  M.rimUaris  n.  sp.;  Bretscher  (4),  p.  449,  S.- Schweiz,  Lago 
Maggiore  bei  Ascona.  —  M,  glandulosa  (Michlsn.)  >  M,  sphagneiorum  Vejd. 
var.  glandulosa  (Michlsn.);  M,  arenaria  (Michlsn.)  >  Enchiftraeus  arenariu^ 
Michlsn.;  Marionina angulata  (Bretscher)  >  PachydrÜus angulatus  Bretscher; 
Marionina  lobata  (Bretscher)  >  PachydrÜus  lobatus  Bretscher;  Michaelsea 
(15),  p.  74,  77. 

Megachaeia  Michlsn.  siehe  Megachaeiina. 

Megachaeiina  ■•  nom.   >  Megachaeia  Michlsn.;  Michaelsen  (15),  p.  393. 

Megascolecinae  n.  nom.  >  Perichaetinae  Rosa,  Perichaetini  Michlsn. ;  Michaelsen 
(15),  p.  161. 

Megascolex  konhanensis  n.  sp.;  Fedarb,  p.  434,  tab.  2,  f.  1,  6 — 8, 10,  Vorder- 
indien, N.  Konkan  und  Travancore.  —  M.  sylvestris  Hutton  <  Plagiochaeia 
sylvestris  (Hutton);  Megascolex  lineatus  Hutton  <  Plagiochaeia  lineata 
(Hutton);  Benhani(l),  p.  137.  —  Megascolex  armatus  Bedd.  >  Lampito 
mauritii  Kinb.;  Michaelsen  (Y),  p.  440  (nach  Unters,  d.  Kinb.  Orig.).  — 
Megascolex  pictus  Michlsn.,  M,  Mazarredi  Rosa,  M.  iris  Michlsn.  u.  M, 
margariiaceus  Michlsn.  zu  Amynlas;  Michaelsen  (€),  p.  15, 16.  —  M.  andersoni 
n.  sp«;  Spencer,  p.  44,  tab.  7  f.  37 — 39,  Victoria,  Gerangamete.  —  M,  carpen- 
tensis  ■•  sp.;  Spencer,  p.  45,  tab.  7  f.  40 — 42,  Victoria,  Gerangamete.  —  M, 
Fardyi  n.sp.;  Spencer,  p.  46,  tab.  7  f.  43 — 45,  Victoria,  Heathrote.  —  if. 
Prikhardi  n.sp.;  Spencer,  p.  47,  tab.  7  f.  46 — 48,  Victoria,  Momington. 
—  M.montanus  n.sp.;  Spencer,  p.  48,  tab.  8  f.  49 — 61,  Victoria,  Mount 
Baw  Baw.  —  M.  kbulatus  n.  sp.;  Spencer,  p.  48,  tab.  8  f.  52 — 54,  Victoria, 
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Nar  Nar  Goon.  —  M,  minor  b.  sp.;  Spenecv,  p.  49,  tab.  8  f.  65—67,  Queens- 
land, Cooran,  Gayndah.  —  M.  lüidgei  b.  sp.,  Spencer,  p.  60,  tab.  8  f.  68 
—60,  Queensland,  Cooran.  —  M.  terangiensia  o.  sp.;  Speocer,  p.  61,  Victoria, 
Terang.  —  M,  Frenehi  (Spencer);  Sweet,  p.  116,  tab.  14  f.  8.  —  M.  Fidderi 
(Spencer);  Sweet,  p.  117,  tab.  14  f.  14.  —  M.  iasmanica  (Spencer);  Sweet, 
p.  117,  tab.  15  f.  20.  —  M.  Hoggii  (Spencer);  Sweet,  p.  118.  —  M.  rvbra 
(Spencer);  Sweet,  p.  119.  —  M.  minor  (Spencer);  Sweet,  p.  119.  —  M.  inter- 
medius  (Spencer);  Sweet,  p.  120,  tab.  14  f.  15.  —  M.  lüidgei  (Spencer);  Sweet, 
p.  121.  —  M,  Dendyi  (Spencer);  Sweet,  tab.  14  f. 9.  —  M.  doraalia  (Fletoher); 
Sweet,  tab.  14  f.  10,  tab.  15  f.  23.  —  MegascoUx  R.  Tomplet.  eBL;  dazu: 
Perichaeta  iasmanica  W.  B.  Sp.,  P.  fecunda  Fletcher  var.,  P.  (Pleurockaeial) 
gracilis  Boume,  Mahbentis  imperatrix  Boume;  MegascoUx  R.  Templet, 
Beddard  <  MegascoUx  R.  Templet.  eBL  +  Diporockaeta  Beddard  eM^  part; 
MegascoUx  tenax  (Fletcher)  >  M,albidus  Michlsn.;  MiehfteUeB(lS),  p.  205 
—234. 
' ' cgascolides  Halyi  b.  sp.;  MlehselseB  (4),  p.  142,  Ceylon,  Colombo.  —  M.  dia- 
phamis  B.  gp.;  Spencer,  p.  32,  tab.  4  f.  7— 9,  Victoria,  Ebeneezer  Mission 
Station  in  Mallee  Distrikt.  —  M,  diaphanus  Spencer  vielleicht  als  Tjrpus 
eines  n.  gen.  Dinephrus  anzusehen;  Spencer,  p.  32.  —  Megascolides  SUdi 
n.  sp.;  Spencer,  p.  34,  tab.  4  f.  10—12,  Victoria,  Warragul.  —  M,  eucalypti 
M.  sp,;  Spencer,  p.  35,  tab.  5  f.  13 — 15,  Victoria,  Neerim  und  S.  Warw^^uL 

M.  Tisdaüi  B.8p.;  SpcBcer,  p.  36,  tab.  5  f.  16—18,  Victoria,  Walhalla. 

M.  pundatus  b.  sp.;  Spencer,  p.  37,  tab.  5  f.  19—21,  Victoria,  Warrandyte. 

M.  warraguUnsis  n.  sp.;  Spencer,  p.  38,  tab.  6  f.  22 — ^24,  Victoria,  S.  Warra- 
;  ul.  —  M.  volvens  B.  sp.;  Spencer,  p.  39,  t.  6  f.  25 — ^27,  Victoria,  Quelle  des 
River  Yarra.  —  M,  irUermedius  (Spencer);  Sweet,  p.  110,  tab.  14  f.  3,  tab.  15 
< .  17,  21.  —  M.  victoriae  (Spencer);  Sweet,  p.  111,  tab.  14  f.  4.  —  M.  insularis 
(Spencer);  Sweet,  p.  Ul,  tab.  14  f.  16.  —  M,  hobartensis  (Spencer);  8weet, 
I».  Ul.  —  M.  atUnuahis  (Spencer);  Sweet,  p.  112.  —  Jf.  australis  (M.  Coy); 
Sweet,  p.  112.  —  M.  roacw  (Spencer);  Sweet,  p.  112,  tab.  14  f.  6.  —  M,  tuber- 
cuUUus (Fletscher);  Sweet,  p.  113.  —  Afe^(Mco/u^ Mc Coy,  Beddard.  em.;  dazu: 
M.  australis  Mc  Coy,  Cryptodrilus  insignis  (W.  B.  Sp.),  C.  iüawarrae  (FletchOT), 
€.  cameroni  (W.  B.  Sp.);  andere  Megascolides  Beddard  zu  PltUeUus  E.  Perr. 
em.  und  zu  NotoscoUx  Fletcher  em.;  MIchaelseB  (IS),  p.  166 — 196.  — 
Megascolides  Simsoni  W.B,Sp.  <  Trinephrus  Simsoni  (W.B.Sp.);  MIchmebeB 
(1$),  p.  186.  —  Megascolides  americanus  Fr.  Smith  <  NotoscoUx  americanus 
(Fr.  Smith);  MichaelscB  (15),  p.  188. 
elanenchytraeus  (gen.  nud.)  (Farn.  Enchytraeidae);  Emery  (1)  p.89.  —  M,  B.geB. 
(Fam.  Enchytraeidae)  „Ipoderma  pigmentato,  tutti  i  segmenti  con  fasci 
dorsali  e  ventrali  di  quattro  setole  ciascuno;  queste  sono  leggermente  sigmoidi, 
piu  lunghe  quelle  dei  segmenti  anteriori.  11  fascio  ventrale  manca  nel  12  ® 
segmento,  in  corrispondenza  dello  sbocco  del  condutto  escretore  maschile. 
Questo  e  molto  lungo  e  forma  un'  ansa  convoluta  che  si  estende  fino  nel  15  ® 
segmento;  prima  del  bulbo  sferico  che  trovasi  allo  sbocco,  offre  un  rigon- 
fiamento  fusiforme;  inoltre  riceve  ghiandole  prostatiche.  I  sacchi  spermatici 
sono  ampi,  e  si  estendono  per  parecchi  segmenti.  1  ricettacoli  del  seme  non 
oomunicano  con  Fintestino;  sono  in  continuito  Tuno  coll*altro  et  humo 
ciascuno,  alla  base  della  loro  ampolla,  due  o  tre  diverticoli.   I  nef ridii  sono  molto 
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OQDvohita  oon  poohi  naoleL  II  vaso  dorsale  incominoia  nel  12  ^  segmento 
e  raoohiade  ona  ghiandola  oardiaca.  Esiste  un  poro  oefalioo,  ma  non  vi  sono 
pori  dorsali.  Neu*  epitelio  del  faringo  si  trovano  numeroei  oellule  pigmentate 
ramificate;  non  vi  sono  ghiandole  salivari  e  Tesofago  si  oontinua  senza  limite 
oon  Fintestino.  Nei  segmenti  4 — 8  la  oavitä  viscerale  d  in  gran  parte  oooupata 
da  ghiandole  anioellolari,  i  cui  longhi  e  sottili  condotti  sboccano  all*  estemo 
in  yioinanza  dei  gmppi  ventrali  di  setole"';  Emery  (t),  p.  HO.  —  M,  aolifugus 
1.8^;  Emeri  (t),  p.UO;  (S)  p.  240— 247,  1  tab.,  Alaska,  monte  S.  Elia.  — 
M.  solifugus  Emery  <  Mesenchytmeus  aolifugus;  J.  P.  Moore  (S),  p.  126, 
tab.VU. 
Mesmchffiraeus  9ol%fugus  (Emery)  >  Mdanenehiftraeus  aolifugus  (Emery);  J.  P« 
lleore  (S).  —  Mesenchytmeus  nivus  n.  Bf,;  J.  P.  Moore  (S),  p.  130,  Alaska, 
Moont  Elias.  —  M.  tnontanus  b.  sp.;  Bretoeher  (1),  p.  395,  textf.  2,  Schweiz, 
Mekhihal.  — M,  monochaetus  B.  sp.;  Bretoeher  (t),  p.  21,  tab.  2  f.  17,  Schweiz, 
Katzensee.  —  M.  Eiseni  b.  sf,;  Bretseher  (4),  p.  448,  S.  Schweiz,  Ascona. 

—  M,  brasüiensis  B.  sp.;  Cognettl  (S)»  p.  2,  tab.  f.  2 — 4,  Brasilien,  Urucum 
in  Matto  Grosso.  —  M.  niveus  J.  P.  Moore  corr.  >  M.  nivtis  J.  P.  Moore; 
MkiaelseB  (IS),  p.  87. 

Meaoporadrüus  asymmeiricus  Fr.  Smith;  Fr.  Baiitli  (t),  p.  468,  473,  tab.  41  f.  4,  5. 

Mierochaeta  Penaten  b.  sp«;  Rosa  (S),  p.  1,  Kapland,  Grahamstown.  —  M,  PerUheri 
Rosa  aazaülis  b.  Yar.;  Rosa  (S),  p.  3,  Kapland,  Stones  HilL  —  M,  micro- 
€^aeia  (Rapp)  >  M.  Rappi  Bedd.;  Miehaelsen  (•),  p.  106.  -—  M.  Maren- 
zdUri  Rosa;  MiehaelseB  (6),  p.  107.  —  M,  algoenais  Rosa;  MlehaeUeB  (6), 
p.  108.  —  M.  modeMa  b.  s^;  MiehseUeB  (6),  p.  109,  Kapland,  Port  Elizabeth. 

—  M.  Braunei  b.  sp.;  MlehaelseB  (6),  p.  111,  Kapland,  Port  Elizabeth.  — 
M.  decipiena  b.  sf.  >  M.  Rappi  Michlan.  1891;  MiehaelseB  (6),  p.  113,  Kap> 
laiid,  Grahamstown.  —  M.  PerUheri  Rosa  Elizabethae  b.  Yar.;  MiehaelseB  ($)» 
p.  115,  Kapland,  Port  Elizabeth.  —  M,  Beddard  <  Microchaeius  Rapp.; 
MIchaetooB  (IS),  p.  448. 

MicroehaeHnae  b.  sbUbbi.  (Fam.  OiossoacoUcidae)  >  „Secondo  gruppo  -|-  forme 

•  intermedie  part.'*  [e  Fam.  Oeoscolicidae]  Rosa,  „Borsten  in  regelmäßigen 
Langslinien,  gepaart.  Männliche  Poren  im  Bereich  des  Gürtels  oder  vor  dem- 
selb^i;  Samentasch^iporen  einzeln  oder  in  Gruppen  zu  mehreren,  von 
überzahligen  rudimentären  abgesehen,  hinter  dem  10.  Segment,  die  hintersten 
auf  Intersegmentalfurche  12/13  oder  weiter  hinten.  1  wohl  ausgebildeter 
Muskehnagen  vorhanden";  für  gen.  Microchaetua  Rapp,  TrUogenia  Kinb., 
Kynotus  Michlsn.,  CaUidrilus  Michlsn.  und  Olyphidrilus  Horst;  MiehaelseB 
(IS),  p.  447. 

Microchaeius  Rapp  >  Mierochaeta  Beddard;  Microchaeius  microchaeius  (Rapp) 
>  Mierochaeta  Rappi  Beddard;  MiehaelseB  (IS),  p.  448,  451. 

Mierodcolex  paüidus  B.  Ef.;  MiehaelseB  (I),  p.  477,  Süd-CJhile,  Corral.  —  M.  phos- 
pkoreus  (Dug^)  und  seine  Synonymie;  Glard.  —  MicroscoUx  s.  1.  zerlegt 
in  die  Gen.  Microscciex  s.  s.  und   Yagansia  B.  geB«;   MiehaelseB  (S),  p.  237. 

—  Microscotex  degans  (Eisen);  EIsob  (t),  p.  157.  —  MicroscoUx  carolinae 
B.  Bf.;  ElaeB  (t),  p.  154,  North  Carolina,  Raleigh.  —  M,  parvus  b.  sp.;  ElseB  (t), 
p.  156,  tab.  14  f.  183,  184,  Califomien,  Santa  Rosa  Island  und  Santa  Barbara. 

—  M.  parvus  Eisen  caroHniawus  B.var.;  Elsea  (t),  p.  159,  North  Carolina, 
Raleigh.  —  M.  Horsti  B.  sp.;  ElseB  (t),  p.  160,  tab.  14  f.  185,  angeblich  von 
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Hawaii  Inseln,  Honolulu,  nach  Califomien  verschleppt.  —  Zu  Mieroacolex 
(Rosa  S.L):  DeUania  Eisen;  Elsen  (t)»  p.  151.  —  MicroscoUz  phoaphoreus 
(Dugds);  Ferronni^re  (t),  p.  287.  —  Siehe  auch    Yagansial 

Microscelox  Rosa  em.  (Subfam.  ÄcanihodrÜinae),  ,^  Paar  freie  Hoden  und  Samen- 
trichter im  10.  ud  11.  Segment;  Nephridioporen  jederseits  in  einer  Langs- 
linie;  1  Paar  Prostaten  und  1  Paar  Samentaschen**;  Typus:  M.  phosphoreus 
(Dug^);  Niehaelsen  (5),  p.  239.  —  Zu  Mieroacolex  s.S.:  M.  novaezdandiae 
Beddard,  M.  Hempeli  Fr.  Smith,  M.  dubius  (Fletcher),  M.  Troyeri  (Eisen),  M, 
Benhami  (Eisen),  M.  Horsti  Eisen,  M.  oZ^erten^Beddard,  M.  degans  (Eisen), 
M.  PcndUmi  Beddard,  M.  moniicola  Beddard;  M.  Hempeli  Fr.  Smith  > 
M.  parvua  Eisens  M.  carolinae  Eisen  <  M,  dubius  (Fletcher);  MIchaelseB 
(1$),  p.  139—143. 

Mülsonia  rubens  Beddard  <  Dichogaster  mimus  (Michlsn.),  Miehaelsen  (€),  p.  118. 

Monüigaster  E.  Perr.  s.  1.  aufgeteilt  in  die  Qen,  Moniligaster  E.  Perr.  s.  s.  mit  der 
einzigen  Art  M.  Deshayes  E.  Perr.  und  Draunda  n.  gen.;  Nlehaelsen  (15), 
p.  110.  —  Siehe  auch  unter  Draundal 

Monopylephorus  Levinsen  <  Vermicultis  Goodr. ;  Ferronni^re  (t),  p.  248. 

Naidium  naidina  (Bretscher)  >  Homochaeta  naidina  Bretscher;  Bretoeher  (I), 
p.  393.  —  N.  uniseta  n.  sp.;  Bretseher  (t),  p.  15,  Schweiz,  zwischen  örlikon 
und  Affoltem  (Notiz  über  N.  luteum  nur  eingeschoben,  Fundort  zu  N.  uniaeia 
gehörig);  Bretoeher  (4),  p.  448.  —  N,  naidina  (Bretscher)  zu  Paranaia; 
Micbtelsen  (IS),  p.  18.  —  N.  breviaeta  (Boume),  Beddard  >  Pristina  hreviaeia 
Boume;  Miehtelsen  (15),  p.  23.  —  Naidium  luteum  O.  Schm.,  Beddard  > 
Priatina  lutea  (O.  Schm.),  Beddard;  Mlehtelsen  (15),  p.  23. 

NaiUenia  n.  saugen.  (Gen.  Diplocardia  Garman),  „Spermiducal  pores  in  XVIII**; 
Elsen  (t),  p.  169.  —  Arten  siehe  unter  Diplocardia  (NaiUenia,) 

Naia  Brelacheri  n.  sp.;  MIcbaeben  (4),  p.  121,  Schweiz,  Vierwaldstätter  See  bei 
Gersau.  —  N.  Bretacheri  Michlsn.;  Bretoeher  (1),  p.  389,  textf.  1.  —  N,  lurida 
Timm,   >  N.  appendiculata  Udek.,  Bretscher  1896;  Bretoeher  (1),  p.  390. 

—  N.  barbata  Müll.;  Ferronnl^re  (t),  p.2öl.  —  N.  elinguia  Müll.;  Ferronnifre 
(t),  p.254.  —  N.obtuaa  (Gervais)  >i\r.6ar6a(a  Müll.;  MIehselsen  (15),  p.  26. 

—  N.  aerpentina  Müll.,  Beddard  und  N,  i2ecl%»  (Floericke),  Beddard  zu 
Ophidonaia;  Mlehneisen  (15),  p.  22, 23.  —  Naia  appendicula  Udek.  -\-  N.  lurida 
Timm  <  Slavina  appendiculata  (Udek.);  MIehaelsen  (15),  p.  32.  —  Naia 
lacuatria  (L.),  Beddard   <  Stylaria  lacuatria  (L.);   MIehnelsen  (15),  p.  33. 

Nematagenia  n^subgen.  (Gen.  Ocnerodrüua),  „Prostates  present.  Spermathecae 
in  IX,  without  diverticles.  Racemose  sperm-sacs.  No  sperm-saos  capping 
the  testes.  Dorsal  pores.  One  pair  of  testes.  Rudimentary  gizzards  in  VI 
und  VII";   dazu:  Pygmaeodrüua  lacuum  Beddard;  Eisen  (Ä),   p.  112,  127. 

—  Ocnerodrilua  (Nematogenia)  lacuum  (Beddard)  panamaenaia  n.  var.;  Eisen 
(2),  p.  127,  tab.  9  f.  55—65,  114—116,  Panama.  —  Subgen.  Nematogenia 
zum  gen.  erhoben;  Ocnerodrilua  {Nematogenia)  lacuum  (Beddard)  var.  pana- 
maenaia Eisen  <  Nematogenia  panamaenaia  (Eisen);  MIebaelsen  (15),  p.  376. 

Nemodrilua  füiformia  Gap.  <  Phreoryctea gordioidea  (G.  L.  Hartmann);  Miehnelsen 

(4),  p.  115. 
Neodrüua  Beddard  von  Äcanthodrilua  bzw.  Maoridrilua  gesondert  zu  halten; 

Niehaelsen  (5),  p.  235.  —  Neodrüua  monocyatia  Beddard  >  Lumbricus  cam- 

peatria  Hutton,  part.;  Benhnm  (1),  p.  137. 
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Nüocris  graciUs  Kinb.  <  Amyntas  sp.  spur. ;  MlehadseB  (7)»  p.  437  (nach  Unters. 
d.  Orig.). 

NoiiodrÜM8  b.  gea.  (Subfam.  Acanihodrüinae),  „2  Paar  freie  Hoden  und  Samen- 
taschen im  10.  und  11.  Segment,  2  Paar  Prostaten",  Typus:  N,  georgianua 
(Michbn.)  >  AcarUhodfrüm  georgianua  Michlsn.;  Mlehaelsen  (S)»  p.  239.  — 
NoÜodnlus  Hansi  B.8p.;  Mlehaelsen  (•)»  p.  97,  textf.  19,  Kapland,  Port 
Elizabeth.  —  N.  Luisae  B.8p.;  Mlehaelsen  (•),  p.  99,  textf .  20,  Kapland, 
Port  Elizabeth.  —  Zu  Noiiodrüus  Michlsn.:  ÄcatUhodrüus  Bovei  (Rosa), 
A.  faldandicus  Beddard,  A,  aquarumdulciuin  Beddard,  A.  mageUanicua 
Beddard,  A.  occidenkUia  Beddard,  A,  albus  Beddard;  Mlchaeteen  (!•),  p.  4,5. 
—  NoUodrüua  Phüippii  n.  sf.;  Mlehaelsen  (!•)»  p.  6,  S.  Chile,  Lota.  ~  N, 
oceidentalis  (Bedd.);  Mlehaelsen  (!•),  p.  5.  —  N,  Whümani  n.  sp.;  Elsen  (t), 
p.  147»  tab.  14  f.  163—167,  Guatemala,  Ck>ban.  —  N.  criakUifer  n.  sf.;  Elsen 
(t),  p.  149,  tab.  14  f.  160—162,  Guatemala,  Tactic  bei  Coban.  —  Zu  Notio- 
drüus  Miohkn. :  Acanihodrüua  macquariefisis  Beddard,  A.  kerguelarum  (Grube), 
A.  kerguelenensis  Lankester,  A.  arundinis  Beddard,  A.  arenariua  Beddard, 
A.  fakaius  Beddard,  A.  paludasus  Beddard,  A,  annectens  Beddard,  A.  ma- 
jungtanua  Michlsn.,  A.  VoeUzhowi  Michlsn.,  A,  chtuaua  E.  Perr.,  A,  Mackayi 
Fletcher,  A,  australis  Michlsn.,  A,  Schmardae  Beddard,  A,  eremius  W.  B. 
Sp.  corr.  (>  A,  eremus  W.  B.  Sp.),  A.  Vasliti  Eisen;  Mlehaelsen  (IS),  p.  130 
—138. 

NoioeeoUx  Fletcher  em.;  dazu:  Megascolides  americanus  Fr.  Smith,  M,  oriho- 
sUehon  (Schmarda),  M.  sinuoaua  W.  B.  Sp.,  M.  grandia  (Fletcher),  M.  cam» 
denenaia  (Fletcher),  Crypiodrüua  aaccariua  Fletcher,  C.  pygmaeua  (Fletcher)» 
C.  mudgtanua  Fletcher,  C.  trincamalienaia  Michlsn.,  C.  Hulmei  (W.  B.  Sp.), 
C  irregularia  W.  B.  Sp.,  C.  decipiena  Michlsn.,  C,  Saraainorum  Michlsn. , 
C.  campeairia  (W.B.  Sp.),  0.  weUingUmianua  W.  B.  Sp.,  C.  aimulana  Fletcher» 
C.  vkiarienaia  (W.  B.  Sp.),  C.  ceyUmenaia  Michlsn.,  (7.  cbacurua  (W.  B.  Sp.), 
C.iOawarrae  Fletcher  (=  C.  dubtua  Beddard),  CruaUcua  Fletcher,  C.aingvlaria 
Fletcher,  C.  cmaaicyatia  Michlsn.,  C,  Jachaoni  (Beddard),  C.  dambuüaenaia 
Michlsn.,  Mlehaelsen  (IS),  p.  188—196. 

Oemerodrüua  Calwoodi  n.  sp.;  Mlehaelsen  (4),  p.  131,  St.  Thomas.  —  O.  Michadaeni 
n.  sp.;  Cagn^^  (&)»  P-  3,  tab.  5,  Brasilien,  Urucum  in  Matto  Grosso,  Asunoion 
in  Paraguay.  —  Ocnerodrüua  s.l.  zerlegt  in  die  Subgen.  Ocnerodrüua  n.  suhgen., 
Enicmodrüua  n^suhgen.,  Hctplodrüua  n.snhgen.,  Ilyogenia  Beddard  n. 
snhgen.,  Nemaiogenia  n.  suhgen.  und  Pygmaeodrilua  (Michlsn.)  n.snhgen.; 
BtoeB(t),  p.  110 — 112.  —  Arten  siehe  unter  diesen  Subgen.! 

Ocnerodrüua  s.S.,  n.  snhgen.  (Gen.  Ocnerodrüua  s.l.),  „Prostates  present.  Two 
pairs  of  testee.  No  racemose  sperm-sacs.  Small,  simple  sperm-sacs  capping 
the  testes.  No  spermathecae,*'  Elsen  (t),  p.  110,  113.  —  Hierzu:  Ocnerodrüua 
[O.]  oecidentalia  Eisen  [f.  typica],  Elsen  {%),  p.  113,  tab.  12  f.  123.  —  O.  [O,] 
occidentalia  Eisen  ainenaia  n.  var.;  Elsen  (!t),  p.  115,  angeblich  von  China 
nach  Kalifornien  verschleppt.  —  O.  [O.]  occidenialia  Eisen  arizonae  n.  Yar.; 
Eben  (t),  p.  116,  tab.  12  f.  124—134,  Arizona,  Phoenix.  —  O.  [O.]  occidentalia 
Eisen  var.  ainenaia  Eisen  <  O.  [O.]  occidenialia  Eisen;  Mlehaelsen  (IS),  p.  377. 

Ocnerodrüua  {Enicmodrüua)  n.sahgen.,  Diagnose  siehe  unter  Enicmodrüita; 
B8en(t),  p.  110, 119.  —  O.  {E.)  comondui  n.sp.;  Eisen  (t),  p.  121,  textf. 
p.  123,  Nieder-Califomien,  Valley  of  Comondui.  —  0.  (E,)  mexicanua  n.  sp.; 
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Elsen  (t),  p.  124,  tab.  14  f.  159,  Mexiko,  MazaUan.  —  0.  (E,)  mexicanus 
Eisen  hawaiensia  n.  var.;  Bisen  (t),  p.  124,  tab.  14  f.  170, 171,  angeblich 
7on  Hawaii,  Honolulu, nach  Kalifornien  verschleppt.  — 0\E.)tubercuUUu8mjs^\ 
Elsen  (t),  p.  125,  tab.  14  f.  155, 156,  Guatemala,  City  pf  Guatemala.  — 
0.  (E.)8anti  xavierei  n.  sp.;  Eisen  (t),  p.  120,  textf.  p.  121, 123,  Nieder-Kali- 
fomien,  Loreto  und  San  Xavier.  —  0.(E.)  limicda  Eisen;  Eisen  (t),  p.  124. 
—  Zu  diesem  Subgen.  Ocnerodrütis  agricola  Eisen,  O.  Roaae  Eisen,  O.  am- 
tmctus  Eisen,  0,  Hendriei  Eisen,  0.  limiccia  Eisen,  O.  paragttayensis  Rosa, 
O.  Caiwoodi  Michlsn.,  0.  Beddardi  Eisen,  0.  guaiemalae  Eisen  und  O.  sonorae 
Eisen;  Eisen  (!(),  p.  111— 112.  —  0.  {Enicmodrüus)  Eisen  <  O.  (Ilyogenia) 
Eisen  s.  1.;  Nieliaelsen  (15),  p.  378. 

Ocnerodrüus  {Haplodrüus)  n.  subgen,  Diagnose  siehe  unter  Hajdodrüua,  Bisen  (t), 
p.  112.  —  Zu  diesem  subgen.:  Ocnerodrüus  Bor ellii  Robb,;  Eisen  (!t),  p.  112. 

Ocnerodrüus  {Ilyogenia)  n.  subgen.,  Diagnose  siehe  unter  Ilyogenia;  Elsen  (2), 
p.  112.  —  Zu  diesem  Subgen.:  Phoenicodrüus  taste  Eisen,  Ph.  tepicensis  Eisen, 
Ilyogenia  afrieana  Beddard;  Eisen  (t),  p.  112.  —  Ocnerodrüus  (Ilyogenia) 
tasU  (Eisen);  Eisen  (t),  p.  133,  tab.  14  f.  157, 158.  —  O.  (/.)  Eisen  s.l.  <  0. 
(/.)  Eisen  -\-  O.  (Enicmodrüus)  Eisen;  Miehmelsen  (15),  p.  378. 

OocnerodrÜus  (Leiodrilus)  n.snbgen.,  Diagnose  siehe  unter  Leiodrüus;  Bisen  (t), 
p.  112.  —  Zu  diesem  subgen.:  Ocnerodrüus  Eiseni  Bedd.;  Eisen  (2), 
p.  112. 

Ocnerodrüus  (Nematogenia)  n.  snbgen.,  Diagnose  und  Arten  siehe  unter  NemaU- 
genia;  Eisen  (t),  p.  112. 

Ocnerodrüus  (Pygmaeodrüus  Michlsn.)  n. subgen.  >  Pygmaeodrüus  Michlsn.; 
Bisen  (t),  p.  112.  —  Ocnerodrüus  (Pygmaeodrüus)  Eisen  wieder  zum  gen. 
Pygmaeodrüus  erhoben;  Mieliaelsen  (15),  p.  384. 

OciocJuieHnae  n.  nom.  >  Typhaeinae  Michlsn.;  Mielinelsen  (15),  p.  318. 

Odochaetus  Beddard  zur  Subfam.  Typhaeinae  s.  1. ;  Mieliaelsen  (!t),  p.  242.  —  Octo- 
ch€t€ius(^)  levis  (Hutton)  >  Lumbricus  levis  Hutton,  part.;  Benlimni(l), 
p.  137  (nach  Unters,  d.  Orig.).  —  Odochaetus  Thomasi  Beddard  <  O.  muUi- 
porus  Beddard?;  Micbaelsen  (15),  p.  319. 

Oriolasium  örley  em.  >  Octolasian  örley  >  Aüolobophora  (Octolasion)  Rosa; 
hierzu:  Aüolobophora  Rehelii  Rosa,  Ä.  cyanea  (Sav.),  Octolasion  ktcteum 
örley,  Aüolobophora  recta  Ribaucourt,  A.  transpadana  Rosa,  A,  lissaensis 
Michlsn.,  A.  exacystis  Rosa,  A,  mima  Rosa,  A,  complanaia  (Duges); 
Miebftelsen(15),  p.  504-^608.  —  Octolasium  lacteum  örley  >  Aüolobophora 
profusa  Rosa  und  >  Octolasion  ruhidum  und  >  Subsp.  A.  (Octolasion)  ru- 
bida  -f-  subsp.  A.(0.)  gracüis  +  var«  -<4.  sylvestris  Ribaucourt;  Octolasium 
lissaense  (Michlsn.)  >  Aüolobophora  lissaensis  Michlsn.  -|-  var.  croatica  Rosa 
und  >  A,  argoviensis  Bretcher;  Mlebaeben  (15),  p.  506, 507. 

Omdhania  n.  subgen.  (Gon.  Diplocardia),  „Spermiducal  pores  in  XX'*  für  Diplo- 
cardia  verrucosa  Ude;  Elsen  (!t),  p.  169.  — 

Ophidonais  serpentina  (Müll.)  >  Nais  serpenüna  Müll. ;  Ophidonais  Reckei  Floericke 
>   Nais  Reckei  (Floericke),  Beddard;   Nlehneben  (15),  p.  22,23. 

Pachydrüus  nervosus  (Eisen),  Michaelsen,  part.  [Stücke  von  Grönland,  Kara- 
jakstat.]  <  P.  profugus  (Eisen);  Niehaelsen  (3),  p.  131.  —  P.  catanensis 
(Drago);  Drago  (1),  p.  53,  tab.  2.  —  P.  subterraneus  Vejd.;  Bretscher  (1), 
p.  396,  textf.  3.  —  P.   ?  maculatus  Bretecher;  Bretseher  (1),  p.  397.  —  P. 
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kbaiua  b.  sp.;  Bretacher  (1),  p.  398,  textL  4,  Schweiz,  Kleinor  Melohsee.  — 
P.  angvJUUua  b.  %p.;  Bretoclieff  (1),  p.  399,  textf.  6,  Schweiz,  ELleiner  Melohsee. 

—  P.  sphagnetomm  Vejd.;  BretBeber  (%\  p.  22.  —  P.  aubkrrcmeiM  Vejd.; 
rerr^Biiidre  (3),  p.  266,  tab.  20  f.  6—9.  —  P.  profufpu  (Eisen);  Ferroul^ 
(t),  p.  267,  tab.  20  f.  10—14.  —  P.  Pagenstecheri  (Ratzel);  Ferr^onlfre  (t), 
p.270,  tab.  20  f.  15—20.  —  P.  verrucosus  Clap.;  FerroBnl^e  (t)»  p.274. 

—  P.  ang%Uaius  Bretecher  u.  P.  IdlxUus  Bietecher  zu  Marianina;  MlcbaclBeB 
(IS)»  p.  77.  —  Pachydrüus  Qap.  <  LutnbriciUua  önt;  MichMlMB  (IS),  p.  78. 

—  PocA^ieMiu  maculakis  Bretecher  <  Lumbridüus  verrucosus  (Clap.); 
■IckmebeB  (IS),  p.  80. 

Pamdrilus  Miohlsn.  <  ParascoUx  b.  nom.;  MIehaelseB  (IS),  p.  402. 

Paranais  Czem.  >  Vncinais  Levinsen;  P.  naidina  (Bretscher)  >  Naidium  naidina 
(Bretficher);  MIehaelBeB  (IS),  p.  18. 

ParascoUx  n.  Bom.  >  Paradrilus  Michlsn.;  MichaelseB  (IS),  p.  402. 

Pareudrüus  Beddard  >  ünyoria  Michlsn.;  MiehaelseB  (IS),  p.  398. 

Perichaeia  neoguinensis  Michlsn.  spectabüis  B.  var.;  Rosa  (1),  p.  60,  Britisch  Neu 
Guinea,  Hughibagu.  —  P.  Loriae  b.  sf.;  Rosa  (1),  p.  61,  Britisch  Neu  Quinea, 
Hughibagu.  —  P.  papua  b.  sf.;  Rosa  (1),  p.  63,  Britisch  Neu  Guinea,  Haveri. 

—  P.  hrevis  b.  sp.;  Rosa  (t),  p.  283,  tab.  9  fig.  6,  7,  Ghristmas  Island.  — 
P.  recia  B.  sp.;  Rosa  (t)^  p.  581,  tab.  9  f.  8—10, 7  —  P.  pura  B.  §f.;  Rosa  (t), 
p.582,  tab.  9  f.  11— 13  b,  Lombock.  —  P.  Beßt  B.8p.;  Rosa  (t),  p.  286, 
tab.  9,  f.  14,  15.  Mindoro.  —  P.  zonopora  m.  Bf.;  Rosa  (t),  p.  288,  tab. 9  f.  16,  ? 

—  P.  peguana  Rosa;  Rosa  (t),  p.  289,  Siam,  Chantabo<»i.  —  P.  Pauli  Michkn. 
<  P.  topro&OMae  Bedd.?;  MkliaelseB  (4),  p.  140.  —  P.  SibokU  Horst?; 
fioto  u.  Halal  (1),  p.  65.  —  P.  fuacata  m.  uf.;  «olo  u.  Halal  (1),  p.  66,  textf., 
Japan,  Kamakura.  —  P.  campestris  b.  sp.;  Goto  u.  Halai  (1),  p.  67,  textf., 
Japan,  Kamakura.  —  P.  hamakurensis  b.  uf,;  €k»to  u.  Halal  (1),  p.  68,  textf., 
Japan,  Kamakura,  Tokyo.  —  P.  parvula  n,  sp*;  Golo  u.  Halal  (1),  p.  68, 
Japan,  Kamakura.  —  P.  heieropoda  b.  sp.;  Golo  u.  Halai,  p.  69,  textf.,  Japan, 
Tokyo,  Tokorosawa,  Kamakura.  —  P.  obscura  B.8p.;  Golo  u.  Halai  (1), 
p.  70,  textf.,  Japan,  Kamakura.  —  P.  scholasHca  b.  sp.;  Golo  u.  Halal  (1), 
p.  70,  Japan,  Tokyo.  —  P.  decimpapHlaia  b.  sp.;  Golo  u.  Halai  (1),  p.  71, 
textf.,  Japan,  Tokyo.  —  P.  flavescens  b.  s^;  Golo  u.  Halai  (1),  p.  72,  textf., 
Japan,  Tokyo.  —  P.  producta  b.  sp.;  Golo  u.  Halai  (1),  p.  13,  textf.,  Japan, 
Tokyo.  —  P.  micronaria  B.  sp.;  Golo  u.  Halai  (1),  p.  74,  textf.,  Japan,  Tokyo. 

—  P.  viäaia  b.  %f,;  Golo  u.  Halai  (1),  p.  74,  textf.,  Japan,  Tokyo,  Eounakura. 

—  P.  grossa  B.  sp*;  Golo  u.  Halal  (1),  p.  75,  textf.,  Kawaguchi  in  der  Prov. 
Kai.  —  P.  schizopora  b.  sp.;  Golo  u.  Halal  (1),  p.  76,  textf.,  Japan,  Tokyo. 

—  P.  Tahatorii  b.  sp^  Golo  u.  Halal  (1),  p.  76,  textf.,  N.  Formosa,  Taipei-fu. 

—  P.  Candida  b.  sp.,  Golo  u.  Halai  (1),  p.  77,  textf.,  N.  Formosa,  Taipei-fu. 

—  P.  Sieboldü  Horst?,  Goto  u.  Hatai  1898  <  P.  Ijimae  Rosa?,  HorsI  (t), 
p.  241.  —  P.  iravancorensis  B.8p,;  Fe4ark,  p.  435,  tab.  2  f.  2,  5,  Vorder- 
indi^i,  Travankore.  —  P.  ffre^rMtom  b.  sp.;  Golo  u.  Halal  (t),  p.  13,  Japan, 
Shikoku,  Uwajima  in  Shikoku,  Takahashi  in  Prov.  Bitchu.  —  P.  lixuhai 
B.  sp.;  Golo  u.  Halai  (t),  p.  14,  textf.  1,  2,  Japan,  Musashi.  —  P.  shimainsis 
B.  ^;  Golo  u.  Halal  (t),  p.  15,  Textf.  3,  Japan,  Shima.  —  P.  camosa  b.  sp,; 
Golo  u.  Halal  (t),  p.  15,  textf.  4,  5,  Japan,  Tokyo.  —  P.  adncia  n.  sp.;  Golo 

Arck.  1  NstarveMh.  70.  Jabrg.  1904.  Bd.  IL  H.  8.  (IW  c.)  4 


Digitized  by 


Google 


50  XlVc.  Vermed.    Oligochaeta  fiir  1898,  1809  und  1900. 

a.  Hatal  (%)»  p.  16,  teztf.  6,  Japan,  Tokyo.  —  P.  agrtstU  b.  sf«;  Q«to  n.  Hatal 
(t),  p.  17,  textf.  7,  Japan,  Takahashi  in  Prov.  Bitchu,  Tokorosawa  in  Proy. 
Maoashi,  Oarai  in  Prov.  Hidachi.  —  P.  forvicydia  n.  sp.;  Clolo  u.  Ilatal  (t), 
p.  18,  textf.  8,  8  a,  b,  Japan,  Uwajima  in  Pfot.  Shikoku,  Oarai  in  Proy. 
Hidachi.  —  P.  glandularis  n.Bf.;  Ctota  u.  Hatal  (t),  p.  18,  textf.  9— 11, 
Japan,  Takahashi  in  Prov.  Bitchu.  —  P.  levis  m,  Bf,;  €k»ta  n.  Hatal  (t\  p.  20, 
textf.  12,  Japan,  Takahashi  in  Proy.  Bitchu,  Kumamoto  in  KTUshn.  — 
P.  vesicfdaia  n.  sp.;  Ctota  u.  Hatal  (t),  p.  21,  textf.  13—15,  Japan,  Takahashi 
in  Proy.  Bitchu,  Oarai  in  Proy.  Hidachi.  —  P.  megascolidioides  n.  sp.;  €•!• 
u.  Hatai  (t),  p.  21,  textf.  16,  Japan,  Tokyo.  —  P.  eommuniMima  b.  sp.  > 
P.  Sieboldii  Horst?,  nicht  =  P.  //tmoe  Rosa,  Goto  u.  Hatai  1898;  «•!• 
u.  Hatal  {%),  p.  23.  —  P.  ocy^fta  <  P.  biserialis  (E,  Perr.);  Be4dard  o.  Fedarb, 
p.  803,  textf.  1.  —  P.  mcnocystis  (laps.  pro  acysHs)  Beddard  <  P.  &Meria2M 
(E.  Perr.);  P.  J&vcretti  Beddaid  +  P.  poptßoto  Beddard  +  P.  sara- 
toaeensis  Beddard  -f-  P.  Inndbaluensis  Beddard  <  P.  Stdleri  Michlsn.; 
Hont  (1),  —  P.  novae-britannicae  Benham;  Beddard  (t),  p.  183,  tab.  21  f.  9. 
— -  P.  Sedgunchii  Benham;  Beddard  (t),  p.  183,  tab.  21  f.  3.  —  P.  malatnaniensis 
Benham  (u.  Vergleich  mit  P.  Arthuri  Benham);  Beddard  (t),  p.  184.  — 
P.  Loriae  Rosa;  Beddard  (t),  p.  185.  —  P.  wpoluensis  Bedd.;  Beddard  (t), 
p.  185,  tab.  21  f.  2, 7, 8.  —  P.  esafatae  n.  s^;  Beddard  (3),  p.  187,  Neu-Hebriden 

,  Esafate.  -—  P.  soUmanis  b.  sp.;  Beddard  (t),  p.  188,  tab.  21,  f.  1, 5, 6,  Solomon 
Insehi,  Narowol.  —  P.  pacifica  n.  sp.;  Beddard  {%)f  p.  190,  tab.  21,  f.  4,  Neu 
Britannien,  Gazelle  Halbinsel  —  P.  carticis  Kinb.  wahrscheinlich  <  P. 
hawayana  Rosa;  P.  Perkinsi  Bedd.  <  P.  tncifoa  (Horst)  yar.  Perkinsi; 
P.  ffio^IxiieywM  Bedd.  <  P.  pere^na  Fletcher?;  P.  anrnt^oto  Horst  <  P. 
sandvicensis  Beddard?;  MiehaetoeB  (S),  p. 221 — ^224.  —  P.  hawayana  Rosa; 
MiebaetoeB  (5),  p.  224.  --  P.  Schmardae  Horst;  MIehaetoeB  (S),  p.  224.  — 
P.  Schmardae  Horst  tnacrocAaeto  b.  var.  >  P.  Schmardae  Horst,  parU, 
Michaelsen  1892;  MIehaetoeB  (S),  p.  227,  Japan.  —  P.  tokioensis  Beddard 
yon  P.  Schmardae  Horst  zu  sondern;  MIehaetoeB  (S),  p.  228.  —  P.  IrdypMa 
Bedd.  <  P.  Schmardae  Horst;  MIehaetoeB  (5),  p.  229.  —  Peru^iaeia  Schmarda 
<  ÄmytUas  Kinb. ;  MIehaetoeB  (•),  p.  1.  —  Ungültigkeit  des  Namens  Perichaeia 
für  eine  Oligochäten- Gattung;  MIehaetoeB  (13),  p.  567.  —  Protest  dagegm; 
Horst  (5).  —  Perichaeia  Schmarda,  W.  B.  Sp.,  Boume  <  Diporochaeta  Beddard 
eBL  +  MegascoUx  R.  Templet.,  eai.;  MIehaetoeB  (IS),  p.  204—234. 

Nota :  Für  Synonymie-  und  Literatur-Nachweise  auch  die  Angaben  unter 
ÄmytUas,  PhereUma,  Diporochaeia  und  MegascoUx  zu  berücksichtigen! 

PJiereHma  montana  Kinb.  <  ÄmyrUas  morUantis  (Kinb.)  >  Perichaeia  Novarae 
Rosa;  PJiereUma  califomica  Kinb.,  part.  <  ÄmyrUfts  caUfomicus  (Kinb.)  > 
Ä.  ringeanus  (Michlsn.);  PJ^ereOma  caiifomica  Kinb.,  alt.  part  <  Amynias 
indicus  (Horst);  MIehaetoeB  (7),  p.  437—439  (nach  Unters,  d.  Kinb.  Orig.). 
—  Pheretima  Kinb.  >  Amynias  Kinb.,  >  Perichaeia  Goto  u.  Hatai,  Rosa, 
Beddard;  MIehaetoeB  (IS),  p.234, 252— 318.— PAeretttiia  barbadeiMis{BedäBid) 
>  Amynias  paüidus  Michlsn. ;  Pheretima  capensis  (Horst)  yar.  fasdaia  (Rosa), 
yar.  Wiüeyi  (Benham),  yar.  inflata  (Horst),  yar.  sunuUrana  (Horst)  >  subap. 
fasciaius  etc. ;  Phereiima  communissima  (Goto  u.  Hatai)  >  Amynias  SieboUU 
(Horst)  yar.  Lenzi  Michlsn. ;  Ph,  hawayana  (Rosa)  >  Perichaeta  hermudensi^ 
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Beddard;  PhereHma  Hilgendarfi  (MiohlsiL  )>PericAa6fo  rohugo  Beddard 
+  P.  roku^  Beddard  x  SiebMi  Horst  -|-  P.  levis  Goto  u.  Hatai;  PhereHma 
Hauüeii  (£.  Perr.)  >  Perichaeia  üdekemi  Miohlsn.  +  P.  QuüUlmi  Miohlsn.; 
PhereHma  maniana  Kinb.  >  Perichaeta  Arthwri  Benham,  +  P'  malama- 
nieneis  Benham  -|-  P.  viHenais  Beddard  -|-  P.  zonopora  Rosa;  PJiereHma 
mtuiea  (Horst)  >  Perichaeta  longa  Miohlsn;  PhereHma  rodericenais  (Grube) 
>  Perichaeta  Dyeri  Beddard  -|-  P-  sinensis  Beddard  -|-  P.  monüicysHs 
Michlsn.;  PhereHma  spectabüis  (Rosa)  >  Perichaeta  neoguinensis  Miohlsn. 
Tar.  speetabüis  Rosa;  PhereHma  taOensis  (Grube)  >  Perichaeta  Qrvhei 
Rosa;  PhereHma  taprobanae  (Beddard)  var.  Pcmli  >  Perichaeta  Patdi  Miohlsn. ; 
PhereHma  agresHs  (Goto  u.  Hatai) -|-  PÄ.  glandularis  (Qoto  u.  Hatai)  +  Ph. 
schizopora  (Ck>to  u.  Hatai)  <  Ph.  HUgendorfi  Miohlsn.?;  Ph.  hesperidwm 
(Beddard)  <  Ph.  califamica  (Kinb.)?;  Ph.  maurüiana  (Beddard)  <  Ph. 
hawaifana  (Rosa)?;  Ph.  parvicysHs  (Ck>to  u.  Hatai)  <  Ph.  tokioensis 
(Beddard)?;  Ph.  Tahatarii  (Goto  u.  Hatai)  <  Ph.  aspergiüum  (E.  Perr.)?; 
Ph.  irinitatis  (Beddard)  <  Ph.  rodericensis  (Grube)  ?;  Mlehaelsen  (IS),  p.  254 
—318. 

Noto :  Für  Synonymie-  und  Literatur-Nachweise  auch  die  Angaben  unter 
Perichaeta  und  Amyntas,  sowie  die  Nota  unter  Amyntas  zu  berüok* 
sichtigen.  Besonders  zu  beachten,  daß  PhereHma  Kinb.  >  Amynias  Kinb.  > 
Perichaeta  auct. 

Phoenicodrüus  taste  Eisen  u.  Ph.  tepicensis  Eisen  zu  Ocnerodrüus  n.  subgea.  Ilyo- 
genia;  Elsen  (t),  p.  112. 

Phreatoüurix  Vejd.  zu  Trichodrüus  Clap.  s.l.;  Miehaetoen  (15),  p.  58. 

Phreoryctes  gordioides  (G.  L.  Hartmann)  >  Lumbricus  gordioides  G.  L.  Hartmann 
-|-  Tvbifex  uncinarius  Dugte  +  Hapiotaxis  menkeanus  Hoffmstr.  +  Cfeoryctes 
Ifeniet^Schlotthauber  +  ^'  Lichtensteini  Sohlotthauber  +  Nemodrüus 
füiformis  Clap.  +  Phreoryctes  Heydeni  NoU  +  Lumhricogorditis  Hart- 
manni  v.  Heyden,  NoU  -}-  Phreoryctes  emissarius  S.A.  Forbes+  Ph.  endeca 
Giard  +  Dichaeta  curvisetosa  Priend;  Miehaetoen  (4),  p.  115.  —  Phreoryctes 
diaehaetus  n.  nom.  >  Dichaeta  curvisetosa  Friend,  von  Phreoryctes  gordioides 
(G.  L.  Hartmann)  zu  sondern;  Friend  (5),  p.  ?.  —  Ph.  endeca  Giard  pachy- 
dermaHna  n.  var.;  FerronBiire  (t),  p.  233,  tab.  19  f.  1,  2,  Frankreich,  Le 
Groisic.  —  Ph.  endeca  Giard  >  Ph.  menkeanus  Hoffmstr.,  Ferronnlire  (1); 
Perr^BBl^re  (t),  p.  233. 

Plagiochaeta  zur  subfam.  Acanthodrilinae  zu  stellen;  Miehaetoen  (S),  p.  235.  — 
Plagiochaeta  sylvestris  (Hutton)  >  Megascolez  sylvestris  Hutton;  Plagiochaeta 
Uneata  (Hutton)  >  MegascdUx  lineatus  Hutton;  Benham  (1)»  p.  137. 

PMonogaster  Miohlsn.  siehe  Plumogasterl 

Pteurophiebs  L.  VailL  siehe  PleuropKtepsl 

Pleurophleps  L.  VaüL  >  Pleurophlebs  L.  VailL;  Miehaetoen  (IS),  p.  15. 

PUanogaster  Miohlsn.  >  Pleionogaster  Michlsn.;  Miehaetoen  (15),  p.  210. 

PhUeüus  E.  Perr.  em. ;  dazu:  Megascolides  singhalensis  Miohlsn.,  M.  Halyi  Michlsn., 
^en.  ArgHophüus  Eisen,  Megascolides  incertus  W.  B.  Sp.,  M.  roseus  W.  B.  Sp., 
M.  narrensis  (W.  B.  Sp.),  M.  Puberculatus  (Fletoh.),  M.  Lucasi  (W.  B.  Sp.), 
M.  Manni  W.  B.  Sp.,  M.  bassanus  W.  B.  Sp.,  M.  attenuatus  W.  B.  Sp.,  M. 
mtermedius  (W.  B.  Sp.),  M.  minor  (W.  B.  Sp.),  M.  semicinctus  (W.  B.  Sp.), 
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Crypiodrüus  ksadkOua  W.  B.  Sp.  (>  iesadatus),  C.  Tryoni  Fletdier»  C. 
camalicuUaua  Fletcher,  0.  fmä/iientuB  Fktoher,  C,  Slcani  Fletoher,  C.  Eüisi 
W.  B.  Sp.  corr.  (>  EUiaiii,  C.  mantfeshu  Fletcher,  C.  Fkkkeri  Beddaixl, 
Megascolidea  Smithi  (Fletoher)»  M.  macedoneMta  (W.  B.  Sp.)»  M.  Perrieri 
(Benham),  M.  taamaniantts  (Fletcher),  M.  Frenehi  (W.  B.  Sp.),  Cryptodrüua 
KcbarteMiB  W.  B.  Sp.,  C.  »nwiiom  W.  B.  Sp.,  C.  MorUmi  W.  B.  Sp.,  Mega- 
Bcolidea  gippalandicus  (W.  B.  Sp.),  M.  tanjüeKais  (W.  B.  Sp.),  M,  victoriae 
(W.  B.  Sp.),  M.  wOUiensis  (W.  B.  Sp.),  M,  rvhens  (Fletcher);  PMeäua 
marmoratus  (Eisen)  typicM  >  Argüaphüua  marmonUM  Eiaen  var.  ormUua 
Eisen;  PhMhu  eoüinus  (Eisen)  >  ÄrgüaphUus  marmoraiua  Eisen  subsp. 
coüinus;  MiehftetoeB  (IS),  p.  165—178. 

PdygcuUr  Horst  <  Eupolygaeier  n.  bobl;  Mehaelsen  (15),  p.  112. 

Pol^twhu  SÜerlingi  u.Bf.;  MiehaelBeo  (4),  p.  134,  texU.  A,  B,  Deutsch-Ost- 
Afrika,  Kuirenga.  —  P,  eoeruUua  BCichhn.  f.  mahahaüensiA  Michlan.  < 
P.  eoendeua  (typictu);  Mlehaetoen  (IS),  p.  414. 

PorUodrüus  ephippiger  b.  sp.;  Rosa  (3),  p.  281,  tab.  9  fig.  4, 5,  Christmas-Island. 

—  P.  nuUsushimensis  b.  sp.;  Hnka,  p.  21,  tab.  2,  Japan,  Prov.  Rikuzen, 
Matsushima-Bay.  —  P.  inataushimetms  lizoka;  Bedterd  (t),  p.  192.  — 
Erörterung  der  Arten  der  Gattung  P. ;  P.  arenae  Blichlsn.  von  P.  bermudensia 
Bedd.  zu  sondern?;  P.lütoralis  (Grube)  >  P.  Marionia  E.  Perr.;  Ponio- 
drüua  pho&phoreus  (Dugds),  Bedd.  <  MkrosedUx  phoaphoreua  (Dug^)  > 
M.modeahu  Rosa;  MIclUielseB  (S),  p.  212— 217.  —  PofUodrüua  ephippiger 
Rosa  layaanianus  B.Y«r.;   MlehieteeB  (S),  p.  217,  Hawayi-Inseln,  Laysan. 

—  P.  mat8U8himeiMi$  Ilzuka  chathamianus  b.  Yar.;  MehaebeB  (S),  p.  220, 
Chatham-Inseln,  Te  One.  —  P.  ephippiger  Rosa  var.  laysanianus  Michkn. ; 
MiehaelseB  (•),  p.  28,  textf.  2.  —  P.  MichaeUeni  Eisen  hortensia  b.  var.; 
EiseB  (t),  p.  241,  textf.  p.  241,  Niederkalif omien,  Loreto.  —  P.  MichaeUeni 
Eisen  var.  hortensis  <  P.  ephippiger  Rosa  var.  layaaniana  Michlsn.  ?;  Meha- 
ekeB(lS),  p.  181. 

Ponioacolex  coreüirurus  (Fr.  MülL)  mexicanus  b.  SBksp.;  EiseB  (t),  p.  87,  tab.  5 
f.  1—16,  tab.  6  f.  17—23,  tab.  7  f.  24—26,  35—37,  Mexiko  und  Zwitral- 
Amerika.  —  P.  eorethrums  (Fr.  Müll.);  €egBettl(S),  p.  10. 

Premnodrüua  b.  geB.  (Farn.  Lumbriculidae);  Fr.  Sailtli  (t),  p.  459.  —  P.  palustri» 
B.8f.;  Fr.  Sailtli  (t),  p.  459,  tab.  41  f.  1—3,  Florida,  PolkCounty. 

Preusaia  Michlan.  siehe  Pretissieüa, 

Preussieüa  b.  Bom.  >  Preuasia  Michlsn.;  lliekBel8eB(lS),  p.  404. 

Priatina  affinia  b.  sp.;  «arUBl,  p.  562,  textf.,  Norditalien,  Prov.  Verona.  —  P.  ? 
B.  sp.,  BteBfoos,  p.  T,  Finnland,  Nurmijarvi-See.  —  P.  breviaeta  Boume  zu 
Naidiutn;  MiehaelseB  (15),  p.  23.  —  P.  aequiaeta  Boume  >  P.  equiaeta  Boume; , 
P.  aequiaela  Boume  >  P.  affinia  Garbini;  P.  aequiaekk  Boume  >  P.  pro- 
boacidea  Beddard?;  MiehaelseB  (IS),  p.  34.  —  P.  lutea  (O.  Sohm.)  Beddaid 
u.  P,  breviaeta  Boume  zu  Naidium  O.  Schm.;  MiehaelseB  (IS),  p.  23. 

Paammoryctea  barbatua  (Gmbe);  FerreBBl^re  (t),  p.  238.  —  Paammoryetea  Vejd. 
<  Tiibifex  Lam.;  MiehaelseB  (IS),  p.  524. 

Pygmaeodrüua  Mkhlsn.  als  b.  SBbgeB.  zu  Ocnerodrüua  s.  L;  ElseB  (t),  p.  112.  — 
Pygmaeodrilua  lacuum  Bedd.   zu    Ocnerodrüua  (Nematogenia)  b.  sihgeB«; 
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Htca  (t)f  p.  112.  —  Pj^gmaeodrÜU8  Miohlan.   wieder  zum  gen.  erhoben; 

Mleli«el8eB(lS),  p.  385. 
Bhizodrilus  b.  gen.  (Farn.  Tvbifiddae);  Fr.  SmIA  (1),  p.  444.  —  R  lacteua  B.  sf.; 

Fr.  Smith  (1),  p.  444,  tab.  39  f.  4,  5,  tab.  40  f.  6— 8,  lUinoia,  Havana.  — 

Mhizodrüu8  Fr.  Smith    >    VemUculus   Goodrich;    MtebaebeB  (IS),   p.  522. 
JShododnlus  Beddard  ak  selbständige  Gattung  aufrecht  zu  erhalten;  MlehaelseB 

(1$),  p.  143. 
Bkodopis  javanka  Kinb.   <  Amyntaal  capensia  (Horst);  MlehaelseB  (7),  p.  439 

(nach  Unters,  d.  Kinb.  Orig.). 
Schmardadla   b.  ges.   (Farn.  Naididaey   für   Chaeiagaster  füiformis   Sohmarda  ?, 

Beddard  1896),  „Kopflappen  wohl  entwickelt,  dorsale  Borstenbündel  fehlen; 

centrale  Borstenbündel  an  aDen  Segmenten  vom  2.  an.  Alle  Segmente  gleich- 

mäBig  groß.*';  HiehaelieB  (IS),  p.  19.  —  8.  ßiformia  (Schmarda),  (Beddard) 

>  ChadogasUf  füiformia  Schmarda?,  Beddard;  Miehaelsen (15),  p.  19. 
SipkomogaMer  aegypüaems  Levinsen    <   Alma  nUoHea  Grube;   MlehsetoeB  (•), 

p.  119. 
iSiatTtna  iippendicukUa  (üdek.)  >  Naia  appendieukUa  Udek.  +  N,  lurida  Timm.; 

lflehBel8eB(lS),p.32. 
8piro9perma  jMpdloaa  (Kessler)  ? ;  FerreBBifre  (t),  p.  240.  —  8p.  papiüosa  (Kessler) 

>  8p.  ferox  Eisen;  Fm^BBldre  (t),  p.  240.  —  Spirosperma  Eisen  <  PaammO' 
ryeUs  Vejd.  s.L  <  Tubifez  Lam.  s.l.;  IHchaelseB  (IS),  p.  51,  524. 

Siylana  lacusHs  (L.);  Fm^BBl^re  (t),  p.  257.  —  8.  lacuMris  (L.)  >  Caecaria  rara 
Ftoerioke  +  C.  süeaiaca  Fherkke  -\-  C.  hrevirostna  Floericke;  MehsetoeB  (IS), 
p.  33.  —  Stylaria  Uwuslria  (L.)  >  Nais  lactutris  (L.),  Beddard;  MeliBelsen 
(IS),  p.  38. 

Tdfnatodrüua  Vejdovskyi  Eisen,  EiseB  (t),  p.  243.  —  T.  Mc  Oregon  B.  sp.; 
WbMä  (t),  p.  244,  ELalifornien,  Sierra  Nevada,  OasUe  Cray  in  Shasta  County, 
Fhil  Hope  Sprmg  in  Mariposa  County,  3-Spnng  Meadow  und  Dmkey 
Creek  in  Freenow  County. 

TfUnodrüus  Fr.  Smith  zu  Trichodrüus  Clap.  s.L;  MehaelseB  (IS),  p.  58. 

Triehaeta  b.  geB.  (Fam.  Periehaeiidae),  „With  no  more  than  six  setae  on  each  side 
of  the  Segment,  arranged  in  pairs.  Nephridla  pleotonephria  Spermiducal 
glands  lobate'*;  SpeBcer,  p.  30.  —  T.  austrälia  b.  sp.;  BpeBcer,  p.  30,  tab.  4 
f.  1 — 3,  Victoria,  Nfl^re  Warren  in  S.-Gipp6land. 

Tridiochaeia  columbiana  B.  sp.;  MiehmeUen  (11),  p.  259,  Kolumbien,  Kordillere 
von  Bogota.  —  T.  fiesperidum  Beddard;  Be4dar4  u.  Fe4arb,  p.  807,  teztf.  2, 3. 

Triehodrüua  Clap.  8.L  >  Trichodrüua  Clap.  +  Phreatothrix  Vejd.  +  Thino- 
drOms  Fr.  Smith;  MkhaelseB  (IS),  p.  58. 

Trigasier  Benham  zur  subfam.  Diplocardinae;  Bisea  (t),  p.  165.  —  Trigaster 
ioBeea  b.  sf.,  Btoea  (t),  p.  203,  tab.  14  f.  179,  Mexiko,  Toluca.  —  TrigasUr 
Benham  erweitert  und  zur  subfam.  Trigastrtnae  b.  boib.(>  Benhamini 
Michkn.);  zu  Trigasteri  Benhamia  indica  Beddard,  B,  poonensia  Fedarb, 
DichogasUr  parva  Fedarb;  lliekael8en(lS),  p.  330— 334. 

Trigadrinae  m»  bobl  >  Benhamini  Michlsn.,  Benhaminae  Eisen;  MiehsetoeB  (IS), 
p.330. 

Trme/jphru$  polynephrious  (W.  B.  Sp.)  >  Cryptodrüus  polynephricua  W.  B.  Sp.; 
Trmefknu  Simioni  (W.  B.  Sp.)  >  MegaaeoUdes  Simmmi  W.  B.  Sp.;  Tri- 
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nephruB  Offkeri  (W.  B.  Sp.)  >  CrypiodrüuB  Officen  W.  B.  Sp., 
(IS),  p.  185, 186. 

TriiogetUa  sulcata  Kinb.;  NIclMMlseB  (8),  p.  415  (nach  Unten,  d.  Orig.). 

Tubifex  undnarius  Dugte  <  Phreoryctes  gordioidea  (Q.  L.  Hartmaim);  ] 

(4)»  p.  115.  —  T.riwlorum  Lam.;  Fr.  8Bith(l),  p.  444.  ^  T.  Heuscheri 
B.  Bf«;  Breiseher  (3),  p.  11  tab.  1  f.  1 — 4,  Schweiz,  Lützefaee,  Züricher  See. 
-—  T.  alpinus  m.  sf.;  Breiseher  (t),  p.  13,  tab.  1  f.  8—10,  Schweiz,  Fmtt.  — 
T.  füifarmü  b.  sp.;  Breiseher  (4),  p.  447,  tab.  33  f.  4,  S. -Schweiz,  Lago 
Maggiore  bei  Asoona.  —  Tubifex  Lam.  s.  1.  >  Tubifex  Lam.  s.  s.  -|-  Psatnmo- 
ryäea  Vejd.  s.  1.  enu  Ifichkn.  >  Tvbifex  Lam.  s.  s.  -|-  HelerochaHa  C3ap. 
-|-  Paammoryctes  Vejd.  8.8.  -|-  Spiroaperma  Eisen  +  HemUubifex  Eisen 
+  Embolocephalus  Randolph;  lliehaelseB(lS),  p.49,  50,  524.  —  Tubifex 
tubifex  (MülL)  >  T.  rivuhruin  Lam.;  T.  Benedeni  Udek.  >  T.  Benedenii 
Udek.;  MlehaelseB  (IS),  p.48,  51. 

TyhonuB  Miohlsn.  zu  OeoBcolex  F.  S.  Leuokart  (b.  1.)  zuzuordnen;  MIchaelseB  (•)» 
p.55. 

Typhaeinae  BCichkn.  (>  Typhaeini  Michlsn.  1897),  (subfam.  8.L),  (Farn.  Mega- 
scolecidae)^  „Kalkdrüsen  oder  Qylustaschen  nicht  oder  nicht  kdiglioh  im 
9.  Segment,  1  oder  kein  Muskehnagen  vor  dem  erst^i  Hodensegment,  Samen- 
taschenporen auf  oder  vor  Intersegmentalfurche  8/9,  Samenleiter  gesondert 
oder  hart  neben  den  Prostaten  ausmiindmid,  plectonephridisch" ;  für  gen. 
Oäochaetus  Bedd.,  Deinodrüua  Bedd.,  Hoplodiaäa  Bedd.  und  Typhaeua 
Bedd.;  MehaelseB  (S),  p.  242.  —  Typhaeinae  Michlsn.  <  OäochaeUnae 
B.  Bern.;  MiehaelseB  (IS),  p.  318. 

Typhaeusy  Typhoeus  Beddard  <  Eutyphoeua  b.bobi.;  MiehaelseB  (IS),  p.  322. 

—  Siehe  auch  die  Angaben  unter  Euiyphoeual 

üncinaia  uncinaia  (örst.);  Brelseher  (1),  p.  Z&2.  —  ündnaia  Levinsen  <  Paranais 

Czem.;  lliehaelsen(lS),  p.  18. 
ünyofia  Michlsn.   <  Pareudrüus  Beddard;  MehaelseB  (IS),  p.  398. 
Vermiculua  Goodr.  >  Manopylephorus  Levinsen;  FerroBl^  (3),  p.  248.  —  Tabelle 

der  Vermiadus-AitNi;  FerroBBi^re  (t),  p.  294.  —  Vermicultu  limoms  B.  sp.; 

Halal  (1),  p.  103,  teztfig.  1—^,  Japan,  Tokyo.  —  F.  limoaua  b.  sp.;  FerreB- 

Bifre  (3),  p.  248,  tab.  19  f.  10 — 12,  Frankreich,  Dougds  an  der  Loire-Mündung. 

—  V.fluviatüia  n.  bobl  >  V-limaaus  Ferronni^re;  FerreBBl^  (t),  p.  294. 

—  V.Ohtini  B.8p.;  FerroBi^re  (t),  p.  250,  tab.  19  f.  13— 15,  Frankreidu 
Leguer-Mündung.  —  Vermiculua  Goodrich  <  Rhizodrüus  Fr.  Smith;  Meha- 
elseB (IS),  p.  522. 

Veifüvermis  hyalinua  Imhof  <  Chaeiogaster  dic^pkanua  (Gruith.);  MlehaebeB  (IS), 
p.2L 

Yaganaia  B.  geB.  (Fam.  Megascolecidaey  subfam.  AcafUhodrüinae),  „1  Paar  Hoden 
und  Samentrichter  im  10.  Segment,  1  Paar  Prostaten  und  Samentasohen**, 
Typus:  Y,  apoMifer  (Michlsn.);  MiehaelseB  (S),  p.  237.  —  Yaganaia  Kin- 
bergt  b.  sp.;  MiehaelseB  (7),  p.  443,  textfig.  3,  Kaffemlandet  —  Zu  Ya^nsiaz 
MicroacdUx  apoMifer  (Michlsn.),  M.  griaeua  Beddard,  M.  carraUnaia  Beddard, 
M,  paüidua  Michlsn.,  M,  robuahia  Beddard,  M.  diveraicolor  Beddard,  M.  gra- 
ciUa  Beddard,  M.  longiaeta  Beddard,  M,  pa/piOoaua  Beddard,  M.  Mickadaad 
Beddard;  MiehaelseB  (!•),  p.  19—24.  —  Y.  robuata  (Bedd.);  MiehaelseB  (!•), 
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p.  19.  ~   T.Ddfini  m.9f.;  Hiehael§en  (!•),  p.  20,  Chfle,  Araakaai(7).  — 
Y.graeüia    (Bedd.);     HichMlsen   (!•),    p.  22.  —   F.    papiOosa    (Bedd.); 
I  (IS)»  p.  23.  —  Zu  Fo^iiMd:  MicroaeoUx  Beddardi  Boea;   Mleha- 
I(l5),p.l69. 

^ojxitecta  B.  gea.  (Subfam.  i>>pIocar<2tnae),  „Setae  paired,  eight  in  eaoh  somite. 
Clitellam  short.  QizzardB  three,  in  V,  VI  and  VII.  Meganephridia.  Spenna- 
thecae,  two  pairs  in  Vlll  and  IX,  with  imperfect  diverticle.  No  oalciferous 
diverticles  of  the  intestine.  Prostatee,  two  pairs,  open  on  somite  anterior 
and  posterior  to  the  male  pores,  which  are  in  XYIII.  Penial  setae  present. 
Sperm-dacts  hidden  in  the  mnscles  of  the  body-wall'* ;  Eisen  (t)»  p.  205.  —  Z. 
ameca-mecae  B.8p.;  Bisen  (t),  p.  205,  tab.  14,  f.  180,  Mexico,  Ameca-meca. 
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XIY  d.  Hirndinea  für  1895-1905. 

Von 

Dr.  Alexander  Sohepotieff« 


L  Teneiehnis  der  Publikationen  mit  Inliattsmngake. 

(f  =  siebe  aaoh  unter  Faunistik;  8  =  siehe  aaoh  unter   Systematik.  —  Die 
mit  *  bezeichneten  Arbeiten  waren  dem  Ref.  unzugängKoh).' 

Algre,  D.  Sangsue  dans  le  pharynx.  In:  Arch.  parasit.  II.  1899. 
p.  141 — 142.  —  Limnatis  sp. 

Alien,  B.  The  topograpny  of  organs  in  typical  Segments  of  Hirudo. 
In:  Biol.  Bull.  Woods  Hall.  III.  1902.  p.  161—164.  Fig.  —  Beschreibung 
der  Oigane  in  einem  t3rpischen  Segment  von  Hirudo  (Ganglien,  Darm- 
taschen, Genitalorgane,  Nephridien). 

An4r6,  T,  Anomalie  de  l'appareil  genital  male  chez  la  Sangsue. 
In:  Revue  Zool.  Suisse.  VI.  1899.  p.  427—428.  Kg.  —  Ref.  in:  Joum. 
Roy.  Kicrosc.  Sog.  London,  1900.  p.  57 — 68.  —  Zwei  Penisse  und 
Verschiebung  der  rechten  Partie  der  männlichen  Geschlechtsorgane 
nach  vom. 

Apilhy,  S*  (!)•  Das  leitende  Element  des  Nervensystems  und 
seine  topc^raphischen  Beziehungen  zu  den  Zellen.  1.  Mitth.  In:Mitth. 
Zool.  Stat.  Neapel.  XII.  1897.  p.  495—748,  tab.  XXIII— XXXII.  — 
Beschreibung  der  leitenden  Primitivfibrillen  in  der  Wand  des  Mittel- 
darms bei  Pontobdella,  der  Nervenstänmie  bei  Hirudo  und  der  Ganglien- 
zellen bei  Aulastomum,  Branchellion,  Pseudobranchellion  und  Clepsine. 

^ —  (%).  Beschaffenheit  und  Funktion  der  Halsdrüsen  von  Hirudo 
medicinalis  L.  In:  Orvos-Term&z.  Ertisitö  Koloszvir.  1897.  p.  1 — 41, 
tab.  IV— VI. 

—  (3)«  Die  Halsdrüsen  von  Hirudo  medicinalis  L.,  mit  Rücksicht 
auf  die  Gewinnung  des  gerinnunghemmenden  Secrets.  In:  Biol.  Central- 
bl.  XVIII.  1898.  p.  218—229.  Rg.  Ref.  in:  Joum.  Roy.  Microc.  Soc. 
London  1898  p.  306  und  in:  Zool.  Centralbl.  (v.  0.  Bürger).  VI.  p.  29. 
—  Über  die  Lage  der  Drüsen  (in  7.,  8.  u.  9.  Segmente)  und  die  Wirkung 
des  Sekretes  auf  das  Blut. 

—  (4),  Whitman,  sein  Schüler  Bristol  und  die  Metamerie  der 
Hirudineen:  In:  Zool.  Anz.  XXII.  1899.  p.  103-104.  —  Polemik 
gegen  Whitman. 

Arah.tM«tufiM]i.  7aJfthrf.  1901  Bd.O.  H.8.  (XIYd.)  1 
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—  (S).  Die  drei  verschiedenen  Formen  von  Lichtzellen  bei  Hirudi- 
neen.   In:  Verh.  5.  Intern.  zooL  Conp.  1902.  p.  707—726.  tab.  I  u.  11. 

—  Den  einfachsten  Bau  haben  die  Lichtzellen  bei  Pseudobranchellion, 
die  mit  I  Glanzkörper  versehen  sind.  Hoher  entwickelt  sind  sie  bei 
Pontobdella,  am  kompliziertesten  —  bei  Hirudo.  In  ieder  Zelle  treten 
'Neurofibrillen,  Stiftchen  und  eine  feine  fibrilläre  bindegewebige  Hülle 
auf. 

Amesen,  E;  Ueber  den  feineren  Bau  der  Blutgefässe  der  Rhyn- 
ohobdelliden  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Rückengefässes 
und  der  Klappen.  In:  Jena.  Zeitschr.  Naturw.  XXXVIII.  1904.  p.  771 
—806.  ab.  XXVI— XXVIII.  Ref.  in:  Joum.  Roy.  Microsc.  Soc. 
London,  1905.  p.  595.  —  Die  Wände  der  Dorsalgefäße  bei  Glosse- 
siphonia,  Haementeria,  Pontobdella,  Branchellion  und  Pisicola  be- 
stehen aus  3  Schichten  (innere-muskulöse;  mittlere-bindegewebige 
und  äußere  aus  Perithonealepithel).    Beschreibung  der  Klappen. 

Aioolay,  L«  Les  neurofibrilles  dans  les  cellules  nerveuses  situ^es 
autour  du  tube  digestif  de  la  Sangsue.  In:  Compt.  rend.  Soc.  Biol. 
Paris,  LVI.  1904.  p.  465—468.  5  Fig.  —  Über  die  Nervenfibrillen  und 
Nervenzellen  im  Bmdegewebe  um  den  Darmkanal  nach  Anwendung  der 
Silbermethode  von  Roman  yCajal. 

Bayer,  E«  (!)•  Hypodermis  und  neue  Hautsinnesorgane  der  Rhyn- 
chobdeUiden.  In:  Zeit.  f.  wiss.  Zod.  LXIV.  1898.  p.  648—696.  10  Fig. 
tab.  XXIII— XXV.  —  Böhmisch  in:  Sitzber.  K.  Böhm.  Ges.  d.  wiss.- 
math.  Nat.  a.  XX.  1899.  p.  1—40.  tab.  I,  16  Fig.  Ref.  in:  Zool.  Cen- 
tralbl.  (v.  0.  Bürger)  VI.  p.  182—185.  —  Über  den  feineren  Bau  der 
H}q)odermiszellen  (innere,  kömige  und  äußere  längsgestreifte  Partien) 
und  der  becherförmigen  Sinnesorgane. 

—  (%)•  Ueber  einige  Elemente  der  Körperbedeckimg  bei  den 
RüsselegeJn.  Eine  Antwort  dem  Herrn  Prof.  Leydig.  In:  Zool.  Anz. 
XXII.  1899.  p.  177—180.  —  Polemik  gegen  Leydig. 

Bedterd,  F.  Oligochaeta  and  Hirudinea.  In:  Cambridge  Nat. 
History  edit.  by  Harmer  u.  Shipley.  IL  1896.  p.  392—408.  Fig.  201—210. 

—  Al^emeine  anatomische  und  morphologische  Beschreibung  und 
kurze  Klassifikation.    Übersicht  der  13  Genera. 

Behr,  A.  Beitrag  zur  Rigaer  Wasserleitungsfauna.  In:  Corresp.- 
bl.  Nat.  Verh.  Riga.  XXXVIII.  1895.  p.  59.  —  Kurze  Beschreibung 
von  Nephelis  octoculata,  sowie  Angaben  über  Nephelis  sexoculata  und 
N.  scripturata  in  Livland.     W»  8, 

Benham,  W,  (I).  On  a  New  Species  of  Leech  (Hirudo  antipodum) 
recently  discovered  in  New-Zealand.  In:  Trans.  N.  Zeal.  Inst.  Welling- 
ton XXXVI.  1904.  p.  185—192.  tab.  VIII.  —Äußere  Beschreibung  von 
H.  antipodum  n.  sp.  und  deren  Kokons. 

Bergh,  R«  Kleinere  histologische  Mittheilungen.  In :  Zeit.  f.  wiss. 
Zool.  LXIX.  1901.  p.  444— 456.  tab.  XXXII,  XXXIII.  Ref.  in: 
Zool.  Centralbl.  (v.  Bergh)  VIII.  1901.  p.  282—283.  —  Über  den  feineren 
Bau  der  Larve  von  Aulastomum  und  über  die  Entstehung  der  Epidermis 
und  der  Muskelfasern.  Letztere  bestehen  aus  langen  verzweigten  2^11en, 
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wo  die  kontraktile  Substanz  scharf  von  dem  Plasma  abgesondert  ist. 
Umieien  ohne  Flimmerhaare. 

Bertelli,  D.  Rioerche  anatomiohe  sulle  glandule  perifaringee  e 
Bulla  glandule  labial!  della  Hirudo  medicinalis.  In:  Monit.  Zool.  Ital. 
Vn.  1896.  p.  147—164.  tab.  IL  —  Eingehende  Beschreibung  der 
Lippen-  und  Peripharyngealdrüsen,  sowie  Beobachtungen  über  ihre 
Funktion. 

Bellie,  A.  Allgemeine  Anatomie  und  Physiologie  des  Nervens- 
systems.  Leipzigs  1902.  p.  1—487.  95  Fig.  tab.  I,  II.  —  Bemerkungen 
über  das  Nervensystem  von  Hirudo  (Verlagerung  des  Gitters  aus  den 
Zellen). 

BMermann,  W.  Studien  zur  vergleichenden  Physiologie  der 
p^istaltischen  Bewegungen.  1.  Die  penstaltischen  Bewegungen  der 
Würmer  und  der  Tonus  glatter  Muskeln.  In:  Arch.  ges.  Physiol.  CIL 
1904.  p.  475 — 542.  Fig.  —  Physiologische  Untersuchungen  über  Lum- 
bricuB  und  Hirudo. 

Billet,  A.  Culture  d'un  Trypanosome  de  la  grenouille  chez  une 
Hirudin6e;  relation  ontoginique  possible  de  ce  Trypanosome  avec  une 
Hemogregarine.  In:  Compt.  rend.  Ac.  Sei.  Paris,  CXXXIX.  1904. 
p.  574-576. 

Biaiiehard,  R.  (1).  Hirudineen  aus  dem  Togoland.  In:  Arch. 
Naturg.  LXII.  1896.  p.  49—53.  tab.  III.  Ref.  in:  Joum.  Roy.  Microsc. 
Sog.  London.  1896.  p.  627.  —  Praobdella  n.  g.  büäTieri  n.  sp.  und 
Praobd.  guineensis  n.  sp.    F.  8. 

— ^  (t).  Viaggio  oel  dott.  Borelli  nella  Republika  Argentina  e  nel 
Paraguay.  In:  BoU.  Mus.  Zool.  Anat.  Comp.  Torino.  XI.  1896.  p.  1—24. 
9¥iß.  Ref.  in:  Zool.  Centralbl.  (v.  0.  Bürger)  V.  1899.  p.  893.  — 
6  sädamerikamsche  Arten.  Neu:  HdobdeUa  n.  g.  stagnalis  (=  Hirudo 
stagnalis  Linn6)  und  H.  PriaeridUs  (=  Glossosiphonia  triserialis  E.  Bl.). 

—  ($).  Courtes  notices  sur  les  Hirudin^es.  In:  Bull.  Soc.  Zool, 
Pranoe.  XXI.  1896.  20.  Hirudin6es  de  la  Prasse  Orientale,  p.  118—120. 
—  8  Arten  aus  Ostpreußen.  F.  8. ;  ibid.  21.  Sur  la  (glossosiphonia  ?)  scuti- 
fera  d*  Young.  p.  137.  —  Identisch  mit  Qloss.  stagnalis  Linn6.  Ibid. 
22.  Hirudinfes  de  l'ile  Borkum.  p.  137—138.  —  6  Arten.  Ibid.  23.  Hira- 
din6es  de  Terre-Neuve  et  des  iles  adjacentes.  p.  138 — 140.  —  2  Arten. 
Ibid.  24.  Pr^nce  de  la  Glossosiphoma  complanata  en  Amerique.  p.  140 
-141.    F.  8. 

—  (4).  Deseription  de  quelques  Hiradin6es  asiatiques.  In:  M6m. 
Soc.  Zool.  France.  IX.  1896.  p.  316—330.  7  Fig.  —  Hirudo  asiaiica  n.  sp. 
(A^hanistan),  TrachekbdeOa  sinensis  n.  sp.  (Chifu),  Whümania  n.  g. 
ferox  n.  sp.  (China,  Japan),  Pisdcola  degans  n.  sp.  (China).    F.  8. 

—  (i).  Hirudini^  du  Mus^  de  Leyde.  In:  Notes  Leydens  Mus. 
XIX.  1897.  p.  73— 113.  23  Fig.  tab.  IV— VI.  —  MimobdeUa  n.  c., 
Scoftobdeüa  n.  g.  Haplodesmirae  n.  subfam.  und  Epadodesmirae  n.  sub- 
fam.  (China,  Japan).    F.  8. 

—  (€)•  Campagne  de  l'Hirondelle  et  de  la  Princesse  Alice.  Hiradi- 
nfce.  In:  Bull.  Soc.  Zool.  France.  XXI.  1897.  p.  195—198.  —  Hirudo 
chovezi  n.  sp.  (Azoren), 
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♦ —  (1).  Hirudineen  Ost- Afrikas.  In:  Thierwelt  Ostafrikas.  IV. 
1897.  p.  1 — ^9.  Taf.  —  Olossosiphonia  stiMmani  n.  sp. ;  HelobdeUa  n.  g. 
tricarinata  n.  sp.,  Hirudo  Hudebrandti  n.  sp.,  SaUfa  n.  g.  perspicax 
n.  sp. 

—  (8).  Hirudinies  des  Indes  N6erlandaises.  In:  Weber,  Zool. 
Ergebn.  Niedcrl.  Ost-Ind.  IV.  1897.  p.  332— 356.  11  Pig.  Ref.  in: 
Zool.  Centralbl.  (v.  0.  Bürger)  VI.  p.  285.  —  14  Arten  aus  Sumatra, 
Java  und  Celebes.  Neu:  OlosaoHpnonia  tod)eri  n.  sp.,  HelobdeUa  gra- 
cilis  n.  sp.,  Haemopis  weben  n.  sp.  und  Diva  toeberi  n.  sp. 

—  (9).  Notes  sur  la  faune  du  Haut-Tonkin.  4.  Nouveau  type  d*Hi- 
rudinfe.  In:  BuU.  Soc.  Fr.-Belge.  XXVIII.  1898.  p.  339—344.  4  Fig. 
—  Torex  minus  R.  Bl.  auf  Melania. 

—  (I#).  Courtes  notices  sur  les  Hirudinfes.  In:  Bull.  Soc.  zool. 
France.  XXIV.  1899.  25.  Sur  la  aepsine  maculosa  Rathke.  p.  181.  — 
26.  Sur  la  Clepsine  polonica  Lindenfeldt.  p.  183.  —  27.  Sur  les  genres 
Liastoma  Wagler  et  Haementeria  de  Filippi.  p.  183 —  28.  Sur  le  Lia- 
stomum  ghilianii  (de  F.)  p.  187.  —  F,  8. 

—  (11).  A  propos  de  Sangsues  fix^  dans  le  pharynx.  In:  Arch. 
Parasitol.  II.  1899.  p.  142—144.  —  Nachtrag  z.  A  i  g  r  e  '  s  Abhandlung 
(Liimnatis{nilotica). 

—  (K).  Hirudineen.  In:  Ergebn.  Hambg.  Macelh.  Sammelreise. 
V.  1900.  p.  1—20.  13  Fig.  Taf.  —  9  Arten  (Argentinien,  Patagonien, 
Feuerland,  Chili).  Neu :  Trachelobdeüa  aastralis  n.  sp. ;  HelobdeUa  aentü 
fera  n.  sp. ;  Helobd.  gemmata  n.  sp. ;  Hddbd.  Michaetseni  n.  sp. ;  Helobd. 
chilensis  n.  sp. ;  Semiscolex  mirabüü  n.  sp. 

Blochmann,  F.  (1).  Die  Epithelfrage  bei  Cestoden  und  Trema- 
toden.  HambuM.  1896.  sep.  16  pg.  3  Fig.  tab.  I,  II.  —  Die  End- 
bäumchen  im  rarenchym  von  Hirudo  sind  keine  freien  Nerven- 
endigungen, sondern  verästelte  Ausläufer  der  Parenchjnoazelle. 

—  (i).  Epithel  und  Bindegewebe  bei  Hirudo.  In:  Anat.  Anz. 
XXVI.  1905.  p.  269—271.  —  Polemik  gegen  Holmgren. 

Bohn,  0.  (!)•  Sur  la  locomotion  des  Vers  annel6s.  In:  Bull.  Mos. 
Hist.  Nat.  Paris.  1901.  p.  404 — 411.  —  Bemerkungen  über  Bewegung 
der  Hirudineen. 

—  (%).  Les  ondes  muscularies,  respiratoires  et  locomotrices  chez 
les  Ann6Iides  et  les  MoUusques.  In:  Bull.  Mus.  Hist.  Nat.  Paris.  1902. 
p.  96 — 102.  —  Über  die  Bewegung  von  Hirudo. 

♦ —  (S).  De  rind^pendance  fonctionelle  des  zoides  d'un  Annilide, 
k  propos  de  ph6nomencs  de  rotation  present6s  par  les  Hirudin^es.  In: 
Bull.  Mus.  Paris.  1903.  p.  26—30. 

BolriiiB,  H«  (1).  Quelques  corrections  k  faire  dans  le  livre  de  Ru- 
dolf Leuckart:  „Die  Parasiten  des  Menschen^^  nouvelle  Edition.  In: 
Zool.  Anz.  XVIII.  1895.  p.  27—28;  33—38.  8  Fig.  —  Polemik  gegen 
Leuckart  (wegen  des  Gefäßnetzes  bei  Haemopis,  der  Nephridien  von 
Nephelis  und  der  Zahl  der  Lippen  bei  den  Wimperorganen). 

♦ —  (%).  N6phridies  extremes  de  quelques  Hirudinies.  In:  Ann, 
Soc.  Sc.  Bruxelles.  XIX.  1895.  p.  82—87.  6  Fig. 
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*—  (3).  L'anatomie  des  Hirudin^es  terrestres  (organes  segmen- 
taires  anterieurs  et  poeterieurs).  In:  3.  Congr.  Sc.  Intern.  Cathol. 
Bruxelles.  1895.  p.  1—9.  10  Fig. 

♦—  (4).  Critique  de  la  m6thode  de  M.  Asajiro  Oka  dans  ses  re- 
cherches  sur  les  n6phridies  des  Qlossosiphonides.  In:  Ann.  Soc.  Sc. 
BnixeUes  1895.  XIX.  86— «9. 

—  (5).  Les  nÄphridies  dans  les  Hirudin^es  portent-elle  un  entonrioir 
k  rextremit6  intfeneure?  In:  Congr.  Intern.  Zool.  3.  Sess.  1896.  p.  483 
—484.  —  Die  Nephridien  bei  den  Herpobdelliden  sind  unabhängig  von 
Trichtern. 

—  (€)•  Laglande  sousoesophogienne  de  la  Haementeria  officinalis. 
In:  Zool.  Anz.  XIX.  1896.  p.  284—285.  2  Fig.  (Comun.  pr^lim.)  — 
Beschieibung  einer  besonderen  unpaaren  Dorsaldrüse  über  den  Oeso- 
phagus. 

♦ —  (!)•  L'union  des  cellules  nephridiales  des  glossosiphonides  et 
rindependance  du  pr6tendu  entonnoir.  In:  Ann.  Soc.  Sc.  Bruxelles. 
XXI.  1897.  p.  6—26.  tab.  I— IV. 

—  (8).  La  glande  impaire  de  THaementeria  officinalis.  In:  La 
Cellule.  XII.  1897.  p.  99— 112.  Taf.  Ref.  in:  Joum.  Roy.  Microsc. 
Soc.  London  1897.  pc.  125  und  in:  Zool.  Centralbl.  (v.  0.  Bürger).  V. 
p.  893 — 894.  —  Beschreibung  einer  besonderen  unpaaren  Drüse,  die 
ein  intracelluläres  Lumen  besitzt  und  sich  am  Vorderende  der  Ober- 
lippe in  die  Rüsselscheide  öffnet. 

—  (9).  Les  organes  cilies  de  THaementeria  officinalis  (Comm. 
prelim.).  In:  Zool.  Anz.  XXII.  1899.  p.  224.  2  Fig.  Ref.  in:  Joum.  Roy. 
Microsc.  Soc.  London.  1899.  p.  392. 

—  (1#).  Sur  la  structure  du  protoplasma  dans  les  cellules  Epi- 
theliales. In:  Zool.  Anz.  XXII.  1899.  p.  142—145.  2  Fig.  —  Über  die 
Drösenzellen  von  Haementeria. 

—  (II).  Recherches  sur  l'organe  cili6  de  THaementeria  officinalis. 
In:  La  Cellule.  XVII.  1900.  p.  267—281.  Taf.  Ref.  in:  Journ.  Roy. 
Microsc.  Soc.  London.  1901.  p.  156.  —  Über  den  feineren  Bau  und  die 
Lage  der  Wimperorgane.  Bei  den  Glossosiphoniden  liegen  sie  ventral 
in  der  hinteren  Körperpartie,  bei  den  Herpobdelliden  öffnen  sie  sich 
in  die  dorsale  Seitenlacune  und  liegen  in  der  vorderen  Körperpartie. 

—  (It).  Contribution  ä  T^tude  de  la  f6condation  de  THaementeria 
costata.  In:  Zool.  Anz.  XXIV.  1901.  p.  195— 198.  2  Fig.  Ref.  in: 
Joum.  Roy.  Microsc.  Soc.  London  1901.  p.  280.  —  Bei  Befruchtung 
durch  die  Haut  dringen  die  Spermatozoen  nicht  durch  die  Gewebe  in 
die  Leibeshöhle,  sondern  durch  besondere  „präformierte  Kanälchen" 
(g^n  Kowalewsky). 

—  (13).  Comment  le  contenu  du  spermatophore  arrive-t-il  dans 
la cavit6  coelomique  chez  THaementeria  costata.  In:  Zool.  Anz.  XXIV. 
1901.  n.  206—209.  2  Fig.  Ref.  in:  Joum.  Roy.  Microsc.  Soc.  London 
1901.  p.  419.  —  Über  (£e  „präformierten  Kanälchen"  (s.  Bolsius,  12). 

—  (14).  Le  sperme  de  la  Haementeria  costata,  du  spermatophore 
i  l'oviducte.  In:  Compt.  rend.  6.  Congr.  Intern.  Zool.  1905.  p.  362 
—372.  —  Über  die  „präformierten  Kanäle",  durch  welche  die  Spermato- 
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zoiden  während  der  Befruchtung  durch  die  Haut  in  den  Uterus  ein- 
dringen. 

Brandes,  0«  (1).  Die  Begattung  von  Nephelis.  In:  Zeit.  Naturw. 
(Leipzig).  LXXII.  1899.  p.  122 — 124.  — Mittelst  besonderer ,  Jnjektions- 
kanäle'  (=  Spermatophoren)  treten  die  Spermatozoiden  in's  Binde- 
gewebe hinein  und  erst  dann  erlangen  sie  die  Beweglichkeit  und  wandern 
durch  die  Gewebe  und  die  Leibesnöhle  bis  zu  den  Orarien.  Durch  die 
Vagina  werden  nur  Eier  abgelegt. 

—  (%).  Zwei  neue  Nephelis- Arten  aus  der  Umgebung  von  Halle  an 
der  Saale.  In:  Zeit.  Naturw.  (Stuttg.).  LXXII.  1900.  p.  450— 452. 
—  Nephelis  nigricollis  n.  sp.  und  N.  bistriata  n.  sp.    F.  8. 

—  (3).  Die  Begattung  von  Clepsine  tessulata.  Zeit.  Naturw. 
LXXIII.  1900.  p.  126—128.  —  Polemik  gegen  Brumpt(l)  (über  Be- 
gattung durch  die  Haut  und  vermittelst  des  Penis). 

—  (4).  Die  Begattung  der  Hirudineen.  In:  Abh.  Nat.  €res.  Halle. 
XXII.  190L  p.  371—392.  9  Fig.  tab.  I.  —  Polemik  gegen  Brumpt  (5): 
Spermatophoren  sind  Injektionskanäle. 

—  (5).  Die  Hirudineen.  In:  Leuckart's  „Die  Parasiten  des 
Menschen*^',  2.  Aufl.  I.  1901.  p.  735-^97.  Fig.  308—371.  —  Über 
Geschlechtsorgane,  Eokonbildung  und  Begattung  bei  den  Hirudineen 
(Piscicola,  Clepsine  tesselata).  Die  Eokonwände  bestehen  nicht  aus 
Chitin,  sondern  aus  Eeratrin.  Beschreibung  der  allgemeinen  £nt- 
Wickelungsvorgänge  und  des   Generationswechsels. 

♦ —  (€).  Die  Begattung  der  Hirudineen.  In:  Abh.  Ges.  Halle. 
XXIL  1903.  p.  373—312.  Fig. 

—  (1).  üeber  ein  Vorkommen  von  Hirudo  medicinalis  in  Thü- 
ringen.   In:  Zeit.  Naturw.  LXXVI.  1903.  p.  143—144.    F. 

'''Bristol,  €.(!)•  The  Classification  of  Nephelis  in  the  United  States. 
In:  N.  York  Akad.  Sc.  III.  1896.  p.  33. 

—  (%).  The  Metamerism  of  Nephelis.  In :  Zool.  Bull.  Boston.  I. 
1897.  p.  35 — 39.  —  Vergleich  der  Anordnung  der  äußeren  Sinnesorgane 
mit  dem  Verlauf  der  Nerven. 

—  (3).  The  Metamerism  of  Nephelis.  In:  Joum.  Morph.  Boston. 
XV.  1898.  p.  17—72.  3  Fig.  tab.  IV— VIII.  Ref.  in:  Zool.  Central«, 
(v.  0.  Bürger)  VI.  p.  285—289.  —  Über  5-ringeli^e  Metamerie  von 
Hirudo  und  ihren  Ursprung  aus  3-ringehger  Metamene.  Beobachtungen 
über  die  Innervation  der  Rump&e^ente,  über  die  intermuskulären 
Nervenringe  und  über  das  sympatische  Nervensjrstem  und  dessen 
Bestandteile. 

Bmmpt,  E.  (1).  De  Taccouplement  chez  les  Hirudin6es.  In:  Bull. 
Soc.  Zool.  Fr.  XXIV.  1899.  p.  221—238.  —  Über  Befruchtung  bei 
Hirudo  troctina,  Herpobdella,  Callobdella,  Pontobdella  und  Piscicola. 
Beschreibung  der  Eokonbildung,  der  Kopulation,  und  der  hjrpo- 
dermalen  Befruchtung. 

— -  (tj.  De  la  f^ndation  par  voie  hypodermique  chez  les  Hiru- 
din^es.  In:  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris.  LH.  1900.  p.  189—190.  — 
(s.  Brumpt  4). 
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—  (3).  Reproduktion  des  Hirudinies.  In:  Bull.  Soc.  Zool.  France. 
XXV.  1900.  p.  47—51.  Fig.  —  Über  die  Bildung  des  Kokons  bei 
Piscicola  und  Herpobdella. 

—  (4).  Recherches  exp^rimentales  sur  la  fecondation.  In:  Bull. 
Soc.  Zool.  Franoe.  XXV.  1900.  p.  90—93.  —  Über  Befruchtung  durch 
die  Haut  bei  Herpobdella. 

—  (5).  Reproduction  des  Hirudin^.  In:  Mem.  Soc.  Zool.  France. 
XIII.  1901.  p.  286-— 430.  64  Fig.  —  Synonymie  der  untersuchten  Arten, 
angehende  Beschreibung  der  G^eschlechtsorgane,  der  Bildung  und  des 
feineren  Baues  der  Spermatophoren,  des  Clitellums,  der  Bildung  der 
Kokons,  der  Kopulation  und  der  Befruchtung,  sowie  der  phagocytären 
Wimperorgane  und  der  Nephridialschläuche.  Über  Absorption  und 
Verdauung  der  Spermatozoiden  durch  die  phagocytären  Organe.  Bei 
den  niederen  Hirudineen  ist  der  Penis  noch  wohlentwickelt  (Ichthyo- 
bdellidae)  und  kann  mit  dem  der  Ahnen  der  Hirudineen  (nämlich  den 
Planarien)  verglichen  werden.  Bei  Hemiclepis  tessellata  ist  der  Penis 
sehr  schwach  entwickelt  und  es  tritt  die  Bildung  von  Spermatophoren 
auf.  Bei  höheren  Hirudineen  (Herpobdelliden)  fehlt  aer  Penis  voll- 
standig  und  seine  Funktionen  gehen  auf  die  Spermatophoren  über. 
Infolge  der  Rückbildung  des  Penis  tritt  die  eigentümliche  Befruchtung 
durch  die  Haut  bei  den  höheren  Hirudineen  auf,  die  demnach  eine  se- 
kundäre Erscheinimg  ist.  Sie  ruft  eine  starke  Entwickelung  der  Leitungs- 
gewebe und  der  phagocytären  Wimperorgane  hervor. 

—  (%).  Reprodiüction  des  Hirudin^es.  Existence  d'un  tissu  de 
conduction  sp^ial  et  d'aires  copulatrices  chez  les  Ichthyobdellides. 
In:  Compt.  rend.  Ass.  France.  XXIX.  1901.  (2)  p.  633—711.  Fig.  21. 

—  (T).  Note  sur  les  HirudinÄes  du  Lac  Arramaya  (Abyssinie).  In: 
Bull.  Soc.  Zool.  France  XXV.  1901.  p.  123—124.  —  Biologische  Notiz 
aber  Glossiphonia. 

—  (8).  Contribution  ä  l'Ätude  de  Tevolution  des  H^mogregarines 
et  les  Tiypanosomes  (Note  pr61im.).  In:  Compt.  rend.  Coc.  Biol.  LVII. 
1904.  p.  165—167. 

Mrger,  O«  Weitere  Beiträge  zur  Entwickelun^sgeschichte  der 
Hirudineen.  Zur  Embryologie  von  Clepsine.  In:  Zeit.  f.  wiss.  Zool. 
LXXIL  1902.  p.  525— 544.  tab.  XXX!— XXXII.  Ref.  in:  Journ. 
R.  Microsc.  Soc.  London.  1902.  p.  648.  — Clepsine  steht  denChaetopoden 
näher,  als  Hirudo,  Nephelis  und  Aulastomum.  Ihre  Blutgefäße  ent- 
sprechen denen  von  Cnaetopoden. 

Camecio,  A.  Sugli  anneUdi  italiani  studiati  dal  Prof.  R.  Blan- 
chard,  ed  in  particolare  su  quelU  della  provincia  di  Roma.  In:  Boll. 
Soc.  Rom.  zool.  IV.  1895.  p.  170—174.  —  Referat  über  Blanchard's 
Arbeiten. 

Castte,  W.  (I).  The  metamerism  of  the  Hirudinea.  In :  Proc.  Amer. 
Akad.  Acts.  Sc.  XXXV.  1900.  p.  285— 303.  8  Fig.  Ref.  in:  Journ. 
Boy.  Microsc.  Soc.  London.  1900.  p.  464r-465.  —  Über  die  Zahl  der 
Somiten  (=  34),  deren  Grenzen  (die  mit  den  Neuromeren  zusammen- 
faUen),  sowie  über  die  Reduktion  und  Vermehrung  der  Ringe.  Uber- 
gangsformen  von  den  Chaetopoden  zu  den  Rhynchobdelnden  sind 
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Branchiobdella  und  Glossosiphoma,  welche  verkürzte  Somiten  hat. 
Aus  den  3-nngeligen  Rhynchobdelliden  stammen  die  5-nngeligen 
Gnathobdelliden. 

—  (t).  Some  North  American  Fresh- Water  Rhjmchobdellidae 
and  their  Parasites.  In:  Bull.  Mus.  Harward  Coli.  XXXIV.  1900.  p.  17 
—64.  tab.  I— VIII.  Ref.  in:  Joum.  Roy.  Microsc.  Soc.  London.  1900, 
p.  674.  —  6  amerikanische  Süßwasserhirudineen.  Neu:  Olossosiphonia 
eUmgata  n.  sp.  und  Oloss,  fusca  n.  sp.  F.  8. 

'*'€atherina,  0.  Sarguisughe  e  microbi,  osservazioni  ed  esperienze. 
In:  Atti  Soc.  Veneto-Trent.  III.  (2.)  1897.  p.  208—220. 

Csiky,  J«  Die  Nervenendigungen  in  den  glatten  Muskelfasern. 
In:  Mat.  Nat.  Ber.  Ungarn.  XIV.  1898.  p.  214—238.  Fig.  11.  —  Ueber 
die  Nervenendigungen  bei  Hirudo. 

Cn^noty  L.  Organes  agglutinants  et  organes  cilio-phagocytaires. 
In:  Arch.  zool.  Exp.  X.  (3)  1902.  p.  79—97.  5  Fig.  —  Die  Nephridial 
kapseln  der  Hirudineen  sind  von  den  Nephridien  unabhängige  Gebilde. 

Dendy,  A«  u.  Olliver,  N«  On  a  New-Zealand  Freshwater  Leech 
(Glossosiphonia  [Clepsine]  novae-zealandiae  n.  sp.).  In:  Trans.  N.  ZeaL 
Int.  Wellington.    XXXIII.    1907.    p.  99—103.  —  F.  S. 

Dewilz,  J.  Ueber  den  Rheotropismus  bei  Thieren.  In:  Arch. 
Physiol.  1899.  Suppl.  p.  232 — 244.  —  Negativer  Rheotropismus  bei 
Nephelis. 

Evans,  W.  Additions  to  Scott  u.  Lindsay's  list  of  Animals  found 
in  the  Upper  Elf  Loch.    In:  Ann.  Scott.  Nat.  Hist.  LVI.  1905.  p.  215. 

—  2  Arten.     F.  S. 

Fage,  L.  Sur  les  formations  ergastoplasmiques  des  oellules  n^phri- 
diales  de  Sangsue  (Hirudo  medicinalis).  In:  Gompt.  rend.  Acad.  Sc. 
Paris.  CXXXVIII.  1904.  p.  1450—1452.  Ref.  in:  Joum.  Roy.  Microsc. 
Soc.  London.  1904.  p.  653.  —  Cytologische  Untersuchungen  über  die 
Nephridialzellen    mit    besonderer    Berücksichtigung    der    Nucleolen. 

Filatow,  D.  Einige  Beobachtungen  über  die  Entwickelungsvoigänge 
bei  Nephelis  vulgaris  M.  T.  In:  Zool.  Anz.  XXI.  1898.  p.  645—647. 
2  Fig.    Ref.  in:  Joum.  Roy.  Microsc.  Soc.  London.  1899.  p.  158—159. 

—  Über  den  Ösophagus  der  Larve  und  des  entwickelten  Tieres. 

Forbes,  H.  Leeches  and  worms.  In :  Nat.  Hist.  Sokotra.  1903.  p.  443 

—  Haemodipsa  sp.     F. 

^"^  ♦Frlc,  A.  u.  Vavra,  ¥•  Untersuchungen  des  Elbeflusses  und  seiner 
Altwässer  durchgeführt  auf  der  übertragbaren  zoolo^schen  Station. 
In:  Arch.  Landesf.  Böhmen.  II.  1901.  p.  1—156.  119  Fig. 

'*'Oadeaa  de  Verville,  H.  Recherches  sur  les  faunes  marine  et  mari- 
time de  la  Normandie.  3.  vo3rage.  In:  Bull.  Soc.  Ronen.  II.  1900.  p.  145 
— 224.  —  Himdinea:  2  Seearten. 

OmrMiii,  A.  Appunti  per  una  linmobiotica  Italiana.  2.  Piatodes, 
Vermes  e  Bryozoa  ael  Veronese.  In:  Zool.  Anz.  XVIII.  1895.  p.  105 
—108  (Himdinea  p.  106  u.  p.  108).  —  8  Arten  von  Himdineen.    F.  8. 

Oibbs,  H«  Notes  on  Pontobdella  muricata.  In:  Joum.  Mar.  BioL 
Ass.  V.  1898.  p.  330—332.  Ref.  in:  Joum.  Roy.  Microsc.  Soc.  London. 
1899.  p.  37.  —  Biologische  Notiz  über  Pontobdella  muricata. 
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CkieMeh,  E.  (1).  On  the  Coelom,  Genital  Duets  and  Nephridia. 
In:  Quart.  Joum.  Micr.  Sei.  (new  Ser.).  XXXVII.  1895.  p.  477—510. 
tab.  XLIV,  XLV.  —  Über  das  Cölom  und  die  Geschlechtskanäle  der 
Hirudineen  veiglichen  mit  denjenigen  der  übrigen  Würmer,  Mollusken, 
Elchinodermen,  Arthropoden,  Bryozoen  und  Vertebraten. 

—  {%)•  On  the  Communication  between  the  Coelom  and  the 
Vascular  System  in  the  Leech,  Hirudo  medicinalis.  In:  Quart.  Joum. 
Micr.  Sei.  (new.  Ser.)  XLII.  1899.  p.  477—495.  tab.  XLII— XLIV. 
Ref.  in:  Joum.  Roy.  Microsc.  Soc.  1899  p.  602  u.  603  und  in 
Zool.  Centralbl.  (v.  J.  Spengel)  VII.  p.  202—203.  —  Untersuchungen 
über  die  Beziehungen  der  Leibeshöhle  zu  den  Blutgefäßen  bei  Hirudo 
und  Aulostomum.  Versuche  mit  Injektionen.  Blu^efäße,  Sinusse  und 
Bothryoidalgewebe  stehen  durch  ein  besonderes  Kapillarsystem  mit- 
einander in  Verbindung.  Beschreibung  des  Hämalymphsystems,  der 
Klappen  und  der  Sinusse.  Die  Verbindungen  zwischen  Leibeshöhle 
und  Gefaßtstem  bei  den  GnathobdelUden  ist  eine  sekundäre  Er- 
scheinung. Bei  Acanthobdella  taitt  noch  eine  vollständige  Absonderung 
der  Gefäße  von  der  Leibeshöhle  auf. 

Graf,  A.  (1).  Ueber  den  Ursprung  des  Pigments  und  der  Zeichnung 
bei  den  Hirudineen.  In:  Zool.  Anz.  XVIII.  1895.  p.  65—70.  —  Be- 
schreibung der  Excretophoren,  welche  endotheliale  und  den  Chlorago- 
genzellen  der  Oligochäten  gleiche  Gebilde  sind.  Eine  Partie  der  Excreto- 

£  hören  wird  durch  Nephridien  absorbiert,  die  übrige  wandert  durch  die 
[uskulatur  bis  zu  der  Epidermis.  Nach  ihrem  Zerfall  bleibt  das  Exkret 
als  Pigment  zurück.  Die  Zeichnung  der  Hirudineen  hängt  also  von  der 
Anorcmung  der  Muskulatur  und  von  der  Intensisät  des  Stoff- 
^vechsels  ab. 

—  (Ä).  Die  Excretionsorgane  von  Clepsine  und  Nephelis.  In: 
Anat.  Anz.  X.  1895.  p.  558—559  (Vorl.  Mitt.).  —  Polemik  gegen 
Balsius  (wegen  des  feineren  Baues  des  Trichters). 

—  (3).  On  the  Use  of  Picro-Formaline  in  Cytological  Technique. 
In:  Contr.  Path.  Inst.  N.  York  State  Hosp.  I.  1898.  p.  1—10.  Taf.  I. 
—  Versuche  mit  Hirudo. 

—  (4).  Hirudineen-Studien.   In:  Acta  Acad.  Germ.  LXXII.  1899. 

F.  215—404.  tab.  I— XV.  26  Fig.  (Vorl.  Bericht  in:  Zool.  Bull.  Boston. 
.  1897.  p.  209—216,  Fig.  Ref.  in:  Amer.  Natural.  XXXIV.  p.  600-601, 
und  in:  Zool.  Centralbl.  (v.  0.  Bürger)  VI.  p.  522 — 531.  —  Anatomische 
Beschreibung  von  Clepsine  und  Nephelis,  sowie  kurze  Beschreibimg 
der  übrigen  untersuchten  Arten.  Ausführliche  Betrachtung  der  Ne- 
phridien. Cjrto-anatomische  Untersuchungen  der  Nephridien  nebst 
Bemerkungen  über  2^11enstrukturen  im  allgemeinen.  Über  Netz- 
struktur des  Plasmas  und  Eemgerüstes  der  Exkretophoren,  Fettzellen 
und  Stapelzellen.  Vei^leich  der  Trichterlage  mit  derjenigen  bei  den 
übrigen  Würmern.  Physiomechanik  der  Exkretion.  Über  die 
Wanderung  der  Exkretophoren  (infolge  positiven  Oxjrtropismus). 
Ursachen  der  Zeichnung  und  der  Pigmentbildung.  Beschreibung  der 
Zeichnung  bei  den  untersuchten  Arten. 
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♦—  (5).  The  Physiology  of  Excretion.  In:  Bid.  Lect.  Mar. 
Biol.  Lab.  Woods  HoU  (f.  1896—1897).-  Boston.  1898.  p.  79—107. 
13  Fig. 

HftTet,  J«  Structure  du  Systeme  nerveux  des  Ann61ides,  Nephelis, 
Hirudo,  Lumbriculus,  Lumbricus  (Methode  de  Golgi).  In:  LaCellule. 
XVII.  1900.  p.  63—137.  Taf.  I— VII.  —  Über  den  feineren  Bau  des 
Nervensystems  von  Nephelis  und  Hirudo. 

^Hemingway,  E.  The  brain  and  nerve  cord  of  Placobdella  pedi- 
culata.   In:  Science.  XIX.  1904.  p.  218. 

Hesse,  R.  Untersuchungen  über  die  Organe  der  Lichtempfindung 
bei  niederen  Thieren.  3.  Die  Sehorgane  der  Hirudineen.  In:  Zeit.  1 
wiss.  Zool.  LXII.  1897.  p.  671—707.  tab.  XXXIII,  XXXIV.  Ref.  in: 
Zool.  Centralbl.  (v.  J.  Spengel).  IV.  p.  837—838  und  in  Joum.  Roy. 
Mirosc.  Soc.  London.  1897.  p.  288.  —  Beschreibung  der  Sehsellen 
bei  Branchellion,  die  in  ihrem  Plasma  besondere  Vakuolen  enthalten 
und  zu  beiden  Seiten  eine  Pigmentsohicht  besitzen.  Die  VakucJen 
entsprechen  den  Stiftchen  der  Planarien  und  den  Zapfen  der  Verte- 
bratenaugen.  Die  Augen  der  höheren  Tiere  bilden  sich  durch  Zusanmien- 
häufung  der  Sehzellen,  die  aus  den  Epidermiszellen  entstehen.  Be- 
schreibung der  Sehzellen  und  Blendungsvorrichtun^en  bei  Pontobdella, 
Piscicola,  Gnathobdelliden  und  Clepsine.  Den  emfachsten  Bau  be- 
sitzen diejenigen  von  Branchellion. 

Hoffman,  R.  Beiträge  zur  Entwickelungsgeschichte  der  Oligo- 
chäten.  In:  Zeit.  f.  wiss.  Zool.  LXVI.  1899.  p.  335—357. 5  Fig.  tab.  XX; 
XXL  —  Vergleich  der  Umieren  der  Hirudineen  mit  den  Urnieren  der 
Oligochäten  und  den  Kopfnieren  von  Polygordius. 

Held,  H.  lieber  den  Bau  der  NeurogUa  und  über  die  Wand  der 
Lymphgefässe  in  Haut  und  Schleimhaut.  In:  Abh.  Math.-Phys.  Kl. 
Sachs.  Ges.  Wiss.  Leipzig.  XXVIII.  1903.  p.  197—318.  3  Fig.  tab.  I— IV 
—  Bemerkungen  über  die  NeurogUa  der  Hirudineen. 

Holmgren,  E.  (I).  Ueber  die  Trophospongien  centraler  Nerven- 
zellen. In:  Arch.  Anat.  Phys.  Anat.  Abth.  f.  1904.  p.  15—32.  6 Fig. 
tab.  IV— VI.  —  Verhalten  der  Trophospongien  zur  Glia  bei  den  Wirbel- 
tieren und  bei  Hirudo. 

—  {%).  Zur  Kenntnis  der  zylindrischen  Epithelzellen.  In:  Arch. 
Mikr.  Anat.  LXV.  1904.  p.  280—297.  5  Fig.  tab.  XVIII,  XIX.  —  Über 
den  feineren  Bau  der  Epithelzellen  im  Ösophagus  von  Hirudo  (?egen 
Blochmann). 

'*'HoK,  E.  The  Incubation  of  the  Skate-leech  (Pontobdella  muri- 
cata  L.)   In:  Joum.  Mar.  Biol.  Ass.  London.  V.  1898.  p.  195—196.    P. 

Hnbreehty  A.  Die  Abstammung  der  Anneliden  und  Chordaten 
und  die  Stellung  der  Ctenophoren  und  Plathelminthen  im  System. 
In:  Jena.  Zeitschr.  Naturw.  XXXIX.  1904.  p.  151—176.  —  Als  „Ver- 
mes"  kann  man  nur  die  Chätopoden,  Hirudineen,  Turbellarien,  Trema- 
toden,  Cestoden,  Ctenophoren  und  Rotatorien  zusammenfassen.  Die 
Oligochäten  und  Hirudineen  sind  Seitenzweige  der  Chätopoden. 

Johansson,  L.  (1).  Ueber  den  Blutumlauf  bei  Piscicola  und  Callob- 
della.    In:  Festskr.  Lilljebg.  Upsala  f.  1896.  p.  317— 330.  tab.  XVII. 
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—  Das  Blutgefilßsystem  der  Hirudineen  ist  vom  Cölom  ganz  abge- 
schloBsen.  Beschreibung  desselben  bei  Piscicola  und  Callobdella.  Das 
GolcHn  zerfallt  in  Ventnilsinus,  Dorsalsinus,  Darmsinus  und  2  Seiten- 
amusse,  die  alle  miteinander  kommunizieren.  Das  BlutgefäQsystem 
besteht  aus  einem  Dorsalgefäß,  einem  Ventralgefäß  und  einer  Darm- 
lakane.  Die  seitlichen  Blasen  funktionieren  als  Lymphherzen  und 
Lymphkiemen. 

—  ♦(t).  Bidrag  til  kännedomen  on  Sveriges  Ichtyobdellider. 
In:  Akad.  afh.  Upsala.  1896.  p.  1—122.  tab.  I— X. 

—  (3).  Einige  systematisch  wichtige  Theile  der  inneren  Organi- 
«tion  der  Ichthyobdelliden.  In:  Zool.  Anz.  XXL  1898.  p.  586—595. 
22 Fig.;  schwedisch  in:  Forh.  Skand.  Naturf.  XV.  Stockholm.  1898. 
p.  278—280.     Ref.  in:  Joum.  Roy.  Microec.  Soc.  London.  1899.  p.  37. 

—  Über  schwedische  Ichthyobdelliden  (Pontobdella,  Callobdella, 
Piscicola,  Cystobranchus,  Abranchus  und  Platybdella)  und  deren 
Leibeshöhle,  Nephridien,  Blinddärme  und  männhche  Begattungs- 
oigane. 

—  (4).  Die  Ichthyobdelliden  im  zool.  Reichsmuseum  in  Stock- 
holm. Li:  öfv.  Vet.  Akad.  Förh.  Stockhohn.  LV,  1899.  p.  666—688. 
2 Fig.  —  16  Arten.  Neu  sind:  Oxytorostoma  arctica  n.  sp.  (Kara-See), 
Nctostomum  cychstamum  n.  sp.  (Beringstr.)  und  IcfUhyobdelia  borecUia 
D.sp.  (Spitzbergen).    F.  8. 

iMeph,  H.  Untersuchungen  über  die  Stützsubstanzen  des  Nerven- 
sjrstems,  nebst  Erörterungen  über  deren  histogenetische  und  phylo- 
genetische Deutung.  In:  Arb.  Zool.  Inst.  Wien.  XIII.  1902.  p.  335—400. 
2  Fig.  tab.  I — IV.  —  Bemerkungen  über  die  Neuroglia  der  Hirudineen. 

Kersbow,  J.  Excursion  to  Lounching  Place.  In:  Viotorian  Nat. 
XX.  1904.  Zoology.  p.  122—125.  —  F.  &• 

Kölner,  W«  Ueber  Erystalle  in  Ganglienzellen.  In:  Anat.  Anz. 
XXV.  1904.  p.  618—621.  2  Fig.  —  Ref.  in:  Joum.  Roy.  Microsc.  Soc. 
London.  1905.  p.  594.  —  Über  besondere  rhombische  Kristalle  in  den 
Ganglienzellen  von  Hirudo  und  Pontobdella  nach  Fixierung  mit  Formol. 

Kowaiewsky,  A.  (1).  Etüde  sur  Tanatomie  de  l'Acanthobdella 
peledina  Grube  et  TArchaeobdella  Esmontii.  In:  Bull.  Ac.  S.  Petersbg. 
V.  1896.  p.  1—6.  Ref.  v.  J.  Spengel  in:  Zool.  Centralbl.  IV.  1897. 
p.  62—64  und  in:  Joum.  Roy.  Mirosc.  Soc.  London,  1897,  p.  207.  — 
Acanthobdella  bildet  einen  Übergang  von  den  Hinidineen  zu  den 
Chatopoden.  Ihre  Leibeshöhle  ist  ein  typisches  Cölom  mit  Quersepten; 
um  den  Dannkanal  liegt  eine  Zellschicht,  die  den  Chloragogenzellen  der 
Oligochaeten  entspricht.  Der  Rüssel  ist  dem  Ösophagus  der  letzteren 
ahnlich.    Kurze  Beschreibung  des  ganzen  Körpers.    F. 

—  (t).  Etüde  sur  l'anatomie  de  l'Acanthobdella  peledina  Comm. 
pröim.  In:  Bull.  Ac.  St.  Petersbg.  V.  1866.  p.  263—274.  7  Fig.  Ref.  in: 
Joum.  Roy.  Microsc.  Soc.  London  1898.  p.  78 — ^79.   (s.  Kowalewsky  !•) 

—  (3).  Etüde  sur  Tanatomie  de  fa'Archaeobdella  Elsmontii  de 
0.  Grimm.  (Conmi.  pr61im.).  In:  Bull.  Ac.  S.  Petersbg.  V.  1896.  p.  331 
-336,  Fig.  Ref.  v.  J.  Spengel  in:  Zool.  Centralbl.  IV.  1897.  p.  297—298. 
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j^ —  Archaeobdella  ist,  obwohl  sie  keine  Saugnäpfe  besitzt,  keine  Ur- 
form und  steht  Nephelis  nahe. 

—  (4).  Etudes  biologiques  sur  quelques  Hirudinees.  In:  Compt. 
rend.  Ac.  Sc.  Paris.  CXXII.  1896.  p.  165—168  (auch  in:  Congr.  Intern. 
Zool.  III.  1896.  p.  484—486).  Ref.  in:  Zool.  Centralbl.  (v.  J.  Spengel) 
IV.  p.  833— «39  und  in:  Journ.  Roy.  Microsc.  Soc.  London.  1898.  p.  79. 
—  Versuche  mit  der  Injektion  von  Lachmus  in  Clepsine  complanata. 
Der  Mitteldarm  und  die  hinterste  Darmpartie,  sowie  die  Peritoneal- 
epithelzellen  reagieren  sauer,  der  Enddarm  alkalisch. 

—  (t).  Einiges  über  die  Entwickelungsgeschichte  von  Archae- 
obdella und  die  Biologie  der  Clepsine  costata.  In:  Trav.  Soc.  Natural. 
S.  Petersbg.  XXVIII.  1898.  p.  332  (Vorl.  Mitth.). 

—  (€).  Quelques  mots  sur  l'Haementeria  (Clepsine)  costata  de 
Müller.  In:  Compt.  rend.  Ac.  Sc.  Paris.  CXXVIII.  1899.  p.  1185 
—1188.  Ref.  in:  Journ.  Roy.  Microsc.  Soc.  London  1899.  p.  392.  — 
Das  von  Balsius  (8)  als  unpaare  Drüse  bezeichnete  Organ  ist  eine  als 
Herz  funktionierende  Erweiterung  des  Dorsalgefäßes. 

—  (1).  Impregnation  hypodermique  chez  l'Haementeria  costata 
de  Müller.  In:  Compt.  rend.  Ac.  Sc.  Paris.  CXXIX.  1899.  p.  261—264. 
Ref.  in:  Zool.  Centralbl.  (v.  N.  Adelung)  VIII.  1901.  p.  555.  —  Beider 
Kopulation  gelangen  die  Spermatozoiden  in  die  Leibesnöhle.  Der  größte 
Teil  derselben  wird  von  den  phogocytaren  Organen  und  den  Nephridial- 
kapseln  absorbiert  und  verdaut;  nur  ein  geringerer  Theil  gelangt  bis 
zum  Uterus  und  den  Ovarien. 

—  (8).  Etüde  biologique  de  l'Haementeria  costata  de  Müller. 
In:  M6m.  Acad.  S.  Petersbg.  XI.  1900.  p.  1—77.  Fig.  tab.  X.  —  Bio- 
logisches  und  äußere  Beschreibung  von  Haementeria  costata.  All- 
gemeine Beschreibung  der  inneren  Anatomie.  Die  Balsius'sche  un- 
paare Drüse  (Balsius,  8)  ist  eine  erweiterte  Partie  des  Dorsalgefäßes. 
Cölomatische  Drüsen  sind  Wucherungen  der  Cölomtaschenwände. 
Über  Sehzellen,  phagocytäre  Organe  und  hypodermale  Befruchtung. 

—  (9).  Ph6nomenes  de  la  f6condation  chez  THelobdella  algira 
Moq.  Tand.  In:  Mem.  Soc.  Zool.  Fr.  XIII.  1900.  p.  66—68.  tab.  III 
— ^y.  —  Eingehende  Untersuchungen  über  das  Eindringen  der  Spermato- 
zoiden durch  die  Gewebe  in  die  Lacunen,  sowie  über  deren  Verdauung 
durch  phagocytäre  Organe  und  durch  die  Nephridialkapseln. 

—  (1#).  Phenomenes  de  la  fecondation  chez  l'Haementeria  costata 
de  Müller.  In:  Mem.  Acad.  St.  Petersbg.  XI.  1901.  p.  1—19.  Tab.  — 
Während  der  Befruchtung  bohren  sich  die  Spermatozoiden  durch  die 
Haut  und  dringen  in  die  Leibeshöhle  hinein.  Ein  Teil  wird  dann  durch 
die  Nephridialkapseln  und  phagocytären  Organe  resorbiert,  der  andere 
gelangt  in  die  Ovarien. 

''^Hraepelin,  H.  Ueber  die  durch  den  Schiffsverkehr  in  Hamburg 
eingeschleppten  Tiere.  In:  Jahrb.  Hamb.  Anst.  XVIII.  1901.  Beiheft  2. 
p.  183—209. 

Lambert,  A.  (1).  The  structure  of  an  Australian  Land  Leech.  In: 
Proc.  R.  Soc.  Victoria.  Melbourne  (2).  X.  1898.  p.  211—235.  5  Figg. 
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* 
tab.  X— XIV.  Ref.  in:  Zool.  Centralbl.  (v.  O.  Bürger)  VI.  p.  284—290. 
—  PhHaemon  pur^ens  n.  sp.  (Verwandt  mit  Haemodipsa).    F.  S. 

—  (%).  Description  of  two  new  Species  of  Australian  Land  Leeches, 
with  Notes  on  their  Anatomy.  In:  Proc.  R.  Soc.  Victoria.  Melbourne 
(2).  XI.  1899.  p.  156—163.  tab.  XV— XVI.  —  OeobdeUa  whümani 
n.  sp.,  Oeobd.  aukrdliensü  n.  sp.    F.  8« 

Lang,  A.  Beiträge  zu  einer Trophocöltheorie.  In:  Jena.  Zeitschr. 
Naturw.  XXXVIII.  1903.  p.  1—376.  3  Fig.  tab.  I— VI.  —  Über  Gono- 
dukte  und  Gefäße  von  Hirudineen  p.  253—259;  261—267. 

Leydig,  F.  Die  „neu  entdeckten''  Sinnesorgane  der  Rüsselegel. 
In:  Zool.  Anz.  XXII.  1899.  p.  97—100.  Ref.  in:  Joum.  Roy.  Microsc. 
Soc.  London  1899.  p.  392.  —  Polemik  gegen  Bayer  (epidermale  Organe 
bei  Qepsine  sind  nicht  neu). 

^Linton,  E.  Parasites  of  Fishes  of  the  Woods  Holl  Region.  In: 
Bull.  U.  S.  Fish  Comm.  XIX.  1901.  p.  405—492.  tab.  XXXIV.  - 
Notiz  über  Hirudineen. 

LlYanow,  N.  (I).  Die  Hirudineen- Gattung  Hemiclepsis  Vejd..  In: 
Zool.  Jahrb.  Syst.  XVII.  1902.  p.  339—362.  tab.  XIII.  Ref.  in:  Joum. 
Roy.  Microsc.  Soc.  London  1903.  p.  180.  —  Hemiclepsis  gen.  synon. 
p.  329 — 334.  Protodepsis  meyeri  n.g.  n,8p,  p.  345;  Prot,  garjaeni 
n.  «p.  p.  346;  Prot.  tesseUatoiaes  n.sp.  p.  349.  —  Protoclepsis  stellt 
eine  Ubergangsform  zwischen  Hemiclepsis  und  Glossosiphonia.  All- 
gemeine anatomische  Beschreibung.     F.  8. 

—  (t).  Untersuchungen  zur  Morphologie  der  Hirudineen.  In: 
Zool.  Jahrb.  Anat.  XIX.  1903.  p.  29—30.  tab.  II— VI.  Ref.  in:  Joum. 
Roy.  Microsc.  Soc.  London.  1895.  p.  653.  —  Über  den  Neuro-  und 
Myosomit  der  Hirudo  medicinalis,  Haemopis  sanguisuga,  Hemiclepsis 
marginata,  Herpobdella  atomaria,  Herp.  octoculata,  Herp.  lateralis; 
Hirudinidae,  Protoclepsis  tesselata,  Glossosiphonia  concolor,  Gl.  com- 
planata  und  Gl.  stagnalis.  Über  die  Duplizität  der  Bauchganglien 
m  den  Somiten,  über  die  vorderen  und  hinteren  Ringnerven  und  über 
den  Verlauf  der  übrigen  sensitiven  Bündel.  Das  Muskelsystem  von 
Hemiclepsis  und  dessen  Beziehungen  zu  dem  Muskelsystem  der  Chäto- 
poden,  sowie  über  die  Längsmuskulatur  der  Körperperipherie  im  all- 
gemeinen. Vergleich  mit  der  Larvenmuskulatur  von  Lopadorhynchus 
und  Polygordius.     Über  die  Anordnung  der  Sinnesorgane. 

—  (S).  Die  Darmmuskulatur  der  Oligochäten  und  Himdineen. 
In: Zool.  Anz.  XXVII.  1904.  p.  585—589.  Ref.  in:  Journ.  Roy.  Microsc. 
Soc.  London.  1904.  p.  416.  —  Über  die  äußeren  Schichten  der  Längs- 
moskelfibrillen  und  inneren  von  Ringsmuskelfibrillen  bei  den  Him- 
dineen. Umgekehrte  Anordnung  bei  den  Lumbriciden,  Enchytraeiden 
und  Oligochäten. 

—  (4).  Untersuchungen  zur  Morphologie  der  Himdineen.  2.  Das 
Nervensystem  des  vorderen  Körperendes  und  seine  Metamerie.  In: 
Zool.  Jahrb.  Morph.  XX.  1904.  p.  153—226.  tab.  IX— XL  Ref.  in: 
Joum.  Roy.  Microsc.  Soc.  London,  1895.  p.  185.  —  Über  die  Metamerie 
der  vorderen  Körperpartie  und  deren  Innervation  bei  Himdo  medi- 
cinalis  und  Protoclepsis  tesselata.     Über  Präclitellarsomiten,  Unter- 
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und  Oberachlundganglien  und  Innervation  der  Kopfregion  bei  Hirado. 
Bau  des  Mundnapb  und  Reduktion  der  Somiten  im  v<Nrderen  Körper- 
ende.  Äußere  Morphologie  der  Kopf  region  von  Protoclepsine  und  deren 
Muskulatur,  Innervation  und  (Janglienmassen.  XJber  den  Kopfabachnitt 
des  sympathischen  Nervensystems  bei  den  Hirudineen. 

Ünnberg,  E.  Contribution  to  the  biology  of  the  Caspian  Sea.  In: 
öfv.  Akad.  Forh.  f.  1900.  p.  1—07.  tab.  XIII— XXIX.  —  Archaeobdella 
esmontii  0.  Grimm  aus  dem  Kaspischen  Meer.    F.  8. 

*Ne  Caskill,  ¥•  The  metamensm  of  Hirudo  medicinalis.  In:  Univ. 
Reo.  III.  1898.  p.  99. 

Nekim«  W.  Ueber  den  nephridialen  Trichterapparat  von  Hirado. 
In:  Zeit.  f.  wiss.  Zool.  LIX.  1895.  p.  147— 166.  tab.  X,  XI.  —  Aus 
17  Paaren  von  Nephridien  (in  2 — 18  Segmenten)  treten  Trichter  bei 
11  (in  7 — 17  Segmenten)  auf.  Das  Trichterorgan  stellt  das  Endorgan 
des  Nephridiums  dar.  Über  das  Verhältnis  der  Hodenlappen  mit 
Trichteranhang  zum  Hoden.     ^ 

*Na(eos,  N.  Ei  Hirudo  troetina  John,  de  Estremadura.  In:  BoL 
Soc.  espan.  I.  1901.  p.  375—377.  1  Fig.  Ref.  in:  Joum.  Roy.  Micr.  See. 
London.  1902.  p.  186.   F. 

Nonti,  R.  Limnologische  Untersuchungen  über  einige  italiemsche 
Alpenseen.  In :  Forschber.  Plön.  XI.  1903.  p.  252—276.  —  Faunistisches. 

Nonticelliy  F.  A  prot)osito  di  una  nuova  specie  del  genere  Epibdella. 
In:  Boll.  Soc.  Napoh.  XV.  1901.  p.  137—145.  4  Fig.  —  Epibdella  dia- 
dema  n.  sp.  auf  Trigon  vialacea.    F.  8« 

Moore,  J.  (1).  The  Leeches  of  the  U.  S.  National  Museums.  In: 
Proc.  ü.  S.  Nation.  Mus.  XXI.  1899.  p.  543—563.  tab.  XL.  Ref.  in: 
Joum.  Roy.  Microsc.  Soc.  London.  1900.  p.  57  und  in:  Zool.  Centr. 
(v.  0.  Bürger)  VI.  p.  290—292.  —  Beschreibung  von  28  Arten  von  der 
Bering-Insel,  Mexico,  Kalifornien  und  den  Vereinigten  Staaten.  Neu 
sind:  Protodepsine  sexoaUata  n.  g.  n.  sp.,  Dina  anocuUUa  n.  sp.,  Pia- 
oobdeUa  mexicana  n.  sp.,  TrachdobdeUa  macukUa  n.  sp.,  Track,  rugosa 
n.  sp.  und  Piscioola  zisbra  n.  sp.    F.  8« 

—  (%).  A  Description  of  Microbdella  biannulata,  with  special 
Regard  to  the  Constitution  of  the  Leech  Somite.  In:  Proc.  Acad. 
PhUad.  f.  1900.  p.  50—73.  tab.  VI.  Ref.  in:  Americ.  Natural.  XXXIX. 
1900.  p.  524— 525  und  in:  Joum.  Roy.  Microsc.  Soc.  London.  1901. 
p.  40.  —  Die  äußere  und  die  innere  Metamerie  fallen  zusammen.  Jeder 
Somit  besteht  aus  2  Ringeln,  die  nur  dorsal  gut  abgegrenzt  sind.  Die 
Befruchtung  erfolgt  durch  die  Haut. 

—  (3).   Note  on  Oka's  biannulata  Leech.    In:  Zool.  Anz.  XXIII. 

1900.  p.  474 — 477.  Fig.  —  Oka's  Ozobranchus  ist  eine  2-ringelige  Hi- 
rudinee.    Ver^eich  mit  Pontobdella  und  Pseudobranchellion. 

—  (4).    The  Hiradinee  of  Illinois.    In:  Bull.  Illin.  Stat.  Lab.  V. 

1901.  p.  479—547.    tab.  XLII— XLVII.   —  38  Arten.     Adinobddla 
inequiannuUUa  n.  g,  n.  sp.    F.  8« 

—  (S).  Description  of  two  new  Leeches  from  Porto-Rico.  In: 
Bull.  ü.  S.  Fish  Comm.  XX.  1902.  p.  211—222.  tab.  XII,  XIII.  — 
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Dvflobddla  ankUamm  n.  g«,  n.  sp.  und  Hirudineria  blanchardi  n.  g., 
n.  sp.   F.  8« 

Morgan,  J.  A  study  of  Metamerism.  In:  Quart.  Joum.  Micr. 
Sei.  (new  Ser.).  XXXVII.  1895.  p.  395—476.  tab.  XL— XLIII.  — 
Über  den  Ursprung  und  die  Modifikationen  in  der  Metamerie  der  Poly- 
chaeten  und  Hirudineen.  Regenerationsversuche.  Beobachtungen 
über  Variation  in  der  Lage  der  Geschlechtsorgane. 

Nagel,  W.  Ueber  Oalvanotaxis.  In:  Arch.  Phys.  Pflüger.  LIX. 
1895.  p.  603—642.  —  Versuche  mit  Hirudo. 

*Nobre,  A«  (1).  Subsidios  para  o  estudo  da  fauna  marinha  do  sul 
de  Portugal.    In:  Ann.  Sei.  nat.  Porto.  VIII.  1904.  p.  153—160.    ¥. 

—*  {%).  Subsidios  para  o  estudo  da  fauna  marinha  do  norte  de 
Portugal.   Ibid.  S.  37—94.  (Vermes  p.  88—92).   F. 

Oka,  A.  (1).  On  some  new  Japanese  Land  Leeches.  In:  Joum. 
CoU.  Japon.  VIII.  1895.  p.  275—306.  tab.  XXVIII— XXX.  —Orobdeüu 
whümam  n.  g.  n.  sp. ;  Orobd.  ijimai  n.  sp.  und  Ordbd,  ocUmaria  n.  sp. 
Bemerkungen  über  die  übrigen  Landegel. 

—  {%).  Ueber  das  Blutgefässsystem  der  Hirudineen.  In:  Annot. 
Zool.  Japan.  Tokyo.  IV.  1902.  p.  49—60.  5  Fig.  (Vorl.  Mitth.).  Ref.  in: 
Joum.  Roy.  Microsc.  Soc.  London.  1902.  p.  556.  —  Bei  allen  Himdineen 
ist  ein  Blutgefäßsystem  vorhanden.  Am  deutlichsten  ist  es  bei  den 
Glossosiphoniden  und  Ichthyobdelliden  entwickelt.  Bei  den  Gnathob- 
delliden  imd  Herpobdelliden  ist  es  durch  Bindegewebe  sehr  stark  ver- 
drängt. 

—  (3).  Ueber  den  Bau  von  Ozobranchus.  In:  Annot.  Zool.  Japan. 
TcAyo.  V.  1904.  p.  133—145.  3  Fig.  —  tJber  die  Leibeshöhle  und  Ge- 
schlechtsoi^ane  von  Ozobranchus.  Die  Leibeshöhle  zerfällt  in  gefäß* 
artige  Kanäle  in  der  vorderen  und  hinteren  Körperpartie.  Vorhanden- 
sein von  imvoUkommenen,  metamer  angeordneten  Quersepten.  Ver- 
zweigung der  Seitenlakunen  (Theile  der  Leibeshöhle).  Beschreibung 
der  Klappen.  Das  Dorsalgefäß  der  Gnathobdelliden  ist  eine  Partie 
der  Leibeshöhle.  Die  Seitengefäße  der  Ichthyobdelliden  entsprechen 
den  Seitenlakimen  der  Glossosiphoniden.  Bei  Rhynchobdelliden  fehlt 
das  Blutgefäßsystem.  Anatomische  Beschreibung  der  Geschlechts- 
o^ne.     Bemerkungen  über  Kopulation. 

Obson,  P.  Sur  Chimaera  montrosa  et  ses  parasites.  In:  Mem. 
Soc.  Zool  France.  IX.  1896.  p.  499—512.  9  Fig.  —  Trachelobdella 
nodulifera  Mahn.  (p.  503).   F.  8. 

*Pegot,  0«  Sur  quelques  anomalies  pr^nt6es  par  l'^crevisse,  la 
aangsue,  la  roussete  et  le  mouton.  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  LH.  1900. 
p.  322—324. 

Penecke,  K.  Bemerkungen  über  Verbreitung  und  Lebensweise 
von  Xerobdella  Lecomtei  Frauenf.  In:  Zool.  Anz.  XIX.  1896.  p.  412 
—413.  —  Kalkalpen-Karst-Gebiet.     P.  8. 

Peres,  Ch«  u.  Gerdre,  E«  (1).  Sur  les  fibres  musculaires  de  Bran- 
chellion.  In:  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  LVII.  1904.  p.  113—115.  —  Bei 
jungen  MuskelfibrUlen  besteht  die  äussere  Schicht  aus  Myoplasma;  die 
innere  aus  Sarcoplasma  mit  Kern. 


Digitized  by 


Google 


16  XlVd,  Vermes.    Hiradinea  fttr  1895-1905. 

—  (t).  Sur  l'ovogen^  du  Branchellion.  In:  Compt.  rend.  8oc. 
Biol.  LVII.  1904.  p.  605--606.  —  Das  Urei  bildet  sich  aus  3  Zellen, 
von  denen  die  eine  die  anderen  blasenförmig  umgibt. 

—  (3).  ProcM6  de  coloration  de  la  nevroglie  chez  les  Ichthy- 
obdelles.  In:  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  LVIII.  1905.  p.  676— 676.  (Vorl. 
Mitth.) 

Pffitteke,  N.  Zur  Kenntnis  des  feineren  Baues  der  Nervenzellen 
bei  Wirbellosen.  In :  Zeit.  f.  wiss.  Zool.  LX.  1895.  p.  500—542.  tab.  Xyil. 

—  Über  die  Kerne  und  Nucleoli  der  Nervenzellen  von  Hirudo  und 
Aulastomum. 

Plehn,  N.  Ueber  die  Vertilgung  von  Fischegeln.  In:  Allg.  FiteL 
Ztg.  XXIII.  1898.  p.  370—372.  —  Piscicola  piscium  F. 

Fall,  H«  u.  Sommer,  A«  Ueber  phäochrome  Zellen  im  Zentral- 
nervensystem des  Blutegels.  In :  Aren.  Anat.  Phys.  f.  1903.  p.  549 
— 550.  —  tJber  den  feineren  Bau  der  Nerven  von  Hirudo. 

PompHian,  N.  Acc616ration  et  inhibition  des  mouvements  auto 
matiques  de  la  Sangsue.  In :  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  1899.  p.  574 — 575. 

—  Versuche  mit  Hirudo. 

Foppliis,B.  Förekomsten  of  Acanthobdella  i  vara  lappmarken.  In: 
Medd.  Soc.  Faun.  Fennica.  XXIV,  1902.  p.  40—41.  Ref.  m:  Zool.  Anz. 
XXV.  1902.  p.  363.    F. 

Prenant,  A«  (1).  Cils  intracellulaires  dans  les  616ment8  visuels  des 
Hirudintes.  In:  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  LH.  1899.  p.  321— 325.  — 
Vorhandensein  von  Nervenfibrillen  in  Sehzellen  von  Hirudo  Und 
Aulastomum. 

—  (Ä).  Notes  cjrtologiques.  5.  Contribution  k  l'^tude  des  cellules 
eiliges  et  des  616ment8  analogues.  In:  Arch.  Anat.  Micr.  III.  1900. 
p.  101—121.  tab.  V.  —  Über  S|ehzellen  der  Hirudineen. 

Prentiss,  C.  Ueber  die  Fibrillengitter  in  dem  Neuropil  von  Hirudo 
und  Astacus  und  ihre  Beziehungen  zu  den  sogenannten  Neurogenen. 
In:  Arch.  Mikr.  Anat.  LXII.  1903.  p.  596—606.  tab.  XXVI. 

PnEemycki,  A.  Ueber  die  intra-vitale  Färbung  des  Kerns  und  des 
Protoplasmas.  (Vorl.  Mitth.)  In:  Biol.  Centralbl.  XVII.  1897.  p.  363 
— 364.  —  Farbenwechsel  im  Darm  von  jungen  Clepsinen  und  Nephelis 
nach  den  Versuchen  mit  Neutralrot  (p.  353—359). 

^Ranowsni,  J.  Przyczynek  do  budony  przewoda  pokarmoncego 
piiawki  lekarskiej.  In:  Kosmoe,  Lembg,  XäI.  1897.  p.  81—87.  7  Fig. 
tab.  I.    Ausz.  von  H.  Hager  in:  Zool.  Centralbl.  IV.  p.  412—413. 

Ratz,  St.  V.  Beiträge  zur  Parasitenfauna  der  Balatonfische.  In: 
Centralbl.  Bact.  Parasitk.  XXII.  (1).  1897.  p.  450.  —  Ichthyobdella.  P. 

RetziuSy  0«  (1).  Zur  Kenntnis  des  sensiblen  Nervensystems  der 
Hirudineen.  In:  Biol.  Unters.  Retz.  (2).  VIII.  1898.  p.  94—97.  tab.  XX, 
XXII.  Ref.  in:  Zool.  Centralbl.  (v.  0.  Bü^er)  VI.  p.285.  —  Be- 
obachtungen  über  Nervenendigungen  in  der  Haut  von  Clepsine,  sowie 
über  bipolare  Sinneszellen  (für  Soukatschoff  1). 

—  (%).  Zur  Kenntnis  des  sensiblen  und  des  sensorischen  Nerven- 
systems der  Würmer  und  Mollusken.  Ibid.  IX.  1900.  p.  83—96.  tab.  XVI 
— XXII.  —  Notiz  über  Hirudineen. 
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Miifif»  J.     Ueber  den  Antagonismus  iwisehen  Henaaphrodi- 
I  and  Differenzienmff ,  sowie  über  einige,  dieses  Thema  berimiende 
fngOL   In:  Biol.  Central.  XXIII.  1903.  p.  370—387.  —  Die  Henna- 
{duoditoi  sind  stets  rüekgebildete  Tiere  (z.  B.  Hirudinea). 

^Sehartf^R.  (1).  Some  Notes  on  IrisbLeeches.  In:  Irish Natural IV. 
1896.  p.  18&-166.    W. 

*—  (t).  Land  Planarians  and  Leecbes  (of  Clonbrook).  In:  Irish 
Nitoial  y.  1896.  p.  221.  W. 

*--  (9).  The  Irish  Freshwater  Leeohes.  In:  Irish  Natural.  YII, 
1898.  p.  188-194.    F. 

tetasMer,  R.  Die  neuesten  Beobachtungen  über  natürliche  Eisen- 
neoiption  in  tierischen  Zellkernen  und  einige  charakteristisohe  Fälle 
der  Eisenverwerthung  im  Körper  von  Qepayreen.  In:  Mitth.  zool. 
Stst.  Neanel  XII.  1896.  p.  206^216.  tab.  Vin.  —  Alle  Hautschichten 
TOQ  Hirudo  sind  eisenhaltig. 

SehaeMer,  iL   Lehrbuch  der  vergleichenden  Histologie  der  Tiere« 
Jena.   1902.   XIV  +  988  p.   691  Fig.   —   Hirudo  p.  426— 442.   Fig. 
39S-400. 

Sctaterg,  A.  Beiträge  zur  Histolc^e  der  männlichen  Qeschlechts- 
OTgane  von  Hirudo  und  Aulastomum,  nebst  einigen  Bemerkungen  zur 
E^thelfra^  bei  den  Plattwürmem.  In:  Zeit.  f.  wiss.  Zool.  LXVI. 
1^.  p.  1 — 15.  tab.  I.  —  Über  den  feineren  Bau  der  Hoden  und  der 
Vasa  deferentia  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Epithelzellen 
und  ihren  Beziehungen  zum  Bindegewebe. 

Schakerg,  A.  u.  Schröder,  0«  (1).  Myenchus  bothryophorus  n.  sp. 
ein  in  den  Muskelzellen  von  Nephelis  schmarotzender  neuer  Nema- 
tode. In:  Zeit.  f.  wiss.  Zool.  LXXVI.  1904.  p.  40^—421.  tab.  XXX. 
Vorl.  Bericht  in:  Verh.  Vers.  Heidelberg.  VlI.  1904.  p.  629— 632. 
Bcf.  in:  Joum.  Roy.  Microsc.  Soc.  London.  1904.  p.  309.  —  Be- 
Bohreibuxig  einer  Nematode,  die  in  den  Muskelzellen  und  in  den  ab- 
gdegten  Kokons  von  Nephelis  vulgaris  auftritt. 

Se^U,  T.  Notes  on  some  parasites  of  fishes.  In:  Fish.  Board  Scot- 
land.  XIX.  1902.  Vermes  p.  137—151.  tab.  VIII.  —  Trochelobdella 
sp.  in  der  Nordsee.   W.  fk 

Scffihen,  J.  Ccmtribution  k  la  faune  des  Hirudin^es  d'eau  de 
Roumanie.  In:  Ann.  Univ.  Jassy.  III.  1904.  p.  17 — 20.  —  Clepsine 
striata.    F.  8* 

Siegel,  A.  Die  geschlechtliche  Entwickelung  von  Haemogregarina 
stepanovi  im  Rüssel^el  Placobdella  catenigera.  In:  Arch.  Protistenk. 
II.  1903.  p.  339—342.  7  Fig.  —  In  ösophagusdrüsen. 

StaMMi,  Ol  Recherohes  sur  la  cellule  des  ganglions  sympatiques 
des  Hirudin6es.  In:  Internat.  Monatsschr.  Anat.  Phys.  XlII.  1896. 
p.  27ft— 304;  30&— 310.  Tab.  —  Über  die  Ganglienzellen  des  Gehirnes 
und  der  Bauchkette. 

Simon,  Ch«  u.  Thiry,  0.  Des  ganglions  de  la  chaine  nerveuse 
ventrale  des  Hirudin^es.  In:  Joum.  Anat.  Phys.  XXI.  1895.  p.  237—249. 
tab.  V.  —  Über  den  feineren  Bau  der  (Ganglien  der  Bauchkette  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Kommissurfasem. 

Ank.CN«tmrgM«h.  fa  Jahrg.  1904.  Bd.  II.  H.3.  (XIYd.)  2 
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SookalBeholf,  B.  (1).  ContributicniB  k  l'^tude  du  sjrsteme  nerveuz 
de  la  Nephelis  vulgaris.  Russ.  mit  franz.  Re8um6.  In:  Arb.  S.  Petenb. 
Nat.  Ges.  XXVIlf.  1897.  p.  1—6.  Tab.  —  Beobachtungen  über  Nerven- 
endigungen und  Sinneszellen  in  der  Haut  und  über  Nervenzellen  im 
Oso^ia^is  und  in  der  Bauchkette. 

—  (X).  Ueber  den  feineren  Bau  einiger  Cuticulae  und  der  Spongien- 
fasern.  In:  Zeit.  f.  wiss.  Zod.  LVXI.  1899.  p.  377—406.  Fig.  tab.  XXIV 
— XXVI.  —  Die  Wände  des  Kokons  haben  eine  wabige  Struktur. 
.Chemische  Prüfung  seiner  Substanz  (kein  Chitin,  sondern  eine  Eiweiß- 
körper). 

—  (S).     Beitrage  zur  Entwickelungsgesohichte  der  Hirudineen. 

1.  Zur  Kenntnis  der  Umieren  von  NepheUs  vulgaris  Moq.  Tand,  und 
Aulastomum  gulo  Moq.  Tand.  In:  Zeit.  f.  wiss.  Zool.  LXVII.  1900. 
p.  61&-639.  3  Fig.  tab.  XXXIV,  XXXV.  Ref.  in:  Joum.  Roy.  Microsc. 
8oc.  London.  1901.  p.  40 — 41.  —  Die  Umieren  der  Hirudineen  und  die- 
jenigen von  Polygordius  vollständig  gleich.  Bestätigung  der  Berghschen 
Angaben  (1885).  Ein  Unterschied  besteht  nur  dann,  daß  die  Umieie 
von  Aulastomum  eine  höher  entwickelte  Form  darstellt,  die  sogar  mit 
den  definitiven  Exkretionsorganen  verglichen  werden  kann  (z.  B. 
Chaetogaster  diaphanus  Gruith  nach  Vejdovsky,  1884). 

—  (4).  Nochmals  über  das  chemische  Verhalten  der  Kokons  von 
Hirudo.  In:  Zool.  Anz.  XXIV.  1901.  p.  604—608.  Ref.  in  Joum.  Roy. 
Microsc.  Soc.  London.  1901.  p.  647.  —  Die  Kokons  bestehen  aus  einer 
dem  Keratin  nahestehenden  Eiweißkörper,  nicht  aber  aus  Chitin 
(gegen  Brandes). 

—  (S).     Beiträge  zur  Entwickelungsgesohichte  der  Hirudineen. 

2.  Ueber  die  Furchung  und  Bildung  der  embryonalen  Anlagen  ba 
Nephelis  vulgaris  Moq.  Tand.  In:  Zeit.  f.  wiss.  Zool.  LXXIII.  1903. 
p.  321—367.  Fig.  tab.  XXII— XXIV.  Ref.  in :  Zool.  Centralbl.  (v.  Bergh) 
VIII.  p.  52 — 53.  1901.  —  Beschreibung  der  totalen  inäqualen  Furchung 
der  8  zelligen  Blastula,  deren  Makro-  und  Mikromeren  und  ihrer 
weiteren  Veränderungen.  Über  Darmzellen,  Bauchstrang  und  innere 
Muskelplatten. 

*Sple8S, —  (1).  Sur  la  structure  intime  de  l'appareil  digestif  dela 
Sangsue  (Hirudo  medicinalis).  In:  Compt.  rend.  85.  Sess.  Soc.  Helv. 
Sei.  Nat.  p.  1902.  p.  175—178. 

—  (X).  Recherches  morphologiques,  histologiques  et  phj^olo^ques 
sur  Tappareil  digestif  de  la  Sangsue  (Hirudo  medicinalis).  In:  Revue 
suisse  Zool.  XI.  1903.  p.  151—239.  tab.  V— VII.  Ref.  in:  Joum.  Roy. 
Microsc.  Soc.  London.  1903.  p.  302.  —  Über  die  Wirkung  des  Para- 
sitismus auf  den  Bau  des  Darmkanals,  Teilung  des  Darmkanals  in 
Pharjmgeal-,  Magen-  und  Enddarmregion  und  seine  histologische 
Beschreibung.  Die  Pigmentzellen  um  den  Darmkanal  entsprechen  den 
Chloragogenzellen  der  Oligochaeten  und  funktionieren  als  exkretorische 
Zellen. 

—  (3).  Recherches  anatomiques  et  histolodques  sur  Tappareil 
digestif  de  l'Aülastome  (Aulastomum  gulo  Moq.  Tand.).  In:  Kevue 
suisse  zool.  XII.  1904.  p.  585—647,  tab.  X,  XI.    Ref.  in:  Joum.  Bpy. 
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Hicrosc.  Sog.  London.  1903.  p.  612.  —  Der  Darmkanal  zerfällt  in  die 
Mundhöhle,  den  Ösophagus,  den  Magen  mit  periösophagealen  Drüsen 
und  den  eigentlichen  Darm. 

—  (4).  Modifications  subies  par  l'appareil  digestif  sous  Tinfluence 
du  r^ime  alimentaire.  In:  Compt.  rend.  Ac.  Sc.  Paris.  CXXXVIII. 
1904.  p.  1123—1124.     Ref.  in:  Journ.  Boy.  Microsc.  Soc.  London. 

1904.  p.  531.  —  Vergleich  der  Unterschiede  im  Bau  des  Dannkanals  der 
blutsaogenden  (Hirudo  medicinalis)  und  Raubhirudineen  (Aulostomum 
gulo). 

—  (5).  Sur  les  differenciations  Epitheliales  du  tube  digestif  d'Hae- 
mopis  sanguisuga.  In:  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  LVI.  1904.  p.  698 — 699. 

—  (C).  La  question  du  foie  chez  la  Sangsue  mcdicinale.  Recherches 
exp&rimentales  sur  l'excrÄtion.  In:  Compt.  rend.  Soc. Biol. LVIII.  1905. 
p.  577—579.  —  s.  Spiess  (8). 

—  (T).  La  question  du  foie  chez  la  Sangsue  mcdicinale.  Re- 
cherches des  sels  et  des  pigments  biliaires.  Ibid.  LIX.  1905.  p.  415 — 417, 
s.  Spiess  (8). 

—  (8).  Sur  rCvolution  du  foie.  Compt.  rend.  Sc.  Ac.  Paris.  CXLI. 

1905.  p.  506 — 508.  —  Versuche  mit  Indigokarmin  (das  als  Leber  be- 
zeichnete Organ  funktioniert  als  Niere). 

—  (9).  Sur  la  presence  des  pigments  biliaires  chez  la  Sangsue 
m6dicinale.  In:  Compt.  rend.  Ac.  Sc.  Paris.  CXLI.  1905.  p.  333-^35. 
—  Über  den  hämatc^enen  Ursprung  der  Gallenfarbstoffe,  und  über 
das  braune  Pigment  der  Hirudineen. 

—  (1#).  Sur  la  structure  intime  du  tube  digestif  de  TAulastomum 
gulo  Moq.-Tand.  In:  Compt.  rend.  6.  Congr.  Int.  zool.  1905.  p.  391 
— 399.    Ref.  in:  Journ.  Roy.  Microsc.  Soc.  London.  1905.  p.  185. 

Steen-Maxwell,  8.  Beitrl^e  zur  (rehimphysiologie  der  Anneliden 
In:  Arch.  Ges.  Physiol.  LXVif.  1897.  p.  263—297.  —  Die  Funktionen 
des  subösophagealen  Ganglions  bei  Hirudo  sind  denen  der  übrigen 
Ganghen  des  Bauchstranges  gleich. 

Uezkill,  I.V.  Studien  über  den  Tonus.  3.  Die  Blutegel.  In:  Zeit. 
Biol.  (2)  XXVIII.  1905.  —  p.  372--402.  17  Fig. 

YeJdoTsky,  P.  Zur  Hämocöltheorie.  In:  Zeit.  f.  wiss.  Zool.  LXXXII 
1905.  p.  80—170.  tab.  VII— XL  —  Über  Hirudineen. 

Yejdovsk^,  F.  u.  Mra^ek,  A.  Umbildung  des  Cytoplasma  während 
der  Befruchtung  und  Zelltheilung.  In:  Arch.  Mikr.  Anat.  LXII.  1903. 
p.  431—579.  11  Fig.  tab.  XIX— XXIV.  —  Feinere  Vorgänge  im  Cyto- 
plasma bei   Glossosiphonia  während  Zelltheilung  und  l&fruchtung. 

Yoiiio?9  A.  Sur  les  n^phridies  de  Brancbiobdella  varians  (var. 
aötacei).  In:  Mem.  Soc.  zool.  Fr.  IX.  p.  363—394.  tab.  XIV.  3  Fig. 
Ref.  in:  Zool.  Centralbl.  (v.  J.  Spengel)  IV.  p.  836—837.  —  Vergleich 
der  Nephridien  von  Brancbiobdella  mit  denen  der  Hirudineen. 

WUtmmn,  C.  Apäthjrs  grief  and  consolation.  In:  Zool.  Anz.  XXII. 
1899.  p.  196—197.  —  Polemik  degen  Apdthy. 

WHIem,  ¥•  u.  Mlniie,  A.  Recherches  sur  Texcretion  chez  quelques 
Annilides.  3.  Observations  sur  Texcr^tion  chez  quelques  Hirudin^es. 
In:  Mem.  Acad.  Beige.  LVIII.  1901.  p.  1—73.  tab.  I— IV.  —  Über 
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Exkretion  bei  Nephelis  und  Cl^ine.  Die  Wimpertichter  und 
Nephridialschläuche  sind  voneinanaer  unabhängig.  FlÜBsige  Eidoete 
treten  durch  die  Nephridialschläuche  aus,  feste  werden  durch  die 
phagocytären  Organe  absorbiert.  Das  Epithel  der  hämolymphatischen 
Leibeshöhle  und  die  bothryoidalen  Zellen  funktionieren  exkretorisch. 
Allgemeines  über  die  Exkretion  von  Harnsäure,  Guanin,  hamsauiem 
Natron  und  chitinartigen  Substanzen. 

Wolterslorff,  W.  Ueber  Disc^Iossus  pictus  und  Glonoedphonia 
algira  auf  Corsica.    In:  Zool.  Anz.  XXIII.  1900.  p.  23—27.    P. 

Yachontow,  G.  Communication  de  Tezcursion  sur  le  lac  Bcukal, 
faite  en  ktk  de  l'ann^  1902.  Russ.  in:  Protok.  Kazan.  Univ.  f.  1902 
—1903.    11p.    P. 

Zynoff,  W.  Material  über  die  Fauna  der  Wolga  und  Hydrofauna 
des  Saratow-Gouvemement.  Russ.  in:  Bull.  Musee  Moscou  p.  1903. 
p.  1—149.    P.  8. 

IL  Obersichl  nach  dem  8toff. 

A.  AllgemeiDM  and  Termlsehtes. 
KoBservierong :    Konservierung  mit  Pioro-Fonnol;  €raf  (S). 
Ne4iEiDl8eh  WiehtlgeB.    Algre,  Blaiichar4(ll). 
Tersehie^enes.  Vertilgung  von  Piscioola;  Plehn.  —  Polemik  mit  Whitman;  Ap^lky. 

—  Polemik  gegen  Bayer;  Ley4ig.  —  Polemik  gegmi  Le3rdig;  Bayer  (t).  — 
Polemik  gegen  Ap&thy;  Whitmaa.  —  Polemik  gegen  Brumpt;  Brandes.  — 
Polemik  gegen  Holmgren;  Blechmann  (t)»  —  Über  Oka's  Angaben; 
Moore  (S). 

B.  Morphologie,  AaaloBile,  HItlologle. 
Aeolere  Morphologie.    Über  Metamerie;  Morgaa.  —  Metamerie  voa  Nephelis; 
JIrlslol  (t)  (S).  —  Metamerie  bei  den  Hirudineen;  Castle  (1),  Allen,  Caftte  (I). 

—  Über  zweiringige  Metamerie  bei  Ozobranohus  und  Pontobdella;  Moore  (1). 

—  Metamerie  bei  Hemiclepsis,  ProtoclepsiB  und  Glossoeiphonia;  Ufaaow  (%), 

—  Untersuchungen  über  die  Metamerie  der  Hirudineen;  livaaow  (4). 
Gesamte  Anatomie.     Allgemeine  Anatomie  von  Hirudineen;  BeMarC  —  von 

Acanthobdella;     Kowalewsky  (1)  (t),    —    Arohaeobdella;    Kowalewiky  (3), 

—  Haementeria  costata;  Kowalewsky  (8),  —  Microbdella;  Moore  (t),  —  Ozo- 
branohus; Oka  (S),  —  Histologie  der  Hirudineen;  SehneMer. 

Hant  nn4  Muskalator.  Halsdrüsen  von  Hirudo;  Apjkthy(!l).  —  Hypodermis  und 
Hautsinneeorgane  bei  den  Rh3mcbobdelliden;  Bayer  (1).  —  Haut  bei  Hirudo; 
Bayer  (t).  —  Über  Drüsen  von  Hirudo;  BerteW.  —  Parenchymzellen  von 
Hirudo;  Bloch  mann  (1).  —  Rüsseklrüae  bei  Haementeria;   Bablns  (€)  (8). 

—  Über  Epithelzellen;  Balslos  (IS).  —  Über  Haut,  Muskulatur  und  Pigment 
bei  den  Hirudineen;  Graf  (4).  —  Über  den  Ursprung  des  Pigments;  Graf  (t). 

—  Epithelzellen  bei  Hirudo;  Holmgren  (%).  —  Über  Dannmuskulatur: 
Llyanow(S).  —  Muskulatur  bei  Branohellion;  Perei  u.  Ger4re(l). 

Nervensystem.  Über  Nerv^ifibrillen;  ApAthy(l).  —  Nervenzellen  bei  Hirodo; 
Asonlay,  Bethe.  —  Nervenendigungen  bei  Hirudo;  Cilky.  —  Nervenzellen 
bei  Nephelis  und  Hirudo;  Havet  —  Nervenzellen  bei  Hirudo;  HotmgreB, 
Poll  u.  Sommer.  —  Nervensystem  von  Placobdella;  Hemingway.*  —  Neu- 
roglia  bei  den  Hirudineen;  HeUt,  Joseph.  —  Ganglienzellen  bei  Hirudo  und 
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Pontobdella;  M«lB«r.  —  Narvmij^tom  bei  ffimdo,  Herpobdella,  Piscicola  und 
ProtoofepM;  hkftm^m  (4).  —  Über  die  Kerne  der  Nervenzellen  bei  Hirudo: 
raicke.  —  Menropil  und  Neuronen;  Freatf«.  —  Sensiblee  Nervensystem 
der  Hirudbieen;  Keldas  (1)  {%)•  —  Bauohganglien  und  dessen  Kommissuren; 
SIambu.  YMry, — SympaUiiBohee Nervensystem;  SIbmi. — Nervenendigungen 
bei  Hirodo;  BMkalMiMff  (I). 

Mi— wwgiie»  debMlka  bei  Hirudo  imd  Pseudobranohellion;  Apätky  (S).  —  Haut- 
sianeeorgaBe  bei  den  RäyaobobdeUiden;  Bayer  (I).  —  SehzeUen  bei  Bran- 
chelUon,  Pontobdella,  Piiioioola,  Gnathobdellidae  und  Clepsine;  Hesse.  — 
Seiiaellen  bei  Himdo  imd  Aulastomum;  FreBMl(l). 

PwBtraktis.  Osophagusdrüse  von  fiasmeateria;  ialstas(C).  —  Btiadd&rme; 
J«haaMMB<t).  —  Darmmuskulatur  bei  Aoanthobd^a;  Livaaaw(3).  ^ 
Dsrmkanal  bei  Hirudo;  Spien  {%){%).  —  Histologie  des  Danskanab  von 
Aulastomum;  8pies8(S).  —  Über  die  Leberfünküon  bei  Hirudo;  Spiess 
(«)(T)W. 

mä  grkümsMSfgan.  Über  die  Bbitgefitie  bei  den  Rhysebob- 
AnMSSB*  —  Leibesböhle  und  Nepkri&en  bei  den  Hirudineen;  Je- 
haiwsB  {tu  Brandes  (S).  —  Blutgefafisystem  bei  Piscicola  und  CaUobdella; 
Jsha— wi  (1).  —  Über  Oölom  und  Nephridien  der  Hirwüneen;  «aaMek  (1). 

—  Über  die  Beeiehungen  der  Leibedidhle  su  den  Blutgefiifien;  ClaaMeh  (9). 

—  Über  das  Rückengefaß  von  Haementeria;  Bowalewsky  (€)•  —  Trophocöl- 
theorie;  Lang.  —  Über  die  Blutgefäße  der  Hirudineen;  Oka  (t).  —  Hämooöl- 
tbeorie;  TeHo^sk^. 

BxkreltoBMrgaDe.  Triohterorgaa  bei  Nepkels  und  Clepsine;  Bablu(l).  — 
Wimperorgane  bei  Haementaria;  Bablas(8)(f)(ll).  —  Nephridien  und 
Trichter  der  Herpobdelliden;  Bablas  (S).  —  Exkretion  und  Nephridialzellen 
bei  Hirudo;  Fage.  —  Über  die  Nephridien  bei  den  Hirudineen;  «ee^rteh  (1). 

—  Über  Nephridia,  Exkretophoren  und  Physiomechanik  der  Exkretion; 
€3raf  (4).  —  Nephridialer  Trichterapparat  bei  Hirudo;  Nc  Kim. 

«tacUcchtoargane.  Geschlechtsorgane  bei  Hirudineen;  Braaies  (S).  —  Be- 
fruchtung durch  die  Haut  bei  Hirudineen;  Brandt  (S).  —  Versuche  mit 
hypodermaler  Befruchtung  bei  den  Hirudineen;  Brsmpl  (1).  —  Befruchtung 
bei  Haementaria;  Bal8lu(lt)  (IS)  (14).  —  Über  Geschleohtsgänge;  «ao- 
4rteh(l).  —  Männliche  B^attungsorgane;  Johaiynoii  (S).  —  Befruchtung 
durch  die  Haut  bei  Haementeria;  Kewaiewsky  (T)  (8)  (!•)•  —  Befruchtung 
durch  die  Haut  bei  Helobdella;  Kewaiewsky  (f ).  —  Eibildung  bei  Branchellion 
Peres  u.  €lerire(!l).  —  Über  Hermaphroditismus;  Scluiplra.  ^  Mannl.  Ge- 
schleohtsapparat  von  Hirudo  und  Aulastomum;  Bchnberg. 

€.  #Dtagenle,  OrgaaeKenle,  Phytageiiie. 
•ntageaie.  Embryologie  von  Clepsine ;  Birg  er.  —  iföklnng  der  Kokons ;  Brmfi  ( I ). 

—  Entariofcehmgsgesobichte  von  Arohaeobdella;  Kawalewsky  (S).  —  Furchtmg 
und  embryonale  Anlagen  bei  Nephelis;  Soukatsckolf  (S). 

•rgasageile.  Über  Epkiemus,  Umieren  und  Muskelfasern  der  Larve  von  Auk- 
stomum;  Bergh.  —  Entwickelung  des  Ösophagus  bei  Nephelis;  nialaw.  — 
Entwidkahing  der  Umieren  bei  Nephelis  und  Aulastomum ;  Stakaisrluti  (»), 

fhyJ^genie.   Phyk^geme  der  Hirudineen;  Hokreckt 
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4llgeiiieiiiM  nmi  TerMlsehtes.  Rheotropismus  bei  N^rfieÜB;  ^wlti.  —  Be- 
wegungen von  Hirudo;  Bleier nrnsii;  Bohs;  PonptHftii;  Wille«.  —  Unpning 
des  PigmenU;  Graf  (1)  (4).  —  Injektionsvenmche  mit  Clepsine;  Kowa- 
Iew8kj(4).  —  Galvanotaxis  bei  Himdo;  Nagel.  —  Zur  Biologie  der  Hae- 
menteria;  Mewalewsky  (8).  —  Über  Eiaenresorption  der  Haut;  SehieMer. 
—  Struktur  und  chemischer  !Bau  der  Kokons;  St«kalMliatt  (Ü)  (4).  —  Vor- 
gänge im  C3rtoplasma  während  der  Befruchtung  bei  Qlossosiphonia;  Te|- 
4evsky  u.  Mrasek. 

'  ant  Bii4  Muknlalar.  Über  Bikiung  des  Pigments  und  der  Zeichnung;  drat  (I)  (4); 
Spleas  {%).  —  Über  Eisenresorption  der  Haut;  Mmelier. 

Nerfeuystem.    Über  Qanglienfunktiooen  bei  Hirudo;  Sleen-NaiwelL 

Barmtraktis.  Dann£ärbung  bei  Clepsine  und  Nephelis;  Pnemycld.  —  Über 
Leberfunktion;  8pie«(C)(Y)(8)  (!•). 

ExkrettensargaDe.     Physiomechanik  der  Exkretion;  Oral  (4)  (S). 

«eaeUeelitoargaae.  Befruchtung  durch  die  Haut;  Bal8tas(lJI)(IS)(l4);  Branpl 
(»)(4)(S);  Mewalewsky  (T)  (8)  (»)  (!•).  —  Über  HermaphroditiamuB;  Seha- 
plra. 

Teratalagle.    Anomalie  im  männlichen  Geschleohtsapparat  bei  Hirudo;  AsM. 

FarasItlaBm,  passiv.  Trypanosomen  bei  Hirudineen;  BlUel;  Bramfi  (8).  —  Nema- 
toden in  Muskelzellen;  Behnberg  u.  SehrMer* 


Ul.    rMBlstfk. 

A.  Neeresfannea« 
Kara-8ee.    Johanssuu  (4). 
Spili^rgea.    Johansson  (4). 
Nordsee.    Scott;  Holt;  Plehn. 
Skagerak.    Olsson. 

Nor4-Fraakreleh.    *Gadeau  de  Kerville. 
Nittelmeer.    Neapel:  Monticelli. 
Kaspisches  Neer.    Lonnberg. 
Noriamerlka.    *Linton. 
Portagal.    *Nobre  (1)  (2). 
Aierea.    Blanchard  (6). 
Australien.    Viktoria:  Kershow. 
Berlngstr.    Johansson  (4). 

B.  Lan4-  Ba4  Siiwasserfanaa. 

Europäisch-Sibirisches  Gebiet. 
SIMrIen.    Baikalsee:   Yachontow. 

Boiiani.    Riga;  Livland:  Behr.     Volga:  Zykoff.     Lappland:  Poppius. 
Schweden.    Johansson  (2). 

BentschlanC    Ostpreußen;  Borkum:  Blanchard  (3).     Halle:  Brandes  (2).     Thü- 
ringen: Brandes  (7). 
«roiMlaaaleD  n.  Iriand.     Irland:  «Scharff  (1)(2)(3).     Schottland:  Evans, 
•esterreich- Ungarn.    Alpenländer:  P^necke.    Plattensee:  Ratz. 
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M  i  1 1  e  1  m  e  e  r  g  e  b  i  e  t. 
Oaruocio;  Monti;  Garbini 
liMialea.    Soriban. 
EmükML    Woltontorff 
SpuieB.    *Mftteo8. 

C  h  i  n  e  8  i  B  0  h  e  •  G  e  b  i  e  t. 
Blaocbard  (4)  (5)  (10). 
Oka(l);  Blanohard  (4)  (5). 

Indisches  Ge  bie t 

AtfkaitelUL    Blanohard  (4). 

TMkUu    Blanchard  (0). 

teft,  Snnmtra,  Mtkt».    Blanchard  (8). 

AfrikanischesGebiot. 
8«k«tnL    Forbes. 
T«golu4.    Blanchaid  (1). 
•■tafriluL    Blanohard  (7). 

Amerikanisohes  Gebiet 
BeriM-lMelii.    Moore  (1). 
9lewfowi4lMi4.    Blanohard  (3). 

ireniBlfte  glutoi.    CaBae(2).    Kalif omien:  Moore  (1).    Illinois:  Moore  (4V 
Pen«  Sic«.    Moore  (5). 
■exik«.    Moore  (1). 
ArfMÜiiiM,  Pate««Bi«»*  'MMrtaM.    Blanchard  (2)  (12). 

Anstralisohes  Gebiet. 
Mm  SM  Walca.    Dendy  u.  Olliver. 
Hkterla.    Lambert  (1)  (2). 
Mea  EeelftBC    Benham. 

lY.  Systemmttk. 

Abfand^  m.  g.  hnrnneus  n.  up»;  A.  tnicrosiamym  ■•  %p»;  A.  aexoeulaia;  JehaBSMii 

{%)  p.  1—122.    Schweden. 
AcanikcbdeOa peUddna  Grube;  Kowalewsky  (8)  p.  203.  Onega-See.  —  AcanäuMeüa 

9p, ;  P«ppias  p.  40.    Lappland. 
AcHnobddla  m.  g.  M««re  (4)  p.  504.  „The  head  small,  not  ezplanate;  the  posterior 

sncker  large,  hemispherioal,  with  a  marginal  oirole  of  slender  proceeees;  the 

oomplete  somites  with  siz  secondary  annoli  of  miequal  size.*"  —  A.  inae- 

quiennukOa  m.  s^  p.  504—508. 
ArchaeobdOla  eamotUii  O.   Grimm.    M^waleswkj  (S)  p.  331.   Dnjestr.  —  Liiii. 

kcrg  p.  26.    Kaspsohes  Meer. 
CaUobddla;  Jthaiw  {%)  p.  1.  I— X  mit  Arten;    (4)  p.  672.    Schweden. 
Cenirajnfgo8  {=  Cylicobdiüa)  coccineus  Masehard  (!•)  p.  187..  Mexiko. 
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CUpaine  nepheloidea  d.  sp.;  CL  hoUmui  m,  ip.;  Ol.  fhakra  m.  ip.;  Cl.am.wp.  und  6 
m.  sp.  «rat  (4)  p.  215—404.  MaMaohuaetU.  —  Cl  manUa$a  Bathke;  Hia- 
ehari  (!•)  p.  181.  Königsberg;  Cl.  poUmica  Lindenf.  ibid.  p.  183.  WatachMu 
—  Cl.  äriaia  Serlkaa  p.  18.    Rumänien. 

Dina  weberi  m.  sp.  Blaaclutfd  (8)  p.  353.  Java,  Sumatra,  Celebes.  —  D.  anocMlak 
a.8p.;  Maare  (1)  p.  543.  Kalifomi«!.  —  D.  mierosloma  a^sp.  Maare  (4) 
p.  537—542.  Xllinoia;  D.  ferviäa  ibid.  p.  535— -537.  Illinois.  —  D.  qwuki- 
striaUi  Biaaelutf«  (C)  p.  197.   Azoren. 

DipUMtUa  D.  g.  D.  atUeüarum  ■.  8^  Maare  (S)  p.  219.    Porto-Rioo. 

Efaäodeaminae  ■•  snUani.  der  Herpobdelliden.    Blaachari  (S)  p.  73 — 113. 

Epibddla  diadema  m.  sp.  Maattceltt  p.  137—145.    Neapel 

ErpcbdeUa  punctata  Maare  (4)  p.  532—535.    Illinois. 

OtabdeUa  tühiimani  D.  sp.  LaM^rt  (1)  p.  157;  O.auHralieMta  D.  sp.  p.  158.  Viktoria. 

Olosaosiphonia  weberi  m.  sp.  Blaachari  (8)  p.  354.  Sumatra.  —  Ol.  shüUmanni 
ü.  sp.  Blanclutf«  (T)*  p.  1.  Ostafrika.  —  Ol.  eUmgaia  m.  s^  Caatte  (t)  p.  39 
—42.    Massachusetts.  —  Ol.  fusca  ■•  sp.  ibid.  p.  34—39.    Mass.;  N.  Jersey. 

—  Ol.  novae-zealandiae  m.  sp.  Heniy  u.  Mfver  p.  99 — 103.  Neu-Zealand.  — 
Ol.  rugcsa  n.  var.  Castle  (%)  p.  56.  Nordamerika.  —  Ol.  siagnalis  L.  Maaehart 
(S)p.  138.  I.  Borkum;  Castle  (Ü)  p.  51— 57.  Nordamerika;  Maare  (4)  p.  497. 
Illinois;  Bvaas  p.  215.  Schottland;  Brampt  (T)  p.  123— 124.  Abeednien. — 
Ol.  heteroclüa  L.  u.  Ol.  paludoaa  Carena  Biaaelutf«  (S)  p.  138.     I.  Borkum; 

—  Ol.  algira  Waltentarfl  p.  23—27.  Koi^ka;  —  Ol.  cjmplanaia  BlaachaH  ()) 
p.  138.  I.  Borkum;  Maare  (4)  p.  493.  Illinois;  Zykalfp.74.  Wolg^;— fiV.eb- 
^n«  Castle  (t)  p.  46— 50.  Nordamerika;  ZylLairp.74.  Walga.  —  a.  UaMH 
Maara(4)p.493— 497.  LUinois;  ^  6«.  par^iMtu»  Castle  (t>  p.  61— 57.  Noid- 
amerika. 

Haemodipaa  sp.  Parbea  p.  443.  Sokotra. 

HaemopU  weberi  a.  sp.  Blaachari  (8>  p.  352,  Sumatoa.  *-  H.  mmrmonUiB  Matts  (4) 
p.  519.  Illinois.  —  H.  lateralis  ibid.  p.  528.  Illinois.  —  H.  sanguisuga  Blaa- 
char4  (S)  p.  138.    Neuhmdland;  I.  Borkmm. 

Haplodesminae  a.  soUam.  der  Herpobdelliden.     Blaachari  (5)  (8)  p.  332. 

Hdchdeüa  a.  g.  Blaachari  (t)  p.  4.  „Glossosiphönidae  panri  habitus,  duobus 
aculis  praeditae,  papillis  segmentariis  plerumque  non  conspiouis.  Generifl 
typus  Helobdella  stagnalis  (Linn^,  1758).**  H.  triserialia  ibid.  Paraguay.  — 
Biaacliari  (1t)  p.  13  Argentinien.  —  H.  tricarinata  d.  sp.  Blaacluird  (T)  p.  4 
Ostafrika,  Ugogo.  —  H.  gracüis  a.  sp.  Blaachard  (8)  p.  334.  Java.  —  H.  scmü- 
fem  B.  sp.  Blaachari  (i%)  p.  9. .  Patagoniea.  —  H.  gemmaia  a.  ap.  iUd.  p.  IL 
Chile,  Uruguay.  —  H.  michaelseni  n.  sp.  ibid.  p.  12.  Chile,  Patagonieo, 
BaenoB  Ayres.  —  H.  javanica  Blaaahari  (S)  p.  80.  Java.  —  H.  siagmJi» 
Blaachari  (It)  p.  8  Chile.  —  H.  chilensis  a.  sp.  ibid.  p.  14.   Chile;  Feuerland. 

HemkUpeU  oarimUa  Maar«  (4)  p.  498—504.    Illinois.    UvaMW  (1)  p.  329— 33A. 

Htrpobdellaoctoculaia  Zykatf  p.  75.  Wolga.  Evanip.215.  SohotUaiid.  —  H. 
atomaria  Zykatf  p.  75.  Wolga.  —  H.  atomaria  sueoka  a.  Tat.  Blaackari  (2) 
p.  120.    Ost-Preußen,  Schweden. 

Mirudifaria  blanohardi  n.  sp.  Maatt  (S)  p.  214.    Porto  Rico. 

Hirudininae  n.  saUam.  der  Gnaüiobdelliden.  BlaaehatA  (t)  p.  10:  .»Sangsues 
d*eau  dottoe;  quelques-  unes  passent  volontiers  sur  la- teere  komide.  LaaoiBite 
normal  est  oonstamment  lorm6  de  cinq  anneaux.  Lee  17  paires  de  n6phridies 
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deboodieiit  toujoim  sur  les  cdtee  de  la  face  Tontrale,  U  premi^  entre  lis 
aomHes  VI  et  VII,  U  denif^  enlre  lis  «omiteB  XXII  et  XXIII.  8aiyaat 
qae  lee  m&choiree  portent  me  ou  deaz  rangifteB  de  denU,  yom  ayons  ^t6 
am«D6  a  dhriser  lee  HiradiiiiMM  en  denx  aeries: 

Monoetiehodoiita.  —  Une  aeale  raag6e  de  denta  (Hirudo,  Himdinaria» 
limiiatia  eto.)- 

DistiohodoDta.  —  Deox  rangto  de  dents.       (Haemopia,  Praobdella)/' 

ÜTimife  ehavesi  b.  ip.  BlMietaN  (€)  p.  197,  ABoren;  —  H.  tmore$m8  m.  ip.  llui- 

«hir4(9)  p.  ^  Tiaior;  —  H.asia$ica  m.wp.  MMMkari(4)  p.  920;  —  Af- 

ghaniBtaii.  —  H,  anüpodwn  m.  sp.  BeatHiB  (%)  p.  158 — 192,  Nea-Zeeland; 

—  H,  AOdehmnM  B.ip.  lluichard  (T)  p.  5,  Victom-Njrama;  —  H,  mMemaUa 
L  Zjk«ft  p.  75,  Wolga;  W—aiaid  (>)  p.  138,  Borkum,  L;  NeofovBdland; 

—  H.  IroeHra,  «Matoaa,  p.  875—377,  PortngaL 
leMhffobddla{t)bareaii8  a.ap.  JoNawaa (4)  p.687,   665,  Spitabergan. 
LinmobdeOa  ftn^iquettriaia  MeniMW  p.  122—125,  Viotoria. 

LimnoUa  afrioam  ii.  ap.  BkuietaN  (5)  p.  108,  Liberia,  Senegal;  —  L.  grnmmiom 
WmäflkwH  (8)  p.  338— 349,  Jara;  —  L.jtmaima  ibid.  p.  349— 352,  Java; 

—  L.  nihtiea  Alfre;  llaMteri(ll)  p.  1^—144,  Ägypten. 

Lioäomum  coecineum  Wagler  llanelutf4  (19)  p.  184 — ^186,  Mexiko;  —  L.  ^küianii 

ibkL  p.  187.  Südamerika;  —  L.(»=  OmUropff^oe)  jaacmse  HwiliMt  (t)  p.  17, 

20,  Paraguay. 
MücrMeO^  4wrm  HaMe  (4)  p.  508-^11,  Iflmoia. 
MimobdeUa  m*  g*  japanica  m.  sp.  llaii€lMr4  (5)  p.  92,  Japan.  —  M,  büUihofferi 

■•  ap.  ibkL  Bomeo  p.  94. 
MierobdeOa  ■•  g.    „The  complete  somitea  eaoh  conaist  eztemally  of  two  annuli, 

a  amaller  poeterior,  and  a  larger  anterior,  whioh  beara  the  metamerio  aenaillae 

on  it«  poeterior  part  and  the  nephridioporua  on  ita  anterior  part.   There  axe 

five  paara  of  teatea,  of  whioh  the  laat  ia  enlarged.    Intersegmental  septa  are 

well  developed  between  many  of  the  aomitea."   Maare  (9)  p.  51.  —  Jf .  bi- 

ammMa  m.  ap.  ibid.  p.  51—71  VI.,  N.  Carolina. 
MeaMeOa  gemmaia  BUa^UH  (»>  p.  17,  Chile. 
SepMis  nigrieoUis  ii.  ap.  Braniee  (t)  p.  450,  Halle;  —  N.  bUiriata  m.  ap.  ibid. 

p.  451»  Halle.  —  N.  octocfdaia.  Bahr  p.  59,  Riga;  —  ü.  sexoc^Uata  ibid.  p,  59, 

livland;  —  N.  9cr%phtraia  ibid.  p.  59  Livland. 
NohOomum  cycloriamum  n.  ap.  lahaBsaaB  (4)  p.  686,  Beringatraße. 
OrMkUa  m*  g*  uMmani  m.  ap.;  O.  ijimai  ■•  ap«;  O.  ocUmaria  m.  ap.;  Ma»  p.  275 — 

306,  XXVm— XXX,  Japan. 
lOxffioroMoma  arcHca  m.  ap.  JahaBsaaii  (4)  p.  671,  Kariaohea  Meer;     O,  typioa 

ilnd.  p.  670,  Skagerrak. 
Pküobdeüa  gracOe  m.  a^  MaMre  (4)  p.  511—518,  XLIV,  Ulinois.  —  Ph.  moluccenaie 

■•  ap.  Blaaahari  (i)  p.  88,  Mohiticen. 
Phüaetmm  furgtna  ■•  ap.  Lambert  (1)  p.  211,  Viktoria,  Taamania. 
PMcoia  volg&ma  m.  ap.  Zykaff  p.  71—74,  Wolga;  —  P.  degana  n.  sp.  Biaachari 

(4)  p.  318,  China;   —   P.zebra  ■•ap.  Maare (1)  p.  543,  Schottland;    —  P. 

piscimm  PMd  p.  370—372;  —  Piscicola  ap.   Yachaviaw  p.  3,  Baikabee. 
PlamobdeUa  qwagi  m.  ap.  BkuMteri  (S)  p.  91,  Celebea. 
PUcdMOa  parnsüka  Haare  (4)  p.  480—486,  lUinoia;  —  P,  ntgosa  ibid.  p.  487 

—492,  XUI,  Hlinoia. 
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PoniobdeUa   mmncaia   Btoichar«  («)  p.  196,   I.  Wight;    «Mt   p.  390-33^ 

ProlocUpeiB  ■•  g*  meyert  n*  wp.  Uvmmw  (1)  p.  345;  P.  garjaewi  m.  vp.  ibid.  p.  346; 
—  P.  tes8eiUUoide$  n*  sp.  ibid.  p.  349,  Baikabee. 

Protodepnne  ■•  g* ,  JCetention  of  the  fuU  number  (3)  of  anaoli  in  all  of  tbe  anterior 
aomiies,  and  in  the  efeyaüon  of  the  eyea  upon  papUlae  whiob  aland  in  aeriil 
relation  to  the  doraal  median  segmental  papillae  of  the  tnooeeding  somitea 
Hie  sexual  poiea  oooupy  the  oaual  poeition  in  somites  X  and  XL  The  type 
specieB  has  three  paira  of  eyes  sitnated  on  flomites  I,  II  and  III;  and  tlie 
posterior  scnnites  XXII  to  XXVI  are  reduoed.*'  ■••re  (1)  p.  546.  —  P.tex- 
aeuiata  ■«  sp*  ibid.  Bering-InseL 

PraabdeUa  ■«g.  büUneri  ■•ip.  p.50;  P.  ( 7) ^iiifieefinf^n.  ip.  p.  52  BlMehar4(l) 
Togoland.  „Eodem  oonstitotio  oorpona  quae  apud  Haemopidem»  sed  pori 
genitalsB  majores  intervallo  separati.*'  (p.  50). 

8alifa  ■•  g.  perspicax  tu  sp.  Btonchard  (7)*  p.  7,  Albert  Edward-See. 

Stmimxiex  txmabills  m.  sp*  Btonchard  (IS)  p.  19,  Chile,  Patagonien. 

ScopiobdeUa  m.  g.  hordi  ■«  sp.  tliichart  (5)  p.  96,  Somatva,  Java,  Bomeo 

Trachelobdeaa  nnenaie  n-sp.  BlMichar4(4)  p.  316,  China.  —  r.m^osa  ■•§». 
■oM«  (1)  p.  543,  Fundort  7;  —  T.  auikalis  m.  sp.  Btaacliar«  {%%)  p.  6,  Feoer- 
land;  —  T.  roduUfera  bissen  p.  499. 

Tanx  niMMM  MaMlutf«  (9)  p.  339-^344,  Tonkin. 

Whiimania  ferox  fL  sp.  Manclutf4  (4)  p.  332,  China,  Japan. 

XerobdeUa  LeoonUei  Peiecke  p.  412—413,  Kalkalpen,  Karawanken-Kaiat 
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XIV  f.  Aberrante  Würmer 

(Enteropneusta,  Phoronis,  Orthonectidae,  Dicyemidae, 
Trichoplax,  Dinopbilas,  Histriobdellidae,  Rhodope) 

fttr  18D5-1905. 

Von 

Dr.  Alexander  Sehepotieff. 


1.  Verzeichnis  der  Pnbliliationeii  mit  Inhalteangalie. 

(F  =  siehe    auch  unter  Faunistik;  S  =  siehe   auch    unter  Systematik.  —  Die 
mit  ♦  bezeichneten  Arbeiten  waren  dem  Ref.  unzugänglich). 

Benham,  W.  (1).  Note  on  the  occurence  of  the  genus  Balanoglossus 
in  New  Zealand  Waters.  In :  Transact.  N.  Zeal.  Instit.  (Wellington), 
XXXII,  1900,  p.  9—10,  Fig.  Ref.  in:  Journ.  Roy.  Microsc.  Soc.  London, 
1900,  p.  602—603  und  in:  Zool.  Centralbl.  (v.  J.  Spengel),  VII, 
p.  202—203.     P, 

—  (Ä).  Balanoglossus  otagoensis  n.  sp.  In:  Quart.  Journ.  Micr. 
Sei.  (new  Ser.)  XLII,  1900,  p.  497—504,  tab.  XLV.  —  Erster  Fundort 
von  Enteropneusten  in  der  südlichen  Hemisphäre.    F.  S, 

—  (3).  Mesozoa.  In:  Treatise  on  Zoology,  edited  by  Ray  Lan- 
kaster.  1904.  p.  148 — 158.  10  Fig.  Allgemeine  Beschreibung  der  Meso- 
zoen  (Orthonectidae,  Dicyemidae  [Dicyeraida,  Heterocyemida],  Tricho- 
plax, Treptoplax). 

Brmdy,  d.  An  afternoon's  dredging  off  Cullercoats.  In:  Nat.  Hist. 
Transact.  Northumberland.  XIII.  1900.  p.  442—444.  —  Actinotrocha 
sp.    F.  8. 

Browne,  E.  (1).  Fauna  and  Flora  of  Valencia  Harbour.  I.  The 
Pelagic  Fauna.  In:  Proc.  Irish  Acad.  (3).  V.  1900.  p.  667—693,  tab. 
XIX.  —  Actinotrocha  und  Tomaria  urobini  von  Valencia  Harbour. 
F.  S. 

—  (Ä).  Notes  on  the  pelagic  Fauna  of  the  Firth  of  Clyde.  In: 
Proc.  Roy.  Soc.  Edinbg.  XXV.  1905.  p.  779—791.  —  Actinotrocha 
(p.  789)  und  Tomaria  (p.  791).   F.  S. 

Arck.  f.  Natariresch.  70.  Jahrg.  1904.  Bd.  II.  H.  3.  (XIV  f.)  1 
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Browne,  E.  and  Ymllenttn,  R.  On  the  marine  Fauna  of  the  lales  of 
Scilly.  In:  Joum.  Inst.  Comwall  XVI.  1904.  p.  120—132.  —  Actino- 
trocha  (p.  120)  und  Phoronis  (p.  128—132).     F.  S. 

Bnry,  H.  The  Metamorphosis  of  Echinoderms.  In:  Quart.  Journ. 
Micr.  Sei.  (new  Ser.)  XXXVIII.  1896.  p.  45  (p.  125).  —  Vergleich  der 
Entwickelungsgeschichte  der  Echinodermen  mit  derjenigen  der  Entero- 
pneusten. 

Carazzi,  D.  Ricerche  sul  Plancton  del  lago  Fusaro  in  rapporto 
con  la  ostricultura.  In:  BoU.  Notiz.  Agrar.  XXII.  1900.  p.  1270.  — 
Actinotrocha  bei  Messina  (im  März — Mai). 

Canllery,  M.  et  Mesnil,  F.  (1).  Sur  trois  Orthonectides  nouveaux 
parasitesdes  Annelides,  et  Thermaphrodisme  de  Tun  d'eux.  In:  Compt. 
Rend.  Ac.  Sei.  Paris.  CXXVIII.  1899.  p.  457—460.  —  Allgemeine 
Beschreibung  von  Rtuypalura  n.  g,  Metschnihowii  n.  s'p,  in  Spio  Marti- 
nensis  Mem.,  Rhopalura  Julini  n.  sp.  in  Scololepis  fulginosa  und 
Staecharthrum  n.  g.  giardi  n.  sp.    8. 

—  (%).  Sur  l'embryog^me  des  Orthonectides  et  en  particulier  du 
Staecharthrum  giardi  (Caull.  et  Mem.).  In:  Compt.  rend.  Ac.  Sei. 
Paris.  CXXVIII.  1899.  p.  516—519.  Ref.  in:  Journ.  Roy.  Microsc.  Soc. 
London.  1899.  p.  491.  —  Über  die  Plasmodialsäcke  von  Staecharthrum 
giardi  Caull.  u.  Mesn.  (ungeschlechtliches  Fortpflanzungsstadium),  die 
mit  der  Axialzelle  der  Dicyemiden  vergleichbar  sind. 

—  (3).  Sur  une  nouvelle  esp^ce  de  Balanoglossus  (B.  Koehleri) 
habitant  les  cutes  de  la  Manche.  In:  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris. 
LH.  1900.  p.  256—259.  Ref.  in:  Zool.  Zentralbl.  (v.  J.  Spengel).  VII. 
p.  421.  —  Aplosporidia  in  der  Leibeshöhle  von  Ptychodera  minuta 
(p.  259).     F.    S. 

—  (4),  Le  cycle  6volutif  des  Orthonectides.  In:  Compt.  rend. 
Soc.  Biol.  LIII.  1901.  p.  524—527  und  in:  Compt.  rend.  Ac.  Sei.  Paris, 
CXXXII.  1901.  p.  1232—1234.  Ref.  in:  Journ.  Roy.  Microsc.  Soc. 
London  1901.  p.  422.  —  Über  die  Plasmodialform  und  das  bewimperte 
Stadium,  die  sich  geschlechtlich  entwickeln.  Letzteres  wird  wahr- 
scheinlich frei  und  während  seines  freien  Lebens  befruchtet.  Vorl. 
Mitteilung  zu  (6). 

—  (5).  Sur  la  phase  libre  du  cycle  6volutif  des  Orthonectides. 
In:  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  LIII.  1901.  p.  859— 860.  und  in:  Compt. 
rend.  Ac.  Sei.  Paris.  CXXXIII.  1901.  p.  592—593.  Ref.  in:  Journ.  Roy. 
Microsc.  Soc.  London  1902.  p.  53.  —  Der  Entwickelungszyklus  von 
Rhopalura  ophiocomae  (in  Amphiura  squaraata)  besteht  aus  Alter- 
nierung einer  parasitischen  Generation,  wenn  die  Weibchen  und 
Männchen  sich  entwickeln,  mit  einer  freilebenden,  wenn  die  Be- 
fruchtung der  Weibchen  eintritt.    Vorl.  Mitteilung  zu  (6). 

—  (6).  Recherches  sur  les  Orthonectides.  In:  Arch.  Anat.  micr. 
IV.  1901.  p.  381—470.  tab.  X— XII.  —  Beschreibung  der  erwachsenen 
reifen  Tiere.  Vergleichende  Morphologie  der  geschlechtsreifen  Ortho- 
nectiden.  Anzeichen  der  Metamerie  in  der  ringförmigen  Anordnung 
der  Ectodermzellen,  in  den  inneren  Schichten  und  in  den  Genitalzellen. 
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Über  Hermaphroditismiis,  Plasmodien,  Keimzellen  mid  Embryonen. 
Ahemierung  zweier  Generationen :  einer  geschlechtlichen  (aus  Weibchen 
Männchen  und  Hermaphroditen)  und  einer  ungeschlechtlichen,  Die 
Orth(»iectiden  und  die  Dicyemiden  sind  keine  Mesozoen  und  bilden 
eine  isoliert  stehende  Gruppe  der  Planuloidae  Hatscheks.    S. 

—  (1).  Contributions  k  F^tude  des  Enteropneustes,  Protobalanus 
(iLg.)  koehleri  CauU.  et  Mesn.  In:  Zoolog.  Jahrb.  Morph.  XX.  1904. 
p.  227— 252.  tab.  XII,  XIII.  Ref.  in:  Joum.  Roy.  Microsc.  Soc.  Lon- 
don  1905.  p.  58.  —  Übersicht  der  geographischen  Verbreitung  der 
Enteropneusten  an  den  französischen  Küsten.  Anatomische  Be- 
schreibung von  ProtobcdantM  n.  g,  koehleri  n,  sp.^  der  die  Gattung 
Harnmonia  nahe  steht  und  ebenfalls  zwei  Rüsselsporen  besitzt.  Er 
hat  keine  postbranchialen  Poren,  keinen  Nebendarm,  keine  Seiten- 
Bepten  im  Rumpfcölom,  keine  perihämalen  und  peripharyngealen 
Räume  im  Kragen  und  ist  ein  Vertreter  der  primitivsten  Enteropneusten 
f.  S. 

—  (8).  Sur  un  organisme  nouveau  (Pelmatosphaera  polycirri  n.  g., 
n.  sp.),  parasite  d'une  Ann61ide  (Polycinus  haematodes  Clap.)  et  voisin 
des  Ortiionectides.  In:  Compt.  rend.  Ac.  Sei.  Paris.  CXXXVIII. 
1904.  p.  217—219,  und  in:  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  LVI.  1904.  p.  92 
—95.  4  Fig.  —  PelmcUosphaera  w.  g.  polycirri  n.  sp.  —  ein  sphärisches 
Gebilde  mit  dichter  Membran  und  zahlreichen  inneren  längsgestreckten 
Individuen,  das  den  Plasmodien  der  Orthonectiden  gleich  ist.    8. 

Caallcry,  HI.  u.  Lavall6,  A.  Sur  les  larves  eiliges  produites  par  la 
femelle  d'im  Orthonectide  (Rhopalura  ophiocomae  Giard).  In:  Compt. 
rend.  Soc.  Biol.  LIX.  1905.  p.  265—266.  —  Über  die  bewimperten 
Larven  im  Weibchen  von  Rhopalura. 

daas,  H.u.  Clroblben,€.  Lehrbuch  der  Zoologie.  Marburg.  1.  Hälfte, 
1904.  p.  1—480.   Fig.  1—507.   —  Phoronidea;   Enteropneusta. 

Cori,  I.  Mittheihmgen  aus  der  k.  k.  zoologischen  Station  in  Triest. 
3.  Über  das  Vorkommen  des  Polygordius  und  Balanoglossus  (Pty- 
chodera)  im  Triester  Golfe.  In:  Zool.Anz.  XXV.  1902.  p.  361— 365. 
—  Tomaria  und  Ptychodera  clavigera.    P.    8. 

Cowler,  R.  (1).  Origin  and  Fate  of  the  Blood-Vessels  and  Blood- 
Corpuscles  of  the  Actinotrocha.  In:  Zool.  Anz.  XXVII.  1904.  p.  598 
— 606.  7  Fig.  —  Kurze  Beschreibung  des  Gefäßsjrstems  von  Actino- 
trocha und  der  jungen  Phoronis.  Das  Ringcölom  der  Actinotrocha 
verwandelt  sich  in  das  Ringgefäß  von  Phoronis.  Blutkörper  treten 
schon  bei  Actinotrocha  im  Blastocöl  auf. 

—  {%).  Origin  and  Fate  of  the  Body-Cavities  and  the  Nephridia 
of  the  Actinotrocha.  In:  Ann.  Mag.  Nat.  History  (7).  XIV.  1904. 
p.  69—78.  6  Fig.  und  in:  J.  Hopkins  Univ.  Circ.  f.  1904.  p.  168—177. 
6  Fic.  —  Nur  ein  Querseptum  vorhanden.  Rumpfcölom  von  Actino- 
trocha besitzt  ein  deutliches  Ventralmesenterium  und  Spuren  eines 
dorsalen.  Die  Nephridien  sind  geschlossen  und  mit  Solenocyten  ver- 
sehen (für  Goodrich). 

*CniDipton,  Occurence  of  Balanoglossus  at  Lang  Island.  In :  Ann. 
N.  York  Acad.  XIV.  p.  136.   F. 
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Dawydoff,  H.  Über  die  Regeneration  der  Eichel  bei  den  Entero- 
pneusten.  In:  Zool.  Anz.  XXV.  1902.  p.  551—556.  —  Der  Eicheldarm 
der  Ent^ropneusten  stellt  den  ehemaligen  Vorderdarm  dar;  die  Mund- 
Öffnung  war  ursprünglich  in  dieWordereBüsselpartie  gelegt;  der  jetzige 
Mund  ist  sekimdär  erworben.    "  |M 

Delage^  Y.  u.  H^rouard,  E.  (1).  Traite  de  Zoologie  concröte.  Tome 
V.  Les  Vermidienß.  p.  1—372,  523  Fig.,  I— XLVI.  Paris.  1897.  - 
Klasse  Axobranohia  (rhoronis  +  Pterobranchia). 

—  (»).  Tome  VIII.  Les  Procordte.  Paris  1898.  p.  1—379.  tab.  I 
— LIV.  275  Fig.  —  Enteropneusta,  Tunicata  und  Amphioxus.  Über- 
sicht der  Verwandtschaftsbeziehungen  aller  dieser  Gruppen.    8. 

—  (3).  Tome  II.  1  re  Partie.  Mesozoaires;  Spongiaires.  Paris. 
1899.  p.  1—244.  tab.  I— XV.  274  Fig.  —  Orthonectidae,  Dicyemidae, 
Trichoplax,  Treptoplax,  Salinella,  Pemmatodiscus,  Physemaria,  Ce- 
menteria,  Pompholyxa,  Eunstleria  und  Siedleckia.    S. 

Enriques,  P.  i)ella  circolazione  oscillante  nella  Phoronis  psanuno- 
phila.  In:  Atti  Acad.  Lincei.  Rend.  (5).  XIV.  1905.  p.  451—454.  - 
über  Circulation  bei  Phoronis  (nur  in  Blutscheiben). 

Garbo wski,  T.  (1).  Zur  Histologie  und  Physiologie  der  Gastraeaden. 
In:  Bull.  Acad.  Cracovie.  1899.  p.  87— 89.  —  Über  Trichoplax  und 
„Placulaeada".    S. 

—  (Ä).  Morphogenetische  Studien.  Jena.  1903.  p.  1—197.  tab.  1 
— VI.  —  Ausfünrliche  histologische  Beschreibung  und  biologische 
Beobachtungen  über  Trichoplax.  Der  Vergleich  mit  Treptoplax  und 
Salinella  zeigt,  daß  alle  diese  Tiere  einfacl^t  gebaute  Metazoen  sind. 
Die  Abwesenheit  der  Leibeshöhle  bei  Trichoplax  ist  keine  sekundäre 
Erscheinung.  Herstellung  der  Gruppe  der  Placuleaden,  die  mit  den 
Orthonectiden  und  Dicyemiden  in  einem  besonderen  Typus  —  Proto- 
coelia  —  vereinigt  werden  kann.  Die  Protocoelier  stellen  die  niedrigste 
Stufe  der  Metazoen  dar.  Kritik  der  Gastraeatheorie  und  des  Keim- 
blattbegriffs; Morphogenie  der  Metazoen;  Methodologie  der  ver- 
gleichenden Forschung.    S. 

Goodrich,  E.  On  the  brody-cavities  and  nephridia  of  the  Actino- 
trocha  larva.  In:  Quart.  Journ.  Micr.  Sei.  (new  Ser.)  XLVII.  1903. 
p.  103 — 121.  tab.  VIII,  IX.  —  Untersuchungen  über  Leibeshöhle, 
Blutgefäßsystem  und  Nephridien  von  Actinotrocha.  Die  Höhle  des 
Präorallappens  ist  ein  Hämocöl.  Nur  ein  Querseptum  ist  bei  Artino- 
trocha  entwickelt.  Vor  dem  Septum  liegt  eine  schmale  hufeisenförmige 
Höhle,  die  kurze  Fortsätze  in  die  Tentakel  entsendet.  Sie  stellt  das 
vordere  Cölom  dar  und  verwandelt  sich  nach  der  Metamorphose  in  das 
Ringgefäß  der  entwickelten  Phoronis.  Die  hinter  dem  Querseptum 
liegende  Rumpfhöhle,  die  nur  ein  ventrales  Mesenterium  besitzt,  stellt 
das  hintere  Cölom  dar.  Die  Nephridien  sind  geschlossen  imd  enden  im 
Hämocöl,  sind  also  typische  Protonephridien  xmd  mit  zahlreichen 
Solenocyten  versehen. 

Oroefe,  E.  Übersicht  der  Fauna  des  Golfes  von  Triest.  Vermes.  I. 
In:  Arb.  Inst.  Wien.  XV.  1905.  p.  317—331.  —  Balanoglossus  davigerus 
Chiaje(?)  (p.  317).    F.  S. 


Digitized  by 


Google 


XIV  f.   Vermes.    Aberrante  Würmer  für  1895-1905.  5 

Gravier,  Ch.  (1).  Sur  le  Ptychodera  erythrea  Spengel.  In:  Bull. 
80c.  philom.  Paris  (9).  VII.  1905.  p.  69—74.  4  Fig.  —  F.    8. 

—  (Ä).  Sur  un  Polyroidien  (Lepidosthenia  Digueti  n.  sp.)  com- 
mensal  d'un  Balanoglosse  de  Basse  Califomie.  In:  Bull.  soc.  philom. 
Paris  (9).  VII.  1905.  p.  160—173.  9  Fig. 

Harmer,  S.  (1).  Note  on  the  name  Balanoglossus.  In:  Proc.  Cambr. 
Phil.  Soc.  X.  1900.  p.  190—191.  —  Schlägt  Balanocephalus  vor. 

—  (Ä).  Hemichordata.  In:  Cambridge  Natural  History.  VII. 
VII.  1904.  p.  21.  I— XIV.  —  Beschreibung  der  Enteropneusten.  Ver- 
wandtschaft  mit  Amphioxus,  Tunicata  und  Cephalodiscus. 

Hartlanb,  C.  Bericht  über  eine  zoologische  Studienreise  nach 
Frankreich,  Großbritannien  und  Norwegen,  ausgeführt  im  Frühjahr 
1902.  In:  Wiss.  Meereskund.  (2.)  V.  1904.  p.  97.  —  Phoronis  hippo- 
crepia  in  Tatihou  (Normandien). 

Hartmmnii,  HI.  Die  Fortpfianzungsweisen  der  Organismen,  Neu- 
benennung und  Eintheilung  derselben  erklärt  an  Protozoen,  .Volvo- 
cineen  und  Dicyemiden.  Vorl.  Mittheilung  über  Zeugungskreis  der 
Mcyemiden.  In:  Biol.  Centralbl.  XXIV.  p.  18—32;  p.  33—61.  8  Fig. 
—  Über  Entwickelungsgeschichte  der  Dicyemiden  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Agamonten  (Nematogene  Weibchen  der  früheren 
Forscher)  und  deren  Umwandlung  in  primäre  und  sekundäre  Rhombo- 
genen.  Whitmans  Infusorigenen  sind  reduzierte  Weibchen,  die  sich  aus 
Agamonten  entwickeln.  Die  Keimzellen  derselben  kann  man  als  echte 
Eier  bezeichnen.  Der  Agamont  ist  kaum  höher  entwickelt  als  Volvox. 
Die  Orthonectiden  und  die  Dicyemiden  sind  keine  degenerirten  Formen 
und  schließen  sich  den  Protozoen  näher  an  als  den  Mesozoen. 

Haswell,  W.  On  a  new  Histriobdellid.  In:  Quart.  Journ.  Micr. 
Sei.  (new  Ser.).  XLIII.  1900.  p.  299—335.  tat  XIV;  XV.  —  Ausführ- 
liche anatomische  Beschreibung  einer  neuen  Histriobdellidae.  — 
Stratiodrilus  tasmanicus  n.  g.,  n.  sp.  auf  Astacopsis  tasmanicus  in 
Tasmanien  (Cuticula,  Muskulatur,  Darmkanal,  Nervensystem,  Ex- 
kretionsorgane,  Gonaden;  kurze  Angaben  über  Entwickelung).  In  der 
äußeren  Körperform  tmterscheidet  sich  diese  Art  von  Histriobdella 
homari  durch  das  Vorhandensein  von  4  Paaren  zweigliedriger  Cirri, 
in  der  inneren  Organisation  durch  stärkere  Entwickelung  der  be- 
wimperten Kanäle  des  ExkretionssyBtems  und  durch  stärkere  Ab- 
sonderung der  ventralen  Nervenkette  von  der  Hypodermis.  Die  Histri- 
obdelliden  sind  nicht  mit  den  Archianneliden  (Polygordius)  verwandt, 
sondern  mit  Dinophilus  und  durch  diesen  —  mit  den  Rotatorien. 
8.   f. 

Hertwig,  R.  Über  das  Problem  der  sexuellen  Differenzierimg. 
In:  Verh.  Deut.  Zool.  Ges.  XV.  Vers.  1905.  p.  186—214.  —  Über  die 
Eier  von  Dinophilus. 

Hill,  J.  (1).  On  a  new  Species  of  Enteropneusta  from  the  Coast  of 
New  South  Wales.  In:  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.W.  (2).  X.  1895.  p.  1 
— 42.  tab.  I — ^VIII.  —  Ptychodera  austraUensis  n.  «p.     F.  8. 

—  (Ä).  The  Enteropneusta  of  Funafuti.  In:  Austr.  Mus.  Sydney. 
M6m.3.  1897.  I.  p.  205— 210,  II.  p.  335— 345.  tab.  I— IV.     Ref.  in: 
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Zool.  Centralbl.  (v.  J.  Spengel)  V.  p.  452— 455.  —  Ptychodera  hedkyi 
n.  sp, ;  ausführliche  anatomische  Beschreibung.    F.   S. 

Ikedm,  I.  (1).  Observations  on  the  development,  structure  and 
metamorphosis  of  Actinotrocha.  In:  Joum.  Coli.  Sc.  Jap.  XIII.  1901. 
p.  507— 592.  tab.XXV— XXX.  Ref.  in:  Amer.  Natural.  XXXVI. 
1902.  p.  499 — 500.  —  Jede  Species  von  Phoronis  muß  eine  besondere 
Art  von  Actinotrocha  haben.  Beschreibung  von  4  besonderen  Formen 
von  Actinotrocha.  Über  die  ersten  Entwickelungsstadien  von  Phoronis. 
Bildung  der  Actinotrocha.  Beschreibung  der  Organisation  von  Actino- 
trocha. Es  existieren  keine  „oral  grooves",  Neuroporus  und  „proboscis 
pores^^  von  Masterman;  nur  ein  Querseptum  in  der  Leibeshöhle  vor- 
handen. Die  vordere  Partie  der  LeibeshöUe  ist  Blastocöl,  nur  die  hintere 
ist  Cölom.  Nervensystem  und  Blutgefäßsjrstem  sind  viel  einfacher 
gebildet,  als  Masterman  annimmt. 

—  (Ä).     On  the  occurrence  of  Phoronis  australis  Haswell  near 
Misaki,    In:  Annot.  zool.  Japon.    Tokyo.  IV.  1902.  p.  115—118.  — 
Commensalismus  mit  Cerianthus.    F. 

—  (3).  On  the  development  of  the  sexual  organs  and  of  their 
products  in  Phoronis.  In:  Annot.  zool.  Japon.  Tokyo.  IV.  1903.  p.  141 
— 153.  tab.  I.  Referat  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London,  1904.  p.  65. 
—  Über  die  Reifung  der  Geschlechtsprodukte  bei  Phoronis  (aus  Peri- 
tonealepithelzellen  in  der  Nähe  von  Blutkapillaren). 

Klnnzinger,  C.  Über  Ptychodera  erythrea  Spengel  aus  demRothen 
Meer.  In:  Verh.  Deut.  Zool.  Ges.  XII.  Vers.  1902.  p.  195—202.  —  Ref. 
in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  1903.  p.  183.  —  Allgemeine  anatomische  Be- 
schreibung.   F. 

Knwano,  H.  On  a  new  Enteropneust  from  Misaki,  Balanoglossus 
misakiensis  n.  sp.  In:  Annot.  zool.  Japon.  Tokyo.  FV.  1902.  p.  77 — 84. 
6  Fig.  —  Ref.  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London,  1902.  p.  559  und  in: 
Zool.  Centralbl.  IX,  p.  784.  —  Allgemeine  anatomische  Beschreibung. 
F.    S. 

Lang,  A.  (1).  Beiträge  zu  einer  Trophocöltheorie.  In:  Jena.  Zeit. 
Naturw.  XXXVIII.  1903.  p.  1—376.  3  Fig.  tab.  I— VI.  —  Über  Pho- 
ronis, Enteropneusta  und  Dinophilus.  p.  15,  18, 19.  —  Dinophilus  ist 
keine  Urform,  sondern,  wie  Rotatorien,  eine  Larve.  Über  Gefäßsystem 
imd  Cölom. 

—  (Ä),  Fünfundneunzig  Thesen  über  den  phylogenetischen 
Urspmng  imd  die  morphologische  Bedeutung  der  Centraltheile  des 
Blutgefäßsystems  der  Thiere.  In:  Viertel] ahrschr.  Nat.  Ges.  Zürich. 
XLVII.  Jl^.   1902.  p.  1—25.  —  Thesen  40,  42  u.  45  über  Phoronis. 

Lönnberg,  E.  Fische,  in:  Bronn's  Klassen  und  Ordnungen  des 
Thierreiches.  VI.  1.  1902.  Leipzig,  p.  1 — 150.  —  Historische  Übersicht 
aller  Theorien  über  den  Urspmng  der  Wirbelthiere  von  den  Entero- 
pneusten  und  den  Pterobranchiem. 

Me Bride,  E.  (I).  The  Development  of  Aster ina  gibbosa.  In: 
Quart.  Joum.  Micr.  Sei.  (new  Ser.)  XXXVIII.  1896.  p.  339—411. 
tab.  XVIII— XXIX.  —  Vergleich  der  Entwickelungsgeschichte  von 
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Asterina  gibbosa  mit  derjenigen  der  Enteropneusten  (Triraetamerie, 
Enterocölen,  5  Cölomabschnitte). 

—  (Ä).  The  relationship  of  Amphioxus  and  Balanoglossus.  In: 
Proc.  Cambr.  Soc.  IX.  1897.  —  Vergleich  der  Entwickelungs- 
vorgänge  und  der  allgemeinen  Organisation  der  Enteropneusten  und 
von  Amphioxus.    Die  Ahnen  der  Chordaten  sind  Enteropneusta. 

—  (3).  On  the  Origin  of  Echinoderms.  In:  Proc.  4.  Internat. 
Congr.  Zool.  1899.  p.  142 — 148.  —  Die  Echinodermen  stammen  von 
dreisegmentierten  Tieren,  die  der  Tomaria  und  Actinotrocha  ähnlich 
sind.    Klassifikation  eines  neuen  Typus  „Protocoelomata". 

Mc  iDftosh,  W.  The  coloration  of  marine  animals.  In :  Ann.  Mag. 
Nat.  Hist.  (7).  VII.  1901.  p.  221—240.  —  Phoronis  und  Actinotrocha, 
p.230. 

Maisterman,  A.  (!)•  Preliminary  Note  on  the  Structure  and  Affinities 
of  Phoronis.  In:  Proc.  Roy.  Soc.  Edinbg.  XXI.  1896.  p.  59;  auch  in: 
Zool.  Anz.  XXI.  1896.  p.  266—268.  —  Phoronis  ist  den  Enteropneusten 
nahe  verwandt  und  gehört  demnach  zu  den  Hemichordaten.  Auf- 
stellung der  Gruppe  der  „Trimetamera",  die  von  Coelenteraten  ab- 
stammt.   8. 

—  (Ä).  On  the  Structure  of  Actinotrocha  considered  in  relation 
to  the  suggested  Chordate  Affinities  of  Phoronis.  In:  Proc.  Roy.  Soc. 
Edinbg.  XXI.  1896.  p.  129—136.  Ref.  in:  Journ.  Roy.  Mirosc.  Soc. 
London.  1897.  p.  42.  —  Die  beiden  dorsalen  vacuolisierten  Magen- 
divertikel  bei  Actinotrocha  sind  die  ersten  Anlagen  der  Chorda  dorsalis. 
Aufstellung  der  Gruppe  „Diplochorda"  und  neue  Klassifikation  des 
Typus  Chordata.    8. 

—  (3).  Preliminary  Note  on  the  Anatomy  of  Actinotrocha  and 
its  bearing  upon  the  suggested  Chordate  affinities  of  Phoronis.  In: 
Zool.  Anz.  XIX.  1896.  p.  266—268.  —  Vergleich  der  Actinotrocha  mit 
der  Tomaria.    Phoronis  gehört  zu  den  Hemichordaten. 

—  (4).  On  the  Diplochorda.  I.  The  Structure  of  Actinotrocha. 
In:  Quart.  Journ.  Micr.  Sei.  (new  Ser.)  XL.  1897.  p.  281— 366.  tab. 
XVIII — XXVI.  —  Ausführliche  Beschreibung  der  Organisation  von 
Actinotrocha.  Historische  Übersicht  der  Litteratur  über  Actinotrocha, 
Phoronis  und  deren  Verwandtschaftsbeziehungen.  Beschreibung  der 
äußeren  Körperform.  Teilung  des  Körpers  in  3  Abschnitte:  Der  erste 
Abschnitt  oder  Präorallappen  entspricht  dem  Rüssel  der  Entero- 
pneusten, der  zweite  oder  Halsregion  —  dem  Kragen  und  der  dritte 
—  dem  Rumpf.  Das  Cölom  ist  ebenfalls  durch  2  Quersepten  in  3  Seg- 
mente geteilt  (Protocöl,  Mesocöl,  und  Metacöl).  Das  unpaare  Protocöl 
öffnet  sich  durch  2  Dorsalporen  („Proboscis  pores")  nach  außen;  das 
Mesocöl  ist  paarig  und  öffnet  sich  durch  zwei  seitliche  Nephridien; 
das  Metacöl  ist  ebenfalls  paarig  und  öffnet  sich  nicht  nach  außen.  Der 
Mund  liegt  ventral  in  der  Halsregion;  von  seinen  Rändern  gehen 
seitliche  Rinnen  („oral  grooves")  aus,  die  die  ersten  Anlagen  der  Kiemen- 
spalten darstellen.  Die  dorsalen  oder  seitlichen  vakuoUsierten  Magen- 
divertikel  sind  die  Anlagen  der  Chorda  (Diplochorden).   Die  im  Proto- 
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cöl  nach  vorne  gerichtete  dorsale  Ausstülpung  des  Ösophagus  ist  „sub- 
neural gland"  und  entspricht  dem  Eicheldarm  der  Enteropneusten  und 
der  Hypophysis  der  Vertebraten.  Ausführliche  Beschreibung  des 
Nervensystems  und  des  Gefäßsystems,  die  in  ihren  Hauptzügen  denen 
der  Enteropneusten  vollständig  gleich  sind.  Hinter  dem  Cerebral- 
ganglion  ist  ein  Neuroporus  vorhanden.  Übersicht  der  Verwandt- 
schaftsbeziehungen der  Actinotrocha  zu  den  Enteropneusten  und 
Cephalodiscus.    Klassifikation  der  Chordaten.    S. 

—  (5).  On  the  Theory  of  archimeric  segmentation  and  its  bearing 
upon  the  phyletic  Classification  of  the  Coelomata.  In:  Proc.  Roy.  Soc. 
Edinbg.  XXII.  1898.  p.  270.    S. 

—  (6).  On  the  Diplochorda.  III.  The  Early  Development  and 
anatomy  of  Phoronis  Buskii  M'Int.  In :  Quart.  Joum.  Micr.  Sei.  (new 
Ser.).  XLIII.  1900.  p.  375—418.  tab.  XVIII— XXI.  —  Die  Befruchtung 
bei  Phoronis  erfolgt  nicht  im  Cölom,  sondern,  wie  bei  den  Entero- 
pneusten, im  Meereswasser.  Beschreibung  der  ersten  Entwickelungs- 
vorgänge:  die  Gastrula  ist  embolisch;  der  Blastoporus  schließt  sich 
von  hinten  nach  vom,  mit  Ausnahme  einer  kleinen  Partie,  die  zum 
Munde  wird.  Das  Mesoderm  entwickelt  sich  aus  den  Enterocölen,  die 
postembryonale  Entwickelung  der  Phoronis  ist  derjenigen  der  Entero- 
pneusten sehr  ähnlich. 

—  (1).  Professor  Roule  upon  the  Phoronidea.  In:  Zool.  Anz. 
XXIV.  1901.  p.  228— 233;  Ref.  in:  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London, 
1901,  p.  422.  —  Kritik  v.  Roules  Arbeiten. 

—  (8).  The  Rewiew  of  Mr.  Inaji  Ikedas  Observations  on  the 
Development,  Structure  and  Metamorphosis  of  Actinotrocha.  In: 
Quart.  Journ.  Micr.  Sei.  (new  Ser.).*  XLV.  1902.  p.  485—492.  Ref.  in: 
Joum.  Roy.  Microsc.  Soc.  London  1902.  p.  435.  —  Polemik  gegen 
Ikedäs  Angriffe. 

Menon,  R.  (!)•  Notes  on  Actinotrocha.  In:  Quart.  Joum.  Micr. 
Sei.  (new  Ser.).  XLV.  1902.  p.  473— 484.  Ref.  in:  Journ.  Roy  Micr. 
Soc.  London,  1902.  p.  435.  —  Der  Verf.  wendet  sich  gegen  Masterman : 
Das  Protocöl  ist  kein  Cölom,  sondern  das  Blastocöl;  die  Diplochorden 
sind  keine  Chordaanlagen,  die  „subneural  gland"  ist  kein  Hypophysis. 
Nur  Rhabdopleura  kann  als  Übergangsform  zwischen  Phoronis  und 
Chordaten  bezeichnet  werden. 

—  (Ä).  Enteropneusta  from  Madras.  In:  Quart.  Joum.  Micr. 
Sei.  (new  Ser.).  XLVII.  1903.  p.  123—131.  tab.  X.    P.  S. 

Mesnil,  P.  u.  Caallery,  M.  (I).  Comparaison  des  cycles  evolutifa 
des  Orthonectides  et  les  Dicyemides.  In:  Compt.  rend.  Acad.  Sc.  Paris, 
CXLI,  1905,  p.  774— 776;  auch  in:  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris. 
LIX.  1905;  p.  431 — 433.  —  Wurmförmige  Embryonen  der  Dicyemiden 
sind  höher  entwickelt  als  bei  den  Orthonectiden. 

—  (Ä).  Sur  le  d^veloppement  des  ovules  et  les  larves  ciliees  d'un 
Orthonectide  hermaphrodite  (Rhopalura  Pelseneeri  Caull.  et  Mesn.). 
In:  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris.  LIX.  1905.  p.  428— 430.  2  Fig.  — 
Über  die  Bildung  der  bewimperten  Larven  im  Weibchen. 
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Metealf,  W.  Willey  on  the  Enteropnensta.  In:  Amer.  Natural. 
XXXIV.  1900.  p.  123—129.  —  Referat  über  Willey's  Schriften. 

.Woore,  A,  Dinophilus  gardineri  (n.  sp.).  In:  Biol.  Bull.  Boston.  I. 
1899.  p.  15—18.  2  Fig.  —  P.  S. 

*Mäller,  P,  Ob8erva9ag8  sobre  a  fauna  marinha  da  costa  de 
Sta.  Catharina.  In:  Revista  Mus.  Paulista.  III.  1898.  p.  31— 40.  — 
Balanoglossus  sp.   P.   S. 

Melson,  J.  (I).  The  early  development  of  Dinophilus  as  compared 
with  that  of  the  Annelids.  In:  Amer.  Natural.  XXXVIII.  1904.  p.  500 
-501.    (Vorl.  Mitth.). 

—  (Ä).  The  early  development  of  Dinophilus,  a  study  in  cell- 
lineage.  In:  Proc.  Acad.  N.  Sc.  Philadelphia.  LVI.  1905.  p.  687—737. 
6  Fig.  tab.  XLIII — XL VIII. — Entwickelung  eines  Dinophilus  sp.  (ähn- 
lich d.  D.  apatris).  Die  Furchung  und  die  allgemeinen  Entwickelungs- 
vorgänge  entsprechen  denen  des  Chaetopoden.  Dinophilus  ist  nicht 
eine  Urform,  sondern  stellt  (wenn  die  Trochophora  die  Ausgangsform 
der  Anneliden  ist)  eine  stationäre  Annelidenlarve  dar. 

Oka,  A.  Sur  une  nouvelle  espece  japonaise  du  genre  Phoronis. 
In:  Annot.  zool.  japon.  Tokyo.  I.  1897.  p.  147,  148.  —  Phoronis  ijimai 
n.  sp.    F.  S. 

Parker,  T.  u.  Haswell,  W.  A  Text-book  of  Zoology.  I.  London. 
1897.  p.  1 — 779.  700  Fig.  —  Phoronis,  Bryozoa  und  Brachiopoda  sind 
Molluscoidea;  Cephalodiscus,  Rhabdopleura  und  Enteropneusta  sind 
Chordaten  (Adelochorda).    S. 

Pcrricr,  E.  Traite  de  Zoologie.  Fase.  2.  Paris.  1896.  —  Phoronis 
gehört  zu  den  Gephyreen  Tubicolen  (p.  1662);  Enteropneusta  (p.  1916 

Poche,  P.  Über  den  richtigen  Namen  der  Gattung  Phoronis 
Str.Wright.  In:  Zool.  Anz.  XXVI.  1903.  p.  466— 467.  —  Phoronis 
soll  als  Actinotrocha  bezeichnet  werden. 

Panoett,  R.  The  Enteropneusta.  In:  Fauna  geogr.  Maid.  Laccad. 
Arch.  IL  1903.  p.  631—680.  tab.  XXXVII— XLVI.     F.  S. 

Pnivof,  d.  Catalogue  des  Invertebr6s  benthique  du  Golfe  du  Lion 
et  de  la  Manche  occidentale  avec  leur  habitat.  In:  Arch.  zool.  exp.  V. 
1897.  p.  617—622.    F.  S. 

Ritter,  W.  Papers  from  the  Harriman  Alaska  Expedition.  2.  Harri- 
mania  maculosa,  a  new  genus  and  species  of  Enteropneusta  from 
Alaska  with  special  regard  to  the  charakter  of  its  notochord.  In:  Proc. 
Washington  Acad.  Sc.  II.  1900.  p.  111—132.  tab.  VII.  Ref.  in:  Joum. 
Roy.  Micr.  Soc.  London.  1901.  p.  159  und  in:  Zool.  Centralbl.  (v. 
J.  Spengel).  VIII.  p.  22 — 23.  —  Harrimania  maculosa  n.  g.,  n.  sp. 
ist  eine  primäre  Enteropneuste.  Das  Rüsselcölom  ist  sehr  stark  von 
Bindegewebe  verdrängt,  deutlich  nur  in  der  Basis  des  Rüssels  erkennbar 
und  zwar  in  Gestalt  zweier  seitlicher  Höhlen.  Jede  derselben  öffnet 
sich  nach  außen  mit  je  einer  dorsalen  Pore.  Die  dorsale  Wand  des 
Ösophagus  bildet  eine  vakuolisierte  Längsfalte,  welche  die  direkte  Fort- 
setzung des  Eicheldarms  darstellt.     Das  Notochord  bei  Harrimania  zer- 
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fällt  also  in  einen  vorderen  Abschnitt  oder  den  eigentlichen  Eichel- 
darm und  in  einen  hinteren  oder  den  „supraoesophageal  notochord", 
welcher  den  ersten  Anlagen  der  Chorda  bei  den  Vertebraten  ent- 
spricht.    F.  8. 

—  (Ä).  The  movement  of  the  Enteropneusta  and  the  mechanism. 
by  which  they  are  accomplished.  In:  Biol.  Bull.  Boston.  III.  1902. 
p.  255—261.  Ref.  in:  Journ.  Roy.  Micr.  Soc.  London.  1903.  p.  43.  - 
Beobachtungen  über  die  Bewegung  des  Rüssels  und  über  die  Meta- 
morphose von  Balanoglossus  orientalis  und  Dolichoglossus  pusillus  von 
Puget  Sund  und  Kalifornien.   P.  S. 

* —  (3).  A  revised  Classification  of  the  Enteropneusta.  In:  Amer. 
Natural.  XXXVI.  1902.  p.  590.  591. 

—  (4),  The  structure  and  significance  of  the  Hearth  of  the  Entero- 
pneusta. In:  Zool.  Anz.  XXVI.  1902.  p.  1—5.  3  Fig.  Ref.  in:  Journ. 
Roy.  Micr.  Soc.  London.  1903.  p.  42.  —  Über  Balanoglossus  occidentalis. 
Die  Herzblase  oder  Pericardialsack  bei  den  Enteropneusten  ist  die 
Partie  des  Cöloms.  Das  Herz  bildet  sich,  wie  bei  den  Tunicata,  durch 
Invagination  der  Herzblasen  wand. 

—  (5).  A  Summers  dredging  on  the  coast  of  southern  Califomian. 
In:  Science,  XV.  1902.  —  Enteropneusta,  p.  64.    F.  S. 

* —  (6).  The  axial  skeleton  of  the  Enteropneusta  considered  from 
a  functional  point  of  view.    In:  Science  XVI.  1902.  p.  351. 

Ritter,  W.  u.  Davis,  B.  Studies  on  the  ecology,  raorphology  and 
speciology  of  the  young  of  some  Enteropneusta  of  westem  North 
America.  In:  Univ.  Calif.  Publ.  Zool.  I.  1904.  p.  171—210.  tab.  XVll 
— XIX.  Ref.  in:  Journ.  Roy.  Mise.  Soc.  London,  1905.  p.  58.  —  Be- 
schreibung von  Tornaria  ritteri,  T,  hubbardi  (n.  sp,)  und  einer  Tornaria, 
wahrscheinlich  von  Balanoglossus  occidentalis  und  deren  Metamorphose. 
Dolichoglossus  pusillus  hat  keine  Tornaria.    F,  S. 

Roale,  L.  (I).  Sur  les  metamorphoses  larvaires  du  Phoronis  sa- 
batieri.    In:  Compt.  rend.  Ac.  Sc.  Paris.  CXXII.  1896.  p.  1343— 1345. 

—  (Ä).  Sur  la  place  des  Phoronidiens  dans  la  Classification  des 
animaux  et  sur  leurs  relations  avec  les  Vertebres.  In:  Compt.  rend. 
Ac.  Sc.  Paris.  CXXVII.  1898.  p.  633—636.  —  Die  erwachsene  Phoronis 
ist  mit  Bryozoen,  nicht  aber  mit  Gephryeen  verwandt. 

—  (3),  La  structure  de  la  larve  actinotroque  des  Phoronidiens. 
In:  Proc.  4.  Intern.  Congr.  Zool.  1899.  p.  230^231.     (Vorl.  Mitth.). 

—  (4).  Considerations  sur  le  developpement  embryonnaire  des 
Phoronidiens.  |In:lBull  Ac.  Sei.  Toulouse.  II.  1899.  p.  159—176.  - 
Bei  Actinotrocha"  sind  (nicht -zwei  dorsale  Magendivertikel,  sondern 
(gegen  Masterman)  nur  ein  ventrales  vorhanden. 

—  (5),  Remarque  sur  la  metamorphose  de  la  larve  Actinotroque 
des  Phoronidiens.  In:  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris.  LH.  1900,  p,  439 
—440.  —  S.  Roule  (8). 

—  (6).  Considerations  g6n6rales  sur  l'histolyse  phagocytaire  de 
l'Actinotroque.  In:  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris.  LII.  1900.  p.  441 
—442. 
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—  (1).  Sur  les  affinites  zoologiques  des  Phoronidiens  et  des 
Nemertines.  In:  Compt.  rend.  Ac.  Sc.  Paris.  CXXX.  1900.  p.  927—930. 
—  Vergleich  der  älteren  Stadien  von  Phoronis  mit  Nemertinen  und 
£nteropneiisten.  Pilidium,  Trochophora  und  Actinotrocha  stammen 
von  einer  Urform  ab,  die  als  „Vermula"  bezeichnet  werden  kann. 

—  (8).  Etüde  sur  le  d^veloppement  embryonnaire  des  Phoro- 
nidiens. In:  Ann.  Sei.  Nat.  (8).  XL  1900.  p.  51—249,  tab.  II— XVI. 
Ref.  in:  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London.  1901.  p.  158.  —  Ausführliche 
Beschreibu^  der  ersten  Entwickelungsstadien  von  Phoronis  sabatieri 
(alecithale  Eier;  totale  adäquale  Furchung;  Bildung  des  Mesoderms 
aus  endodermalen  Zellen).  Beschreibung  der  jungen  und  der  ent- 
wickelten Actinotrochen.  Das  Cölom  bildet  sich  ab  Schizocöl,  nicht 
aber  als  Enterocöl  (gegen  Masterman).  Junge  Actinotrochen  sind  nur 
mit  der  Trochophora,  aber  nicht  mit  der  Tomaria  vergleichbar.  Die 
eigentümliche  Umwandlung  der  Actinotrocha  kann  man  als  ein  be- 
sonderes Puppenstadium  mit  histolytischen  Veränderungen  bezeichnen. 
Ausführliche  Beschreibung  der  inneren  Organisation  von  Actinotrocha. 
Die  erwachsene  Phoronis  ist  mit  Bryozoen,  nicht  aber  mit  Entero- 
pneusten,  verwandt.  Die  Actinotrocha  zeigt  einige  Merkmale,  die 
denen  der  Vertebrata  gleich  sind. 

—  (9).  Bemarque  sur  un  travail  r6cent  de  M.  Masterman  concer- 
nant  le  developpement  embryonnaire  des  Phoronidiens.  In :  Zool.  Anz. 
XXIII.  1900.  p.  425—427.  —  Polemik  gegen  Masterman  (Cölom  und 
Mesodermbildung  bei  Actinotrocha). 

Saint  Hilaire,  K.  Untersuchungen  über  den  Stoffwchsel  in  der 
Zelle  und  in  den  (Jeweben.  In:  Trav.  Soc.  Natural.  St.  Petersbg. 
XXXIII.  p.  173 — ^217.  tab.  V.  —  Bemerkungen  über  den  feineren  Bau 
der  Axenzellen  bei  Dicyemidae. 

Ssini  Joseph,  •  •  Rhopalura  pterocirri  n.  sp.  In :  Bull.  Soc.  Zool. 
France.  XXI.  1896.  p.  56—58.  1  Fig.  —  Rh.  pterocirri  w..  «p.  in  Ptero- 
cimis  macroceros  Gr.  (aus  Phyllodociden). 

Schimkewitoeh,  W.  (I).  Zur  Kenntnis  des  Baues  und  der  Ent- 
wickelung  des  Dinophilus  vom  Weißen  Meere.  In:  Zeit.  f.  wiss.  Zool. 
LIX.  1895.  p.  46—79.  tab.  V— VII.  —  Ausführliche  Beschreibung  der 
inneren  Anatomie  und  der  Entwickelungsgeschichte  von  Dinophilus 
vorticoides.  Die  primäre  Leibeshöhle  bleibt  vor  dem  Darmkanal. 
Das  Cölom  ist  ursprünglich  unpaarig,  dann  teilt  es  sich  in  eine  hintere, 
onpaare  Partie,  wo  die  Geschlechtsprodukte  sich  bilden  (Gonocöl), 
und  in  zwei  vordere  Bläschenreihen,  die  sich  durch  Nephridialkanäle 
nach  außen  öffnen  (Nephrocöl).  Nach  dem  Bau  des  Nervensystems, 
des  Pharynx  und  der  Nephridien,  nach  der  Entwicklung  des  Meso- 
derms, nach  der  Anordnung  der  ventralen  Längsmuskulatur  und  nach 
der  Theilung  des  Cöloms  in  Nephrocöle  und  Gonocöl  sind  die  Dino- 
philiden  ol^omere  Archianneliden.  Die  Wimperringe  der  Dino- 
philiden  entsprechen  den  Cilienringen  der  Trochophora.  Dimorphismus 
und  Vorhandensein  einer  primären  Leibeshöhle  sind  Merkmale,  die 
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denen    der  Rotatorien    gleich    sind.      Dinophilus  ist   also  einerseits 
mit  den  Anneliden,  andererseits  mit  den  Rotatorien  verwandt.    F. 

—  (t).  Über  die  Entwickelung  von  Telyphonns  caudatus  (L.)  ver- 
glichen mit  derjenigen  einiger  anderer  Arachniden.  In:  Zeit.  f.  wiss. 
Zool.  LXXXI.  1906.  p.  1—95.    11  Fig.  tab.  I— VIII.    8. 

Sehulz,  E.  (I).  Über  Mesodermbildung  bei  Phoronis.  In:  Trav. 
Soc.  Natural.  St.  Petersbg.  XXVIII.  1897.  p.  45— 50.  Ref.  in:  Zool. 
Centralbl.  (v.  J.  Cori)  IV.  p.  781.  —  Über  die  Bildung  des  Mesoderms 
(aus  primären  Mesenchym). 

—  (t).  Dinophilus  rostratus  n.  sp.  In:  Wiss.  Meeresunters. 
Kommiss.  Unters.  Deut.  Meere  (2).  Helgoland.  V.  p.  1 — 10.  tab.  I.  — 
Allgemeine  Beschreibung  des  Dinophilus  rostratus  n.  sp.  und  Be- 
obachtungen über  Vermehrung  desselben  durch  Teilimg,  sowie  Über- 
sicht aller  übrigen  (10)  bis  1902  benannten  Dinophilus- Arten.     F,  8. 

—  (%).  Aus  dem  Gebiete  der  Degeneration.  3.  Über  Regenerations- 
erscheinungen bei  Phoronis  Mülleri  Sei.  Long.  In :  Zeit.  f.  wiss.  Zool. 
LXXV.  1903.  p.  391— 420.  tab.  XXVII,  XXVIII.  Ref.  in:  Journ. 
Roy.  Microso.  Soc.  London,  1904.  p.  418.  —  Über  die  Ursachen  des 
spontanen  Abwerfens  der  Köpfe  bei  Phoronis  Mülleri  aus  Helgoland 
imd  über^die  biologische  Bedeutung  der  Reduktionserscheinungen  über- 
haupt. Beobachtungen  über  Regeneration  des  Hinterendes  imd  des 
vorderen  Körperendes.  Verschiedene  Arten  der  Regeneration  des 
Ösophagus,  des  Darmes,  der  Fühler,  des  Gehirns  und  der  Körperhöhlen. 
Phoronis,  nicht  aber  ihre  Larve  Actinotrocha,  weist  eine  deutliche 
Trimetamerie  auf  (Epistomhöhle,  Kelchhöhle  und  Körperhöhlen). 
Phoronis  ist  eine  Übergangsform  zwischen  Balanoglossus  und  den 
Bryozoa  Phylactolaemata.  Betrachtungen  über  die  Gruppe  der  Triarti- 
culaten  und  über  die  Regenerationserscheinungen  überhaupt.    S, 

—  (4).  Aus  dem  Gebiete  der  Regeneration.  4.  Über  Regenerations- 
erscheinungen bei  Actinotrocha  branchiata  Müller.  In:  Zeit.  f.  wiss. 
Zool.  LXXV.  1903.  p.  473— 494.  tab.  XXXIII.  —  Regenerations- 
versuche mit  Actinotrocha  branchiata.  Vorhandensein  eines  zweiten 
invaginierten  Ganglions.  Vergleich  der  Scheitelplatte  von  Actinotrocha 
mit  derjenigen  der  Trochophora.  Die  Actinotrocha  ist  eine  modifizierte 
Trochophora.  Allgemeine  Betrachtungen  über  Regeneration  der  Larve 
und  deren  Beziehungen  zu  der  Entwickelung  der  ganzen  Larve  und  über 
die  Unterschiede  zwischen  der  Regeneration  der  Larve  und  derjenigen 
der  reifen  Formen. 

Selys  Longchamps,  M.  (I).  Recherches  sur  le  developpement  des 
Phoronis.  In:  Arch.  Biol.  XVIII.  1902.  p. 495— 597.  tab.  XXII— XXIV. 
Ref.  in:  Journ.  Roy.  Microsc.  Soc.  London,  1902,  p.  435.  —  Über  Ei- 
reif  ung  und  Befruchtung  von  Phoronis  sp.  aus  Helgoland  (s.  Derselbe  (2). 
Ausführliche  Beschreibung  der  Furchung  und  der  Bildung  von  Actino- 
trocha. Ueber  Arten  und  geographische  Verbreitung  der  Actinotrocha. 
Innere  Organisation  von  Actinotrocha;  ihr  Nervensystem  imd  ihre 
Leibeshöhle.    „Oral  and  atrial  grooves"  und ,, subneural  gland"  Master- 
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man  sind  nicht  vorhanden.  Die  vacuolisierten  Magendivertikel  sind 
keine  Chordaanlagen.  Die  vordere  Partie  der  Leibeshöhle  ist  Blastocöl, 
die  hintere  —  Cölom.     Kiirze  Beschreibung  der  Metamorphose.     F. 

—  (Ä).  Über  Phoronis  und  Actinotrocha  bei  Helgoland.  In: 
Wiss.  Meeresunters.  (2).  Helgoland  V,  1904.  p.  1—56,  tab.  I,  II. 
—  Ausführliche  Beschreibung  einer  Phoronis  mütleri  n.  sp.  aus  Helgo- 
land. Über  die  Arten-Diagnosen  (Anordung  der  Längsmuskelfibrillen, 
des  Lateralnervs,  der  Mesenterien  und  der  Cöcalgefäße).  Beschreibung 
von  Ph.  gracilis  P.  v.  Bern.,  Actinotrocha  branchiata  J.  Müller  und 
Act.  pallida  Schneider.    P,  8. 

—  (3).  D6veloppement  postembryonnaire  et  affinit^s  des  Pho- 
ronis. In:  Mem.  Cl.  Sc.  Acad.  Sc.  Beige.  I.  1904.  p.  1—150.  tab.  I 
—VII.  —  Ausführliche  Beschreibung  der  Furchung  und  der  ersten 
Entwickelungsvorgänge  bei  Phoronis  Mülleri  mit  Berücksichtigung  der 
Angaben  der  früheren  Forscher.  Bildung  der  Actinotrocha.  Die  Leibes- 
höÜe  zerfällt  in  3  Abschnitte:  Hämocöl  im  Präorallappen,  vordere  ring- 
förmige Cölompartie  und  hintere  Rumpfpartie.  Das  Cölom  entsteht 
ans  den  Schizocölen.  Die  Nephridien  sind  geschlossene  Organe  mit 
Solenocyten.  Das  Gefäßsystem  besteht  aus  zwei  dorsalen  Längs- 
geßßen;  Betrachtungen  über  den  Ursprung  der  Endothelzellen  und 
der  Blutkörperchen.  Ausführliche  Beschreibimg  der  Muskelfibrillen, 
der  Leibeshöhle,  der  Gefäße,  der  Nepridien,  des  Nervensystems  und 
des  Darmkanals  der  entwickelten  Actinotrocha.  Beschreibung  der 
Metamorphose.  Anatomie  der  entwickelten  Phoronis  (Blutgefäß- 
system,  Nervensystem).  Übersicht  der  Verwandtschaftsbeziehungen 
von  Phoronis  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Mastermanschen 
Angaben.  Mit  den  Chordaten  und  Gephyreen  ist  Phoronis  nicht  ver- 
wandt, sondern  nur  mit  den  Bryozoen  und  vielleicht  mit  den  Brachio- 
poden. 

SpeDgel,  J.  (!)•  Die  Benennung  der  Enteropneusten- Gattungen. 
In:  Zool.  Jahrb.  Syst.  XV.  1901,  p.  209—219.  Ref.  in:  Journ.  Roy. 
Microsc.  Soc.  London,  1902,  p.  310  und  in:  Zool.  Centralbl.  (v.  J.  Spengel 
IX.  p.  254—255.    8. 

—  (t).  Neue  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Enteropneusten.  1.  Pty- 
chodera  flava  Eschsch.  von  Laysan.  In:  Zool.  Jahrb.  Anat.  XVIII. 
1903.  p.  271—326.  5  Fig.  tab.  XXIV— XXIX.  —  Anatomische  Be- 
schreibung von  Ptychodera  flava.    P.  S. 

—  (3).  Ibid.  .  2.  Ptychodera  flava  von  Funafuti  (Ellice  Gruppe). 
In:  Zool.  Jahrb.  Syst.  XX.  1904.  p.  1—18.  tab.  I.  II.  Ref.  in:  Journ. 
Roy.  Microsc.  Soc.  London  1904.  p.  418.  —  Ptychodera  flava  funa- 
ftUica  n.  vor.  Beschreibung  der  übrigen  Varietäten  (caledonica,  lay- 
sanica).    S.  F. 

—  (4).  Ibid.  3.  Eine  neue  Enteropneustenart  aus  dem  Golf  von 
Neapel,  nebst  Beobachtungen  über  den  postbranchialen  Darm  der 
Ptychoderiden.  In:  Zool.  Jahrb.  Anat.  XX.  1904.  p.  315—362.  tab.  XX 
—XXII.   Ref.  in:  Journ.  Roy.  Micr.  Soc.  London,  1905,  p.  58.  —  Ana- 
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tomische  und  histologische  Beschreibung  des  Olossdbalanua  eUm- 
gatus,  n.  sp.y  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  postbranchialen 
Darms.    Vergleich  mit  den  übrigen  Ptychobderiden.    P.  8. 

—  (5).  Ibid.  4.  Ptychodera  erythrea.  In:  Zool.  Jahrb.  Sjrst.  XX. 
1904.  p.  414— 428,  2  Fig.  Ref.  in:  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London, 
1904.  p.  533.  —  Kurze  Beschreibung  der  Organisation  von  Ptychodera 
erythrea.    P. 

—  (6).  Eine  wieder  au^efundene  Enteropneustenart  (Balano- 
glossus  tricoUaris)  Schmarda).  In:  Zool.  Anz.  XXVIII.  1905.  p.  52 
— 54.  —  Balanogl.  tricoUaris  =  Ptychodera  ceylonica. 

* —  (!)•  Einige  weitere  Beobachtungen  an  Ptychodera  er}rthrea. 
In:  Annuar.  Mus.  Univ.  Napoli.  I.  1904.  p.  1—3.  2  Fig. 

8teuer,  A.  Beobachtungen  über  das  Plankton  des  Triester  Glolfes 
im  Jahre  1901.  In:  Zool.  Anz.  XXV.  1902.  p.  369—372;  372—375.  — 
Tomaria.    P. 

StiagDy,  G.  Einige  histologische  Details  über  Trichoplaxadhaerens. 
In:  Zeit.  f.  wiss.  Zool.  LXXV.  1903.  p.  430—436.  2  Fig.  —  Die  Mittel- 
schicht von  Trichoplax  besitzt  keine  besonderen  Spalträume  und  ist 
ein  einfaches,  dichtes  ^llager.  Beschreibung  der  lichtbrechenden 
Körperchen,  Glanzkugeln  und  Knollen  (mit  einzelligen  Algen). 

Tattersall,  W.  (1).  Enteropneusta  from  the  west  coast  of  Ireland. 
In:  Rep.  Fish.  Ireland  for  1902—1903.  II.  p.  213— 214.    P,  S. 

—  {%).  On  a  new  spezies  of  Dolichoglossus.  In:  Report  74.  Meet. 
Brit.  Ass.  Adv.  Sc.  for  1905.  p.  603—604.  —  Dolichoglossus  rubens  n.  sp. 
P.    S. 

Torrey,  H.  On  Phoronis  pacifica  sp.  nov.  In:  Biol.  Bull.  Boston. 
II.  1901.  p.  283— 288.  Fig.  1—5.  Ref.  in:  Joum.  Roy.  Microsc.  Soc. 
London,  1902.  p.  53.  —  Ph.  pacifica  n.  sp.    F.  8. 

Ver rill,  A.  Additions  to  the  fauna  of  the  Bermudas  from  the  Yale 
Expedition  of  1901,  with  notes  on  other  species.  In:  Trans.  Connect. 
Ac.  XI.  1902.  p.  15—62.  tab.  I— VIII.  —  Balanoglossus  sp.    P. 

Wheeler,  W.  The  life  -  history  of  Dicyema.  In :  Zool.  Anz.  XXII. 
1899.  p.  169 — 176.  —  Entwickelungscyclus  von  Dicyema  coluber  aus 
Octopus  punctatus.  Es  bildet  sich  zuerst  eine  nematogene  und  dann 
erst  die  rhombogene  Generation  (gegen  Whitman) ;  kein  Dimorphismus 
der  Weibchen.  Die  „infusorienförmigen  Embryonen"  sind  keine  Em- 
bryonen, sondern  Männchen  von  Dicyemiden.  Aus  befruchteten  Eiern 
entwickeln  sich  Männchen,  aus  unbefruchteten  Weibchen,  die  von 
einem  Wirt  zu  einem  andern  wandern.  Die  Dicyemiden  sind  keine 
Mesozoen,  aber  auch  keine  Platoden. 

Willey,  A.  (1).  Some  zoological  Results  of  a  voyage  to  Melanesia 
during  the  years  1894—1897.  In:  Proc.  Cambr.  Soc.  IX.  1897.  p.  397 
—400.  —  Vorl.  Mitth.  z.  Willey  (5), 

—  {%).  On  Ptychodera  flava  Eschsch.  In:  Quart.  Joum.  Micr. 
Sei.  (new  Ser.).  XL.  1897.  p.  165—183.  tab.  V.  Ref.  in:  Zool.  Centralbl. 
(v.  J.  Spengel)  IV.  p.  689 — 691.  —  Anatomische  Beschreibung  von 
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Ptychodera  flava  ans  Neu-Kaledonien.  Dieselbe  ist  primitiver  gebaut 
als  Spengel  meinte  (Gonaden  sind  diffus  angeordnet;  Pharynx  frei). 
Vergleich  der  Kiemenspalten,  des  Kiemenskelettes  und  des  Atriums 
der  Enteropneusten  mit  denen  der  Ascidien  und  von  Amphioxus.    E. 

—  ($).  Spengelia  a  new  genus  of  Enteropneusta.  In:  Quart. 
Joum.  Micr.  Sei.  (new  Ser.).  XL.  1898.  p.  623— 630.  tab.  XLVII. 
Ref.  in:  Zool.  Centralbl.  (v.  J.  Spengel).  V.  p.  455.  —  Über  Spengelia 
n.  g.  forosa  n.  sjo.  aus  Lifu  (Loyalty-Inseln)  und  über  die  allgemeine 
Einteilung  der  Enteropneustengattimgen.  Sie  zerfallen  in  3  natürliche 
Gruppen:  eine  erste  mit  dem  typischen  Vertreter  Ptychodera,  eine 
zweite  aus  Schizocardium,  Glandiceps  und  Spengelia  bestehend  und 
eine  dritte  mit  Balanoglossus.    F.  8. 

—  (4).  Some  points  on  the  morphology  of  the  Enteropneusta. 
h:  Proc.  Cambr.  Soc.  X.  1897.  p.  37.  —  Über  Entstehung  der  Kiemen- 
spalten s.  Willey  (5). 

—  (5).  Zoological  Eesults  based  on  material  from  New  Britain 
New  Guinea,  Loyalty  Islands  etc.  Part.  III.  Enteropneusta  from  the 
south  Pacific  with  notes  on  the  west  Indian  Species.  Cambridge. 
1899.    Ref.  in:  Zool.  Centralbl.  (v.  J.  Spengel).  VlII.  1899.  p.  7— 22. 

—  Ausführliche  Beschreibung  der  Morphologie  imd  inneren  Organisation 
der  Enteropneusten  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Verwandt- 
schaftsbeziehungen zu  den  Chordaten.  Theorie  des  Ursprungs  der 
Kiemenspalten.  Die  ersten  Anlagen  derselben  treten  als  Vertiefungen 
des  Ectoderms  zwischen  den  Gonaden  auf.  Die  ursprüngliche  Funktion 
derselben  war  die  Respiration  der  Gonaden.  Dieselben  Einstülpungen 
iiaben  ihre  respiratorische  Funktion  für  de»  ganze  Tier  erst  sekundär 
erworben.  Der  Rüsselporus  der  Enteropneusten  entspricht  der  äußeren 
Mündung  des  neuro-hjrpophysialen  Organs  der  ABcidienlarven,  die 
Kragenporen  —  dem  Hatschea'schen  Nephridium  von  Amphioxus. 
Das  H^ullarrohr  der  Enteropneusten  ist  der  Himblase  der  Chordaten, 
die  Genitalfalten  — den  Atrialfalten  von  Amphioxus  homolog.  Der 
Bicheldarm  entspricht  der  Chorda  dorsalis.  Ausführliche  Beschreibung 
der  Kiemenspalten,  regionalen  Poren,  Nephridialröhren,  des  Stomo- 
und  Pygochords  und  der  parabranchialen  Falten  der  Enteropneusten. 

—  (€)•  Ibid.  Part  VI.  Contribution  to  the  Natural  History  of 
the  Pearly  Nautilus.    I.  Personal  Narrati ve.    Cambridge  1902.  p.  729. 

—  Vergleich  der  Enteropneusten  mit  Tunikatenlarven  und  mit  Amphi- 
oxus. Der  Rüssel  entspricht  dem  Fixationsorgane  der  Tunikaten  und 
dem  Rostrum  von  Amphioxus;  die  Rüsselporen  —  dem  neurohypo- 
physialen  Kanal  der  Tunikaten  und  der  Riechgrube  von  Amphioxus. 
Über  die  Lage  des  Mundes  und  des  Pygochords. 

—  (1).  Remarks  on  some  recent  Work  on  the  Protochorda,  with 
a  Condensed  account  of  some  fresh  observations  on  the  Enteropneusta. 
In:  Quart.  Joum.  Microsc.  Sei.  (new  Ser.),  XLII.  1899.  p.  223---244. 
3  Fig.  —  Kritik  des  Delage'schen  Lehrbuchs.     Die  Anwesenheit  der 
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Kiemenspalten  ist  wichtiger,  als  die  der  Chorda.  Einstellung  des  neuen 
Typus  Branchiatrema.    §• 

Ziegler,  H.  Über  den  derzeitigen  Stand  der  Coelomfrage.  In;  Verh. 
deut.  Zool.  Ges.  1898.  p.  14—78.  16  Fig.  —  Über  Cölom  bei  Phoronis 
und  den  Enteropneusten  verglichen  mit  den  übrigen  Tiergruppen. 


IL  Übersieht  nacli  dem  Stoff. 
A.  Ailgemeioes  and  Vermisehtes. 

Bibliographie.  Mesozoa;  Benliam(3);  Delage  et  Il6r«aar4  (3).  Enteropneiista; 
Deiage  et  ll^rooard  (t).    Phoronidea;  Delage  et  Hörooard  (1). 

Versehledeoes.  Über  den  Namen  Balanoglossus;  Harmcr  (1).  Über  den  richtigen 
Namen  der  Gattung  Phoronis;  Poehe.  Die  Benennung  der  Enteropneusten- 
gattungen;  Speogel(l).  Polemik  gegen  Roule;  Master  man  (T).  Polemik 
gegen  Ikeda;  Master mao  (8).  Polemik  gegen  Masterman;  Roule  (9).  Über 
Willey;  Metealf. 

B.  Morphologie,  Aoatomle,  Histologie. 

Iniere  Morphologie.     Trichoplax;  Qastraeada;  Clarbowski  (t). 

Qesamte  Anatomie.  Orthonectiden;  Canllery  u.  Me8nil(a).  Trichoplax;  Ciar- 
bowski  (!),(«):  Stiagny.  Dinophilus;  8ehi mke witsch  (1);  Sehulz(!e).  Stratio- 
driluB;  Haswell.  Allgemeine  Anatomie  von  Ptycbodera  erjrthrea;  Mini- 
zinger;  Spengel  (S);  Ptychodora  hedieyi;  Hill  (t).  Ptychodera  flava;  Spengel 
(t),(3);  Willey  (t).  Protobalanus  koehleri;  Canllery  u.  Mesnll(7).  Harn- 
mania  maculosa;  Ritter  (1).  Allgemeine  und  vergleichende  Anatomie  der 
Enteropneusten;  Willey  (4),  (S),  (€).  Anatomie  von  Phoronis;  Selys  Long- 
ehamps(t);    Masterman  (!),(€).      Enteropneusta   von   Madras;    Menon(t). 

Hant  nnd  Hantmnskniatur.    Axialskelett  der  Enteropneusten;  *Ritter(a). 

Darmtraktns.     Postbranchialer  Darm  der  Ptychoderiden;  Spengel  (4). 

Lfiheshahle  nnd  Zirkulationsorgane.  Blutzirkulation  bei  Phoronis;  Enri^aes. 
Blutgefaßs3^tem  von  Phoronis  und  den  Enteropneusten;  Lang.  Ueber  Heiz- 
blase  und  Herzbildung  bei  Enteropneusten;  Ritter  (4).  Über  Cölom  bei 
Phoronis  und  Enteropneusten;   Ziegler. 

Clescblecbtsorgane.     Bildung    der    Gösch iechtsprodukto  bei  Phoronis;  Ikeda  (3). 

€.  Ontogenie,  Organogenie,  Phylogenie. 

Ontogenle.  Entwicklung  der  Orthonectiden;  Canllery  u.  Mesnll  (S),  (4),  (S). 
Entwickelung  der  bewimperten  Larven  der  Orthonectiden;  Mesnil  u.  faullery 
(t).  Entwickelung  der  Orthonectiden  und  Dicyomidon;  Mesnil  u.  Canllery  (1)* 
Zeugungskreis  der  Dicyemiden;  Hartmann.  Entwickelungsgeschichte  von 
Dicyema;  Wheeler.  Über  die  Eier  von  Dinophilus;  R.  Hertwig.  Entwickelung 
von  Dinophilus;  Nelson  (I),  (t);  Schi mke witsch  (1).  Über  die  Entwickelung 
von  Actinotrocha;  Ike4a(t);  Roule  (8);  Selys  Longchamps  (1),  (3).  Über 
die  Organisation  von  Actinotrocha;  Ike4a(l);  Masterman  (2),  (3),  (4);  Me- 
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non  (I);  Roale  (3),  (4),  (5),  (8);  Selys  LongehAiiips  (I),  (t),  (3).  Metamorphose 
von  Actinotrocha;  IkedA  (1);  Boale  (S),  (€);  Seiys  Longehamps  (I),  (3).  Ent- 
wickelung  von  Phoronis;  Naskrmao  (€);  Roole(l),  (4),  (5);  Selys  Loog - 
ch«mps(3).  Über  Tomaria  und  Entwickelung  von  Dolichoglossus  pusillus; 
Ritter  u.  DatIs. 

tngeflchlechUiche  FortpflAnioog.     Teilung  bei  Dinophilus;  Schall  (t). 

•rganogeoie.  Über  Blutgefäße  und  Blutzellen  von  Actinotrocha;  €owles(l). 
Über  Leibeshöhle  und  Nephridien  von  Actinotrocha;  Co  wies  (!2);  deoMeh. 
Histolyse  bei  Actinotrocha;  Boiile(€).  Mesodermbildung  bei  Phoronis; 
Schute  (1). 

ffejrl^feiiie.  Verwcuidtschaft  der  Enteropneusten  mit  den  Echinodermen;  Bnry. 
Über  den  Ursprung  der  höheren  Enteropneusten;  Caallery  u.  Mesnll  (7). 
Verwandtschaft  der  HiBtriobdellideii;  Hmswell.  Übersicht  aller  Theorien 
über  den  Ursprung  der  Wirbeltiere  aus  Enteropneusten  und  Phoroniden; 
Mnnberg.  Beziehungen  von  Balanoglossus  zu  Amphioxus;  Mc  Bride  (I). 
Beziehungen  der  Echinodermen  zu  den  Ekiteropneusten;  Nc  Bride  (S),  (3). 
Beziehungen  der  Phoroniden  zu  den  Nemertmen;  Roale  (T).  Allgemeine 
Übersicht  der  Verwandtschaf tebeziehungen  der  Enteropneusten;  Belage 
u.  H^roaard  (t).  Verwandtschalt  von  Phoronis;  Ronle  (S),  (Y);  HMtermmn  (I). 
Über  Archichorda;  Master mao  (t).  Beziehungen  der  Actinotrocha  zur  Tor- 
naria;  Masterman  (3).  Über  Diplochorda;  Master  man  (4).  Über  Archicoelo- 
mata;  Masterman  (5).  Über  den  Ursprung  von  Dinophilus;  Lang.  Über  die 
Beziehungen  des  Notochords  von  Harrimania  zu  der  Chorda  der  Vertebraten ; 
Ritter  (I).  Verwand tschaftsbeziohungen  von  Dinophilus;  Schiml^ewitsch  ( I ). 
Beziehungen  von  Phoronis  zu  den  Triarticulata,  Enteropneusta  und  Bryozoa; 
Schall  (3).  Verwandtschaft  von  Phoronis  mit  den  Bryozoen;  Selys  Long- 
champs  (3).  Beziehungen  der  Enteropneusten  zu  den  Tunikaten  und  Amphi- 
oxus; WiUey  (4).  (5),  (€). 

B.  Biologie.  Physiologie. 

AUc^melBes.  Bewegung  der  Enteropneusten;  Ritter  (t).  Färbung  von  Phoronis 
und  Actinotrocha;  Nc  Intosh.  Commensalismus  von  Phoronis  australis  mit 
Cerianthus;  liieda  (t). 

Gefilsystem.  Blutzirkulation  bei  Phoronis;  Enriqnei.  Bildung  des  Herzens  bei 
den  Enteropneusten;  Bttter(4). 

Geschlechtsorgane.   Reifung  der  Gonaden  bei  Phoronis;  llteda  (3). 

legeneration.  Regeneration  des  Rüssels  bei  den  Enteropneusten;  Bawydoff. 
Regeneration  bei  Phoronis;  Sehnte  (3).  Regeneration  bei  Actinotrocha; 
Sehnte  (4). 

Parasitisnias,  aictiv.  Orthonectiden  in  Anneliden;  Canllery  u.  Me8nil(l).  Pelma- 
tosphera  in  Anneliden;  Canllery  u.  Mesnil  (8).  Stratiodrilus  auf  Astacopsis 
tasmanictis;  Hasweli.  Rhopalura  pterocirri  in  Pterocirrus;  S.  Joseph.  — 
PassiT.  Aplosporidien  in  der  Leibeshöhle  von  Ptyohoderaminuta;  Canllery  u. 
Mesnil  (3). 


ArclLtNatorg«scb.  70.  Jahrg.  1904.  Bd.  II.  H.3.  (XIYf) 
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UL  FaaBtetfk. 
Nmr4-P«larmeer. 
Weiloi  Meer.    Dinophilus;  ScMmkewitsch  (I). 

Nor4-AttABttk  (Ost) 

NmrwegeB.    Aotinotrooha;  Myg  LoagclianipsCl). 

ScIiettlftBd.    Firtii  of  Clyde.    Acdnotrooha;  Browae  (t).    Tomaria;  B^«WBe  (t). 

blaad.     Doliohoglossus  rabenB  n.  sp.;  Tatten«ll(l),  (t).  —  Valencia  Hcu'bour. 

Aotinotrooha,  Tomaria;  Br«WBe(l). 
Bagland.    Northumberland.    Actinotrocha;  Bra4y,  —  SoiUy-Inseln.     Phoronis; 

BMime  u.  Vaneattn. 
HeigolaBd.     Actinotrocha;  Sdys  LoBg€lianips(l),  (t)9(3);  Schall  (4).     Phoronis; 

Selys  LoBgeluinips  (t),  (3);  Schall  (3).  —  Dinophilus  roetratuB  n.  sp.;  Schall 

Oslsee.  Actinotrocha;  Sdys  Loagchaiaps  (I). 

N«r4- Prankreich.   Balanoglossua  sp.;  Protobalanus  koehleri  n.  g.,  n.  sp.;  Caallerj 

u.  MesaU  (3),  (Y). 
Btokaya-Bacht    Glossobalanus  sp.;  Caallery  u.  Nc0all(3). 

Nor4-Attaatlk  (West). 

Nassachaselts.    Woods  HaU.    Dinophilus  gardineri  n.  sp.;  Moore:  Nel8»a(l),(t), 

—  Actinotrocha;  Seiys  Loagchamps  (I). 
New  York.    Long  Island.    Balanoglossus  sp. ;  Crami^toB« 

NlMeimeer. 

Marseille.    Glandiceps;  Caallery  u.  Mesnil  (T). 

Celle.    Phoronis;  RoBle(l),(8). 

Messiaa.   Actinotrocha.  Selys  Longchaiaps(l). 

Neapel.    Glossobalanus  elongatus  n.  sp. ;  Speagel  (4).    Actinucroona;  Seiys  l«Mif- 

chaaips(l). 
A4ria.  Actinotrocha;  Seiys  Langchaaips  (1).  —  Tomaria;  SIeaer;  Cori.  —  Ptynho- 

dera  clavigera;  Cori;  Qraefe. 
Schwanes  Meer.    Odessa.    Actinotrocha;  Seiys  Laagchaaips(l). 

Si4-AIUallk  rWcel). 

BerBia4en.    Balanoglossus  sp.    VerrllL 
Brasiiiea.    Balanoglossus  sp.    *  Miller. 

Ia4ische8  Meer. 

Rotes  Meer.    Ptychodera  erythrea;  OraYier;  Klaaiinger,  Speagei  (S). 

Ma4ra8.     Dolichoglossus  boumei  n.  sp.    Menoa  (t). 

Jü^tiUtn  u.  Lakka4|Ten.    Willeyia  bisulcata  n.  g.  n.  sp.    Zanzibar.     Spengelia 
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maldiveiisiB  n.  sp.    Ptyohodera  Tiridis  n.  sp.    Ptychodera  a83rinmetrica  n.  sp. 
Balanogloesas  camoeus  n.  sp.    Balanogloesas  parvulus  n.  sp.    PaiMett. 

Nord-Pftelfik  (WmI). 

Alaskt.   Harrimania  maouloea  n.  g.  d.  sp.  Rlttor  (I). 

MtHf •»!€■•    Balanogloflsus  sp.    Bitter  (5).  —  Doliohogloesus  pusillus,  Toinaria 
hubbardi  n,  sp. ;  Ritter  u.  Davlg.  —  Phoronis  pacifioa  n.  sp.  Torrey. 

Nord-Paeifik  (Ost). 

ItMi.  Balanoglossus  misakeasiB  n.  sp.  Kwano«  —  Phoronis  australis.  Ikeda  (t). 
—  Phoronis  ijiwai  n.  sp.  Oya.  —  Actinotrocha;  Selys  Lang€hamps(l). 

SidPaeiflk. 

EOiee-lMebi.  Ptychodera  hedleyi  n.  sp.  Hill  (t).  —  Ptyohodera  flava;  Speagel  (3). 
Ltysaa.    Ptyohodera  flava;  Speagei  (t). 
Leyalty-UselB.   Spengelia  porosa  n.  g.  n.  sp.    WlUey  (3). 
üei-KaMenieB«  Ptyohodera  caledoniensis  n.  sp.   WiUey  (S). 

9M-Pel«rmeer. 

lVei-8i4- Wales.    Ptychodera  aostraliensis  n.  sp.    Ilill(k). 
Mei-Zealaad.    Balanoglossus  otagaensis  n.  sp.    Benham  (I),  {%). 
Ttenailen.   Stratiodrilus  tasmanicus  n.  g.  n.  sp.  Haswell. 


IV.  Systematik. 

WaslernaB  {%)  gibt  eine  neue  Klassifikation: 


Chordata 


Jl.  Diplochorda, 
,  2.  Hemichorda,     Bdianoglossus, 


B.  Polymeiamera 


Pheronts. 
'  A.   Trimeiamera 

Cephalodiscus,  Rhabdopleura 
[  3.  Urochorda.    Tunicata. 
4.  Cephalochorda,    Amphioxus 
[ö.  Hohchorda.    Vertebrata, 
Maslersmaa  (4)  gibt  eine  andere  Klassifikation: 

/  Dvplochorda 

IArchichorda 
Euchorda 


[  Hemichorda 

Urochorda 

Cephalochordii 
i  Holochorda 


Delsge(l)  schlagt  eine  neue  Klasse  vor: 

ixnir^nchia  I  Vermiformia 

I  Ptemhranchia 


Phoronis 

{Rhabdopleuru 
Cephalodiscus. 
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f,  Wilhe  gibt  eine  neue  Klaasifikation  der  Chordaten: 

ICrttniata 
Tunicata 
Amphioxua 

( Pharyngotremata     f^^ojm^usta 
j  J  Cephalodiscus. 

ProchordaiM  {  Rhabdopleura 

'  Phoronis 
Willey  («)  schlägt  einen  neuen  Typus  vor: 

II.  Hemichorda       [Pt^obranchia 
\  Enieropneusta 
Branchiotrema         { g    Proiochorda       l  ^rochordu 

\  CephcUochorda. 
3.    VertebnUa 

Delage  (3)  bezeichnet  die  Enieropneusta  als  Klasse  Hemichordia  mit  der 
Gattung  Balanoghasus  und  5  Untergattungen  (Balano^lossus  s.  str.,  OlandicepSf 
Spengelia^  Schizocardinus  und  Plychodera). 

Spengf  1  ( 1 )  teilt  die  Bhiteropneuaten  in  3  Familien :  Harrirmmiidae  {Harrimania, 
Ddichoglos3U8,  Stereobaianus),  QlandicipiÜdae  {Olandiceps,  Spengelia,  Schizo- 
cardinus)    und    Ptychoderidae    (OlossobalanuSy    Batanoglossus,    Plychodera). 

Schall  (3)  vereinigt  in  einen  Typus  der  „Triarticulata'*  —  Brachiopoda, 
Phoronisy  Balanoglossus,  Bryozoa,  Ecloprocla,  Cephalodiscus^  Rhabdopleura, 
EcJiinodemiataf  Chaeiognalha  und  Amphioxus. 

Mc  Bride  (3)  vereinigt  die  EchinodemuUa,  Enieropneusta  und  Phoronis  in 
einen  Typus  der  Prolocoelomala. 

Mastermaii  (5)  schlägt  einen  neuen  Typus  vor:  ArchicoelonuUa  aus  Echino- 
dermaia,  Archichorda,  ChaetogncUhay  Brachiopoda,  Ecloprocla,  Sipunadidae, 
Endoprocla  (  ?)  und  Rolifera  ( ?). 

darbowskl  (t)  gibt  eine  neue  Klassifikation: 

iPhctdaeoda  fTrichoplax 

I  { Treptoplax 

Protocoelui  j  Dicyemidae 

^  Orthonedidae 
Delage  (t)  gibt  eine  neue  Klassifikation  der  Mesozoen: 
Mesocoelia  Salinetta 

Mesenchymia  Treploplax.   Trichoplax, 

Mesogania  [Dicyemid^ 

y  Orihoneclidae 
.  Mesogaslria  PemnuUodiscus 


fMesozoaires" 


Aciinotrocha  branchiata  Selyg  Loogeliamp8(l),  (t);  p.  33 — 43,  (3),  Helgoland.  — 
A.  paUida  ib.  (2)  Helgoland.  —  Acliru>lrocha  sp.  Seils  Longchamps  (I),  Helgo- 
land, Messina,  Adria,  St.  Vaast,  Nizza,  Neapel,  Nordsee,  Odessa,  Spezia, 
Cheeapeake  Bay,  St.  Andrews  Golf,  Sebastopol,  Cette,  Beaufort  N.  C, 
Japan,  Bergen,  Afrikakuste,  Kiel;  Bra4y.  Northumberland;  Browne.  Va- 
Hncia  Harbour.    Firth  of  Clyde. 
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Baianoglossus  misakensis  ■•  sp,  Kdwamo;  Japan.  —  B.  koehleri  ■•  sp.,  Csnllery 
u.  Me6iiil(3),  La  Manche.  —  B.  pusiüus  o.  sp.  p.  640;  B.camosus  n.  sp. 
p.  640;  PooBeU.  —  B.  samieneia;  B.  clavigerus;  Canllery  u.  Nesoil  (T)  p.  228, 
Bretagne.  —  B.  occiderUalis;  RiKer  (»),  Kalifornien.  —  B.  atistralis;  Ritter  (4), 
KaHfomien.  —  B,  9p,  (ähnlich  B.  cancuiensis);  Ritter  (5),  Kalifornien. 
Dinopkilus  ro8lratus  ■•  sp.     Scliiili(t);  Helgoland.  —  D.gardineri  n.sp.  Moore, 

Woods  Hall.  —  D.apatria;  Scliimlcewitgcli  (1),  Weißes  Wier. 
Doliehoglosaus  rubens  n.sp.    Tattersall  (I),  (t),  Island.  —  D,  otogoensis;  D.  jm- 

9iüu8;  Ritter  (4)  p.  1—5,  (S)  p.  64,  Kalifornien. 
Olandicepa  Uüdboti;  CsnUery  u.  Nesnil  p.  228,  Marseille. 
OlMiobalanus  elongaius  m.  p.  Spengei  (4)  p.  315—362,  XX— XXII,  Neapel.    — 

Ol.  mintUus;  Canllery  u.  Nesnil  (7)  p.  228,  S.  Jean  de  Luz. 
Harrtmania  maculoM  n.  g.  ■•  sp.   Ritter  (1),  Alaska. 

Phoronis  Müüeri  n.  sp.  Selys  Longchamps  (t)  p.  9—25, 1.,  Helgoland.  —  Ph.  gra- 
cüis,  ibid.,  p.  25—32,  Helgoland.  —  Ph.  ijimai  ■•  sp.  OIca,  p.  147, 149, 
Japan. 

Pelmaiosphaera  polycirri  n«  g.  ■•  sp.  €«nllery  u.  Mesnil  (8),  p.  92 — ^95,  4  Fig. 

Ptychodera  erythrea;  «raYier,  p.  46—^54,  Djibuti;  Klnniinger  p.  185—202,  Rotes 
Meer;  Spengel  (S),  p.  414-^128.  —  Pt.  viridia  n.  sp.  Pnnnett  p.  656;  Pt  asym- 
metrica  b.  sp.  ibid.  p.  657,  XXXVI.  —  Pt.  flava  parva  ■•  yar.  ibid.  p.  644, 
662.  —  Pt.  flava  laccadivenaia  n«  tw.  ibid.  p.  646;  —  Pt.  flava  maldivensis 
1.  TW.  ibid.  p.  648;  Pt.  flava  aaxicola  ■•  yar.  ibid.  p.  650;  Pt.  flava  gracÜis 
■•  Tar.  ibid.  p.  651;  Pt  flava  muscula  m,  var.  ibid.  p.  653;  Pt.  flava  cooperi 
n.  yar.  ibid.  p.  655,  Malediven.  —  Pt.  flava  funafutica  ■.  Tar.  Spengel  (3), 
p.  1 — 18,  I,  n.  Funafuti  (Ellice  Inseln).  —  Pt.  flava  layaandea  n.  Tar.  Spengel 
(«),  p.  271— 326,  XXIV  — XXIX  Laysan.  —  Pt.  flava  caledoniensia 
B.  ?ar.  WlUey  (»)  p.  165 — 183,  V,  Neu-Kaledonien.  —  Pt.  auatraliensis  n.  sp. 
nu  (1)  p.  1—49, 1— Vin,  Neu  Süd  Wales.  —  Pt.  hedUyi  n.  sp.  HIU  (»)  p.  203, 
330,  Funafati.  —  Pt.  davigera  Corl  p.  361,  Triest.  —  Pt.  occiderUalis  (n.  sp?); 
Ritter  (S)  p.  64,  Kalifornien. 

Protobalanidae  n.  fam.  CanUery  u.  Mesnil  (Y)  p.  251.  „Le  coelome  conserve 
Ja  disposition  embryonnaire:  une  oavit6  pour  le  gland;  une  paire  de  cavitös 
86par6ee  par  un  m^nt^re  pour  le  collier;  une  autre  paire  k  mesentdre  ^gale- 
ment  persistant,  pour  le  tronc.  Pas  de  septa  lat^raux  dans  le  Ut)nc. ;  pas  des 
cavit^s  p6rih6mele8  ni  p^ripharyngiennes  dans  le  collier.  Les  autres  caract^res 
comme  chez  les  Harrimaniidae.  Grenre  unique:  Protchalanua  n.  g.  koehleri 
n.  sp."  (=  Balanocephalus  koehleri  CaulL  u.  Mesn.  1900:  Spengel,  1901). 

Shopalura  Meischnikowii  n.  g.  n.  sp.,  JtUini  n.  sp.  Caullery  et  Nesnil  (I), 
pterocirri  n.  sp..  St  Joseph,  p.  56 — 83. 

Spengdia  porosa  ■•  g.  n.  sp.  Wllley  (3)  Lifu,  Loyalty  Inseb.  —  Sp.  maldivensis 
m.  sp.   Ponnett,  p.  635,  XLI,  XLII,  Malediven. 

8taecharthrum  giardi  n.  g.  n.  sp.  Caullery  et  Mesnil  (I). 

Stereobaianus  canadensis  Ritter  (I)  p.  1 — 5,  Kalifornien. 

StraUodrUus  tasmanicus  n.  g.  n.  sp.  Haswell,  Tasmanien. 

Tomaria  hubbardi  n.  sp.;    T.  ritteri  Ritter  u.  Davis,  Kalifornien. 

WiOeyia  bistdcata  n.  g.  n.  sp.  Punett  p.  637—640,  XXXVU,  XLII.   Zanzibar. 
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XIYh.  Tnrbellaria  fOr  1$9&-1905. 

Von 

Dr.  J.  Wilhelmi,  Neapel. 

(Inhahaverzeichnia  am  Schlüsse  des  Berichtes.) 


L   Einleitung. 

Voriiegender  Bericht  über  die  Fortschritte  der  Turbellarienkunde  während 
der  genannten  11  Jahre  ist  auf  Wunsch  des  Herausgebers  kurz  gefasst.  Einen 
großen  Teil  der  Arbeiten  konnte  ich  nur  mit  wenigen  Worten  referieren,  auf 
wichtigere  und  umfassendere  Arbeiten  jedoch  bin  ich  näher  eingegangen. 

Für  die  mir  nicht  zugänglichen  Arbeiten  *  habe  ich  Referate  aus  den 
Jahresberichten  der  Zool.  Station  zu  Neapel  oder  aus  v.  Graff ,  Bronns 
Klassen  und  Ordnungen:  Turbeüaria**  benutzt. 

n.   Ul^raturreraeiehnis  mit  Referaten. 

Attems,  Graf  C.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  rhabdocoelen  Tur- 
bellarien  Helgolands.  In:  Wiss.  Meeresunt.  Komm.  Wiss.  Unt.  D. 
Meere  Kiel  (2)  2.  Bd.  1897.  p.  217—252.  T.  2. 

Fügt  den  12  für  Helgoland  bekannten  Bhabdocoelen  18  z.  Teil 
neue  Arten  hinzu.  {Alaurina  alba  n.  sp.,  Paramesostoma  n.  gen., 
Acrorhffnchus  Heinckei  n.  sp.«  Oyrator  hdgolandicus  n.sp.?,  Hyfo- 
rhynchus  intermeditM  n.sp.)    F. 

Bardeen,  Ch.  R.  (1).  On  the  physiology  of  Planaria  mactdata, 
with  especid  reference  to  the  phenomena  of  regeneration.  In:  Amer. 
Jonm.  Phys.  5.  Bd.  1901,  p.  1—55.  33  Fig. 

Gibt  historische  Übersicht  über  die  Literatur  der  Begenerations- 
versuche  an  Planarien  (Süßwassertriciaden),  beschreibt  kurz  Anatomie 
und  Phjraiologie  von  PI.  maculata.  Eingehende  Darstellung  von  zahl- 
reichen Regenerationsversuchen.    R. 

—  (Ä).  The  function  of  the  brain  in  Planaria  mactdata.  In :  Amer. 
Joum.  Phys.  5.  Bd.  1901,  p.  175—179.  Fig. 

Experimentelle  Untersuchung  über  me  Funktion  des  Gehirns 
bei  Enäemung  von  Teilstücken  desselben.  Die  Fälligkeit,  Futter  zu 
erkennen  geht  den  Tieren  verloren,  wenn  man  ihnen  das  Vorderende 
bis  über  die  Augen  oder  weiter  abtrennt.    R. 

ArcktNAtargMeh.  70.Jftkrg.  1904.  Bd.U.  H.3.  (XlVh.)  X 
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—  (3).  Essential  factors  in  the  regeneration  of  Planana  maculaia. 
In:  Biol.  Bull.  Boston.  2.  Bd.  1901,  p.  351—352.    R. 

—  (4).  Embryonic  and  regenerative  development.  In:  Biol. 
Bull.  Woods  Holl.  Vol.  3,  1902,  p.  262—288,  12  F^. 

—  (5).  Factors  in  Heteromorphosis  in  Planarians.  In:  Arclu 
Entwicklungsmech.  16.  Bd.  1903,  p.  1—20,  18  Fig. 

Bardeen  €h.  R.  und  F.  H.  Baetjer.  The  Intibitive  Action  of  the 
Boentgen  Rays  on  Regeneration  in  Planarians.  In:  Joom.  Exp.  Z. 
Baltimore  1.  Bd.  1904,  p.  191—195. 

^Barrois,  Th.  Becherclies  sur  la  faune  des  eaux  douces  des  A9ore8. 
In:  Mem.  Soc.  de  l'agriculture  et  des  arts  de  Lille.  6.  Bd.  (4)  Lille 
1896,  p.  49,  50,  101—102,  109,  120,  144. 

Fand  im  untersuchten  Gebiet:  Prorhynchus  stagnalis^  Mesastoma 
viridatum,  Pla/imriajx>lychroa\md»p.  F.  (Nach  v.  Graff,  Bronns  Kl. 
u.  Ordn.). 

Benham,  W.  BL  The  Plathyelmia,  Mesozoa,  and  Nemertini.  In: 
Ray  Lankaster,  Treatise  on  Zoology,  London  Chapter  16 — ^21, 
1901,  204  pg.,  Fig.  (p.  6—42,  Fig.  1—20). 

Bergendal,  D.  (1).  Zur  Parovariumfrage  bei  den  Tricladen.  In: 
Festskrift  Lilljeborg  Upsala  1896,  p.  283—300  T.  15. 

Das  Parovarium  bei  Polycdis  stimmt  nach  Struktur,  Lage  und 
Verhalten  zum  Ovidukt  vollkommen  mit  jüngeren  Dotterstöcken 
überein.  Auch  in  den  Parovarien  findet  eine  Umwandlung  ihrer  Zellen 
zu  Dotterzellen  statt.  Die  Zellen  der  Parovarien  werden  weder  so 
kömerreich  noch  so  groß  wie  diejenigen  der  hinteren  Dotterstöcke. 
Da  andere  Tricladen  {Gunda  idvae  [Oe.])  mit  dem  Ovidukt  in  Ver- 
bindung stehende  tjrpische  Dotterstöcke,  die  vor  den  Keimstöcken 
liegen,  besitzen,  und  andere  Übereinstimmungen  zwischen  den  Keim- 
stöcken und  Parovarien  nicht  existieren,  so  können  diese  Gebilde 
(entgegen  I  i  j  i  m  a  '  s  Ansicht)  nicht  als  vorderes  Keimstockpaar 
aufgefaßt  werden,  sondern  gehören  zweifellos  dem  Tvpus  der  Dotter- 
stöcke an.  Bei  PUmofia  torva  ist  das  Parovarium  ebenfalls  nicht  ab 
ein  jüngerer  Teil  des  Keimstockes,  durch  welchen  eine  Neubildung 
von  Eiern  besorgt  wird,  aufzufassen,  da  dasselbe  selbständig  besteht 
und  nicht  mit  dem  Ovar,  sondern  mit  dem  Ovidukt  in  Verbindung 
steht.  Das  Parovarium  steht  weder  mit  den  Zellen  der  Darmdivertikd 
in  Verbindung,  noch  existiert  eine  Regeneration  desselben  durch 
Zellen  der  Darmwand. 

—  (Ä).  Studier  öfver  Turbellarier.  2.  Om  byggnaden  af  üteriportu 
Bgdl.  Jämte  andra  bidrag  tili  Tridademas  anatomi.  In:  Fysiograf. 
Sällsk.  Lund  Handl.  (2)  Bd.  7  1896,  126  pgg.  6  Taf.  (Deutsche  Zu- 
sammenfassung imd  Tafelerklärunff). 

In  der  Einleitung  Angaben  über  die  Nomenklatur  und  Biologie 
der  Meerestricladen. 

Der  männliche  Geschlechtsapparat  bietet  keine  größere  Eigen- 
tümlichkeit. Die  Hoden  liegen  ventral,  ziemlich  regelmäßig  zwischen 
den  Septen.  Die  erweiterten  Teile  der  Vasa  deferentia  zeigen  in  der 
Gegend  der  Mundöffnimg  starke  dorsoventrale  Schlingen  und  treten,  nach 
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Verengerung  von  oben  in  den  basalen  Teil  des  fast  senkrecht  stehenden 
Penis  ein.  Die  Keimstöcke  liegen  hinter  dem  Gehirn  den  ventralen 
Längsnervenstämmen  auf.  Die  Ovidukte  vereinigen  sich  kurz  hinter 
dem  Penis  zu  einem  unpaaren  Gang,  der  nach  vorn  laufend  in  das 
Atrium  genitale  mündet.  Der  Uterus  liegt  wie  bei  Paludicolen  zwischen 
Phamix  und  Penis,  aber  mehr  ventral  als  bei  diesen,  und  mündet  vor 
der  Öffnung  des  Atrium  genitale  selbständig  nach  außen.  Mit  den 
Ovidukten  steht  der  Uterus  durch  zwei  Gänge,  die  je  eine  Erweiterung 
(üterusblasen)  besitzen,  in  Verbindung.  Angaben  über  die  systematische 
Stellung  des  Uteriporus  und  seine  Beziehimgen  zu  Cestoden  und 
Tiematoden.    F. 

—  (S).  Über  drei  Tricladen  aus  Punta  Arenas  und  umliegender 
Gegend.    In :  Z.  Anz.  22.  Bd.  1899,  p.  521—524. 

Beschreibung  zweier  neuer  Seetricladen,  die  während  der  Feuer- 
landexpedition 1895 — 1896  gesammelt  wurden,  Gunda  ohlini  n.sp. 
and  G,  segmentatoides  n.  sp.,  die  sich  durch  starke  Cilien  im  Penis  von 
6.  segmentata  Lang  imterscheiden  soll;  femer  eine  paludicole,  nicht 
gescUechtsreife  Planaria  sp.    F. 

—  (4).  Über  die  Polycladengattung  Polypostia  Bgdl.  In:  Verh. 
5.  Internat.  Z.-Congress,  Berlin  1901,  1902,  p.  750. 

Polypostia  eine  acotyle  Polyclade  zeigt  die  Eigentümlichkeit, 
daß  zahlreiche  männliche  Eopulationsapparate  ringförmig  um  die 
weibliche  Geschlechtsöffnung  angeordnet  sind  und  daß  ähnliche 
Bildungen,  aber  ohne  Verbindung  mit  Samengängen,  im  großer  Anzahl 
im  Hinterteil  des  Körpers  vorhanden  sind. 

Blanehard,  R.  et  J.  Riehard.  Sur  la  faune  des  lacs  61ev6s  des 
Hautes- Alpes.  In:  M6m.  Soc.  Zool.  de  France  p.  l'ann^e  1897,  10.  Bd. 
1897,  p.  55. 

Lac  de  Ginmiont:  Planaria  spec. 

BloehBianD,  F.  Über  freie  Nervenendigungen  und  Sinneszellen  bei 
Bandwürmern.     In:  Biol.  Centralbl.  15.  Bd.  1895,  p.  14—25.  4  Fig. 

Im  nervösen  Plexus  der  Rückenseite  von  Denwrocodum  lacteum 
finden  sich,  wie  bei  Cestoden  multipolare  Zellen,  die  zahlreiche,  wiederholt 
sich  verästelnde  Fortsätze  in  das  Epithel  senden,  die  hier  frei  enden 
(p.21). 

Bloehmaim,  F.  u.  H.  Bettendorf.  Über  Muskulatur  imd  Sinneszellen 
der  Trematoden.   In:  Biol.  Centralbl.  15.  Bd.  1895,  p.  216—220.  5  Fig. 

Die  Beziehungen  zwischen  den  Muskelfsaem  und  den  sie  er- 
zeugenden Ifyoblasten  sind  bei  den  Turbellarien  (Gunda  ulvae)  einfacher 
als  bei  den  Trematoden  imd  Cestoden.  Jede  Muskelfaser  steht  durch 
einen  langen  feinen  Protoplasmafaden  mit  ihrem  Myoblasten  in  Zu- 
sammenhang. Ein  weiterer  derartiger  Faden  (bisweilen  auch  zwei) 
zieht  vom  Myoblasten  in  die  Tiefe,  vermutlich  um  in  einen  Nerven- 
stamm einzutreten,    (p.  216,  Fig.  1.) 

Edhniig,  L«  (!)•  Die  Turbellaria  acoela  der  Planktonexpedition. 
Bigeb.  Plankton.  Exp.  2.  Bd.  H.  g.  1895,  48  pgg.  3  Taf. 

Die  Plankton-Expedition  sammelte  22  Acoelen,  von  denen  14 
der  durch  ihre  flache  scheibenförmige  Gestalt  an  die  pelagische  Lebens- 
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weise  ausgezeichnet  angepaßten,  bis  dahin  nur  wenig  .bekannten 
Gattung  ßaplodücus  Weldon,  8  der  Gattung  Convoluto  angehören. 
Verf.  gibt  zunächst  eine  genaue  Darstellung  der  Anatomie  des  Genus 
Hoflodiscus,  besonders  des  Parenchjons,  des  Nervensystems  und 
der  Geschlechtsorgane.  Oberhalb  der  in  oder  hinter  der 
Körpermitte  befindlichen  Mundöftnung  liegt  das  verdauende 
Parenchym,  eine  kernhaltige  Plasmamasse,  die  ohne  scharfe 
Grenzen  in  das  Rand-  und  Centralparenchjon  übergeht.  Ersteres 
wird  von  rundlichen,  stem-  und  spindelförmigen  Zellen  und  von  Zell- 
gruppen gebildet,  deren  einzelne  Zellen  sich  nicht  scharf  von  einander 
abgrenzen  lassen,  letzteres  besteht  aus  dünnen  Platten  und  Balken, 
die  vom  Randparenchym  ausgehen  und  ein  weitmaschiges,  das  Pseudo- 
coel  durchsetzendes  Netzwerk  darstellen.  In  dem  verdauenden  Paren- 
chym  sieht  Verf.  den  entodermalen,  im  Rand-  und  Centralparenchym 
den  mesodermalen  Anteil  dieses  Gewebes.  Der  relativ  einfache  Bau 
des  Centralnervensystems  schließt  sich  eng  an  die  bei  den  Rhabdocoelen 
und  Alloiocoelen  vorliegenden  Verhältnisse  an,  während  bei  den  übrigen 
Acoelen  meist  kompl^iertere  Bildungen  zu  beobachten  sind.  Uct 
weibliche  (Jenitalapparat  wird  nur  durch  die  Ovarien  repräsentiert. 
Ovidukte  sowie  weibliche  Hilfsapparate  fehlen.  Die  HodenfoUikel 
bilden  in  der  Regel  eine  impaare  eiförmige  Masse  mit  einem  Vas  def erens ; 
nur  Haplodiscw  obtusus  besitzt  2  getrennte  Hodenmassen  und  2  Vasa 
deferentia.  Das  ziemlich  voluminöse  Kopulationsorgan  liegt  im  letzten 
Körperdrittel.  Es  werden  6  neue  Arten  beschrieben:  H.  ovaius,  ofbi- 
cularisj  weMoni,  scvtiformis,  acumincAus  und  obtusus^  sämtlich  nördlich 
vom  Äquator  (5 — ^28  °  n.  Br.)  gesammelt,  ebenso  wie  der  H.  piger 
Weldons.  Von  den  8  Convoluten  waren  2  unbestimmbar,  die  übrigen 
6  gehörten  sämtlich  einer  neuen  Species:  C.  J^nseni  an.  Verf.  stellt 
die  geographische  Verbreitung  der  bis  dahin  gefundenen  Acoelen  in 
einer  Tabelle  zusammen.  Bei  Erörterung  der  systematischen  Stellung 
der  Acoelen  neigt  er  zu  der  Ansicht,  daß  die  Haplodiscus  mit  Rücksicht 
auf  den  Bau  seines  Nervensvstems  und  die  relativ  deutliche  Sonderunf 
des  Parench}ans  den  durch  Besitz  eines  gesonderten  Mesoderms  und 
Entoderms  ausgezeichneten  Turbellarien  sowie  der  Stammform  näher 
steht  als  die  übrigen  Acoelen;  die  Acoelie  ist  eine  sekundäre,  keine 
primäre  Erscheinung.      F, 

*—(»).    Referat  über  „Plathelminthes".     In:   Zool.   CentralbL 

3.  Jahrg.  1896,  p.  840. 

Über  den  weiblichen  Geschlechtsapparat  von  Planooera  peUucida 
und  simrothi.    (Nach  v.  Graff ,  Bronns  Kl.  u.  Ordn.) 

* —  (3).     Die  Turbellarien  Ostafrikas.     In:  Tierwelt  Ostafrikas. 

4.  Bd.  1897,  15  pgg.  Taf. 

Stenostoma  stuhlmanni  n.sp.;  gUvum  n.sp.;  Vortex  quadHiens 
n.sp.;  Pkmaria  venusta  n.  »p.;  brachycephala  n.sp.  (Nach  v.  Graff, 
Bronns  Kl.  u.  Ordn.). 

—  (4).  Referat  über  „Plathelmintes".  In:  Zool.  Centralblatt. 
6.  Jahrg.  Leipzig  1899,  p.  283,  395. 

Berichtigungen  zu  Willey  (S)  imd  Woodworlh  (5). 
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—  ($).  Referat  über  W  i  1 1  e  y  (I).  In:  Zod.  Centralbl.  6.  Jahrg. 
1899.  p.  283. 

Erklärt  W  i  1 1  e  y '  b  Heteraplana  newtoni  n.  sp.  für  eine  Poly- 
dade,  deren  linke  Eörperhalfte  durch  einen  Zufall  ganz  vernichtet 
wurde. 

—  (€).  Turbellarien:  Rhabdocoeliden  und  Tricladiden.  In: 
Eigeb.  Hamburg.  Magalh.  Sammelreise  6.  Lief.  Nr.  1,  1902,  30  pgg. 
2Taf. 

Kurze  anatomische  und  histologische  Beschreibung  der  im  süd- 
lichen Südamerika  erbeuteten  rhabdocoelen  Turbellarien  und  Tricladen. 
Rhabdocoela:  Mesostoma  mutabüe  iLsp«;  Vortex  incertus  n.  sp«;  AtUo- 
mohu  bdlanocephalus  n.sp.  Marine  Tricladen:  {Gunda  oMini  Bgdl., 
0.  fforiabilis  n.  sp.,  var.  nov.  isabdUna;  paludicole  Tricladen:  Planaria 
iubia  Bor.;  PL  dimorpha  n.sp.;  PL  Michadaeni  n.sp«,  Plan,  simüis 
■•sp.;  Planaria  wnmgua  ii«8p.;  terricole  Tricladen:  10  Oeoplana- 
Arten.  Verzeichnis  der  Turbellarienfauna  der  südl.  Südamerika  (aus- 
Bchließlich  der  Polycladen). 

Bohn,  C  (1).  Sur  les  mouvements  oscillatoires  des  ConvohUa 
roskoffensis.   In:  C.  R.  Akad.  Paris  T.  137  1903,  p.  576—578. 

Vorl.  Mitteilung  zum  Folgenden. 

—  (t).  Les  ConvohUa  roscoffensis  et  la  th6orie  des  causes  actuelles. 
In:  Bull.  Mus.  H.  N.  Paris,  Tome  9  1903,  p.  352—364,  4  Fig. 

Das  Auf-  und  Absteigen  der  C  roscoffensis  im  Sande,  entsprechend 
den  Grezeiten,  das  auch  im  Sande  der  Aquarien  zu  beobachten  ist, 
beruht  auf  erblicher  Erinnerung. 

—  (3),  A  propos  d'un  memoire  r6cent  sur  les  Convoluia,  In: 
BuD.  MuB.  H.  N.  Annfe  1903,  No.  8,  1904,  p.  397—399. 

Bemerkungen  zu  Gamble  und  E  e  e  b  1  e. 

Baren,  A.  (1).  Osservazioni  sulla Planaria  alpina  Dana  e  catalogo 
dei  dendroceli  d'acqua  dolce  trovati  nell'  Italia  del  Nord.  In:  Boll. 
MuB.  Z.  Anat.  Comp.  Torino  Vol.  8  No.  137  1893,  13  pgg. 

Fand  Pla/naria  alpina  in  Höhen  von  etwa  800 — ^2000  mm  in  der 
Umgebung  von  Boves  (provincia  di  Cuneo)  und  Ormea  in  kalten 
Quellbachen;  in  unteren  Teilen  der  Bäche  fand  er  auch  Plan,  gono- 
oefhaia,  die  aber  von  einer  gewissen  Höhe  an  verschwindet;  bei  Boves 
kam  auch  im  unteren  BacUauf  Pol,  nigra  vor.  Im  oberen  Bachlauf 
fand  B.  Plan,  alpina  mit  einer  anderen  Planarie  zusammen,  in  der  er 
Plan.  viUa  Dugis  vermutet.  Angaben  über  Form,  Farben.  Bau,  sowie 
über  die  Biologie  und  Regeneration  von  Plan,  alpina.  Im  Katalog 
der  in  NorditiQien  gefundenen  Tricladen  werden  10  (12)  Arten  und 
Varietäten  angeführt. 

—  (%)•  Viaggio  del  dott.  Alfr.  Borelli  nellaRepubblica  Argentina 
e  nel  Paraguay.  13.  Planarie  d'acqua  dolce.  In:  Boll.  Mus.  2.  Anat. 
Comp^  Tomo  Vol.10.  No.  202  1896,  p.  1—6  3  Fig. 

Beschreibung  von  Planaria  dubia  n.  sp.  imd  PL  andena  n.  sp. 

—  (3),  Viaggio  del  Dott.  A.  Borelli  nel  Chaco  boliviano  e 
nella Repubblica  A^entina.  5.  Planarie  d'acqua  dolce.  In:  Boll. Mus. 
Z.  Anat.  Comp.  Toraio  Vol.  12.  No.  288  1897,  6  pgg.  1  Fig. 
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Planaria  laurentiana  n.8p«  u.  PI.  andena  Bor. 

—  (4).  Viaggio  del  Dr.  Enrico  Festa  nell  Ecuador  e  regioni 
vicine.  9.  Planarie  d'acqua  dolce.  In:  Boll.  Mus.  Z.  Anat.  Comp.  Torino 
13.  Bd.  No.  322.  1898,  6  pgg.  2  Fig. 

Piamaria  festae  n.  sp.  und  var.  nov.  alboUneata. 

—  (5).  Sulla  presenza  della  Planaria  alpina  e  della  Polycdis 
comtUa  nei  Pirenei.  In:  Boll.  Mus.  Zool.  ed  Anat.  Torino  Vol.  20. 
Nr.  483,  1905,  p.  1—4. 

Fand  bei  Gavamie  und  Montlouis  und  Umgegend  Planaria  alpina^ 
Polycdis  comuta  und  PL  gonocepkala  in  kalten  Gebirgsbächen  in  den 
von  Voigt  beschriebenen  Verbreitungszonen  an. 

—  (€).  Di  una  nuova  Planaria  d'acqua  dolce  della  Repubblica 
Argentina.     In:  Boll.  Mus.  Z.  Anat.  Comp.  Torino  Vol.  16  No.  400 

1901,  5  pgg.  fig. 

Planaria  patagonica  n«  sp. 

^Brandes,  G.  Das  Vorkommen  von  Planaria  alpina  nördlich  vom 
Harz.    In:  Zeit.  Naturw.  Stuttgart,  72.  Bd.  1900,  p.  303--304. 

Fand  Planaria  alpina  am  Heber  und  Elm,  nahe  Braunschweig. 
(Nach  V.  G  r  a  f  f ,  Bronns  Kl.  u.  Ordn.). 

Brandt,  K.  Über  Symbiose  von  Algen  und  Tieren.  In:  Arch.  Anat. 
Phys.,  Phys.  Abt.  1883,  p.  452. 

Führt  von  Graf  f 's  ßefunde  an,  daß  Convoluta  imd  Vortex  viridii 
ohne  Nahrung  im  Dunkeln  bald  zu  Grunde  gehen,  dagegen  im  Lichte 
gehalten,  längere  Zeit  am  Leben  bleiben. 

*Breitfuß,  L.  L.  (I).  Vorläufiges  Verzeichnis  der  Meeresfauna 
des  Barentmeeres.  In:  Expedition  d.  wiss.  prakt.  Untersuchungen 
an  der  Murmanküste.  Bericht  über  die  Tätigkeit  pro  1902.  St.  Peters- 
burg 1903.  (1904)  (Russisch).  1.  Teil,  p.  179. 

Führt  Aphamostoma  rhomboides,  ConvohUa  convoluta  und  G.  flavi- 
bacillum  an.     (Nach  v.  Graff,  Bronns  Kl.  u.  Ordn.) 

* —  (Ä).  Zoologische  Studien  im  Barentsmeere  auf  Grund  der 
Untersuchungen  der  Expedition.  Vorläufige  Berichte:  I.  Liste  der 
Fauna  des  Barentsmeeres.  II.  Plankton  des  Barentsmeeres.  Von 
A.  Linko.     St.  Petersburg.     1904. 

Dasselbe  wie  (1). 

Bresslau,  E.  (1).  Zur  Entwicklomgsgeschichte  der  Rhabdocölen. 
In:  Z.  Anz.  22.  Bd.  1899,  p.  422—429,  464,  6  Fig. 

Vorläufige  Mitteilung  zu  (6). 

—  (Ä).  Referat  über  G.  Dorn  er.  In:  Zool.  Centralblatt,  9.  Jahrg. 

1902,  p.  499. 

Macht  hier  die  Angabe  von  dem  Vorkommen  von  Planaria  {Den 
drocoelum)  lactea  und  Mesostoma  cydoposihe  (=  M.  amuxtum)  bei 
Straßburg  i.  E. 

—  (3).    Referat  über  v.  Graff.     In:  Zool.  Centralbl.  10.  Jahrg. 

1903,  p.  687. 

Bemerkt,  daß  er,  gleich  wie  v.  Graff  in  Graz,  ebenfalls  in  Straß- 
burg Oyrator  hermaphroditus  zuweilen  mit  doppelten  Keimstöcken 
fand. 
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—  (4).  Die  Sommer-  und  Wintereier  der  Rhabdocoelen  des 
süßen  Wassers  imd  ihre  biologische  Bedeutung.  In:  Yerh.  D.  Z.  Gres. 
13.  Vers.  1903,  p.  126—139  2  Fig. 

Gibt  eine  kritische  Literaturübersicht  diesbezüglicher  Unter- 
suchungen, widerl^  mit  v.  Graffdie  Hallez'  sehe  Ansicht,  daß 
die  Bildung  der  Sommereier  auf  eine  mimetische  Anpassung  zurück- 
zuführen sei.  Verf.  weist  an  Bothromesostoma  personatum,  Mesostoma 
Ungua,  M.  produdum  u.  M,  ehrenbergi  auf  Grund  langjähriger  Unter- 
suchungen nach,  daß  Wintereier  auch  nach  Selbstbefruchtimg  (von 
isolierten  Individuen)  gebildet  und  daß  Sommertiere  ausschließlich 
und  allein  Wintereier  produzieren  können,  und  zwar  nach  wechsel- 
seitiger oder  auch  Selbst-Begattung.  Es  bestehen  keine  prinzipielle, 
sondern  nur  relative  Unterschiede  zwischen  dem  Sommer-  und  Winter- 
eiem  des  Mesostomiden,  indem  nämlich  der  Beginn  der  Eibildung 
in  immer  jugendlichere  Stadien,  die  noch  nicht  die  zur  Erzeugung 
typischer  Eier  (Wintereier)  notwendige  Reife  erreicht  haben,  zurück- 
verle^  wird.  So  erklärt  sich  die  Bildimg  dotterärmerer  und  fein- 
schahger  Eier  (Sommereier).  Verf.  glaubt,  daß  die  Bildung  von  Sommer- 
tieren den  Zweck  einer  frühzeitigen  imd  raschen  Ausbreitung  hat, 
und  vielleicht  einen  beginnenden   Generationswechsel  bedeute.      F. 

—  (5).  Bericht  über  Mräzek  (cf.  Seite  29)  und  Chichkoff  (cf. 
Seite  9).    In:  Zool.  Centralbl.  11.  Bd.  1904,  p.  368. 

Weist  darauf  hin,  daß  Planaria  montenegrinaTAT&z,  und  Phagocata 
comuta  Chichk.  identisch  sein  dürften. 

—  (6).  Beiträge  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Turbellarien. 
I.  Die  Entwicklung  der  Rhabdocoelen  imd  Aloiocoelen.  In :  Zeit.  wiss. 
Z.  76.  Bd.  1904,  p.  213—332  3  Fig.  T.  14—20. 

Als  Objekte  dienten  die  acoele  ConvolvJla  paradoxa  Oerst.,  die 
thadocoelen MesostomumehrenbergiO.  Schm.,  M,prodiKtum(0.  Schm.), 
M.  Ungua  0.  Schm.,  Bothromesostomum  personaium  (0.  Schm.)  und 
die  Alloiocoele  Plagiostomum  gira/rdi  (0.  Schm.).  Als  geeignetes 
Fixierun^mittel  empfiehlt  Verf.  das  von  Tellyesniczky  angegebene 
EaUumbichromat-Essi^uregemisch.  Zur  Untersuchung  von  Sommer- 
eiem  wurden  ganze,  mit  Eiern  gefüllte  Tiere  fixiert.  Nach  Aufhellung 
mit  Cedemholzöl  wurden  die  Tiere  in  Paraffin  eingebettet.  Die  Winter- 
eier wurden  mit  feiner  Nadel  angestochen  und  mit  genanntem  Gemisch 
oder  konz.  Sublimatlösung  fixiert;  im  Alkohol  wurde  ein  zweites  Loch 
in  den  Cocon  gerissen.  Nach  Überführung  in  Cedemholzöl,  wurden 
die  Eier  in  Paraffin  eingebettet.  Nach  Erhärten  desselbsn  wurde  die 
Schale  stückweise  abgepellt  und  das  Ei  endgültig  eingebettet.  Die 
Sommereier  von  MesoBtamum  ehrenbergi  treten  zur  Entwicklung 
in  das  Beceptaculum  seminis  und  werden  dort  besamt.  Von  da  wandert 
das  Ei  zunächst  in  das  Atrium  genitale  und  sodann  in  einen  der  beiden 
Uterusschenkel,  wo  sich  ihm  40 — 50  Dottzellen  zugeseUen  und  eine 
Eihülle  um  diesen  Complex  gebildet  wird.  Verf.  beschreibt  dann 
weiter  die  Reifung,  Befruchtung,  Herstellung  der  ersten  B^ifespindel. 
Nachdem  der  TeUungsprozeß  begonnen  hat,  bleiben  die  Blastomeren 
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getrennt  von  einander  bis  zur  Bildung  des  Embryos,  die  durch  1.  Her- 
stellung der  bilateralen  S3nnmetrie,  2.  die  Anlage  der  künftigen  Organe 
und  3.  Differenzierung  der  Epidermis  geschieht.  Weiterhm  wird  die 
Entwicklimg  der  einzelnen  Organe  bis  zur  völligen  Verwandlung  des 
Embryos  zum  jimgen  Wurm  beschrieben.  Nach  Darstellung  der 
gleichen  Vorgänge  für  BoÜir(mi^08Umiumper8<matuin,  M,  Ungua  u. 
M,  productum  beschreibt  Verf.  kurz  die  Efntwicklung  der  eigenartig 
geformten  Wintereier  genannter  4  Arten;  dieselbe  bietet  keine  Sonder- 
heiten gegenüber  der  von  Sommereiem  geschilderten  Verhaltnissen 
dar.  Die  Alloiocoele  Plagiostomum  girardi  setzt  10 — 12  Keim-  und 
einige  Hundert  Dotterzellen  enthaltende  Cocons  ab.  Die  Entwicklung 
zeigt  größere  Übereinstimmung  mit  derjenigen  der  Tricladen.  Verf. 
stützt  entwickelungsgeschichtlich  die  von  v.  Graff  auf  anatomisch- 
histologischer  GruncQage  angestellte  Hypothese  von  der  phylo- 
genetischen Ableitung  der  Tricladen  von  den  Alloiocoelen. 

Buek,  E.  Beobachtungen  an  einer  Land -Planarie  (Oeodesmus 
hilvneatuat)  und  deren  Züchtung.  In:  Z.  Garten.  38.  Jahrg.  1897, 
p.  353—361.  2  Fig. 

Zur  Biologie  von  Oeodesmus  büineatus. 

^Bürger,  O.  Bericht  über  eine  Reise  durch  Columbien  und  Vene- 
zuela. Nachrichten  der  Kgl.  Ges.  d.  Wiss.  zu  Göttingen.  GteschaftL 
Mitt.  1897,  Heft  2,  p.  155. 

Allgemeines  über  die  Verbreitung  der  Landplanarien.  (Nach 
V.  Graff,  Bronns  Kl.  u.  Ordn.). 

'^'Bnsquet,  P.  Les  ^tres-vivants,  Organisation-Evolution.  Paris 
1899,  p.  134  Fig.  118,  119. 

„Gibt  Abbildungen  von  „Promesostum''  du  Solen  d'apres  Künstler 
nach  einer  unpublizierten  Zeichnung  des  Letztgenannten  und  von 
Ounda  segmentata  nach  Lan^  (aber  verkehrt  orientiert)  und  behauptet, 
daß  bei  Polycdis  pallida  die  Hoden  nicht  foUiculär  seien."  (Nach 
V.  Graff,  Bronns  Kl.  u.  Ordn.). 

Bussen,  B.  Über  einige  Landplanarien.  In:  Sitzungsber.  Akad. 
Wien,  112.  Bd.  1903,  p.  375-429  5  Fig.  1  Taf. 

Beschreibt  anatomisch-histologisch  einige  tropische  Landplanarien 
(an  fixiertem  Material),  darunter  Pdmatoplana  fviUeyi  n.  sp«  und 
4  Oeoplana-Aiten. 

Butschlnsky,  P.  Die  Metazoenfaima  der  Salzseelimane  bei  Odessa. 
In:  Z.  Anz.  23.  Bd.  1900,  p.  495. 

Fand  in  dem  Chadjibej-Liman,  der  eine  Salzkonzentration  des 
Salzwassers  von  5 — 7%  aufweist,  Macrostomum  hystrix  Seh.      F,  B« 

Calandruecio,  S«  (1).  Anatomia  e  sistematica  di  due  specie  nuove 
di  Turbellarie.  Bull.  Accad.  Gioenia  sc.  nat.  Catania.  N.  S.  49  Catania 
1897,  p.  29—30. 

Vorl.  Mitteilung  zum  Folgenden. 

—  (Ä).  Anatomia  e  sistematica  di  due  specie  di  Turbellarie.  In: 
Atti.  Accad.  Gioenia.  Sc.  N.  Catania  (4)  10.  Bd.  1897,  18  pgc.  Taf. 

Beschreibt  zwei  Alloiocoelen,  die  am  Faro  bei  Messina  gerunden 
wurden,  als  Hypotrichina  n«  gen.  sicula  n.  sp.  und  ff.  circinnata  n.  sp. 
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and  stellt  zu  diesem  G^nus  auch  die  Nebaliaparasiten  Bepiachoff's 
als  H,  tergestina  und  marsüiensis. 

Über  die  systematisclie  Stellung  der  beiden  erstgenannten  Arten 
hat  W  i  1  h  e  1  m  i  (Über  einige  Alloiocoelen  des  Mittelmeeres,  Mit- 
teilungen d.  Z.  Stat.  Neapel,  18.  Bd.  4.  Heft,  p.  644—650  12  Fig.) 
Klarheit  zu  schaffen  versucht. 

^OaliiMn,  W.  T.  On  the  occurence  of  Terrestrial  Planarians  in 
Scotland.   In:  Ann.  Scott.  N.  H.  1902,  p.  231—233. 

„Schottische  Fundorte  für  Rhynchodemus  terrestris  und  scharffi, 
Bome  Placocephalus  Ä^cu^erww."  (Nach  v.  Graff,  Bronns  Kl.  u.  Ordn.). 

Cattaneo,  G.  Delle  varie  teorie  relative  all'origine  della  metameria 
e  del  nesso  fra  U  concetto  aggregativo  e  differenziativo  delle  forme 
animali.     Boll.  Mus.  Z.  Anat.  Comp.  Genova  No.  28.  1895,  p.  3—5. 

Bespricht  Langes  GundatlieoTie  (Ableitung  der  Metamerie  der 
Anneliden  (Hirudineen)  von  der  Pseudo-Metamerie  der  Turbellarien 
[Gunda  seamerUata])  und  Emery's  Verteidigung  derselben  kritisch; 
Eettenbildung  bei  Microstomum  lineare. 

Caullery,  M.  u.  F.  Mesnil.  (I).  Sur  les  Fecampia  Giard,  Turbellari6s 
endoparasites.  In:  C.  R.  Soc.  Biol.  Paris  Tome  54,  1902,  p.  439—441; 
und  m:  C.  R.  Acad.  Sc.  Paris  Tome  134  1902  p.  911—913. 

Vorläufige  Mitteilimg  zum  Folgenden. 

—  (Ä).  Recherches  sur  les  j^Fecambia^^  Giard,  Turbellarite 
Rhabdocdles,  parasites  internes  des  Crustaces.  In:  Ann.  Fac.  Sc. 
Marseille,  Tome  13,  1903  p.  131—137,  4  Fig.  Taf.  12. 

Beschreibung  der  Entwicklung  von  F.  erythrocephala  Giard  imd 
F,  xanthocephaia  D^sp.,  deren  erstere  in  Carduus  maenas,  Cancer 
pagums  und  Pagurus  bernhardus,  letztere  in  Idothea  neglecta  lebt.  Verff . 
geben  zunächst  eine  Darstellung  der  Fundorte  (Nordküste  von  Frank- 
reich), Größenverhältnisse,  Coconablage  etc.  Die  erwachsenen  Para- 
siten zeigen  eine  sehr  einfache  Organisation.  Pharynx,  Mimd,  größere 
Nervenstämme  u.  Exkretionssystem  fehlen.  Das  Gehirn  ist  sehr  einfach. 
Auch  der  Darm,  der  aus  einer  länglichen  Höhlung  besteht,  wird  mit 
dem  zunehmenden  Alter  des  Tieres  infolge  Zunahme  des  Parenchyms 
inuner  mehr  ztirückgebildet.  Das  Ektoderm  ist  rhabditenfrei.  Vom 
Hinterende  verlaufen  zwei  schlauchförmige  Zwitterdrüsen  nach  vom. 
Nach  Verlassen  des  Wirtes  scheidet  das  Tier  eine  Schleimschicht 
(von  dem  Verff.  als  Cocon  bezeichnet)  aus  imd  beginnt  in  dieser  Ein- 
kapeelung  die  Fortpflanzung.  Nach  Selbstbefruchtung  werden  die  Eier 
die  samt  einer  Anzahl  Dotterzellen  von  feinen  Hüllen  umgeben  sind, 
in  der  Mantelhülle  abgesetzt.  Nach  Ablauf  der  Embryonalentwicklung 
schlüpfen  die  jungen  Tiere  aus  und  weisen  zu  dieser  Zeit  des  freien 
Larvenlebens  Augen,  Mund,  Pharjoix  u.  Darm  auf.  Nach  dem  Ein- 
dringen in  den  Wirt  findet  dann  die  schon  zu  Anfang  beschriebene 
Rückbildung  statt.  Die  Verff.  geben  eine  eingehende  Beschreibung 
der  Histolc^e  der  beiden  Arten;  im  System  stellen  sie  dieselben  als 
Fam.  Fecambiidae  in  die  Nähe  der  Vorticiden  zu  den  Rhabdocoelen. 
•  Chiehkoff 9  G.  Sur  une  nouvelle  esp^  du  genre  Phagocata  L  e  i  d  y . 
In:  Arch.  Z.  ExpÄr.  (4)  Tome  1  1903,  p.  401—409  T.  16. 
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Fand  eine  Planaria  alpina  sehr  ähnliche  Planarie  in  den  kaltoi 
Bächen  der  Umgebung  von  Sofia,  oft  mit  Plan,  alpina  selbst  zu- 
sammen. Dieselbe  unterscheidet  sich  von  Plan,  alpina  vornehmlich 
durch  den  Besitz  zahlreicher  Pharynge.  Aus  diesem  Grunde  stellte 
sieCh.  zu  dem  Planariengenus  PAo^ocoto  Leidy  als  Ph.comtita  lusp. 
[Bresslau  (5)  hat  sie  mit  der  zu  gleicher  Zeit  von  Mräzek  (4) 
beschriebenen  Plan,  montenegrina  n.sp.  identifiziert.]. 

Child,  C.  M.  (1).  Fission  and  Regulation  in  Stenostomum  leucops. 
In:  Amer.  Natural.  35.  Bd.  1901,  p.  975—1006. 

—  (»).  Regulation  in  Stenostomum.  Sc.  N.  S.  14.  Bd.  No.  340, 
1901,  p.  2a— 29. 

Vorl.  Mitteilung  zu  (4)  u.  (5). 

—  (3).  An  Experimental  Study  of  Regulation  in  StenoHoma. 
In:  Science  (2)  Bd.  16,  1902,  p.  527— 529. 

Vorl.  Mitteilimg  zu  (4)  u.  (5). 

—  (4).  Studies  on  Regulation.  1.  Fission  and  Regulation  in 
Stenostoma.  In:  Arch.  Entwicklungsmech.  15.  Bd.  1902,  p.  187—237, 
355-420  T.  5—7. 

Als  Objekte  dienten  Stenostoma  leucops  und  St.  grande  n.  sp^  die 
beschrieben  wird.  Die  Teilung  beginnt  mit  der  Neubildung  eines 
Gehirns  und  Phar3nix,  in  Zusammenhang  mit  der  und  einer  Ring- 
muskelkontraktion zimächst  eine  Einengung  und  dann  Abschnürung 
des  Darms  erfolgt.  Bei  der  Trennimg  der  Zooide  reißen  Darm  u.  das 
dorsale  Nephridialgefäß;  das  Vorderende  des  Darms  des  hinteren 
Zooids  wird  dann  bis  zum  Pharynx  rückgebildet.  Angaben  über  Biologie, 
Bewegung,  Emähnmg,  sowie  über  die  reaktive  und  mechanische  Art 
der  regulatorischen  Formverändenmgen  und  den  Verlauf  der  Gestalt- 
regulation. 

—  (5).  Studies  on  Regulation.  2.  Experimental  Control  of  Form 
Regulation  in  Zooids  and  Pieces  of  Stenostoma.  In :  Arch.  Entwicklungs- 
mech. 15.  Bd.  1902/3,  p.  603—637  T.  23,  24. 

Die  Formregulierung  ist  das  Ergebnis  der  durch  die  Bewegungen 
des  Tieres,  Stücks  oder  Zooids  auf  die  plastischen  Gewebe  ausgeübten 
Zugspannung  (besonders  der  Längsspannung).  Die  Entwicklung  des 
Schwanzes  von  Stenostoma  kann  verhindert,  verzögert  und  be- 
schleunigt werden  durch  experimentelle  Änderung  der  Spannungs- 
verhältnisse. 

—  (€).  Studies  on  Regulation.  3.  Regulative  Destruction  of 
Zooids  and  Parts  of  Zooids  in  StenosUmia.  In:  Arch.  Entwicklungs- 
mech. 17.  Bd.  1903/4,  1—40  T.  1—3. 

Über  die  regulatorische  Zerstörung  der  bei  künstlicher  Teilung 
von  Steno8tom>dketten  verletzten  vorderen  Zooide,  in  Abhängigkeit  von 
dem  Ausbildungsgrade  der  Teilwand  der  vorderen  (verletzten)  und 
des  folgenden  (dominierenden)  Zooids. 

—  (T).  Studies  on  Relation.  4.  Some  Experimental  Modi- 
fications  of  Form  Regulation  m  Lej^oplana.  In:  Joum.  Exp.  Z.  Balti- 
more, 1.  Bd.  1904,  p.  15—133  53  Fig. 
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Ober  den  Einfluß  der  Bewegung  bei  Leptoplana  auf  die  Spannungs- 
verhältnisse, bei  normalen  Tieren  und  in  Regeneration  befindlichen 
(künstlich  erzeugten)  Teilstücken.    R. 

—  (8).  Studies  on  Regulation.  5.  The  relation  between  the  central 
Nervous  System  and  Regeneration  in  Leptoplana:  Posterior  Rege- 
neration. In :  Joum.  Exp.  Z.  Baltimore  Bd.  1 1904,  p.  463—512  47  Fig.  R. 

—  (•).  Studies  on  Regulation.  6.  The  Relation  between  the  central 
Nervous  System  and  Regulation  in  Leptoplcma.  Anterior  and  Lateral 
Regeneration.  In:  Joum.  Exp.  Z.  Baltimore  1.  Bd.  1904,  p.  513—557. 
64  Fig.   R. 

—  (!•).  Studies  on  Regulation.  7.  Further  Experiments  on 
Form-Regulation  in  Leptoplana,  In:  Journ.  Exper.  Zool.  Vol.  2. 
1905,  p.  253—285,  34  Fig. 

—  (II).  Studies  on  Regulation.  8.  Functional  Regulation  and 
Regeneration  in  Cestoplana.  In:  Arch.  Entwicklungsmech.  19.  Bd. 
1905,  p.  261—294,  46  Fig. 

—  (lÄ).  Studies  on  Regulation.  9.  The  Positions  and  the 
Proportions  of  Parts  During  Regulation  in  Cestoplana  in  the  Presence 
of  the  Cephalic  Ganglia.  In :  Arch.  Entwicklungsmech.  20.  Bd.  1905, 
p.  48-74,  53  Fig. 

—  (IS).  Studies  on  Regulation.  10.  The  Positions  and  Pro- 
portions of  Parts  During  Regulation  in  Cestoplana  in  the  Absence 
of  Cephalic  Gknglia.  In:  Ajch.  Entwicklungsmech.  20.  Bd.  1905, 
p.  157—186,  68  Rg. 

*Ci»Uina,  M.  Catalogo  di  animali  microscopici  pescati  nel  Plankton 
del  porto  di  Messina.   Messina  1902. 

Nach  V.  Graf f  (Bronns  Kl.  u.  Ordn.,  p.  1881)  sind  die  in  diesem 
Katalog  unter  Nr.  29  angeführten  „Larve  di  Planaria  Kleinenbergf^ 
=  Haplodiscus  ttssinfni  und  Nr.  30  „Larve  di  Planaria  Convoluta 
mehr  oder  weniger  ausgewachsene  Exemplare  von  Convoluta  convoluta, 

Cockerell,  T.  D.  A.  Bipalium  Kewense.  In:  Amer.  Natur.  Vol.  31 
1897,  p.  155. 

Fand  Bipalium  kewense  bei  Kingston  (Jamaica). 

Curtis,  W.  C.  (I).  The  Anatomy  and  Development  of  the  Repro- 
duction  Organs  of  Planaria  maculata.  In:  Hopkins  Univ.  Circ.  Vol.  19 
1900,  p.  56—59  9  Fig. 

Vorlauf.  Mitteilung  zu  (2). 

—  (Ä).  On  the  Reproductive  System  of  Planaria  simplidssima, 
a  new  species.  In:  Z.  Jahrb.  Abt.  Morph.  13.  Bd.  1900,  p.  447—466 
T.  31,  32. 

Ver.  beschreibt  kurz  die  genannte  nordamerikanische  Süßwasser- 
triclade,  die  sich  anatomisch  nur  hinsichtlich  des  Geschlechtsapparates 
von  anderen  Süßwassertricladen  etwas  unterscheidet.  Die  Ovarien 
sollen  oft  in  mehrere  Stücke  getrennt  sein,  von  den  einzelne  in  gar 
keinem  Zusammenhang  mit  den  Ovidukten  stehen.  Angaben  über  die 
Struktur  der  Langsmuskeln  des  Hautmuskelschlauches. 
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12  XIV h.  Vermes.    Turbellaria  fttr  1805-1905. 

—  (Z).  Asexual  Reproduction  of  Plan,  maculaia.  In:  Biol.  BolL 
Boston  Vol.  2.  1901,  p.  367—369. 

Vorläufige  Mitteilung  zu  (6). 

—  (4).  The  occurrence  of  Ounda  segmeniaia  in  America.  In: 
Biol.  Bull.  Boston  Vol.  2.  1900/1901  p.  331. 

Spricht  die  Vermutung  aus,  daß  die  von  Verrill  mit  der  nord- 
europäischen (?utu2a  ulvae  Oerst.  identifizierte  Procwheaüandi  GKrard, 
die  er  zahlreich  bei  Sandwich  (Cap  Code,  Mass.  U.  S.  A.)  fand,  mit 
der  südeuropäischen  Gunda  (Proc.)  segmenUäa  Lang  identisch  sei. 

—  ($).  The  life  History,  the  normal  fission  and  the  reproductive 
Organs  of  Planofta  macuUOa.  In:  Proc.  Boston  Soc.  N.  H.  30.  Bd. 
1902/3,  p.  515—569  T.  9—19. 

Über  Biologie  und  Variabilität  der  Pla/naria  maculaia  und  deren 
Begeneration  nach  natürlicher  und  künstlicher  Teilung.  Beschreibung 
des  Baues  und  der  Entwicklung  des  G^eschlechtsapparates.  Der  definitive 
Pharynx  soll  sich  nicht  an  der  Stelle,  an  der  der  embryonale  Pharynx 
sich  au^elöst  hat  bilden;  cf.  M  a  1 1 i e s e  n  (3)  und  C u r  t i s  (6). 

—  (€).  The  Location  of  the  permanent  Pharynx  in  the  Planarian 
Emb^o.    In:  Z.  Anz.  29.  Bd.  1905,  p.  169—175,  Fig.  1  u.  2. 

Wiederholimg  und  Begründung  seiner  Angaben  (5)  über  das 
Lageverhältnis  zwischen  dem  embryonalen  und  definitiven  Phaiynx 
beiPJanariamaculatoge^en  Mattiesen  (3).  Dieselbe  ist  wechselnd  bei 
den  verschiedenen  Süßwassertricladen-Arten.  Bei  Plan,  macuUüa 
liegt  jedenfalls,  entgegen  den  von  M.  für  Plan,  torva  gemachten  Angaben, 
der  embryonale  Pharynx  hinter  dem  definitiven,  und  zwar  etwas  dorsal. 

^Daday,  E.  v.  (1).  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Microfauna  der  Tatra- 
seen.   In:  Termesz.  Füzetek  Vol.  20  1897,  p.  149—196. 

Zählt  9  Turbellarien  auf,  darunter  nur  2  (Vortez  viridis  und  Pro- 
stomum  lineare)  mitSpeciesnamen.  (Nach  v.  Gra  ff,  Bronns  Kl.  u.Ordn.). 

—  (t).  Mikroskopische  Süßwassertiere  aus  Patagonien,  gesammelt 
von  Dr.  Filippo  Silvestri.    In:  Termtez.  Füzetek  26.  Bd.  1902,  p.  203. 

Vortex  sp.  aus  der  Gfegend  des  Lago  Argentino.    V. 

—  (3).  Mikroskopische  Süßwassertiere  der  Umgebung  von  Balaton. 
In:  Zool.  Jahrb.  Abt.  f.  System.  19.  Bd.  1903,  p.  46. 

Führt  6  Turbellarien-Arten  an. 

Dendy,  A.  (!)•  Notes  on  some  Land  Planarians  collected  by  Thom. 
S  t  e  e  1  in  the  Blue  Mountains,  N.  S.  W.  In :  Proc.  linn.  Soc.  N.  S.  Wales 
2  Vol.  9  1895,  p.  729—734. 

Über  neim  Arten  von  Landplanarien,  darunter  mehrere  neue 
Varietäten.    F. 

—  (%).  The  Cryptozoic  Fauna  of  Australasia.  In:  Australasian. 
Assoc.  Advance  Sc.  Brisbane  1895  p.  15 — ^21. 

Über  die  Literatur,  Systematik,  Biologie,  Entwicklung,  und 
geographische  Verbreitung  australischer  Landplanarien.    F. 

—  (3).  Notes  on  New  2iealand  Land  Planarians.  Part  I.  Truis. 
New  Zealand,  Inst,  27.  Bd.  1895  p.  177—189, 
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XIV  b.  Yermes.    Torbellaria  für  189&— 1905.  13 

Oeaplana  agricola  n.Bp.,  sfedabUia  n.8p.,  haimHioni  n.8p.  und 
tenms  R^sp. 

—  (4),  Notes  on  New  Zealand  Land  Flanarians.  Part  2.  In: 
Trans.  N.  Zealand  Inst.  Wellington  1896  Vol.  28  p.  210—214. 

Über  Gteoplaniden,  darunter:  G.  latisaima  iL  sp.»  dlfordensis  n.  sp., 
tm  n.  sp.9  grd^ffi  w.  n.  somersii, 

—  (5).  Notes  on  New  2iealand  Land  Planarians.  Part  3.  In: 
Trans.  N.  Zealand  Inst.  Wellington  Vol.  29  1897,  p.  258—264. 

—  (€)•  Notes  on  New  Zealand  Land  Planarians.  Part  4.  In: 
Trans.  N.  Zealand  Inst.  Wellington  Vol.  3  1901,  p.  222—240. 

Über  Landplanarien,  darunter  7  neue  Arten  und  9  neue  Varietäten : 
Oeaplana  latero-punctata  n.sp.,  0.  fagicola  n^sp«,  0,  exuUma  iLsp.» 
Q.  garveyi  n.  sp«,  G.  aucldandica  n.  sp«,  G.  houmi  n.  sp«, 
0.  cooperi  n.  sp»,  G.  graffii,  var.  nov.  castanea,  G.  g.  v.  n.  ocellata,  G.  g, 
V.  n.  wharekauriensis,  G.  g.  v.  n.  nodosa,  G.  g.  v.  n.  dorso  marmorata, 
0.  g.  ?•  IL  difUonensü^  G.  g.  ¥•  n.  augusta,  0.  g.  ¥•  n.  nigrücens,  G,  agricola 
v.iL  maori. 

DMer,  A.  Neue  und  wenig  bekannte  rhabdocoele  Turbellarien. 
In:  Zeit.  wiss.  Z.  68.  Bd.  1900,  p.  1—42,  3  Fig.  T.  1—3. 

Anatomische  und  histologische  Beschreibung  von  Mesostoma 
euenoti  n.  sp.,  Schtdtzia  adriatica  n.  sp.,  Genastoma  n.  g.  tergestinum 
(Calandruccio),  G.  marsüiense  (Cal.),  ürastoma  n.  g*  fauseki  n.  sp., 
CcUagtoma  n.  g.,  monorchis  n.  sp.    F. 

Dorner,  G.  (1).  Über  die  Turbellarienfauna  Ostpreußens.  In: 
In:  Z.  Anz.  25.  Bd.  1902,  p.  491—493. 

Vorlaufige  Mitteilung  zu  (2). 

"^ —  {%).  Darstellung  der  Turbellarienfauna  der  Binnengewässer 
Ostpreußens.  In:  Schrift.  Physik,  ök.  Ges.  Königsberg  43.  Jahrg. 
1902,  p.  1—58,  T.  1,  2. 

Beschreibt  56  Turbellarien- Arten,  mit  Angabe  von  Fundorten; 
darunter  Miorostoma  punctatum  n.sp.,  Mesostoma  massovioum  n.8p., 
M.  cydoposihe  n.8p.,  M,  exiauum  n.sp.9  Castroda  agüis  n.sp.  und 
CastreUa  serotina  n.  sp.    (Nach  v.  G  r  a  f  f,  Bronns  El.  u.  Ordn.). 

Ds  Plessis,  €L  (1).  Notice  sur  un  repr6sentant  lacustre  du  genre 
Macrorhynchus  Graf  f.    In:  Z.  Anz.  18.  Jahrg.  1895,  p.  25—27. 

Verf.  beschreibt  einen  von  ihm  im  Gtenfer  See  gefundenen  neuen 
Vertreter  eines  bis  dahin  nur  aus  dem  Meere  bekannten  G^enus  Maoro- 
rhffnchtis,  M.  lemam/us  n.8p.  Er  unterscheidet  sich  von  den  übrigen 
Spezies  der  Gattung  im  Wesentlichen  dadurch,  daß  der  Rüssel  von 
emem  Eanal  durchbohrt  wird,  der  am  Vorderende  in  einen  sehr  er- 
weiternngsfahiffen  Porus  ausmündet  und  zwar  Ausfuhr  des  Sekretes 
an  der  Küsselbasis  gelegener  Drüsen  dient;  fernerhin  dadurch,  daß 
die  Ezkretionsgefaße  kaudal  in  einer  bimförmigen  Blase  enden.  Aus 
der  Durchbohrung  des  Rüssels  glaubt  Verf.  auf  die  Homologie  dieses 
Organs  der  probosciden  Turbellarien  mit  dem  Rüssel  der  Nemertinen 
scUießen  zu  dürfen. 

—  (%)•  Turbellaires  des  Cantons  de  Vaud  et  de  Gendve.  Etüde 
faunistique.    In:  Revue  Suisse  Z.  Tome  5  1897,  p.  119—140. 
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14  XIV h.  Vermes.    Turbellaria  für  1895-1905. 

Führt  37  Rliadocoelen  und  Tricladen  an. 

Duyne,  J.  van.  Über  Heteromorpliose  bei  Planarien.  In:  Ärch. 
Phys.  Pflüger  64.  Bd.  1896,  p.  569—574  11  Fig.  T.  10. 

Als  Objekt  zu  den  Experimenten  diente  rkm,  torva  von  Woods 
Hole,  Mass.;  dieselbe  dürfte,  zumal  da  Plan,  torva,  wie  Ref. 
selbst  festgestellt  hat,  in  der  Umgebung  von  Woods  Hole  nicht  vor- 
kommt, mit  Plan,  maculata  identisch  sein,  was  auch  aus  den  Ab- 
bildungen zu  schließen  ist. 

Flexner,  8.  The  Regeneration  of  the  Nervous  System  of  Planaria 
torva  and  the  Anatomy  of  the  Nervous  System  of  Double-Headed 
Forms.  In:  Joum.  Morph.  Boston  Vol.  14.  1898,  p.  337—346,  T.  28.   A. 

Die  zur  Untersuchung  verwandte  Planarie,  {Plan,  torva)  ist,  wie 
C  u  r  t  i  s  (5)  festgestellt  hat  Planaria  maculata  gewesen. 

Franeotte,  P.  (1).  Recherches  sur  la  maturation,  la  fecondation 
et  la  segmentation  chez  les  Polyclades.  In:  Bull.  Acad.  Belg.  (3)  T.  33 
1897,  p.  278—283. 

Vorl.  Mitteilimgen  zu  (2). 

—  (%)•  Recherches  sur  la  maturation,  la  f6condation  et  la  seg- 
mentation chez  les  Polyclades.  In:  Mem.  Cour.  Acad.  Belg.  T.  55 
1897,  72  pgg.  Fig.  3  Taf. 

Über  die  Reifung,  Befruchtung  und  Entwicklung  des  Eies  von 
einigen  Polycladen. 

—  (3).  Recherches  sur  la  maturation  la  fecondation  et  la  seg- 
mentation chez  les  Polyclades.  In:  Arch.  Z.  Exper.  (3)  T.  6  1898, 
p.  189—298  T.  14—19. 

Untersuchte  bei  einer  Anzahl  Polycladen,  deren  systematische 
Stellung  besprochen  wird,  die  Eireifung,  Befruchtung  und  Segmentation 
mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Centrosoms. 

♦Priö,  A.  u.  V.  Vävra«  Untersuchungen  über  die  Fauna  der  Ge- 
wässer Böhmens.  3.  Untersuchung  zweier  Böhmerwaldseen,  des 
Schwarzen-  \md  des  Teufel- Sees.  Arch.  d.  naturw.  Landesdurchforschg. 
von  Böhmen.  10.  Bd.  No.  3.  Prag  1897,  p.  45,  46,  47,  61—62,  60, 
Fig.  19—20. 

Fand  Mesostoma  rostralunty  Stenoatoma  leucops  und  Monokis 
lacustris.  (Nach  v.  Graff ,  Bronns  Kl.  u.  Ordn.). 

Fährmann,  O.  (1).  Note  faunique  sur  les  Turbellari^s  rhabdo- 
coeles  de  la  baie  de  Concameau.  In:  C.  R.  Soc.  Paris  10  T.  3  1896, 
p.  1011—1013. 

Vorläufige  Mitteilung  zu  (4). 

—  (Ä).  Recherches  sur  la  Faune  des  lacs  Alpins  du  Tessin.  Revue 
Suisse  de  Zoologie,  4.  Bd.  Gen^ve  1897,  p.  489—543. 

Führt  10  Rhabdocoelen  (darunter  4  spec.  unbestimmt)  und  Plan. 
alpina  an. 

—  (S).  Neue  Turbellarien  der  Bucht  von  Concameau  (Finistere). 
In:  Z.  Anz.  21.  Bd.  1898,  p.  262—266. 

Vorl.  Mitteilimg  zu  (4). 

—  (4).  Nouveaux  Rhabdocoelides  marins  de  la  baie  de  Concameau. 
In:  Arch.  Anat.  Micr.  Paris  T.  1  1898,  p.  458—480.  T.20. 
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Führt  29  A-,  Rhabdo-  und  AUoiocoele  von  Concameau  (Finistöre) 
an;  beschrieben  werden  5  neue  Arten:  Plagiostoma  fabrei  n«  sp.»  Plag, 
violaceum  n.  sp.»  Monoaphorum  durum  n.  sp«,  Maororhynchus  coeruleus 
■•  sp.  und  Miorastoma  Uiddum  n.  sp« 

—  (S).  Note  sur  les  Turbellari6s  des  environs  de  Glen^ve.  In: 
Revue  Suisse  Z.  T.  7.  1900,  p.  717—731.  T.  23. 

Führt  27  Rhabdocoelen  an,  darunter  Mesoatoma  yungi  iLsp.» 
CagtirdJa  n.  g.,  agilia  n«  sp. 

—  (€).  Oyraior  retioulatus  Sekera.  In:  Z.  Anz.  24.  Bd.  1901, 
p.  177—178. 

Identifiziert  die  von  Sekera  (2)  sisOyrator  rettctila^u«  bezeichnete 
Torbellarie  mit  Macrorhynchus  coeruleus  Fuhr. 

—  (T).  Ein  neuer  Vertreter  eines  marinen  Turbellariengenus 
im  Süßwasser.   In:  Z.  Anz.  27.  Bd.  1903.  p.  381—384.  3  Fig. 

Beschreibung  des  im  Neuenburger  Sees  gefundenen  Hyporhynchus 
neocomensis  n.sp. 

—  (8).  Zur  Synonymie  von  Macrorhynchus  biviUatus  (U 1  i  a  n  i  n). 
In:  Z.  Anz.  27.  Bd.  1903,  p.  298. 

Macrorhynchus  bivittatus  (Ulj.)  =  M.  coerufew« Fuhr.  =  Oyraior 
rdiculatus  Sekera. 

^Fiasel,  J«  Permanencia  en  la  Estaciön  de  Biologia  maritima 
de  Santander.  Anales  de  la  Sociedad  Espafiola  de  Hist.  Natur.  Ser. 
2.  1.  Bd.  (21)  Madrid  1902  (1903),  p.  175. 

Planaria  sp«;  recogida  en  los  saoles  y  dibujada.  (Nach  v.  Graff, 
Bionns  Kl.  u.  Ordn.). 

^CSamJble,  F.  W.  (1).  Beport  on  the  Turbellaria  of  Liverpool  Marine 
Biology  Committee  District.  In:  Rep.  Fauna  Liverpool  Bay  Vol.  4. 
1895,  p.  54-^80  T.  12—14. 

Führt  28  Turbellarien,  darunter  5  für  England  neue,  von  Port 
Erin  an.     (Nach  Jahresb.  Z.  Stat.  Neapel). 

—  (S).  The  Fauna  and  Flora  of  Valencia  Harbour  on  the  West 
Coast  of  Lreland.  10.  Report  on  the  Turbellaria.  In:  Proc.  R.  Irish 
Acad.  Dublin  (3)  Vol.  6.  1900  p.  745—747. 

liste  von  22  Arten  mit  Fundorten.  (Nach  v.  Graff,  Bronns  Kl. 
u.  Ordn.). 

—  (5).  The  Turbellaria  of  Pljnnouth  Sound  and  the  Neighbourhood 
Joum.  Marine  Biology  Assoc.  3.  Bd.  (N.  S.)  1893—1895  Plymouth 
1895,  p.  30— 47. 

Über  die  Verbreitung  der  marinen  Turbellarien  in  der  Um- 
gebung von  Plymouth.  Systematische  Zusammenstellung  der  56  Arten. 

—  (4).  rlathyelminthes  and  Mesozoa,  Chapter  I.  Turbellaria. 
Cambridge  Natural  History  2.  Bd.  London  1896,  p.  1—50  Fig.  1—19. 

Turbellarienkunde  zu  Lehrzwecken.  Angaben  über  englische 
Torbellarien&una.    S. 

—  (5).  Turbellaria.  In:  The  Marine  ZoologyBotany,  and  Geology 
of  the  Irißh  Sea.  Fourth  and  Final  Report  of  the  Committee  etc. 
Section  D.  Liverpool  1896,  p.  17. 

,,Planaria  littoralis  Van  Beneden.    lOth  A.  R.''  Irish  Sea. 
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OamUe,  F.  W.  u.  Fred.  KeeMe.  The  Bionomics  of  Convoluta 
Roßcoffensis^  with  special  Beference  to  its  Green  Cells.  In:  Proc.  R. 
Soc.  72.  Bd.  1903/4,  p.  93—98. 

Über  Nahrung,  Entwicklung  der  Zoochlorellen,  Tropismus  und 
Oecologie  von  C.  roscoffeMts. 

Vorläufige  Mitteilung  der  1907  erschienenen  Arbeit  der  gen.  Autoren : 
The  Origin  and  Nature  of  the  Green  Cells  of  Convoluta  roscoffentts. 
Q.  Joum.  M.  Sc.  51.  Bd.  Part  2,  p.  167—219,  Tat  13  u.  U. 

Garbini»  A«  (1).  Ditfusione  passiva  nella  limnofauna.  In:  Hern. 
Accad.  Verona  (3)  Vol.  71.  1895.  10  pgg. 

Über  die  Verschleppung  von  Turbellarien  durch  höhere  Tiere. 

—  (%)•  Distribuzione  ed  intensitä  della  Fauna  Atesina  (Adige  e 
suoi  influenti).    In:  Mem.  Accad.  Verona  71.  Bd.  1895,  p.  66—67. 

Als  gemein  im  Fibbio  werden  angezahlt  Dendrocoelum  ladeum^ 
Planoma  lugtibriSy  Polycdis  nigra xmA^lugubris  (Nach  v.  Graf  f,  Bronns 
Kl.  u.  Ordn.). 

—  (3).  Appunti  per  una  limnobiotica  Italiana.  2.  Piatodes, 
Vermes  e  Bryozoa  del  Veronese.  In :  Z.  Anz.  18.  Jahrg.  1895,  p.  106 — 107. 

Fand  im  Veronesischen:  Catemda  Jemnoe  Du g.,  Mesostoma  ehren- 
bergt  0.  Schm.,  Vortex  {(fMnccrfu«  Ehrb.  ?).  —  Dendrocoelum  ladeum 
0er St.;  Platuiria  torva  M.  Schultz e,  Plan,  lugubris  0.  Schm., 
Plan,  fusca  0.  F.  Müller,  Polycdis  nigra  E  h  r  b  g. 

—  (4).  Fauna  limnetica  e  profonda  del  Benaco.  Boll.  Mus.  Zool. 
ed  Anatom.  Comp.,  Vol.  10.  N.  198,  Torino  1895,  p.  2,  6. 

Fand  Mesostomum  ehrenbergiiy  Vortex  (truncaiusi)  und  Dendro- 
coelum lacteum  in  einer  Tiefe  von  50 — 70  m. 

GaHUner,  E.  G.  (1).  Early  development  of  Polychoerus 
caudatus  Mark.  In:  Joum.  Morph.  Boston.  Vol.  11.  1895,  p.  155—176 
T.  10,  11. 

Über  die  Entwicklung  des  Polychoerus  caudatus  von  der  Teilung 
des  Eies  bis  zum  freischwimmenden  jungen  Tiere.  Angaben  über  ein 
unbenanntes  Aphanostoma  von  Woods  Hole.    Methode.    F. 

—  (*)•  The  Growth  of  the  Ovum,  Formation  of  the  Polar  Bodies» 
and  the  Fertilization  in  Polychoerus  caudatus.  In:  Joum.  Morph. 
Boston  Vol.  15  1898,  p.  73—110  T.  9—12. 

Über  die  Eireifung  und  Befruchtimg  von  Polychoerus  caudatus^ 
nebst  Angaben  über  die  Anatomie.     F. 

Garstrang,  W.  Faunistic  Notes  at  Plymouth  during  1893—1894. 
Joum.  Marine  Biol.  Assoc.  3.  Bd.  (N.  S.)  1893—1895  Plymouth  1896, 
p.  217. 

Fand  Fecambia  erythrocephala  (Giard)  ia  Cardnus  maenas  und 
deren  Cocons  bei  Pljnnouth.    F. 

Georg^vilch»  J.  (1).  Sur  le  d6veloppement  de  la  Convoluta  tos- 
coffensis  Graft     C.  R.  Acad.  Sc.  Paris.  128.  Bd.  1899,  p.  189—193, 

Vorl.  Mitteilung  zu  (2). 

—  (*).  Etüde  sur  le  d6veloppement  de  la  Convoluta  roscoffensis 
Graf  f.    In:  Arch.  Z.  Exp6r.  (3)  Tome  7  1899,  p.  455—467. 
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Ober  die  Befrachtung,  inaequale  Fuichung  und  Orsanbildung 
Yon  C.  rascoffenais,  sowie  über  das  Auftreten  der  ZoochloreUen. 

G^rard,  0.  L'ovocyte  de  premier  ordre  du  Prostheceraeus  vüUOus 
avec  quelques  observations  relatives  k  la  maturation  ohez  trois  autres 
Polyclades.  In:  CeUule  T.  18  1901  p.  139—248  3  Taf. 

Über  die  Eireifung  bei  Prostheceraeus  viüatus,  Stylochus  püidium, 
St.  neapoUtanus  und  Leptoplana  tremeUaris. 

Giard,  A*  (1).  Sur  la  ponte  des  Rhabdocoelides  de  la  famille  des 
Monotidae.    In:  C.  R.  Soc.  Biol.  Paris  (10)  T.  4  1897,  p.  1011,  1012. 

Über  einige  Monotiden. 

—  (%)•  Sur  une  faunule  oaraot6ristique  des  sables  k  Diatomees 
d'Ambleteus  (Pas  de  Calais).  In:  C.  R.  Soc.  Biol.  56.  Bd.  1904, 
p.  297  Fig.  1. 

Fand  bei  Wimereux  4  Monotiden- Arten  und  (die  Probosc.)  Cioerina 
B.  g.  tetradactyla  n.  sp. 

—  (5).  La  poecilogonie.  In:  Bull,  scient.  de  la  France  et  de  la 
Belgique.    Paris  1905,  39.  Bd.  6.  S6r.  (8)  p.  163. 

Über  Generationswechsel  durch  Sommer-  und  Wintereier  bei 
Mesoetomiden. 

Goodrieh»  E«  S.  On  the  Coelom,  Genital  Ducts  and  Nephridia. 
In:  Q.  Joum.  Micr.  Sc.  (2)  37.  Bd.  1896,  p.  479—482,  Taf.  44,  Fig.  1. 

Auch  über  Turbellarien. 

Graft,  L.  v.  (1).  Die  von  Dr.  E.  Modigliani  in  Sumatra  ge- 
aammelten  Landplanarien.  In :  Ann.  Mus.  Civ.  Genova  Vol.  2  (14)  1894, 
p.  524— 525. 

Bvpdlium  modigUanii  n«  sp«  und  B.  gestroi  n«  sp. 

—  {%).  Über  das  System  und  die  geographische  Verbreitung 
der  Landplanarien.  Verh.  d.  d.  Zool.  Ges.  6.  Vers,  zu  Bonn.  1896, 
p.  61—75. 

VorL  Mitteilung  m  (7). 

—  (3).  Über  die  Morphologie  des  Gbschlechtsapparates  der 
Landplanarien.    Ibid.  p.  75—93  Fig. 

Vorl.  Mitteilung  zu  (7). 

—  (4).  Die  von  P.  und  F.  Sarasin  auf  Cfelebes  gesammelten 
Lwidplanarien.    In:  Verh.  D.  Z.  Ges.  7.  Vers.  1897,  p.  111—114. 

Vorl.  Mitteilung  zu  (7). 

—  (5).  Viagfldo  del  Dr.  Bor  eil  i  nel  Chaco  Boliviano  etc.  Neue 
Landplanarien,  in:  Bull.  Mus.  Zool.  Anat.  Comp.  Torino  Vol.  12. 
No.  296  1897,  3  pgg. 

Vorl.  Mitteilung  zu  (7). 

—  (S).  Bestimmungsschlüssel  für  die  Landplanarien.  In:  Ann. 
Jardin  Bot.  Buitenzorg  Supp.,2  1898,  p.  113—127. 

Vorl.  Mitteilung  zu  (7). 

—  (T).  Monographie  der  Turbellarien.  2  Tricladida  terricola 
(Landplanarien).    Leipzig  1899. 

Eingehende  Beschreibung  der  Landtricladen  in  Bezug  auf  Form, 
Farbe,  Anatomie  und  Physiologie,  Oekologie,  Chorologie  u.  Systematik, 
worauf  hier  im  Einzelnen  nicht  eingegangen  werden  kann.  Verf.unter- 

Aitk,  t  HfetmrgMeh.  10.  Jalirf .  1904.  Bd.  O.  H.  3.  (II?  h.)  2 
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suolite  von  den  148  bekannten  Arten  97  selbst  und  beschrieb  200  neue 
Arten,  v.  G  r  a  f  f  ^  s  System  und  die  neuen  Arten  sind  im  KjBuptel 
Systematik  (Seite  50)  behandelt. 

—  (8).  Vorläufige  Mitteilungen  über  Rhabdoooeliden.  1.  Die 
Geschlechtsverhältnisse  von  Oyrator  hermafhrodäuB.  In:  Z.  Anz. 
26.  Bd.  1902,  p.  39—41. 

—  (9).  DieTurbellarien  als  Parasiten  und  Wirte.  In:FestBchr.der 
K.  K.  Karl  Franzens  Univ.  in  Graz  1902,  Graz  1903,  p.  1—66.  T.  1—3. 

Anatomische  Beschreibung  einer  Anzahl  parasitischer  Turbellarien. 
Eingehende  Darstellung  der  in  der  Literatur  beschriebenen  47  para- 
sitischen Turbellarien,  ihrer  Wirte,  ihrer  Lebensweise  und  des  Einflusses 
des  Parasitismus  auf  ihrem  Körper.  Zusammenstellung  der  in  der 
Literatur  beschriebenen  Ento-  und  Ekto-parasiten  der  Turbellarien 
(Zoochloiellen  und  Zooxanthellen,  Bakterien  und  fraffliohe  Protozoen, 
Sporozoen,  Ciliaten,  Orthonectiden,  Trematoden  und  Nematoden). 

—  (It).  Vorläufige  Mitteilungen  über  Rhabdocoeliden.  2.  Die 
Acoelen  von  Puerto  Orotava,  Bergen  und  Alexandrowsk.  In:  ZooL 
Anz.  26.  Bd.  1903,  pag.  110—112,  121—128. 

Vori  Mitteilung  zu  (12). 

—  (11).  Turbellaria.  In:  Bronns  Klassen  und  Ordnungen  des 
Tierreiches.  Vierter  Band:  Würmer.  Ug.  63,  64,  (1904),  lig.  66—74 
(1905)  p.  1733—1984  Tat  1—6. 

Zusammenstellung  der  gesamten  Turbellarienliteratur  mit  Refe- 
raten und  historischen  Übersichten.  Monographische  Darstellung 
der  Acoela  nach  Form,  Farbe,  Anatomie,  Histologie,  Entwicklun«- 
geschichte,  Biologie  und  geographische  Verbreitung.  Nach  Ein-  oaer 
Mehrzahl  der  (^Bschlechtsömiungen  werden  die  beiden  Familien 
Proporidae  und  Aphanastomidae  unterschieden,  auf  die  sich  7  Genera 
mit  32  sicher  bestimmten  Arten  verteilen.  Näheres  über  das  System 
u.  Geographische  Verbreitung  cf.  das  Kapitel  Systematik  (Seite  46). 

—  (IS).  Marine  Turbellarien  Orotavas  und  der  Küsten  Europas. 
1.  Acoela.  Ergebnisse  etc.  In:  Zeit.  wiss.  Z.  78.  Bd.  1906,  p.  190—344 
T.  11—13. 

Behandelt  im  ersten  Teil  Anatomie  und  Entwicklung^eschichte 
der  Acoela,  sowie  deren  Stellung  im  S}rstem.  1.  Fam.  Proporidae 
(Genera:  Propoma,  HaqilodiscM,  OtoceUs),  2.  Fam.  Aphanostomidae 
(Genera:  Aphanostoma,  Convoltday  Amfkichoerus^  Polychoerua).  Im 
speziellen  Teil  werden  13  Arten  beschrieben,  darunter  Cowodkta  utjanini 
n.sp.  und  (7.  confusa  n.sp. 

—  (IS).  Die  marinen  Turbellarien  Orotavas  und  der  Küsten 
Europas.  II.  Khabdocoela.  In:  Zeit.  wiss.  Z.  83.  Bd.  1906,  p.  68 
—150,  Taf.  2—6. 

Teilt  die  Rhabdocoelida  in  Rhabdoooda  und  AUoeocoda,  von 
denen  einstweilen  nur  erstere  behandelt  werden.  Monographische 
Beschreibung  derselben.  Verf.  unterscheidet  drei  Hauptgruppen 
Hyaterophofa,  Lecühavhara  und  Reducta  mit  14  Familien.  Beschrieoen 
weirden  38  Arten,  aarunter  Microstomum  mundum  n.  sp«,  Macro- 
Homum  timavi  n*  sp.»  Promesostomum   muffnanicum   n.  sp.»   OUMth 
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ntOa  ipkigeniae  n.  sp«,  Hyparcus  breitfussi  n«  sp«,  Tn^onos^omum 
hrundiarsti  n«  gp.,  Schizorhynchua  tatarieus  n«  sp.»  ^crorAyncilti^  sophiae 
IL  8p.9  Polycistis  georgii  n.  sp.  und  Pol.  tn^ti&oto  n.  sp.  Cf .  auch  das 
Kapitel  Systematik  und  Faunistik  (Seite  47). 

Haeekel,  E«  Systematisclie  Phylogenie.  Entwurf  eines  natürlichen 
Systems  der  Organismen  auf  Grund  ihrer  Stammesgeschichte  2.  Teil. 
Systematische  IHiylogenie  der  wirbellosen  Tiere  (Invertebrata).  Berlin 
1896,  p.  244—248,  253. 

Die  Homologie  des  Baues  gewisser  Ctenophoren  und  Polycladen 
wild  als  Convergenz  angefaßt.  Demnach  sind,  entoegen  Lang  u.  A., 
die  Polycladen  nicht  als  älteste  sondern  jüngste  Turbellariemormen 
m  betrachten.  Die  Acoelen-Turbellarien  sind  (als  älteste  Platoden 
direkt  von  den  Oastraeaden  abzuleiten.  Die  Platoden  werden  ein- 
geteilt in  [1.  Afckioada  (hjrpothetische  Stammesform  aller  Platoden)], 
2.  Pseudacoela  (sogenannte  Aooela)^  3.  Rhabdocoda,  4.  Tridadea  (und 
die  meisten  Trem(Uoda),  5.  Polydades  u.  [6.  Cestoda]. 

Halles,  P«  (1).  R6g6n6ration  et  h6t£romorphose.  In:  Bevue  Sc. 
Paris  (4)  T.  12  1899,  p.  506—507. 

—  {%)•  Note  pr61iminaire  sur  les  Polyclades  receuillis  dans 
TEzpMition  antarctique  du  Fran9ais.  In :  Bull.  Soc.  de  France,  Ann6e 
1905,  p.  124—127. 

Stylochus  albus  n^sp«,  Aceras  maculatus  iLsp«,  Stylostofnum 
mUardicum  n.  sp«,  Stylostomum  punctcUum  n.  sp*  (Vorl.  Mitteilung  zu  H., 
Polyclades  et  Triclades  maricoles.  ExpM.  antarctique  fran9.,  1903 
—1905,  Jean  Charcot  Paris  1907,  p.  1—26,  7  Taf.). 

—  (3).  Notes  fauniques.  In:  Arch.  Zool.  exp6r.  et  g6n6r.  3.  Bd. 
1905.    Notes  et  revue  p.  XLIX— L. 

HasweD,  W.  A.  On  a  Prorhynchid  Turbellarian  from  Deep  Wells 
in  New  Zealand.  In:  A.  Joum.  ICcr.  So.  (2)  Vol.  40  1898,  p.  631—645, 
T.48. 

Beschreibt  Prorhynchus  putealü  n«  sp. 

Hewe,  Rieb.  (1).  Untersuchungen  über  die  Organe  der  Licht- 
empfindung bei  niederen  Tieren.  2.  Die  Augen  der  Plathelminthen,  in 
Sonderheit  der  tridaden  Turbellarien.  In:  Zeit.  wiss.  Z.  62.  Bd.  1897, 
p.  191—246,  3  Fig.  T.  27—28. 

Untersuchte  den  Bau  der  Augen  bei  folgenden  Tricladen  Planaria 
tortw,  PL  alptnüy  PL  vüta,  PL  ganocephala,  FL  polychroa,  PL  lugubris, 
Dendroooelum  lacteum,  D.  punctatumy  Polycms  tenuis,  P.  comtUa, 
Gunda  tdvae,  Rhynchodemus  terrestris.  Auch  experimentelle  Unter- 
suchung über  die  Lichtwahrnehmung  bei  Planarien.  Von  Rhabdocoelen 
kamen  Derastomum  unipuncUxtum  und  D.  spec,,  femer  einige  Poly- 
claden zoi  Untersuchung.  F.  Über  Turbellarien  der  Umgebung  von 
Tübingen,  darunter  Pkm.  alpina. 

—  (Ä).  Heimische  Strudelwürmer.  In:  Jahreshefte  Ver.  vaterl. 
Naturk.  Württembei^.  Jahi^.  56.  Stuttgart  1900,  p.  LV. 

R^erat  über  einen  Vortrag  über  Bau  und  Lebensweise  der 
Strudelwürmer  und  die  Verbreitung  von  Planaria  alpina,   für  deren 
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20  UVh.  Yermes.    Tnrbellaria  für  1895-1905. 

Vorkommen  in  der  Alb  und  im  Schwarzwald  Verf.  die  gleiclien  Ver- 
hältnisse annimmt,  wie  sie  Voigt 's  Untersuchungen  im  Siebengebirge 
u.  a.  ergeben  haben.    F. 

—  (3).  Untersuchuj^en  über  die  Organe  der  Lichtempfindung 
bei  niederen  Tieren.  8.  Weitere  Tatsachen.  Allgemeines.  In:  Zeit, 
wiss.  Z.  72.  Bd.  1902,  p.  631—636,  Fig.  6a— <5,  T.  35.  Fig.  18. 

Über   den  Bau  der  Augen  einiger  Dendrocoelen. 

Hogg,  €h.  On  Bipalium  kewense  Moseley.  In:  Trans.  N.  H. 
Soc.  Glasgow  (2)  Vol.  5.  1897,  p.  53—54. 

Fand  Bip.  kewense  in  Schottland.    F. 

Jigerskidklf  L.  A*  Über  Micropharynx  parcuntica  n.  g.  n.  sp. 
Eine  ectoparasitische  Triclade.  In:  öfv.  Svenska  Vet.  Akad.  Förn. 
f.  1896  No.  10  1896,  p.  707—714.  3  Fig. 

Beschreibt  eine  auf  Raja  batis  und  R,  davaia  parasitierende, 
augenlose  marine  Triclade,  Miorophofynx  n«  g.  parasüica  n«  sp«,  die 
möglicherweise  mit  dem  von  Olsson  als  Tremode  beschriebenen 
Microbothritun  fragile  identisch  ist. 

Jameson,  L.  (1).  Addional  Notes  on  the  Turbellaria  of  the  L.  If . 
B.  C.  District.  In:  Trans.  Liverpool  Biol.  Soc.  Vol.  11  1897,  p.  163 
—181  T.  6,  6. 

liitteilungen  über  einige  Turbellarien.  Beschreibung  der  para- 
sitischen Graffiüa  btuxnnicola  n«  sp.    F. 

—  (*)•  Dublin  Naturalist's  Field  Club.  August  21.  Excursion 
to  Fems,  Irish  Naturalist.  6.  Bd.  Dublin  1897,  p.  297. 

Rhynchodemus  terrestrü,  Polycdis  nigra  und  Pol.  comvta. 

Jander»  R«  Die  Epithelverhaltnisse  des  Tricladenpharynx.  In: 
Z.  Jahrb.  Abt.  Morph.  10.  Bd.  1897,  p.  167—204  T.  13—16. 

Untersuchte  den  Aufbau  und  speciell  das  Epithel  des  Turbellarien- 
pharynx  bei  Dend^rocodum  hcteumf  D.  pundatum,  Planaria  polychroa, 
rolycelis  nigra,  Gunda  ulme,  0.  segmerUata  und  Thysanozoan  brocchii. 
Das  bewimperte  Epithel  ist  ein  so^.  „eingesenktes^\  bei  dem  der  Kern 
aus  der  Zelle  herausgetreten  und  m  die  Tiefe,  in  das  Parenchym  ver- 
lagert ist.  Das  beim  Embryo  ursprünglich  normale  Pharvnzepithel 
wandelt  sich,  indem  das  Plasma  die  Bi^lmembran  durchdringt  und 
der  Kern  in  die  Tiefe  wandert,  zum  „eingesenkten^'  Epithel  um.  Bei 
der  Regeneration  von  Pharynxepithels  wird  der  gleiche  Vorgang 
wiederholt.    Angaben  über  Fixier-  und  Farbe-Methoden. 

Jänichen,  E.  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Turbellarienauges.  In: 
Zeit.  wiss.  Z.  62.  Bd.  1896,  p.  250—288  4  Fig.  T.  10—11. 

Über  den  Bau  und  die  Struktur  der  Augen  von  Dendroooebim 
lacteum,  Planaria  gonocephalay  Plan,  polychroa,  Pol.  nigra  und  Bipalium 
kewense.  Angaben  über  Fixierung  und  Färbetechnik  (auch  Vital- 
färbimgen).  R^enerationsversuche  an  Plan.  jonocepÄoia.  Vergleichung 
des  Auges  der  Plathelminthen  und  der  Hirudineen. 

Jaworowsky,  A.  Neue  Arten  der  Brunnenfauna  von  Kjakau 
und  Lemberg.  In:  Arch.  Naturg.  61.  Jahrg.  1896,  p.  327—329,  Tat  16, 
fig.  21—23. 
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Beschreibung  des  Baues  von  Mesostoma  vejdovskyi  lusp»;  diese 
der  Brunnenfauna  angehörige  Form  ist  augenlos. 

Issel,  R.  (I).  Saggio  suUa  fauna  termale  italiana.  In:  BoU.  Mus. 
Zool.  ed.  Anat.  Comp.  Genova  1900,  No.  101  (1901),  p.  2. 

Fand  in  den  Thermen  (40®)  von  Caldana  (Oberitalien)  zwei 
(unbestimmte)  Bhabdocoelen. 

—  (t).  Studi  suUa  fauna  termale  euganea.  In:  BoU.  Mus.  Zool. 
ed.  Anat.  Comp.  Genova  1901,  No.  108  (Genova  1902)  p.  4. 

„ün  rhabdocelo  indeterminato."    36®. 

KeeUe,  F.  and  F.  W.  Gamble  (1).  On  the  Isolation  of  Infecting 
Organism  {,yZoochloreUa'^)  of  Convoluta  roscoffensis.  In :  Proc.  R.  S. 
London,  77.  Bd.  1905,  p.  66—68. 

Vorl.  Mitteilung. 

—  (*).  The  Bionomics  of  Convoluta  roscoffensis,  with  special 
reference  of  its  Green  Cells.  In:  Rep.  73.  Meet.  Brit.  Ass.  Adv.  Sc. 
V.  1905,  p.  691. 

Keller,  l.  Turbellarien  der  Umgebung  von  Zürich.  In:  Revue 
Suisse  Z.  T.  3  1895,  p.  295—297. 

Führt  25  TurbeUarien-Arten  aller  Gruppen  (außer  Acoela  und 
Polycladida)  an,  darunter  Stmostoma  hystriz  n.  sp.    F. 

Kennel»  J*  Mesostoma  aseUi  n.  sp.  In:  Z.  Anz.  21.  Bd.  1898. 
p.  639—641. 

Beschreibt  eine  an  AseUus  aquaticus  lebende  Rhabdocoele,  Meso- 
Stoma  aseUi  n.  sp. 

♦Kew,  H.  W.  On  the  slime-threads  of  Planarian- Worms.  The 
Naturalist  London  1900,  p.  307—317.  Fig.  2,  3. 

Über  die  Schleimspuren  von  Landplanarien.  (Nach  v.  Graff, 
Bronns  Kl.  u.  Ordn.). 

KUnekowgtrdm,  A.  v.  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Eireifung  und 
Befruchtung  von  Prostheceraeus  vittatus.  In:  Arch.  Mikr.  Anat.  48. 
1896,  p.  587—605,  3  Fig.  T.  28,  29. 

Beschreibung  der  Eireifung,  des  Spermatozoons  und  der  Be- 
fruchtung. 

Korotneff»  A«  (1).  Faunistische  Studien  am  Baikalsee.  In:  Biol. 
Centralbl.  21.  Bd.  1901,  p.  305—311. 

Über  Dicotyhis  {PUmaria  ptihinar)  =  RhimacepJudtts  bistriatus 
und  eine  zum  Sammeln  angewandte  Ködermethode  Cforiaefs.     F. 

—  (Ä).  R&ultats  d'une  exp^dition  zoologique  au  lac  Baikal 
pendent  l'itÄ  de  1902.  Arch.  Z.  exp.  4.  ser.  2.  Bd.  1904.  p.  1—26  Fig.  6. 

Über  Süßwassertricladen  mariner  Herkunft  und  eine  Riesenform 
von  150  mm  Länge  und  60  mm  Breite  und  einem  Cocon-Durchmesser 
von  1 — 2  cm.    F. 

Krsanovlö,  K.  Beiträge  zur  Anatomie  der  Landplanarien.  In: 
Zeit.  wiss.  65.  Bd.  1898,  p.  179—210.  T.  7,  8. 

Beschreibt  die  Anatomie  zweier  Landplanarien  von  Celebes, 
die  von  P.  u.  S.  Sara  sin  gesammelt  worden  waren;  Geoplana 
sieboldi  n.  sp.  und  Oeoplana  steenstrupi  n«  sp.    F. 
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Kripelln,  K.  (1).  Zoologische  Eigebnisse  einer  Frühjalusexcttrsion 
naoh  Madeira  und  den  Canarischen  Inseln.  In:  Verh.  Nat.  Ver. 
Hamburg  (1894)  1895,  p.  12. 

Fand  BipaUum  kewense  bei  Funchal. 

* —  (t).  Die  Fauna  der  Umgebung  von  Hamburg.  In:  Hamburg 
in  naturw.  u.  med.  Beziehung.   Hamburg  1901,  p.  48. 

Führt  22  rhabdocoele,  3  dendrocoele  und  3  terricole  Turbellarien- 
Arten  an.    (Nach  v.  Graft,  Bronns  Kl.  u.  Ordn.). 

—  ($)•  Über  die  durch  den  Schiffsverkehr  eingeschleppten  Tiere. 
Mitt.  Naturhist.  Museum  Hamburg  18.  Hamburg  1901,  p.  206. 

Placocephalus  {Bipalium)  ketvensis  und  Geoplana  muUicolor. 

Laidlaw»  F.  F.  (1).  Typhlorhynchus  nanm:  a  New  Rhabdocoele. 
In:  Q.  Joum.  Micr.  Sc.  (2)  Vol.  45  1902,  p.  637—652. 

Beschreibt  eine  im  Golfe  von  Neapel  auf  der  Polychaete  Nephtys 
scolopendroides  D.  Ch.  gefundene  Rhabdocoele  Thyphrhynchus  nanus 
n.sp. 

—  (%).  The  marine  Turbellaria,  with  an  Account  of  the  anatomy 
of  some  of  the  species.  In:  Fauna  Geogr.  Maldive  and  Laccadive 
Archipelagoes  Vol.  I.  1902,  p.  282—312  Fig.  61—73,  T.  14,  16. 

Über  die  Anatomie  und  Systematik  einiger  Polycladen,  darunter 
Planocera  a/rmala  n.  sp.»  PI,  langii  iLsp«,  Leptoplana  pardalü  n^sp^ 
CestopUma^  mdldivensts  n.  sp.»  Pseudoceros  pundatus  n.  sp.»  Ps.  ganMei 
n.sp.9  Ps.  tigrinus  n.sp.,  Ps.  flavamargtnatiM  n.sp.,  Prosthiostomwn 
degans  n.  sp.»  Pr.  cooperi  n.  sp.»  Cestoplana  ceylanica  n.  sp. 

—  (3).  On  a  Land  Planarian  from  Hulule,  Male  Atoll,  with  a 
note  on  Leptoplana  pardcUts  Laidlaw.  In:  Fauna  Greogr.  Maldive 
Laccad.  Arch.  Vol.  2  1903,  p.  579—680. 

Fand  Rhynchodemus  ceylonicus  v.  Graff  in  Hulule;  Notixen 
über  einige  Leptoplaniden. 

—  (4).  On  a  CoUection  of  TurbeUaria  Polydadida  from  the  Straits 
of  Malacca.  (Skeat  Expedition,  1899—1900).  In:  Proc.  Z.  Soc.  London 
Vol.  1  1903,  p.  301-^18  F.  50—56  T.  23. 

Beschreibt  einige  Polycladen,  darunter  Notoplana  evansii  n*sp., 
Semonia  penangensis  n.sp.,  Leptoplana  malayana  n.sp.,  Pseudoceros 
bedfordit  n^sp«,  Ps,  (xliUngwooaii  n.sp*,  Ps.  (?)  rvbeOAAs  iLsp.,  Pro- 
sthiostomum  pallidum  n.  sp.»  Bergendalia  n.  gen«  anomala  n«  sp».  Lato- 
cestis  argus  n.  sp.,  Actenoceros  n.  gen.  woodworthü  ■•  sp. 

—  (5).  On  the  marine  Fauna  of  Zanzibar  and  British  East  Africa 
from  CoUection  made  by  Cyril  Crossland  in  the  Yearsl901 — 1902. 
—  Turbellaria  Plolycladida.  Part.  I.  The  Acotylea.  In:  Proc.  Z.  Soc. 
London  Vol.  2  1903,  p.  99—113.  Fig.  3—7.  T.  9. 

Beschreibt  Pla/ruKera  crosslandi  n.  sp.»  PL  aurora  ■•  sp.,  Disparo- 
plana  n.  gen.  dubia  n.  sp.,  Stylochus  zanztbancus  n«sp.,  Phyloplana 
n.  gen.  lactea  n.  sp.,  Haploplana  n«  g.  eUoti  n.  sp.,  Cestoplana  fiUformis 
n.  sp.,  Ommatoplana  n.  g.  tuberculata  n«  sp. 

—  (€).  Notes  on  some  Marine  Turbellaria  from  Torres  Straits 
and  the  Pacific,  with  a  description  of  new  species.  In:  Mem.  Man- 
chester Lit.  PhU.  Soc.  Vol.  47  No.  5  1903,  12  pgg.  fig. 
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Beaohreibt  Latooestus  pacificus  n.  sp«,  Pseudooeraa  regaUs  sp.  n«, 
Ps,  haddoni  ii.sp. 

* —  (T).  Report  on  the  Land  Planarinns.  Fasciouli  Malyenses- 
Zool^.  1.  Bd.  1903,  pag.  116—116. 

Zasammenstellan^  der  bisher  in  der  malajaschen  Halbinsel  ge- 
fundenen Landplananen  und  Beschreibung  des  BipaUum  jahrense 
iLsp.  ans  den  Patani-Staaten. 

* —  (8).  Suggestions  for  a  new  Revision  of  the  Classification 
of  the  Polydad  Turbellaria.  In:  Mem.  Manchester  Lit.  Phil.  Soc. 
Vol.  48.  No.  4.  1903,  16  pgg.  5  Fig. 

S^tematik  der  Polyoladen  unter  Berücksichtigung  der  Topo- 
graphie des  Grenitalatriums.  (Nach  Jahresber.  Z.  Stat.  Neapel). 
3.  Kapitel  Systematik  (Seite  52). 

* —  (•).  Report  on  the  Polyclad  Turbellaria  coUection  by  Prof essor 
Herdmanat  Ceylon,  in  1902.  In :  Report  Ceylon  Pearl  Fisheries  of 
the  6ulf  of  Manaar  by  W.  A.  Herdman.  Part  2  London  1904, 
p.  127—136  1  Tat 

Beschreibt  Woodioarthia  n.  gen«  insignis  n.  sp«,  Stylochus  ceylanicus 
B.  sp^  Stylochooestu8  n«  gen.  gracüis  iL  sp.,  Thahmoplana  n.  gen.  herd- 
mani  n.  sp.,  Leptoplana  gardineri  n.  sp.,  Prosthiostomum  singulare 
B.  sp.    (Nach  y.  6  r  a  f  f  ,  Bronns  El.  u.  Ordn.). 

♦ —  (!•).  Notes  on  some  Polyclad  TurbeUarian  in  the  British 
Museum.  Mem.  and  Proc.  Manchester  Lt.  and  Phil.  Soc.  1903/4  6  pgg. 
2Fi|. 

Über  einige  Polydaden,  darunter  Stylochus  vigüax  n.  sp.  und 
Leptoplana  atutralü  n.  sp.    (Nach  v.  G  r  a  f  f  ,  Bronns  El.  u.  Ordn.). 

Lamperl,  K.  (1).  Zur  Verbreitung  deutscher  Strudelwürmer. 
Jahresh.  Ver.  vaterl.  Naturk.  Württemberg,  58.  Jahrg.  1902,  p.  C— CI. 

Allgemeines  über  die  Verbreitung  von  Plan,  alpina  und  die 
Voigt'sche  Theorie. 

—  (2).  Über  die  Verbreitung  der  dendrocoelen  Strudelwürmer 
in  Süddeutschland.  Jahreshefte  Ver.  vaterl.  Naturk.  Württemberg. 
60.  Jahrg.  1904,  p.  XCIX— CI. 

Über  die  Verbreitung  von  Planaria  aipina  und  Angabe  neuer 
Fundorte.  In  Württemberg:  auf  der  Alb,  im  Schwarzwald  und  im 
Unterland;  in  Bayern:  in  der  fränkischen  Schweiz,  in  der  Maingegend 
bei  Würzburg  und  bei  Erlangen. 

Lang,  A.  Beiträge  zu  einer  Trop^hocoeltheorie.  Betrachtungen 
und  Suggestionen  über  die  phylogenetische  Ableitung  der  Blut-  und 
Lymphbehälter  insbesondere  der  Articulaten.  Mit  einem  einleitenden 
Abschnitt  über  die  Abstammung  der  Anneliden.  In:  Jen.  Zeit. 
Naturw.  38.  Bd.  1903/4,  p.  1—376  4  Fig.  T.  1—6. 

Verf.  stellt  zunächst  alle  Theorien  der  Autoren,  die  die  Ableitung 
der  Anneliden  und  Entstehung  der  Metamerie  betreffen,  in  kritischer 
Beleuchtung  dar  und  entwickelt  dann  seine  eigne  Theorie.  (Dieses 
Beferat  ninmit  auf  die  Arbeit  nur  so  weit  Bezug  als  Turbellarien  in 
Betracht  kommen).  Bei  Besprechui^  der  Cormentheorie  legt  Verf. 
die  Unterschiede  zwischen  der  dem  Teilungsvorgang  bei  Microstoma 
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und  der  Metameienbildung  der  Anneliden  klar.  Verf.  leitet  die  Metamerie 
der  Anneliden  (spez.  der  Hirudineen)  von  der  Cyclomerie  der  Coelente- 
raten  (spec.  der  Gtenophoren),  durch  Vermittlung  der  Pseudometamerie 
der  Turbellarien  (spez.  der  ä^tuJo-ähnliohen  Tricladen)  ab.  Schon  1881 
hatte  Lang  in  seiner  6^tu{a-Arbeit  (Mitt.  Zool.  Stat.  3.  Bd.  1881)  die 
sog.  (rutuJa-Theorie  au^estellt,  indem  er  auf  die  auffallend  metamere 
Anordnung  der  Organe  dieser  als  tj^isch  ungegliederte  Würmer  geltenden 
Gruppe  hingewiesen  hatte,  und  schon  damals  war  er  auf  Grund  ver- 
gleichend anatomischer  Studien  zur  Überzeugung  gekommen,  daß  die 
Turbellarieil  einerseits  mit  den  Gtenophoren,  andererseits  mit  den 
Hirudineen  verwandt  seien.  Auf  seine  &utu{a-Theorie  geht  Lang  hier 
nicht  näher  ein,  sondern  verweist  auf  seine  bereits  erwähnte  Gunda- 
Arbeit.  Nur  eine  Änderung  seiner  Theorie  führt  er  näher  aus.  Einen 
Teil  der  6^näa-Theorie  bildete  die  sog.  Darmdivertikeltheorie.  Lang 
glaubte  nämlich  seiner  Zeit  gefunden  zu  haben,  daß  die  Geschlechts- 
und Exkretionsorgane  sich  bei  den  Tricladen  aus  dem  Darmepithel 
bildeten  und  daß  auch  in  dem  Darmepithel  Wimpertrichter  lägen. 
Er  nahm  daher  an,  daß  die  Exkretionskanäle  die  Darmdivertikel  mit 
der  Außenwelt  in  Verbindung  setzten.  Indem  er  die  Exkretionskanäle 
der  Tricladen  mit  den  Nephndien  der  Anneliden,  den  Trichterkanälen 
der  Gtenophoren  und  dem  Bingkanal  gewisser  Medusen  verglich, 
glaubte  er  die  Darmdivertikel  der  dendrocoelen  Turbellarien  als  Ho- 
mologa  der  Leibeshöhle  der  Anneliden  ansehen  zu  dürfen,|[[doch  erwies 
sich  diese  Darmdivertikel-Theorie  als  vollkommen  verfehlt.  Als  Ersatz 
für  sie  führte  nun  Lang  die  Gonocoeltheorie  ein,  nach  der  die Ooelom- 
säcke  der  Anneliden  als  erweiterte  Gonadensäcke  der  Acoelomier  zu 
betrachten  sind.  In  dieser  Zuhilfenahme  der  Gk)nocoeltheorie  sieht 
nun  Lang  eine  wesentliche  Verbesserung  seiner  6^n(2a-Theorie.  Zum 
Schluß  gehe  ich  noch  kurz  auf  Lang  s  Vergleich  des  Wassergefäß- 
systems der  Turbellarien  mit  den  Segmentalorganen  der  Anneliden 
ein.  Lang  denkt  sich  jetzt  die  Entwicklung  des  Wassergefäßsystems 
der  Tricladen,  speziell  bei  Gunda,  folgendermaßen:  In  segmentaler 
Anordnung  bilden  sich  Ectodermeinstülpungen.  Diese  stellen  anfangs 
einzellige  Wimpertrichter  dar  und  wachsen  dann  zu  verästelnden 
Nephridialbäumchen  aus.  Erst  sekundär  treten  dann  die  Längskanäle 
zwischen  den  Ausführungsgängen  der  Nephridialbäumchen  auf.  Diesen 
Nephridialbäumchen  soll  die  Kopf  niere  der  Annelidenlarve  entsprechen, 
indem  also  nach  dem  biogenetischen  Grundgesetz  die  Nephridial- 
bäumchen der  Tricladen  bei  der  Annelidenlarve  als  Kopfniere  wieder 
zu  finden  sind.  Mit  der  Ausbildung  der  Leibeshöhle,  die  ja  bei  Anneliden 
erst  sekundär  auftritt,  bilden  sich  dann  die  Segmentalor^ne,  die  die 
Leibeshöhle  mit  der  Außenwelt  in  Verbindung  setzen.  Während  bei 
den  Tricladen  eine  Verästelung  der  Nieren  im  Parenchym  zum  Sammeln 
der  Exkretionsflüssigkeit  nötig  ist,  bedarf  es  bei  den  Anneliden  nur 
einfacher  Ausmündungen  der  als  Sammelraum  der  Exkretionsstoffe 
dienenden  Leibeshöhle.  Daß  auch  bei  den  Anneliden  Verbindungen 
durch  Längskanäle  unter  den  Segmentalorganen  vorkommen  und 
daß  auch  bei  Hirudineen  (PontobdeUa)  ein  kontinuierliches  Netzwerk 
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von  Bikretionskanälen  festgestellt  worden  ist,  führt  Verfasser  ebenfalls 
zu  Gunsten  seiner  Öwndo-Theorie  an.  Verf.  vergleicht  sogar  dasEx- 
kietionssystem  von  Gunda  mit  dem  Tracheensystem  der  Insekten. 
Über  die  Langes  Theorie  entgegenstehenden  Ansichten  anderer 
Autoren  cf.  Kapitel  Systematik  (Seite  51). 

^Lauterbom,  R«  Beiträge  zm*  Fauna  u.  Flora  des  Oberrheins 
und  seiner  Umgebmig.  2.  Faunistische  und  biologische  Notizen. 
Separatabdr.  aus.  Mitt.  d.  Pollichia.  Jahrg.  1904,  Ludwigshafen 
1904^.  59—64. 

Über  die  Verbreitung  einiger  Turbellarien,  darunter  Polycdis 
oomuta  und  über  die  Ursachen  des  Fehlens  von  Plan,  alqyina  im 
Pfäkerwald.    (Nach  v.  G  r  a  f  f  ,  Bronns  Kl.  u.  Ordn.). 

Leiper,  B.  T,  (1).  On  an  Acoelous  Turbellarian  inhabiting  the 
conmion  Heart  Urchin.    Nature.  66.  Bd.  1902,  p.  641. 

Vorl.  Mitteilung  zu  (3). 

—  (%).  On  an  Acoelous  Turbellarian  inhabiting  the  common 
Heart  Urchin.  In:  Rp.  72.  Meet.  Brit.  Ass.  Adv.  Sc.  1903,  p.  652—653. 

Vorl.  Mitteilung  zu  (3). 

—  (5).  On  the  Turbellarian  Worm  Avagina  incola,  with  a  Note 
on  the  Classifikation  of  the  Proporidae,  In:  Proc.  Z.  Soc.  London 
Vol.1  1904,  p.  407— 411  T.  25. 

Beschreibt  kurz  die  in  Echinocardium  cordatum  lebende  Acoele 
Avagina  incola  und  teilt  die  Familie  Proporidae  in  die  Unterfamilien 
Proporinae  (Genera  Proporus,  Monoponts,  Böhmigiä)  und  Avaginae 
(Gfenera  Haplodiscus,  Avagina). 

Lemon,  €•  €•  Notes  on  the  Physiology  of  Regeneration  of  Parts 
in  Planaria  macaUUa.  In:  Biol.  Bull.  Boston  Vol.  1.  1900,  p.  193—204. 
11  Fig. 

Leydig,  F.  Ilorae  Zoologicae.    Jena  1902,  p.  91—93. 

Erkennt  in  einer  von  Kennel  als  Planaria  alpina  bezeichneten 
Planarie  eine  Art  wieder,  die  er  selbst  früher  in  der  Alandsquelle  bei 
Würzburg  und  in  den  Bächen  der  Rhön  gefunden  hat.  Angaben  über 
einige  andere  heimische  Turbellarien. 

LiDle,  Fr.  R.  (1).  Some  Notes  on  Regeneration  and  Regulation 
inPlanarians.  In:  Amer.  Natural.  Vol.  34. 1900.  p.  173— 177.  [Planaria 
mactüata  Woods  Hole,  Mass.). 

—  (%)•  Comparison  of  the  Power  of  Regeneration  in  three  genera 
of  Planarians,  viz.  Planaria,  Phagocata  and  Dendrocodum,  In: 
Science  N.  S.  Vol.  13  No.  339  New  York  1901,  p.  28—39. 

—  (3).  Notes  on  Regeneration  and  Regulation  in  Planarians 
(continued).    In:  Amer.  Journ.  Phys.  Vol.  6,  1901,  p.  129—141  6  Fig. 

Lillfe,  Fr.  R.  and  F.  P.  Knowlton.  On  the  Effects  of  Temperature 
on  the  Development  of  Animals  Zool.  Bull.  Vol.  I.  No.  4  Boston  1898 
(1897),  p.  180—182. 

Planaria  torva  (=  maculata)  regenriert  die  fehlende  vordere  Körper- 
hälfte bei  höherer  Temperatur  schneller  als  bei  niederer  (3® — 31,5®). 

L[indeii,  Gräfin  N.]  t.  Die  Färbung  und  Zeichnung  der  Land- 
planarien.    In:  Biol.  Centralbl.  20.  Bd.  1900,  p.  556—560. 
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Referat  über  von  Graff ^s  (7)  Besohreibung  der  Färbimg  der 
Landplanarien. 

LomaB,  L.  C  C  On  some  Land-Planarians  of  the  Genua  Bipalm^ 
of  the  Leyden  Museum  of  Natural  History.  In:  Notes  Leyden  Mus. 
Vol.  17  1895,  p.  23—32  2  Fig. 

BtpdUum  aimrothi  n.  sp.  und  expedüümis  n.  sp. 

Luther,  A.  (1).  Planktologiska  og  bydrofaunistika  studier  i  Lojo 
sjo  under  sommaren  1901.  Meddel.  of  Soc.  pro  Fauna  et  Flors 
Fennica.  H.  22  (1901—02)  Helsingfors  1902  p.  52--65.  (Deutsche 
Übersicht  p.  161—162.) 

—  (t).  Mesostoma  uljanini  Sabussow  1900  =  Bothiromesosioma 
essenii  Braun  1885.    Ibid.  1904  H.  30  p.  66— 66. 

—  (S).  Die  Eumesostominen.  In:  Zeit.  wiss.  Z.  77.  Bd.  1904, 
p.  1—273,  16  Fig.  T.  1—9. 

Monographische  Beschreibung  der  Eumesostominen  nach  Form, 
Farbe,  Anatomie,  Histologie,  Ökologie;  Angaben  über  Zoochlorellen, 
und  Kristalloide.  Aufstellung  eines  Stammbaumes.  Über  das  Sjrstem 
siehe  Kap.  S3rstematik  (Seite  49).  Im  speziellen  Teil  werden  samtliche 
bekannten  Arten  angeführt  und  zum  Teil  beschrieben;  Ccutrada  stag- 
norum  n«  sp.,  C.  sphagnetorum  n.  sp« 

—  (4).  Zur  Kenntnis  der  Gattung  MacroHama,  In:  Festschrift 
für  Palmen,  No.  5,  Helsingfors  1905,  p.  1— 61,  4  Tat  4  Textfig. 
Monographische  Darstellung  des  Genus  Macrostomum.  Untersucht 
wurden  M,  hystrix  Oerst.,  M.  viride  v.  Ben.  u.  M.  tuba. 

—  (5).  Sind  die  Gonodukte  der  Platoden  von  Excretionsorganen 
abzuleiten?    In:  Zool.  Anz.  29.  Bd.  1905  p.  409—411. 

Verf.  verneint  die  Frage  für  Turbellarien. 

Mast,  8.  0.  Beactions  of  Temperature  Change  in  SpirtUum,  Hydra 
and  Fresh- Water  Planarians.  Amer.  Joum.  of  Physiol.  10.  Bd.  Nr.  4, 
1903,  p.  177—190  Fig.  3  u.  4. 

Experimentelle  Untersuchungen  über  den  Einfluß  der  Temperatur 
auf  Planaria  dorotocephcda, 

Narkowy  M.  Zur  Turbellarienfauna  der  Umgegend  von  Ciharkow 
(Südrußland).    In:  Z.  Anz.  26.  Bd.  1903,  p.  221—223. 

Führt  24  rhabdocoele  und  triclade  Turbellarien  an.    F. 

NaMesen,  E.  (I).  Die  Eireifung  und  Befruchtung  der  Süßwasser- 
dendrocoelen.    In:  Z.  Anz.  27.  Bd.  1903,  p.  34—39. 

Vorl.  Mitteilung  zu  (3). 

—  (t).  Die  Embryonalentwicklimg  der  Süßwasserdendrocoelen. 
In:  Z.  Anz.  27.  Bd.  1903,  p.  81—87. 

Vorl.  Mitteilung  zu  (3). 

—  (5).  Ein  Beitrag  zur  Embryologie  der  Süßwasserdendrocoelen. 
In:  Zeit.  Wiss.  Z.  77.  Bd.  1904,  p.  274—361  3  Fig.  T.  10—13. 

Zur  Untersuchung  kamen  in  erster  Linie  Planaria  torva^  nebenher 
auch  Plan,  polychroa  und  Dendrocodum  lacteum.  Nach  Ajigabe  der 
Untersuchungsmethoden,  beschreibt  Verf.  die  Bildung,  Ablage  und 
Inhalt  der  Cocons,  Eireifung  imd  Befruchtung  (ausgenommen,  das 
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Eindringen  und  die  ersten  Umwandlungen  des  Spermatozoons) 
Blastomerenbildung  und  die  Embryonalentwicklung.  Über  die  Lage 
des  embryonalen  und  definitiven  Pharynx  cf.  Curtis  (5  und  6). 

Meissner,  W«  Notiz  über  das  Plankton  des  Flusses  Murgab  (Merw, 
Turkestan).   In:  Zool.  Anz.  27.  Bd.  1904,  p.  648. 

Fand  zahlreich  Gyrator  hermafhrodittM  Ehrb.    F. 

Meli,  €•  (1).  Die  Landplanarien  der  madagassischen  Subregion. 
h:  Abh.  Senckenb.  Ges.  Frankfurt  27.  Bd.  1903,  p.  191—236  4  Fig. 
T.  30-32. 

Beschreibt  die  Anatomie  u.  Histologie  einer  Anzahl  Landplanarien, 
darunter  BvpaUum  tau  n«  sp.,  B.  brauni  n*  sp«,  B,  grandidieri  n«  sp., 
B,  marenzeUeri  iL  sp.,  AmblypUma  kükerUhali  n.  sp. 

—  (t).  Die  von  Oscar  Neumann  in  Nordost- Afrika  ge- 
sammelten Landplanarien.  In:  Z.  Jahrb.  Abt.  Syst.  20.  Bd.  1904, 
p.  470-490  T.  17. 

Beschreibt  Amblyphana  nigrescena  n.  sp«,  A.  neumanni  n«  sp.  und 
Platydemus  motUanua  n.sp. 

Monli,  B.  (I).  Sul  sistema  nervoso  dei  Dendroceli  d'acqua  dolce 
In:  Boll.  Sc.  Pavia  1896,  14  pgg.  6  Fig.;  auch  in:  Arch.  Ital.  Biol. 
Tome  27,  1897,  p.  15—26,  6  F^. 

Untersuchte  mit  G  o  I  g  i '  s  und  C  a  j  a  1 '  s  Methode  das  Nerven- 

?^tem  von  Dendrocodum  lactewn,  Planaria  torva,  PL  montana  und 
clyceUs  nigra  und  fand  im  Hautmuskelschlauch  multi-  und 
bipolare  Ganghenzellen,  die  mit  den  Hauptnerven  in  Verbindung 
stehen  und  Verästelungen  in  das  Epithel  entsenden. 

—  (Ä).  Osservazioni  ad  alcune  recensioni  al  mio  lavoro  „Sul 
systema  nervoso  dei  Dendroceli  d'acqua  dolce*'.  In:  Boll.  Sc.  Pavia 
Anno  20,  1898,  p.  9—11. 

Verfasserin  wendet  sich  gegen  zwei  Kritiken  ihrer  genannten 
Arbeit. 

—  (5).  L^eteromorfosi  nei  Dendroceli  d'acqua  dolce  ed  in  parti- 
colare  nella  Planaria  al/pina.    In:  Rend.  Ist.  Lomb.  Milano  12  Vol.  32 

1899,  8  pgg. 

Die  Regeneration  von  beliebigen  Planarienfragmenten  ist  von  der 
Anwesenheit  von  Nervenzellen  abhängig.  Notiz  über  zahlreiche  in 
Natur  an  Planaria  al/pina  beobachtete  Heteromorphosen  und  künstliche 
Erzeugung  derselben,  auch  bei  Dendrocodum  lacteumy  Planaria  torva 
und  Polycdis  brunnea.  Alpine  Fundorte  von  Plan,  alpina  und  Angaben 
im  Bezug  auf  die  Voigt'sche  Theorie;  cf.  Voigt  (1,  %). 

—  (4).  L'h6t^romorphose  chez  les  Dendrocdles  d'eau  douce  et  en 
particulier  chez  la  Plaruma  alpina.    In:  Arch.  Ital.  Biol.  Tome  33 

1900,  p.  217—224. 
Dasselbe  wie  (3). 

—  (S).  La  rigenerazione  nelle  Planarie  marine.  In:  Mem.  Ist. 
Lomb.  Müano  Vol.  19  1900,  16  pgg.  Taf. 

{Thysanozoon  brochii,  Leptoplana  ahinoy  und  Cryptocdis  alba). 
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—  (€).  Nuove  ricerche  sul  sistema  nervoso  delle  Planarie.  Nota 
seconda.    In:  Monit.  Z.  Ital.  Anno  11  1900,  p.  336—342,  6  Fig. 

Über  multi-  bi-  und  monopolare  Ganglienzellen  und  sich 
kreuzende  Fibrillen  des  Gehirns  von  Planaria  alpina, 

—  (T).  Studi  sperimentali  sulla  rigenerazione  nei  Rhabdoceli 
marini  (Plagiostoma  girardi  Graff).  In:  Rend.  Ist.  Lomb.  Sc.  Milano 
2  Vol.  33  1900,  3  pgg. 

—  (8).  Le  condizioni  Fisico-Biologiche  dei  Laghi  Ossolani  e 
Valdostani  in  Rapporto  alla  Piscicoltura.  Mem.  R.  Ist.  Lomb.  Pavia 
1903. 

Fand  in  den  Seen  genannter  Gegenden  Planaria  alpina.    F. 

Nontieelli,  F.  S.  A  proposito  dell'  Haplodiscus  Ussomi  Sabussow. 
In:  Atti  Soc.  Natur.  Modena  4  Vol.  1  1900,  p.  27—38,  T.  2. 

Über  die  Identität  des  Neapler  Haplodiscus  mit  dem  Messinenser, 
=  H,  Ussomi  Sab.  u.  a.  Turb. 

Moore,  J.  F.  Hermaphroditism  of  Prorhynchus.  A  preliminary 
Note.    In:  Z.  Anz.  18.  Jahrg.  1895,  p.  63—65,  2  Fig. 

Der  vom  Verf.  zu  den  Nemertinen  gerechnete  Prorhynchus  (tenuis 
Girard?)  (aus  dem  Süßwasser  bei  Philadelphia)  besitzt  bis  zu  6  Hoden- 
und  bis  zu  3  Ovarialfollikel.  Erstere  sind  in  der  vorderen,  letztere  in 
der  hinteren  Körperhafte  gelegen. 

Morgan,  T.  H.  (I).  Experimental  Studies  of  the  Regeneration  of 
Planaria  maculata.  In:  Arch.  Entwicklungsmech.  7.  Bd.  1898,  p.  364 
—397,  41  Fig. 

—  (Ä).   Regeneration  in  Bipalium.   In:  Arch.  Entwicklungsmech. 

9.  Bd.  1900,  p.  563—586  16  Fig. 

—  (5).  Regeneration  in  Planarians.  In:  Arch.  Entwicklungsmech. 

10.  Bd.  1900,  p.  58— 119  31  Figg. 

—  (4).  Growth  and  Regenration  in  Planaria  lugubris.  In :  Arch. 
Entwicklungsmech.  13.  Bd.  1901,  p.  179—212,  14  Fig. 

—  (5).  Regeneration.  (Columbia  University  Biological  Series  7). 
New  York  1902. 

—  (6).  The  internal  Influences  that  determine  the  relative  size 
of  double  structures  in  Planaria  lugubris.  In:  Biol.  Bull.  Woods  Holl. 
Vol.  3.  1902,  p.  132—139  24  Fig.  (Phn,  maeulata). 

—  (T).  Notes  on  Regeneration.  The  Limitation  of  the  Regenerative 
Towev  oi  Dendrocoelum  lacteum.  In:  Biol.  Bull.  6.  Bd.  1904,  p.  159 
—163. 

—  (8).  The  Control  of  Heteromorphosis  in  Planaria  maculala. 
Arch.  Entwicklungsmech.  17.  Bd.  1904,  p.  683—695  1  Fig.  (Deutsche 
Zusammenfassung  p.  695). 

—  (9).  Regeneration  of  heteromorphic  tails  in  posterior  pieces 
of  Planaria  simplicissima.  In:  Joum.  Exp.  Z.  Baltimore  Vol.  1  1904, 
p.  385—393  20  Fig. 

—  (10).  Polarity  and  Axial  Heteromorphosis.  In:  Amer.  Natural. 
Vol.  38.  1905,  p.  502—505.  (Vorläufige  MitteUung). 
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Morgan,  T.  VL  u.  AUee  E.  Sehiedt.  Regeneration  in  the  Planarian 
Phagocaiagracaü.  In:  Biol.  BuU.  Woods  HoU  7.  Bd.  1904,  p.  160—165. 

Mriiek,  AL  (1).  Über  das  Vorkommen  einer  Süßwasser-Nemertine 
(Stichostemma  graecense  Böhm.)  in  Böhmen  mit  Bemerkungen  über 
die  Biologie  des  Süßwassers.  In:  Sitzungsb.  Böhm.  Ges.  Wiss.  Math. 
Nat.  a.  Prag  No.  4  1900,  7  pgg.  F. 

—  (%)•  Ein  Beitrat  zur  Kenntnis  der  Warmhäuser.  Eine  zoo- 
geographische  Studie,  in:  Sitzungsb.  Böhm.  Gres.  Wiss.  Prag.  Math. 
Nat.  a.  No.  37  1902,  21  pgg. 

Angaben  über  Süßwasser-*  und  Landplanarien  (Nach  Jahresb. 
Z.  Stat  Neapel). 

—  (3).  Ergebnisse  einer  von  Dr.  AI.  M  r  d  z  e  k  im  Jahre  1902  nach 
Honten^o  unternommenen  Sammelreise.  I.  Einleitung  und  Sammel- 
bericht. Sitzungsb.  Egl.  Böhm.  Oes.  Wiss.  Math.  Nat.  Cl.  1903,  Prag 
1904,  No.  25. 

Vorl.  Mitteilung  zu  (4). 

—  (4).  Über  eme  neue  polj^haryngeale  Planarienart  aus  Monte- 
negro {Planarta  numtenegrina  n.sp.)*  In:  Sitzungsb.  Böhm.  Ges. 
Wiss.  Math.  a.  f.  1903/4  No.  23  p.  119—122,  2  Fig.  2  Taf. 

Erwähnt  das  Vorkommen  mehrerer  Süßwassertricladen,  und 
beschreibt  die  neue  polypharyngeale  Planana  montenegrina  n.sp. 
An  die  Polyphar3mgie  knüpft  Verf.  Erörterungen  über  die  Spezies- 
fraffe,  und  die  zoogeographische  und  Entwicklungsphysiologische 
Bedeutung  der  Polypharyime.  Verf.  betrachtet  dieselbe  als  eine 
Folge  der  Fissiparität,  als  durch  vorzeitige  Regeneration  und  unter- 
drückte Querteüung  entstanden. 

* —  (5).  Referat  über  Vejdovsky.  In:  Zool.  Centralbl. 
1895,  p.  492,  Anm. 

Mitteilung  über  Planaria  mrdzeki  und  gonocephala.  (Nach  v.  G  r  a  f  f , 
Bronns  El.  u.  Ordn.). 

Müller,  J.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Bipaliden.  In:  Zeit, 
wiss.  Z.  73.  Bd.  1902,  p.  75—114,  3  Fig.  T.  4-6. 

Anatomische  Beschreibung  spez.  des  Eopulationsapparates  einiger 
Bipaliden,  darunter  Bipalium  virile  n.  sp.»  B.  graffi  n«  sp.,  B.  böhmigi 
B.8P«  u.  B.  penzigi  n.8p. 

Name,  W.  G«,  toh.  The  Maturation,  Fertilization  and  Early 
Development  of  the  Planarians.  In :  Trans.  Connecticut  Acad.  Vol.  10 
1899,  p.  263—300  T.  36—41. 

Untersuchungen  über  Eireifung,  Befruchtung  mit  Entwicklung 
bei  EuHylochtu  Mipticw  V  e  r  r.  und  Planocera  nebulma  V  e  r  r. 

*Neppi,  V.  Über  einige  Turbellarien.  In:  Z.  Jahrb.  Abt.  Syst. 
21.  Bd.  1905,  p.  304— 326  T.  9,  10. 

Systematisoh  anatomische  Beschreibung  dreier  neuen  Turbellarien- 
Arten  des  süßen  Wassers,  des  Mesostoma  lacteum  n.  sp.  und  Planaria 
neumanni  n.sp.  aus  Ostafrika,  sowie  Plan,  schauithslandi  von  der 
Sodinsel  Neuseelands.   (Nach  v.  Graf  f ,  Bronns  El.  u.  Ordn.). 
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Normann,  W.  W.  Do  the  reactions  of  the  lower  animab  against 
injury  indicate  pain  sensations  ?  With  additional  note  by  J  a  q  n  e  8 
L o e  b.    In:  Am.  Joum.  of  phyBiol.  3.  Bd.  1900,  p.  271—284. 

Verfasser  kommt  zu  dem  Kesultat,  daß  die  niederen  Tiere  keine 
Schmerzenempfindung  haben.  Als  Versuchsobjekte  dienten  auch 
PUmaria  und  Thyscmozoon, 

Parker,  G.  H.  u.  F.  L.  BorBett  The  reaction  of  Planarians,  with 
and  without  eyes,  to  light.  In:  Amer.  Joum.  Phys.  Vol. 4.  1900,  p.373 
—385  4  Fig. 

Planaria  gonooephala  ist  auch  nach  Entfernung  der  Augen  noch 
negativ  heliotrop,  aber  nicht  in  dem  Maße  wie  in  normalem  Zustande. 

Pearl,  B.  (1).  Planarians.  In:  Joum.  of  applied  Microscopy 
6.  Bd.  1903,  p.  2360—2362. 

Allgemeines  über  Planarien  (Plan.  macuUUa  und  DendrocoAwm 
von  Michigan,  U.  S.  A.);  Anleitung  zum  Studium  derselben. 

—  (%).  The  Movements  and  Reactions  of  Freshwater  Planarians. 
A  Study  in  Animal  Behaviour.  In:  Q.  Joum.  Mic.  Sc.  N.  J.  46.  Bd. 
1903,  p.  509—714,  49  Fig. 

Verf.  gibt  eine  Übersicht  über  die  bisherigen  experimentellen 
Untersuchungen  an  Turbellarien.  Zur  Untersuchung  benutzte  Verf. 
PUmaria  macukUa^  Plan,  gonooephala  u.  Plan,  doixjtootphala.  Be- 
schrieben werden  Vorkommen,  Verbreitung  und  Lebensweise  (Er- 
nährung, Schleimausscheidung  etc.)  derselben.  Eingehend  behandelt 
Verf.  die  Bewegungsweise,  unter  der  eine  locomotorische  und  eine 
nicht-locomotorische  zu  unterscheiden  ist.  Zahlreiche  ezperim.  Unter- 
suchungen über  das  Verhalten  gegenüber  mechanischen  Reizen,  Nahrung 
und  chemischen  Reizen,  femer  über  Thigmo-,  Electro-Rheotaxis  und 
die  Reaktion  auf  Eintrocknen. 

Perrier,  E.  Sur  la  Classification  des  Vers.  In  :Congres  International. 
Z.  3.  Sess.  Leyde  1895,  1896,  p.  360—365. 

Über  die  Segmentierung  der  Plattwürmer. 

Plehn,  N.(l).  Die  Polycladen  der  Planktonexpedition.  In:Ergeb. 
der  Plankton-Exp.  Bd.  2  1896  12  pgg.  Taf. 

Beschreibt  11  auf  der  Plankton-Expedition  bei  Neu-Fundland 
und  in  der  Gegend  zwischen  dem  Cap  Verden  und  Ascension  erbeutete 
Polycladen,  unter  denen  folgende  neue  Arten  sind:  Stycholoplana 
nationalis  n.sp.,  Leptoplana  nationale  n.sp.9  Aceros  nationalis  n.sp^ 
Proßthiostomum  nationalis  n.sp. 

♦ —  (Ä).  Polycladen  von  Ambon.  In:  Denkschr.  Med.  Nat.  Ges. 
Jena  8.  Bd.  1896,  p.  327—334  T.  23. 

Systematisch-anatomische  Beschreibung  von  Semonia  macukUa 
n.  gen«,  n.  sp. ;  Leptoplana  siibviridis  b.  sp. ;  Thysanoplana  indioa  b.  gen^ 
n.  sp.  und  marginata  n.  sp.  (Nach  v.  Graf  f ,  Bronns  EL  u.  Ordn.). 

—  (S).  Neue  Pdycladen,  gesammelt  von  Herrn  Capitain 
Chierchia  bei  der  Erdumschifmng  der  Gorvette  Vettor  Pisani» 
von  Herm  Prof  Dr.  Kükenthal  im  nördlichen  Eismeer  und  voa 
Herrn  Prof.  Dr.  S  e  m  o  n  in  Java  In:  Jena.  Zeit.  Naturw.  30.  Bd. 
1896,  p.  137—176  T.  8—13. 
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Eingehende  Darstellung  der  Anatomie  und  Systematik  von  18  Poly- 
daden,  unter  denen  12  neue  Arten  sind:  Alhioplana  ddioata  n.  gen. 
I. ^;  Plagiotala  promiscua  n.  g.  n.  sp«;  Acelis  curctioa  n.  g.  n.  sp.  (voll- 
kommen augenlose  Form) ;  Leptaplana  kükenifudii  n.  sp. ;  L,  panamenais 
I. ^;  L.  padficola  n.  sp«;  L.  ckierchiae  n.  sp«;  Semonia  maculata  n.  gen. 
1.8p.;  Latocestua  aüa/nticus  n.  gen.  n.  sp.;  Thysanoplana  indica  n.  gen. 
1.8p.;  Th.  marginata  iLgeii.  n.sp.;  femer  sechs  bekannte  Formen. 

—  (4).  Drei  neue  Polycladen.  In:  Jena.  Zeit.  Naturw.  31.  Bd. 
1897,  p.  90—99.  T.  6. 

Beschreibung  von  Polyporua  caecus  n.gen.  B.8p.,  Leptoplana 
ealifomica  b.  sp.  und  AnMyoeraeus  häetu  n.  gen.  n.  sp.   F. 

—  (S).  Polycladen  von  Temate.  In:  Abh.  Senckenb.  Ges. 
Prankfurt  24.  Bd.  Ld.,  1898,  p.  145—146  Fig. 

2  Polydaden,  von  den  Pseudooeros  marmoratua  b.  sp.  beschrieben 
wild,    F. 

—  (C).  Ergebnisse  einer  Reise  nach  dem  Pacific.  (Schau- 
insland  189&— 97).  Polycladen.  In:  Z.  Jahrb.  Abt.  Syst.  12.  Bd. 
1899,  p.  448-462  2  Fig. 

Über  Leptoplaniden  und  MicroceUs  schauinslandi  n.  gen.,  n.  sp.  F. 

—  (T).  8€Mguinioola  armata  und  inermis  (n.  gen.  n.  sp.)  n.  fam. 
Rhynckottamidae,  Ein  entoparasitisches  Turbellar  im  Blute  von 
Cypriniden.    In:  Zool.  Anz.  29.  Bd.  1905,  p.  244—252,  8  Fig. 

Beschreibung  der  beiden  genannten  neuen  Arten. 

Flolnikow,  W.  (1).  Zur  Kenntnis  der  Süßwasser- Würmer-Fauna 
der  Umgebung  von  Bologoje.  (Vorl.  Mitt.).  In:  Trav.  Soc.  Natural 
MoBcou  Tome  31  Prot.  1900,  p.  340—343. 

VorL  HitteUung  zu  (2).    F. 

fretB,  A.  Bericht  über  meine  vom  11.  Juni  bis  5.  Juli  1899  aus- 
geführte zoolonsche  Forschungsreise  im  Kreise  Schwetz.  In:  Schriften 
Natnrf.  Oes.  Danzig.  N.  F.  9.  Bd.  1.  Heft,  1.  Danzig  1896,  p.  268. 

Fand  innerhalb  des  untersuchten  (Gebietes  Planaria  ftuoa  Müll, 
Dendroooelum  locfeum '0er st.  und  PclyoeUs  nigra  Ehrbg.    F. 

Prnvat,  G.  Essai  sur  les  Fonds  et  la  Faune  de  la  Manche  occi- 
dentale  (Cötes  de  Bretu^ne)  comparis  k  ceux  du  Gk)lfe  du  Idon.  In: 
Aroh.  Zool.  exp6r.  et  gto.  3.  s6r.  6.  Bd.  1897,  Tabelle  19—20. 

Führt  14  Turbellarien,  meist  Polycladen,  an.    F. 

Pagnst,  Ch.  A.  Premidre  contribution  a  Titude  de  la  faune  des 
lacs  de  la  Savoie.   Revue  Savosienne  38.  ann6e,  Annecy  1897. 

Führt  6  Rhabdocoele  an.    F. 

Bandolph,  H.  Observations  and  Experiments  on  R^neration 
in  Planarians.  In:  Arch.  Entwicklungsmech.  5.  Bd.  1897,  p.  352—372 
19Fi|^^ 

(Plomana  macaUsta  und  Bdeüoura  Candida  [Gir.]). 

Baspull,  X.  Deuzi^me  Note  sur  une  Planaire  sp.?  In:  Bull.  Soc. 
Z.  France  27.  Bd.  1902,  p.  119—123. 

Planaria  ignota  n.  sp. 

Silier,  Wm.  E.  u.  B.  N.  Congdon.  On  the  Inhibition  by  Artificial 
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Section  of  the  Normal  Fission  Plane  in  Stenostoma,  In:  Proc.  Cali- 
fornia Acad.  Sc.  (3)  Vol.  2  1900,  p.  363-^76  T.  17. 

*Ritter-Zahoni,  B.  y.  Landplanarien  von  Java  und  Ceylon, 
gesammelt  von  Prof.  Eraepelin  1904.  In:  Mitt.  aus  d.  Naturh.  Mob. 
XXII.  (2.  Beiheft  zum  Janrb.  d.  Hamburger  wiss.  Anstalten,  19Q5 
p.  163—200,  2  Tai,  5  Fig. 

Beschreibung  von  Plaoocephaku  niger  iksp.,  PI.  vichu  iLsp., 
PL  kraepeUni  n.sp.,  Bipalium  weissmcmni  n.8p.  und  B.  depressitm 
n.8p.9  Ajigaben  über  die  Anatomie,  spec.  des  Copulationsapparates, 
einiger  Landplanarien.    F. 

R11SSO9  A.  (1).  Suir  apparecchio  genitale  del  Syndesmis  echinorum 
F  r  a  n  9  o  i  8.    In :  Boll.  Soc.  Natural.  Napoli  Vol.  8  1895,  p.  134—146. 

Vorläufige  Mitteilung  zum  Folgenden. 

—  (Ä).  Sulla  morfologia  del  Syndesmis  echinorum  Fran9oi8. 
In:  Ricerche  Lab.  Anat.  Roma  Vol.  5  1895,  p.  43—68  T.  5,  6. 

Über  die  Anatomie  des  im  Darm  (nicht  in  der  Perivisceralflüssigkeit 
verschiedener  Seeigelarten  lebenden  Wurmes..  Eingehende  Darstellung 
des  Geschlechtsapparates.  Der  Schlund  ist  nach  dem  für  die  Vorticiden 
charakteristischen  Typus  gebaut.  Der  Darm  zeigt  einen  vorderen 
drüsigen  und  hinteren,  wahrscheinlich  resorbierenden  Abschnitt; 
seine  Zellen  stehen  mit  denen  des  Parenchyms  in  direkte  Verbindung. 
Ein  Exkretionssystem  ließ  sich  nicht  nachweisen.  Verf.  betrachtet 
Syndesmis  als  eine  durch  die  parasitische  Lebensweise  umgewandelte 
Vortex-Ait. 

SabussoWy  H.  (1).  Haphdiscus  Ussomi,  eine  neue  Acöle  aus  dem 
Golfe  von  Neapel.  In:  Mitt.  Z.  Stat.  Neapel  12.  Bd.  1896,  p.  353 
—380  T.  16—17. 

Beschreibung  einer  im  Auftrieb  im  Gk)lf  von  Neapd  (1889)  ge- 
fundenen Acoele  als  Haplodiscus  Ussowii  n.  sp.    Methode. 

—  (Ä).  Vorläufiger  Bericht  über  die  Turbellarien  der  Insel  von 
Solowetzk.  Beilage  No.  167  zu  den  Prot.  Naturf.  G^.  Kais.  Univers. 
Eazan.  1897,  15  pgg.  (Russisch). 

Vorl.  Mitteilung  zu  (7). 

—  (5).  Turbellarienstudien.  I.  Über  den  Bau  der  männlichen 
Geschlechtsorgane  von  Stenostoma  leucops  O.  Schm.  In:  Z.  Jahrb. 
Abt.  Morph.  10.  Bd.  1897,  p.  47—54,  T.  5. 

Beschreibung  des  bisher  unbekannten  G^eschlechtsapparates  von 
St.  leucops  nebst  einigen  histologischen  Angaben  über  das  Parenchym  etc. 

—  (4).  Mitteilimgen  über  Turbellarienstudien.  I.  Böhmigia  maris- 
(ühi  n«  gen«,  n.  sp.  eine  neue  Acoelenform  aus  dem  Weißen  Meere.  In: 
Z.  Anz.  22.  Bd.  1899,  p.  189—93. 

Vorl.  Mitteilung  zu  (7). 

—  (5).  Tricladenstudien.  I.  Über  den  Körperbau  von  Cercyra 
paqnOosa.  ül j an.  In:  Prot. Nat.  Kasan.  30.  Jhg.  No.l79  1899,  p.l— 15. 

Beschreibung  der  Anatomie  von  Cerc.  papulosa  Uli.  (aus  dem 
Schwarzen  Meere,  Sebastopol)  mit  besonderer  Berücksichtigung  des 
Geschlechtsapparates. 
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—  (<)•  Mitteilungen  über  Turbellarienstudien.  2.  Zur  Kenntnis 
des  Körperbaues  von  Entefosioma  mytüi  v.  Graf  f.  In:  Z.  Anz.  23.  Bd. 
1900,  p.  256—263. 

Vorl.  Mitteilung  zu  (7). 

—  (1).  Betrachtungen  über  die  Turbellarien  der  Inseln  von 
Solowetzk.  In:  Arb.  Nat.  Ges.  Kasan.  34.  Bd.  1900,  p.  1—208  3  Taf. 
(Deutscher  Auszug  p.  177—203). 

Beschreibt  39  Turbellarien  von  Solowetzk,  darunter  Böhmigia 
■kg.  tnaris  aUn  n.  sp»,  ConvoltUa  horealis  n.  sp.,  Microstoma  borecde 
map.,  Anoplodium  Mrodotae  ii.sp.9  Monotu«  viridirostris  n. sp.  und 
Procerodes  sohwetzkioma  n.sp. 

—  (8).  Tricladenstudien.  2.  Zur  Kenntnis  der  Tricladen  des 
Onegasees.  In:  Prot.  Nat.  Ges.  Kazan  33.  Jahrg.  Beil.  No.  191,  1901, 
p.  12 — 18.     (Russisch  mit  deutschem  Auszug). 

Beschreibung  von  Plaruma  onogenia  n.  sp.,  PolyceUs  linkoi  d.  sp.  F. 

—  (Ü).  Tricladenstudien.  3.  Über  den  Körperbau  von  Rhima- 
oepJudus  mdvinar  Grube  aus  dem  Baikalsee.  In :  Arb.  Nat.  G^.  Kasan 
36.  Bd.  1  Heft  1901,  p.  65—76,  2  Taf.  (Russisch,  mit  deutschem 
Auszug  und  Tafelerklärung). 

Anatomische  Beschreioung  von  Rh,  pulmnar  (Grub  e).    F. 

* —  (1#).  Beschreibung  von  Turbellarien,  gesammelt  im  Sommer 
1902  im  Oouv.  Saratow  und  an  dessen  Grenzen.  (Russisch)  Kazan? 
1903. 

Fundorte  von  Rhabdocoelen  und  6  Tricladen  (Nach  v.  Graff, 
Er.  Kl.  u.  Ordn.).    F. 

—  (II).  Tricladenstudien.  4.  Erster  vorläufige  Bericht  über  die 
von  Herrn  Garjajew  im  Baikalsee  gesammelten  Flanarien.  In: 
Arb.  Nat.  Ges.  Kasan  36.  Bd.  6.  Heft  1903,  p.  40—58  T.  (Russisch 
mit  deutschem  Auszug). 

Zur  Anatomie  einiger  Sarocdis  und  PZanono-Arten,  darunter 
8.  fungiformis  n.  sp«,  8,  teticocephaia  n.  sp«,  S,  Uneata  n.  sp«,  var.  bifas- 
data  var.  nov«,  Planaria  amuUa  m  sp.,  PI.  stbirica  n.  sp.»  PL  grubei 
n.  gp.,  PI.  dyhowBhyi  n.  sp. 

♦ —  (IS).  Tricladenstudien.  5.  Zweiter  vorläufiger  Bericht  über 
die  von  Herrn  Garjajew  im  Baikalsee  gesammelten  Planarien. 
In:  Arb.  Nat.  Ges.  Kasan  37.  Bd.  6.  Heft  1903,  p.  26—28.  Taf. 

Beschreibt  Sorocdis  usaowii  n.  sp.,  8.  tenuia  n.  sp.,  8.  graffi  n.  sp., 
8.  fusca  lu  sp.,  8.  bipa/rtita  b.  sp.,  8.  alba  n.  sp.,  8.  plana  n.  sp.,  8.  rosa 
B.8P.;  Planaria  sibirica  var.  n.  forUinaUsy  PL  dagarensis  ii.8p.,  PI. 
chtduginensia  d.  sp. 

—  (13).  Über  den  Bau  des  Nervensystems  von  Tricladiden  aus 
dem  Baikalsee.    In:  Z.  Anz.  28.  Bd.  1904,  p.  20—32,  4  Fig. 

Untersuchte  das  Nervensystem  mehrerer  Arten  der  Tricladen 
Genera  Sorocdis,  Rhimacephait^  und  Planaria.  Die  Hauptmasse  der 
Nervenstamme  besteht  aus  einem  gliosen  Gerüst,  in  dem  Nerven- 
zellen, in  verhältnismäßig  geringer  Anzahl  liegen.  Diese  zeigen  eine 
eigentümliche  Differenzierung  von  fibrillären  Bildungen  im  Proto- 

Arelu  t  NfttnrgeBcli.  7a  Jahrg.  1904.  Bd.  IL  H.  S.  (XIY  h.)  3 
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plasma  und  scheinen  in  direkter  Verbindung  miteinander  durch  Über- 
gang der  Fibrillen  von  einem  Element  in  das  andere  zu  stehen« 

—  (14).  Zur  Kenntnis  der  Turbellarienfauna  des  (Golfes  von  Ville- 
franche  s.  m.    In:  Zool.  Anz.  1904/5  28.  Bd.  p.  486—489. 

Führt  22  marine  Turbellarien  an.     F. 

Sarasin,  P.  o.  F.  (1).  Beiseberichte  aus  Celebes.  I.  Ber.  Zeitschr. 
Ges.  f.  Erdkunde.  29.  Bd.  Berlin  1894  (1895),  p.  364,  389.  Über  Land- 
planarien {Bipalium),    F. 

—  {%)•  Beisebericht  aus  Celebes.  3.  Bericht.  In:  Zeitschr.  Qes.  L 
Erdkunde.  30.  Bd.  Berlin  1895  (1896),  p.  329.     Über  Bipalium.     F. 

—  (3).  Üebr  die  geologische  Geschichte  der  Insel  Celebes  auf 
Grund  der  Tierverbreitung.  In:  Material.  Naturg.  Insel  Celebes  3.  Bd. 
Wiesbaden  1901,  169  pgg.  p.  112—115,  5  Fig.  15  Taf. 

Über  die  Landplanarienfauna  von  Celebes.     F. 

Schärft,  R.  F.  (1).  Rhynchodemus  Hotoesi:  a  new  European  Species 
of  Terrestrial  Planarian  Worm.  In:  Joum.  Linn.  Soc.  London  Vol.  28. 
1900,  p.  33—42,  2  Fig.  T.  6. 

Beschreibt  den  in  den  Pyrenaeen  gefundenen  Rhynchodemus 
howesi  n.  sp. 

—  (%).  The  Irish  Species  of  Land  Planarians.  In:  Irish  Natural. 
DubUn  Vol.  9.  1900,  p.  215—218  3  Fig. 

Über  die  Biologie  und  das  Vorkommen  einiger  Irischer  Land- 
planarien.    F. 

♦ —  (3).  Notes  on  the  Irish  Planarian  Worms.  In:  Irish  Natural. 
Vol.  10  1901  p.  133. 

Rhynchodemus  scharf fi  ist  eingeschleppt ;  Unterscheidung  desselben 
von  Rh.  terrestris.    (Nach  Jahresb.  Zool.  St.  Neapel).    F. 

Schmidt,  A«  Th.  Zur  Kenntnis  der  Tricladenaucen  und  der  Anatomie 
von  Polydadus  Oayi.  In:  Zeit.  wiss.  Z.  72.  Bd.  1902,  p.  545— 664 
T.  33,  34. 

Untersuchte  die  Aucen  von  Pdmatoplana  mahSensis,  DoUchopUma 
voeUzkom,  D.  feüdeni^  Polydadus  gayi  und  Dend^rooodum  puncMum. 
Verfasserin  hebt  die  von  v.  Q  r  a  f  f  (T)  auj^estellte  Scheidung  der 
Tricladen-Augen  in  Retina-  und  invertierte  Kolbenaugen  auf,  indem 
sie  erstere  auf  den  Tvpus  der  letzteren  zurückführt.  Angaben  über 
die  Anatomie  von  Polydadus  gayi. 

Sehockaerl,  B.  (1).  L'ovog6n^  chez  le  Thysanozoon  Brochiu 
(2.  Partie).    In:  Cellule,  Tome  20,  1902/3,  p.  101—177  4  Tat 

—  (Ä).  Nouvelles  recherches  sur  la  maturation  de  l'ovocyte  de 
Premier  ordre  du  Thysanozoon  Brocchii.  In:  Anat.  Anz.  18.  Bd.  1900, 
p.  30—33,  6  Fig. 

Über  die  Entstehung  der  Centrosomen  bei  der  Eireifung  von 
Th.  Brocchii. 

—  (3).  Ovogtotee  chez  le  Thysanozoon  Brocchii.  (Premiere 
partie).   In:  Cellule  Tome  18.  1901,  p.  35—137  4  Taf. 

Über  die  Eibildung  von  Th.  Brocchii. 

—  (4),    Nieuwe  onderzoekingen  over  de  riipwording  von  het  ei 
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van  Thysanazoan  Brocchn,  In:  Hand  4.  Ylaamsch  Nat.  Geneesk 
Congreß  1900,  2.  Aid.  p.  27—33  12  Fig. 

Schnitz,  iL  (1).  Über  Begeneration  bei  Planarien.  (Vorl.  Mit- 
teilung). In:  Trav.  Soc.  Natural.  P^tersbourg  Prot.  Tome  31.  1900, 
p.  118—119. 

Vorl.  Mitteilung  zu  (3). 

—  (Z).  Über  Regeneration  bei  Polydaden.  In:  Z.  Anz.  24.  Bd. 
1901,  p.  527—529. 

Vorl.  Mitteilung  zu  (3). 

—  (3).  Aus  dem  (Jebiet  der  Regeneration.  2.  Über  die  Regeneration 
der  Turbellarien.     In:  Zeit.  wiss.  Z.  72.  Bd.  1902,  p.  1—^  T.  1,  2. 

Über  die  Regeneration  von  Dendrocoelum  lacteum^  Plan,  torva 
und  Leptoplana  atomata.  Aus  dem  Verlauf  der  Regeneration  glaubt 
Verf.  die  phylogenetische  Ableitung  der  Tricladen  von  den  Rhabdo- 
coelen  folgern  zu  dürfen.  Die  Polycladen  leitet  Verf.  mit  Lang  von 
den  Ctenophoren  ab. 

—  (4).  Über  Reduktion.  1.  Über  Hungererscheinungen  bei 
Planafia  ladea.  In:  Arch.  Entwicklungsmech.  18.  Bd.  1904,  p.  555 
-577  T.  34. 

Verf.  untersuchte  an  Planaria  (Dendrocoelum)  ladea  den  unter 
Einfluß  des  Hungers  vorsichgehenden  Zerfall  der  Organe.  Die  Copu- 
lationsorgane  machen  bei  ihrer  Entdifferenzierung  den  selben  Weg 
rückwärts  zur  Anlage,  den  sie  bei  der  Regeneration  und  wahrscheinlich 
auch  bei  der  embryonalen  Entwicklung  machten;  cf.  auch 
Stoppenbrink,  der  unabhängig  vom  Verf.  dieser  Arbeit  zu  ähn- 
tichen  Resultaten  kam. 

Seeliger,  0.  Natur  und  allgemeine  Auffassung  der  Ejiospen- 
fortpflanzung  der  Metazoen.  In:  Verh.  D.  Z.  Ges.  6.  Vers.  1896,  p.  25 
-29.    27  F^. 

Über  ungeschlechtliche  Fortpflanzung  bei  Turbellarien  (Planaria 
oomtäa), 

Sekera,  E.  (1).  Über  einen  interessanten  Turbellarienfundort. 
In:  Z.  Anz.  19.  Bd.  1896,  p.  375—378. 

Zählt  zahlreiche  Turbellarien,  die  in  einem  Graben  bei  Pilgram 
(SüdoBtböhmen)  vorkommen  auf.  Biologisch-faunistische  Angaben. 
Identifizierung  seiner  (älteren)  ungenügend  beschriebenen  Bothrio- 
'plana  aiacris  mit  Mräzek's  B,  bohemica,    F. 

—  (*).  Über  eine  marine  Art  der  Gattung öyrotor  Ehrb.  In:  Z. 
Anz.  24.  Bd.  1901,  p.  79— «1,  2  Fig. 

Beschreibt  ö.  reticulattM  n.  sp.  von  Triest  und  führt  14  weitere 
Triester  Turbellarien  an  (cf .  Fuhrmann  (6)).    P. 

♦ —  (Ä  a).  Studie  linmobiologicke.  Progranmi  des  K.  K.  Gym- 
nasiums zu  Pilsen  für  das  Jahr  1897—1898,  Pilsen  1898  (Böhmisch). 

„Über  die  Fortpflanzung  von  Stenostomay  Catemda,  Microstoma, 
die  Encystierung  von  Prorhynchua  baUicus  und  über  die  angeblich 
auf  Lumbriculus  ektoparasitierende  Lebensweise  von  Rhynchoscolex 
vejdov8kyi.''    (Nach  v.  Graf  f,  Bronns  Kl.  u.  Ordn.).    F. 
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♦ —  (5).  PloStönky  (Turbellaria).  In:  Otto's böhmische  Encyclo- 
pädie.    Prag  1902,  3  pgg.  Taf.  (Böhmisch).    F. 

* —  (4).  Über  das  latente  Leben.  In:  Almanach  d.  natorwiss. 
aubs  in  Prossnitz.  1903,  p.  1—16  (Böhmisch).    F. 

—  (5).  Neue  Mitteilungen  über  Rhabdocöliden.  In:  Z.  Anz. 
27.  Bd.  1903  p.  434—443. 

Über  mehrere  der  Brunnenfauna  angehörige  AUoio-  und  Rhabdo- 
coelen,  sowie  einige  Derostomiden.    F. 

* —  (5  a).  Bestimmungsschlüssel  der  Oenera  der  Süßwasser- 
turbellarien.  In:  Vesmir.  Rocnik.  32.  Prag  1903,  p.  181— 183,  210 
—212.   14  Pigg.  (Böhmisch).     F. 

—  ((>)•  Über  Viviparität  der  Sommertiere  bei  den  Eumesostominen. 
In:  Z.  Anz.  28.  Bd.  1904,  p.  232—243. 

Nachprüfung  u.  Bestätigung  der  Untersuchungen  Bresslau's  (4) 
über  die  Sommer-  und  Wintereier  von  Mesostominen,  der  Viviparität 
der  Sommertiere.  Bei  Derostoma  gaiizianum  und  Ciutrada  tripeti  treten 
auch  die  Wintereier  durch  Körperrisse  am  Vorder-  und  Hinterende  aus. 

—  (T).  Erneute  Untersuchungen  über  die  Oeschlechtsverhaltausse 
der  Stenostomiden.  (Vorl.  Mitteilung).  In:  Z.  Anz.  26.  Bd.  1903, 
p.  637—544,  569—577,  601—608. 

Über  das  Auftreten  des  Genitalapparates  (protandrisoher  Herm- 
aphroditismus)  bei  StenaHoma. 

—  (8).  Einige  Beiträge  zur  Lebensweise  von  Vortex  heUuo  (viniis 
M.  Seh.).    In:  Zool.  Anz.  26.  Bd.  1903,  p.  703—710. 

Über  die  Biologie  von  F.  helliu)  und  das  Auftreten  der  Zoochlorellen. 

* —  (9).  Über  aas  verborgene  Leben.  In :  Almanach  d.  naturw.Cluba 
in  Proßnitz  (Mähren)  f.  d.  Jahr.  1904,  Separatabdruck  1  p.  (Böhmi8ch).P. 

* —  (1#).  Über  die  Ursache  der  grünen  Farbe  bei  einigen  Tur- 
bellarien.     Ibid.  1904,  18  pgg.    (Böhmisch). 

SeligOf  A.  Untersuchungen  in  den  Stuhmer  Seen.  Danzig  1900, 
p.  44,  49. 

Fand  4  Tricladen  und  1  Rhabdocoele.     ¥. 

^Shelford,  B.  (1).  Report  on  the  Sarawak  Museum.  1901  (for  1900), 
p.  21—22. 

Berichtet  über  eine  an  Leptaplana  erinnernde  Süßwasserplanarie. 
(Nach  V.  Graf  f,  Bronns  Kl.  u.  Ordn.).    F. 

*—  (t).  Report  on  the  Sarawak  Museum  for  1901  and  1902,  p.  18. 

Dasselbe  wie  (1).     F. 

*—  (3).    Report  on  the  Sarawak  Museum  for  1903.  (1904)  p.  18. 

„Bemerkt  zu  Shdfordia  bomeenais,  daß  der  'SAme  Shdfordia  schon 
vergeben  sei.",  cf.  v.  Stummer-Traunfels  (1).  (Nach  von 
Graff,  Bronn's  Kl.  u.  Ordn.). 

Shipley,  A.  B.  On  some  Parasites  found  in  Eehinus  escuienhu,  L. 
In:  Q.  Joum.  Micr.  Sc.  2  Vol.  44  1901,  p.  281—290,  T.  18. 

Über  die  Anatomie  des  auf  Eehinus  lebendenden  Syndesmis 
echinorum  Fr. 

Steely  Thos.  (1).    Landplanarians  from  Fiji,  with  Descriptions  of 
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new  Species.    In:  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  Vol.  22.  1897,  p.  120 
-122  T.  7. 

Beschreibt  Oeaplana  trifasciata  n.  sp.  und  Rhynchodemus  scrvptus 

—  (Ä).  Australian  Land  Planarians;  Descriptions  of  new  Species 
and  Notes  on  CoUecting  and  Preserving.  In:  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S. 
Wales  Vol.  22  1897  p.  104—119.  T.  6,  7. 

Beschreibt  Qeojmna  atrata  n.  sp.»  0,  kOlü  n.  sp.,  0,  ponderosa  d.  sp«, 
6,  fcbusta  iLsp«,  (üboUneaia  n.  sp«,  0,  qutnqudineata  var.  accentiuxta 
nt.  BOY.,  0.  eieaans  n.  sp.,  0,  parva  d.  sp.  und  Rhynchodemus  guttatus 
F.  a.  H.    Angaben  über  Sammeln  und  Fixieren. 

—  {%)•  Tasmanian  Land  Planarians  Descriptions  of  new  species, 
etc.  In:  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales  1900  Part  4  Sydney  1901,  p.  618 
-631.  T.  41. 

Aufzahlung  und  Beschreibung  der  in  Tasmanien  vorkommenden 
Landplanarien,  darunter  Oeoplana  dovei  n.  sp.,  G.  lyra  d«  sp.,  G,  tos- 
mamana  (Darwin),  var.  no?«  fUmdncta, 

—  (4)«  Australian  Land  Planarians.  Descriptions  of  New  Species 
and  Notes  on  CoUecting  and  Preserving.  No.  2.  Proc.  Linn.  Soc.  N.  S. 
Wales  1900,  Part  4,  Sydney  1901  p.  563—580  T.  34. 

Beschreibt  Oeoplana  fusco-doraalis  n^sp.»  G,  arenicola  D.sp.9  G. 
mdanochroa  n.  sp.»  0,  gramminicola  n.  sp.,  G,  scaphoidea  Dom.  nov., 
6.  quinquelineata  Fl.  and  Ham.  var.  nov.  accentiuUa,  Angaben  über 
Aufenthalt  der  Tiere,  über  das  Sammeln  und  die  Fixierung. 

Steiner,  F.  Die  Funktionen  des  Centralnervensystems  und  ihre 
Phylogenese.  3.  Abt.  Die  wirbellosen  Tiere.  Braunschweig  1898, 
p.  53—57,  4  Fig. 

Über  das  Nervensystem  einiger  Polycladen,  spec.  Planaria  neo- 
pclüana  (Stylochus  pütdium). 

Slevens,  N.  N.  (1).  Notes  on  Regeneration  in  Planaria  lugubris. 
In:  Arch.  Entwicklungsmech.  13.  Bd.  1901,  p.  396—409  2  Fig.  (Plan, 
hgubris  =  Plan,  simplicissiina), 

—  (Ä).  On  the  Germ  cells  and  the  Embryology.  Planaria  simpU- 
cissima.  In:  Proc.  Acad.  Nat.  Sc.  Philadelphia  1904,  p.  208— 220, 
Fig.  A— E.  T.  13—16. 

Über  Eireifung,  Samenbildung,  Befruchtung  und  Entwicklung 
von  Planaria  simpUcissima. 

Stevens,  N.  N.  and  A.  N.  Boring.  Regeneration  in  Polychoetus 
caudatus.    In:  Journ.  Exp.  Zool.  2.  Bd.  No.  3.  1906. 

8I0II9  0.  Zur  Zoogeographie  der  landbewohnenden  Wirbellosen. 
Berlin  1897,  p.  13. 

Über  die  Biologie  und  geographische  Verbreitung  der  Landplanarien 
nach  Angaben  der  Autoren  und  eigenen  Beobachtungen.    F. 

Sloppenbrlnk,  F.  (1).  Über  die  Geschlechtsorgane  der  Süßwasser- 
taricladen  im  normalen  und  im  Hungerzustande.  In :  Verh.  Natur.  Vereins 
d.  preuß.  Rheinlande.  61.  Jahrg.  1904,  p.  27—36. 

Vorlaufige  Mitteilungen  zu  (2). 
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—  (Ä).  Der  Einfluß  herabgesetzter  Ernährung  auf  den  histo- 
logischen Bau  der  Süßwassertricladen.  In:  Zeit.  wiss.  Z.  79.  Bd.  4  p. 
1905,  Separatum  p.  1— M  T.  25. 

Verf.  untersuchte  außer  Plan,  cJ/pinay  Dendrocoelum  lacteum  und 
Polycdis  nigra,  hauptsächlich  Planaria  gonocephaia.  Bei  herabgesetzter 
Ernährung  gehen  nach  Größenabnahme  und  Formveränderung  ohne 
Phagocytose  die  entbehrlicheren  Organe  zugrunde,  indem  das  (^nital- 
system  eine  totale  Rückbildung  erfährt.  Im  Vergleich  zur  Reihen- 
folge der  Entwicklung  der  einzelnen  Geschlechtsorgane  ist  bei  der 
Involution   derselben   die    umgekehrte    Reihenfolge    zu   beobachten. 

Stricht,  0.  van  der«  (1).  Le  premier  amphiaster  de  rebut  de  Tovule 
de  Thysanozoon  Brocchii.  Une  ngure  mitotique  peut-elle  retrograder? 
In:  Bibliogr.  Anat.  Paris  4.  Ann6e  1896,  p.  27—30.  (Vorl.  Mitteilung). 

—  (Ä).  Anomalies  lors  de  la  formation  de  l'amphiaster  de  rebut. 
In:  Bibliogr.  Anat.  Paris  4.  Ann6e  1896,  p.  31—34  4  Fig.  Über  Thy- 
aamozoon  brocchii, 

—  (5).  La  maturation  et  la  f^condation  de  Toeuf  de  Thysanozoon 
Brocchii.  In:  Ass.  Franc.  Avanc.  Sc.  CongrÄs  Carthage  1897,  6  pgg. 
Speziell  über  die  Eireifung. 

—  (4).  Les  ovocentres  et  les  spermocentres  de  l'ovule  de  Thysano- 
zoon Brocchii.  In:  Verh.  Anat.  Ges.  11.  Vers.  1897,  p.  92— 99.  Fig. 
Über  den  Vorgang  der  Befruchtung;  (anschließend  an  [3]). 

—  (5).  La  formation  des  deux  globules  polaires  et  Tapparition 
des  spermatocentres  dans  l'oeuf  de  Thysanozoon  Brocchii.  In:  Arch. 
Biol.  Tome  15.  1898.  p.  367—461  T.  15—20. 

Erweiterte  Darstellung  der  bereits  in  früheren  Mitteilungen  bekannt 
gegebenen  Untersuchimgen. 

—  (6).  Etüde  de  plusieurs  anomalies  interessantes  lors  de  la 
formation  des  globules  polaires.  In:  Livre  Jubil.  Ch.  van  Bambeke 
Bruxelles  1899,  p.  225—257  2  Taf. 

Über  verschiedene  Anomalien  bei  der  Richtungskörperbildung 
von  Thysanozoon  brocchii, 

—  (1).  Etüde  de  la  sphöre  attractive  polaire  ä  T^tat  pathologique 
dans  les  oocytes  en  voie  de  d6g6nerence.  In :  Livre  Jubil.  Ch.  van 
Bambeke,  Bruxelles  1899,  p.  259—270. 

Über  die  Oosphäre  in  der  degenerierenden  Oocyte. 

Stummer-Traunfels,  R.  v.  (1).  Eine  Süßwasserpolyclade  aus  Bomeo. 
In:  Z.  Anz.  26.  Bd.  1902,  p.  159—161. 

Beschreibt  die  von  Shelford  auf  Borneo  im  Süßwasser  ge- 
fundene Shdfordia  bomeensis  nov.  gen.,  n«  sp.   F.;  cf.  S  h  e  1  f  o  r  d  (3). 

—  {%).  Tropische  Polycladen.  1.  Das  Genus  Thysanozoon  Grube. 
In:  Zeit.  wiss.  Z.  60.  Bd.  1895,  p.  689—725  T.  35—37. 

Bearbeitung  der  Systematik  und  geographischen  Verbreitung 
des  Genus  Thysanozoon.  Von  der  Anatomie  sind  besonders  die  Uterus- 
drüsen und  der  Kopulationsapparat  berücksichtigt.  Von  22  angeführten 
Arten  werden  12  beschrieben,  darunter  folgende  neue  Arten:  TK 
semperi,  boehmigi,  obscurunty  minuium,  langt,  distindum.  Über  das 
von  C.  Semper    stammende  Material    und    die  von  dessen  Frau 
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angefertigten  farbigen  Abbildungen  hat  L.  v.  6  r  a  f  f  in  einem  Vor- 
wort benchtet. 

^Ssigethy,  K.  Turbellaria.  In:  Result.  Erforsch.  Balatonsees 
Wien,  l.^Teü  1897,  p.  73—79  7  Fig. 

Führt  11  rhabdocoele  und  triclade  Turbellarien  an,  darunter 
Mesostomum  bdUUonicum  ii.sp.    F. 

Thacher,  H.  P,  The  regeneration  of  the  pharynx  in  Planaria 
macukOa.   In:  Amer.  Natural.  Vol.  36.  1902,  p.  633—641  8  Fig. 

TeJdOYsky,  Fr.  (I).  Neue  Mitteilungen  über  Turbellarien.  In: 
Sitzungsbericht  d.  Kgl.  böhm.  Akad.  d.  Wiss.  Prag  1895,  47  pgg. 
8  Fig.  (Böhmisch). 

Vorläufige  Mitteilung  zum  Folgenden. 

—  (Ä).  Zur  vergleichenden  Anatomie  der  Turbellarien.  (Zugleich 
ein  Beitrag  zur  Turbellarienfauna  Böhmens).  In:  Zeit.  wiss.  Z.  60.  Bd. 
1895,  p.  90—214  5  Fig.  T.  4—10. 

I.  Eingehende  Beschreibung  des  Genus  Opistomum  (0.  paUidum 
(De  Man)  u.  0.  schukeanum  (De  Man)).  II.  u.  III.  Der  Geschlechts- 
apparat der  Derostomiden  und  Vorticiden.  Vom  Genus  Denostomum 
wurden  4  Arten,  darunter  D.  gradle  n.  sp.  und  Z>.  cmophthalmum  n.  sp. 
vom  Grenus  Vortex,  V.  mioropJUhalinus  d.  sp.  und  F.  qtujidrioculatiis 
B.sp.  untersucht.  Im  Abschnitt  IV  werden  zwei  neue  böhmische 
Prorhynchiden,  Pr.  fontincdis  n.  sp*  und  Pr,  hygrophilus  n«  sp.,  in 
Abschnitt  V  eine  neue  Macrostomide,  M,  cbtusum  n.  sp.  beschrieben. 
In  Abschnitt  VI  werden  die  bekannten  Arten  der  Alloiocoelen 
behandelt.  Das  G«nus  Bothrioplana  (B,  bohemica  n.  sp.)  wird 
anatomisch-histologisch  eingehend  beschrieben,  sowie  dessen  syste- 
matische Stellung  klargelegt.  Im  Abschnitt  VII  werden  die 
augeidosen  Süßwassertricladen  und  Vorkommen  imd  Verbreitung 
der  bisher  bekannten  13  paludicolen  Tricladen  und  2  Landtricladen 
besprochen.     F. 

Verrili,  A.  E.  (1).  Supplement  to  the  Marine  Nemerteans  and 
Planarians  of  New  England.  In:  Trans.  Connecticut  Acad.  9.  Bd. 
1895,  p.  150— 152. 

Berichtigungen  zu  G  i  r  a  r  d  (Recherches  sur  les  Planari^s  etc., 
Ann.  Sc.  Nat.  Vol.  15.  1893),  betr.  marine  Poly-  und  Tricladen. 

—  (Ä).  Additions  to  the  Turbellaria,  Nemertina,  and  Annelida 
of  the  Bermudas,  with  Revisions  of  some  New  England  (Jenera  and 
Species.  In:  Trans.  Connecticut  Acad.  Sc.  10.  Bd.  1900,  p.  595—596 
1  Fig^  T.  70. 

Führt  3  Polycladen  an,  darunter  Leptoplana  lactoaJba  n.  sp.  u. 
Pseudoceros  pardaUs  n.  sp.«  die  beschrieben  werden. 

—  (3).  Addition  to  the  Fauna  of  the  Bermudas  from  the  dale 
Expedition  of  1901,  with  Notes  on  other  Species.  Trans.  Connect. 
Acad.  Ac.  11.  Bd.  New  Haven  1902,  p.  41—46  T.  5  Fig.  1—8. 

Über  einige  Polycladen,  darunter  Leptoplana  h^oalba  var.  nov. 
tincta,  Thy8(mozoon  griseum  m  sp.,  Pseudoceros  bicolor  n.  sp.»  Ps.  auro- 
Kneata  n.  sp.,  Styhchus  bennudensis  n.  sp.,  Discocdis  binoculata  n.  sp., 
D.  cydops  n.  sp.,  Trigonoporw  microps  d.  sp.    P. 
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Voigt,  W.  (1).  Über  Thiere,  die  sich  vermuthlicli  aus  der  Bliszeit 
her  in  unseren  Bächen  erhalten  haben.  In:  Verh.naturh.Ver.preuß. 
Rheinlande  etc.  52.  Jahrg.  1895,  p.  235— 24i. 

Dasselbe  wie  in  (2).     F. 

—  {%).  Die  Einwanderung  der  Planariden  in  unsere  Gebirgs- 
bäche.  In:  Verh.  Naturh.  Ver.  preuß.  Rheinland  etc.  53.  Jahrg.  Bonn 
1896,  p.  103—148  I.  Karte,  5  Fig. 

Stellte  eingehende  Untersuchungen  zur  Begründung  der 
K  e  n  n  e  1 '  sehen  Annahme,  daß  Plan,  alpina  ein  Eiszeitrelikt  sei,  an 
und  kommt  zu  dem  Resultate,  daß  Plan,  alpina  nach  der  Eiszeit  mit 
dem  Wärmerwerden  des  Klimas  immer  weiter  in  die  oberen  Bach- 
läufe zurückgedrängt  wurde.  Einen  wesentlicehn  Faktor  außer  der 
Erwärmung  der  Bäche  selbst  sollen  auch  die  beiden  Tridadenarten 
Polycdis  comuta  und  Planaria  gonocephala  darstellen.  Indem  Plan, 
alpina  unter  ungünstigen  Existenzbedingungen  (infolge  der  Er- 
wärmung der  Bäche)  der  Konkurrenz  der  beiden  genannten  Planarien- 
arten im  Kampfe  um  die  Nahrung  nicht  gewadisen  war,  wurde  sie 
nach  imd  nach  in  die  obersten,  kühlen,  Bachläufe  verdrängt.  Verf.  unter- 
suchte ein  großes  Gebiet  gebirgiger  Landschaften  (Haardt,  Hunsrück, 
Eifel,  Taunus,  Siebengebirge,  Sauerland,  Vogelsgebirge,  Rhön,  Meißner, 
Habichtswald,  Hoher  Hagen  u.  Thüringer  Wald)  und  kam  überall 
zu  den  gleichen  Resultaten  der  Verbreitung  der  Plari,  alpina  und 
ihrer  Beziehung  zu  den  beiden  genannten  Planarienarten. 

—  (3).  Künstlich  hervorgerufene  Neubildung  von  Körperteilen 
bei  Strudelwürmern.  In :  Sitzungsb.  Niederrh.  Qt8.  Bonn  Nat.  Sect. 
1899,  p.  25— 31,  3  Fig. 

Über  Heteromorphosen  bei  Süßwassertricladen  (Neubildungen  von 
fehlenden  Körperteilen  mit  umgekehrter  Polarität).  Erzeugung  von 
Doppel-  Kopf-  u.  Schwanzbildungen. 

—  (4).  Über  den  Einfluß  der  Temperatur  auf  die  Fortpflanzungs- 
verhältnisse  bei  einem  Strudelwurme,  Polycdis  comuta.  In :  Sitzungsb. 
Niederrhein.  Ges.  Bonn  A.  1900,  p.  19—21. 

Polycdis  corntUay  die  als  Eiszeitrelikt  aufzufassen  ist,  vermehrt 
sich  unter  günstigen  Verhältnissen,  d.  h.  in  kühlen  Bachläufen,  ge- 
schlechtlich durch  Ablage  von  Cocods.  In  wärmeren  Bächen  hingegen 
tritt  eine  gesteigerte  Vermehrung  (ungeschlechtlich)  durch  Teilung  ein. 

—  (5).  Zwei  interessante  isolierte  Fundstellen  von  Polycdis 
comiUa.    In:  Sitzungsber.  Niederrhein.  Ges.  Bonn  f.  1901,  p.  53 — 55. 

In  der  Umgebung  des  großen  und  kleinen  Feldbergs  im  Taunus 
kommt  Pol,  comuta  nur  im  Wörsbache  vor;  hier  soll  sie  sich  erhalten 
haben,  da  Planaria  gonocephala  durch  die  Gründung  der  Stadt  Idstein, 
deren  Abwässer  den  Bach  verunreinigten  und  durch  eine  Mühlenanla^e 
am  Vordringen  verhindert  wurde.  Auch  im  Siebengebirge  lebt  sie  m 
den  Plan,  gonocephala  zugängig  gewesenen  Bächen  nicht  mehr,  in 
einigen  Bächen  hingegen,  die  nach  kurzem  Laufe  im  Boden  versickern, 
hat  sie  sich  erhalten. 

—  (6).    Die  Ursachen  des  Aussterbens  von  Planaria  alpina  im 
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im  Hunsrückgebirge  und  von  Polycdis  comuta  im  Taunus.   In:  Verh. 
Nat.  Ver.  Bonn  58.  Jahrg.  1901,  p.  223—246,  2  Figg. 

Die  Verbreitung  (cf.  1 — 6)  von  Plcmaria  alpina,  Polycdis  comuta 
und  Plan,  gonocephäa  ist  in  erster  Linie  von  der  Temperatur  abhängig, 
deren  Einfluß  aber  durch  den  Wettbewerb  um  die  Nahrung 
wesentlich  verstärkt  wird,  da  die  beiden  erstgenannten  Arten  imter 
ungünstigen  Wärmeverhältnissen  ausgehungert  und  in  den  oberen 
Bachlauf  zurückgedrängt  werden. 

—  (!)•  Überreste  der  Eiszeitfauna  in  Mittelrheinischen  Gebirgs- 
bächen.  In:  Verhandl.  d.  14.  D.  Geographentages  in  Köln  1903, 
P.21&-234. 

Über  Planaria  al/pina  als  Eiszeitrelikt  und  ihr  Verhältnis  zu  Plan, 
gonocephala  und  Pol.  comuta. 

—  (8).  Über  die  Wanderungen  der  Strudelwürmer  in  unseren 
Gebirgsbächen.  In:  Verh.  Naturh.  Ver.  d.  pr.  Rheinlande,  Westfalens 
u.  des  Reg.-Bez.  Osnabrück.    61.  Jahrg.  1904,  p.  103—178. 

Verf.  bespricht  auf  Grund  eingehender  z.  T.  schon  in  früheren 
Arbeiten  dargelegter  Untersuchungen  die  dauernden  Verschiebimgen 
der  Grenzen  des  Verbreitungsgebietes  der  Bach-Planariden,  wendet 
sich  gegen  Fuhrmann's  und  speziell  Wilhelmi's  (1)  Angabe  der 
regelmäßigen  Wanderung  von  Plan,  alpina  etc.  Zum  Schlüsse  erörtert 
Verf.  die  Ursachen  der  Unregelmäßigkeiten  in  der  Verbreitung  der  drei 
Planariden- Arten  und  die  passive  Verschleppung.    P. 

—  (Ä).  Die  Ursachen  des  Aussterbens  von  Planaria  alpina  im 
Himsrück  und  im  Hohen  Venu.  In :  Verh.  naturh.  Ver.  d.  preuß.  Rheinl. 
und  Westfalens.    62.  Jahrg.  190,  p.  179—218. 

Die  Verdrängung  genannter  Arten  ist  in  erster  Linie  von  der 
Sommertemperatur  der  Quellen  imd  Bäche  abhängig  und  beruht  auf 
einem  Wettbewerb  um  die  Nahrung,  bei  welchem  die  in  größerer  Indi- 
viduenzahl auftretende  Art  die  weniger  zahlreich  vertretene  ganz 
allmählich  aushungert.   F. 

Voiz,  W.  (1).  Über  neue  Turbellarien  aus  der  Schweiz.  In:  Z.  Anz. 
21.  Bd.  1898,  p.  605-612. 

Vorl.  Mitteilung  zu  (3). 

—  (Ä).  L'extension  de  quelques  especes  de  TurbeUaria  dans  nos 
misseaux.  Arch.  sc.  phys.  et  nat.  104.  ann6e.  4.  Periode  8.  Bd.  Gen^ve 
1897.  p.  487— 488. 

Vorl.  Mitteilung  zu  (3).    F. 

—  ($).  Contribution  k  l'itude  de  la  faune  turbellarienne  de  la 
Suisse.    In:  Revue  Suisse  Z.  Tome  9  1901,  p.  137—188,  Fig.  10—13. 

Führt  zunächst  die  Turbellarienfauna  von  12  Seen,  Bächen  usw. 
der  Schweiz  an,  zählt  69  Turbellarienarten  der  Schweiz  mit  Beschreibung 
und  mit  Angbe  der  Fundorte  auf  und  beschreibt  dann  Mesocastrada 
B.  gen.  Ftihrmanni  n.  sp.,  Castrada  viridis  n.  sp.^  C.  neocomiensis  n.  sp., 
Diplopenis  n.  gen.  tripeti  n.  sp.,  D.  intermedius  n.  sp.  Zum  Schluß  stellt 
Verf.  einen  Stanmibaum  der  Mesostomiden  auf.   F. 

—  (4).  Les  vers  Turbellari6s  de  la  Suisse.  In :  Feuilles  jeun.  Na- 
turalist. 31.  Annte.  No.  372,  Paris  1901,  p.  294—295.   2  Figg. 
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Dasselbe  wie  (3). 

—  (5).  Die  Verbreitung  einiger  Turbellarien  in  den  Bächen  der  Um- 
gebung von  Aarberg.  In:  Mittii.  Nat.  Ges.  Bonn  f.  1899,  p.  66 — 82, 
3  Fig.  Karte. 

Über  die  Verbreitung  von  Planaria  alpina,  PI,  gonocephala  und 
Polycdis  comißta  in  der  Umgebung  von  Aarberg  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  von  Voigt  angeregten  Fragen.    F. 

Ward,  H«  B.  A  biological  examination  of  Lake  Michigan  in  the 
Traverse  Bay  Region.  In:  Bull.  Michigan  Fish.  Comm.  No.  6.  1896, 
p.  1—71,  5  Tai 

Vorl.  Mitteilung  zu  Woodworth  (2). 

^Wenigy  F.  Beiträge  zur  Anatomie  einiger  Organe  der  Süßwasser- 
planarien. Sitzungsb.  kgl.  böhm.  Ges.  d.  Wiss.  Jahrg.  1901,  No.  9 
Prag  1902,  23  pgg.  2  Tat    (Böhmisch). 

Zur  Anatomie  pon  Planaria  ladea,  Mrazekii,  gonocephala,  vHtata, 
und  Polycdis  nigra  (nach  v.  G  r  a  f  f,  Bronns  Kl.  u.  Ordn.).    F. 

'*'Wesenberg,Land,  C.  (I).  Biologiske  Undersögelser  over  Ferskvands 
organismer.  Vidensk.  Medd.  Naturhist.  Foren.  Kjöbenhavn  1895, 
p.  136,  139,  140,  143—145,  166. 

Nennt  Planaria  lactea  und  als  pelagisch  lebend  Mesostoma  ehrm- 
bergii,  tetragonum,  lingua  und  frodAAdwn  (nach  v.  Graf  f,  Bronns  KL 
u.  Ordn.).    F. 

* —  (Ä)^  Studier  over  de  Danske  Söers  Plankton.  SpecieUe  Deel  1. 
Tekst.  med.  engelsk  Re8um6,  Kjöbenhavn  1901,  p.  130  Kesum6,  p.  28. 

Fundorte  von  Castrada  raaiata  (Nach  v.  Graff,  Bronns  BJ.  u, 
Ordn.).    F. 

Wilhelmi,  J.  (1).  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Verbreitung  und 
Biologie  der  Süßwassertricladen.  In:  Z.  Anz.  27.  Bd.  1904,  p.  355 
—365,  369—375. 

Über  Vorkommen  und  Verbreitung  von  Planaria  alpina  u.  Plan, 
gonocephala  in  der  Umgebung  von  Marburg,  die  nach  Verf.  in  erster 
Linie  von  der  Temperatur  abhängig  sind.  Wahrscheinlich  ist  es,  daß  sich 
die  Verbreitungsbezirke  auch  jetzt  noch  in  Abhängigkeit  von  Tem- 
peraturschwankungen verschieben  und  daß  bei  gleidmiäßiger  Tem- 
peratur keine  scharfe  Grenze  zwischen  den  Verbreitungsbezirken  von 
Plan,  alpina  u.  Plan.  gotMcephala  besteht.  Einen  Kampf  der  beiden 
Arten  um  die  Nahrung  imd  eine  Verdrängung  der  ersten  Art  durch  die 
zweite  leugnet  Verf.,  da  Plan,  alpina  auch  in  Bächen,  in  denen  die 
Plan,  gonocephala  fehlt,  die  gleiche  Zurückziehung  in  den  oberen  Bach- 
lauf zeigt.  Im  zweiten  Teil  werden  die  Bewegungsweise  der  Süßwasser- 
tricladen, Schleimfadenbildung  und  Atmung  auf  Grund  einiger  bio- 
logischer Beobachtungen  besprochen.    F. 

—  (Ä).  Über  die  Exkretionsorgane  der  Süßwassertricladen.  In: 
Z.  Anz.  28.  Bd.  1904.  1904,  p.  268—272. 

Vorläufige  Mitteilung. 

Wilson,  E.  Considerations  on  Cell  -  lineage  and  Ancastral 
Beminiscence,  based  on  a  Rexamination  of  Some  Points  in  the  Eaily 
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Development  of  Annelids  and  Polyclads.  In:  New  York  Acad.  Soc. 
2.  Bd.  1898,  p.  1—27,  7  Fig. 

Über  Polycladen-Entwicklung. 

Willey,  A.  (1).  On  Ctenoplana,  In:  Q.  Journal  Micr.  Sc.  (2.) 
Vol.  39,  1896,  p.  145—180,  24  Fig. 

Beschreibt  Ctenoplana  Korotneffi  n.  sp.  und  C  rosacea  n.  sp. 
(Vorfahren  der  Plathelminthen). 

* —  {%).  Letters  from  New  Guinea  on  Nautilus  and  some  other 
Oiganisms.  Q.  Joum.  Micr.  Soc.  N.  S.  39.  Bd.  London  1897  (1896), 
p.  153—159,  Fig.  4r-ll. 

Beschreibt  folgende  Polycladen:  Prorhynchus  stagnalis  n.sp«, 
Pf.  arenosus  m  sp«,  Planocera  discus  n.  sp.,  PL  discoides  n«  sp.  (nach 
V.  6  r  a  f  f,  Bronns  Kl.  u.  Ordn.). 

* —  (5).  On  Heteroplcmay  a  new  Genus  of  Planarians.  In:  Q.  Journ. 
Micr.  Sc.  N.S.  40.  Bd.  London  1898  (1897),  p.  203— 205.    Fig. 

„Beschreibung  einer  als  Repräsentant  einer  neuen  Ordnung 
Ärchiplanoidea  aufgefaßten  marinen  Polyclade  Heteroplana  Newtoni 
ii.gen.9  n.sp.'*  (nach  v.  Graff,  Bronns  Kl.  u.  Ordn.),  cf.  Böhmig  (5). 

Woodworthy  W.  Mc.  N.  (I).  Preliminary  Report  on  collections 
of  Turbellaria  from  Lake  St.  Clair  and  Charlevoix,  Michigan.  In: 
Michigan  Fish  Commission,  Bulletin  No.  6,  1896,  p.  94—95. 

Vorläufige  Mitteilung  zu  (2). 

—  (»).  Report  on  the  Turbellaria  collected  by  the  Michigan  State 
Fish  Commission  during  the  summers  of  1893  and  1895.  In:  Bull. 
Mus.  Harvard  BoU.  Vol.  29,  1896,  p.  239—244,  Taf . 

Beschreibt  11  Turbellarien,  darunter  neu:  Planaria  simplex  n.  sp., 
und  Mesostoma  Wardii  n.  sp. 

—  (5).  Notes  on  Turbellaria.  In:  Amer.  Natural.  Vol.  30,  1806, 
p.  1046—1049. 

Procotyle  fluvicAüis  Leidy  ist  identisch  mit  Dendrocoelum 
laäeum  0  e  r  s  t.,  sodaß  also  der  erste  Name  aufzuheben  ist. 

—  (4).  Contributions  of  the  morphology  of  the  Turbellaria  2.  On 
some  Turbellaria  from  Illinois.  In:  Bull.  Mus.  Harvard  Coli.  Vol.  31. 
1897,  p.  1—16,  Taf. 

Zur  Anatomie  einiger  Turbellarien ;  Planaria  gonocephala,  PI.  unioni- 
cola  n.  sp.»  PL  dorotocephaia  n.  sp.,  Dendrocodum  lacteum  (die  Species- 
Bestimmung  dürfte  unzutreffend  sein),  Mesoatoma  Ehrenbergi,  Steno- 
Stoma  leucops.   F. 

—  (5).  On  the  occurrence  of  Placocephalus  (Bipalium)  Kewense 
in  the  Sandwich  Islands.  In:  Sc.  N.  S.  8.  Bd.  New  York  1898,  p.  302.  F. 

—  (6).  Some  Planarians  from  the  Great  BarrierReef  of  Australia. 
In:  BuU.  Mus.  Harvard  Coli.  Vol.  32.  1898/99,  p.  63—67. 

Beschreibt  drei  Polycladen:  Pseudoceros  deoisii  n.  sp«,  Idioplana 
australiensis  n.  g.  n.  sp.,  Dispostus  corraUica  n.  g.  n.  sp. 

*Zacharias,  0.(1).  Ergebnisse  einer  biologischen  Excursion  an  die 
Hochseen  des  Riesengebirges.  In :  Forschungsber.  Biol.  Stat.  Plön  T.  4. 
1896.  p.  78—80. 
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Fand  14  Turbellarienarten  im  großen  Eoppenteiclie.  (Naoh 
V.  G  r  a  f  f ,  Bronns  Kl.  u.  Ordn.). 

* —  (Ä).  Biologische  Betrachtungen  an  den  Versuchsteichen  des 
Schles.  Fischereivereins  zu  Trachenberg.  Forschungsber.  Biol.  Stat. 
Plön.  T.  5.  1897,  p.  19,  23. 

Führt  4  Rhabdocoele  an  (Nach  v.  Graf  f,  Bronns  Kl.  u.  Ordn.).  F. 

—  (3).  Eine  neue  Turbellarienspecies  Stenostoma  turgidum.  In: 
Z.  Anz.  26.  Bd.  1902,  p.  41-^. 

Kurze  Beschreibung  von  Stenostoma  turgidmn  n.  sp»^  des  Heidemoores 
bei  Plön.    P. 

—  {4).  Zur  genaueren  Charakteristik  von  Microstoma  inerme. 
In:  Zool.  Anz.  1902,  25.  Bd.  p.  237—238. 

—  (5).  Notiz  über  Microstoma  inerme.  In:  Forschungsber.  Biol. 
Stat.  Plön.  Teü  9.  1902.  p.  70—71. 

* —  (6).  Zur  Kenntnis  der  niederen  Flora  und  Fauna  holsteinische 
Moorsümpfe.  In:  Forschungsb.  Biol.  Stat.  Plön.  Teil  10.  1903,  p.  237 
—238,  240,  241,  248,  267,  281,  283,  284.    T.  2.  Fig.  7—8. 

Fimdorte  von  9  Turbellarienarten.  (Nach  v.  Graf  f,  Bronns  Kl.  u. 
Ordn.). 

Zsehokke,  F.  (1).  Die  Fauna  der  hochgelegenen  Gebirgsseen. 
Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  verticalen  Verbreitung  niederer  Tiere. 
In:  Verh.  Natur.  Ges.  Basel.  11.  Bd.  1.  Hft.  1895,  p.  59,  63,  66—100. 

Planaria  alpina  D a n a  (=  PJ.  montana  Chicnkoff),  Polycdü 
nigra,  Gyrator  hermaphroditus,    F. 

—  (1  a).     Die  Tierwelt  der  Gebir^bäche.     Chur  1900,  p.  1—7. 
Über  Planaria  alpina.     Näheres  findet  sich  im  Folgenden  (2). 

—  (Ä).  Die  Tierwelt  der  Hochgebirgsseen.  8  Taf.  4  Karten. 
Separatabdruck  aus  der  Denkschrift  Schweiz.  Naturt  Ges.  37.  Bd. 
1900,  p.  77—87. 

Führt  14  Rhabdocoelen  aus  den  Hochalpen  an  und  bespricht  die 
bestehende  Literatur  über  Rhabdocöle  von  Hochgebirgsseen.  Von 
Tricladen  bespricht  Verf.  näher  Planaria  alpina,  die  die  stehenden  und 
fließenden  Gewässer  der  Hochalpen  im  vollsten  Maße  und  ohne  Kon- 
kurrenz beherrscht.    F. 

—  (3).  Weiterer  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Fauna  von  Gebirgs- 
seen.   In:  Z.  Anz.  14.  Jahrg.  1891,  p.  119—123,  126—129. 

Führt  eine  Anzahl  Turbellarien  (auch  Plan,  alpina)  aus  dem  See 
von  Partnun  und  Tilisuna  an.    F. 

—  (4).  Die  Tierwelt  eines  Bergbaches  bei  Säckingen  im  südlichen 
Schwarzwald.     In:  Mitt.  Badener  Z.  Ver.  1902,  p.27— 41,  p.  9— 11. 

Über  das  Vorkommen  von  Planaria  alpina,  Folycelis  nigra  und 
Plan,  gonocephala.  F. 

Zykoff,  W.  (I).  Die  Turbellarienfauna  der  Umg^end  von  Hoekau. 
In:  Z.  Anz.  15.  Bd.  1892,  p.  445^^47. 

Führt  7  Rhabdocoele  an.    F. 

—  (%).  Beiträge  zur  Turbellarienfauna  der  Umg^end  von  Hoekau. 
In:  Z.  Anz.  20.  Bd.  1897.  p.  450—452. 

Führt  6  Rhabdocoele  an.    F. 
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--  (3).  Beitrag  zur  Tturbellarienfauna  Bußlands.  In:  Z.  Anz. 
23.  Bd.  1900.  p.  634—635. 

Fand  im  Schlamme  der  Wolga  Plagiostoma  lemani  D  u  p  1.  var. 
quadriocuUUa  Zach.    F. 

—  (4).  Beitrag  zur  Turbellarienfauna  Rußlands.  In:  Zool.  Anz. 
25.  Bd.  1902.  p.  478—480. 

Führt  8  Rhabdocoelen  der  Wolga  und  des  Saratowschen  Gou- 
vernements an.   F. 

—  (5).  Materialien  zur  Fauna  der  Wolga  und  der  Hydrofauna  des 
Saratowschen  Gouvernements.  In:  Bull.  Soc.  Imp.  Nat.  Moscou.  Ann6e 

1903,  p.  48—52,  Fig.  21—22.    (Russisch). 

Bemerkungen  und  Fundorte  betreffend  10  Rhabdocoeliden- Arten 
(Nach  V.  G  r  a  f  f ,  Bronns  Kl.  u.  Ordn.).    F. 

—  (€)•  Ergänzungen  zur  Kenntnis  der  Organisation  von  Meso- 
Uama  nasonoffii  Graff.     In:  Bull.  Soc.  Natur. Moscou 2.  Tome  17, 

1904,  p.  183—187.  T.  4. 

Zur  Anatomie  des  bei  Moscau  gefundenen  M.  nasonoffii.   F. 


m.   Vebersicht  nach  dem  Stoff. 

a)  Anatomie  und  Histologie. 
Ffir  dieses  Kapitel  muß  das  gesamte  Literaturverzeichnis  gelten,  da  auch 
die  faumstisohen  Untersuchungen  fast  stete  Angaben  über  Form  und  Anatomie 
enthalten  und    da   selbst  in    die    biologischen    und   Regenerations  •  Studien 
anatomisch-histologische  Untersuchungen  eingeflochten  sind. 

b)  Ontogenie. 

Unt^  diesem  Kapitel  sind  die  gesamten  Untersuchungen  über  die  Ent- 
wiokhmgBgeeohichte»  einsohließlich  Samenbildung,  Eireifung,  Befruchtung  und 
Segmentierung,  angeführt 

BressU«  (1,  4»  «),  Cortis  («),  FraDeoUe  (1—3),  «ardiaer  (1,  t),  «eorg^vlleh 
(I,  t),  Uensi,  HUskowBMm,  Leydig,  MattfeseD  (1— S),  Name»  Schockaert  (1--4), 
SteTCM  (t),  gtriehl  (1— T),  Wibon. 

c)  Biologie. 
In  einem  großen  Teil  der  Arbeiten  finden  sich  zerstreut  kurze  biologische 
Angaben.  Eine  biologische  Untersuchung  größeren  Maßstabes  bietet  nur  Pearl  (t). 
Bee(»ideres  Interesse  ist  der  Verbreitung  der  Planarien  in  den  oberen  Bachlaufen 
zugewandt  worden.  Volgt's  Untersuchungen  über  die  Verdrängung  und  das 
Aussterben  von  Planaria  alpina^  über  die  im  ersten  Teil  referiert  worden  ist, 
haben  zu  zahlreichen  ähnlichen  Studien  Veranlassung  gegeben.  Im  Folgenden 
sleDe  ich  die  Autoren  der  Plan,  a/piTia-Literatur  zusammen,  möchte  aber  darauf 
hinwelBen,  daß  seit  1906  ( — 1908)  eine  Reihe  Arbeiten  (ThieDemaaD,  FrMerIcq» 
StclBMaBB»  ▼.  Hofsteil»  BrlakmaaD   und   Luther)    erschienen  sind ,    in    denen 
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die  Frage  z.  T.  von  anderem  Gesichtspunkte  aus  behandelt  und  die  Kenntnis 
der  Verbreitung  erweitert  worden  ist.     Pfon.  o/ptna-Literatur: 

Borelli  (1  u.  S),  Brandes,  FnluiiiaDD  (t)»  Hesse  (t)»  Lampert  (1,  t),  Laiiterk«ra» 
MoDtt  (S),  Voigt  (1—9)»  Volz  (S),  WUhdinl  (1),  Zsehokke  (1—5). 

d)  Regeneration. 

Bardeen  (1—5),  Bardeen  und  Baetjer,  CUM  (T,  8, 9),  Cnrtls  (5),  Dayne,  Flexaer, 
▼.  «raff  (7),  HaUei(l),  langer,  Jinlehen,  Lemon,  UlUe  (1—3),  UUie  und  Knowltoa, 
MoBli  (3—5,  7),  Morgan  (1—19),  Morgan  und  Sehledt,  Bitter  u.  Congdon,  Scimlti 
(1—3),  SteTens  (1),  Stevens  and  Boring,  Thaeiier. 

Die  zahkeichen  Regenerations-Arbeiten  habe  ich  in  der  Literatur-Übersicht 
nicht  referiert.  Ich  verweise  auf  Morgan  (5)  und  Korseiielt  (Regeneration  und 
Transplantation.  Jena  1907).  Letzthin  ist  auch  eine  genaue  ZusammensteUung 
und  Besprechung  der  gesamten  Literatur  der  Regeneration  bei  Turbellarien  von 
Steiomann  (Untersuchungen  über  das  Verhalten  des  Verdauungssystems  bei 
der  Regeneration  der  Tricladen.  Arch.  Entwicklungsmech.  25.  Bd.  3.  Hft. 
p.  523 — 568)  gegeben  worden. 

e)  Systematik, 
(mit  Berücksichtigung  der  Phylogenie  und  geographischen  Verbreitung,  nebst 
einem  Verzeichnis  der  neuen  Arten. 
Viele  Arbeiten  enthalten  kurze  Angaben  und  Beiträge  zur  Systematilc, 
auf  die  ich  hier  nicht  eingehen  kann.  Ich  bespreche  nur  die  größeren 
Arbeiten  über  die  4  (5)  Gruppen  der  Turbellarien  und  Unterabteilungen 
derselben;  im  Anschluß  hieran  bringe  ich  auch  die  phylogenetischen  Erörterung^. 
Von  der  Aufstellung  eines  besonderen  Kapitels  über  die  Faunistik  mußte  ich 
absehen,  da  es  bei  dem  gewaltigen  Stoff  zu  umfassend  geworden  wäre  und  mir 
auch  die  Durcharbeitung  des  ganzen  Gebietes  zur  Feststellung  der  Synonymien 
nicht  möglich  war.  Ich  berücksichtige  indes  in  Folgendem  bei  der  Besprechung 
der  größeren  systematischen  Arbeiten  die  geographische  Verbreitung  und  Phy- 
logenie und  gebe  zum  Schluß  ein  Verzeichnis  der  neuen  Arten,  mit  An- 
gabe der  Fundorte  und  Autoren. 

Von  Graft  (11 — 13)  hat  folgendes  System  der  Turbellarien  aufgestellt: 

A.  Acoda  Vllanin. 

B.  Coelata  lljanlii. 
1.  Rhabdocoda 


n    All  '       f      i  Rhabdocodida  v.  Graf  f. 
2.  AlUnocoela 


) 

3.  Tridadida. 

4.  Pclydadida. 

A.   Acoela* 

a)  Zur  Systematik. 
Von  Graff  (11  u.  t%)  bespricht  die  frühere  Einteilung  und  Stellung  der  Acoelen 
im  System,  begründet  eine  vorher  angeführte  Teilung  der  Turbellarien  in  Acoüa 
und  Coelata  und  stellt  folgendes  System  für  erstere  auf: 
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Acoda  IJll. 

1.  Familie:  Proporidae, 

1.  Qattimg:  Proporua  0.  Schul. 

2.  Qattong:  Ha^lodiacus  Wel4oB. 

3.  Qattong:  Otocdis  Dies. 

2.  Familie:  ConvoluUdae  (y.  Graff.  [12]  ilf>Aanaa<omM2ae). 

1.  Gattung:  Äphanostama  Oeni. 

2.  Gattung:  ConvoltUa  Oeni. 

3.  Gattung:  Amphiscolex  (==  Amphichoerus)  L.  €niff. 

4.  Gattung:  Polychoerus  cauäatus  MMk. 

b)  Zur  Phjlogenie. 

Von  Clraff  betrachtet  die  Acoelen  als  die  ursprünglicheren  Formen,  die  den 
Abnoi  der  TurbeUarien,  denen  die  Acölie  als  primärer  Charakter  zugeschrieben 
wird,  am  n&chgten  stehen.  Der  gleichen  Ansicht  ist  Haeekel,  der  die  Acoelen 
als  P&eudacoele  bezeichnet  und  sie  von  den  Archiacoelen,  einer  hypothetischen 
Stammform  aller  Platoden,  ableitet. 

c)  Zur  geographischen  Verbreitung. 

Nach  ▼•  CInitf  sind  acoele  TurbeUarien,  mit  Ausnahme  der  ConvoltUa  semperi 
Qnü  (Philippinen)  bloe  aus  dem  atlantischen  Ooean  bekannt  geworden.  Von  der 
amerikanischen  Küste  sind  wenige  Formen  bekannt.  Die  Mehrzahl  findet  sich 
an  den  europäischen  Küsten,  von  denen  besonders  die  Westküste  Grönlands 
eine  reiche  Fauna  zeigt.  Die  weiteste  Verbreitung  hat  das  Genus  Convoltda  auf- 
zuweiseiL 

B.  I.  Bhabdocoela  ?.  «rsH. 

a)  Zur  Systematik. 

¥•■  ünff  (13)  stellt  folgendes  System  auf: 
I.  Sectio  H  yaitrophora. 

1.  Fam.  C aitnulidae  (Microatomidae -f-  RhynchoscoUx). 

1.  Gen.  Catemda  ÄDi.  Dag. 

2.  Gen.  Stenagtomum  •.  Sehm. 

3.  Gen.  RhynchoscoUx  Leldy. 

4.  Gen.  Rhynchostomum  •.  Sehm. 

5.  Gen.  Microstomum  •.  Sehm. 

6.  Gen.  Alawrina  W.  luseli. 

2.  Fam.  Microstomidae, 

1.  Gen.  Mecynoäomum  B.  Be«e4. 

2.  Gen.  Mtusroatomum  0.  Sehm. 

3.  Gen.  Omaloaiomum  B.  Bened. 

3.  Fam.  Prorhynchidae. 

1.  Gen.  Prorhynchus  M.  Seholtie. 
IL  Sectio  Ltciihophora, 
a)  SnbeecUo  Liporhynchia, 
1.  Fam.  TypUyjplanidae, 
A.  SubfamUie  ProxeneÜnac 
1.  Gctl  ProxmeÜs  leueD. 
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2.  Gen.  Promeaostoma  L.  Gratf. 

3.  Gen.  Parameaostomum  AUeina, 
B.  Subfamilie  Typhloptanincf^i. 

1.  Tribus  Olistaneüini, 

1.  Gen.  OlistaneOa  Voigt 

2.  Tribus  Typhloplanini. 

1.  Gen.  Strongylostoma  Oent. 

2.  Gen.  Rhynchomesostoma  Luther. 

3.  Gen.  Tetracdis  Ehrbg. 

4.  Gen.  Castrada  O.  Schm. 

5.  Gen.  TypMoplana  Ehrbg. 

2.  Farn.  ByrsopfUebidae. 

1.  Gen.  MaerenthcUta  ?.  €raff. 

2.  Gton.  Byrsophlebs  Jens« 

3.  Gen.  Typhlorhynchua  Lai4law. 

3.  Farn.  Aatrotorhynchidae. 

1.  Gen.  Astrotorhynchidae  L.  Graft  (=  Paeudorhynchus), 
Cr.  Farn.  DalyeUidae  ( =   Vorlicida), 
A.  Subfamilie  Qraffülinae. 

1.  Gen.  Vejdavskya  L.  €ratf  (=  SchuUzia) 

2.  Gen.  Provortex  L.  Graft. 

3.  Gen.  Oraffiüa  Iher. 

4.  Gen.  Syndesmis  SilUni. 

5.  Gen.  CoÜcLstoma  Dftrjer. ' 
^.  Subfamilie  Dalyeüinae, 

I.Gen.  Dalyeüia  Fiem.  (=   Vortex). 

2.  Gen.  Didymorchis  Haswell. 

3.  Gen.  Jensenia  L.  Graft. 

l.  Gen.  PÄoenocom  Ehrbg.  (=  Derostoma), 

6.  Gen.  ^no}>Mttim  Ani.  BehD. 
6.  Gen.  Opiatomum  •.  Seh  midi. 

6.  Fam.  Oenostomidae, 

1.  Gen.  Oenostoma  Ddrler. 

2.  Gen.  Urastoma  Ddrier. 

6.  Fam.  Solenopharyngidae, 

1.  Gen.  Soleruypharynx  L.  Graft. 

b)  Subseotio  Kalyptorhynchia  (=  Pro6o«cu2a). 

7.  Fam.  Trigonostomidae  (=  Subfam.  Hyporhynchina). 

1.  Gen.  Hyporcus  L.  Graft. 

2.  Gen.  Trigonostomum  •.  8ehiiil4t  ( =  Hyporhynchus). 

8.  Feun.  Schizorhynchidae, 

1.  Gen.  SchizorhynchtLs  Halles. 

9.  Fam.  Pdycystidae  ( =  Subfamilie  ilcrorAyncAtna). 

1.  Gen.  itcrorÄyncÄtw  L.  Graft. 

2.  Gren.  Pdycystis  Kdll.  (==  JfocfwÄyncÄii«). 

3.  Gen.  Phonorhynchus  L.  Graft  (»  ifocrorAyvic^iM). 
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10.  Farn.  Otfratricidae. 

1.  Gen.  Oyratrix  Wkshg,  (=  Oyratar), 
ni.  Sectio  Reducia. 
1.  Farn.  Fecambidae, 
1.  Gen.  Fecambidae  Giard. 

Die    Gruppe    der    Eumesoetominen    ist    von    Luther  (S)    monographisch 
bearbeitet  worden.     L.'s  System  derselben  ist  folgendes: 
Tribns  I.   (Histhaneüida, 

1.  G^i.  (Hidhandla  Voigt 
TriboB  n.    Typhloplanida. 

1.  Gen.  Stixmgylosloma  Oersi. 

2.  Gen.  KkynchomMoäoma  Luther. 

3.  Gen.  TeiracdU  Hempr.  n.  Ehrbg. 

4.  Gen.  Castnda  ••  Seh«. 

5.  Gen.  TypkUypUma  Hempr.  n.  Bhrhg. 
Tribns  lU.    Meaoetomida, 

1.  Gren.  Mesoetoma  Oerst. 

2.  Gen.  BoÜiromesostoma  Brauu. 

b)  Zur  Phjlogenie. 

Vou  Üraff  leitet  mit  Haeckei  die  Rhabdocoelen  sowie  Polycladen  von  den 
Acoelen  ab.  Zn  dieser  Ableitung  neigt  auch  Bresslau  (C)  auf  Grund  entwicklungs- 
geschichtlicher Untersuchungen  an  Rhabdo-  und  AUoioooelen. 

Lviber  (t)  steUt  einen  Stammbaum  der  Eumesoetominen  auf  und  leitet  von 
den  OÜpthanelliden  die  Meeoetomiden  und  lyphloplaniden  als  getrennte  Zweige  ab. 

c)  Zur  geographischen  Verbreitung. 

Eine  diesbezügliche  Zusammenstellung  wird  jedenfaUs  demnächst  von 
▼•  Qnü  Bk  Bronne  Klassen  u.  Qrdnimgen  erfolgen. 

Luther  (3)  halt  die  meisten  Arten  der  Eumesostominen  für  Kosmopoliten. 

B.  2.  AlUAocoeUu 

a)  Zur  Systematik. 
¥•■  Oniff  hat  vorlaufig  folgendes  System  aufgestellt: 
I.  Sectio  Holocoela  (»  Plagioäamida), 

1.  Fam.  Hakziidae. 

1.  Gen.  Haüezia  (=  Acmoäomum), 

2.  Fam.  Plagtosiomidae  ( =  Subfam.  Plagioäomina), 

1.  Gen.  PlagioBtomum. 

2.  Gen.  PlicasUma  L.  «raff. 

3.  QetL  Vorticeros, 

3.  Fam.  Pseudostomidae  ( =  Subfam.  Cylindrostomina). 

1.  Gren.  Paeudottomum, 

2.  Gen.  Monoophorum, 

4.  Fam.  AUoäomaÜdae  (=  Fam.  Subfam.  Aüottomina) 

1.  Gen.  EwUrostcmum. 

2.  Gen.  AUosUma. 

Ai^t  HstvfMok.  7a  JakTf.  1901.  Ba.a  H.8.  (XlYh.)  4 


Digitized  by 


Google 


50  XIVh.  Vermes.    Turbellaria  för  1806— 1905. 

n.  Sectio  Cro89oeoda  (=  Farn.  MimoUdae  +  Gen.  (Xameso$toma), 
L  Farn.  Monoedididae. 

1.  Gen.  Monocdis. 

2.  Gen.  Plessiaia  L.  «raff. 

3.  Gen.  Hypoirichina  CaL 
2.  Farn.  Auiomolidae, 

1.  Gen.  Auhmolua. 

2.  Gen.  (Homesostoma. 

III.  Sectio  Cyelocoela. 
I.  Farn.  Bothriaplanidae, 

1.  Gen.  BoÜmopUma, 

2.  Gen.  Eupordoihria  L.  «ralL 
b)  Zar  Phylogenie. 

Bresslaa  (C)  fand,  daß  die  Entwicklung  der  Alloioooelen  größere  Übeiein- 
Stimmung  mit  derjenigen  Trioladen  als  der  Rhabdoooelen  zeigt.  Im  Übrigeo 
of.  die  Phjlogenie  der  Rhabdoooelen,  Seite  49. 

o)  Zur  geographischen  Verbreitung. 
Keine  Bearbeitung  vorhanden. 

B.  3.  Tridadidii. 

Die  Trioladen  werden  in  Tr,  paludieola,  terricola  und  marieola  eingeteilt 

Tricladida  paludicola. 
Das  System  der  paludioolen  Triciaden  bedarf  nooh  der  Bearbeitung;  ebenso 
die  geograplusohe  Verbreitung.     Über  die  Phylogenie  cf.  Tr.  marieola  Seite  51. 

Tricladida  terrieola, 
a)  Zur  Systematik. 
Von  Oraff  (7)  hat  in  sein«  Landtrioladen-Monographie  fc^gendes  fiffstem 
aufgestellt: 

1.  Fam.  Leimacopaidae  Dies. 
1.  Gen.  Leimacopaia  Dies. 

2.  Fam.  Oeoplanidae  Stps«  («raff). 

1.  Gctl  Otoplana  ¥t.  MilL  («raff). 

2.  Gen.  Pdmatoplana  Graft 

3.  Gen.  Ohoeradoplana  Unit. 

4.  Gctl  PcHydadua  Blaach.  (ClraU). 

5.  Gen.  ArtiopoBthia  CIraff. 

6.  Gen.  Cfeobia  Dies.  (CIraff). 

3.  Fam.  Bipalidae  «rafL 

1.  €ren.  Perocephalus  CIrafL 

2.  Gen.  Bipcrfwm  gtps.  (CIratt). 

3.  Gen.  Placocephalua  Graft 

4.  Fam.  Cotyhplanidae  draft 

1.  Gen.  Cotyloplana  HptmMit. 

2.  Gen.  ArtiocUyluB  CIratt 
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5.  Farn.  Bhynchodemidae  dnlL 

1.  Qen.  Rhynchodemua  LeMy.  («raff) 

2.  Qen.  Micwpiana  VeJd^Tsky. 

3.  Gen.  Amblyplana  OrafL 

4.  Gen.  Nemaiodemua  Graf  L 

5.  Gen.  Platydemw  Oraff. 

6.  Gen.  Ddichoplana  Mos.  («raff). 

7.  Gen.  (Hhdaaoma  Qray. 

b)  Zur  Phylogenie. 

Über  die  Entwicklung  der  Landtricladen  sind  keine  Untersuchungen  an- 
gestellt worden,  v.  Graff  nimmt  an,  daß  an  der  Basis  des  Stammbaumes  des 
IVicIaden  die  verschiedenen  Gruppen  der  MaricoUt  und  Paludicola  ihre  Ein- 
reihung als  Ahnen  der  Terricola  finden  werden.  Als  ursprüngliche  Form  der 
Landtricladen  nimmt  ▼.  Oraff  die  Geoplaniden  an;  von  ihnen  leiten  sich 
einerseits  die  Leimaoopeiden  und  Bipaliden  andererseits  die  Rhynchodelmiden 
ond  Ootyloplaniden  ab. 

c)  Zur  geographischen  Verbreitung. 

V.  Graff  hat  die  geographische  Verbreitung  der  Landtricladen  eingehend 
bearbeitet  und  für  alle  Formen  durch  Übersichten  und  Tabellen  illustriert.  Als 
Ursprungsherd  der  Landplanarien  wird  der  vegetationsreiche  Tropengürtel  der 
Erde,  in  dem  sie  besonders  zahlreich  vertreten  sind,  angenommen.  Von  den 
19  Gattungen  der  Landtricladen  gehören  8  gapz  dem  Tropengürtel  an.  Extra 
tropisch  werden  von  den  81  Arten  der  BipalicUu  nur  6,  von  29  PkUydemua'Artsa 
nur  12,  von  34  Rkt/nchodemus-Arten.  nur  9,  von  von  137  (Teop/ana- Arten  71, 
von  6  Cotyloplana-Arten  2  angetroffen.  Weit  entfernt  vom  Tropengürtel  haben 
sich  nur  wenige  Formen. 

Von  348  Arten  entfallen  auf  die 

1.  Palaarktische  Region  12  Arten, 

2.  Äthiopische  Region  36  Arten, 

3.  Orientalische  Region  120  Arten, 

4.  Australische  Region  106  Arten, 

5.  Neotropisohe  Region  80  Arten, 

6.  Nearktisohe  Region  2  Arten. 

Tricladida  marieola, 
a)  u.  b)  Zur  Systematik  und  geographischen  Verbreitung. 
Über  das  System  der  Seetricladen  sind  in  der  Zeit  von  1895 — 1905  keine 
lütteilungen  erschienen.  Ich  verweise  auf  Bdhmlg's  Arbeit  Tricladida  marieola 
(Zeitschr.  wiss.  ZooL  86.  Bd.  1906),  die  erst  im  Bericht  für  1906  Berücksichtigung 
finden  kann.  Die  Fundorte  der  Seetricladen  beschränken  sich  auf  die  Ostküste 
Amerikas,  die  Küsten  Europas  und  das  schwarze  Meer. 

o)  Zur  Phyk)genie. 
Über  LasfB  6'undatheorie,  d.  h.  die  Ableitung  der  Metamerie  der  Anneliden 
(Himdineen)  von  der  Pseudometamerie  der  Tricladen  (Chmda  [>=  Prourodea]) 
und  dieser  von  der  Cyclomerie  der  Coelenteraten  (Ctenophoren),  habe  ich  eingehend 
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(Seite  23)  soweit  die  Seetricladen  in  Betracht  kommen,  referiert.  Der  Auf- 
fassung Langes,  daß  die  Polycladen  als  ursprünglichere  Formen  zu  betrachten 
sind,  stehen  die  bereits  erwähnten  Ansichten  t.  CIraff  8»  Haeekeb,  und 
Bresslan'g  (C)  entgegen. 

B.  4.  Polyclaäida. 

a)  Zur  Systematik. 

Laidlaw  (8),  dessen  mir  nicht  zugängliche  Arbeit  ich  nach  v.  Unit  ( f  t)  referieren 
muß,  stellt  folgendes  System  auf:  I.  Acotylea,  (Fam.  Planoceridae,  Styhehidae^ 
Latocestidae,  LepUypUinidae,  Cryptocdidae^  Cestoplanidae,  Discocdidae,  ETumHidae), 
mit  29  Gattungen.  II.  Cotylea  (Fam.  Anonymidae,  Pericdidae,  DUpothiidae, 
Paeudoceridae^  Prostioatomidae,  Diphpharyngeatidae), 

b)  u.  c)  Zur  geographischen  Verbreitung  und  Phylogenese. 
Lai4Uw  (%). 

f)  Verzeichnis  der  neuen  Arten, 
(m  =  marin,  t  =  terricol,  p  =  pahidicol,  par  <=  paraaitaaoh). 

Acdis  arctica  Plehn  (S),  Nördliches  Eismeer  (m). 

Acero8  macvlahis  Halles  (t),  Expedition  antarctique  (m).  —  noHonalia  PleliB  (I), 
Plankton  Ezp.  Neufundland  etc.  (m). 

Acrorhynchus  heinckei  Attems,  €.,  Nordsee,  Helgoland  (m).  —  aophiae  ▼.  CIraff  (fS), 
Orotava  (m). 

Alaurina  alba  Attems,  €.,  Nordsee,  Helgoland  (m). 

Aüoioplana  ddicata  Plehn  (S)  (m). 

AfMyceraeus  Iviem  Plehn  (4)  (m). 

Amhlyplana  capensis  v.  €raff  (T),  Kn3^8na-Distrikt,  Cap-Colonie  (t).  —  braueri 
V. Oraff (T),  Praslin,  SeycheUen(t).— Äoecibeli?.  «raff (T),  Ceylon (t).—l»ajm- 
thali  Meli  ( I ),  Madagassische  Subregion  ( t).  —  nigrescena  Meli  ( t),  Nordost- Afrika 
(t).  —  neutnanni  Neil  (t),  Nordost-Afrika  (t).  —  terea  ▼.  Qratf  (T),  Oeykn  (t). 

—  notabüia  ▼.  €raff  (T),  Kamerun  (t).  —  zenkeri  ▼.  CIraff  (TK  Kamerun  (t). 

—  knyanenaia  ▼.  €raffl  (T).  Knysna,  Cap-Colonie  (t).  —  mahienaia  ?.  drafl  (1), 
Mahö,  Seychellen  (t).  —  fuigina  ?.  Oraff  (T),  Madagaskar  (t).  —  cockerdU 
V.  Graft  (7),  Jamaica  (t).  —  ehrenbergt  ?.  €raff  (T),  Elamerun  (t). 

Anoplodium  chirodotae  Sabiusow  (T),  Insel  Solowetzk  (m). 

Ariiocotylua  apedoaua  v.  Graft  (T),  Cap-Colonie  (t). 

Artiopoaihia  grübet  ?•  Graft  (T)»  AustraUen(t).  —  caatanea  v.  Graft  (T),  PhiUppinen(t). 

Aatenoceroa  tooodtoorthi  Laidlaw  (4),  Malacca  (m). 

Automolua  balanocepihalua  Bdhinlg  (C),  Südamerika. 

Bergendalia  anomala  Laidlaw  (4),  Malacca  (m). 

Bipalium  modigliani  ▼.  Graft  (I),  Sumatra  (t).  —  geatroi  y.  Graft  (I),  Sumatra  (t). 

—  jalorenae  Laidlaw  (Y),  Patani-Staaten  (t).  —  aimrothi  LomaoB  (t).  — 
expeditionia  Loh  mann  (t).  —  tau  Meli  (1),  Madagassische  Subregion  (t).  — 
bräunt  MeD  (1),  Madagassische  Subregion  (t).  —  grandidieri  Meli  (1),  Mada- 
gassische Subregion  (t).  —  marenzeüeri  Meli  (1)»  Madagaasisobe  Sulxegioii  (t). 

—  virüe  MiUler  (t).  —  graffi  MiUer  (t).  —  b^migi  Miller  (t).  —  penzigi 
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r  (t).  —  habefiandi  ?.  €raff  (T),  Buitenzorg,  Java  (t).  —  shipleyi  ?.  Gratf 
(7),  CSentral-Celebee  (t).  —  fUnoeH  ?.  QrM  (T),  Punduloya,  Ceylon  (t).  — 
wrigkti  T.  CIraff  (T),  Nord-Celebes  (t).  —  guUiveri  v.  Graft  (1),  Andrangoloaka, 
Madagaskar  (t).  —  smithi  t.  Graft  (7),  Darjiling,  Nord-Indien  (t).  —  piceum 
?.  Graft  (7),  Takalekadjo,  Celebes  (t).  —  simplez  \.  Graft  (7),  Sunda  Inseln  (t) 

—  steindachneri  ?.  Graft  (7),  Malaoca  (t).  —  adenaameri  ?.  Graft  (7),  Buiten 
zorg,  Jaya(t).  — Tiegritorum  T.  Graff  (7),  Philippinen  (t).  — claparedei  v.  Graft  (7), 
Sunda-Inseln  (t).  —  madagascarenae  t.  Graft  (7),  Andrangoloaka,  Mada 
gascar  (t).  —  hirhpairicki  ▼.  Graft  (7),  Ceylon  (t).  —  robiginosum  y.  Graft  (7), 
Boitenzorg,  Java  (t).  —  lehnerti  ?.  Graft  (7),  Buitenzorg,  Java  (t).  —  mesfieri 
?•  Graft  (7),  Buitenzorg,  Java  (t).  —  Jtaasei  ▼.  Graft  (7),  Bangkok,  Siam  (t). 

—  ferrugineum  v.  Graft  (7),  Madagaskar  (t).  —  auperbum  v.  Graft  (7),  Buiten 
zorg,  Java  (1).  —  strubeUi  v.  Graft  (7),  Buitenzorg,  Java  (t).  —  lomani  v.  Graft 
(7),  West-Java  (t).  —  jansei  v.  Graft  (7),  Buitenzorg,  Java  (t).  —  mUvini 
?.  Graft  (7),  Tomohon,  Nord-Celebes  (t).  —  layardi  v.  Graft  (7),  Nord 
Celebes  (t).  —  voigti  ▼.  Graft  (7),  Nossi-B6,  Madagaskar  (t).  — 
tripartüum  T.  Graft  (7),  Balabac,  Philippinen  (t).  —  cateiuUum  v.  Graft  (7), 
Palawan,    Philippinen  (t).    —   sohnM  v.  Graft  (7),   Buitenzorg,    Java  (t) 

—  hdUri  T.  Graft  (7),  Madagaskar  (t).  —  woodtoorthi  ?.  Graat,  Nossi 
B^,  Madagaskar  (t).  —  hüdebrandi  v.  Graft,  Madagaskar  (t).  —  girardi  v.  Graft 
(7),  No6si-B6,  Madagaskar  (t).  —  fenestraium  y.  Graft,  Buitenzorg,  Java  (t) 

—  inierruptum  v.  Graft  (7),  Buitenzorg,  Java  (t).  —  eüioti  v.  Graft  (7),  Nord 
Celebes  (t).  —  raucht  y.  Graft  (7),  Singapore  (t).  —  ridleyi  y.  Graft  (7),  Singa 
pore  (t).  —  toeissmanni  Bitter- Zahani,  Java  u.  Ceylon  (t).  —  depre86um 
ftitler-Zahoal,  Java  u.  Ceylon  (t). 

Boekmigia  maris  aUn  SaJ^nssaw  (7),  Insel  Solowetzk  (m). 

BoihriopUina  bohemica  VeHoysky  (t),  Böhmen  (p). 

CastrtUa  aerotina  Damer  (1,  t),  Ostpreußen  (p).  —  agüis  FohrmaDD  (S),  Genf  (p). 

—  skignorum  Lather  (p).  —  spagneiorum  Luther  (p). 

Casirada  agüis  Doraer  (1,  t),  Ostpreußen  (p).  —  viridis  Volz  (3),  Schweiz  (p). 

—  neocomiensis  Volz  (S),  Schweiz  (p). 

Cestoplana  (  ?)  maldiviensis  Laitfaw  (t),  Maldive  and  Laccadive  Archipelagoes  (m). 

—  ceyUmica  Lai41aw  (t),  Maldive  and  Laccadive  Archipelagoes  (m).  —  füi- 
formis  Lai4Uw  (5),  Ostafrika  (m). 

Choeradopiana  iheringi  y.  Graft  (7),  Rio  grande  do  Sul,  Brasilien  (t).  —  ehren- 

reichi  v.  Graft  (7),  Joinville,  Brasilien  (t).  —  spatulata  v.  Graft  (7),  Blumen- 

au,  Sa.  Catharina,  Brasilien  (t). 
Cicerina  teiradactyla  Glar4  (S)  Wimereux  (m). 
CcBasloma  monorehis  Dftrler,  Triest  (m). 
ConvcHfäa  vljanini  y.  Graft  (It),  Orotava  (m). 

confusa  y.  Graft  (It),  Orotava  (m).  —  borealis  8abiU80w  (7),  Insel  Solow- 

wetzk  (m). 
Cotyloplana   dugesi   y.  Graft  (7),   Lompobatang,    Süd    Celebes   (t).    —   sharpi 

y.  Graft  (7),  Lompobatang,  Süd  Celebes  (t). 
Ctenopiana  horotneffi  WiUey  (1).  —  rosacea  Wliley  (I). 
Derostomum  gracüe  V^Hovsky  (%\  Böhmen  (p).  —  anavMhalmum  Vejdoysky  (t), 

Böhmen  (p). 
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Diphpenia  iripeti  Voll  (S),  Sohweiz  (p).  —  intermediua  V«ls  (S),  Schw^  (p). 

Diplopharyngeaia  füifonnis  Plehn  (S),  (m). 

Disoocdis  hinoouUUa  Verrill  (S),  Bermudas  (m).  —  cydope  Verrill  (S),  Bermudas  (m). 

Diaparoplana  dubia  Lal41aw  (5),  Ostafrika  (m). 

DiaposUis  corraüka  Woo4worth  (C),  Australien  (m). 

DolichopUina  feüdeni  ▼•  €ratt  (T),  Buitenzorg,  Java  (t).  —  triatis  ?.  UtM  (T), 
Ambon»  Molukken  (t).  —  harmeri  t.  dratf  (T),  Süd-Celebes  (t).  —  voeUthowi 
▼.  Graff  (T),  Nossib^,  Madagaskar  (t).  —  hoaci  t.  Oratf  (T)»  Nossib^  Mada- 
gaskar (t).  —  ccnradU  ?.  Clraff  (T),  Bismarokburg,  Togo  (t).  —  procera  y,  Graft 
(T),  PeleUu,  Palau-Inseln  (t).  --  pieta  ▼.  GraH  (7),  Madagaskar  (t). 

Oenoshma  Nrler  {tergestinvm  und  maraüiense  [Cal.]). 

Fecatnbia  xanihocephala  Caollery  u.  Mesiill  (1,  t),  Nord-Frankreich  (par). 

Otoplana  bicolor  ▼•  Griff  (T),  Queensland  (t).  —  irifaaciaia  Steel  (1),  Fiji  (t)^  — 
air(Uu  Steel  (t),  Australien  (t).  —  hiüii  Steel  (t)»  Australien  (t).  —  robusia 
Steel  (t),  Australien  (t).  —  quinqudineata  Steel  (t),  Australien  (t).  —  var. 
accetUuata  Steel  (t),  Australien  (t).  —  elegana  Steel  (t)»  Australien  (t).  — 
albolineata  Steel  (t),  Australien  (t).  —  parva  Steel  (t),  Australien  (t).  — 
(iov»  Steel  (S),  Tasmanien  (t).  —  lyra  Steel  (S),  Tasmanien  (t).  —  tadmanica 
(Darwin)  var.  flavicincta  Steel  (S),  Tasmania  (t).  —  fuaco  dor$alis  Steel  (4), 
Australien  (t).  —  arenicola  Steel  (4),  Australien  (t).  —  melanockroa  Sted  (4), 
Australien  (t).  —  graminicola  Steel  (4)»  Australien  (t).  —  acaphoidea  Steel  (4), 
Australien  (t).  —  guinquelineaia  FL  aB4  Harn,  var.  occen^uoto  Steel  (4), 
Australien  (t).  —  agricola  Dendy(S)»  Neuseeland  (t).  —  speciabüis  Denty  (S)» 
Neuseeland  (t).  —  hamiUoni  Dendy  (S),  Neuseeland  (t).  —  tenuis  Denty  (S), 
Neuseeland  (t).  —  UUisstma  Dendy  (4),  Neuseeland  (t).  —  alfordensis  Dendy  (4), 
Neuseeland  (t).  —  iris  Dendy  (4),  Neuseeland  (t).  —  graffi  var.  aomerM 
Dendy  (4)»  Neuseeland  (t).  —  kUeropunctata  Btmiy  (C),  Neuseeland  (t).  — 
fagiccla  Dendy  (C),  Neuseeland  (t).  —  txulans  Dendy  (C),  Neuseeland  (t). 

—  garveyi  Dendy  (C),  Neuseeland  (t).  — aucik{an(2»ca  Dendy  (C),  Neuseeland  (t). 

—  howesi  Dendy  (C),  Neuseeland  (t).  —  cooperi  Dendy  (C),  Neuseeland  (t). 

—  graffii  var.  ccwtonea  Dendy  (€)»  Neuseeland  (t).  —  graffi  var.  oceüaia 
Dendy  (C),  Neuseeland  (t).  —  ^a//»  yar*  wharekaurienaia  Dendy  (€),  Neu- 
seeland (t).  —  graffi  vir.  fuxfoM  Dendy  (•),  Neuseeland  (t).  —  graffi  var. 
doraomarmarata  Dendy  (C),  Neuseeland  (t).  —  graffi  rar.  dintonenais  Dendy 
(C),  Neuseeland  (t).  —  graffi  var.  an^t£^  Dendy  (€)»  Neuseeland  (t).  — 
^fa//t  Tar.  nigrescens  Dendy  (C),  Neuseeland  (t).  —  agricola  Yir.  maon*  Dendy 
(C)y  Neuseeland  (t).  —  eiebcldi  Krsanorie,  Celebes(t).  —  stunstrupi  KraanoTlc, 
Oelebes  (t).  —  argua  t.  Graft  (T),  Rio  de  Janeiro,  Brasilien  (t).  —  ladidavi 
▼.  Graff  (T),  Rio  grande  do  Sul,  Brasilien  (t).  —  appkLnata  ▼.  Graff  (T),  Rio 
de  Janeiro,  Brasilien  (t).  —  hraunai  ▼.  Graff  (T),  Santos  u.  Sao  Paolo,  Bra- 
silien (t).  —  goddii  Y.  Graff  (T),  Rio  de  Janeiro,  Brasilien  (t).  —  gcUmeri 
▼.  Graffy  Toros,  Distrikt,  Caricas,  Venezuela  (t).  —  albopunctaia  ▼.  Graff  (T), 
Corral,  CMe  (t).  —  aagittata  ▼.  Graff  (T),  Corral,  Chile  (t).  —  ptefet  v.  Graft  (1), 
Corral,  Chile  (t).  —  atcüi  v.  Graff  (T),  Hacienta  Capitillo,  Guatemala  (t). 

—  firuaaad  ▼.  Graff  (T),  Brasilien  (t).  —  reticukUa  v.  Griff,  Corral,  Chile  (t). 

—  lata  Y.  Graff,  Corral,  Chile  (t).  —  oereledi  ▼.  Griff,  Palermo  bei  Buenos 
Aires,  Argentinien  (t).  —  metzi  ?•  Graft,  Sao  Paulo,  Süd-Brasiliöi  (t).  — 
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bergt  y.  €lr«f f  (T),  Sao  Paulo,  Süd-Braeilien  (t).  —  modeMa  ▼•  €raffl  (7),  Asuncion 
Paraguay  (t).  —  halbani  v.  €ratf  (1),  Asuncion,  Paraguay  (t).  —  ehlersi 
?.  Gralf,  Trinidad  (t).  —  bogoknaia  ?.  Unit  (T),  Bogota,  Columbien  (t).  — 
/ryt  T.  draf t  (T),  Rio  de  Janeiro,  Brasilien  (t).  —  gigantea  v.  drall  (T),  Trinidad 
und  Venezuela  (t).  —  mtUticohr  t.  (Irafl  (T),  Sao  Paulo,  Süd-Brasilien  (t). 

—  spUndida  t.  Grall,  Sa  Catharina,  Brasilien  (t).  —  rostrata  t.  €ratl  (T), 
Sa  Catharina,  Brasilien  (t).  —  sezsiriaia  t.  Chrafl  (7),  Rio  grande  do  Sul, 
Brasilien  (t).  —  coäini  T.  Grall  (7),  Rio  grande  do  Sul,  Brasilien  (t). 
cküenais  ▼.  Grall  (7),  Valdivia  und  Santiago,  Chile  (t).  —  boJUai  v.  Grall  (7), 
Asuncion,  Paraguay  (t).  —  nobüis  v.  Grall  (7),  Corral,  Chile.  —  michditzi 
V.  Grall  (7),  Sjerra  der  Timor  Laut  (Tenimber)-Gruppe  (t).  —  korotneffi 
T.  Grall  (7)»  Sunda  Inseln  ?;  Plantentum,  Java  (t).  —  caTudiculata  v.  Grall  (7), 
Philippmen  (t).  —  aesimüis  v.  Grall  (7),  Philippinen  (t).  —  kenneli  v.  Grall  (7), 
Port  af  Spain,  Trinidad  (t).  —  pelewensis  ▼.  Grall  (7),  Pelelin,  Palau-Archipel 
(t).  —  leuckarti  v.  Grall  (7),  Bone  Stock,  Nord-Celebes  (t).  —  pulvenUenta 
?.  Grall  (7),  Philippinen  (t).  —  bvMoni  v.  Grall  (7),  Neuseeland  (t).  —  sotverbyi 
?.  Grall  (7),  Neu-Caledonien  (t).  —  metschnikoffi  v.  Grall  (7),  Bone-Tal, 
Nord-Celebes  (t).  —  daemdi  v.  GraH  (7),  Rockhampton,  Queensland;  Sidney, 
Neusüdwales;  Adelaide,  SüdaustraUen  (t).  —  krauH  v.  Grall  (7),  Buitenzorg, 
Java  (t).  —  chaÜengeri  v.  Grall  (7),  Wellington,  Nord-Insel  von  Neu8eeland(t). 

—  gamblei  v.  Grall  (7),  Matinangkette,  Nord-Celebes  (t).  —  bcdfouri  v.  Grall 
(7),  Tasmania  (t).  —  meridionalis  v.  Grall  (7),  Bluff,  Süd-Insel  von  Neu- 
seeland (t).  —  toarragtUensis  ?.  Grall  (7),  Victoria,  Australien  (t).  —  sieboldi 
?.  Grall  (7),  Celebes  (t). 

GrafftUa  buccinicola  Jameson  (1),  (par). 

Gunda  (jetzt  Procerodes)  oUini  Bergendal,  Punta  Arenas,  Südamerika  (m).  — 
segmentatoides  BergeDdal,  Punta,  Arenas,  Südamerika  (m).  —  variahüis 
Bdhmlg  (C),  Südamerika  (m).  —  variahüis  var.  isdbeUina  ?.  n.  Bdhmlg  (C)» 
Südamerika  (m). 

Oyraiorlhelgolandicus  Attems,  €.,  Nordsee,  Helgoland  (m). 

Haplodiscus  ovatua  BdhDilg  (1),  Plankton-Expedition,  (nörd.  v.  Äqu.  5  (m),  28® 
m.  Br.).  —  orbictdatis  BdhDilg  (1),  Plankton-Expedition,  (nörd.  v.  Äqu.  5 
(m),  28®  m.  Br.).  —  toddoni  Bdhmlg  (1),  Plankton-Expedition,  (nörd.  v. 
Äqu.  5  (m),  28®  m.  Br.).  —  scutiformis  Bdhmlg  (I),  Plankton-Expedition, 
(nörd.  V.  Äqu.  5  (m),  28  ®  m.  Br.).  —  acuminatua  Bdhmig  (I),  Plankton-Ex- 
pedition, (nörd.  V.  Äqu.  5  (m),  28  ®  m.  Br.).  —  obtusus  Bdhmlg  (I),  Plankton- 
Expedition,  (nörd.  V.  Äqu.  5  (m),  28  ®m.  Br.).  —  ussawi  Sabassow  (I), 
Neapel  (m). 

Haploplana  elioti  Laidlaw  (5),  Ostafrika  (m). 

Heteraplana  newtoni  WUley  (3),  (m). 

Hyporcus  hrtüfussi  ▼.  Grall  (13),  Orotava  (m). 

Hyporhynckus  irUermedius  Alterns,  €.,  Nordsee,  Helgoland  (m). 

Hypoirichina  circinnata  Calandracdo  (1,  %)  Meesina  (m).  —  sicida  CalaDdraccio 
(1,  t)  Messina  (m). 

Idioplana  ausiraliensis  Woodworth  (C),  Austrahen  (m). 

Latocesius  argus  Laidlaw  (4),  Malacca  (m).  —  pacificus  Laidlaw  (C),  Pacifischer 
Oeean  (m).  —  aüandicus  Plehn  (3),  (m). 
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Leploplana  pardalis  LaMlaw  (t),  Maklive  and  LaooadiTe  Arohipelagoes  (m).  — 
malayana  Laittaw  (4),  Malacoa  (m).  —  gardineri  Lalttaw  (9),  Ceyloii  (m). 

—  australis  Lai41aw  (19)«  Australien  (m).  —  nationalis  Plekm  (1),  Plankton- 
Exp.  Neufundland  etc.  (m).  —  euMridia  Pleha  (t)»  Amban  (m).  —  kühen- 
ihali  Plehn  (3),  Nördliches  Eismeer  (m).  —  panamenais  Pleha  (3),  (m).  ~ 
pacificola  Pleha  (3),  (m).  —  ehierchiae  fleha  (3),  (m).  —  califamica  Pleka  {4\ 
(m).  —  lactoalba  Verrill  (t),  Bermudas  (m).  —  ladoatba  rar.  fineto  yenUl  (3)» 
Bermudas  (m). 

Macrorhynchus  coertdeus  Fahl maan  (4)  Conoameau  (Finistöre)  (m).  —  ( =  Oyrator 

reticulatua  Sekera  (%)),  {—  Macrorhynchus  biviUatus  (ül].))* 
Macrostomum  cbtuaum  VeHoTsky  (t),  Böhmen  (p). 
Meaocastrada  fvhrmanni  Voll  (3),  Schweiz  (p). 
Me&oshma  mtUabüe  Nhinlg  (C)«  Südamerika  (p).  —  cttenoH  DMer,  Tnest  ?  (p). 

—  masaoviacum  Dorner  (1,  t),  Ostpreußen  (p).  —  cydoposthe  Doraer  (1,  t), 
Ostpreußen  (p).  —  exiguum  Dorner  (1,  t),  Ostpreußen  (p).  —  ffungi  Fikr- 
maBB  (5)  Genf  (p).  —  aseüi  Kennel  (par).  —  vejdovskyi  Jaworowsky,  Lemberg 
(p).  —  ladeum  Neppi,  Ostafrika  (p).  —  wardi  Woo4worth  (t),  Michigan  (p).  — 
halatonicum  Silgetiiy,  Balatonsee  (p). 

Microcdis  dchauinalandi  Plehn  (9),  Pacific  (m). 

Micropharynx  partuUica  Jigerskiild  (par). 

Microstama  jmncttUum  Domer  (1,  t),  Ostpreußen  (p).  —  lucidum  FvhfMaBB  (4\ 
Concameau  (Finistöre)  (m).  —  Hmavi  ▼.  Oraffl  (13),  Orotava  (m).  —  horealü 
Sabissow  (T),  Insel  Solowetzk  (m). 

Monoophorum  durum  FahimaBB  (4)  Concameau  (Finist^)  (m). 

Motu^ua  viridirostria  Sabissow  (T),  Insel  Solowetzk  (m). 

NematodemuB  lumbricoidea  ▼•  €raffl  (T),  Ceylon  (t). 

Noiaplana  evansi  Lal41aw  (4),  Malacca  (m). 

Ommaiopiana  tubercukUa  Laldlaw  (5),  Ostafrika  (m). 

Oliähandla  iphigeniae  ?•  Graft  (13),  Orotava  (m). 

Paramesoskma  Attens,  €. 

Pdmatoplana  willeyi  Bnssoii»  (t).  —  moluccana  ▼•  dratf  (T),  Insel 

Sjerra  der  Timor-Laut-  (Tenimber)-Qruppe  (t).  —  tremeni  t.  Gratf  (T), 
Ceylon  (t).  —  daraainorum  y.  Oralf  (T),  Ceylon  (t).  —  ijimai  ▼.  Oratf  {TU 
Tjibodas,  Java;  Manindjar,  Sumatra  (t).  —  bogorienna  ▼•  Oraff  (T),  Buiten- 
zorg,  Java  (t).  —  treubi  ▼•  €ratf  (T),  Buitenzorg,  Java  (t).  —  greetU  ▼.  Qrall 
iVf  Ceylon  (t).  —  inflakt  ▼.  «raff  (T),  Philippinen  (t).  ~  martenai  ▼.  «mtf  (7), 
Süd-Celebes  (t).  —  bhmefieldi  y.  GraU  (T),  No8si-B6,  Madagaskar  (t).  — 
gueniheri  y.  «raff  (T),  Punduloya,  Ceylon  (t).  —  buettneri  ▼.  «fiff  (Y),  Togo. 
Obeiguineaküste,  Afrika  (t). 

Perouphalua  aikorai  t.  CIrafI  (T)»  Andrangoloaka,  Madagaskar  (t).  —  hügendorli 
▼•  Qraff  (T),  Jeddo,  Japan  (t).  -—  iamatavenaia  y.  Clraff  (T),  Tamatave»  Mada- 
gascar  (t).  —  ravenalae  ?•  Orafl  (T),  Madagaskar  (t). 

Phagocata  cormUa  Chlehkoff,  Sofia  (p).  (=  Planaria  marUenegrina  Mriiek). 

Placocephalua  moUia  t.  Graf!  (T),  Buitenzorg,  Java  (t).  —  murinua  t.  Ctafl  (T\ 
Madagaskar  (t).  —  richterai  T.  «raff  (7),  Nossi-B^,  Madagaskar  (t).  — 
virchawi  ▼•  Graft  (T),   Sumatra  (t).  —  hergendali  ?•  CIrafI  (T)»  Singaprae  o. 
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Java  (t).  —  bUekeri  ?•  drafl  (T),  Buitenzorg,  Java  (t).  —  aemperi  ▼•  Oraff  (T), 
Phüippinen  (t).  —  niger  Bitter- ZtlioBi,  Java  u.  Ceylon  (t).  —  kraepdini 
üttor-ZAhMl»  Java  u.  Ceylon  (t).  —  pictus  Bitter- Zahoni,  Java  u.  Ceylcm  (t). 

Phgioäoma  fabrei  Wmktwumm  (4),  Concanieau  (Finistöre)  (m).  —  viölaceum  Fahr- 
■au  (4),  Concameau  (Finistöre)  (m). 

Plagioiaia  promiseua  Plekn  (3),  (m). 

Planaria  vmusta  BihMig  (3),  Ostafirika  (p).  —  brachycephala  Wkmdg  (3),  Ost- 
<^£^i^  (P)-  —  michaeUeni  BOhmlff  (C),  Südamerika  (p).  —  dimorpha 
BIhMic  (C),    Südamerika  (p).    —   ambigtM  BfthMig  (C),   Südamerika  (p). 

—  laurentiana  BorelU  (3),  Argentinien  (p).  —  andena  Berelll  (t)* 
Argentinien  (p).  —  fesiae  Borelll  (4),  Ecuador  (p).  —  festae  var. 
albolineaia  ?•  ••  BereUl  (4),  Ecuador  (p).  —  paiagonica  Berelll  (C)» 
Argentinien  (p).  —  aimpliciasima  Curtls  (t)»  Nordamerika  (p).  —  niaitfene^na 
Hriiek  (4)»  Montenegro  (p).  —  neumanni  Nep^l,  Ostafrika  (p).  —  dchau- 
indandi  Nep^l,  Südinsel  Neuseelands  (p).  —  iffnota  BMf%\\,  Frankreich  7  (p). 

—  onogtnais  Sabissow  (8),  Onogasee  (p).  —  armaia  SabosMW  (11),  Baikalsee 
(p).  —  9%bir%ea  Sal^issow  (11),  Baikalsee  (p).  —  grübet  Sabnssow  (11),  Baikal- 
3ee  (p).  —  dubowahyi  SabosMW  (11),  Baikalsee  (p).  —  «i&tnca  var.  fontinalis 
Ba^MMW  (It),  Baikalsee  (p).  —  dagarensis  Srnbnssew  (It),  Baikalsee  (p). 

—  ckuluffinenais  Sabnssew  (It),  Baikalsee  (p).  —  aimpUx  Woo4worth  (t), 
llfichigan  (p).  —  unionicola  Woo4werth  (4),  niinois  (p).  —  doroioeepKala 

'  WMdwerth  (4),  Illinois  (p). 

Pkmocera  amuUa  Lal4Iaw  (t),  Maldive  and  Laocadive  Arohipelagoes  (m).  — 
langi  LaMlaw  (t),  BCaldive  and  Lacoadive  Archipelagoes  (m).  —  crosdand/i 
Lal4Uw  (5),  Ostafrika  (m).  —  awrara  Laidlaw  (5),  Ostafrika  (m).  —  diacus 
Wmey  {tu  Neu-Quinea  (m).  —  discaides  WUley  (t),  Neu-Quinea  (m). 

PkUydemus  leidyi  T.  «raff  (T),  Lompobatang,  Süd-Celebes  (t).  —  albicinciua 
f.  «ratt  (T),  Peleliu,  Palau-Inseln  (t).  —  mantartua  MeU  (t),  Nord-Ost- 
Afrika  (t).  —  consperaus  t.  CIraff  (T),  Philippinen  (t).  —  hraepdtni 
f.  «ratt  (T),  Viti-Insehi  (t).  —  luieicoUia  ▼.  «rafl  (T),  Samarai,  Neu- 
Guinea  (t).  —  tabattddüi  ▼.  «raff  (T),  Peleliu»  Palau-Inseln  (t).  —  maero- 
phtalmus  Y.  CIraff  (T),  Samarai,  Neu-Guinea  (t).  —  inaularia  y.  Oraff  (T), 
Timor  Laut,  Palau-Inseln  (t).  —  africanua  ▼•  CIraff  (T),  Knysna,  Cap- 
Cokmie  (t).  —  bohUicua  t.  CIraff  (T),  Bohöl,  Philippinen  (t).  —  airopiirpwreua 
▼.  «raff  (T),  PeleUu,  Palau-Inseln  (t).  —  lividus  y.  «raff  (T),  Peleliu,  Palau- 
Insehi  (t).  —  aeptematriatua  ▼.  «raff  (T),  Peleliu,  Palau-Inseln  (t).  — 
Uncolaiua  i.  «raU  (T),  Viti-Insehi  (t).  —  bivüUUua  y.  «raff  (T),  Samarai, 
Neu-Quinea  (t). 

Polycdia  linboi  Sal^asMW  (8),  Onogasee  (p). 

PolycyaÜs  georgi  t.  «raff  (13),  Orotava  (m).  —  intubala  ▼.  «raff  (13),  Orotava  (m). 

Pdyporua  caeeua  fiel»  (4),  (m). 

Frocerodes  solawäzkiana  SabosMW  (T),  Insel  Solowetok  (m). 

Procerodes^  siehe  auch  (Tuiidei. 

PhMiieMtffeMfia  fmurnumicum  ▼.  «raff  (13),  Orotava  (m). 

Pwrhymckus  putealia  Hasweil,  Nenseelimd  (m).  —  fanünalia  VeJiaTsky  (t), 
Böhmen  (p).  —  hygrophüua  Vejiavsky  (t),  Böhmen  (p).  —  aUtgmUia  Wliley  (t), 
Neu-Quinea  (p).  —  arenoaua  Willey  (t).  Neu -Guinea  (p). 
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Pro8(hio8tomum  degans  Laidiftw  (t),  Maldive  and  Laccadive  Archipelagoea  (m). 

—  cooperi  Laidlaw  (t),  Maldive  and  Laocadive  Arohipelagoes  (m).  —  paüidum 
Laldlaw  (4),  Malacca  (m).  —  singulare  Laidlaw  (9),  Ceylon  (m).  —  naiianalis 
PlehB  (1),  Plankton-Exp.  Neufundland  etc.  (m). 

Pseudoceroa  punciatus  Lal4Uw  (t),  Maldive  and  Laocadive  Archipelagoes  (m). 

—  gamblei  Laidlaw  (t),  Maldive  and  Laocadive  Archipelagoes  (m).  —  Ugrinus 
Laiiiaw  (t),  Maldive  and  Laocadive  Archipelagoes  (m).  — flavomarginaius  LaM- 
law  (S),  Maldive  and  Laocadive  Archipelagoes  (m).  —  bedfordi  LalMaw  (4), 
Malacca  (m).  —  coUingwoodü  Lai4iaw  (4),  Malacca  (m).  —  ( ?)  rubeüus  LaM- 
law  (4),  Malacca  (m).  —  regcdis  Laidlaw  (C),  Torres  Straite  and  the  Pacific 
(m).  —  haddoni  Lai4law  (C),  Torres  Straits  and  the  Pacific  (m).  —  vuirmoratus 
PlehB  (5),  Temate  (m).  —  pardalis  Verrili  (t),  Bermudas  (m). 

Pseudoceros  bicohr  Verrill  (S),  Bermudas  (m).  —  aurolineata  Verrlll  (S),  Bermudas 

(m).  —  devisti  Woo4worth  (C),  Australien  (m). 
RynchodemuB  scharjfi  ▼.  Oraff  (T),    Irland  (eingeschleppt?)  (t).  —  ochrcieacus 

▼.  Clratf  (T),  Natuna  Liseln  (t).  —  vejdovskyi  v.  €ratf  (Y),  Buitenzorg,  Java; 

Singapore  (t).  —  puizei  v.  Oraff  (T),  Rockhampton,  Queensland  (t).  —  oÄt- 

caüis  V.  Oratf  (7),  Hamburg  (t).  —  noUi  v.  Oraff  (7),  Mindanao,  Philippinen  (t). 

—  cuUratua  v.  Clraft  (7),  Philippinen  (t).  —  blainviüei  ?.  €ralt  (7),  Blumenau, 
Brasilien  (t).  —  figdori  v.  Oraff  (7),  Buitenzorg,  Java  (t).  —  lubbocki  ?.  Graft 
(7),  Nord-Celebes  (t).  —  ceylonicus  v.  Oratf  (7),  Ceylon  (t).  —  varians  v.  €raff 
(7),  Buitenzorg,  Java  (t).  —  amboinensis  v.  Graft  (7),  Amboina  (t).  —  rubro- 
cinctus  ▼.  «ratt  (7),  Nord-Celebes  (t).  —  haUezi  v.  GraU  (7),  PhiUppinen  (t). 

—  excavatus  ▼.  Gratt  (7),  Banda  Neira,  Banda  Inseln  (t).  —  peüucidua  v.  Graft 
(7),  Blumenau,  Brasilien  (t).  —  schmardai  ?.  Graft  (7),  Sunda  Inseln  (t).  — 
belli  ▼.  Gratt  (7),  Amboina  (t).  —  michaelseni  v.  Gratt  (7),  Andrangoloaka, 
Madagascar  (t).  —  boehmigi  ?.  Gratt  (7),  Amboina  (t).  —  chuni  v.  Graft  (T), 
Buitenzorg,  Java  (t).  —  howesi  Sehartt,  Europa  (t).  —  scriphia  Steel  (I), 
Fiji  (t). 

Sanguinicola  armata  Plehn  (7)  (par).  —  inermis  Plehn  (7)  (par). 

Schizorhynchus  UUaricus  ▼.  Gratt  (13),  Orotava  (m). 

SchtUtzia  adriataca  Dftrier,  Triest?  (m). 

Semonia  penanginensis  Laidlaw  (4),  Malacca  (m).  —  macnkUa  Plehn  (t)»  Ambon  (m). 

Sheelfofdia  bomeensis  ▼.  Stammer-Traoofels  (1),  Bomeo  (p). 

Sorocelis  fungiformia  Sabnssow  (11),  Baikalsee  (p.).  —  leucocephala  SabosMW  (11), 
Baikalsee  (p).  —  lineata  Sabiissow  (11),  Baikalsee  (p).  —  lineata  var.  bifaaciaia 
Sahnssow  (11),  Baikalsee  (p).  —  tenuis  Sabassow  (It),  Baikalsee  (p).  —  fusca 
Sabiugow  (It),  Baikalsee  (p).  —  bipartita  Sabossow  (It),  Baikalsee  (p).  — 
alba  Sabnssow  (It),  Baikalsee  (p).  —  plana  Sabussow  (It),  Baikalsee  (p).  — 
plana  gabnssow  (It),  Baikalsee  (p).  —  rosa  Sabnssow  (It),  Baikabee  (p). 

—  uasom  Sabnssow  (It),  Baikalsee  (p).  —  graffi  Sabnssow  (It),  Baikalsee  (p). 
Sienostama  stuMmanni  IMhnilg  (S),   Ostafrika  (p).  —  güvum  Bdhmlg  (S),  Ost- 

a£rika  (p). 
Slenosloma  grande  Chlld  (4),  Nordamerika,  Woods  Hole?  (p).  —  hystrisc  Heller, 

Zürich  (p).  —  turgidum  Zaeharlas  (t),  Plön  (p). 
Siylochocestus  gracüis  Laidlaw  (9),  Ceylon  (m). 
Siylochoplana  natumalis  Plehn  (I),  Plankton-Ezp.  Neufundland  etc.  (m). 
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8tyhehu8  aBnu  SftUei  (t),  Expedition  antaroüque  (m).  —  zamibancus  Lalttaw 
(S),  Ostafrika  (m).  ~  vi^z  I«al41aw  (!•)»  Ostafrika  (m).  —  ftemtMleiMM 
fenill  (3),  Bermudas  (m). 

Stt^oatomum  antareiioum  Haltet  (t),  Expedition  antarctique  (m).  —  pundahun 
HallM  (t)»  Expedition  antarctique  (m). 

ThalamopUma  herdmani  Lai41aw  (9)  Ceylon  (m). 

Thyplorhynchiu  nanus  Laidlaw  (1)  Neapel  tn^,  par). 

Thifsamaplana  indka  Tkihm  (t),  Ambon  (m).  —  mar^ruUa  Plehn  (t),  Ambon  (in). 

ThywHozoon  semperi  T.Sftiininier-Tni«iifel8(t),  Tropen(m).  —  hoehmigt  T.SftiiBBer- 
Tra«Bfel8(t)9  Tropen  (m).  —  obscurum  ▼•  Stammer-Traiinfels  (t)»  Tropen  (m). 
—  m»niUtfii»T.8ftiiBBer-Tra«nfel8(t)»  Tropen  (m).  —  lang»  T.SUmmer-Traiin- 
feb  (tu  Tropen  (m).  —  langt  ▼.8ftiiB«er-Tni«Bf eis  (t),  Tropen  (m).  —  disHnOum 
▼.SftiiMMer-TraaBtete(t),  Tropen  (m).  -—  griwum  Verrill  (3),  Bermudas  (m). 

Trigonoporus  micropa  VerrtU  (3),  Bermudas  (m). 

Triganostomum  bruneorsU  t.  Oratf  (13),  Orotava  (m). 

ünukma  fauaeki,  INkter,  Triest?  (m). 

Vortez  micropthalmw  VeHoTsky  (t),  Böhmen  (p).  —  guadrioculahu  VelteTsky  (t), 
Böhmen  (p.) 

Vortex  guadridena  MhMig  (3),  Ostafrika  (p).  —  incertua  MhMig  («),  Südamerika  (p). 

WoodworÜUa  inaignis  LaMlaw  (9),  Ce^^  (m). 
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XIYk.   Rotatoria  und  Oastrotricha 
fOr  1900-1902  mit  Nachträgen. 

Von 

Prof.  Dr.  Ant.  CJollin  (BerUn). 


L  Veneieliiiis  der  Publikationen  mit  Inlialtsangftbe. 

(P  =  siehe  unter  Fannistik;  S  =  siehe  unter  Systematik.  —  Die  mit  * 
bezeichneten  Arbeiten  waren  dem  Ref.  nnzagänglich.) 

Amberg,  0.  Beiträge  zur  Biologie  des  Eatzensees.  In:  Viertel- 
jahrsschr.  Naturf.  Ges.  Zürich,  Jahrg.  45  (1900),  Heft  1—2,  Zürich 
I9M  p.  59—136,  tab.  II— VI.  [Rotatoria  p.  83—84,  107—110;  1  Text- 
fig.].  Ref.  (v.  Zschokke)  in:  Zool.  Centralbl.  VII,  p.  384—386.  Lage 
und  allgemeine  Charakterisierung  des  Sees.  15  Rot.-Spec.  genannt. 
Auftreten  nach  Jahreszeiten  und  Periodicitätskurven  d.  Rot.     F.  S. 

Apstein,  €•  (1).  «Plankton  in  Rügenschen  Gewässern.  In:  Wiss. 
Meeresuntersuch.  herausg.  v.  d.  Komm.  z.  wiss.  Unters,  deutscher 
Meere.  Kiel  u.  d.  Biol.  Anstalt  Helgoland,  N.  Folge,  V,  Heft  2,  Abth. 
Kiel.  IMl,  p.  37— 44;  2Textfig.  —  Einige  Rot.  aus  dem  Ostsee- 
plankton   um  Rügen  und  aus  Rügens  Binnengewässern  erwähnt.    F. 

Derselbe  (t).  Das  Plankton  der  Ostsee.  In :  Abhandl.  deutsch. 
Seefisch. -Ver.  VII:  Die  Ostsee-Expedition  1901  des  Deutschen 
Seefischerei-Vereins,  Berlin  19W,  p.  101—129.  (Rädertiere  p.  119 
—120).  3  Arten  Rot.  angeführt.  Häufig  Rädertier-Eier  vorhanden. 
Statistik  der  Synchaeta-Eier,  aus  welcher  zu  ersehen  ist,  daß  von 
Westen  nach  Osten  die  Fruchtbarkeit  der  Tiere  erheblich  zuninmit.   F. 

AmoM«  J.  Über  die  Fischnahrung  in  den  Binnengewässern.  In: 
Verhandl.  V.  Internat.  Zool.-Congr.  zu  BerUn  1901.  Jena  ISO«,  8 «, 
p.  653 — 566,  1  tab.  Anuraea  u.  Notholca  als  Nahrung  für  Osmerus, 
Coregonus,  Abramis,  Leuciscus. 

Baeliiiimiin,  H.  Die  Planktonfänge  mittels  der  Pumpe.  In:  Biol. 
Centralbl.  XX,  1»M,  p.  386—400.  Ref.  (v.  Zschokke)  in:  Zool.  Central- 
bl Vir,  p.  585.  „Die  Pumpmethode  ist  die  einzige  unanfechtbare 
Methode,  um  über  die  vertikale  Verteilung  der  einzelnen  Organismen 
AufBchluJB  zu  geben",  und  hat  noch  viele  andere  Vorzüge.  Gelegentlich 
wic^den  auch  Rot.  in  den  Fängen  berücksichtigt. 

Arch.  t  NatargMok  7a  Jahrg.  1904.  Bd.  IL  H. 3.  (XIV  k.)  1 
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2  XIV  k.  Verines.    Rotatoria  und  Gastrotricha  für  1900-1902. 

Bastlftii,  H.  C  Sur  la  transformation,  en  trois  ou  quatre  jouis, 
du  contenu  entier  de  l'oeuf  de  Hydatina  senta  en  un  gros  infusoiie 
cilii,  du  genre  Otostoma.  In:  Compt.  rend.  Ac.  Sei.  Paris  CXXXIV, 
!»•«,  p.740.    (Nur  Titel). 

Bataillon,  E.  La  pression  osmotique  et  les  grands  probl^mes  de  la 
Biologie.  In:  Arch.  t.  Entwicldmech.  XI,  IMl,  p.  149—184,  tab.  V. 
Ref.  (v.  R.  S.Bergh)  in:  Zool.  Centralbl.  VIII,  p.  217— 219.  Über 
Resistenz  der  Rotat.  gegen  Austrocknung  und  höhere  Temperaturen. 

Brehm,  ¥•  Zusammensetzung,  Verteilung  und  Periodicitöt  des 
Zooplankton  im  Achensee,  In:  Zeitschr.  d.  Fermnand.  (III.F.)  Heft 46, 
p.  31—95,  1  Karte,  6  tab.,  15  fig.  Innsbruck  19M.  Ref.  (v.  Zschokke) 
m:  Zool.  Zentralbl.  X,  1903,  p.  257—259.  —  Allgemeines.  Protokolle 
der  einzelnen  Fänge.  Temporale  Verteilung  des  Planktons  (As- 
planchna  priodonta,  Pol^arthra  platyptera,  Ainuraea  cochlearis,  No- 
tholca  longispina).  Vertikale  Verbreitung.  Färbung  der  Planktozoen. 
Variationen  der  Planktozoen  resp.  Ausbleiben  einer  solchen  (Anur. 
cochl.,  Noth.  longisp.,  Aspl.  priod.  Polyarthra  platyptera).   F. 

Baffa,  P.  Sülle  concucioni  fisiche  e  biologiche  di  talunilaghi  alpini 
del  Trentino.  In:  Atti  Soc.  Veneto-Trent.  Sei.  Nat.  (ser.  II)  IV,  fasc.  2, 
Padova  l»#Ä,  p.  5—32.  —  Ref.  (v.  Zschokke)  in:  Zool.  Zentralbl.  X, 
1903,  p.  259 — 260.  —  Biologische  Untersuchungen  an  Gewässern  in 
449—2140  m  Meereshöhe.    23  Sp.  Rotat.    F. 

Bagge,  G.  Zur  Eenntniss  des  Exkretionsgefässsystems  der  Cestoden 
und  Trematoden.  In:  Zool.  Jahrb.,  Abt.  Anat.,  XVI,  Heft  2,  19te, 
p.  177—234,  tab.  21— 24.  —  Ref.  (v.  Braun)  in:  Zool.  Centralbl.  IX, 
p.  440 — 442.  Zimi  Vergleich  werden  die  Exkretionsorgane  der  Rota- 
torien  herangezogen. 

BorMdge,  W.  H.  Mounting  Rotifers  and  Mydrozoa.  In:  Amer. 
Monthly  Micr.  Joum.  XXII,  lÄI,  p.  231.  Anfrage  wegen  guter  Kon- 
servierungsmethode  für  Rotat.  Hierzu  vergl.  Pratt,  Montagoe  und 
J.  R.  L.  DixoD. 

Borekhantty  0.  (1).  Faunistische  und  systematische  Studien  über 
das  Zooplankton  der  grösseren  Seen  der  Schweiz  und  ihrer  Grenzgebiete. 
(Inaug.-Dissert.  Basel).  In:  Rev.  Suisse  Zool.  VII,  fasc.  3,  19M,  p.  353 
—716,  tab.  18—22.  [Rotifera  p.  412—420].  Auszug  (von  Imhof)  in: 
Biol.  Centralbl.  XX,  1900,  p.  426—432.  Ref.  (v.  Zschokke)  in:  ZooL 
Centralbl.  VII,  1900,  p.  386—389.  Auf  den  hydromphischen  Teil 
folgt  ein  ausführlicher  faunistischer  Teil,  in  welchem  die  Planktonfönge 
nach  eigenen  Resultaten  und  den  Untersuchungen  früherer  Forscher  aus 
42  Seen  der  Schweiz  imd  der  angrenzenden  Grebiete  aufgezählt  werden.  Die 
Arten  werden  dann  systematisch  besprochen.  Im  4.  (zoo-geographischen) 
Teil  wird  die  Verbreitung  der  einzelnen  Spezies,  Lokal  Variation, 
Gruppierung  der  Seen  und  die  Herkunft  der  echt  limnetisohon  Tier- 
welt der  größeren  Seen  behandelt.  Eine  ausführliche  Biblic^raphie 
über  Zooplankton  beschließt  die  Arbeit.  Polyarthra  platjrptera  Ehig. 
var.  nov,  major,   F.  S. 

Derselbe  (%).  Quantitative  Studien  über  das  Zooplankton 
des  Vierwaldstättersees.     In :  Mitteil.  Naturf.  Ges.  Luzem  III.  Heft, 


Digitized  by 


Google 


HVk.  Yermes.    Eotatoria  nnd  Oastrotricha  fdr  1900— 1902.  3 

189»-1900,  1»M,  p.  129— 437;  1  Textfig.  Bef.  (v.  Zschokkc)  in: 
ZooLCentralbl.  VII,  1900,  p.  649—657.  Im  Zooplankton  treten  in 
größeren  Quantitäten  8  Arten  Rot.  auf  und  zwar  Asplanchna,  Poly- 
arthra,  Anuraea  und  Notholca  wäturend  des  ganzen  Jahres,  Anapus, 
Hudsonella  und  Ploesoma  nur  während  kurzer  Zeit  (Sommerformen). 
Über  die  horizontale  und  vertikale  Verbreitung  der  Arten  und  die 
Periodizität  des  Auftretens  mit  Tabellen.  Über  Allgemeines  und 
nähere  Einzelheiten,  die  hydrographischen  und  physikalischen  Ver- 
haltnisse, die  Untersuchungsmethoden,  die  Verteilung  und  die  Biologie 
der  Planktonten  vergleiche  man  die  Originalarbeit.  Am  Ende  ein 
Litteraturverzeichnis.    F. 

Balseliiiisky,  P.  Die  Metazoenfauna  der  Salzseelimane  bei  Odessa. 
In:  Zool.  Anz.  XXIII,  1»M,  p.  495—497.    Ref.  (v.  Zschokke)  in: 
Zool.  Centralbl.  VII,  1900,  p.  868.  Im  Chadjibej-Liman,  dessen  Wasser 
die  chemische  Zusammensetzung  des  Seewassers  besitzt,  aber  konzen- 
trierter ist,  wurden  5  Rot.-Spez.  gefunden.   F. 

Cohn,  L.  Protozoen  als  Parasiten  in  Rotatorien.  In:  Zool.  Anz. 
XXV,  IMt,  p.  497 — 502.  Über  wurstförmige  parasitische  Protozoen 
(Glugea  asperospora  Fritsch)  in  Asplanchna  und  Conochilus  aus  ma- 
surischen  Seen. 

[Cooke,  J.  H.]    Vergl.  8ykes. 

Cronheim,  W.  und  P.  Sehiemenz.  Die  Schädigung  der  Fischerei 
in  der  Obra  durch  die  Starkefabrik  in  Bentschen.  In:  Zeitschr.  f. 
Fischerei  IX,  Hft.  1— 2,  19«,  p.  81— 109.  Vergl.  Sehiemenz  (1). 
Daiay,  B.  v.  (I).  Mikroskopische  Süsswasserthiere.  In:  Zoologische 
Ergebnisse  der  dritten  Asiatischen  Forschungsreise  des  Orafen  Eugen 
Zidiy,  redig.  v.  G.  Horvdth,  II.  Budapest  u.  Leipzig,  1901,  4  ^,  p.  375 
-472,  tab.  XIV— XXVIII;  Textfig.  10—22.  (Ungar,  u.  deutsch.  Text) 
(Rot.  u.  Gastrotr.  p.  383—386,  453-458).  Ref.  (v.  Zschokke)  in:  Zool. 
Centralbl.  IX,  p.  493—494.  58  Spez.  Rot.,  1  Gastrotr.,  von  Rußland, 
Sibirien  und  Chma  erwähnt  und  z.  T.  näher  besprochen.  Neu:  Ploesoma 
sibirica,  Distyla  appendiculata,  Mastigocerca  carinata  Ehrbg.  var. 
microHyla.   ¥.  Kasan,  Sibirien,  Mongolei,  Peking.    S. 

Derselbe  (*).  Mikroskopische  Süsswasserthiere  aus  Deutsch- 
Neu-Guinea.  In:  Term&zettr.  Füzetek  XXIV,  1901,  p.  1—56,  tab.  I 
-IIL  —  Ref.  (V.  Zschokke)  in:  Zool.  Centralbl.  VIII,  p.  254— 255. 
Vergl.  hierzu  die  Arbeit  von  v.  D  a  d  a  y  (1)  im  Bericht  für  1897.  47  Spez. 
Rot.,  4  Gastrotr.  genannt;  einige  Arten  näher  beschrieben.    F.  S. 

Derselbe  (Z).  Mikroskopische  Süsswasserthiere  aus  Pata- 
gonien, gesammelt  von  Dr.  Filippo  Silvestri.  In:  Termfezett.  Füzetek 
XXV,  19«t,  p.  201—310,  tab.  II— XV;  3  Textfig.  —  Ref.  (v.  Zschokke) 
in:  Zool.  Centralbl.  IX,  p.  337— 338.  —  14  Sp.  Rot.  genannt;  neu: 
Euchlanis  cmtoto,  Brachionus  bakeri  Ehrbg.  var,  areohUa,  B.  paiago- 
gonicus.     F.  8. 

Derselbe  (4).  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Süßwasser-Mikro- 
fauna  von  Chile.  In:  Termfez.  Füzetek  XXV,  I9W,  p.  436— 447; 
4  Textfig.  —  Aus  dem  Lago  di  Villa  Rica  werden  9  Sp.  Rot.  genannt; 
neu:  Asplanchna  süoestrü.    F.  S. 
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Dixon,  J.  IL  L.  In:  Amer.  Monthly  Micr.  Joum.  XXII,  IMl,  p.  232. 
Zu  BnrMdge's  Anfrage  bemerkt  D.,  daß  die  Rot.  erst  narkotisiert  werden 
müssen  und  d|tnn  mit  Osmiumsäure  abgetötet  werden  können. 

Dixon-Nattall,  F.  IL  On  Diaschiza  ventripes.  —  A  New  Rotifer. 
In:  Joum.  Quekett  Micr.  Club  (2)  Vol.  VIII.  No.  48.  (April  IMI),  p.  25 
—28,  tab.  2,  fig.  1—3.  —  Ref.  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London  1901, 
p.  423.  Beschreibung  der  neuen  Art  von  Knowsley  Park,  Lancastiire. 
Bestimmungstabelle  des  Genus  Diaschiza.   F.  S. 

"^Dixon-Nattall,  F.  and  IL  Freemanii.  On  Diglena  rostrata,  a  new 
Rotifer.  In:  Joum.  Quekett  Micr.  Qub  (2)  Vol.  VIII  (April  imt), 
p.  215—216,  tab.  9.  Ref.  nach:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  1902,  p.  435—436. 
Beschreibung  der  neuen  Art  von  Knowsley  Park,  Lancftäure.    F.  8. 

"^Doty,  H.  A.  Apparent  commensaUsm  of  Conochilus  and  Vorti- 
cellids.  In:  Joum.  Appl.  Microsc.  III,  IMl,  p.  989— 990;  2  Fig.  — 
Ref.  nach:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  1901,  p.  165.  Vorticelliden  waren  mit 
ihren  teilweise  verkümmerten  Stielen  in  die  Gallerte  von  Conchilus- 
Kolonien  eingebettet.    Ob  Epizootie  oder  Commensalismus  ? 

Danlop,  Bf.  F.  On  a  New  Rotifer,  Cathypna  ligona.  In:  Joum. 
Quekett  Micr.  Club  (2)  VIII,  No.  48,  AprU  IMl,  p.  29— 32,  tab.  2, 
fig.  4—6.  —  Ref.  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London  1901,  p.  423.  Be- 
schreibung der  neuen  Art  von  Schottland.    F.  S. 

Eyferlh,  B.  Vergl.  Sehöniehen,  W.  und  A.  Kalberlall. 

Eisig,  H.(l).  Rotatoria.  Gastrotricba.  In:  ZooL  Jahresber.  f.  1899, 
herausg.  v.  d.  Zool.  Stat.  Neapel,  Berlin,  i9H;  Vermes  p.  48 — 50. 

Derselbe  (%).  Dasselbe.  Ebenda,  für  1900,  Berlin  IMl; 
Vermes,  p.  48 — 49. 

Derselbe  (3).  Dasselbe.  Ebenda,  für  1901,  Berlin  IMIft; 
Vermes,  p.  47 — 48. 

ElsDer,  N.   Vergl.  LiDdaa,  8cliiemeiis  etc. 

Embleton,  Allee  L.  Rotifera.  Gastrotricba.  In:  The  Zool.  Record 
XXXVIII  (f.  1901),  London  19M.    XV.  Vermes,  p.  60—62. 

Forel,  F.  A.  Le  L6man,  monographie  limnologique.  III.  1.  Livraiaon 
Lausanne,  1901;  .411  pp.,  fig.  167—227.  [Rotateurs  p.  111—113].  — 
Ref.  (v.  Zschokke)  in:  Zool.  Centralbl.  IX,  p.  338— 347.  Verf.  zahlt 
einige  Rotat.  nach  der  Arbeit  von  Weber  (1898)  etc.  auf  und  fügt  nach 
brieflichen  Mitteilungen  von  Weber  noch  einige  Arten  hinzu.  Auf- 
treten nach  Standorten. 

FreemaD,  R.  siehe  DIxon-NaUall  and  Freeman. 

Frid«,  A.  (=  Friteeh)  0  cizopasnicich  u  Korjsft  a  Viiniku.  In: 
Rozpravy  (eske  Akad.  Cisa'e  Franti§ka  Josefa  pro  V6dy,  Slovesnost 
a  Um^ni  v  Praze,  Rocnik  (Jahrg.)  IV  (1895),  Tiida  (Klasse)  II  (math. 
naturw.)  No.  15,  Prag  1895,  15  pp.  15  Textfig.  —  Über  parasitische 
Protozoen  in  Rotatorien:  Glugea  (?)  asplanchnae  Fr.  u.  Gl.  (?)poly- 
gona  Fr.  in  Asplanchna,  Gl.  ( ?)  asperospora  Fr.  in  Brachionus  pala  Fr. 
Alle  abgebildet. 

Friß,  A.  u.  Vivra,  V.  (I).  Vorläufiger  Bericht  über  die  Untersuchung 
der  Elbe  und  ihrer  Altwässer  bei  Podiebrad  in  Böhmen.  In:  Zool.  Anz. 
XXIII,  190a,  p.  419—420.   Vorlauf.  Mitteil  zu  (%). 
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Dieselben  (t).  Untersuchungen  über  die  Fauna  der  Ge- 
wässer Böhmens.  V.  Untersuchung  des  Elbeflusses  und  seiner  Alt- 
wässer durchgeführt  auf  der  übertragbaren  zoologischen  Station.  In: 
Arch.  d.  naturw.  Landesdurchforsch.  v.  Böhmen  XI,  No.  3,  IMl ; 
156 pp.,  119  figg.  —  Ref.  (v.  Zschokke)  in:  Zool  Centralbl.  IX,  p.  730 
—32.  Für  die  Elbe  und  ihre  Altwasser  bei  Podiebrad  werden  37  Sp. 
Sotat.  und  1  Gastrotr.  aufgezählt  und  einige  abgebildet.  Microsporidien 
(Plistophora  crassa  n.  sp.)  in  Synchaeta  tremula  gefunden.  F.  8. 
FnhmuinD,  0.  (1).  Le  Plankton  du  lac  de  Neuchätel.  In:  Bull. 
8oc.  Neuchäteloise  Sc.  nat.  XXVIII  (1899—1900)  19M,  p.  86—99. 
-  Ref.  (v.  Zschokke)  in  Zool.  Centralbl.  VIII,  p.  255—256,  19  Spec. 
Rotat.  genannt.    Auftreten  nach  Jahreszeiten.     F. 

Derselbe  (Ä).  Beitrag  zur  Biologie  des  Neuenburger  Sees. 
In:  Biol.  Centralbl.  XX,  19M,  p.  85—96, 120—128.  Ref.  (v.  Zschokke) 
in:  Zool.  Centralbl.  VII,  1900,  p.  289—290.  —  23  Spec.  Rotat.  ange- 
führt. Fangmethoden.  Auftreten  nach  Jahreszeiten;  einige  Arten 
angehender  behandelt.    F. 

GarMni,  A«  Intomo  al  Plancton  del  Lago  Maggiore.  In :  Atti  Accad. 
Ägricolt.,  Sei.,  Lett.,  Arti  e  Commercio  Verona  (Ser.  IV)  I,  fasc.  II, 
t9H;  U  pp.  —  6  Arten  Rot.    F. 

Gast,  IL  Beiträge  zur  Kenntnis  von  Apsilus  vorax  (Leidy).  In: 
Zeitechr.  f.  wiss.  Zool.  LXVII,  Heft  2,  19M,  p.  167— 214,  tab.  VII 
—VIII.  —  Ref.  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London  1900,  p.  469.  Aus- 
führliche  monographische  Darstellung  der  Anatomie  mit  physio- 
logischen u.  systematischen  Ausblicken.  Bestimmungstabelle  der 
Arten  von  Apsilus.    F,  S. 

Goebel,  K«  Pflanzenbiologische  Schilderungen.  I.  Marburg,  1889, 
p.  185 — 187.  Verf.  hält  die  Anwesenheit  von  Rotat.  in  den  Wasser- 
sacken von  Frullania  für  Raumparasitismus,  nicht  für  Symbiose  (gegen 
Zelinka).  Die  Frage,  ob  die  mit  Klappenverschluß  versehenen  Blatt- 
organe der  Lebermoose  Physiotium  und  Colura  Tierfallen  sind  und 
die  darin  angetroffenen  kleinen  Tiere  der  Ernährung  der  Moose  dienen, 
ist  noch  nicht  zu  entscheiden. 

Goodrich,  E.  S.  On  the  nephridia  of  the  Polychaeta.  Part  III. 
The  Phyllodocidae,  Syllidae,  Amphinomidae  etc.,  with  Summary  and 
Conclußions.  In:  Quart.  Joum.  Micr.  Sei.  (N.  S.)  XLIII,  19M,  p.  699 
—748,  tab.  37—42.  —  Ref.  (v.  Spengel)  in:  Zool.  Centralbl.  VIII,  p.  2 
—7.  Gtelegentliche  Bemerkungen  über  die  Exkretionsorgane  („Proto- 
nephridia")  der  Rotatorien. 

HaeekeU  E«  Kunst-Formen  der  Natur.  Leipzig  u.  Wien.  Lief.  IV. 
ISH,  tab.  32.  —  Stilisierte  Abbildungen  mit  kurzem  Text  von  Pedalion 
mirumHuds.,  LacinulariasocialisEhrbg.,  Polyarthra  platyptera  Ehrb^. 
Pterodina  patina  Ehrbg.,  Stephanoceros  eichhomi  Ehrb^.,  Euchlams 
dilatata  Leyd.,  Noteus  leydigi  Häckel,  Brachionus  bakeri  Ehrbg. 

HalleTy  B.  Lehrbuch  der  vergleichenden  Anatomie.  Lief.  1.  Jena, 
IM»,  8  0.  VI  +  424  pp.,  412  figg.  —  Ref.  (v.  Spengel)  in:  Zool.  Central- 
bl.  X,  1903,  p.  3—«.   Rotat.  unter  Vermes  p.  153—220  behandelt. 
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6  XIV  k.  Verroes.    Rotatoria  and  Gastrotricha  für  1060— 1902. 

Hofer,  B«  Die  Verbreitung  der  Tierwelt  im'  Bodensee  nebst  ver- 
gleichenden Untersuchungen  in  einigen  anderen  Süßwasserbecken. 
(Bodensee-Forschungen,  Abschnitt  X).  In:  Schrift.  Ver.  f.  Gesch.  d. 
Bodensees  u.  Un^ebung,  Heft  XXVIII,  Lindau  i.  B.,  18fS,  64  pp., 
2  tabb.  Fang  u,  Zählmethoden.  Der  Uferfauna  gehören  4  Spec.  Rot 
an,  dem  Plankton  1  Anuraea,  1  Conochilus,  1  Asplanchna.  Über  die 
horizontale  imd  vertikale  Verbreitung  des  Planktons  und  über  das 
Verhalten  desselben  zu  verschiedenen  Jahreszeiten,  sowie  über  die 
vertikalen  Wanderungen  des  Planktons. 

Jenningg,  H.  8.  (1).  On  the  significance  of  the  spiral  swimnÜDg 
of  organisms.  In:  Amer.  Naturalist  XXXV,  1901,  p.  369—378;  11  Figg. 
[Rotifera  p.  374 — 378;  6  Fig.].  Beim  spiraligen  Schwinmien  der  Pro- 
tozoen ist  stets  dieselbe  Körperseite  nach  der  Außenseite  der  Spirale 
gerichtet.  Unsymmetrisch  geoaute  Formen  vermögen  nicht  in  gerader 
Liinie  zu  schwimmen,  sondern  weichen  stets  nach  einer  bestimmten 
Seite  ab  und  bewegen  sich  so  in  einem  oft  sehr  kleinen  Ejreise.  Auf 
diese  Weise  könnten  sie  nicht  weit  von  der  Stelle  kommen,  wenn  nicht 
durch  andauernde  gleichzeitige  Drehung  um  ihre  Längsachse  eine 
Kompensation  geschaffen  würde,  die  ihnen  die  Fortbewegimg  in  einer 
Spirale  um  eine  gerade  verlaufende  Achse  ermöglicht.  Die  Botatorien 
sind  zwar  bilateral  sjrmmetrisch,  aber  bezüghch  des  Rückens  und 
Bauches  unsymmetrisch ;  die  meisten  weichen  daher  beim  einfachen 
Schwimmen  ohne  Achsendrehung  dorsalwärts  ab.  Erst  durch  Drehung 
um  die  Längsachse  ist  eine  Fortbewegung  in  einer  Spirale  möglich 
Diese  Verhältnisse  des  Schwiinmens  im  ELreise  und  in  einer  geraden 
Spirale  werden  besonders  für  Ploesoma  durch  Abbildungen  erläutert. 
Bei  Euchlanis  triquetra  verhindern  die  3  großen  Kiele  das  Abweichen 
nach  einer  besonderen  Richtung;  daher  schwimmt  das  Tier  oft  lange 
Strecken  ohne  Achsendrehung;  während  E.  oropha  (ohne  Kiele)  sich 
beim  Schwimmen  meist  fortgesetzt  um  die  Längsachse  dreht.  Auch  bei 
Gastrotrichen,  besonders  Chaetonotus,  und  Rhabdocoelen  findet 
Rotation  statt. 

Derselbe  (Ä).  Synopsis  of  North- American  Invertebrates. 
XVII.  The  Rotatoria.  In :  Amer.  Naturalist  XXXV,  IMl ,  p.  725—777 ; 
9tab.  —  Ref.  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London  1901,  p.  661.  Nach 
kurzer  allgemeiner  Einleitung  Bestimmungstabelle  von  241  nord- 
amerikanische Arten. 

Derselbe  (3).  Rotatoria  of  the  United  States,  with  especial 
reference  to  those  of  the  great  Lakes.  In:  Bidl.  U.  S.  Fish  Commiss. 
XIX  (for  1899)  Washington,  IMl,  p.  67—104,  tab.  14—22.  —  Ref.  in: 
Joum.  R.  Micr.  Soc.  London  1901,  p.  160.  Ref.  (v.  Scales)  in  Amer. 
Monthly  Micr.  Joum.  XXII,  1901,  p.  195—196.  Verf.  spricht  sich 
eingehend  über  Zweck  und  Ziel  seiner  Rotator. -Forschungen  aus  und 
wendet  sich  energisch  gegen  kritiklose  Aufstellung  neuer  Arten  ohne 
Rücksicht  auf  die  vorhandene  Litteratur,  auf  die  Variabilität  etc.  — 
ImErie-See  selbst  sind  vom  Verf.  selbst  100  Arten  gefunden ;  dieselben  sind 
angezählt  und  teilweise  näher  besprochen.  Daneben  werden  bei  jeder 
Gattung  die  überhaupt  für  di^  Vereinig.  I^taaten  in  der  Litteratur 
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• 

erwähnten  Arten  (246  Spec.  ohne  Varietäten  und  zweifelhafte  Arten) 
genannt.  Neu  sind:  Notops  pelo^icu«,  Pleurotrocha  paro^äica,  beide  vom 
Erie-See.  Über  die  geographische  Verbreitung  der  Rotat.  lassen  sich 
mit  Sicherheit  noch  nicht  positive  Schlüsse  ziehen,  doch  scheint 
Folgendes  festzustehen:  Ob  eine  bestimmte  Rot. -Art  sich  in  einem 
bestimmten  Crewässer  vorfindet,  hängt  weder  von  der  Lokalität  des- 
selben, noch  von  seiner  Verbindung  mit  anderen  Gewässern  (resp.  von 
seiner  isolierten  Lage)  ab,  sondern  von  den  daselbst  herrschenden 
Lebensbedingungen.  In  Sümpfen  werden  überall  die  für  stagnierendes 
Wasser  charakteristischen  Rot.  gefunden,  fast  ohne  Rücksicht  auf  das 
Land,  in  welchem  sie  liegen.  Klares  Wasser  weist  überall  die 
charakteristischen  limnetischen  Rotat.  und  Sphagnum-Moore  stets 
die  Sphagnum-Rotat.  auf.  Das  Variieren  der  Rot. -Fauna  verschiedener 
Lander  ist  wohl  abhängig  von  den  verschiedenen  Existenzbedingungen 
in  den  Grewässem  dieser  ÖLnder,  nicht  von  der  Schwierigkeit  der  Weiter- 
▼erbreitung  der  Arten.  Die  Rotator.  sind  also  potentiell 
kosmopolitisch.  Das  Problem  der  Rotat. -Verbreitung  ist  demnach  ein 
Problem  der  Existenzbedingungen,  nicht  ein  Problem  der  Verbreitungs- 
weise.   Am  Schluß  ein  Litteraturverzeichnis.    F.  S« 

Derselbe  (4).  A83rmmetr7  in  the  Rattulidae,  and  the  Bio- 
logical  Significance  of  Asjmmetry  in  some  Lower  Organisms.  In: 
Science  (n.  ser.)  XV.  I9#Ä,  p.  524—525.   Kurzer  Auszug  aus  (1). 

Issel,  R.  (t).  Saggio  sulla  fauna  termale  italiana.  In:  Atti  R. 
Accad.  Sei.  Torino  XXXVI  {1900—01),  ganzer  Band  1901,  p.  53—74. 
Rotat.  und  Gastr.  aus  Thermalquellen  in  Toscana,  Monferrato  und  den 
Seealiien     P 

Derselbe  (t).  Dasselbe.  Nota  II.  Ibidem,  p.  265—277. 
Tabellarische  Übersicht  der  gefundenen  Tiere.  Biologisches.  Litteratur- 
verzeichnis.   F. 

Derselbe  (3).  Saggio  sulla  fauna  termale  italiana.  In:  BoUett. 
Mus.  Zeel.  Anat.  comp.  Univ.  Genova  19M,  No.  100,  4  pp.  —  Ref. 
(v.  Zschokke)  in:  Zool.  Centralbl.  IX,  p.  38 — 39.  Viele  Arten  sind  einem 
Wärmegrad  angepaßt,  welchen  dieselben  in  gewöhnlichem  Wasser 
lebenden  Arten  nicht  ertragen  könnten.  Philodina  roseola  von  Vinadio 
bei  Cuneo  lebt  bei  46  ^,  Chaetonotus  sp.  ebenda  bei  42  °.  Man  kann  von 
einer  wohl  ausgeprägten  thermalen  Fauna  sprechen.  Auszug  aus  (I9  ^)« 
Derseloe  (4)«  Studi  sulla  fauna  termale  euganea  (Nota  pre- 
ventiva).  In:  BoU.  Mus.  Zool.  e  Anat.  comp.  Univ.  Genova  IMl, 
No.  108;  5pp.  —  8  Sp.  Rot.,  2  Gastrotr.  aus  mineralischen  Thermen 
der  Euganeischen  Hügel.  Euchlanis  JnocvJUUa  n.  sp.  Für  die  Arten  ist 
die  Maximaltemperatur  angegeben,  bei  welcher  sie  dort  lebend  ge- 
funden sind,  z.  B.  Rotifer  vulg.  bei  39  ®,  Notommata  najas  bei  45  °, 
Euchlanis  hiocful,  bei  43  °,  Distyla  39  ®,  Metopidia  41  ®,  Chaetonotus 
41».    F.  8. 

HirkmaD,  Tb.  List  of  Some  of  the  Rotifera  of  Natal.  [With  a 
note  W  C.  F.  Rousselet].  In:  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  IMl,  p.  229— 241, 
tab.  VI.  Biologisches  über  das  Fadenspinnen  der  Rotatorien.  Auf- 
zählung einer  größeren  Zahl  von  Rot.  von  Pietermaritzburg,  aus  den 
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8  XIV  k.   Vennes.    Kotatoria  and  Gastrotricba  für  1900-1902., 

Flußgebieten  des  Umsindusi,  Umzinto,  Equeefa  und  aus  Gewässern 
unweit  der  Küste.    F.   8.   Hierz  Ronsselet  (4). 

KlandDger,  €.  B.  Geschichte  des  grünen  Feuersees  in  Stuttgart. 
In:  Jahreshefte  f.  Vaterl.  Naturk.  Württemberg  I9W,  p.  338— 345. 
Anuraea  u.  Triarthra  in  dem  See  gefunden,  welcher  durch  Cosmarium 
sp.  völlig  grün  gefärbt  war. 

Knörrieh,  F.  W.  Studien  über  die  Emährungsbedingungen  einiger 
für  die  Fischproduktion  wichtiger  Mikroorganismen  des  Süßwassers. 
In:  Forschber.  Biol.  Stat.  Plön  VIII,  IMl,  p.  1—62.  Gel^entliche 
Bemerkungen  über  die  Periodicität  im  Auftreten  der  Rotatorien. 

Kofoid,  €•  A.  A  preliminary  account  of  some  of  the  results  of  the 
plankton  work  of  the  Illinois  Biological  Station.  In:  Science  (N.  Ser.) 
XI,  No.  268,  Febr.  19M,  p.  255—258.  Ref.  (v.  Zschokke)  in:  Zool. 
Centralbl.  VII,  1900,  p.  586—587.  Allgemeines  über  das  Plankton. 
Gelegentlich  Rotator.  erwähnt.  Brachionus  bakeri  ist  sehr  zahlreich 
und  zeigt  starke  Lokal-  und  Saisonvariation. 

KorotDeff,  A.  Faunistische  Studien  am  Baikalsee.  In:  Biol.  Cen- 
tralbl. XXI,  1901,  p.  305—311;  1  Textfig.  —  Ref.  (v.  Zschokke)  in: 
Zool.  Centralbl.  VIII,  494—495.  Das  Plankton  an  flachen  Stellen  war 
reich  an  Rotatorien,  worunter  einige  interessante  Formen  (ohne  Namen). 

Kosehewnikow,  0.  A.  [Ergänzung  zum  Verzeichnis  der  Tiere  des 
Moskauer  Gouvernements  (No.  3)].  (Russisch).  In:  Jsvjest.  Imp. 
Obschtsch.  Ljub.  Jesstjestv.  Anthrop.  i  Ethnogr.  LXXXVI.  Dnjewn. 
zool.  Otd.  Obschtsch.  i  zool.  Mus.  (Tagebuch  d.  Zool.  Sekt.  d.  Ges.  u. 
d.  Zool.  Mus.)  II,  No.  5,  Moskau,  ISW,  p.  13—22.  Liste  von  24  Spec. 
anscheinend  nach  früheren  Arbeiten  von  Zemow  und  Zograf . 

KraepeliD,  K.  Die  Fauna  der  Umgegend  Hambu^.  In:  Ham- 
burg in  naturwiss.  u.  medizin.  Beziehung.  Den  Teilnehmern  der  73.  Vers. 
Deutsch.  Naturf.  u.  Ärzte  als  Festgabe  gewidmet.  Hamburg  IMl,  8®, 
p.  32 — 56.  179  Arten  Rot.,  2  Gastrotr.  bisher  beobachtet,  darunter 
neu:  1  Floscularia,  2  Notommata,  2  Rattulus,  1  Salpina,  1  Pterodina. 
(Keine  Artnamen  angegeben.) 

Kahlgatz,  Th.  Untersuchungen  über  die  Fauna  der  Schwentine- 
mündung,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Copepoden  des 
Planktons.  In:  Wiss.  Meeresuntersuch.  (N.  F.)  III,  Abt.  Kiel,  Kiel 
u.  Leipzig,  1898,  p.  91—155,  tab.  II— III.  [Rot.  p.  120].  3  Arten  ge- 
nannt.  F. 

Lauterborn,  R«  (!)•  Die  „sapropelische''  Lebewelt.  In:  Zool.  Aiiz. 
XXIV,  IMl,  p.  50— 55.  [Rotatona  p.  52].  Ref.  (v.  Zschokke)  in: 
Zool.  Centralbl.  VIII,  p.  256.  „Sapropelisch"  nennt  L.  jene  wohl- 
begrenzte Lebensgenossenschaft  mikroskopischer  Süßwasserorganismen, 
welche  schlammige,  mit  Schilfrohr  bewachsene  eine  grüne  Decke  von 
Lemna  tragende  Tümpel  bewohnen;  in  solchen  Oewässem  ist  der  Boden 
von  einer  mächtigen  lockeren,  aus  faulenden  Pflanzenresten  bestehenden 
Schlanmischicht  bedeckt,  die  nach  unten  zu  eine  schwarze  Färbung 
annimmt  und  starken  Schwefelwasserstoffgeruch  entwickelt. 
Charakteriati^che  Bewohner  sind  wenige  Rotat.  (Rot.  vulgaris,  Diplois), 
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jedoch  zahlreiche  Gastrotrichen  (darunter  Dasydytes  zdinkai  n,8p.), 
F.  Lndwigshafen  a.  Rh.    8. 

Derselbe  {%).      Der   Formenkreis   von   Anuraea   coclilearis. 
Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Variabilität  bei  Botatorien.     I.  Teil. 
Morphologische  Gliederung  des  Formenkreises.  In:  Verhandl.  Naturh.- 
Med.  Ver.  Heidelberg  (N.  F.)  VI,  Heft  5,  IMl,  p.  412— 448,  tab.X; 
öTextfig.  —  Ref.  (v.  Zschokke)  in:  Zool.  Zentralbl.  XI,  No.  23—24, 
1904,  p.  786— 793.  —  Auch  (v.  Zacharias)  in:  Biol.  Centralbl.  XXI, 
p.  172— 173  und  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London  1901,  p.  159—160. 
Ausführliche  Arbeit  zu  einer  früheren  Vorlauf.  Mitteilung  (vergl.  das 
Referat  in  diesem  Bericht  f.  1898,  p.  437,  Lautorbora  («)).  1.  Die  Teda- 
Reihe  durchläuft  folgende  Formen:  A.  cochlearis  var.  macracantha  — 
form,  typica  —  f.  micraoofUha  —  f.  tubercuiata  —  var.  tecta.  2.  Hismdor 
Reihe:  A.  cochl.  f.  typica  —  f.  jmstulata  —  var.  hispida.  3.  IrregtUariS' 
Reihe:  A.  cochl.  var.  macracantha  —  form,  cannedens  —  f.  angtiUfera 
—  var.  irregularis  —  f.  ecaudata,     4.  JRo&u^to-Gruppe:  A.  cochl.  var. 
macracantha  —  var.  robusta.  —  Einen  Seitenzweig  der  Tecta-Reihe 
bildet  die  Vor,  leptacantha  +  f.  ecatuUUa.    Der  Tecta-Reihe  ebenfalls 
nahe  steht  eine  domlose  Form  A.  cochl.  var.  tecta  f.  major.     Allen 
Gliedern  der  Tecta-Reihe  kann  man  eine  korrespondierende  ,, forma 
pundata^*^  zur  Seite  stellen,  welche  sich  von  ersteren  nur  dadurch  imter- 
flcheidet,   daß  die  Knotenpunkte  der  Areolen  auf  den  Panzerplatten 
mit  erhabenen  Punkten  besetzt  sind.    Von  diesen  Formen  ist  nur  ab- 
gebildet A.  cochl.  var.  tecta  n.  /.  punctata.  Eine  ausführliche  Maßtabelle 
zeigt  den  Übergang  von  A.  cochl.  macrac.  in  A.  cochl.  typ.  und  weiter 
in  A.  cochl.  tecta.     Der  dorsale  Panzer  ist  für  die  Systematik  und 
Variabilität  das  wichtigste  Grebilde;  daher  wird  für  die  einzelnen  Teile 
desselben  (Platten  und  Domen)  eine  besondere  Terminologie  eingeführt. 
Die  einzelnen  Variationsreihen  werden  eingehend  behandelt.    Es  folgt 
eine  kritische  Besprechung  anderer  Anuraea- „Arten",  die  mit  mehr 
oder  weniger  Sicherheit  ebenfalls  in  den  Formenkreis  von  A.  cochlearis 
zu  gehören   scheinen:     A.  stipitata  Ehrbg.,   A.  longistyla  Schmarda, 
A.  longispina  Imhof,  A.  tuberosa  Imh.,  A.  intermedia  Imhof,  A.  schista 
Gosse,  A.  stipitata  Ehrbg.,  var.  wortmanni  Asp.  Hensch.,  A.  cochlearis 
Gosse  var.  recurvispina  Jägersk.,  A.  cmciformis  Thomps.,  A.  eichwaldi 
Levand.  —  Für  Aiiuraea  hypelasma  Gosse  wird  der  neue  Gattungs- 
namen Anuraeopsis  vorgeschlagen.    F«  S. 

Derselbe  (3).  Beitrage  zur  Mikrofauna  und  -Flora  der  Mosel. 
Mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Abwasser-Organismen.  In: 
Zeitschr.  f.  Fischerei  IX,  Heft  1—2,  Berlin  IMl,  p.  1—25.  —  Ref. 
(v.  Zschokke)  in:  Zool.  Centralbl.  VIII,  p.  554 — 555.  Verf.  untersuchte 
in  Metz  und  Umgebung  einen  toten  Moselarm,  die  schiffbare  Mosel 
und  Seille,  den  Moselkanal  und  den  nicht  schiffbaren  Moselarm.  An 
Wasserpflanzen,  im  Bodenschlamm  und  im  Plankton  wurden  34  Rot-. 
Spec.  u.  -Variet.  und  1  Gastrotriche  gefunden.    F. 

Levander,  K.  M«  (1).  Über  das  Herbst-  und  Winterplankton  im 
finnischen  Meerbusen  und  in  derÄlandssee  1898.  In:  Acta  Soc.  pro 
Fauna  et  Flora  Fennica  XVIII,  No.  6,  19M;  25  pp.,  5figg.     Ref. 
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(v.  Zschokke)  in:  Zool.  Centralbl.  VII,  1900,  p.  588^-589.  4  Spezies. 
Auftreten  derselben  nach  Jahreszeiten.     F. 

Derselbe  (%)•  Zur  Kenntnis  des  Lebens  in  den  stehenden 
Kleingewässem  auf  den  Skäreninseln.  In:  Acta  Soc.  Fauna  Flora 
fennica  XVIII,  No.  6,  19M.  107  pp.,  3  figg.  —  Ref.  (v.  Zschokke)  in: 
Zool.  Centralbl.  VIII,  p.  256 — 259.  Untersuchung  vieler  süßer  und 
brackischer  Tümpel,  Sümpfe  und  Tor^ewässer.  Die  Kleingewäaser 
werden  auf  Grund  ihrer  physischen  und  oekologischen  Verhältnisse 
in  9  Gruppen  eingeteilt,  über  Anpassungen  an  verschiedene  Lebens- 
bezirke und  an  verschiedene  Ernährungsweise,  femer  über  die  Persistenz 
der  Bevölkerung  in  den  Kleingewässem,  Analogien  in  den  biologischen 
Verhältnissen  in  alpinen  Gegenden  und  in  den  Skären.  Im  speziellen 
Teil  wird  die  Flora  und  Fauna  der  einzelnen  Gmppen  der  Kleingewässer 
mit  Aufzählung  der  Arten  und  vielen  biologischen  Angaben  eingehender 
besprochen.  Zahlreiche  Rädertiere  werden  genannt  und  teilweise 
ausführlich  behandelt.  Ein  näheres  Eingehen  auf  die  Einzelheiten  dieser 
wichtigen  Arbeit  würde  zu  weit  führen;  man  vergleiche  dieselbe  im 
Original.    F.  S. 

Derselbe  (3).  Zur  Kenntnis  der  Fauna  und  Flora  finnischer 
Binnenseen.  In:  Acta  soc.  pro  Fauna  et  Flora  Fennica  XIX,  No.  2, 
19M;  55  pp.,  1  fig.  Ref.  (v.  Zschokke)  in:  Zool.  Centralbl.  VII,  1900, 
p.  589 — 590.  AiSzäblung  der  Fangresultate  aus  7  finnischen  Seen, 
von  welchen  besonders  der  große  Lojo-See  näher  behandelt  wird.  Zahl- 
reiche Rotat.  werden  genannt.  Über  die  Veränderung  des  Plankton- 
bildes in  den  verschiedenen  Jahreszeiten. 

Derselbe  (4).  Zur  Kenntnis  des  Planktons  und  der  Boden- 
fauna einiger  seichten  Brackwasserbuchten.  In:  Acta  Soc.  pro  Fauna 
et  Flora  Fennica  XX,  No.  5,  IMl ;  34  pp.  —  Aufzählung  der  Arten 
mit  biologischen  Notizen. 

Derselbe  (5).  Übersicht  der  in  der  Umgebung  von  Esbo-Löfö 
im  Meereswasser  vorkommenden  Tiere.  In:  Acta  Soc.  Faima  et  Flora 
Fennica  XX,  No.  6,  Helsingfors  IMl ;  20  pp.  —  Aus  dem  Meereswasser 
werden  von  Rotat.  42  Süßwasserformen,  6  marine  und  8  Brackwasser- 
formen angezählt. 

Derselbe  (G).  Beiträge  zur  Fauna  und  Algenflora  der  süßen 
Gewässer  an  der  Murmanküste.  In:  Acta  Soc.  Fauna  et  Flora  Fennici 
XX,  No.  8,  Helsingfors  IMl;  35  pp.,  2  Textfig.  —  Untersuchungen 
auf  den  Inseln  Jeretik  (Urafjord)  und  Schalim  (bei  Port  Wladimir) 
und  dem  Festlande.  30Rot.-Spec.  erwähnt  imd  davon  einige  näher  be- 
sprochen. 16  von  diesen  Arten  kommen  auch  in  Grönland,  die  meisten 
auch  in  den  Schweizer  Alpen  vor.  Notholca  labis  Grosse  vor,  nov.  lim- 
netica    F.  S« 

Derselbe  (1).  Über  die  Artberechtigung  von  Anuraea  eich- 
waldi.  In:  Meddel.  Soc.  Fauna  et  Flora  Fennica  XXVII,  Helsingfors 
IMl,  p.  51 — 55;  2  Textfig.  —  A.  eich  waldi  ist  nicht  identisch,  aber 
nahe  verwandt  mit  A.  cruciformis  Thomps.    S« 

LiDdaa,  G.,  Sehlemenz,  P.,  NarssoD,  N«,  Ebser,  M.,  Proskmaer,  ■. 
und  Thiesing,  H.  Hydrobiologische  und  hydrochemisohe  Untersuchungen 
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über  die  Yorflutheisysteme  der  Bake,  Nuthe,  Panke  und  Schwarze. 
In:  Vierteljahrsachr.  {.  gerichtl.  Medicin  u.  öffentl.  Sanitätswesen 
(3.  Folge)  XXI,  Suppl-Heft.  158  pp.  IMl.  Rotat.  und  Gastrotrichen 
der  vielfach  durch  Fabrik-  und  Hausabwässer  verunreinigten  Flüßchen 
Bake  und  Nuthe  bei  Berlin  und  der  dortigen  Rieselfelder,  des  Teltower 
und  Griebnitzsees,  femer  der  Panke,  sowie  der  Schwärze  bei  Ebers- 
walde. Biologische  Notizen  und  über  das  Auftreten  der  Arten  in  ver- 
schiedenen Monaten.    F. 

LoieroD,  H.  Sur  la  r6partition  verticale  du  plancton  dans  le  lac 
de  Zürich,  de  d^cembre  1900  k  d6cembre  1901.  (Arb.  aus  d.  botan.  Mus. 
d-  eidgenöss.  Polytechnik.  VIII.)  In:  Vierteljahrsschr.  Naturf.  Ges. 
Zürich  XLVIII,  Heft  1—2,  19«,  p.  115—198,  tab.  II— VI.  (Rot. 
p.  163,  178—180).  —  Ref.  (v.  Zschokke)  in:  Zool.  Centralbl.  IX,  p.  600 
—603.  Alkemeines.  Vertikale  Planktonverbreitung.  Tabelle  der  ge- 
fundenen Organismen:  11  Rotat.  Biologisches  über  die  einzelnen 
Formen;  Auftreten  nach  Jahreszeiten.    F. 

"^M  •  •  .,  H.  S.  A  Key  to  the  Rotifera,  for  the  Amateur.  In:  Amer. 
Monthly  Micr.  Joum.  XXIII,  !»•«,  p.  89— 114.  Ret  in:  Joum.  R. 
Micr.  Soc.  London  1902,  p.  653.   Bestimmungstabellen  für  Rotat. 

Marsson,  M.  (1).  Zur  Kenntnis  der  Plankton  Verhältnisse  einiger 
Gewässer  der  Umgebung  von  Berlin.  In:  Forsch. -Ber.  Stat.  Plön  VIII, 
IMI,  p.  86—119.  [Rotat.  p.  92,  98,  103,  108,  117].  Aufzählung  des 
Planktons  folgender  Seen:  Wilmersdorfer  See,  Grunewaldsee,  Hunde- 
kehlensee,  Haiensee,  treuer  See  im  Tiergarten.     Biologische  Notizen. 

Derselbe  (t).    Vergl.  lindaa,  SeUemens  etc. 

MarssQü,  il.  und  P«  SchiemeDZ.  Die  Schädigung  der  Fischerei  in 
der  Peene  durch  die  Zuckerfabrik  in  Anklam.  In:  Zeitschr.  f.  Fischerei 
IX,  IMl,  Heft  1,  p.  25—80;  1  Karte.  Mehrere  Arten  Rot.  aus  der 
Peene  genannt.    Biologisches. 

Metoner»  V.  Tierisches  Plankton  der  Wolga  bei  Saratow.  Unter- 
suchungen gemacht  im  Sommer  1901.  [Russisch.]  In:Trud.  Saratowsk. 
Obscht.  etc.  [Arb.  der  Saratowschen  Gesellsch.  d.  Naturforscher  u. 
Naturfreunde].  Tom.  III,  Supplement:  Bericht  über  d.  Tätigkeit  der 
Biol.  Wolga-Station  im  Jahre  1901  [Compt.  rend.  d.  trav.  d.  vacances 
1901  de  la  Stat.  Biolog.  du  Wolga  organ.  par  la  Soc.  d.  Natur,  ä  Saratow) 
ISteC?)  p.  1— 69,  tab.  X— XI;  1  Karte.  Historische  Einleitung, 
kurzer  physikalischer  Abriß  über  die  Wolga  bei  Saratow.  Dann  me- 
thodischer und  systematischer  Teil.  34  Spec.  Rot.  genannt,  davon  3  neu : 
Mastigocerca  elegans  u.  tvolgensiSy  Bracnionus  quadricamis.  Es  folgt 
eine  eingehende  Besprechung  der  einzelnen  Arten,  femer  Kapitel  über 
das  „Wesen  des  Potamoplanktons,  seine  Klassifizierung^'  und  „vej?- 
gleichende  Charakteristik  des  Planktons  der  Wolga'S  mit  einer 
Litteraturliste.  Die  Einzelheiten  sind  dem  Ref. ,  weil  russisch  geschrieben, 
unverstandlich  geblieben.     F.  8. 

'^Nichailoff,  L.  Sur  les  Rotatoires  du  lac  de  Bologoie  et  ses  en- 
virons.  In:  Trav.  Soc.  Natural.  St.  Petersbg.  XXXI,  Prot.  1900,  p.  153, 
IMl  (?).  [Zitiert  nach  Zool.  Jahresber.  Neapel  f.  1901,  Vermes  p.  9). 
66  Spez.  genannt. 
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Ninkiewiez,  R.  Petites  etudes  morphologiques  sur  le  ,Jimno- 
plancton".  In:  Zool.  Anz.  XXIII,  19H,  p.  618—623;  3  (18)  Textfig. 
Ref.  (v.  Zschokke)  in  Zool.  Centralbl.  VIII,  p.259— 260.  —  Mastigo- 
cerca  hamata  Zach,  vor,  n.  bologoensis  und  MMrostris  n.  sp.  aus  den 
Seen  Bologoie,  Glubokoie  u.  Kaftino  (Gouvem.  Nowgorod).     F.  .  8. 

MoDtagae,  4.  In:  Amer.  Monthly  Micr.  Joum.  XXII,  IMl,  p.  232. 
M.  empfiehlt  auf  BurMdge's  Anfrage  für  Rotat.  Narkotisierung  mit 
Chloroform- Wasser  und  Abtötung  in  heißem  Sublimat. 

Marray,  James«  Some  Scottish  Rotifers,  with  Descriptions  of 
NewSpecies.  In:  Ann.  Scott.  Nat.  Hist.  I9W,  No.  43,  p.  162—167, 
tab.  II— III,  Ref.  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London  1902,  p.  653.  — 
M.  hat  40  moosbewohnende  Arten  der  Ordnung  Bdelloida  (ohne  Art- 
namen) in  der  weiteren  Umgebung  von  Glasgow  gefunden.  Neu  sind: 
Philodina  brevipea,  acuticomis^  decurvicomis,  obesGy  Callidina  omata, 
Rotifer  qtiadrioculatuSj  sjncatus.     V.  S. 

Pnitt,  J.  S.  In:  Amer.  Monthly  Micr.  Joum.  XXII,  IMl,  p.  232. 
P.  empfiehlt  auf  Barbidgc's  Anfrage  Rousselets  Konservierungsmethode. 

"^Pressolr,  C.  Observation  laite  k  Versailles  d'une  -^ue  rouge 
et  d'un  Rotiföre  [Philodina  roseola].  In:  L'Echange.  !B^v.  linn. 
XVI,  IMl,  p.  76.    (Zitiert  nach  Zool.  Record.  f.  1901,  Vermes,  p.  21.) 

Proskaaer,  B.    Vergl.  LiDdau,  Sehieraenz  etc. 

Prowazek,  S«  Das  Potamoplankton  der  Moldau  und  Wotawa. 
In:  Verhandl.  zool.-bot.  Ges.  Wien  XLIX,  Heft  9,  IMS,  p.  446-450, 
Ifig.    F. 

Przesmyekl,  4.  M.  0  pam  rodzajach  pierwotniaköw,  pasozjrtu- 
j^cych  we  wrotkach.  (Über  parasitische  Protozoen  aus  dem  Inneren 
der  Rotatorien).  (Sur  quelques  Protozoaires  parasites  des  Rotiföres). 
In:  Anz.  Akad.  Wiss.  Krakau  (Bull.  Acad.  Sei.  Cracovie,  math.-nat. 
Klasse)  IMl,  No.  7  (Oktober)  p.  358—408;  3  tabb.  Verf.  unterscheidet 
Protozoen-Formen,  welche  lebendige  Rotatorien  angreifen  und  zum 
Tode  bringen,  und  solche,  welche  in  das  Innere  gelähmter  oder  todter 
Rot.  eindringen.  (Endophrys  rotatoriorum,  Dimoeriimi  hyalinum  und 
eine  dritte  Protoz.-Art).  Infektions-  und  Kulturversuche  wurden  an- 
gestellt. 

Raasehenplat,  E.  Über  die  Nahrung  von  Tieren  aus  der  Kieler 
Bucht.  In:  Wiss.  Meeresuntersuch.  (N.  F.)  V,  Abt.  Kiel,  Heft  II, 
1901,  p.  83 — 151.  Anuraea  tecta  als  Nahnmg  fiir  Gammarus  locusta, 
Baianus  improvisus,  Mya  truncata. 

Richters«  Fr,  (1).  Die  Thierwelt  der  Moosrasen.  In:  Prometheus 
XII,  Berlin  IMl,  No.  595,  p.  355—360,  No.  596,  p.  376—381,  mit 
35  Abbildungen.  —  Über  die  Philodinidae  als  Moosbewohner,  das 
Kriechen,  Eintrocknen  und  Wiederaufleben  derselben,  sowie  über  die 
Symbiose  der  Callidinen  mit  FruUania. 

Derselbe  {%).  Neue  Moosbewohner.  In:  Bericht  d.  Senckcn- 
berg.  Naturf.  Ges.  Frankfurt  a.  M.  19«,  II.  Teil,  Wiss.  Abhandl., 
p.  23— 26,  Tab.  1, 4;  11,6.  [Rotat.  p.  24—25,  tab.  II,  6].  —  Beschreibung 
von  Callidina  zickendrahti  n.  sp,  von  Moskau;  lebt  im  Moosrasen  von 
Ptilidium  pulcherrimum.     F.  S« 
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^Ihwsiiiski,  — •  [Materialien  zur  Kenntnis  der  Fauna  von  Mos- 
kau]. (Russisch.)  In:  Isvest.  Imperat.  Obscht.  Ljub.  Jesstjest.  LXVII, 
Moskau,  IBM. 

Rousselet,  €•  F.  (1).  Note  on  the  genus  Lacinularia.  In:  Joum. 
Quekett.  Micr.  Club  (2)  VII,  No.  46,  19M,  p.  313—314.  Kurze  Notizen 
über  die  9  bisher  beschriebenen  Lac. -Arten. 

Derselbe  (%).  On  the  Specific  Characters  of  Asplanchna  inter- 
media, Hudson.  In:  Joum.  Quekett  Micr.  Qub  (2)  VIIl,  No.  48,  IMl, 
p.7— 12,  tab.  I.  —  Ref.  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London  1901,  p.  422 
—423.  Verf.  bespricht  die  Art-Charaktere  dieser  Species,  mit  genauen 
Messungen,  besonders  im  Ve^leich  mit  A.  brightwelli  u.  amphora. 
Abbildungen  der  (J  Tiere  und  Kieferap^arate.    S. 

Derselbe  (3).  Triarthra  bracmata,  a  New  Species  of  Rotifer, 
and  Remarks  on  the  Spines  of  the  Triarthradae.  In:  Joum.  Quekett 
Micr.  aub  (2)  VIÜ,  No.  49  (Nov.  1901),  p.  143— 145,  tab.  8,  fig.  7—6. 
Ref.  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  1902,  p.  188.  Beschreibung  der  neuen 
Art  von  Putney  Conmion  u.  Nord-Irland  und  Bemerkungen  über  die 
anderen  bekannten  Arten.    F.    S. 

Derselbe  (4).  Note  [zu  K  i  r  k  m  a  n ,  List  of  Some  Rotifera  of 
Natal]  IMl,  p.  239—241.  Vergl.  Klrknuftn.  R.  hat  verschiedene  von 
E.  eingesandte  Präparate  bestimmt  und  dadurch  K.'s  Liste  erweitert. 
P.  8. 

Derselbe  (5).  Third  list  of  new  Rotifers  since  1889.  In :  Joum. 
Roy.  Micr.  Soc.  I9*t,  p.  148 — 154.  Ratschläge  und  Wamung  bei  Auf- 
stellung neuer  Arten.    Liste  der  Species  und  Bibliographie. 

Derselbe  (G).  The  Genus  Synchaeta:  A  Monographie  Study, 
with  Descriptions  of  Five  New  Species.  In:  Joum.  Roy.  Micr.  Soc. 
in»,  p.  269—290,  393—411,  tab.  III— VIIL  —  16  Arten  werden  an- 
erkannt,  davon  5  neu  beschrieben.  7  gehören  dem  Süßwasser,  2  dem 
Brackwasser,  7  dem  Meere  an.  Anatom. -systematische  Darstellung 
der  Synchaeten.  Die  Männchen  sind  selten  und  erst  von  7  Arten  be- 
kannt. Über  die  inneren  wurstförmigen  Parasiten  und  außen 
schmarotzende  Infusorien.  Beschreibung  aller  Arten  mit  Angabe  der 
Synonymie  und  der  haiiptsächlichen  Bibliographie.    F.  8. 

Derselbe  (1).  Habit  of  Amüsement  in  Rotifers.  In:  "^EngL ^ 
Mechanic  and  World  of  Science,  Vol.  LXX,  No.  1809,  London  (24.  Nov, 
I8S^),  p.  341.  Abdmck  in:  Sei.  Gossip  (N.  Ser.)  VI,  No.  71,  (April) 
1900,  p.  344—345.  Auch  in:  Amer.  Monthly  Micr.  Joum.  XXI, 
No.  3  (März)  p.  91—92  No.  5  (Mai)  1900,  p.  132— 133.  R.  verweist 
die  Beobachtungen  von  Weir(l,!^)  über  Spiele  etc.  von  Melicerta 
in  das  Reich  der  Phantasie. 

Derselbe  (8).    Vergl.  Sykes. 
[Scmles,  F.  8.]   Vergl.  Sykes. 

8eliieiiieiii,  (!)•  Bericht  [über  die  Organismen  der  Obra  etc.]. 
In:  €roBlielD  u.  Sehlemenz.  Die  Schädigimg  der  Fischerei  in  der  Obra 
durch  die  Starkefabrik  in  Bentschen.  In:  Zeitschr.  f.  Fischerei  IX, 
Heft  1—2,  IMl,  p.  81—109  (p.  90—109).  Aufzählung  der  Organismen 
der  Obra  vom  Bentschener  See  ab  bis  unterhalb  des  großen  Sees  bei 
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Tirschtiegel :  18  Spec.  Rotatorien.  Erörterung  der  einzelnen  Befunde 
in  Beziennng  zu  der  Verunreinigung  des  Fliü}lau&  durch  Fabrikab- 
wässer.   Biologisches.    F. 

Derselbe  (%)•    Vergl.  Marason  u.  SeUemenz. 

Derselbe  {Z).    Vergl.  Uiidaa,  SeMemeiiz  etc. 

8cliiffner,  \.  Hepaticae.  In:  Engler  und  Prantl,  Die 
natürlichen  Pflanzenfamilien.  Lief.  91 — 92,  Leipziff  18*3,  p.  65—66, 
Textfig.  —  An  den  Blattspreiten  des  Lebermooses  Colurolejeunia  finden 
sich  röhren-  oder  linsenförmige  Säcke  mit  kleinem  Deckel,  welcher  sich 
von  außen,  nicht  aber  von  innen  öffnen  läßt.  Diese  Säcke  enthielten 
Reste  von  Rotatorien  und  Insektenlarven.  Es  ist  noch  nicht  zu  ent- 
scheiden, ob  es  sich  hier  um  eine  „insektenfressende**  Pflanze  handelt. 

Sehönlehen,  W.  und  A.  Kalberlah.  B.  Eyferth's  Einfachste  Lebens- 
formen des  Tier-  und  Pflanzenreiches.  Natiirgeschichte  der  mikio- 
skopischen  Süßwasserbewohner.  3.  Auflage.  Mit  über  700  Abbildungen 
auf  16  Taf.  Braunschweig,  19M,  8  <>.  556  pp.  [Rot.  p.  418—490.  Gastro- 
trieb,  p.  491 — 496].  Kurze  allgemeine  Bemerkungen  über  Rot.  und 
Gastrotrichen.  Systematische  Bestimmungstabellen  der  Rotat.  (haupt- 
sächlich nach  Weber)  und  Gastr.  (nach  S^linka).  Diagnosen  der  Fa- 
milien, Gattungen  und  Arten,  mit  zahlreichen  Abbildimgen. 

Sehaitze,  Ose.  Was  lehren  uns  Beobachtung  und  Experiment  über 
die  Ursachen  männlicher  und  weiblicher  Geschlechtsbildung  bei  Tieren 
und  Pflanzen.  In:  Sitzber.  phys.  med.  Ges.  Würzbui^,  Jahrg.  19#2 
(1903),  p.70— 78.  Ref.  (v.  Fick)  in:  Zool.  Zentralbl.  X,  1903,  d.  519 
— 520.  Bespricht  die  einschlägigen  Arbeiten  von  Maupas  und  Nuasbaum 
über  Geschlechtsbeeinflussung  durch  die  Ernährung. 

Sehwarze,  W«  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Symbiose  im  Tierreich. 
Beilage  z.  Bericht  über  das  68.  Schuljahr  (1901—1902)  des  Realgym- 
nasiums des  Johanneums  zu  Hamburg,  IMS,  8  ^,  40  pp.  —  Ret.  (v. 
Escherich)  in:  Zool.  Centralbl.  IX,  p.  331—334.  —  Verf.  erörtert  die 
Ansichten  von  Gtöbel  und  Schiffer  (vergl.  oben)  über  die  fragliche  Sym- 
biose von  Rot.  und  Lebermoosen.  Aus  ihren  Beobachtungen  über  die 
mit  Deckel  versehenen  Fangvorrichtungen  gewisser  Lebermoos- Arten 
geht  hervor,  daß  diese  entweder  Tierfänger  sind,  wie  Utricularia,  oder 
daß  sie  die  Fanggruben  in  Anpassung  an  die  Symbiose  mit  den  Räder- 
tieren  ausgebildet  haben,  um  diesen  die  Jagd  auf  kleine  Lebewesen  zn 
erleichtem  und  dafür  die  von  jenen  ausgeschiedenen  Stoffe  als  Nahrung 
aufzunehmen.  Die  Rotat.  wiirden  in  diesem  Fall  die  Drüsenzellen  der 
tierfangenden  Pflanzen  vertreten,  von  denen  die  Verdauungasäfte  ab- 
gesondert werden.  Erst  nach  späteren  Versuchen  sind  diese  Fragen  zu 
beantworten. 

Seligo,  4.  Untersuchungen  in  den  Stuhmer  Seen.  Nebst  einem 
Anhang:  Das  Pflanzenplaiikton  preußischer  Seen.  Von  Bruno 
Schröder.  Herausgegeb.  v.  Westpreuß.  Botan.-Zool.  Verein  u.  v. 
Westpr.  Fischerei- Ver.  Danzic,  19M.  88  pp.,  9  Tabell.,  10  tabb.  Ref. 
(v.  Zschokke) in:  Zool.  Centralbl.  VII,  1900,  p.  590—593.  Ref.  in:  Joum. 
R.  Micr.  Soc.  1902,  p.  436.   Eingehende  Untersuchung  des  Borlewitzer 
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tmd'Hintersees.     Plankton-statistische  Tabellen.    Tubicolaria  natans 
n.  sp.,  Bractdonos  urceoUms  vor,  nov,  armatus.    F. 

Steuer,  IL  (1).  Das  Zoo-Plankton  der  „alten  Donau''  bei  Wien. 
Vorlaufige  Mitteilung.  In:  Biol.  Centralbl.  XX,  ISe«,  p.  25—32.  Ref. 
(v.  Zschokke)  in:  Zool.  Centralbl.  VII,  1900,  p.  290— 291.  In  dem 
Karpfenwasser  bei  Wien,  einem  „Dinobryonsee ',  wird  der  Plankton- 
reicntum  im  Mai  (1899)  durch  ungeheuere  Mengen  von  Rotatorien 
bedingt. 

Derselbe  (%).  Die  Entomostrakenfauna  der  „alten  Donau*^ 
bei  Wien.  Eine  ethologische  Studie.  Mit  einem  Anbang:  Zur  Frage 
über  Ursprung  und  Verbreitung  der  Entomostrakenfauna  des  SüB- 
Wassers.  In:  ädoI.  Jahrbuch.,  Abt.  Syst.,  XV,  Heft  1,  IMl,  p.  1—156, 
tab.  1—20;  20Textfigg.  —  Ref.  (v.  Zschokke)  in:  Zool.  Centralbl.  IX, 
p.  47—53.  Biologisches  über  Rotatorien.  Kurven  zur  Darstellung  der 
glichen  vertikalen  Wandenmg  des  Planktons. 

Stingelin,  Th.  Bemerkungen  über  die  Fauna  des  Neuenburgersees. 
In:  Rev.  Suisse  Zool.  IX,  fasc.  3,  1901,  p.  315—323,  tab.  17.  —  5  Sp. 
Rot.  genannt.    F. 

[Sykes,  M.  L.]  (Vergl.  Rot.-Bericht  f.  1899,  p.  588).  Ref.  (v.  J. 
H.  Cooke):  To  kill  Rotifers.  In:  Amer.  Monthly  Micr.  Joum.  XXI, 
I9M,  p.  196 — 197,  und  (v.  Scales) :  Method  of  Preserving  and  Mounting 
Rotifera.  Ebenda,  p.  228 — ^229.  Wiedergabe  der  bekannten  Methoden 
von  Rousselet. 

Thiele,  Joh.  Die  sjrstematische  Stellung  der  Solenogastren  und 
die  Phylogenie  der  Mollusken.  In:  Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  LXXII,  IMie, 
p.  249— 466,  tab.  XVIII— XXVII;  21  Textfigg.  —  Ref.  (v.  Simroth) 
in:  Zool.  Zentralbl.X,  1903,  p.  844— 863.  Phylogenetische  Betrachtungen. 
Die  Rotatorien-Trochophora-Theorie  muß  engiltig  aufgegeben  werden. 
Weder  Nervensystem  noch  Sinnesorgane  noch  der  Darmtrakt  mit 
Kaumagen,  den  2  Mitteldarmdrüsen  und  der  Kloake,  noch  die  Keim- 
dräse  zeigt  bei  Trochosphaera  oder  den  Rotat.  überhaupt  ein  solches 
Verbalten,  daß  es  möglich  wäre,  diese  Organe  der  Anneliden,  Soleno- 
gastren und  Mollusken  von  ihnen  herzuleiten. 
TMesing,  H.  Vergl.  Lindau,  SchiemeBi  etc. 
Voigt,  N.  (1).  Mittheilungen  aus  der  Biologischen  Station  zu  Plön, 
Holstein.  Über  einige  bisher  unbekannte  Süßwasserorganismen.  In : 
Zool.  Anz.  XXIV,  IMl,  p.  191—195.  —  Ref.  (v.  Zschokke)  in:  Zool. 
Centralbl.  VIII,  p.  495—496.  Beschreibung  von  Chaetonotus  eerrati' 
otHidas  n.  sv.  u.  noduxiudtis  n.  sp,  von  Plön;  femer  bekannte  Gastrotr.- 
Spez.  erwähnt.     F.  S. 

Derselbe  (%).  Diagnosen  bisher  unbeschriebener  Organismen 
aus  Plöner  Gewässern.  In:  Zool.  Anz.  XXV,  19#»,  p.  35—39.  Ref. 
(v.  Zschokke)  in:  Zool.  Centralbl.  IX,  p.  108;  auch  in:  Joum.  R.  Micr. 
8oc.  1902,  p.  187 — 188.  Beschreibung  von  Ichthydium  farcipatum^ 
ChaetonotiM  chuni,  Dasydytes  stylifer^  Coelojms  rousaeleii  nn,  spp,  von 
Plöa     F.  8. 
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Derselbe  (3).  Diei  neue  Chaetonotus- Arten  aus  Plöner  Ge- 
wässern.  In:  Zool.  Anz.  XXV.  IMie,  p.  116—118.  Ch.  Unguaeformü, 
stuxnnctus  u.  undnas  nn.  sjyp,  beschrieben.    F.  & 

Derselbe  (4).  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Planktons  ponimer- 
scher  Seen.  In:  Forschber.  Biol.  Stat.  Plön  IX,  IHÄ,  p.  72—86;  2  Text- 
fig.  Ref.  in:  Joum.  R.  Micr,  Soc.  London  1902,  p.  436.  Auch 
(v.  Zschokke)  in:  Zool.  Centralbl.  IX,  p.  348.  —  Untersuchung  von 
22  pommerschen  Seen.  33  Arten  u.  Var.  Rot.  genannt.  Einige  naher 
behandelt.  Viele  biologische  Notizen.  Parasiten  von  Rotat.,  Yariieien 
der  Panzerfortsätze.  Anuraea  aculeata  Ehrbg.  var.  nov,  divergeM. 
¥.  S, 

Derselbe  (5).  Die  Rotatorien  und  Gastrotrichen  der  Um- 
gebung von  Plön.  (Vorläufige  Mittheilung  und  Diagnosen  einiger 
Nova.)  In:  Zool.  Anz.  XXV,  No.  682,  IHÄ,  p.  673—681,  1  Textfig. 
—  Vom  Verf.  wurden  217  Rotator.  u.  Var.  beobacntet,  weitere  6  Sp.  sind 
von  Zacharias  u.  Peter  gefunden  worden.  Neu:  Rhapalosoma  perlu- 
cidum  n.  g,  n.  sp.,  Coelopus  uncinattiSy  Distyla  ploenensüf  Anuraea 
aculeata  var,  nov.  cochlearis.  Femer  22  Sp.  Gastrotrichen  gefunden; 
neu:  Aspidonotus  paradoxus  n.  g,  n.  sv,  welcner  ein  Bindeglied  zwischen 
den  glattschuppigen  und  den  stacneltragenden  Gastrotr.  darstellt. 
Bemerkungen  über  das  Auftreten  nach  Jahreszeiten  u.  die  Fort- 
pflanzungszeit.   F.  8. 

Wagner,  F.  v.  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Reparationsprooesse 
bei  LumbriculuB  variegatus.  I.  In:  Zool.  Jahrbuch.,  Abt.  Anat.,  XIII, 
Heft  4,  !«•#,  p.  603—682,  tab.  41—44.  Ref.  (v.  R.  S.  Bergh)  in:  Zool. 
Centralbl.  VII,  1900,  p.  888—891.  Notiz  über  Diplophaga  bucephalus 
Vejd.  $,  welcher  in  Massen  auftretend  sein  Wohntier  Lumbriculus  aus- 
saugt und  vernichtet.     F.  8. 

Waldvogel,  T.  Der  Lützelsee  und  das  Lautikerried,  ein  Beitrag 
zur  Landeskunde.  In:  Vierteljahrsschr.  Naturf.  Qes,  Zürich,  Jahrg.  45, 
(!«••),  Heft3— 4,  Zürich  1901,  p.277— 350,  tab.  X— XI.  Auch:  Inaug.- 
Dissert.  Zürich,  1900.  —  Ref.  (v.  Zschokke)  in:  Zool.  Centralbl.  VIII, 
p.  261—262.    Allgemeines.     14  Plankton-Rot.  erwähnt.    F. 

Walter,  E.  Das  Plankton  und  die  praktisch- verwendbaren  Methoden 
der  quantitativen  Untersuchung  der  Fisohnahrung.  In:  Fischerei- 
Zeitung  II,  Neudamm,  189»,  p.  86-^9,  104—108,  118—122,  133—136, 
3  tabb.  Populär.  Rädertiere  (p.  134,  fig.  12 — 13)  kommen  wegen  ihrer 
Kleinheit  wohl  nur  für  die  Fischbrut  a&  direkte  Nahrung  in  Betracht. 

^Ward,  H«  B.  A  comparative  study  in  methods  of  plankton  mea- 
surement.  In:  Trans.  Amer.  Micr.  Soc.  XXI,  19M,  p.  227—247,  tab. 
XV— XVII.  (Zitiert  nach  Zool.  Record  XXXVII  f.  1900,  Vermes,  p.  20). 

Weir,  James  Jan.  (1).  [Habit  of  Amüsement  in  Rotifers].  In: 
♦Populär  Science,  New  York  (No.  ?,  Jahr?).  Ref.  in  Sei.  Gk>ssip  (N.  Ser.) 
VI,  No.  71,  1900,  p.  344—345.  Auch  in:  Amer.  Monthly  Micr.  Joum. 
XXI,  1900,  p.  131—133  (Abdr.  aus  Sei.  Gossip).  Melicerta  capei  n.  #p. 
vom  Tennessee-River.    F.  8« 

Derselbe  (%).  Habit  of  Amüsement  in  Rotifers.  In:  EngUsh 
Mechanic  and  World  of  Science,  Vol.  LXX,  No.  1808,  London,  (17.  Nov. 
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I8W),  p.  311 ;  1  Textfig.     [Abdruck  aus  (1)?].—  Melicerta  copei  n,  sp. 

verläßt  ihre  Röhre,  um  mit  anderen  Individuen  zu  spielen.   Die  Augen 

sind  hoch  entwickelt,  besitzen  eine  Cornea  und  Stäbchen  und  Zapfen 

in  der  Retina  „analog  der  menschlichen  Retina'\    Ungenügende  Ab- 

Inldang,  aber  keine  Beschreibung  dieser  neuen  Art.     F.  8.     Hierzu 

RMi88eiel(T). 

*Weseh6,  W.  (1).  Immature forms  of  Rotifer.  In:  Sei.  Gossip  VIII, 

IMI,  p.  1—2.    (Zitiert  nach  Zool.  Record  XXXVIII  f.  1901,  Vermes, 

p.27). 

♦Derselbe  (Ä).  Notes  on  Rotifera.  In :  Sei.  Gossip  VIII,  1^»1, 

p.  133— 135;  3£ig.     (Zitiert  nach  Zool.  Record  XXXVIII  f.   1901, 

Vermes,  p.  27). 

♦Derselbe  (3).    A  new  male  Rotifer  (Metopidia  solidus .    In: 

Joum.  Quekett  Micr.  Club  (2)  VIII,  |^»1,  p.  123—124;  4fig.    (Zitiert 

nach  Zool.  Jahresber.  Neapel  f.  1901,  Vermes,  p.  15). 

♦Derselbe  (4).    Observations  on  male  Rotifers.     In:  Joum. 

Quekett  Micr.  Club  (2)  VIII,  19#»,  p.  323—330,  tab.  XVII— XVIII. 
Ref.  nach:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London  1903,  p.  183.  Beschreibung 
und  Abbildung  der  Männchen  von  Triarthra  lon^iseta,  Notommata 
najas,  Notops  hyptopus  und  einer  männlichen  Rotifere,  deren  Kiefer- 
apparat Verf.  nicht  zu  bestimmen  vermochte. 

Wesenberg-Lund»  €•  Von  dem  Abhängigkeitsverhältnis  zwischen 
dem  Bau  der  Planktonorganismen  und  dem  spezifischen  Gewicht 
des  Süßwassers.  In:  Biol.  Centralbl.  XX,  !«•#,  p.  606—619,  644—656. 
Ref.  (v.  Zschokke)  in:  Zool.  Centralbl.  VII,  1900,  p.  869— 871.  Die 
Planktonorganismen  einer  Tiergruppe  scheinen  einer  weit  größeren 
Lokal-  und  Temporalvariation  unterworfen,  als  die  der  gleichen  Tier- 
ffuppe  angehörigen  Boden-  oder  Litoralformen.  Von  Rotat.  werden 
rolvarthra  platjrptera,  Synchaeta  pectinata,  Asplanchna  priodonta 
und  Triarthra  longiseta  untersucht,  welche  eine  größere  oder  geringere 
Temporalvariation  aufweisen,  während  Anuraea  cochlearis  und  acu- 
leata  einer  weit  stärkeren  Lokal-  als  Temporalvariation  unterworfen 
sind.  Bei  Rotat.  tritt  nur  bei  den  Formen,  die  sich  das  ganze  Jahr  hin- 
durch finden,  die  temporale  Variation  stark  hervor,  nicht  aber  bei  den 
ausschließlichen  Sommerformen.  Alle  temporalen  Umbildungen 
der  Planktonorganismen  bedeuten  nichts  anderes  als  eine  unverkenn- 
bare Tendenz,  zu  einer  bestimmten  Zeit  des  Jahres  den  Umfang  der 
Organe  zu  vergrößern,  die  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  in  irgendwelcher 
Weise  auf  die  Schwebefähigkeit  des  Tieres  Einfluß  üben,  und  den  Um- 
fang dieser  Organe  zu  einer  anderen  Zeit  wieder  zu  verringern.  Der 
äu&re  Faktor  hierfür  ist  die  jährliche  und  regelmäßige  Verändenmg  in 
dem  spezifischen  (Jewicht  des  Süßwassers.  Die  Tragkraft  des  Wassers 
nimmt  mit  der  Wärme  ab,  erreicht  ihr  Minimum  mit  der  höchsten 
Temperatur  und  steigert  sich  vom  Herbst  bis  zu  einem  Maximum  im 
Januar  und  Februar. 

^Whipple,  €.  C.  Chlamydomonas  and  its  effect  on  water  supplies. 
In:  Trans.  Amer.  Micr.  Soc.  XXI,  19M,  p.  97—102,  tab.  VII.   Enthält 

Areh  f.  NatargeMh.  70.  Jsbrg.  1904.  Bd.  U.  H.  3.  (XIY  k.)  2 
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eine  Liste  von  Rotat.  aus  einem  Wasserleitungsiesenroir  von  Long  Is- 
land.   (Nach  Zool.  Record  XXXVII  f.  1900,  Vermes,  p.  20). 

^Wlenejski,  A.  Z  embr^ogenii  slimaka  Physa  fontinalis.  [Zui 
Embryogenie  von  Pbysa  fontinalis].  In:  Dziennik  IX.  Zjazdu  lek.  i 
pTzyr.  polskich  [Tageblatt  IX.  Veisamml.  poln.  Natorf.  u.  Arzte] 
krakau  190#,  p.  112.  —  Ref.  (v.  Garbowski)  in:  Zool.  Centralbl.  VIII, 

6120 — 121.  Vergleichsweise  wird  betreffend  die  Embryogenie  der 
ot.  die  Tatsache  hervorgehoben,  daß  bei  Rot.  Mikromeren  gebildet 
werden,  welche  schließlich  in  anderen  Keimblättern  ansehen.  (Nach 
briefl.  Mitteilung  des  Verf. 's). 

Willey,  A.  (1).  Rotifera.  Gastrotricha.  In:  The  Zod.  Record 
XXXVI  (f.  1899),  London  19M.     XV.  Vermes,  ü.  47—48. 

Derselbe  (1t).  Dasselbe.  Ebenda  XXXVII  (f.  1900),  London, 
IMl.    XV.  Vermes,  p.  48—49. 

Zaeharlas,  0.  (1).  Trichodina  pediculus  Ehrbg.  als  Mitglied  des 
Planktons  dar  Binnenseen.  In:  Biol.  Centralbl.  XX.  19M,  p.  463. 
Actinurus  neptunius  Ehrbff.,  welches  sonst  nur  mehr  vereinzelt  in  der 
Uferzone  oder  im  Bodenschlamm  angetroffen  wird,  wurde  bei  Lübeck 
im  Plankton  in  zahllosen  Exemplaren  gefunden. 

Derselbe  {%).  Zur  Kenntnis  des  Planktons  einiger  Seen  in 
Pommern.  In:  Forschber.  Biol.  Stat.  Plön  VIII,  1^»1,  p.  125—130. 
Liste  der  gefundenen  Rotat.    Nichts  Neues.    F. 

Derselbe  (3).  Flottierende  Synchaeten-Eier.  In:  Biol.  Cen- 
tralbl. XXI,  IMl,  p.  109 — 110.  Die  Sjmchaeten  tragen  gewöhnlich 
ihre  Eier  am  Hinterleibe  angeheftet  beim  Schwimmen  mit  sich  umher. 
Verf.  beobachtete  indessen,  daß  die  Eier  von  S.  pectinata  auch  frei  ins 
Wasser  abgelegt  werden;  dann  sind  die  Eier  jedoch  für  das  Schwebe- 
leben besonders  eingerichtet,  indem  sie  mit  zahlreichen  radiär  ab- 
stehenden Borsten  besetzt  sind.  S.  stylata  Wierz.  produziert  im  Plöner 
See  ausschließlich  solche  freischwebenden  Eier.  Bipalpus  vesiculosus 
Wierz.  Zach,  bildet  im  Sommer  ellipsoide  Eier,  welche  von  dicker 
Gallerthülle  umgeben  sind,  mittels  deren  sie  sich  in  den  oberen  Waaser- 
schichten  halten  können. 

Derselbe  (4).  Mitteilungen  aus  der  biologischen  Station  zu 
Plön.  Über  die  im  Süßwasserplankton  vorkommenden  Synchaeten. 
In:  Biol.  Centralbl.  XXI,  IMl,  p.  381—383.  —  Ref.  (v.  Zschokke)  in: 
Zool.  Centralbl.  VIII,  p.  504.  Besprechung  der  S.-Axten  des  Limno- 
planktons,  die  zeitweise  in  sehr  großer  Zahl  an  der  Zusammensetzung 
des  letzteren  beteiligt  sind.  Sie  sind  vorzügliche  Schwimmer  und  drehen 
sich  bei  der  Fortbewegung  oft  andauernd  um  ihre  Längsachse.  Über 
die  Konservierung  (am  besten  heißes  Sublimat).  Kurze  Beschreibung 
einer  neuen  Varietät  von  S.  tremula  oder  vielleicht  neuen  Art:  S.  ne- 
glecta.  Über  die  Nahrung  u.  die  Verdauung  der  Synchaeten  und  As- 
planchnen.   F.:  Holstein.    8. 

Derselbe  (5).  Einige  Beispiele  von  massenhafter  Vermehrung 
gewisser  Planktonorganismen  in  flachen  Teichen.  In:  Biol.  Centralbl. 
XXII,  IMie,  p.  535—536.  —  Ref.  (v.  Zschokke)  in:  Zool.  Centralbl 
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IX,  p.  605.  Betrifft  Algen.  Nebenbei  einige  Rotat.  von  Frankfurt  a.  M. 
und  Gera  erwähnt.    ¥• 

Derselbe  (C).  Zur  biologischen  Charakteristik  des  Schwarz- 
sees  bei  Kitzbühel  in  Tirol.  In:  Biol.  Centralbl.  XXII,  19»Ä,  p.  701 
-703.  —  Ret  (v.  Zschokke)  in:  Zool.  Zentralbl.  X,  1903,  p.  264.  — 
10  Rotat.  gefunden.    F. 

Derselbe  (T).  Zur  Kenntnis  von  Triarthra  brachiata  Rouss. 
In:  Zool.  Anz.  XXV,  No.  668,  IHÄ,  p.  276—277.  Bemerkungen  über 
Tr.  braoh.,  welche  Zach,  schon  früher  in  Leipzig  beobachtet  hat.   F.  8. 

Derselbe  (8).  Das  Plankton  des  Laacher  Sees.  In:  Zool.  Anz. 
XXV,  No.  671,  IHÄ,  p.  395—396.  —  Ref.  (v.  Zschokke)  in:  Zool.  Cen- 
tralbl.  IX,  p.  495.  —  6  Spec.  Rot.  genannt.    F. 

Derselbe  (9).  Zum  Capitel  der  „wurstförmigen  Parasiten'" 
bei  Raderfeieren.  In:  Zool.  Anz.  XXV,  I9«Ä,  p.  647—649.  Ref.  in: 
Joum.  R.  Micr.  Soc.  London  1902,  p.  653.  Ven.  bemerkt  zu  der  be- 
treffenden Arbeit  Cohns,  daß  er  die  „wurstförmigen  Parasiten"  der 
Rotat.  bereits  1893  abgelnldet  und  1898  als  Ascosporidium  blochmanni 
bezeichnet  habe.  Derartige  Parasiten  sind  bisher  bei  verschiedenen 
Brachionus-'Arten,  Asplanchna,  Conochilus  volvox,  Synchaeta,  Poly- 
arthra  und  Philodiniden  gefunden  worden. 

Derselbe  (!•)•  Zur  Flora  und  Fauna  der  Schilfstengel  im 
Gr.  Plöner  See.  In:  Forschber.  Biol.  Stat.  Plön  IX,  tMft,  p.  17—25, 
tab.  1, 1 — 10.  Rotifer  vulg.  Schmk.,  Coelopus  tenuior  Gosse,  Euchlanis 
sp.  genannt. 

Derselbe  (11).  Zur  Kenntnis  der  Planktonverhaltnisse  des 
Schöh-  und  Schluensees.  In:  Forschber.  Biol.  Stat  Plön  IX,  l^*Ä, 
p.  26—32.  —  12  Arten  Rot.  erwähnt.    F. 

Derselbe  (lÄ).  Ein  Blick  in  das  Plankton  der  Schweriner 
Gewässer.  In:  Fischerei-Zeitung  I,  Neudamm  1898,  p.  689— 692. 
Untersuchung  des  Pfaffenteiches,  Burgsees,  Schweriner  Sees  und  des 
Ereuzgrabens  im  Schlossgarten.  Einige  wenige  häufige  Rot. -Arten 
genannt.      Notiz  über  schwimmende  Synchaeta-Eier  (vergl.   Zaeha- 

rtM[»l). 

Derselbe  (IJ).  IJber  einige  biologische  Unterschiede  zwischen 
Teichen  und  Seen.  In:  Fischerei-Zeitung  II,  Neudamm,  18W,  p.  526 
—527.    Auszug  aus  Zaeharlas  (5)  im  Jahresber.  f.  1899. 

Zernow,  8.  A.  [Bemerkungen  über  die  Tiere  des  Planktons  der 
Flüsse  Schoschma  und  Wjätka  des  Malmysch'schen  Kreises  des 
Wjätka'schen  Gouvernements].  (Russisch),  m:  Dnjewnik  Zool.  Otd. 
Imp.  Obschtsch.  Ljub.  Jesstjest.  (Tagebuch  d.  Zool.  Abt.  Kaiserl. 
Gesellsch.  Freunde  d.  Naturw.  Anthrop.,  Ethnol.)  III,  No.  2,  Moskau 
I^»l,  p.  2&— 36,  tab.  IV,  2  Textfig.  (=  Istvest.  Imp.  Obschtsch.  Ljub. 
Jesstjest.  etc.  XCVIII.  Trud.  Zool.  Otd.  Obschtsch.  XIII).  Enthält 
anscheinend  viel  Biologisches.  Auftreten  nach  Monaten.  21  Spez. 
in  der  Liste  angezählt,  neu:  Brachionus  quadratus  vor,  oder  sp.  nov, 
indetUatus.  Femer:  Anuraea  tecta  vor.  cava  (ob  neu?),  A.  tecta  vor. 
nov.  reciMrvispina,  Oastroschiza  truncata  Levand.  vor,  an  ap.  nov,  tri- 
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angulata.  Ein  besonderer  Abschnitt  über  die  Rotat.  (p.  29  fi)  ist,  weil 
russisch,  dem  Ref.  unverständlich  geblieben.    F.  S. 

Zograf,  N.  [Materialien  zur  Kenntnis  der  Verwandschaft  (Grene- 
alogie)  der  Gliederfüßler].  (Russisch).  IntDnjewn.  zoolog.  Otd.  Obscht. 
(Ljub.  Jesstjestv.  etc.)  i  Zool.  Mus.  (Tagebuch  d.  Zool.  Sekt.  u.  d.  Zool. 
Mus.).  II,  No.  7,  Moskau,  1898,  p.  25—40;  1  tab.  —  Im  Text  sind  viel- 
fach  Rot.  erwähnt,  auf  der  Tafel  Polyarthra,  Lacinularia  u.  Stephano- 
ceros  abgebildet.    Dem  Ref.  leider  unverständlich. 

Zsehokke,  F.  Die  Tierwelt  der  Hochgebirgsseen.  In:  Denkschr. 
Schweiz.  Naturf.  Ges.  XXXVII,  19M;  400  gp.,  8tabb.,  4  Karten. 
Nach  einem  einleitenden  Kapitel  über  die  äußeren  Bedingungen  der 
Hochgebirgsseen  und  die  Winterfauna  hochalpiner  Seen  kommt  Verf. 
zur  speziellen  Besprechung  der  einzelnen  Tiergruppen:  Rotatoria 
p.  92 — 109,  Gastrotricha  p.  109.  Liste  von  87  Rot.  in  Gewässern  der 
Alpen  über  1450  m;  davon  steigen  77  Sp.  bis  1800  m,  63  bis  2000  m, 
30  bis  2200  m,  14  bis  2400  m,  5  bis  2600  m.  Horizontale  Verbreitung 
der  hochalpinen  Rotatorien.  7  Arten:  Philodina  roseola  Ehrbg.,  Poly- 
arthra platyptera  Ehrbg.,  Euchlanis  dilatata  Ehrb^.,  Rotifer  vulgaris 
Schmk.,  Cathypna  luna  Ehrbg.,  Anuraea  cochleans  Gbese,  Notholca 
longispina  Kellic.  sind  alpin  al^emein  verbreitet.  Pelagische  Rot.  von 
sehr  weiter  horizontaler  und  vertikaler  Verbreitung  beleben  auch  die 
verschiedenartigsten  Hochgebirgsseen  und  bleiben  so  ihrem  kosmo- 

Eolitischen  Charakter  treu.  Selten  sind  im  Hochgebirge  sessile  röhren- 
auende  Arten.  Vergleich  der  alpinen  Hochgebirgsfauna  mit  anderen 
Faunengebieten,  aus  welchem  hervorgeht,  daß  die  Hoch^ebirgsgewässer 
s^zielle  Rädertierformen  nicht  beherbergen,  ihreRotatonenbevölkerung 
vielmehr  einen  durchaus  kosmopolitischen  Anstrich  besitzt.  Über 
Periodizität  im  Auftreten  verschiedener  Arten.  Von  Gastrotrichen 
kommen  Chaetonotus  larus  Müll.  u.  Ichthydium  maximum  Ehrbg.  in 
hochgelegenen  Seen  vor.  Es  folgen  dann  allgemeine  Kapitel  über  die 
Litoralfaima,  Tiefenfauna  und  das  Plankton  etc.  der  Hoch^ebirgsseen. 
Die  inhaltreiche  Arbeit  mag  im  Original  nachgelesen  werden. 

Zykoff,  W.  (1).  Das  Potamoplankton  der  Wolga  bei  Saratow. 
(Vorläufige  Mitteüung).  In:  Zool.  Anz.  XXIII,  !«•#,  p.  625— 627. 
Ref.  (v.  Zschokke)  in:  Zool.  Centralbl.  VIII,  p.  263—264.  —  2  Brachi- 
onus  genannt.    F. 

Derselbe  (Ä).  [Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Biol.  Wolga- 
Station  in  den  Sommermonaten  1900].  (Russisch).  In:  Suppl.  z.  II.  Bd. 
d.  Saratowschen  Gesellsch.  d.  Naturf.  1900.  (ISOl?).  —  Wohl  die  aus- 
führlichere  Arbeit  zu  (1). 


II.  Ckersteht  nach  dem  Stoff. 

A.  Vermischtes. 

BlhUoffraphle  umi  Beferate:    Barekhar^Ml,  t),  Blslg,  EaikleltB,   Je«ÜMs(3) 
Bousselet  (5),  WlUey,  Zschokke. 
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• 
fang-    and    Vitenuehnigsmelhedeii :      Amberg,    Bachmain,    Barckhardt  (t), 

Ford,  PihrmaBii  (t),  Loieron,  Ward. 
KMferrierniiK ;   BarUdge,  J.  R.  L.  INxon,  Ufoitagiie,  Pralt,  Sykes;   Synohaeten: 

Zacharias  (4). 

B.  Anatomie,  Histologie. 

( Vergl.  hierzu  auch  die  Beeohreibungen  sämtlicher  neuen  Arten). 
AUgeneioes:     Rotat.    u.    Gaatrotr.;    Sehdalchen-Hal^rlah.    —   Vergleichende 

Anatomie;  HaDer.  —  Monographie  von  Synchaeta;  Ronsselet  (€).  —  Apsilus 

vorax;  Gast.  —  Männchen;  Weseb^  (3,  4). 
Exkretfoi:  Bngge,  Goodricli. 
MHMMrgane :  Augen  von  Melicerta;  Weir(l,t). 

C  Ontogenie,  f  hylogenie. 
•■togeale :  Mikromerenbildung;  WIerieJskl.  —  Geechlechtobestimmung;  Schultxe. 

—  Männchen;  WmcIi^  (3,  4).  —  Jugendstadien;  Weseli^  (1). 
fhylogenie:    Troohosphaera  u.   Solenogastres;  Thiele.  —  Verwandtschaft  mit 

Ringelwürmem;  Zograf.  —  Phylogenet.  Entwicklung  d.  Schuppen  u.  Stachehi 

d.  Gastrotr.;  Voigt  (5). 

D.  Biologie,  f  hyilologie. 

Aflgemeioes  and  Vermischtes:  Amberg,  Bnrckhardt  (t),  Croohelm  u.  Sehlemeai, 
Forel,  Lanterkorn  (3),  LeTaoder(t),  Loseroo,  Klrkmaa,  Marsson  (1),  Meisoer, 
*Prcwolr,  SehftBleheB  u.  Kalkerlah,  Voigt  (4),  Waldvogel,  Zaeharlas  (t), 
Zeroow.  —  Hochgebirgsformen  und  Winterfauna  in  Hochgebirgsseen;  Bvffa, 
Zschokke.  —  Salzsee-Formen  bei  Odessa;  BvtscUnskl.  —  Rotat  u.  Gastrotr. 
in  mineralischen  Thermen;  Issei  (1 — 4).  —  Rot.  u.  Gastr.  der  Fabrik- Abwässer; 
CroBhclm  u.  SeUemoBi,  MarssoB  u.  SchlemeBi,  Undao,  Sehlemeni,  MarssoB, 
Bbaer,  ProskOBer  u.  ThleslBg.  —  Potamoplankton;  M^Ber,  Zykoff.  — 
Synchaeten  als  Planktontiere;  Zacharias  (4).  —  Biologische  Unterschiede 
zwischen  Teichen  und  Seen;  Zacharias  (13).  —  Zunahme  der  Fruchtbarkeit 
der  Synchaeten  von  Westen  nach  Osten;  ApstelB  (t).  —  Existenzbedingungen 
u.  Verbreitung;  JeBBlngs(3).  —  Horizontale  Verbreitung;  Amkerg,  Barck- 
hardt  (t),  Hofer,  Zschokke.  —  Vertikale  Verbreitung  und  tägliche  Wanderung 
des  Planktons;  Amkerg,  Bsrckhardt  (t),  Hof  er,  Loseron,  8teBer(t),  Zernow, 
Zschokke.  —  Spiele;  Weir(l,t),  Bonsselet  (7). 

VarlatloB :  Meisner.  —  Anuraea  oochlearis;  Lanterkom  (t).  —  Variieren  der  Länge 
der  Domen  und  Fufiglieder;  Voigt  (4).  —  Variationen  und  Ausbleiben  einer 
solchen  nach  Jahreszeiten;  Brehnu  —  Temporale  Variation  u.  ihre  Abhängig- 
keit vom  spezif.  Gewicht  des  Wassers;  Wesenkerg-Lund.  —  Lokalvariation; 
Kofold,  Wesenkerg-Lnnd.  —  Saisonvariation;  Kofold,  Selige. 

^eriodkitit  im  Auftreten  und  Verschwinden  nach  Jahreszeiten:  Amberg,  Brehm, 
Barckhardt  (t),  PBhrmann(l,  t);  Hof  er,  Kndrrich,  Levander  (1,  3),  Undao, 
ScUenwns,  Marsson,  BIsner,  Proskaner  u.  ThleslBg,  Loieron,  Marsson  u. 
ScUenieni,  Seligo,  8teBer(l);  Voigt  (5),  Waldvogel,  Zschokke. 

■ntrockBen:  Eintr.  und  Aufleben  der  Moosbewohner;  Blchtef8(l).  —  Resistenz 
gegen  Einlaxxsknen  u.  höhere  Temperaturen; 
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t 
BymUose,  Banmparadtisiiiiu,  CommeosallsiiMis:  ConochiloB  u.  VortioeUa;  My.  1 

—  Rotat.  und  Lebermoose;  iSdbel,  Hehlers  (1),  Sehwarie.  —  Fang  von  Rot. 
durch  Lebermoose;  Mhel,  SehiffBer,  Sehwarie. 

f araalllsoiiu,  aktiv:  Drilophaga  yerniohtet  Lumbrioulus;  P.  ▼.  Wagner;  —  paniv : 
Großes  Infosor  aus  Ei  von  Hydatina;  Bastian.  —  Infusorien  auf  Synchaeta; 
Ronsseiel(€).  —  Parasitische  Protozoen  in  Rot ;  C^iin,  M^^  Fri£  u.  YAt»  (t\ 
Pnesmyekl,  Rasselet  (•),  Voigt  (4),  Zaeiiarias  (»). 

Naiirung,  aktiv :  Synchaeta  u.  Asplancha;  Zaeluirlas  (4).  —  Verdauung  (Syn- 
chaeta); Zaeluurlas(4);  —  RasslT:  Rot  als  Fischnahrung;  AiüM,  Walter. 

—  Anuraea  für  Crustaoeen  u.  Mollusken;  Baosehenplat 

Sehwlmmen  :  Synchaeta;  Zaeharlas  (4).  —  Synchaeta  u.  Bipalpus-Eier;  Y«lgt(4), 
Zaeharlas  (3,  It).  —  Bedeutung  des  spiraligen  Schwimmens;  Jennings  (1, 4). 

—  Abhängigkeit  vom  speadf.  Gewicht  der  Wassers;  Wesenberg- Lhb4. 
Sekretion,  Fadenspinnen  etc.:  Klrkman. 

rortpflaniungsseit:  Bnrekhar4t  (t),  Voigt  (5). 

Gesehleehskestimniung:  Sehnltse. 

f  hysloiogisehes :    Apsilus  vorax;  Gast 


IIL  Faunistik. 

A.  Hnropa. 

Rullan4.  Odessa,  Salzsee:  Brachionus  urceolaris  Ehrbg.,  B.  pala  Ehrbg., 
Pterodina  patina  Ehrbg. ,  Rotif  er  vulgaris  Ehrbg. ,  Asplanchna  myrmeleoEhr  bg. ; 
Butsehinsky.  —  Saratow:  Floscularia mutabilis Bolt., Conochilus unicomis 
Rouss.,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.  (form,  remata  [trigla],  typica  u.  eu- 
ryptera),  Triarthra  longiseta  Ehrbg.,  Synchaeta  tremula  Ehrbg.,  S.  pectinata 
Ehrbg.,  Asplanchna  priodonta  Gosse,  Rotif  er  actinurus  Ehrbg.,  Mastigocerca 
capuzina  Wierz.  Zach.,  M.  elongata  Gosse,  M.  rattus  Ehrbg.,  M.  elegans  n.  8p., 
M.  wolgenais  n.  sp.,  Diurella  tigris  MüU.,  Euchlanis  deflexa  Gosse,  E.  plicata 
Levand.,  Gastroschiza  truncata  Levand.,  Pterodina  patina  Ehrbg.,  Noteus 
quadricomis  Ehrbg.,  Brachionus  pala  Ehrbg.  (form,  amphiceros  u.  spinosus), 
B.  rubens  Ehrbg.,  B.  angularis  Gosse  (form,  bidens  u.  typica),  B.  bakeri 
Ehrbg.,  B.  quadratus  Rouss.  var.  tridentatus  Zemow,  B.  quadricamia  n.  sj>., 
Schizocerca  diversicomis  Dad.  var.  homooeroe  Wierz.,  Anuraea  aculeata  Ehrbg., 
A.  cochlearis  Gosse,  A.  tecta  Gosse,  A.  valga  Ehrbg.,  A.  hypelasma  Gosse, 
Notholca  longispina  Kell.,  N.  labis  Gosse,  N.  acuminata  Ehrbg.;  Meisner. 
Euchlanis  dilatata  Ehrbg.,  Furcularia  gibba  Ehrbg.;  ▼.  Daiay  (1).  —  Brachi- 
onus bakeri  Ehrbg.,  B.  pala  Ehrbg.;  Zykotl  (1»  t).  —  Kasan. 
Triarthra  longiseta  Ehrbg.,  Polyarthra  plat3rptera  Ehrbg.,  Anuraea  testodo 
Ehrbg.,  A.  longispina  Kell.,  A.  cochlearis  Gosse,  A.  acuminata  Gosse,  A.  acu 
leata  Ehrbg.,  Schizocerca  diversicomis  Dad.  -|-  var.  homoceros  Wierz. 
Brachionus  melheni  Barr,  et  Dad.,  B.  pala  Ehrbg.,  B.  angularis  dSosae,  Ptero- 
dina patina  Ehrbg.,  Monoetyla  comuta  Ehrbg.,  Lepadeüa  ovalis  Ehrbg.,  Ca 
thypna  luna  Ehrbg.,  Cathypna  diomis  Gosse,  Euchlanis  dilatata  Ehrbg.. 
Salpina  ventralis  Ehrbg.,  S.  brevispina  Ehrbg.,  Dinooharis  pooilhim  Ehrbg. 
Mastigocerca  ejongata  Gosse,  Furcularia  forfioula  Ehrbg.,  Notops  brachionuB 
3)hrbg.,    Synchaeta   pectinata   Ehrbg.,    Megatotrooha   semibuUata    Gosse, 
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Aaptoaohnopiia  mjrnneleo  Ehrbg.,  Aspianohna  priodonta  Gosse,  A.  bnghtwelli 
Gosse,  Actmurus  neptunius  Ehrbg.,  Roüfer  sp.;  v.  Da4ay(l).  —  Gou- 
vernement Wj  ätka  :  Schosohma-  und  Wjätka-Fluß: 
Aspianohna  priodonta  Gosse,  A.  ebbesbomi  Huds.,  Synohaeta  pectinata  Ehrb., 
S.  tromola  Ehrbg.,  8.  stylata  Wierz.,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  Triarthra 
kmgiseta  Ehrbg.,  Braohionus  pala  Ehrbg.,  B.  amphioeroe  Ehrbg.,  6.  angularis 
Gosse,  R  bakeri  Ehrbg.,  B.  quadratus  Rouss.  var,  an  sp,  nov,  tridenkUus, 
Anuraea  tecta  Gosse,  A.  ooohlearis  Gosse,  A.  aculeata  Ehrbg.,  A.  brevispina 
QoBB^  Notholca  aoommata  Ehrbg.,  N.  foliaoea  Ehrbg.  var.,  N.  labis  Gosse, 
N.  striata  Ehrbg.,  N.  longispina  Kell. ;  femer:  Gastroschiza  truncata  Levand. 
var.  an  sp,  nov,  triangnlata,  Anuraea  tecta  Gosse  var.  cava  (ob  neu  7)  u.  var, 
nov,  recurvispina;  Zcniow.  —  Moskau:  ItMsiBskI*.  24  Speo.  (Aufzählung 
nach  früheren  Arbeiten);  Eosehewiikow.  Callidina  zickendrahti  n,sp,; 
Riehten  {%)• — Gouvern.  Nowgorod.  Bologoiö-,  GhibokoiC-  u.  Kaf  tino- 
Seen:  Mastigooeroa  hamata  Zaoh.  var,  n.  bologoinsis,  M.  birostris  n.  sp. ;  Blln- 
Uewies.  —  Bok)goT^-See:  66sp.;  *Niehallofl.  —  Murmanküste.  Süß- 
Wasser  der  Inseln  Jeretik  u.  Schalim  ond  des  Festlandes:  30  Arten  Bot., 
darunter  Pterodina  imnsa  Temetz  var.  und  Notholca  labis  Gosse  var.  nov. 
limneiioa;  Levaatar  (€)• 

FinnisoherBusenu.  Alandssee.  2  Synchaeta,  2  Anuraea; 
Lewnmätft  (1).  —  Kleingewässer  der  Skären:  Zahfareiche  Arten 
Rotat. ;  htwnmivt  {%).  Rotat.  derBinnenseeu;  Levan^er  (3).  Rotat. 
der  Braokwasserbuohten;  Levaa^er  (4).  —  Rotat.  im  Meerwasser  bei  Esbo- 
Löfö;  Levan^er  (S). 

<lff«IMIaBaiea.  Schottland.  Weitere  Umgebung  von  Glasgow  (Blantyre 
Moor,  East  Kilbride,  Nutberry  Hill).  40  Sp.  Bdelloida;  Philodina  hrevipes, 
%.  sp,y  acutieomis  n.  sp.,  deeurvicomis  n.  sp.,  obesa  n.  sp.,  hexodonta  Bergend., 
CalKdina  omata  n,  sp,,  Rotäfer  quadriocnlatus  n,  sp.,  spicatus  n.  sp.  und  andere 
ohne  Angabe  der  Artnamen;  Muray.  —  D  u  n  d  e  e  :  Synohaeta  küina  n.  sp. 
(Süßwasser),  S.  tavina  Hood  (Brackwasser),  8.  littoralis  n.  sp.  (Brackwasser). 
Marin:  S.  gyrina  Hood,  S.  triophthafana  Lauterb.,  S.  cecüia  n.  sp,,  S.  vorax 
n,  sp, ;  RaasMlet  (€)•  —  Firth  of  Clyde  ( Arran  Island) :  Cathypna  ligona  n.  sp. ; 
Bmä^f.  —  England:  Lancashire,  Knowsley  Park:  Diaschiza 
veniripes  n,sp.;  INiOB-Nattall;  Diglena  rostrata  n.sp,;  Dlion-Nattail  u. 
Freenuia.  —  St.  Helens:  Synohaeta  longipee  Gosse;  Roosselet  (€).  —  Nor- 
folk, Great  Yarmouth:  Synohaeta  tavina  Hood  (Brackwasser),  S.  liUaralis 
n,  sp,  (Brackwasser),  S.  gyrina  Hood  (marin),  S.  cecüia  n.  sp.  (marin) ; 
ttaMselel  (€).  —  London:  Synohaeta  grandis  Zach.,  S.  stylata  Wierz., 
8.  knngipes  Gosse;  Roosselet  (€).  —  Putney  Common:  Triarthra 
ItraMata  n,sp,;  Ronsselel  (3).  —  Kent:  Margate:  Synohaeta  littoralis 
n,sp.  (Brackwasser),  S.  cecüia  n,sp.  (marin);  Ronsselel  (€).  —  Nord- 
Irland:  Triarthra  brachiaia  n.  sp, ;  Rausselel  (3). 

PsMiueMaai :  Rot.  u.  Gastr.  des  Süsswassers;  Scliftalehen- Kal^rlah.  —  W  e  s  t  - 
preußen,  Stuhm:  Tubioolaria  natans  n,  sp.,  Monocerca  bicomis, 
M.  striata,  Mastigooeroa  capuoina,  Triarthra  longiseta  var.  limnetica,  Poly- 
irthra  platyptera,  Synohaeta  pectinata,  Aspianohna  priodonta,  Pompholyx 
Bülcata,  Biachionus  uroeolaris  (-[-angularis?),  B.  uro.  var.  nov.  armatus, 
B.  pala,  Sohizooeroa  diversioomis  ^4-  ^^'  homoeeros,  Anuraea  ooohlearis. 
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A.  tecta,  A.  stipitata,  A.  aculeata,  Notholoa  longispina,  N,  striata»  N.  foliaoea; 
Seligo.  —  Pommern  :22  Seen.  Anuraea  aouleata  Ehrbg.,  A.  aouL  vor.  nov. 
divergetu,  A.  cochlearis  Gosse,  A.  hypelasma  Gosse,  A.  teota  Gosse,  Asplanohna 
brightwelli  Gosse,  A.  priodcmta  Gosse,  Bipalpus  vesiculosas  \^^erE.  Zaoh., 
Brachionns  angularis  Gosse;  B.  bakeri  Ehrbg.,  B.  pala  Ehrbg.,  Gonochüus 
unicomis  Rouss.,  Dinocharis  pocillum  Ehrbg.,  D.  tetractis  Ehrbg.,  EnoUanis 
dilatata  Ehrbg.,  Flosoolaria  mutabilis  Bolt,  HudsoneUa  pygmaea  Galm., 
Mastigocerca  capucina  Wierz.  Zach.,  Nothoka  aouminata  Ehrbg.,  N.  heptodon 
Perty,  N.  longispina  Kell.,  N.  striata  Ehrbg.,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg. 
-\-  var.  euryptera  Wierz.,  Pompholyx  complanata  Gosse,  P.  sulcata  Hnds., 
Salpina  maoraoantha  Gosse,  Synohaeta  pectinata  Ehrbg.,  S.  tremula  Ehrbg., 
S.  stylata  Wierz.,  Triarthra  longiseta  Ehrbg.  var.  limnetioa  Zaoh.,  T.  termi- 
nalis  Plate,  Tubioolaria  natans  Seligo;  Voigt  (4).  —  Dolgensee  bei  Neustettm» 
Vilm-See,  Dratzig-See,  Streitdg-See,  Gr.  Damen-See,  Gr.  Pielborger  See, 
Gr.  Kämmerer-See,  Lubow-See:  Rotatorien;  Kscharias  (t).  ^ —  Peene  bei 
Anklam;  Marsson  u.  Sehlemeiii.  —  Ostsee.  SüdL  TeiL  Synohaeta  sp., 
Anuraea  oochlearis,  A.  aculeata,  A.  quadridentata;  ApstsiB(t).  —  Bei  Bugesn: 
Anuraea  cochlearis,  A.  aculeata,  Synohaeta  pectinata;  Apstota  (1).  — 
Rügen,  Binnengewässer:  Anuraea  cochlearis  mit  Übeigängen  bis  A.  teota, 
A.  aouleata,  Synohaeta  pectinata;  Apsteln  (1).  —  Schwerin.  Gewöhnliche 
Arten;  Zaeharias  (It).  —  Lübeck.  Wakenitzfhiß.  Actinnrus  neptunius 
Ehrbg.,  in  Mengen  im  Plankton;  Zacluurias  (1).  —  Holstein, Schwen- 
tinemündung  :  Anuraea  cochlearis  Gosse,  Notholoa  acuminata  Ehrbg., 
Synohaeta  pectinata  Ehrbg.;  HuMgati.  —  Schöh-  u.  Sohluensee:  1  As- 
planohna, 1  Conochilus,  1  Polyarthra,  1  Synohaeta,  1  Bipalpus;  1  HudsoneUa, 
2  Anuraea,  2  Notholca,  1  Flosoularia,  1  Mastigocerca;  Zacluurias  (II).  — 
Plön:  Chaetonotus  serraticaiidus  n.  «p.,  C.  nodicaudus  n.  sp,,  C.  sp.,  Lepi- 
doderma  ocellatum  Metschn.,  Dasydytes  goniathrix  Gosse,  D.  saltitans 
Stok.,  D.  bisetosus  ?  P.  G.  Thomps.;  Voigt  (1).  Ichthydium  forcipaium  n,  sp., 
Chaetonotus  ckuni  n.  sp.,  Dasydytes  Hylifer  %,  sp. ;  Coelopus  roussdeti  n.  sp. ; 
Voigt  (t).  Chaetonotus  linguaefomUs  n.  sp.,  C.  stiecinUus  n.  sp.,  C.  tmcinus 
n.  sp.;  Voigt  (3).  —  223  Arten  u.  Var.  von  Rotat,  mit  Namen  genannt  nur: 
Rhopalosoma  peHuciduin  n.  g.,  n.  sp.,  Coelopus  uncinahis  n,  sp.,  Distyla 
ploenensis  n.  sp.,  Anuraea  aculeata  var.  hov.  eochUaris;  22  Arten  Gastro- 
trichen  mit  Aspidanotus  paradoxus  n.  g.  n.  sp. ;  Voigt  (5).  —  Synchaela 
negUcta  n.  sp.;  Zaeharias  (4).  —  3  Rotat.  an  Schilfstnegeln;  Zacharias  (!•)• 

—  Hamburg.  179  Rotat.,  2  Gastrotr.  (Artnamen  nicht  angegeben); 
Krae^lln.  —  Posen,  Bentschen  bis  Tirschtiegel  (Obra): 
Anuraea  aouleata  Ehrbg.,  A.  cochlearis  Gosse,  A.  teota  €k)sse,  Asplanchna 
priodonta  Gosse,  Brachionus  angularis  €U)sse,  B.  pala  Ehrbg.,  B.rubens  Ehrbg., 
Colurus  bicuspidatus  Ehrbg.,  C.  leptus  Gosse,  Notholoa  acuminata  Ehrbg., 
N.  labis  Gosse,  N.  longispina  Kell.,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  Proales 
tigridia  Gosse,  Rotifer  vulgaris  Sehr.,  Synohaeta  pectinata  Ehrbg.,  S.  tremula 
Ehrbg.,  Triarthra  longiseta  Ehrbg.;  SeUemeni  (t)«  [Croniieiiii  u.  SeUeseBB]. 

—  Berlin,  Umgebung:  Rotat. ;  Marsson  (1).  —  Berlin,  Groß- 
beeren u.  Ebe^swalde.  Mehrere  häufige  Arten  Rot.  u.  Gastrotr. 
aus  den  Gebieten  der  Bake,  Nuthe,  Teltower  u.  Griebnitzsee,  der  Panke 
und  Schwärze;  Lln^an,  j^hlemeni,  Harssoi,  Ebier,  froskaver  u.  TUcsiBg. 
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—  Leipzig.  Zimmeraquarien:  Apeihis  vorax  Leidy;  dasl.  —  Roeen- 
talteioh.  Triarthra  brachiata  Rouss. ;  Kschariai  (7).  —  Gera  (Reues): 
Synchaeta  tremola,  Polyarthra  platyptera;  Zacharlas  (5).  —  Gießen. 
Drilophaga  buoephahis  Vejd.,  Parasit  von  Lumbrioulus;  V.  Yf^gntt.  — 
Frankfurt  a.M.  Palmengarten:  Anuraea  stipitata,  Pompholyz  com- 
planata;  Zsclutfias  (S).  —  Rheinprovinz.  lAacher  See,  Conochilus 
uniconiis  Ronaa.,  Synchaeta  peotinata  Ehrbg.,  Polyarthra  plat3rptera  Ekrbg., 
IViarthra  longiseta  Ehrbg. ,  Anuraea  oochlearis  Goese,  Notholca  longispina  KelL ; 
Zacharlas  (8).  —  Oberrhein,  Ludwigshafen,  Speyer  etc. 
Anuraea  oochlearis  Gosse  mit  vielen  Varietäten  u.  Formen;  LavterNra  (t). 

—  Lndwigshafen.  Tümpel.  Mitglieder  der  „sapropelischen"  Lebe- 
weit:  Rotifer  vulgaris  Schmk.,  Diplois,  Atrochus  tentaculatus  Wierz., 
Flosoularia  atroohoides  Wierz.;  Lepidoderma  rhomboides  Stok.,  Dasydytes 
saltitans  Stok.,  D.  kmgisetosum  Metsohn.,  D.  zdinkai  n.  ^.,  Gossea  anten- 
nigera  Gosse;  Lavterhem  (1).  —  Metzn.  Umgebung  (Toter  Moselarm, 
schiffbare  Mosel  u.  Seille  etc.):  Aotinurus  neptunius  Ehrbg.,  Anuraea  ooch- 
learis Gosse  -|-  var.  tecta  Gosse  -|-  var.  irregularis  Laut.,  A.  hypelasma 
Gosse,  Asplanchna  periodonta  Gosse,  Braohionus  angularis  Gosse,  B.  bakeri 
Ehrbg.,  B.  pala  Ehrbg.  var.  homoceroe,  B.  uroeolaris,  CalHdina  sp.,  Cathypna 
hma  Ehrbg.,  Colurus  bicuspidatus  Ehrbg.,  C.  caudatus  Ehrbg.,  0.  deflexus 
Ehrbg.,  Diaschiza  semiaperta  Gosse,  Euchlanis  triquetra  Ehrbg.,  Furcularia 
forfionla  Ehrbg.,  F.  longiseta  Ehrbg.,  Lepadella  ovalis  Ehrbg.,  Melicerta 
ringens  Sehr.,  Monostyla  comuta  Ehrbg.,  Notholca  labis  Gosse,  Philodina 
erythrophthalma  Ehrbg.,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  Pterodina  patina 
Ehrbg.,  Rattulus  bioomis  West.,  Rotifer  tardus  Sehr.,  R.  vulgaris  Sehr., 
Salpina  macracantha  Ehrbg.,  Stephanops  unisetatus  Collins,  Synchaeta 
pecUnata  Ehrbg.,  S.  tremula  Ehrbg.,  Triarthra  longiseta  Ehrbg.;  Ichthy- 
dium  podura  Müll. ;  Lavlerheni  (3).  —  Stuttgart:  Anuraea,  Triarthra; 
Khuslager.  —  Bodensee.    4  Ufer-Formen,  3  Plankton-Formen;  Hof  er. 

iiterrelch.  Böhmen,  Podiebrad:  Elbe  und  deren  Altwässer:  36  sp. 
Rot,  1  Gastrotr.;  Prfö  u.  YAvni(l,t).  —  Moldau  u.  Wotawa  bei 
Ruine  Klingenberg  (Karbdorf):  1  Pterodina,  1  Notommata,  1  Notholca, 
1  Anuraea;  Prowaaek.  —  Tirol,  Kitzbühel:  Asplanchna  priodonta 
Gosse,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.  -|~  ^^*  euryptera  Wierz.,  Bipalpus 
vesiculosoB  Wierz.  Zach.,  Conochilus  dossuarius  Huds.,  Floscularia  muta- 
bilis  Bolt.  7,  Anuraea  coohlearis  Gosse,  Anapus  ovalis  Berg.,  Rattulus  bicomis 
West.,  Mastigocerca capucina  Wierz.  Zach. ;  Zacharlas (€)•  —  Achensee 
und  andere  Seen  :  1  Polyarthra,  1  Asplanchna,  1  Notholca,  Anuraea  ooch- 
learis, A.  aculeata  (staohellose  Form  ?);  BreliBU  —  T  r  i  e  n  t :  (Lage  di  Caldo- 
nazzo,  Stagno  di  Canzolino,  Palude  di  Val  Fomace,  Lage  di  Lases,  Lage  della 
Seraia,  Lage  della  Piazze,  Lago  di  Lagorai,  Lage  delle  Stellune;  in  Meeres- 
höhe von  449 — ^2140  m):  Asplanchna  priodonta  Gosse,  Polyarthra  platyptera 
Ehrbg.  -f-  ▼ar.  euryptera  Wierz.,  Gastroschiza  truncata  Lev.,  Triarthra  longi- 
seta Ehrbg.,  Mastigocerca  bicomis  Ehrbg.,  M.  capucina  Wierz.  Zach.,  Ca- 
thypna kina  Ehrbg.,  Distyla  ludwigi  Eckst.,  Monostyla  quadridentata  Ehrbg., 
M.  oomuta  Ehrbg.,  M.  lunaris  Ehrbg.,  Colurus  bicuspidatus  Ehrbg.,  Pom- 
pholyx  complanata  Gkmse,  Brachionus  bakeri  Ehrbg.,  Polychaetus  sub- 
quadratus  Perty,   Notogonia  ehrenbergi  Perty,    Anuraea  oochlearis  Gosse, 
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A.  aouleataEhrbg.,  A.  tectaOosse,  Nothoka  longiapina  Kell.,  N.  labk  Gosse, 
Pedalion  mirum  Huds.;  Biffa. 

Set  well.    Zürich,  Katzensee:  1  Floeoularia,  1  CcmochihiB,  1  Asplanchna, 
2  Synchaeta,  1  Hudsonella,  3  Mastdgocerca,  1  Pomi^olyx,  2  Annraea,  1  No- 
thoka,  1  Triarthra,  1  Polyarthra;  AMberg.  —  Lützelsee   u.  Laati• 
k  e  r  r  i  e  d  :   2  Anuraea,  1  Floeoularia,  1  Polyarthra,  1  Pomphcdyz,  l  Tri- 
arUira,  1  Notholca,  1  Hndsonella,  2  Synchaeta,  1  Asplanohna,  1  Pedalion, 
1  Mastigooeroa,  1  Braohionus;  Wal4?egeL  —  Zürichsee:   1  AspUnchna, 
.    1  Synchaeta,  1  Bipalpus,  1  Polyarthra,  1  Triarthra,  1  Hudscmella,  1  Mastigo- 
ceroa,  1  Monoetyla,  2  Anuraea,  1  Notholca;  Leieroa.  —  Vierwald- 
stättersee:  Asplanchna  priodonta  Gk)8se,  Polyarthra  platyptera  Ehr- 
hg.,  Triarthra  longiseta  Ehrhg.  var.  limnetica  Zach.,  Anapas  ovaÜs  Bergond., 
Ploeeoma  truncatum  Levand.,   Hudsonella  pygmaea  Cafan.,   Anuraea  ooch- 
learis  Gosse,    Nothotea  longispina  KelL;  Bnrekkardl (t).  —  See    von 
Neuch&tel :   Floeoularia  pelagioa  Rouss.,  Gonoohilus  nnioorms  Rouss., 
Asplanchna  priodonta  Gosse,  Synchaeta  stylata  Wierz.,  S.  tremula  E3irl^., 
S.  pectinata  Ehrbg.,  Triarthra  Icmgiseta  var.  limnetica  Zach.,  Mastigcoerca 
oapucina  Wierz.  Zach.,  Ploesoma  hudsoni  Imhof,  P.  truncatum  Lev.,  P.  lenti- 
culare  Herr.,    Gastropus  styliler  Imh.,    Anapus  ovalis  Berg.,   A.  testudo 
Lauterb.,    Nothoka  striata  Müll.,   N.  foliacea  Eh-  g.,    N.  longispina  KeH, 
Anuraea  cochlearis  Gosse,  Pomf^olyx  sulcata  Huds.;  fahrmam  (1).  Attßer 
d«i  genannten  Arten  noch:  Cathypnaluna  Ehrbg.,  Brachionus  bakeri  Ehrbg., 
Rotifer    sp.,      Philodina  sp.;     PnhrmaBii  (t).       1  Anuraea,     1   Notholca, 
.  1   Triarthra,  Ploesoma  truncatum  Levand.,   1   Asplanchna;   StliigeliB.  — 
Genfer  See:  Rot.  nach  Weber  (1898)  und  anderen;  PoreL  —  Schweiz 
u.   angrenzende  Gebiete.    42  Seeen:  Clonochihis  unicomis  Rouas., 
Asplanchna  priodonta  Gosac,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.  +  var.  eurypte» 
Wierz.  +  var  nov.  major,   Triarthra  longiseta  Ehrbg.,   Mastigooeroa  capu- 
cina  Wie  z.  Zach.,   Anapus  ovalis  Bergend.,   Ploeeoma  truncatum  Levand, 
P.  flezile  Jägersk.,  Hudsonella  pygmaea  Cahn.,  Anuraea  cochlearis  Gosse, 
A.  aculeata  Ehrbg.,    Notholca  longispina  Kell.;  B«rekbaN4(l).  —  Hoch- 
i^cbirgsformen  (über  1450  m)  (87  Rot.,  2  Gastrotr.)  Zsehekke. 

ItMÜei.  Lago  maggioro:  Asplanchna  helvetica  Imh.,  Polyarthra  pla- 
typtera Ehrbg.,  Mastigocerca  capucina  Wierz.  Zach.  Cath3rpna  luna  Ehrbg. 
Ascomorpha  testudo  Lauterb.,  Notholca  longispina  KelL;  darUai.  —  E  a  - 
ganeische  Hügel.  In  mineralischen  Thermen:  Rotifer  vulgaris 
Ehrbg.,  Philodina  roseola  Ehrbg.,  Notommata  najas  Ehrbg.,  Euchlams 
btctUaia  n.  sp.,  Monostyla  comuta  Ehrbg.,  Distyla  gissraisis  Eckst.,  Meto- 
pidia  lepadella  Ehrbg.,  M.  triptera  Ehrbg.,  Lepidoderma  ocellatum  Mtsdin., 
Cliaetonotus  sp. ;  Issel  (4).  —  A  c  q  u  i  (Monferrato):  Philodina  roseola  Ehrbg. 
in  Thermen;  Issei  (1,  t).  —  S  e  e  a  1  p  o  n  bei  Ouneo  in  Thermen:  Philodina 
roseola  Ehrbg.,  Adineta  vaga  Dav.,  Distyla  gissensis  Eckst.,  kfetopidia 
lepadella  Ehrbg.,  2  Monostyla  sp.,  Diaschiza  semiaperta  Ehrbg.,  CSiaeto- 
notus  sp. ;  Issel  (1*  t).  —  T  o  s  c  a  n  a  :  Thermen  von  Caldana  bei  Campigüa: 
Distyla  gissensis  Eckst.,  Metopidia  lepadella  Ehrbg.,  Chaetonotus  sp.; 
Issel  (I,  t).  —  N  e  a  p  e  1  marin:  Synchaeta  triophthalma  Lauterb.,  S.  nea- 
polüana  n.  sp. ;  Rouseiet  (€). 
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U.  Aatoa. 

HMriea  (Roate  Jekaterinburg,  Baltim,  Ghmelow,  Tobolsk,  Abalak,  Takaron, 
Omsk,  Tomsk,  Tojanow  gorodok,  Abakamak,  Seima,  Irkutsk,  Werohne-Udinsk, 
Kjftohta):  Triarthra  longiseta  Ehrbg.,  Polyarthra  plat3rptera  Ehrbg.,  Anu- 
raea  testudo  Ehrbg.,  A.  longispina  Kell.,  A.  ooohlearis  Gosse,  A.  aouleata 
Ehrbg.,  PloeoBoma  sibirica  n.  «p.,  Pompholjrx  oomplaiiata  Gösse,  Braohi- 
onus  melheni  Barr,  et  Dad.,  B.  pala  Ehrbg.,  B.  brevispinus  Ehrbg.,  B.  an* 
gokuis  Gosse,  Pterodina  patina  Ehrbg.,  Monostyla  lunaris  Ehrbg.,  M.  cor- 
nnta  Ehrbg.,  MetopidialepadeUa  Ehrbg.,  Lepadella  ovalis  Ehrbg.,  Cathypna 
hrna  Ehrbg.,  Euohlams  dilatata  Ehrbg.,  Salpina  spimgera  Ehrbg.,  8.  muero- 
nata  E^bg.,  S.  macraoantha  Gosse,  S.  brevispina  Ehrbg.,  Scmdium  longi- 
caadom  Ehrbg.,  Dinocharis  pooiUum  Ehrbg.,  Proalee  tigridia  Qoeae,  Masti- 
gooera  elongata  Gosse,  M.  corhuta  Eyf.,  M.  carinata  Ehrbg.,  Foroularia 
kmgiseta  Ehrbg.,  F.  gibba  Ehrbg.,  Synohaeta  tremula  Ehrbg.,  S.  pecünata 
Ehrbg.,  Floeoiilaria  mutabilis  Gosse,  Gonoohiltis  volvox  Ehrbg.,  Asplan- 
chnopus  myrmeleo  Ehrbg.,  Asplanohna  priodcnta  Gosse,  A.  brightwelli  Gosse, 
Actmunis  neptunios  Ehrbg.,  Rotifer  sp.,  Chaetonotus  larus  Ehrbg.,  v.  Da- 
<ay(l).  —  Baikalsee:   Rotat.  (ohne  Namen);  Eorolneff. 

CUia.  Peking.  Triarthra  longiseta,  Noteus  militaris  Ehrbg.,  Brachionus  pala 
Ehrbg.,  B.  dorcas  Ehrbg.,  B.  bakeri  Ehrbg.,  B.  angularis  Gosse,  Pterodina 
patina  Ehrbg.,  Monostyla  qnadridentata  Ehrbg.,  M.  lunaris  Ehrbg.,  M.  cor- 
nuta  Ehrbg.,  M.  bulla  Grosse,  Metopidia  lepadella  Ehrbg.,  Distyla  appen- 
diculata  n.  «p.,  Cathypna  luna  Ehrbg.,  Euchlanis  dilatata  Ehrbg.,  Mastigo- 
cerca  rattus  Gosse,  M.  elongata  Gosse,  M.  carinata  Ehrbg.  var,  n.  microstyla, 
Notonunata  tripus  Ehrbg.,  Diglena  foroipata  Ehrbg.,  Diaschiza  senüaperta 
Gosse,  Rotifer  sp.;  y.  Da4ay(l).  —  Mongolei:  Chermin-zagan-nor: 
Brachionus  mülleri  Ehrbg.;  v.  Ihi4ay(f). 

€.  Afrika. 

XatoL  Pietennaritzburg  etc.:  Floscularia  comuta  Dob.,  Melicerta  ringens 
Schrank,  Limnias  ceratophylli  Schmk.,  L.  annulatus  Bailey,  Gephalo- 
Siphon  limnias  Ehrbg.,  Geeistes  sp.,  Philodina  er3rthrophthalma  Ehrbg.  ?, 
P.  roseola  Ehrbg.,  P.  megalotrocha  Ehrbg.,  ?  Rotifer  vulgaris  Schmk., 
R.  maorums  Schmk.,  R.  tardus  Ehrbg.,  Aotinurus  neptunius  Ehrbg.,  Syn- 
chaeta  pectinata  Ehrbg.,  S.  tremula  Ehrbg.,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg., 
Taphrocampa  annulosa  Gosse?,  Notommata  aurita  Ehrbg.,  Notommata 
cyrtopus  Gosse,  N.  najas  Ehrbg.,  Copeus  ehrenbergi,  Proales  decipiens  Ehrbg., 
P.  petromyzon  Ehrbg.,  Furcularia  longiseta  Ehrbg.,  Eosphora  aurita  Ehrbg., 
E.  najaa  Ehrbg.  7,  IMglena  foroipata  Ehrbg.,  D.  (  7)  biraphis  Gosse,  D.  gran- 
dis  Ehrbg.,  Mastigooerca  carinata  ( ?),  M.  bicristata  Gosse,  Rattulus 
tigris  MülL,  Goelopus  poroellus  Gosse,  Dinocharis  tetractis  Ehrbg.  7,  D.  col- 
ÜBfli  Gtosse,  Scaridium  longicaudum  Ehrbg.,  S.  eudaotylotum  Gosse,  Sal- 
pina ventralis?,  Diplois  propatula  Gosse?,  Euchlanis  macrura  Ehrbg., 
E.  nniseta  ( 7),  E.  triquetra  Ehrbg.,  E.  dilatata  Ehrbg.,  Catypna  luna  Ehrbg. 
Monostyla  sp.,  Metopidia  solida  Gosse,  M.  acuminata  Ehrbg.,  Pterodina 
patina  Ehrbg.,  P.  valvata  ?,  P.  reflexa  Gosse,  P.  sp.,  Brachionus  bakeri 
Ehrbg.,  B.  militaris  Ehrbg.,   j^oteus  quadricomis  Ehrbg.,  Copeus  oerberus 
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Goese;  Elrkman.  Femer  von  RooBselet  bestimmt:  Cyrtonia  tal>a  Ehrbg., 
Pterodina  intermedia  Anders,  (nicht  patina  von  Kirkman),  B.  trilobata 
Sheph.,   Notops  braohionus  vor.  nov.  spiitomu;  Ronsselet  (4)^ 

D.  Amerika. 

Vereinigte  Staaten.  246  Spezies  bekannt  imd  zwar  in  den  Staaten:  Michigan 
leOSpez.,  Ohio  155,  Illinois  112,  New  Jersey  29,  Hamp- 
shire 23,  New  York  21,  Maine  18,  Minnesota  18,  Penn. 
sylvanialS,  Vermont  6,  Yellowstone  Park  4,  Loui- 
siana2(?),  North  Carolina2(?),  Virginia  1,  Wisconsin  1, 
Californial  Sp.  — In  den  groBen  Seen  bisher  164  Spec.  gefunden,  und 
zwar  Erie  132,  St.  Clair  111,  Michigan  25  Sp.  —  Vom  lUinoiB 
River  105  Sp.  +  5  Var.  bekannt.  Neu  für  Erie-See:  Notops  pelagicus^  Pteuro- 
trocha  parasüica;  Jenilngs  (3).  241  Arten  Rotat.  mit  Beetimmungtabelle; 
Jennlig8(t).  —  New  York,  Long  Island:  Rotat.  im  WaseerleitongB- 
reservoir;  *  Whipple.  —  Illinois:  Braohionus  bakeri  mit  starker  Lokal- 
u.  Saison  Variation;  Kofol4.  —  Tennessee.  Tenn. -River:  Melicerta  copet 
n,8p,;  Welr(i,t). 

Chile.  Lago  di  ViUa  Rica. :  Mastigocerca  scipio  Huds.  Goese,  M.  bicomia  Ehrbg., 
Synchaeta  tremula  Ehrbg.  ( ?),  Pompholyx  complanata  Huds.,  Anuraea 
cochlearis  Gosse,  Triarthra  longiseta  Ehrbg.,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg., 
Pedalion  fennicum  Lev.,   Asplanchna  ßüvestrii  n.  ap, ;  v.  Da4ay  (4). 

8tt4-f atagonien.  Mastigocerca  comuta  Eyf.,  M.  elongata  Gosse,  Cathypna  lona 
Ehrbg.,  Salpina  mucronata  Ehrbg.,  LepadeUa  ovalis  Ehrbg.  Euchlanis 
deflexa  Gosse,  E.  criaUUa  n.  sp.,  Pterodina  patina  Ehrbg.,  Braohionus  bakeri 
Ehrbg  var.  n.  areolata,  B.  pcUagonicus  n.  sp.,  Anuraea  aculeata  Gosse,  A.  acn- 
minata  Ehrbg.,  Asplanchna  brightwelli  Gosse,  Triarthra  longiseta  Ehrbg.; 
V.  Da4ay  (3). 

E.  AustraUaB. 

Deutsch- Neu- €«lBea.  (Berlinhafen,  Insel  Seleo,  Friedrich -Wilhelmshafen,  Sümpfe 
von  Lemien):  47  Spec.  Rot.,  4  Gastrotr.,  schon  im  Bericht  für  1897  aufge- 
zählt; V.  Da4ay  (t). 

IV.  Systematik. 
A.  Botatorla. 

Anapus  ovalis  Bergend.;  BHrekhar4t(l),  p.  417 — 418,  Schweiz. 

Anuraea  aculeata  Ehrbg.;  Meisner,  p.  36,  Saratow;  Zernow,  p.  29 — 30,  t^b.  IV,  9, 
Rußland:  Wjätka.  —  A.ac.  var.  no?.  cochlearis;  Voigt  (5),  p.  679— «80, 
Holst-Moore  bei  Plön.  —  A.  tic.  var.  nov.  divergens;  Voigt  (4),  p.  82 — 83, 
Toxtfig.  a — b,  Pommern.  —  A.  hrevispina  Gosse;  Zeriow,  p.  29 — 30,  tab.  IV, 
10—11,  Rußland:  Wjätka.  —  A.  cochlearis  Gosse;  M^ner,  p.  3«— 37,  Sara- 
tow; A|wtein(l),  p.  42,  fig.,  Rügen;  BarekhaHt(l),  p.  419--420,  Schweiz. 
—  A.  cochl.  mit  ihren  Varietäten  und  Formen:  var.  macracatUha;  f.  t^fpica; 
forma  micracaniha;  forma  tuherouUUa;  var.  teda;  forma  pushdata;  vor,  hi- 
spida;  nov.  rar.  connedens;  foraa  angtUifera;  var.  irregularis  +  forva  ecau- 
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daia;  var.  bot.  rcbuäa;  tar.  ••▼•  kptaoa/ntka  +  farma  eeaudaia;  vor,  tecta 
farna  majori  Laatorlkani  (t),  tab.  X,  Ludwigahafen,  Oberrhein.  —  A,  coM. 
vor,  recurviapkM  Jägeisk.;  Laaterbam  (t),  p.  445;  Ze»ow,  p.  30,  tab.  IV, 
28,  Rußland:  Wj&tka.  —  A,  cmcifarmia  Thomps.;  Laatorkern  (t),  p.  446 
—447;  Lavaaier  (7),  fig.  2.  —  A,  eichwaldi  Levand.;  Unterkern  (t),  p.  446 
—447;  verachied^i  von  A,  crucifarmia  Thompa.;  Levan^er  (7),  p.  61  ff., 
fig.  1,  Fmland.  —  A,  hypeUuma  Gosse;  Metoner«  p.  38,  Saratow.  —  A,  inter- 
media Imh.;  Laatorbani  (t),  p.  443.  —  A.langiapina  Imh.;  Lavtorkera  (t), 
p.  441 — 442.  —  A.  longiMi^  Schmarda;  Laalerbani  (t)»  p.  441.  —  A.  schista 
Goeee;  iMtorkorB(t),  p.  443— 444.  —  A,  sHpUata  Ehrbg.;  Uvterbwrn  (t), 
p.  437 — 440,  fig.  6.  —  A.M,  var.  ipartmanni  Aap.  Heuaoh.;  Lavterlkani  (t), 
p.  444.  —  A,  tecta  Goflse;  M^aer,  p.  37,  Saratow;  Apalela  (1),  p.  42,  Rügen. 
— A,  tecta  Goflse  bot.  var.  cava  (ob  neu  ?) ;  Zemow,  p.  31,  tab.  IV,  29,  Rußland: 
Wjätka.  —  A.  L  (Josse  var.  bov.  recurvispina;  Zeniow,  p.  30,  tab.  IV,  8,  Ruß- 
land: Wjätka.  —  A,  tuberosa  Imh.;  LaBterkeni  (t),  p.  442.  —  Anuraea  valga 
Ehrbg. ;  M^Ber»  p.  37 — 38,  tab.  XI,  19,  Saratow;  als  besondere  Art:  Levan^er 
(t),  p.  106,  Finland. 
Änuraeidae;  Zeniow.  p.  29—30,  Rußland:  Wjätka. 

iftttmeopm  b.  g.  für  Arwraea  hypelasma  Gosse;  Lauterkern  (t),  p.  441,  Fußnote. 
Äj)8ilu8  sp, ;  JeBBingg  (S),  p.  76 — ^76,  tab.  14,  fig.  1—2,  Erie-See.  —  Bestimmungs- 
tabeUe  der  Arten;  €ast»  p.  210.  —  A,  vorax  Leidy,  Monographie;  €ast»  p.  167 
—214,  tab.  VII — Vin,  Leipzig  im  Aquarium. 
Atplanckna  amphora  Huds.;  Ronsaalet  (t),  p.  7  ff.,  tab.  I,  1,  4.  —  A,  brightweUi 
Gosse;  Kenaselet  (t),  p.  7  ff,  tab.  I,  3  a — c.  —  [Aspl,  eupoda  Gosse  =  Dinopa 
kmgipea]  =  Dinopa  eupoda;  R^usselel  (t),  tab.  I,  6  a — b.  —  A.  intermedia 
Huds.;  Rott88elel(t),  p.  7  ff.,  tab.  I,  2, 5.  —  A,  papuana  Dad.;  ?.  Da4ay  (t), 
p.  16 — 17,  fig.  1,  Neu-Guinea.  —  A,  priodonta  Gosse;  Meisner,  p.  26,  Saratow; 
ZerBaw,  p.29,  Rußland:  Wjätka;  Voigt  (4),  p.  83— 84,  Pommern;  Fri6  u. 
¥Avra  (t),  p.  91,  fig.  42—43  (  ^  u.  $),  Böhmen,  Podiebrad.;  Bnrekhar^t  (1), 
p.  413,  Schweiz.  —  A.  aüvestrii  b.  gp.  v.  Da4ay  (4),  p.  438—440,  Textfig.  1, 
a — c,  Chile. 
Bipalpus  vesiculosua  Wierz.  Zach. ;  Yirigi  (4),  p.  84,  Pommern. 
Brachiomis- Arten  von  Wjätka  (Rußland);  Zernow,  p.  30 — 31.  —  B.  amphiceroa 
X  pala  Ehrbg.;  Zernow,  p.  30,  tab.  IV,  14—18,  Rußland:  Wjätka.  —  B,  an- 
guiaria  Gosse;  MeisBer,  p.  32—33,  tab.  XI,  14  (form,  bidens),  tab.  XI,  16 
(form,  typica),  Saratow.  —  B,  bakeri  Ehrbg.;  Zamow,  p.  30,  tab.  IV,  12, 
Rußland:  Wjätka;  MeisBer,  p.  33— 34,  Saratow;  Frtö  u.  YATra(t),  p.92, 
fig.  47,  Böhmen,  Podiebrad.;  JeBBlBK8(3),  p.  96,  tab.  22,  fig.  46 — 46,  Erie. 
—  B.  hak,  Ehrbg.  var.  bov.  areoUUa;  v.  Da4ay  (3),  p.  206,  Textfig.  1,  Süd- 
Patagonien.  —  B,  melheni  Barr,  et  Daday ;  v.  Daday  (1),  p.  384, 466,  tab.  XXV 
1,  Kasan,  Sibirien.  —  B,  mirabüia  Dad.;  v.  Datey  (t),  p.  24—26,  fig.  7,  Neu- 
Guinea.  —  B,  pala  Ehrbg.;  v.  Da4ay  ((1),  p.  384,  466,  tab.  XXIV,  9,  Kasan, 
Tomak,  Peking;  B.  p,  (=  amphiceroa  Ehrbg.);  Voigt  (4),  p.  84,  Pommern; 
MeiaBor,  p.  29—32,  tab.  X,  9, 10, 12  (forma  ampkiceroa),  tab.  X,  11,  tab.  XI, 
13  {forma  apinoaua),  Saratow.  —  B,  pa^mmue  Dad.;  v.  Datey  (t),  p.  26,  fig.  8, 
Neu-Gninea.  —  B,  patagonicua  B.8p.;  v.  Datoy(3),  p.  206— 206,  tab.  11,2, 
Süd-Patagonien.  —  B,  quadratua  Rouss.  var.  an  ay.  bov.  tridetUatua;  Zotbow, 
p.  31,  tob.  IV,  19—20,  Rußland:  Wjätka;  MefaiBer,  p.  34,  tob.  XI,  16,  Sa- 
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ratow.  —  B,  quadrieomis  i.  wp.;   H«lMMr,  p.  34 — 85,  t*b.  XI,  17,  Saraioir. 

—  B,  rubena  Ehrbg. ;  Mctoaer»  p.  32,  Saratow.  —  B.  ureaoIafM  Ehrbg. ;  Mift, 
p.  61,  t*b.  IX,  8,  Westprerofien:  Stahm.  — -  B.  «.  fWMi  omg^OatuB  (»  B. oa- 
jularis  Huda.  Gosse?);  Mlfa,  p.  61—62,  tab.  IX,  9,  Wesipreafien,  Stahm. 

—  B. «.  var.  MV.  armahi$;  Mlga»  p.  62,  tab.  IX,  10,  Elbmg,  Stahm. 
CaUidina  onuUa  i.  sp.;  H«my,  p.  166,  t*b.  III,  4  figg.,  SobotUand.  —  C,  zidbea- 

dmhH  1.  sp.;  HIchlen  (t),  p.  24—25,  tab.  II,  6,  Moskau,  in  MoosraaoL 
CaJthyjma  leontina  Tum.;  JeaalBp  (3)),  p.  91,  tab.  19,  fig.  25,  Erie.  —  C.  Ugom 

m.  gp.;  D«Ble^  p.  29-^32,  tab.  2,  fig.  4—6,  SobotUand,  Arran  Island.  —  C. 

luna  Ehrbg.;  JeBBlBp(3),  p.  91,  tab.  19,  fig.  28— 29,  Erie.  —  Cungviala 

Gosse;  Jeaalap  (3),  p.  91,  tab.  19,  fig.  2^—27,  Erie  etc. 
Codopua  bracKyurua  Gosse;  JeBBlap  (3)9  p.  88,  tab.  18,  fig.  24,  Erie.  —  C,  poneüus 

Gosse;  Jeaalap  (3),  p.  88,  tab.  18,  fig.  22—23,  Erie.  —  C.  rousseUH  m.  19.; 

Valgt  (t),  p.  38—39,  Plön.  —  C.  uncinattts  m.  s».;  Velgi  (5),  p.  679,  Hobtein: 

Schhien-See,  Schöh-See. 
Conochüus  natans  Seligo  i;  Yalft  (5)»  p.  680,  Uklei-See  bei  Plön.  —  C.  unieorm» 

R0U88.;  BarckhaHKl),  p.  412,  Schweiz;  HctoBer»  p.22— 23,  Saratow. 
GyrUmia  tuba  Ehrbg.;  Rooiaelet  (4),  p.  239,  Natal. 
Diarthra  monostyla  Dad.;  v.  Da4ay  (t),  p.  26—28,  fig.  9,  Neu-Guinea. 
DioBchiza.    Bestimmungstabelle  der  Arten;  DixoB-Natall,  p.  27—28.  —  D,  t«a- 

tripea  ■.  sp.;  DIxoB-NoUll«  p.  25—28,  tab.  2,  fig.  1—3,  Knowsley  Park,  Lan- 

cashire. 
Diglena  roslraia  m.  sp.;  DixoB-Nattail  u.  Freemaa,  p.  215—216,  tab.  9,  KnowsWy 

Park,  Lancashire. 
Dinocharis  pociüum  Ehrbg. ;  Valgt  (4)«  p.  84,  Pommern. 
Dinopa  eupoda  (Gosse)  [=  Aaplanchna  eupoda  =  Dinops  longipes];  Reaaaelet  (X), 

tab.  I,  6,  a— b. 
Dipiax  orruUa  Dad.;  ▼.  Da4ay  (t),  p.  18—19,  fig.  2,  Neu-Guinea. 
üCploia  9ciUpturaia  Dad.;  v.  Da4ay  (t)»  p.  20,  fig.  3,  Neu-Guinea. 
DxHyla  appendicukUa  m.  sp.;  ▼.  Da4ay  (1),  p.  384,  456—457,  tab.  XXIV,  lO-U, 

Peking.  —  D,  gissengis  Eckst;  Jeialiip  (3),  p.  91,  tab.  20,  fig.  33—34,  Erie. 

—  D.  iMdtoigi  Eckst. ;  JeuÜBp  (3)«  p.  92,  tab.  20,  fig.  32,  Erie.  —  D.  okioenaii 
Herr.;  Jesilap  (3)»  p.  91,  tab.  20,  fig.  30,  Erie.  —  D,  ploenensis  m.  ap.;  Vaifl 
;S),  p.  679,  Holst-Moore  bei  Plön.  —  D.  stobest  Pell;  JeaslM*  (3)»  p.  92,  tab.  20 
fig.  31,  Erie. 

DiureUa  (BaUvlus)  Hgris  MüU.;  Hetsaer,  p.  28,  Saratow. 

Drilopkaga  bucephalus  Vejd.,  Parasit  an  Lumbriculus;  ?.  Wagier,  p.  606 — 607, 

Gießen. 
Euchianis  bioculaia  1.  s^;  Itsel  (4)»  Euganeisohe  Hügel  (nur  Namen).  —  E.  erisiaia 

m.  s^;  ▼.  Da4ay  (3),  p.  204,  tab.  II,  1,  Süd-Patagonien.  —  E,  deflexm  Gosse; 

NetoBer»  p.  28,  Saratow.  —  E.  plieaia  Levand.;  HetoMr«  p.  28,  Saratow. 
Floscmkuria  muiabüis  Holt.;  NeitAer,  p.  22,  Saratow.  —  F.  ■•  s^  (ohne  Namen); 

MraepeÜB,  p.  54,  Hamburg. 
Qaskrosehiga  tfunoaia  Levaad.;  Mciiaer,  p.  29,  Saratow.  —  O,  tr,  var.  an  w^  aar« 

tnanguUOai  SEeniew,  p.  31,  tab.  IV,  26,  Rußland:  WJStka. 
HMdsanella  pygmaea  Cahn.;  BwtklMtfit(l),  p.  419,  Sohweis. 
Ladnuicvria  mit  9  bekannten  Arten;  RaMMlel(l). 
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Maäigoeera  bieami$  Ehrbg.;  JeMtogs  (3),  p.  87,  tab.  17,  fig.  16»  Erie.  —  M.  6f. 
criMaia  Gone;  iMBÜigi  (3),  p.  87,  tab.  17,  fig.  17,  Miohigan  etc.  —  M.bicuepia 
FtolL;  JeailM*  W»  P*  87»  tab.  16,  fig.  11—12,  Erie.  —  M.  birosiins  m.%f.; 
ttikiewlei»  p.  022,  fig.  111  a,  Gk>avenL  Nowgorod.  —  if .  cafmdna  Wien. 
Zach.;  HelSMr,  p.25— 26,  Saratow;  B«rcklMtfil(l),  p.  417,  Schweiz,  Ober- 
itafien.  —  M,  carinaia  Ehrbg.;  JeuÜBgi  (3)»  p.  87,  tab.  18,  fig.  19,  Erie.  — 
M,  c.  var.  ■•▼.  mioroMyla;  v.  Da4ay  (1),  p.  386,  467—468,  tab.  XXV,  2—3, 
Peking.  —  M.  eUgana  m.  t^;  Hetoaert  p.  26,  tab.  X,  3—^,  Saratow.  — 
M.  €langata  Goeee;  Hetaer»  p.  26,  Saratow;  JeiBlBg*  W«  P-  87, 
tob.  17,  fig.  16,  Ohio.  —  M.  hamaia  Zaoh.  Tir.  ■•  bologoittais;  HlBUewtei, 
p.  623,  fig.  in  b,  Gouv.  Nowgorod.  —  M,  mueoaa  Stok.;  JeiBlap  (3),  p.  87, 
tob.  17,  fig.  18,  Erie.  —  M.  raUus  Ehrbg.;  Hdsaer,  p.  26,  Saratow.  —  M. 
wolgeHais  m.9^;  HeiMer,  p.  26—28,  tab.  X,  &— 8,  Saratow. 

MegtJokwiha  [hinokUa  Dad.  1897  =]  aenUbuUaia  Goese;  ▼.  Datey  (t),  p.  17,  Neu- 
Guinea. 

MeUcerla  copei  m.vp.  (nur  Namen  u.  Fig.);  Weir  (1»  t),  Tenneesee. 

Mekypidia  aolida  $\  *  Weteh«  (3),  England. 

MonoMyla  hicomis  Dad.;  ▼.  Da4ay  (t),  p.  23,  fig.  6,  Neu-Guinea.  —  M,  bvUa 
GoGse;  Jeaihip  (3),  p.  93,  tab.  21,  fig.  37—39,  Erie.  —  M,  comuta  Ehrbg.; 
JeBBiBgB  (3),  p.  93,  tab.  20,  fig.  36—36,  Erie.  —  M,  hamaia  Stokee;  JeiBlM* 
(tu  p.  94,  tab.  22,  fig.  42—44,  Erie.  —  M,  incisa  Dad:;  v.  Da4ay  (t)»  p.  22, 
fig.  6,  Neu-Guinea.  —  M.  Ivmaris  Ehrbg.;  leBBlap  (3),  p.  93,  tab.  21,  fig.  41, 
Erie.  —  M.  pygmaea  Dad. ;  ▼.  INi4ay  (t),  p.  21—22,  fig.  4,  Neu-Guinea.  — 
M,  qwidridenkUa  Ehrbg.;  JeaBiags  (3),  p.  93,  tab.  21,  fig.  40,  Erie. 

Notetu  leydigi;  Haeekei,  tab.  32,  fig.  7.  —  N,  müUaris  Ehrbg.;  v.  Da4ay  (I), 
p.384,  464-466,  tab.  XXIV,  7—8,  Peking.  —  N.  quadricomis  Ehrbg.; 
Metoaer»  p.  29,  Saratow. 

Noihoka  acuminaia  Ehrbg. ;  NelsDer,  p.  39,  Saratow.  —  N,  foliacea  Ehrbg.  var. ; 
ZcTBOw,  p.  31,  tab.  IV,  21,  Rußland:  Wjätka.  —  N.  labia  Gosse;  HctoBer,  p.  38, 
Saratow.  —  i^.  l,  var.  bot.  UmneUca;  LeYaB4er(€)»  p.  21,  fig.  2,  Munnan- 
koste.  —  N,  longi&pina  Kellic;  Metoaer,  p.  38,  Scuratow.  —  N,  striata 
MüU.;  Zenew,  p.  31,  Rußland:  Wjätka;  Fri6  u.  Va?fa  (t)»  p.  92,  fig.  48, 
Böhmen,  Podiebräd. 

^fdomimaia  najas  Ehrbg.  $\  *Weeeli^  (4),  England.  —  2  n.  «p.  (ohne  Namen); 
MraepeÜB,  p.  64,  Hamburg. 

^Voiops  brachionua  vir.  bot.  apinomia;  Ravsselel  (4),  p.  241,  NataL  —  N,  davuUUus 
Ehrbg. ;  JeiBlap  (3),  p.  81—82,  tab.  16,  fig.  10,  Erie.  —  N,  hypiopus  Ehrbg.  ^ 
*Wcsch«  (4),  England.  —  N.  pelagicus  n«  s^;  Jenalap  (3),  p.  82—^,  tab.  16, 
fig.  7—9,  Erie-See. 
Otddes  mdicerta  Ehrbg.;  JeMlags  (3),  p.  76,  tab.  14,  fg.  3,  Lake  St.  Clair. 

Pedalifm  fennicum  Levand.;  lät^iwUtM  (t),  p.  106,  Finland;  v.  INi4ay  (4),  p.  438, 

cyie. 

^^küodima  acmüeorms  m.»p*;  Nvmy,  p.  166,  tab.  U,  6.figg.,  Schottland.  —  Ph, 
brevipes  m.  wp»;  Mwray,  p.  164,  tab.  II,  6  figg.,  Schottland.  —  Ph,  decurvi- 
comia  i.  gp.;  Namy,  p.  166,  tab.  II,  6  figg.,  Schottland.  —  Ph,  hexodonia 
Bergend.;  Mwray»  p.  166,  tab.  III,  6  figg.,  Schottland.  —  Ph,  obesa  ■•  sp  ; 
Hwniy,  p.  166,  tab.  11,  6  figg.,  Schotthmd. 
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PlewnUrocha  paranüca  i.  sp.  ( =  ,,Pl  comtneta  Ehrbg.'*  Jenningi  1994);  JMilBCi 
(3),  P-  S4-^,  tab.  16,  fig.  1^—14  (an  Nais),  Lake  St  CUir. 

PheBoma  flexüe  Jägersk.;  BarckhardI  (l)f  p.  419,  Schweiz.  —  P.  tibiriea  m,  a^; 
Y.  Da4ay  (1),  p.  383,  453-454,  tab.  XXIV,  1--4,  SibirieQ:  Baltim.  —  P. 
truncat/um  Levand.;  BarekiMtfil  (1),  p.  418,  Schweiz. 

Poiyarihra  pUUypiera  Ehrbg.;  Ictmw»  p.  29,  Rußland:  Wjätka;  M£  ■.  Vi?ni(t), 
p.  91,  fig.  44,  Böhmen,  Podiebrad.  —  P.  pL.  vair,  euryjdera  Wierz.;  Bvck- 
iMtfil  (1),  p.  413--416,  Schweiz.  —  P,  pl.  Ehrbg.  var.  nov.  major;  Bvek- 
hardl  (l),  p.  384  u.  414,  Schweiz,  Lungernaee.  —  P,  jd,  Ehrbg.,  mit  den 
Formen:  renuUa  (trigia),  tab.  X,  1,  tffpiea  u.  euryjdera;  Heiner,  p.  23,  Saratow. 

Pteredina  inciaa  Temetz  vor,  (steht  zwischen  inctaa  Tem.  u.  reflexa  (Soaee); 
Levaader  (•)  p.  20,  Momtankäste.  —  P,  intermedia  Anders. ;  lOrkBaa,  p.  238; 
Raosselel  (4),  p.  239—240,  NataL  —  P.  paUna  Ehrbg. ;  Heiner,  p.  29,  Saratow. 
—  P.  trüobaia  Sheph.;  kirkm,  p.  238,  tab.  VI,  1—2;  IUMielel(4),  p.  240 
— ^241,  Natal.  —  P.  ■•  s».  (ohne  Namen);  KraepeÜB«  P*  54,  Hamburg. 

RaUulue  tigris  Müll;  Jesshigs  (3),  p.  88,  tab.  18,  fig.  20—21,  Erie.  —  1^.  2  ■.  a^ 
(ohne  Namen);  Kraepella,  p.  54,  Hamburg. 

Khopaioaoma  ■•  f.  (gehört  nach  dem  Räderorgan  zu  den  Floeculariidae,  doch  sind 
auch  Beziehungen  zu  den  Philodinidae  vorhanden).  „Körper  langgestreckt, 
keulenförmig,  hyalin.  Cuticula  mit  83rmmetrisch  angeordneten  L&ngsf alten, 
die  in  der  Halsgegend  des  Tieres  einen  Nackentaster  umschließen.  Fufi  yom 
Körper  abgesetzt,  mit  zwei  fast  immer  eingezogenen  schlanken  Zehen.  Rader- 
organ groß,  zweili4>pig.  Der  Rand  desselben  zu  Zipfeln  ausgezogen.  Auf 
diesen  erheben  sich  Büschel  von  feinen,  starren  Cilien.  Die  Ausbuchtung 
zwischen  den  Lappen  mit  kürzeren,  schwingenden  Wimpern  besetzt.  Unterhalb 
des  Räderorgans  zeigt  der  Hals  eine  leichte  kopfartige  Anschwellung.  Beim 
Schwimmen  wird  die  Cuticula  der  Kop^egend  weit  vorgeschob^i,  so  daß 
die  beiden  längsten  Cilienbüschel  nach  hinten  gerichtet  sind.  Magen  und 
Darm  mit  feinkörnigem  grauem  Inhalt  gefüllt.  Magendrüsen  klein,  ovaL 
Out  entwickelter  Dotterstock.  Große  contraktile  Blase  am  Korperende. 
Im  Fuße  des  Tieres  zwei  langgestreckte  Kittdrüsen.  Augenflecke  und  Kaner 
nicht  vorhanden.  Länge  des  ausgestreckten  Tieres:  430  a;  im  contrahierten 
Zustande  352  .u,  2^hen  26,4 /i.  R,  perlucidum  m.  sp.;  Volfl  (S),  p.  674,  678 
—679,  Holstein:  Gr.  Plöner  See. 

RoHfer  acHnurus  Ehrbg.;  Hetoaer,  p.  25,  Saratow.  —  R.  quadrioculahu  rn^tp.; 
Mwray,  p.  166— 167,  tab.  III,  3  figg.,  Schottland.  —  R,  apicahu  a.si^; 
Marray,  p.  167,  tab.  III,  1  fig.,  Schottland. 

Salpina  m,  sp.  (ohne  Namen);  Kraepetta,  p.  54,  Hamburg. 

Scaridium  eudaciylolum  Gosse;  Kirknui,  p.  236—237,  NataL  —  8,  Umgicandum 
Ehrbg.;  Klrkmaa«  p.  236,  NatAl. 

Schizocerca  diversicomis  Dad.  +  var,  homoceraa  Wien.;  ?.  Da4ay  (l)f  p.  384, 464. 
tAb.  XXIV,  5—6,  Kasan:  KabanSee;  Melsaer,  p.  35,  tab.  XI,  18,  Saratow. 

Synchaeia,  Systemat.  Monographie;  Rauselel  (•).  —  8,  baUica  Ehrbg.;  ■aielet 
(%),  p.  399—401,  tab.  VI,  11,  marin.  —  8.  cecUia  m.  i^;  Biwwelei  (•),  p.  406 
— 408,  tab.  VII,  16,  Dundee,  Margate,  Great  Yarmouth,  marin.  —  8,  gnmdis 
Zach.;  Raoaaelet  (•),  p.  287—289,  tab.  V,  8,  London.  —  8.  gyrina  Hood; 
RaMielet  (•)»  p.  401—402,  tab.  VIII,  17,  Dundee,  Great  Yarmoutii  etc., 
marin.  —  5.  I;f<tiia  a.sp.;  RaMseIH  («),  p.  395—396,  tab.  IV,  6,  Dondec 
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—  8.  liUaralis  m.§^;  KommM  («),  p.  398,  tab.  VII,  16,  Dundee,  Margate, 
Great  Yarmouüi,  in  Brackwasser.  —  S.  kmgipes  Goase;  R^osselet  («),  p.  393 
— 394,  tab.  IV,  6,  London;  Lancaahire:  St  Hefens.  —  8,  monojms  Plate; 
E«Mtelel  («),  p.  404— 406,  tab.  VI,  12,  marin.  —  8.  neapoiiiana  n.8p.; 
ReMMlet  («),  p.  410— 411,  tab.  V,  9,  Neapel,  marin.  —  8.  negiecta  D.sp.; 
ZMlMrias  (4),  p.  382,  Holstein;  Plön  etc.  —  8,  obhnga  Ehrbg.;  Rowselet  (•), 
p.  284—287,  tab.  lU,  2,  V,  10.  —  8.  pecünata  Ehrhg.;  aSernow»  p.  29,  Ruß- 
land:  Wjatka;  Mdsner,  p.  25,  Saratow;  Amberg,  p.  109— 110,  Textfig., 
Katzeosee  b.  Zürich;  R^osselel  («),  p.  276— 281,  tab.  III,  1,  VI,  7.  —  8. 
^iffkOa  WierE. ;  Y^lgt  (4),  p.  86,  Pommem;  lUwselei  («),  p.  289—290,  tab.  IV, 
4,  London.  —  8.  tavina  Hood.;  R^niMlet  («),  p.  396— 397,  tab.  Vm,  18, 
Schottland:  .Tay-Mündung;  Great  Yannouth,  im  Brackwasser.  —  8.  tremula 
Ehrbg.;  Meiner,  p.  24— 26,  tab.  X,  2,  Saratow;  lenow,  p.29,  Rußland: 
Wjatka;  rrl£  n.  ¥4m  {%),  p.  91,  fig.  46—46,  Böhmen,  Podiebnid;  BMiselet 
(6),  p.  281— 284,  tob.ill,  3.  —  8.  triaphthalma  Lauterb.;  R«Melet  (•), 
p.  403—404,  tab.  VII,  14,  Dundee,  Neapel,  marin.  —  8,  vorax  m.  sp.;  Kossseiet 
(«).  p.  408—410,  Üb.  VIII,  19,  Dundee,  marin. 

Tap/krooampa  anwtdoda  Gosse;  leMÜBp  (3),  p.  84,  tab.  14,  Ig.  4—6,  Erie. 

Triarihra  braehiaia  n.  s^;  R^osselel  (3),  p.  143  ff.,  tab.  8,  fig.  7—8;  Putney 
Common  u.  N.  Irland;  iMluwIas  (Y),  Leipzig.  —  T,  Umgiseia  Ehrbg.; 
EerMW,  p.  29,  tab.  IV,  6—7,  Bußland:  Wjatka.;  Metoser,  p.  24,  Saratow; 
Bvckhardt  (I),  p.  416—417,  Schweiz.  —  T.  l.  rf;  Veigt  (5),  p.  680,  Plön; 
^  WetcM  (4),  England.  —  T.  /.  vor.  limnetica  Zach. ;  Velg I  (4),  p.  86,  Pommem. 

Trochoaphaera  solitüialia  Thorpe;  Jeasisp  (3),  p.  77,  Erie. 

T^Aicolaria  ntUans  m.  t^;  SeUgo,  p.  60,  tab.  IX,  7,  Westpreußen:  Stuhm;  Velgt(4), 
p.  84,  Pommem:  Camenz-See. 

Bestimmungstabelle  nordamerik.  Rot.;  lesshigs  (t). 

Rotatorien  des  Süßwassers;  SehiikheB-IUlkeriak. 

BestimmungBtabeUen  fär  Rotat.;  *M  .  .  .  . 

Dritte  Liste  der  neuen  Arten  seit  1889;  Reusselet  (6). 

B.  «aitr^lrtoha. 

ÄapidanotHs  i.  f.  Körper  phimp,  mit  deutlich  abgesetztem  Kopfe.  Rand  des 
letzteren  fünfteilig.  Rechts  und  links  vom  Kopfe  zwei  Büschel  von  Tast- 
haaivn.  Schwanzgabel  zwei  m&ßig  lange,  dünüe  Röhren.  Rücken  und  Seiten 
des  Tieres  von  einem  abstehenden  Schuppeüpanzer  bedeckt,  dessen 
Schuppen  nach  der  Schwanzgabel  hin  an  Größe  etwas  zunehmen.  In  der 
NShe  des  Afters  hört  der 'Panzer  auf,  uild  von  dem  freien  Körperende  ent- 
itpringen  2  Tasthaare.  Unteihalb  des  Afters  ragen  zwischen  die  Schwanz- 
gabel 4  kurze  einfache  Stacheln.  Die  Ventralseite  des  Heres  ist  zwischen 
den  beideci  Flimmetb&ndem  ebenfalls  mit  einem  abstehenden  Schuppenpanzer 
bedeckt,  dessen  Schuppen  aber  kleiner  als  die  auf  der  Oberseite  sind.  Die 
Schuppen  bestehen  aus  einrai  kleinen  bohnen-  oder  nierenförmig^i  Basal- 
stucke,  von  denen  ein  runder,  6 — 1  jn  messender,  dünner  Stiel  aufeteigt. 
Derselbe  trägt  an  seinem  freien  Ende  ein  breites  dreieckiges,  blattähnliches 
Gebilde.  Dasselbe  ist  sehr  dünn,  farblos  und  steht  in  der  Habregion  des 
Tieres  fast  rechtwinkelig  von  dem  Stielchen  ab.  Vor  seinem  Eintritt  in  die 
▲ickCNatvxfMek.  ?aJakrff.  1904  Bd.^  H.S.  (XITIc.)  3 
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Schuppe  teilt  sich  der  Stiel,  und  wahrend  das  mittlere  Stuok  desselben 
schräg  durch  das  Bl&ttohen  zieht,  verstärken  die  beiden  Seitenaste  den  Raad 
des  letzteren  (Abbildung  einer  solchen  „Stielschuppe'').  Der  OesofdiaguB 
ist  kurz.  Die  Mundiohi«  weist  leichte  Längsfalten  auf.  Gesamtlange:  245 
— 326^,  Breite  des  Kopfes:  60 /u.  Breite  des  Halses  mit  Stiebchuppen 
60^,  ohne  dieselben  40^.  Schwanzgabel  90  yu.  Länge  des  Oesophagus 
76 — ^79^.  Länge  der  Stielschuppen  in  der  Halsregion:  12  ^,  am  Hinterende 
17^.  —  A,  paradoxw  m.9f.;  Talgt  (S),  p.  680— 681,  Teztfig.,  Schloßpark 
▼on  Plön. 

ChaäcmotM  chuni  m.  9f.;  Talgt  (t)»  p.  37—38;  ?alfl  (S),  p.  674,  Plön.  —  C.  lingwie- 
formU  ■.8».;  Tolgt  (3)»  P-  116;  Valgl  (S),  p.  674,  Plön.  —  C.  nodica^äMs 
■.8».;  Yalgt  (1),  p.  193—194;  Valgt  (S),  p.  674,  Plön.  —  (7.  omoliM  DacL; 
▼.  Da4ay  (t),  p.  28—29,  fig.  10,  Neu-Guinea.  —  C,  wrraUcaydua  m.vp.; 
?alfl  (1),  p.  193;  Valgl  (S),  p.  674,  Plön.  —  (7.  sucdnOus  m.  8^;  Vtigt  (S), 
p.  117;  Yalft  (S),  p.  674,  Plön.  —  C.  uncinus  m.  %f.;  Valgt  (3)»  p.  117;  Valgt  (5), 
p.  674,  Plön.  —  C.ap.;  Valgl  (I),  p.  194.  Plön.  — 

Daaydytea  styli/er  m.  Bf.;  Volgl  {%),  p.  38;  Yalgt  (S),  p.  674,  Plön.  —  D.  zdinkai 
m.  sp.  (nur  Namen)  verwandt  mit  Z>.  goniaihrix  Stok.;  Laaterbora  (1)»  p.  52, 
Ludwigshafen  a.  Rh. 

Ichihydium  fordpatum  m.  s».;  Valgl  (t),  p.  37;  Valgt  (S),  p.  674,  Plön. 

Lepidoderma  biroi  Dad.;  ▼.  Daday  (t),  p.  29—30,  fig.  11,  Neu-Guinea. 

OoBtTotrichen  des  Süßwassers;  Bchiilehen-Malkeriali* 
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XIYk.   Botatoria  und  Oastrotricha 
für  190a-1905. 


Von 

C.  Klausener. 


L  Vmddiiib  4er  PnUlkatfoMii  mit  InhaHnniake. 

(F  =  siehe  unter  Fannistik;  S  =  siehe  unter  Systematik.  —  Die  mit  * 
bezeichneten  Arbeiten  waren  dem  Ref.  nncngftnglich.) 

Aiiiberg,*^0.  (1).    Biologische  Notiz  über  den  Lago  di  Muzzano. 

—  Forsch,  her.  biol.  Stat.  Plön.  IMS.  p.  74—85.  —  liste  der  Plankton- 
rotatorien  mit  Angabe  über  jährliches  Vorkommen.   F. 

Derselbe  (%)•  Untersuchung  einiger  Planktonproben  vom  Sommer 
1902.  —  Forsch,  ber.  biol.  Stat.  Plön  IMS,  p.  86—89.  —  Faunistisch- 
biolc^ische  Ergänzung  zu  1.    F. 

de  Beaueliamp,  P.  (1).  Sur  un  nouveau  rotiföre  des  environs  de 
Paris  et  sur  le  genre  Drilophaga  Vejdovskj.  —  Bull.  soc.  zool.  France. 
T.  29,  p.  157—160,  iH4,   F.  S. 

Derselbe  (%)•  Sur  la  r6partition  bibliographique  des  Rotiföres 
dorant  les  diz-huit  demidres  ann6es.  —  Bull.  soc.  zool.  France.  T.  29, 
p.  203 — ^207,  iH4.  —  Statistik  über  die  Roliferenarbeiten  in  den  ein- 
zehien  Landern. 

Derselbe  (S).  Remarques  sur  Eosphora  digitata  Ehrbg.  et  de- 
scription  de  son  m&le.  —  Arch.  zool.  exp6r.  T.  3,  p.  225 — 233,  IMS. 

—  Beschreibung  des  bisher  unbekannten  Männchens  u.  anat. -mor- 
phologische Ergänzungen  über  das  Weibchen.    Bibliographie.    8. 

Derselbe  (4).  Premiere  liste  de  Rotifdres  observte  aux  environs 
de  Paris.  —  Bull.  soc.  zool.  France.  V.  30,  p.  115—117,  IMS.    F.  8. 

Derselbe  ($).  Sur  Torgane  r6tro-c6r6bral  de  certains  rotiföres. 
Comptes  rendus  Acad.  Sc.  Paris.  T.  141,  p.  961—963,  IMS.  —  Das 
retro-cerebrale  Organ  scheint  drüsiger  Natur  zu  sein;  bei  Notommata 
vielleicht  receptorisch. 

Derselbe  (S).  Remarques  sur  deux  Rotif dres  parasites.  —  Bull.  soc. 
zool.  France  30,  p.  117—124,  3  Fig.  IMS.  —  Betrifft  Pleurotrocha 
parasitica  und  Drilophaga  Delagei. 

▲rek.  t  NatargaMb.  70.  Jftkrg.  1904.  B4.  U.  H.  8.  (XIV  k.)  1 


Digitized  by 


Google 


2  XlVk.  Vermes.    iRötatoria  und  Gastrotrichs  fSr  1903—1906. 

Breem,  J.  yan«  Plankton  van  Noord-  en  Zuider-Zee.  —  Tijdschr. 
Nederland.  Dierk.  Ver.  ser.  2,  p.  210,  IHS.  —  Erwähnt  Synchaeta 
sp.    F. 

Brehm,  V«  u.  E.  Zederbaoer  (!)•  Beitrage  zur  Planktonunter- 
sucliung  alpiner  Seen.  I.  —  Verb.  zool.  bot.  Ges.  Wien,  p.  48 — 58, 1M4. 

—  Liste  über  Planktonrotatorien  aus  Seen  Nordtirols,  dem  Piburgersee. 
Vertikale  Verteilung,  Angaben  über  zeitliches  Vorkommen.  Lokal- 
variation der  Elieferform  bei  Asplanchna  priodonta.    F*  8« 

Dieselben  (%).    Beiträge  zur  Planktonuntersuchung  alpiner  Seen. 

II.  —  Verb.  zool.  bot.  Ges.  Wien,  p.  635—643,  1M4.  —  Liste  über 
Planktonrotatorien  aus  den  Seen  Südtirols;  Vertikales,  zeitliches  Vor- 
kommen, Saisonvariation.    F* 

Dieselben  (3).    Beiträge  zur  Planktonuntersuchung  alpiner  Seen. 

III.  —  Verh.  zool.  bot.  Ges.  Wien.  p.  222—240,  19#S.  —  Liste  über 
Planktonrotatorien  aus  Kärnten.  Vertikales,  zeitliches  Vorkommen; 
Temporalvariation  bei  Anuraea  cochlearis.    F. 

Dieselben  (4).  Das  September-Plankton  des  Skutarisees.  —  Verh. 
zool.  bot.  Gres.  Wien,  p.  47 — 52, 1M5*  —  Liste  über  Planktonrotatorien. 
Anuraea  valga  eine  Eümmerform  im  Sinne  Steuers  (beiCladooeren)  von 
An.  aculeata  (Wärme).    F. 

Bryee,  David.  On  two  new  Species  of  Philodina.  —  Joum.  Queckett 
micr.  Club.  Vol.  8,  p.  523 — 530,  1903.  —  Philodina  nemoralis,  rugosa 
u.  zwei  Varietäten.    8* 

*Boegild,  0.  B,  The  deposits  of  the  sea  bottom.  —  Dansk.  Ingolf 
Exped.  N.  2,  IMS. 

Castle,  W.  E.  The  Heredity  of  Sex.  —  Bull.  Mus.  comp.  Zool.  Harv. 
Coli.  Cambridge.  Mass.  Bd.  40,  No.  4,  p.  189—216,  IMS.  —  Erwähnt 
Hydatina  senta. 

Chaneey,  luday.  The  Plankton  of  Winona-Lake.  —  Indiana 
University  Bull.  Vol.  I,  No.  4,  p.  27—40,  IMS.  —  Quantitäts- 
bestimmung, tägliche  Wandenmgen  der  Planktonrotatorien.  Bot. 
zeigten  keine  täffliche  Wanderung,  dag^en  waren  Mastigocerca,  Poly- 
arthra,  Asplanchna  zwischen  0—7  m  zu  finden,  Anuraea  aculeata, 
Triarthra  unter  10  m,  An.  cochlearis  u.  Noth.  long,  in  allen  Tiefen.  F. 

OoUin,  A.  Rotatoria  und  Gastrotricha  für  1896.  Arch.  f.  Natuig. 
63  p.  221—238.  1M4.  Dasselbe  für  1897,  daselbst  64  p.  1—18.  IS«. 
Dasselbe  für  1898,  daselbst  65  p.  435—456.    1M5. 

Oora,  B.  Sanders.  Zoological  Record  IMS.  Vermes  (Rotifera).  — 
Bibliographie. 

D^iday,  E.  v.  (1).   Mikroskopische  Süßwasserfauna  aus  Eleinasien. 

—  Sitzungsber.  Kais.  Akad.  Wiss.  Wien,  math.  nat.  'S!.,  Bd.  112, 
Abt.  I,  März,  IMS,  p.  139—167.  —  Verzeichnis  gefundener  Plankton- 
rotatorien. Listen  der  schon  früher  aus  Eleinasien  bekannten  Arten, 
bisher  nicht  bekannter,  bis  jetzt  nur  aus  Kleinasien  bekannten  Arten. 
Beschreibung  u.  Abbildung  von  Mastigocerca  heterostyla  n.  sp.  u. 
Brachionus  rubens  Ehrbg.  var.  Wemeri  w.  vor,    F.  8. 

Derselbe  (Ä).  Mikroskopische  Süßwassertiere  aus  Turkestan.  — 
Zool.   Jahrb.   Abt.   Syst.   Bd.  19,  p.  469—553,   IMS.  —  Listen  ge- 
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sammeher  Rotatorien  mit  Fundorteangaben  usw.  Zahlreiche  Listen 
geben  Aufschlnß  über  die  f aunistische  Beziehung  Turkestans  zu  andern 
Teilen  Asiens  u.  Teilen  der  übrigen  Welt.    F. 

Derselbe  (3).  Mikroskopische  Süßwassertiere  der  Umgebung  des 
Balaton.  —  Zool.  Jahrb.  Abt.  Syst.  Bd.  19,  p.  37—98,  1903.  —  Auf- 
xaUung  gefundener  Rotatorien.  Liste  der  Arten,  die  für  den  Balaton 
neu  u.  solche  für  neue  Arten  Ungarns.    F. 

Derselbe  (4).  Untersuchungen  über  die  Süßwasser-Mikrofauna 
Paraguays.  — Zoologica,  H.  44,  Bd.  18,  Lief.  3—6,  1905.  —  Zusammen- 
Btellimg  der  aus  Südamerika  schon  früher  bekannten  u.  nicht  bekannten 
Rotatorien  u.  Gastrotrichen.  Abbildung  u.  Beschreibung  neuer  Gastro- 
trichen:  Ichthydium  crassumy  Lepidcderma  dongatum,  Chaetonotus 
fmiUuSy  d^ubiiis,  erinaceus,  heterodiaetus,  Gossea  fascicyiata,  pcmdseta; 
aeuer Rotatorien:  Cathypnaftüofta,  indsa,  Monostylapyrt/ormi«,Brachi- 
onus  bakeri  Ehrbg.  var.  comutiis  n.  vor,,  mirus.    F.  S. 

DiiOB-Nottol,  F.  R.  and  R.  Freeman.  The  Rotatorian  Genus 
Diaschiza.    A  monographic  Study,  with  description  of  a  new  Species. 

—  Journal  R.  micr.  Soc.  London,  p.  1—14,  129—141,  1903.  —  Ein- 
gehende Beschreibung  u.  Abbildung  bekannter  Formen  u.  einer  neuen: 
Diaschiza  Derbyi  w.  «p.    Synonymie.    Bibliographie.    S. 

Embleton,  Alice  L.  Zoological  Record.  Vermes  (Rotifera)  1904, 
1903.  —  Bibliogr^hie. 

Fisehel,  A.  Entwicklung  u.  Organdifferenzierung.  —  Archiv  f. 
Entwick.mech.  p.  679 — 750,  1903.  —  Kotiferen  u.  Anneliden  angeführt. 

^FreemaB,  R.  Fauna  and  Flora  of  Norfolk.  Rotifera.  —  Trans. 
Norfolk  Soc.  p.  137—147,  1905- 

^Garrard,  G.  E.  Battle  royal  between  a  water-flea  a.  a  tube  Rotifer. 

—  Journal  of  the  Northamptonshire  Nat.  Hist.  Soc.  and  Field  Club. 
Northampton.    1904. 

^Oohrgheyygha,  Z.  Ghlas  Srpska  Kral'coska  akademiic.  Proi 
razred.    Beoghrad.  p.  190—279,  1905. 

Giard,  A.  (1).  Sur  une  faunule  caracteristique  des  sables  ä  diatomees 
d'Ambleteuse.  II.  Les  Gastrotriches  normaux.  —  Comptes  rendus 
Soc.  Biol.  Paris.  T.  56.  p.  1061—1063,  1904.  —  AbbUdung  u.  Be- 
schreibung von  Chaetonotus  marinus  n,  sp,     S. 

Derselbe.  (Ä).  Sur  une  faunule  caracteristique  des  sables  ä  diato- 
mees d'Ambleteuse.  III.  Les  Gastrotriches  aberrants.  —  Comptes 
tmdus  Soc.  Biol.  Paris.  T.  56,  p.  1063—1065,  1904.  —  Beschreibung 
u.  Abbildung  zweier  neuer  Genera:  Zdinkia  pUma  n.  gr.,  n.  sp,,  Phüo- 
9yrt%s  monotoides  n.  ^.,  n.  Sf.    S. 

Hertel,  E.      Über  Beeinflussung  des  Organismus  durch  Licht, 

S^ziell  durch  die  chemisch  wirksamen  Strahlen.  Vergl.  physiologische 
ntersuchungen.  —  Zeit,  allgem.  Phys.  Jena.  4.  Bd.,  p.  1 — 43,  1904. 

—  Einfluß  des  Magnesiumspektrums  auf  Philodina.  Tiere  reagierten 
stets  durch  heftige  Kontraktion.  Wimperrädchen  wurden  eingezogen 
and  standen  endlich  still.    Eauapparat  arbeitete  am  längsten. 
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*HilgeDdorf,  F.  W.  The  Rotifera  of  New  Zealand:  a  Bevised  and 
expanded  List.  —  Trans.  N.  Zealand  Inst.  Wellington,  Vol.  35,  p.  267 
—271,  WM. 

Hlaya,  Stao.  (!)•  Einige  Bemerkungen  über  die  Exkretionsorgane 
der  Rädertierfamilie  Melicertidae  u.  die  Au&tellung  eines  neuen  (^enos 
Conochiloides.  —  Zool.  Anz.  Bd.  27,  p.  247—253,  1M4.  —  Ex- 
kretionsorgan  scheidet  sich  bei  Melicertidae  deutlich  in  paarigen  Haupt- 
stamm u.  paarige  Capillarröhren.  Hauptstamm  bildet  im  Kopf  com- 
plizierte  G^fäßlmäuel,  die  sich  unter  der  Kloake  zu  einem  unpaaren 
Stück  vereinigen.  Der  Hauptstamm  besitzt  nie  seitenständige  Flunmer- 
läppen.  Tubicularia  natans  Seligo  u.  Conochilus  dossuarius  Grosse  zu 
n.  g.  Conochiloides,  Diagnose  von  g.  Conochilus  u.  n.  g.  Conochiloides.  S« 

Derselbe  (%).  Über  die  systematische  Stellung  von  Poljrarthra 
fusiformis  Spencer.  —  Zool.  Anz.  Bd.  28,  p.  331—336,  ISM.  —  Poly- 
arthra  fusiformis  Spencer  kein  Rotator,  sondern  Gastrotrich  als  Stylo- 
chaeta  fusiformis  n.  g,  Dasydytes  stylifer  Voigt  muß  ebenfalls  der 
neuen  Gattung  zugeteilt  weiden.  Diagnose,  u.  Verzeichnis  weiterer 
Gastrotrichen.    F.  8. 

Derselbe  (3),  Über  eine  neue  Rädertier-Art  aus  der  Gattung 
Albertia.  —  Zool.  Anz.  Bd.  28,  p.  365—368,  ISM.  —  Im  Darm  von 
Stylaria  lacustris  fand  sich  Albertia  intrusor  u.  A.  bernardi  n.sp. 
Diagnose  mit  Abbildung. 

Derselbe  (4).  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Rädertiere.  1.  Über 
die  Anatomie  von  Conochiloides  natans  (Seligo).  —  Zeitschr.  Wiss.  ZooL 
Bd,80,  p.  282— 326,  1905.  —  Methoden  bei  Untersuchung  vonRota- 
torien.  Eingehende  Beschreibung  von  Conochiloides  natans.  C.  n. 
gehört  zu  den  pelagischen  stenothermen  Rot.  Wie  Floscularia  pelagica 
schwimmt  er  mit  dem  Hinterende  voran,  eine  leichte  Spirale  bildend. 
Körperform  kegelförmig.  Basis  gleich  Räderapparat,  Spitze  Fußende; 
eine  walzenförmige  Gallerthülle  schützt  den  Körper.  Cuticula  dünn 
u.  hyalin.  Hypodermis  ein  Sync3rtium.  Am  Muskelsystem  werden 
mit  Zelinka  Haut-  u.  Leibeshöhlenmuskeln  unterschieden.  Vergleich 
mit  in  dieser  Hinsicht  bekannten  Rädertieren  ergibt,  daß  die  Mi^eln 
ventral  stärker  ausgebildet  als  dorsal.  Bei  allen  Gruppen  trifft  man 
konstant:  Sphincter  coronae,  Retractores  coronae  u.  den  sich  zum 
Hinterdarm  hinziehenden  Leibeshöhlenmuskel.  Vercleich  des  Nerven- 
systems mit  anderen  Rotatorien:  meist  müssen  zwei  Teile  unterschieden 
werden:  Gehimganglion  u.  G.  suboesophageale.  Der  Dorsaltentakel 
ist,  entweder  paarig  oder  unpaarig,  mit  Ausnahme  von  Conochilus,  all- 
gemein entwickelt.  Die  ihn  versorgenden  Nerven  kommen  direkt  aus 
dem  Gehirn,  sind  meistens  paarig.  Basal  liegt  ein  zwei-  oder  mehrzelliges 
Ganglion,  mit  zwei  oder  einem  Nerv  zum  Rüssel  oder  Räderorgan  liin- 
ziehend.  Das  periphere  Nervensystem  ist  auf  die  Ventralseite  kon- 
zentriert, hauptsächlich  gebildet  von  Nervus  lateralis  u.  ventralis, 
beide  werden  von  einem  gemeinsamen  Nerv  abgeleitet.  N.  v.  versorgt 
bei  der  Mehrzahl  die  Ventraltentakeln  (diese  nur  bei  Bdelloidea  fehlend). 
Exkretionssystem  u.  Fußdrüse  werden  von  N.  1.  versorgt.  Die  Endigung 
der  Nerven  auf  den  Hautmuskeln   geschieht   durch  Ganglienzellen, 
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die  dem  Muskel  direkt  anliegen;  bei  den  Leibeshöhlenmuskeln  tritt 
der  Nerv  direkt  in  das  Muskelkörperohen  ein.  Vergleich  von  Räder- 
oigan  u.  Verdauungstraktus  mit  anderen  Rot.  Der  Eierstock  ist  un- 
paar,  groß,  nimmt  den  Raum  zwischen  Magendarm  u.  Leibeswand 
gänzlich  ein.  Keimstock  klein,  größter  Teil  Dotterstock.  Eireifung 
im  Uterus.  Durch  den  After  gelangen  sie  in  die  Tube.  Exkretions- 
system  ist  paarig,  zu  beiden  Seiten  des  Enddarms.  Hauptstamme  unter 
dem  Blasendarm  zu  einem  unpaaren  Gebilde  sich  vereinigend,  in  den 
Enddarm  einmündend.  Pulsation  ersetzt  die  contractile  Blase  anderer 
RotÄt. 

♦Derselbe  (5).  Monographie  der  Familie  der  Melicertidae.  — 
Archiv  f.  Landesforschung  Böhmen.  XIIL  No.  2,  ISM,  p.  1 — 79. 

♦Harrell,  H.  E.  Polyzoo.  —  Trans.  Norfolk  and  Norwich  Natura- 
list's  8oc.  Norwich,  IINM. 

Jennings,  H.  8.  (1).  Contribution  to  the  study  of  the  behavior  of 
lower  organisms.  —  Publ.  No.  16.  Carnegie  Inst.  Washington,  l!KM. 

—  Reaktionen  von  Diurella,  Anuraea,  Brachionus  auf  Wärme,  Chemi- 
kalien, mech.  Reize,  elektrischen  Strom. 

Derselbe  (Ä).  Asymetric  in  certain  lower  organisms  and  its  bio- 
logical  significance.  —  Mark  Annivers.  New  York,  p.  315 — 337,  l!KM, 

—  Äsjrmmetrie  der  Rotatorien,  speziell  Rattuliden  u.  ihre  biologische 
Bedeutung.     Fortbewegung  in  Spiralen. 

Issen,  R.  Sui  Rotiferi  endoparasiti  degli  Enchitreidi.  —  Arch. 
z.  Napoli.  Vol.  2,  p.  1 — 9,  1904.  —  In  Henlea  ventriculosa  u.  Fredericia 
bolbosa  schmarotzen  Balatro  anguiformis  n.  «p.  u.  calvus.  Verlust  des 
Flimmerkleides  u.  starke  Entwicklung  der  Genitalien.    8. 

Keissler,  K.  von*  Über  das  Plankton  des  Hallstätter  Sees  in  Ober- 
österreich. —  Verh.  Ges.  Wien.  1903,  p.  338—348.  —  liste  der  Plankton- 
rotatorien;  zeitliches  u.  quantitatives  Vorkommen.    P, 

Lang,  A.  Beiträge  zu  einer  Trophocöltheorie.  Betrachtungen  u. 
Suggestionen  über  die  phylogenetische  Ableitung  der  Blut-  u.  Lymph- 
behälter,  insbesondere  der  Articulaten.  Mit  einem  einleitenden  Ab- 
schnitt über  die  Abstammung  der  Anneliden.  —  Jena  Zeitschr.  Natur- 
wiss.  Bd.  38,  p.  1—376.    1904.  —  Phylogenie  der  Rotatorien. 

Laoterbom,  R.  (1).  II.  Die  cyclische  oder  temporale  Variation  von 
Annuraea  cochlearis.  —  Verh.  nat.-hist.-med.  Ver.  Heidelberg.  N.  F. 
Bd.  7,  p.  529—621,  1904.  —  Nachdem  im  I.  Teil  (Rotatoria  1900)  der 
Formenkreis  von  An.  cochl.  morphologisch  gegliedert  worden,  wird 
hier  zu  zeigen  versucht,  in  welcher  Weise  äußere  Verschiedenheiten 
der  Grewässer  imd  Wechsel  der  Jahreszeiten  einen  Einfluß  auf  die  Aus- 
prägung bestimmter  Variationsformen  erkennen  lassen.  Ausführliche 
Messungen  der  Körpergestalt  geben  in  Tabellen  u.  Kurventafeln  Auf- 
schluß über  den  jährlichen  Variationsgang  in  sieben  Altrheingewässem 
usw.  Die  untersuchten  Gewässer  lassen  sich  in  zwei  Gruppen  einteilen: 
natürliche,  von  großer  Tiefe  u.  künstliche  geringen  Alters  u.  geringerer 
Tiefe.  Hand  in  Hand  damit  gehen  biologische  Unterschiede.  In  Ge- 
wässern der  1.  Gruppe  sind  im  Sommer  nebeneinander  tecta,  hispida 
u.  irregularis  Reihen  vorhanden,  in  der  2.  sind  sie  durch  var.  robusta 
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ersetzt.  Jedes  Gewässer  hat  seinen  eigenen  charakteristisclien  Gröfien- 
typus;  die  Größe  und  Tiefe  eines  Gewässers  ist  ohne  Einfluß  auf  die 
Größe  des  Panzers  von  An.  cochl.  Anschließend:  cyklische  Variatton, 
sowie  Ausbildung  von  Variationsreihen  bei  anderen  Rot.  Morpho- 
logische Konstndrtionen  für  Polyarthra  platyptera,  Synchaeta,  Ab- 
planchna,  Triarthra,  Brachionus,  Anuraea  aciüeata,  Notholca,  Scliizo- 
cerca.  Allgemeine  Betrachtungen  über  temporale  oder  cyklische 
Variation. 

Derselbe.  (Ä).  Nordische  Plankton-Rotatorien.  —  Nordisches 
Plankton.  X.  p.  18 — 42, 1905.  —  Systematische  Übersicht  der  marinen 
Planktonrotatorien ;  kurze  Beschreibung  u.  Abbildung,  nebst  Größen- 
angaben  der  nordischen,  deren  Verbreitung,  Lebensweise  usw.  Sjmo- 
nymie,  Bibliographie. 

V,  Lenhossek,  M,  Das  Problem  der  geschlechtsbestimmenden  Ur- 
sachen. —  Jena  (G.  Fischer)  1903.  —  Erwähnt  die  verschiedene  Ei- 
bildung  bei  Hydatina. 

'  Levander,  K.  N.  Über  das  Winterplankton  in  zwei  Binnenseen 
Südfinnlands.  —  Acta  Soc.  Fauna  Flora  fennica,  Bd.  27,  p.  1 — U, 
1905.  —  Verzeichnis  der  Planktonrotatorien  aus  Hritträsk  u.  Lohi- 
järvi.    F. 

Linder,  €h.  (I).  Etüde  de  la  fauna  p61agique  du  Lac  de  Bret.  — 
Revue  suisse  de  Zoologie.  T.  12,  p.  149 — 258,  1904.  —  Biologie  der 
Planktonrotatorien;  zeitliches  Vorkommen,  Quantität  usw.  Angabe 
tychopelagischer  Gastrotrichen.  Beschreibung  von  Notops  fahcvpes 
n.  »p.,  Gastropus  bretensis  n.  sp,,  Mastigocerca  bland  n.  sp,,  Collopuß 
inermis  n.  sp.    F. 

Derselbe  (t),  A  propos  de  Mastigocerca  blanci.  Notice  rectifica- 
tive.  —  Zool.  Anz.  Bd.  28,  p.  193—194,  1904.  —  Mastigocerca  Blanci 
n.  sp.  Linder  identisch  Diurella  stylata  Eyferth  1878.  Abbildungen.    8. 

Lord,  J.  E.  Notes  III.  On  a  new  Rotifer.  —  Trans.  Manchester 
micr.  Soc.  p.  78 — 90,  1903.  —  Beschreibung  von  Diaschiza  crassvpes 
n.  sp,    S. 

Lucks,  R.  Die  Floscularien.  Eine  naturgeschichtliche  Studie.  — 
Naturw.  Wochenschr.  Bd.  18,  p.  589—594,  199S.  —  Beschreibung 
nebst  Abbildung  weiblicher  Exemplare  von  Fl.  comuta  Dobie  (appen- 
diculata  Leydi),  omata  Ehrbg.,  campanulata  Dobie. 

Marks,  K.  J.  and  W.  Wesch6.  Further  observations  on  male  Ro- 
tifers.  —  Journ.  Queckett  micr.  Club.  Vol.  8,  p.  505 — 512, 1994.  —  Liste 
der  bekannten  Rotatorienmännchen.  Beschreibung  u.  Fig.  zweier 
neuer:   Brachionus  quadratus,   Anuraea  brevispina,  rterodina  patina. 

Marson,  Hl*  Die  Fauna  und  Flora  des  verschmutzten  Wassers 
und  ihre  Beziehung  zur  biologischen  Wasseranalyse.  —  Forsch, -ber. 
Plön,  p.  60 — 73,  1903«  —  Gewisse  Tier-  u.  Pflanzengruppen  gestatten 
durch  ihr  Fehlen  oder  Vorhandensein  einen  Schluß  auf  die  biologisdie 
Wasserbeurteilung  (Leittiere).  Die  Mehrzahl  der  Rotatorien  gehört  zu 
den  Eatharobien ;  viele  Brachionusarten  zu  den  Oligo-  oder  Meeo- 
saprobien,  ebenso  Hydatina  senta,  Actinurus  u,  Rotifer  vulgaris. 
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r,  W.  Über  das  Plankton  des  Flusses  Murgab,  Merw,  Tnr- 
kestan.  — Zool.  Anz.  Bd.  27,  p.  648— 650,  l»#4.  — Liste  der  Rotatorien 
des  Potamoplanktons.  Abbildung  von  Eucblanis  spec.  u.  Brachionus 
bakeri  n.  t;.    F.   S« 

II^Btgomery,  Thomas,  B,  Jr.  (1).  On  the  Morphobgy  of  the  Rota- 
torian  Family  Flosculariidae.  —  Proc.  Acad.  nat.  Sc.  Philadelphia. 
Vol.  56,  p.  363 — 395,  IMS.  —  Untersuchungsmethode,  .  Fixieren, 
Bibliographie.  Histoiisch-systematisohe  Angaben  über  Apsilus, 
Stephanoceros,  Floscularia;  Beschreibung  u.  Abbildung  ihrer  Anatomie. 
Nach  den  bis  jetzt  anatomisch  bekannten  Arten  zu  schließen  ist 
die  becherförmige  Erweiterung  des  vorderen  Körperendes  für  alle 
Fl.  charakteristisch.  Der  freie  Rand  derselben  trägt  Fortsätze  bei 
Stephanoceros  u.  den  meisten  Floscularia-Arten,  diese  fehlen  bei 
Apsilus,  Fl.  edentata  Collins  u.  pelagica  Rousselet.  Wimpern  fehlen  der 
Corona  von  Apsilus,  sonst  sind  sie  präoral,  einen  Trochus  bildend. 
Das  Cingulum  fehlt,  was  Hudson  u.  Gosse  als  solches  ansahen,  gehört 
zum  Darmkanal.  Die  Jugendstadien  von  Apsilus  u.  Floscularia  nahen 
ventral-,  u.  nicht  terminalständigen  Mund,  wie  die  reifen  Tiere;  letzteren 
fehlen  auch  die  Cilien  im  Darmkanal,  die  die  jungen  Tiere  auszeichnen. 
Wohlentwickelter  Fuß  kennzeichnet  alle  mit  Ausnahme  von  Aps. 
Fnßdrüsen  fehlen  den  Erwachsenen.  Die  Jungen  sind  freischwimmend, 
die  Alten  leben  in  der  Regel  in  gelatinösen  Röhren  sedentär.  Da  pe- 
ladsche  Formen  die  Tuba  ebenfalls  besitzen,  stammen  sie  wohl  von 
s^entären  ab.  Die  Männchen  zeigen  nahezu  die  Verhältnisse  in  der 
Entwicklung  zurückgebliebener  Weibchen  (Darmkanal  fehlt).  Die 
gesamte  Organisation  ist  bilateral-synmietriscb,  mit  radiären  Coronal- 
läppen  als  Anpassung  an  die  SessiUtät.  Zum  Unterschied  gegenüber 
anderen  Rotatorien  strudeln  die  Coronalcilien  meist  keine  Nahrung, 
sondern  sind  steif,  pseudopodienhaft. 

Derselbe  (Ä).  On  Floscularia  conklini  nov.  spec.  with  a  key  for  the 
indification  of  the  known  species  of  the  Genus.  —  Bibl.  Bull.  Woods 
HoU.  Vol.  5,  p.  233—238,  1903.  —  Beschreibung  von  Floscularia  con- 
cKni  n.  8f.  u.  Bestimmungstabelle  für  Floscularia  Species.  Biblio- 
graphie.   S. 

♦Derselbe  (S).  An  aberrant  Rotatorian.  —  Science  New  York, 
p.  482,  IMS. 

NoBli,  R.  Physiobiologische  Beobachtungen  an  den  Alpenseen 
zwischen  dem  Vigezzo-  und  dem  Onseronetal.  —  Forsch.-ber.  Plön, 
T.  12,  p.  63— S9,  IMS.  —  Verzeichnis  von  Plankton-  u.  Uferrotatorien 
aus  Alpenseen  der  Provinz  Novara.    P. 

Nnrray,  James  (1).  On  a  new  Family  and  twelve  new  Species  of 
Rotifera  of  the  order  Bdelloidea,  collected  by  the  Lake  Survey.  — 
Trans.  R.  soc.  Edinburgh.  Vol.  41,  p.  367—386,  1M5.  —  Schilderung 
des  Baues  eines  typischen  Bdelloiden.  Angaben  über  Lebensweise, 
Parasitismus  u.  Symbiose,  Bildung  der  Nahrungskügelchen.  Die  neue 
Familie:  Mtcrodina  ist  gekennzeichnet  durch  den  Mangel  der  Corona. 
Eine  spec.  M,  paradoxa.  Acht  weitere  n.  sp,  werden  abgebildet  u.  be- 
sohrieben  aus  der  Familie  Callidina:  angusticoUiSy  cmitdata^  cfenata. 
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mdchra,  muncaia^  orudoomis,  armata,  incrassata;  drei  n.  sp.  aus  der 
Farn.  Philodina:  laliceps,  laUcomts,  humerosa,    8* 

♦Derselbe  (%).  Some  Scottish  Rotifers  (Bdelloidae).  —  Ann.  Scott, 
nat.  ffist.,  p.  160—166,  iH4. 

Derseloe  (S).  Microscopic  life  of  St.  Kilda.  —  Ann.  Scott.  Nat. 
Hist.,  p.  95,  IHS. 

Osterfeld,  C.  H»,  Wesenberg-LaDd.  A  regulär  fortnightly  Exploration 
of  the  Plankton  of  two  Icelandic  Lakes,  Thingvallavatn  and  Myvatn. 

—  Proc.  R.  Soc.  Edinburgh.  Session  1M4— M.  p.  1092—1167.  — 
Biologie  der  Planktonrotatorien.  Angaben  über  zeitliches  Vorkommen, 
Fortpflanzungsverhältnisse,  Variation  usw.    F. 

Penard.  Sur  un  rotif^re  du  genre  Proales.  —  Archives  sciences 
physiques  et  naturelles.  4.  P6r.  p.  459,  IMS.  —  Proales- Art  lebt  als 
Parasit  in  Acanthocystis  turfacea;  tötet  das  Heliozoon,  legt  ein  Ei 
und  das  junge  Rotatorium  entwickelt  sich  im  Schutze  der  leeren 
Schale.   EiEmn  epidemieartig  auftreten. 

*PiOTanelli,  Sebastiano  (1).  Two  new  Bdelloidea  commensal  in  the 
branchial  cavities  of  Telphusa  fluviatilis  Lmk.  —  Joum.  Quekett.  micr. 
aub  Vol.  8,  p.  520—522. 

Derselbe  {%).  I  Rotiferi  commensali  della  Telphusa  fluviatilis  Lmk. 

—  Monitore  Zool.  Italiano,  p.  345 — 349,  190S.  —  Beschreibung  von 
Callidina  cancrophäa  n.  sp,,  Anomomts  n.  q.  tdphusae  n.  9p.    8. 

Redeke,  H.  €•  Plankton-Onaerzockingen  in  het  Zwanenwater 
bi]  Callantsoog.  —  Nat.  Verh.  HolL  Maatset.  Wel.  Haarlem.  5.  Deel, 
IMS«  —  Beschreibung  u.  Abbildung  von  Conochilus,  Asplanchna, 
Synchaeta  etc. 

Richters,  F.  Vorläufiger  Bericht  über  die  antarktische  Mooefauna. 

—  Verh.  Deutsch,  zool.  Ges.  p.  236—239,  1M4.  —  Im  Moose  finden 
sich  hauptsächlich  mehrere  Arten  von  Callidina. 

Charles,  F.  Rousselet.  Liste  der  bis  jetzt  bekannt  gewordenen 
männlichen  Rädertiere.  —  Forsch,  ber.  Plön,  T.  10  p.  172 — 176, 
IMS.  —  Historisches  über  Entdeckung  der  Rotatorien-Männchen. 
Liste  von  87  bekannten  Rot. -Männchen  mit  Angabe  des  Entdeckers 
u.  Beschreibers.  Folgen  27  weitere  Arten,  deren  Männchen  gesehen, 
aber  unbeschrieben. 

Rottoer,  F.  Über  das  Verhalten  des  Oberflächenplanktons  zu 
verschiedenen  Tageszeiten  im  Großen  Plöner  See  und  zwei  nord- 
böhmischen Teichen.  — Forsch.-ber.  Plön.  T.  12,  IMS.  —  Geschichte  der 
Methode  zur  Feststellung  der  Wanderung.  Zählprotokolle  vom  Plöner 
See  und  nordböhmischen  Teichen.  Polyarthra  platyptera,  Hudsonella 
pygmea,  Euchlanis  dilatata,  Anuraea  cochlaris,  Notholca  longispina, 
zeigten  keine  vertikale  Wanderung;  dagegen  muß  Conochilus  vdvox 
als  Nachtwanderer  bezeichnet  werden.  Mutmaßliche  Ursachen  der 
Wandenmgen. 

Skorikow,  A.  (1).    Note  sur  trois  espdces  nouvelles  de  rotateurs. 

—  Annuaire  mus.  zool.  Ac.  Sc.  St.  P^tersbourg.  T.  VIII.  Livr.  2, 
p.  XIX — XXI,  IMS.  —  Russisch.  Beschreibung  von  Floscularia  dtKCh 
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jhora  n.  «p.,  Notholca  thricMihroides  n.  sp.  u.  Mastigocerca  minima  n.  sp. 
8. 

Derselbe  {%).  Über  das  Sommerplankton  der  Newa  u.  aus  einem 
Teil  des  Ladoga-Sees.  —  Biol.  Centralbl.  Bd.  24,  p.  353--366,  385 
—391, 19#4  —  Rotatonen  des  „lakustren"  Potamoplanktons.  Tabellen 
eeben  Au&chliiß  über  die  Zahl  u.  Arten  der  die  einzelnen  Stromgebiete 
bewohnenden  Bot.   F. 

Derselbe  (S).  Beitrag  zur  Planktonfauna  arktischer  Seen.  — 
Zool.  Anz.  Bd.  27,  p.  209—212,  IH4.  —  Planktonproben  aus  stehenden 
Gewissem  der  Insel  Kolgujev.  Botatorienfauna  übereinstimmend 
mit  der  der  Alpen.   F. 

*Derselbe  (4).  Recherches  sur  le  Plankton  de  la  N6va.  —  Tradui 
obehehestwa  ispuitatelei  prirodui  pri  imperatorskom  Kharkovskom 
üniversitetey.    Kharkov.  p.  87—106,  IINM. 

Derselbe  (5).  Beobachtungen  über  das  Plankton  der  Newa.  — 
Biol.  Centralbl.  Bd.  25,  p.  5—19,  19#S.  —  Biologie  der  Planktonrota- 
torien  der  Newa.  Tabelle  gibt  Aufschluß  über  die  Periodizität  im  Leben 
des  Rot-Planktons  der  N.  bei  St.  Petersburg  von  1902—1903.  Be- 
schreibung dreier  neuer  Arten:  Floscularia  discophora  n.  sp.,  Notholca 
thmrthrc^ies  n.  sp,,  llastigocerca  minima  n.  sp.  nebst  Synonymie. 
^Soitth,  J*  €•  Synchaeta  bicomis:  A  new  Rotifer  from  the  brackish 
Waters  of  Iiake  Pontchartrain,  Louisiana.  —  Trans.  Amer.  micr.  Soc. 
Vol.  25,  p.  121—126. 

^SlepluiFd,  J.  A  Rotifer  Record.  —  Victorian  Natural.  Vol.  20, 
p.  43,  IMS. 

SIeoer,  A.  Mitteilung  aus  der  E.  E.  zoologischen  Station  in  Triest. 
Beobachtungen  über  das  Plankton  des  Triester  Grolfes  im  Jahre  1902.  — 
Zool.  Anz.  Bd.  27,  p.  145 — 148,  1M3.  —  Vorkommen  mariner  Ro- 
tatonen nach  Jahreszeiten.    F. 

Illmer,  €•  Zur  Fauna  des  Eppendorfer  Moores  bei  Hamburg.  — 
Verh.  Naturw.  Ver.  Hamburg,  Bd.  II,  3.  Folge,  p.  1—25,  !*«•  Er- 
wähnt Melicerta  ringens  Schi»nk.    F. 

^VanMIffen,  E.  Einige  zoogeographische  Ergebnisse  der  deutschen 
Südpolarexpedition.  —  Verh.  15.  Deutsch.  Geograph. -Tag.  Danzig 
IH5,p.  14— 19.   F. 

Voigt,  IM.  (1).  Das  Zooplankton  des  kleinen  Uklei-  u.  Plussees 
bei  Plön.  —  Forsch.-ber.  Plön,  T.  10, 1M3.  p.  105—115.  —  Faunistische 
Liste  und  periodisches  Vorkommen.   F. 

Derselbe  (%).  Die  Rotatorien  u.  Gastrotrichen  der  Umgebung 
von  Plön.  —  Forsch.-ber.  Plön,  T.  11,  p.  1—180,  \H4.  —  Systematische, 
biologische,  anat. -morphologische  Aiigaben  über  Plöner  Rotatorien 
11.  Gastrotrichen.  Ihr  örtliches  u.  zeitliches  Vorkommen,  Fortpflanzungs- 
verhaltnisse u.  Ernährung.  Beschreibung  neuer  Rotatorien:  Cordylo- 
90fna  n.  g.  perhwidum  n.  sp.  (Rhopalosoma  schon  vergeben),  Asco- 
morpha  helvetica  Perty  =  Asc.  agilis  Zach.,  Synchaeta  oblonga  Ehrbg. 
=  S.  neglecta  Zach.  Coelopus  rtmsseleti  n.  sp.,  uncinatua  n.  sp,  Distyla 
ploenensis  n.  «p.,  Anuraea  aculeata  var.  cochlearis  n.  v. ;  8  neuer  Gastro- 
trichen: Ichthydium  forcipatum  n.  sp,,  Aspidiophorus  paradoxus  n.  g., 
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n.8v.  (korr.  Aspidonotus),  Chaetonotus  Ungvoeformis  n.  «p.,  noip- 
oaiudus  n.  «p.,  serralicauiuB  n.  «p.,  unoinus  n.  «p.,  «uocine^t»  n.  «p., 
ciimi  n.  «p.,  Dasydytes  gtylifer  n.  «p.  F,  8. 

Derselbe  (S).  Eine  neue  Qastrotrichenspecies  (Chaetonotus  ae- 
quatuB)  aus  dem  Schloßparkteich  za  Plön.  —  Forach. -ber.  Plön,  T.  10, 
199S,  p.  90 — ^93.  —  Abbüdung  u.  Beschreibung  der  neuen  Form.  Liste 
der  Gastrotrichen  des  Schloßparkteiches.    8. 

Derselbe  (4).  Die  vertikale  Verteilung  des  Flanktons  im  Großen 
Plöner  See  u.  ihre  Beziehungen  zum  Gasgehalt  dieses  Gewässers.  — 
Forsck-ber.  Plön.  T.  12,  p.  118—144,  IHS.  —  WasseranalyBen  n. 
Planktonfänge  im  Plöner  oee  sollen  die  Beziehungen  zwischen  dem 
Gasgehalt  eines  Gewässen  und  seiner  freischwimmenden  Lebewelt  klar- 
l^n.  Angaben  über  den  Jahrescyklus,  die  wechselnde  vertikale  Ver- 
teilung und  die  Wanderungen  der  einzelnen  Komponenten  des  Planktons. 
Tägliche  Wanderungen  zeigten  unter  den  Rotatorien:  Asplanchna  prio- 
donta,  Sjmchaeta  grandis,  Pleosoma  hudsoni.  Im  Jahroslaufe  stehen 
Quantität  des  Phjrtoplanktons  u.  Menge  der  Kohlensäure  in  den  ver- 
schiedenen Schichten  im  engsten  Verhältnis.  Vom  Dezember  bis  April, 
wo  das  Phjrtoplankton  vorherrschte,  war  in  der  ganzen  Wasserschicht 
keine  Kohlensäure  nachzuweisen.  Gegen  Abend  nimmt  die  Sauerstoff- 
menge ab,  während  an  der  Oberfläche  die  Stickstoffmenge  zunimmt, 
das  aufsteigende  Zooplankton  mag  die  Ursache  der  Erschanunff  sein. 

♦VoroDkov,  N.  Hydro-biologische  Notizen.  —  Arb.  d.  Verb,  von 
Stud.  zur  Erforschung  der  Natur  Rußlands.  Moekau.  Bd.  II,  IMS. 
—  Periodizität  der  Planktonrot.  im  See  Glubokoje. 

'^'Welgelt,  €•  L'assainissement  et  le  repeuplement  des  rividres.  — 
M6m.  couronn^  et  M6m.  des  savants  ^trangers  publik  par  TAcad^mie 
Royale  des  Sciences,  des  Lettres  et  des  Beaus-Arts  de  Belgique.  p.  514 
—516.   1M4. 

WeseDberg-Lan^,  (•(!)•  Studier  over  de  Danske  Soers  Plankton. 
Specielle  Del.  —  Dansk  Ferskvands-Biologisk  Laboratorium,  op. 
5.  Kjobenhavn,  ISM«  —  Mit  englischem  Autoreferat.  Die  Rotatorien 
bilden  nächst  den  Crustaceen  den  Hauptteil  des  Zooplanktons  dänischer 
Seen;  aber  sie  sind  bloß  während  Mai  und  Juni  dominierend.  Temporal- 
variation  ist  sehr  oft  beobachtet,  während  es  sich  nicht  lohnt  über  die 
lokale  zu  reden.  Über  jede  gefundene  Species  werden  an  Hand  des 
eigenen  Systems  Angaben  gegeben  über  jährliches  Vorkommen,  Sexual- 
Perioden,  Variation  etc.,  geographische  Verbreitung.  Sjmchaeta  grandis 
Zach,  wird  als  temporale  Form  von  S.  pectinata  aufgefaßt.  Halt  Notops 
mit  der  einzigen  sp.  hyptopus  und  Sacculus  mit  S.  viridis  für  ver- 
schieden von  gen.  Gastropus  u.  Ascomorpha.  Von  Notholca  werden  drei 
spec.  aufrecht  erhalten:  striata,  foliacea,  acuminata.  Anuraea  ooch- 
learis  zeigt  im  Tümpel  größere  Neigung  zur  Variation  als  im  See.  Formen 
der  großen  Seen  unterscheiden  sich  durch  Transparenz  u.  längere  Domen 
von  dementen  der  Tümpel.  Die  Variation  einzelner  Arten  verlauft  in 
See  und  Tümpel  verschieden.  Jedes  dieser  beiden  Gewässer  kann 
Variationskreise  beherbergen,  die  bloß  im  einen,  bisher  nie  in  beiden 
beobachtet  wurden.     (Anuraea  cochlearis,  aculeata;  Asplanchna,  Syn- 
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chaeta).  Das  Anheften  der  Eier  an  andere  pdagische  Or^nkmen; 
die  Apparate,  die  den  Eiern  das  Schwimmen  ermö^chen,  Viviparitat, 
das  Mittragen  der  Eäer,  alles  wird  angefaßt  als  Büttel,  d^irch  das  ans 
kriechenden  Formen  sich  freischwmimende  entwickeln  konnten. 
F.  S. 

Derselbe  (%)•  A  comparative  study  of  the  Lakes  of  Scottland  and 
Demnark.  —  Proo.  Roy.  Soc.  Edinburgh.  Session  1M4--1MS.  Vol.  25, 
p.  401 — 448.  —  Biologie,  Saisonvariation  u.  vertikales  Vorkommen 
der  Flanktonrotatorien. 

*  Yakhnntov,  G.  Communication  de  Tezcursion  sur  le  lac  Baical, 
faite  en  6t6  de  Tannfe  1902  par  6.  Yakhuntov.  —  Protok.  Kasan, 
ünivers.   IM»— IMS.  No.  212. 

Zacharias,  O.  (1).  llitteilungen  über  das  Plankton  des  Achen- 
sees  in  Tirol.  —  Biol.  Centralbl.  Bd.  23,  p.  163—167,  IMS.  —  Fau- 
nistische Ergänzung  zu  V.  Brehm:  Anapus  testudo  Lauterbom,  Anu- 
raea  aculeata  Ehrbg.,  Mastigocerca  spec.    F. 

Derselbe  (»).  Einige  Beobachtungen  an  der  sog.  „Stadtpfütze"  zu 
Holzmöhren.  —  Forsch.-ber.  Plön,  T.  10,  IMS,  p.  304—308.  —  P. 

Derselbe  (S).  Biologische  Charakteristik  des  Klinkerteiches  zu 
Hön.  —  Forsch.-ber.  Plön,  T.  10,  p.  201—15,  IMS.  —  Liste  der 
Rotatorien  des  Teichplanktons  und  der  üferformen;  Angaben  über 
zeitliches  Vorkommen.  —  P. 

Derselbe  (4).  Zur  Kenntnis  der  niederen  Flora  u.  Fauna  hol- 
steinischer Moorsümpfe.  —  Forsch.-ber.  Plön,  T.  10,  p.  223 — 289, 
IMS.  —  Botatorien-  u.  Gastrotrichenliste  planktonischer  u.  littoraler 
Formen ;  Notizen  über  Biologie  aus  5  Moorsümpfen  der  Umgegend  Plöns. 
P. 

Derselbe  (5).  Über  die  Infektion  von  Synchaeta  pectinata  Ehrbg. 
mit  den  parasitischen  Schläuchen  von  Ascosporidium  Blochmanni.  — 

—  Forsch.-ber.  Plön.  T.  10,  p.  216—222,  IMS.  —  Liste  der  Rotatorien, 
die  von  Ascosporidien  befallen  werden.  Beschreibung  u.  Abbildung 
der  Svnchaeta  pectinata  befallenden  Form. 

Derselbe  (€).  Ein  Wurfnetz  zum  Auffischen  pflanzUcher  u.  tierischer 
Schwebewesen.  —  Forsch.-ber.  Plön,  T.  10,  p.  309—311,  IMS.  —  Be- 
schreibung eines  neuen  Fangapparates. 

Derselbe  (T).  Über  die  Komposition  des  Planktons  in  thüringischen, 
sachsischen  u.  schlesischen  Teichgewässem.  —  Forsch.-ber.  Plön,  T.  11, 
p.  181 — ^251,  IM4.  —  liste  über  gesammelte  Rotatorien.  Triarthra 
mystina  mit  Rhabdostyla  brevipes  Cl.  et  Lachmann  befallen.    P. 

Derselbe  (8).  Hydrobiologische  u.  fischereiwirtschaftliche  Be- 
obachtungen an  einigen  Seen  der  Schweiz  u.  Italien.  —  Forsch.-ber. 
Plön,  p.  169 — 302,  1M5.  —  Faimistische  Listen  aus  verschiedensten 
Grewässem.    Rotatorien  u.  Gastrotrichen.    P. 

Zykott,  W.  (I ).    Über  das  Winterplankton  der  Wdga  bei  Romanow 

—  Borisoglebsk.  —  Zool.  Anz.  Bd.  29,  p.  344—346,  1M5.  —  Liste 
potamophUer  Flanktonrotatorien.    P. 
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Derselbe  (%).  Bemerkungen  über  das  Plankton  des  Wolgadeltas. 
—  Zool.  Anz.  Bd.  29,  p.  278—283,  1SM5.  —  Liste  der  Rotatorien  des 
Potamo-Planktons.    Angaben  über  Variationen.    P. 

Derselbe  (3).  Über  das  Plankton  des  Saisan-Sees.  —  Zool.  Anz. 
Bd.  29,  p.  477 — 482,  1965.  —  Liste  von  Rotatorien  des  Seenplanktons. 
P. 

Derselbe  (4).  Das  Plankton  des  Seliger  Sees.  —  Zool.  Anz.  Bd.  27, 
p.  388 — 394,  19M.  —  Verzeichnis  von  Planktonrotatorien.    P. 

Derselbe  (5).  Über  das  Plankton  des  Flusses  Seim.  —  Zool.  Anz. 
Bd.  27,  p.  214—215,  19M.  —  Plankton  des  Flusses  und  Altwässer. 
1  Rotator  gefunden.    P. 

Derselbe  (6).  Bemerkungen  über  das  Plankton  der  Altwässer 
des  oberen  Jenissees.  —  Zool.  Anz.  Bd.  26,  p.  626—628,  1963.  —  Ro- 
tatorien der  Altwässer.   P. 

Derselbe  (T).  Bemerkungen  über  das  Winterplankton  der  Wolga 
bei  Saratow.  —  Zool.  Anz.,  Bd.  27,  p.  544—546,  1963.  —  Rotatorien 
des  winterlichen  Potamoplanktons.    P. 

Derselbe  (8).  Materialien  zur  Fauna  der  Wolga  u.  der  Hydrofauna 
des  Saratowschen  Gouvernements.  —  Bull.  Soc.  Imp.  Nat.  Moscou. 
Ann6e  1963,  p.  1 — 148.   Russisch.  —  Liste  gefundener  Rotatorien.    P. 


11.  Cbersieht  nach  dem  Stoff. 

Vermlsehtes. 

Bibliographie:  Beauchamp  (2),  Dizon-Nuttal,  Lauterbom  (2),  Montgomery  (1, 2); 

BIbL  n.  Referate:  Collin,  A.,  Cora,  B.  Sanders,  Embleton. 

Fang-   ■•   UBtersaehangsmethodeB :    Hlava,   Stan.   (4),  Montgomery»  Rattner, 

Zacharias  (6). 

Anatomie,  Histologie. 
Allgemeine  Anatomie:  Beschreibung  einzelner  Arten  oder  Familien:  Beauohamp 

(3),  Bryce,  Dixon-Nuttal  and  Preeman,  Hlava  (4),  Lacks,  Montgomery, 

Marray,  Voigt  (2). 
Retroeerebralorgan :  Beauchamp  (5). 
Eikretionsorgan :  Hlava. 
Phylogenle  der  Rot:  Lang. 

Biologie,  Physiologie. 
Aligemeines:  Pelagische  Formen:  Amberg,  Brehm,  Chancey,  Linder,  Ostenfekl, 
Ruttner,  Wesenberg-Lund,  Voigt,  Zacharias,  Zykoff.  Lakustres  Potamo- 
plankton:  Skorikow  (2).  Nordische  Planktonrot.:  Lauterbom,  Zykoff. 
Winterplankton:  Levander,  Zykoff.  Alpine  Seenplanktonrot. :  Brehm,  Monti. 
Vorkommen  nach  Jahreszeiten:  Amberg,  Brehm  (1,  2,  3),  Keissler,  Ostenfeld» 
Skorikow  (6),  Steuer,  Voigt  (1,  2),  Wesenberg-Lund  (2),  Zacharias  (3).  Ver- 
tikale  Verbreitung  im  Gewässer:  Brehm  (1, 2,  3),  Chancey,  Ruttner,  Weeen- 
berg-Lund(l,  2).  Quantitatives  Vorkommen:  Keissler,  Ruttner.  Cyklische 
Fortpflanzungsverhaltnisse:    Ostenfeld,   Voigt  (2),   Wesenberg-Lund.      Bio- 
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^ogiBohe  Waaserbenrteflang:  üanon.  Beziehung  des  Planktons  -zom  Gas- 
gehalt: Voigt  (4).  BeeinfhiSBnng  von  Rot.  durch  ohemisoh  wirksame  Strahlen: 
HerteL  Einfluß  von  Wärme,  elektrischem  Strom  usw.:  Jennings.  Bio- 
k)gi8che  Bedeutung  der  Asymmetrie:  Jennings  (2). 

TarlaUlltil :  Lokalvariation  in  der  Kieferform  bei  Asplanchna  priodonta:  Brehm 
(1).  Saisonvariation:  Biehm  (2),  Ostenfeld,  We6enberg-Lund(l,  2),  Zykoff  (2). 
Cyklische  Variation  an  Anuraea  coohlearis:  LAuterbom. 

Bnihmg:  Marson,  Voigt  (2). 

PertpflauaBg :  Eibiklung  bei  Hydatina:  Lenhossek. 

ParMittsiniiB :  Albertia  intrusor  u.  bemardi  n.  sp.  im  Darm  von  Stylaria  lacustris: 
Hlava.  Balatro  anguiformis  n.8p.  u.  calvus  in  Henlea  ventrieulosa  u.  Fredericia 
bulbosa:  Issel.  Proales- Art  in  AcanÜiocystis  turfacea:  Penard.  Parasiten 
der  Rot.  u.  Gaslsr. :  Voigt  (2).  Synchaeta  pectinata  von  Ascosporidium  be- 
faSkmi  Zacharias  (5). 

m.  Faunisflk. 

A.  Bur^HM. 

RilaBd :  Seen  Hvittrask  u.  Lohij&rvi,  südlich:  Anuraea  aculeata  Ehrbg.,  cochlearis 
Gosse,  Asplanchna  priodonta  Gosse,  Nothoksa  longispina  KelL,  striata 
0.  F.  MülL  (fehlt  in  Hvittrask),  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  Synchaeta 
speo.,  Triarthra  longiseta  Ehrbg.,  var.  limnetica  Zach.:  Le?an4er. 

Dtaeaark :  Synchaeta  tremula  Ehrbg.,  pectinata  Ehrbg.,  Polyarthra  platyptera 
Ehrbg.,  BAastigocerca  capuzina  Wierz.  et  Zach.,  Rattulus  bicomis  West., 
Coelopus  tenuior  Qoeae,  Gastropus  stylifer  Imh.,  Ploesoma  hudsoni  Imh., 
Ascomorpha  agüis  Zach.,  Anapus  testudo  Laut,  ovalis  Bergend.,  Asplanchna 
priodonta  Gosse,  Brachionus  pala  var.amphiceros  Ehrbg.,  Schizocerca  diversi- 
oomis,  Notholca  striata  Ehrbg.,  acuminata  Ehrbg.,  longispina  Kell.,  Anuraea 
cochlearis  Gosse,  aculeata  Ehrbg.,  hypelasma  Gosse,  Flosoularia  libera  Zach., 
mutabilis  Bolton,  pelagica  Rouss.,  Conochilus  volvox  Ehrbg.,  natans  Seligo, 
Triarthra  longiseta  Ehrbg.,  Pompholyz  sulcata Hudson;  verschiedene  stehende 
Gewässer:  Weseaberg-Lund  (I). 

Kailasd:  Wolga  u.'  Saratowsches  Gouvernement:  Floscularia  oomuta  Dobie, 
mutabilis  Bolt.,  pelagica  Rouss.,  Conochilus  unicomis  Rouss.,  Rotifer  vul- 
garis Sehr.,  aotinurus  Ehrbg.,  Asplanchna  priodonta  Qoeae,  Synchaeta 
pectinata  Ehrbg.,  stylata  Wierz.,  Polyartha  platyptera  Ehrbg.,  var.  remata 
.  Skor.,  Triarthra  longiseta  Ehrbg.,  Mastigocerca  capucina  Wierz.  et  Zach., 
Braohionus  pala  Ehrbg.,  var.  amphiceroe  Ehrbg.,  bakeri  Ehrbg.,  angularis 
Gosse,  militaris  Ehrbg.,  Schizocerca  diversioomis  Daday,  var.  homoceros 
Wierz.,  Anuraea  aculeata  Ehrbg.,  var.  valga  Ehrbg.,  cochlearis  Gosse,  vur. 
tecta  Gosse,  Notholca  striata  Ehrbg.,  longispina  Kell.,-  Gastropus  stylifer 
Imh.,  Pedalion  mirum  Huds.  Wolga  bei  Romanow-Bonsoglebsk,  Winter- 
plankton:  Asplanchna  priodonta  Gosse,  Anuraea  cochlearis  Gosse,  aculeata 
Ehrbg.,  Notholca  longispina  Kell.  Wolga  bei  Saratow,  Winterplankton: 
Asplanchna  priodonta  Grosse,  Anuraea  aculeata  Ehrbg.,  cochlearis  Gosse, 
Notholca  longispina  Kell.,  Brachionus  quadratus  Rouss.,  angularis  Gosse 
var.  bidens  Plate:  Zykoff  (I,  T,  8).  Wolgadelta:  Asplanchna  priodonta  Gosse, 
Brachionus  bakeri  Ehrbg.,   var.   brevispinus  Ehrbg.,   amphiceros  Ehrbg., 
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•Igiikm  GoflM  var.  bid«ift  Pbkte,  Attnmea  ooohletns  Ooaw,  wr.  toet»  Goese, 
iMÜMt«  Ehrbg.,  var.  diyergens  Voigt,  var.  bfeyiii»aa  Gosm,  Notholoa  Icmgi- 
spioa  KbU.  EachlaniB  düatata  Ehrbg.,  Sohisooeroa  divetsiconuB  Dad.»  Tri- 
artiuulongisetaEhrl^MtarmnMakPWte.  Bfkttf(»).  FhiASeim:  Aiq^bachna 
priodonta  OoBse.  Z]rkatt(S).  SeUger  Sm:  Ccmaohihifl  nnioomis  Bows., 
Asplanohna  priodcttta  QoMe»  Synohaeta  spao.,  Tnarthra  kngiaeta  läirbg., 
Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  var.  euryptera  Wiers.»  Maatigooeroa  oapucina 
Wierz.  u.  Zach.,  Euchlanis  dilatata  Ehrbg.,  Anuraea  cockkaris  Goaie»  var. 
hispida  Lauterbom,  tecta  Goflae,  NoUioloa  longiapina  KelL,  Ploesoma  tms- 
oata  Lev.»  Hudsoni  Imh.,  Anapusovalia  Bergend.,  Zyfcalf  (4).  SaiMB-See, 
Semipalatiiueoher  Distrikt :  Asplanohna  priodonta  Gosse,  Polyarthra  platyptera 
Ehrbg.,  Caty^ia  luna  Ehrbg.,  Anoraea  oochlearis  Gosse,  var.  teota  Gosse. 
ZjkM  (S).  Newa  und  Ladogasee:  Gastropus  stylifer  Imk.,  Notholoa  acu- 
minata  Ehrbg.,  longispina  KelL,  striata  O.  F.  M.,  Polyarthra  platypt^a 
Ehrbg.,  Anuraea  coohlearis  Gosse,  var.  tecta  Gosse,  serrulata  Ehrbg.,  curvi- 
comis  Ehrbg.,  Synchaeta  styUta  Wierz.,,  grandis  Zach.,  vorax  Rouss.,  Coe- 
lopus  porcellus  Gosse,  tenuior  Gosse,  Euchlanis  oropha  Gosse,  defleza  Gosse, 
Floscularia  pelagica  Rouss.,  mutabiÜs  Bolt.,  discophora  Skor.,  proboscidea 
Ehrbg.,  oomuta  Dobie,  Anapus  testudo  (Laut.),  Mastigooerca  minim»  Skor., 
capuoina  Wien,  et  Zach.,  elongata  Gosse,  Notommata  monopus  I.,  trun- 
oata  I.,  Asplanchna  priodonta  €k)sse,  herrioki  de  Gueme,  Ploesoma  hudaoni 
Imh.,  tnmcatum  Levand.,  triaoanthum  Berg.,  Conoohilus  unioomis  Rouss., 
Mcmostyla  luaaris  Ehrbg.,  comuta  Ehrbg.,  Metopidia  sotidus  Gosse,  oxy- 
stemum  Gosse,  Colurus  spec.,  Salpina  mucronata  Ehrbg.,  CathypoA  luna 
Ehbg.,  Proales  petromyzonEhbg.,  Philodina  megatotrochaEhbg.  8karikaw(t) 
Insel  Kolgujev:  Asplanohna  priodcmta  €k)sse,  Ckmochihis  unioomis  Rouss., 
Synchaeta  voraz  Rouss.,  Anuraea  aouleata  Ehrbg.,  oochlearis  Gosse,  Notholcs 
longispina  (KelL),  üastigocerca  carinata  Ehrbg.,  Salpina  mucronata  Ehrbg., 
Euchlanis  oropha  Gosse,  Triarthra  longiseta  Ehrbg.,  Polyartiira  pli^yptera 
Ehrbg.:  Skarlfcaw  (3).  AltwsMer  des  oberen  Jenissees:  Asplanchna  priodonta 
Gosse,  Anuraea  oochlearis  Gosse,  Polyarthra  platjrptera  Ehrbg.  ZjFkatf  (C). 

Bfer4-  «•  Ziil4ertee:  Synchaeta  spec.:  Breem. 

UBgara :  Balaton-See:  Philodina  aculeata  Ehrbg.,  Actinurus  n^tunious  Ehrbg., 
Asplanchna  brightwelli  €k)8se,  Asplanchnopsis  myrmeleo  Ehrbg.,  Flosoularia 
omata  Ehrbg.,  Limnias  annulatus  Bailey,  Melioerta  ringsns  Ehrbg.,  Synchaeta 
tremula  Ehrbg.,  Rattulus  tigris  Ehrbg.,  Mastigoceroa  carinata  Ehrbg.,  elongata 
Ehrbg.,  Furoularia  aequalis  Ehrbg.,  forficula  Ehrbg.,  Dinooharis  pocilhim 
Ehbg.,  Scaridium  longioaudum  Ehrbg.,  Stephanops  lamellaris  Ehrbg.,  Salpina 
brevispina  Ehrbg.,  macracantha  Gosse,  spinigera  Ehrbg.,  mucronata  Ehrbg., 
Euchlanis  dilatata  Ehrbg.,  triquetra  Ehrbg.,  deflexa  Ehrbg.,  Cohmia  do- 
fkzus  Ehrbg.,  uncinatus  Ehrbg.,  Lepadella  ovalis  Ehrbg.,  Monostyla  cOTnuta 
Ehrbg.,  lunaris  Ehrbg.,  quadridentata  Ehrbg.,  Cathypna  luna  Ehrbg.,  rusti- 
cula  Gosse,  Pterodina  patina  Ehrbg.,  Noteus  militaris  Ehrbg.,  polyaoanthus 
Ehrbg.,  quadricomis  Ehrbg.,  Brachicmus  an^gularis  Gosse,  bakm  Ehrbg., 
brevispinus  Ehrbg.,  palo  Ehrbg.,  uroeolaris  Ehrbg.,  Anuraea  aouleata  Ehrbg., 
testudo  Ehrbg.,  Triarthra  longiseta  Ehrbg.,  Polyarthra  plat^rptera  Ehrbg., 
Pedalion  mirum  Huds.:  IMHU]r(S). 
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iMleMgM,  iftfiwi :  ^Eotori-See:  Asplanchsa  pdodoi^  (So^pe,  toiir>»> 
ooohlBftrig  fast  var.  teota,  Annraea  valga  Ehrbg.,  Po^Tartliia  platyptora  Bhrbg. 
Notholoa  longispiaa  KelL:  Brehm  (4)* 

Mcr-iilernieh :  Halktattw-See:  Polyartlira  platypiera,  Asplaoohaa  ^eo,, 
Amuaea  ooohleanB,   aouleata,   Triarthra   longiseta»   Notiioloa   knigiBpina: 


IM:  Aoheosee:  Anapus  testudo  Laut,  Anuiaea  aouleata  Ehrbg.,  Masiigpoeroa 

speo.:  laeliarias  (1). 
Seiweil :  Lac  de  Biet:  Floocularia  mutabilia  Bolt,  liboiiZaoh.,  Conoohikis  um* 
comiB  Rouaa.,  TriarUira  longiseta  var.  limnetioa  Zaoh.,  Polyarihra  platyptera 
£hrbg.,  var.  euryptera  Wien.,  Synohaeta  peotinata  Ehrbg.,  Notope  £aloipes 
n.  sg.,  Oastropus  stylifer  Cabnaa,  biet^isis  n.  sp.,  Maatigooeroa  blanoi  u.  sp., 
bicomiB  Ehrbg.,  Coek^us  inermiB  n.  sp.,  Aaapus  ovalis  Berg.,  Anuraea  ooohle- 
ans  Gosse,  Pedalion  minua  Hods.,  PhUodina  megalotrooha  Ehrbg.,  Ploesoma 
hndfloni  Imh.,  Pterodina  potina  Ehrbg.,  Euohlauis  toiqueUra  Ehrbg.,  dUatata 
Ehrbg.,  deflexa  Gosse,  Anuraea  aouleata  Ehrbg.,  Monostyla  bulla  Gosse, 
Noteos  quadriconiis  Ehrbg.,     Gaatrotrioheii:  Ghaetonotus  larus  O.  F.  M., 
mazimus  Ehrbg.:  Linier.    Lago  di  Muzaaoo:  Elosoularia  mutabüis  Bolt., 
Asplanohna  priodonta  Qoeae,  Synohaeta  peotinata  Ehrbg.,  tremula  Ehrbg., 
Braohionus  pala  Ehrbg.,  uroeolaris  Ehrbg.,  Hudsonella  pygmaea  Zach., 
Mastigooeroa  oapooina  Zach,  et  Wiens.,  Anuraea  coohlearis  Gosse„  aculeata 
Ehrbg.,  Notholca  speo.,  Triarthra  longiseta  Ehrb^.,  Polyarthra  i^typtera 
£hrbg.,  Pedalion  mirum  Huds.,  Sohizooeroa  diversioomis  Daday:  Ankerg 
(Ift).      Neuenburger-See:  Notholca  longispina.      Genfer  See:  Polyarthra 
platyptera,   Synohaeta  peotinata,  Anuraea  ooohleariB,  Notholca  longispina, 
Anapus  testudo,  Triarthra  longiseta  var.  limnetioa,  Conochflus  unioomis. 
Züricher  See:  Triarthra  kmgiseta.  Vierwaldstatter  See:  Notholoa  longispina, 
Asplanohna  priodonta.       Luganer  See:  Gonoohilus  unioomis,  Polyarthra 
platyptera,  Synohaeta  peotinata,  Triathra  longiseta  var.  limnetioa,  Notiioloa 
lonipi^ina,  Anuraea  coohlearis:  Zaeharlas  (8). 
Mpen:  PlK>vinz  Novara;   oberer  Pisolasee:   Callidina  elegans  Ehrbg.     Bogia- 
Alpsee:  Anuraea  coohlearis  Gosse,  Euchlanis  triquetra  Ehrbg.,  Gastropus 
stylifer  Imh.;    Pani^ttasee:   Euchlanis  triquetra  Ehrbg.,  Callidina  elegans 
Ehrbg.,  Philndina  tuberoukta  Gosse:  Mentt    Nordtirol:  Vorder-Finstertaler 
See:  Polyarthra  platyptera,  Synohaeta,  Notholoa  longispina,  Triarthra  longi- 
seta, Annraea  spec.  (aculeata-Gruppe).     Hinter-Finstertaler  See:  Notholca 
longispina,  Pol3rarthra  platyptera;  Lauterersee:  Triarthra  kmgiseta,  Notholca 
kmgispina,     lichtsee:  Polyarthra  platyptera.     Piburger  See:  Asplanohna 
priodonta,  Anuraea  aculeata,  Polyarthra  platyptera.     Südtirol:  Gardasee: 
[Asplanohna  priodonta,  Anapus  testudo,  Euchlanis  dilatata:  Zaeharias  (8)]. 
Loppioeee:  Polyarthra  platyptera.     Caldonassosee:   Polyarthra  platyptera, 
Mastigooeroa  oapucina,  Anuraea  coohlearis,  Triarthra  longiseta,  Notholca 
kmgispina.    Kärnten:  Weifiensee:  Asplanohna  priodonta.    MiUstatter  See: 
Asplanohna  priodonta,  Anuraea  coohlearis,  Notholca  longispina^  Mastigo- 
oeroa speo.  Ossiacher  See:  Anuraea  coohlearis,  Notholca  Icmgispina,  Mastigo- 
ceroa,  Triarthra.    Wörther- See:  Asplanohna  priodonta,  Notholca  longispina, 
Annraea   cochlearis,   Polyarthra  platyptera  var.   euryptera,   Mastigooeroa 
capucina,  Triarthra  longiseta.    Brehm  (1,  t^  S). 
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ÜMlMklaid :  Eppendorfer  Moor  b.  Hamburg:  Melioerta  ringens  Schrank:  OImt. 
Sohkewig-Holstein:  Klinkerteich  b.  Plön:  Philodina  megak>1arocba  Ehrbg., 
aouleataEhrbg.,  Rotifer  vulgaris  Sohrk.,  Flosoularia  oomuta  Dob.,  Asplanchna 
priodonta  Gk)88e,  brightwelli  Gosse,  Synohaeta  peotinata  Ehrbg.,  obbng» 
Ehrbg.,  Notops  hyptopus  Ehrbg.,  Triarthra  longiseta  Ehrbg.,  myBtacm& 
Ehrbg.,  breviseta  Grosse,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  Notommata  brachyota 
Ehrbg.,  Mastigooerca  carinata  Ehrbg.,  stylata  Gosse,  Dinooharis  pociBam 
Ehrbg.,  Diasohiza  semiaperta  Ehrbg.,  Euchlanis  triquetra  Ehrbg.  yar.  hyalmi 
Leydig,  Monostyla  lunaris  Ehrbg.,  Metopidia  lepadella  Ehrbg.,  Pterodma 
patina  Ehrbg.,  Pompholyz  suloata  Hds.,  Brachionus  pala  Ehrbg.,  Tar. 
amphiceros  Ehrbg.,  bakeri  Ehrbg.,  angularis  Gosse,  Noteus  quadricomis 
Ehrbg.,  Anuraea  aouleata  Ehrbg.,  ooohlearis  Gosse,  stipitata  Ehrbg.,  tecto 
Gosse;  hypelasma Gosse, Notholoalongispina Kell.  ZaehariaB(S).  Holsteinische 
Moorsümpfe:  Heidemoor-Tümpel:  Stephanooerus  eichhomi  Ehrbg.,  Oecystis 
pilula  Wills.,  Rotifer  vulgaris  Sehr.,  oitrinus  Ehrbg.,  tardus  Ehrbg.,  PhilodiiiA 
roseola  Ehrbg.,  tuberoulata  Gosse,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  Notops  hyp- 
topus Ehrbg.,  Monommata  longiseta  Bartsch.,  var.  grandis  Tessin,  Stephanop» 
uniseta  ColÜn,  Diaschiza  semiaperta  Gosse,  Cathypna  ligona  Dunlop,  Di- 
ityla  ploenensis  M.  Voigt,  Monostyla  lunaris  Ehrbg.,  Colurus  unoinatos 
Ehrbg.,  Gastarotrichen:  Chaetonotus  larus  Ehrbg.,  succinatos  M.  Voigt> 
chuni  M.  Voigt.  Größerer  Moortümpel  zwischen  BeU  u.  Grebin:  Asplanchna 
priodonta  Gosse,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  Dinocharis  pocillum  Ehrbg. 
Moorteich  in  Grebin:  Floscularia  oomuta  Dobie,  Conochilus  dossuarius  Gotse, 
Asplanchna  priodonta  Grosse,  Synchaeta  pectinata  Ehrbg.,  Polyarthra 
platyptera  Ehrbg.,  Triarthra  longiseta  Ehrbg.,  Notops  hyptopus  Ehrbg., 
Copeus  caudatus  Collin,  Euchlanis  triquetra  Ehrbg.,  Monostyla  buUa  GcM^ 
Pompholyz  sulcata  Huds.,  Brachionus  pala  Ehrbg.,  var.  amphiceros  Ehrbg.. 
angularis  Gosse,  Anuraea  aculeata  Ehrbg.,  cochlearis  €k)sse,  stipitata  Ehrbg., 
Gastrotrichen:  Chaetonotus  chuni  M.  Voigt.  Moorgraben  in  Grebin:  Rotifer 
vulgaris  Sohmk.,  Actinurus  neptunius  Ehrbg.,  Diaschiza  semiaperta  Gosse, 
Mastigocerca  comutaEyff.,  Scaridium  longicaudum  Ehrbg.,  Gastrotrichen: 
Chaetonotus  chuni  M.  Voigt,  serraticaudus  G.  Moorige  Waldsümpfe,  Stadt- 
heide: Conochilus  volvox  Ehrbg.,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  Synchaeta 
pectinata  Ehrbg.,  Copeus  labiatus  Gosse,  Euchlanis  triquetra  Ehrbg.,  Ca- 
typna  luna  Ehrbg.,  Brachionus  militaris  Ehrbg.,  Anuraea  squamata  Ehrbg., 
Notholca  foliacea  Ehrbg.,  Bipalpus  vesiculosus  Wierz.  et  Zach. :  Zaeharlai  (4). 
Ukleisee  bei  Plön:  Floscularia  mutabilis  Bolt,  libera  Zach.,  Conochflus  volvox 
Ehrbg.,  unicomis  Rouss.,  natans  Seligo,  Rotifer  macrurus  Ehrbg.,  Asplanchna 
priodonta  Gosse,  Synchaeta  pectinata  Ehrbg.,  tremula  Ehrbg.,  Polyarthra 
plat3rptera  Ehrbg.,  Triarthra  longiseta  Ehrbg.,  Proales  parasitica  Ehrbg., 
Mastigocerca  capucina  Wierz.  et  Zach.,  Brachionus  angularis  CkMse,  Anu- 
raea aculeata  Ehrbg.,  var.  valga  Ehrbg.,  cochlearis  Gosse,  Nothoka  kxigi- 
Spina  Kell.,  Ploesoma  hudsoni  Imhof .  Plus-See  bei  Plön :  Floscularia  mutabüis 
Bolton,  pelagica  Rouss.,  Conochilus  natans  Seligo,  unicomis  Rouss.,  As- 
planchna priodonta  Grosse,  Ascomorpha  helvetica  Perty,  Synchaeta  pectinata 
Ehrbg.,  oblonga  Ehrbg.,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  var.  euryptera  Wie«., 
Triarthra  longiseta  Ehrbg.,  Mastigocerca  capucina  Wierz  et  Zach.,  retifera 
Laut.,  Rattulus  bicomis  Western,  Euchlanis  dilatata  Ehrbg., 'Pompholyx 
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«tk^  IMfi.,  Affxa^i^  %ivß!h^  Bbr^,  ¥ff.  4ivc«ew  ¥•  Y^Oflgt,  ^qwWömw 

/ik)B9Q  ^  pii8tii4«^  Lftu^rb.^  yar.  hiapi^  I>j9;^rb.,  ^oäioloa  «Uiat»  0.  F.  M., 

ioliftoea  Wubg,,  }gmgJ9j}\rfA  KoU.,  PloeBcwda  J^udsoi^i^  Imh..  Qaetpoopy^  .#|rlifer 

Iinb.,  Axuipus  ovuljs  Bocg:  VlMfttf).    Kot  n.  Qa«tr.  der  UingCfbung  jEttöns: 

Flosovüaria  oraaU  £lwi)g.,  oomnta  Dobie,  pcolifoioi^e»  Eh^bg-  (oa^nfi^^milata 

JDobie),  ambigoA  fi^j^^.,  j(m»tfkbali8  Bolt,  Uber^  2i^t^>  |)«^gio»  ßouss., 

Apsäos  Yorax  ^idj,  Stephanooeroe  eiobho^  Ehrbg.,  lielioarti^  J.¥U^  liuds., 

OeoJBtes  piluta  WiUs.,  b^»chits8  Huds.,  ptjgora  iBbrl;^*^  Megailotrooba  «Ibo- 

flaTioasfl  Ehrbg-^   GonoohUus  volyos  Ehrbg.»  ui^ioonps  Roua^u,  ^omi^us 

Huda^  aa^OB  Seligo,  Coi^ylosoma  o.  g.,  pctrlacidw^  a.  sp.,  Phijodffft  .%cM»leata 

Ehrbg.,  m^ciQBtyla  f^hrbg.^  txibecoulata  God^e,  meg^lotirooba  £hil:(g.^  fTpßeola 

£hrbg.,  oitrina  ]@irbg>»  Rotifer  i^aaoruruB  Qoeae,  vi^gans  Schrank.»  Jaapticus 

Go«ie,  tardvis  Ehrbg.^  citrmus  ßbrbg.,  ekmgatus  Weber»  aotinuru»  £^bg., 

Cftllidina  eiegans  ßhj;b>g.^  longiroBtris  Janaop,  aooialiB  J(M.,  pa^i^Ktioa  0igl., 

elt^mbergi  JajDao^   hidem   Goflse,   qaBidriooaiifer^  Milpe^   pUoatfk  J9^ce, 

muBoiUofia  Mib^ia,  papulosa  Tho^paon,  aoacl^itiita  i^bg.,  v^ag;^  ^late, 

tetraodon  iHurbg.,  Aatacaota  Lord,  Adweta  oovlait^  Mili^,  bfu;batfi  J^Jpson, 

y|^  J>^,  gB^ilü  Jaosoo,  yiorodon  olavoa  Ehdüg.,  ]\^i;QGqdidfl9  otfoena 

XJoflae,  doUari«  Roiub.,  Aagp^nohp»  bii^^t^eUi^owe,  priodont^  Qqwe,  Aboo- 

9ioq>ha  bebraUoa  JPerty,  SyiHibaeta  pectmat«^  Ehrl^.,  objoi^  E^^.^  #^lata 

Wmi,  UmgiSfiß  €k«8e,  graodis  Z#oh.,  toemvla  Eh^bg.,  k;|^  ^of^m-^  ?oly- 

/Wrihra  plat^^t^rfk  .Ut^rbg.,  ?ar.  ,earyptQE|k  Wierz.^  ^plera  Qood.,  T^sif^thra 

kiDgififilia  Ehrbg.,  ^^lyBtaoin^  P>i*Ä->  brav^gpuMk  Q^i^ae,  bi^l#^  Rouas., 

%d|itia4k  iepi^a  JShrt^g.,  Notopa  braobiofipB  Ifjx^»,  A^ft>ertia  ii^tq^r  ^osse, 

TlipbcQQai)ipa  ai^oea  ^Qo^Be^  .aeleai»a  Qo«|e,  Notomin^  ^W^  i^1%» 

^)9?ctop99  öqa«>,  tB|H^  JE;brtg.,  iki(ro^t#  JBa»bg.,  biAo(iy{^t4i  W^^-,  ÄftWgera 

J^bg*^  Ofkjas  Ebc^.,  diat^Dotf^  3e%->  Tnpfiyliii  Jfuüiatiiia  i^irbg.,  X?9peu8 

Jabiaj^l|l  Qo^e,  oandat^a  Coftm,  oarbarn»  Qosae,  f^"^  ^ipks^  fl^bg.» 

gj^bba  Jg^M^t^g.»  soc^Uda  Osfo^e,  j)eMx>i^yzo^  Q9»^  pfifmitioa  fE^uq^,  o%|(data 

Äfft«.,  Jl'uixmh^  lofffieuj*  fl^^',  xou^b^fdü  ßbrhg.,  4^e<W#ß  Ä^rbg., 

Mqi^mimta  joi^gisetia  ÄM^te^  y^'  gra^^U»  XQ(W#-ßfit«OF»  /Bofll^ijt^ilPCe  ifjurita 

fih4>g.,  I^üglai^  gi^p#i;;;i^irbg.»  loi^ipfM»  P^rt»» ^Mwwtqr .Qqaae, i^topia 

Qoeae,  .q^t^Uina  ,BJupbgy  itMioinAta  M^pe^  .ooDWpf  .Btirl^.,  birf^ia  ,QoMe, 

Opn^  «iH^tafBhfhgr»  el^figfvl^  Qoaee,  Jlpfibqee^  Goaae,  aqq^  Qoese,  4;attua 
Ebvbg.,  fbnqr^la  3l»te*>  biqriatata  .Ogacie,  oapue^M^  Wiei^..et  ?aoh.,  petifera 
I^Milai^b.,  j^iUa  I^utesb.,  atyl^  iGqf^,  «Coeka^na  p^roeU^a  .Qoaae,  tapuior 
Qgfae,  Uap)iyi»fta  Qomie,  ro^aa^le^^  n.  igp.,  i^Knuaiaoa  ii.ap.,  ^^Mj^yißUgpß 
MüHer,  n^mot^k^  Qpaae,  oc^i)aria  Boi^a.,  Moiw»  W^t^m.  Dijwobaj^  po- 
4a]][iii9  ifiM«.,  tetiEfM}^  Ebcbg.,  h^teEmedia  Bo^.,  Soai^wn  .Ic^tgioa^dum 
.81^^.,  Stepbwcflpa  l(iniallai7a  jEhrbg.,  iatarmediiiB  Bum,  l^^tiovB  )S)jirbg., 
kTngwgWTW^tqa  Tataqi,  bi^ui;ewi  Bolt.,  Diaaohiz^  gibb^  ]>j^ofi-);rujMA  gntcilia 
,El^bg.^  ^laoivic^^  0.  F.  U.,  opeqa  Ckwae,  ey^  Goa^e,  nieg^LQOQp^LiJfb  .CÜaao., 
P^lf^  ow^pfra«8a»€NNm»  trigop;ia  Goaae,  Sa^lj^inifk  m^ioro^Ata  Ehrbg.,  ftpisJgera 
JBhJPhg.,  hq^vii^Ekipa  .JE;hrl)g.,  ^^fusraoaiitha  Gpaife,  Piplok  j^x^tala» 
Qoeae,  ^i^^aaaigiomie,  il^iohlaii^  ^  Huda.,  di)%ti^M!Mi!g»  m^w^^brbg., 
ti^ve^  lEShcfag.^  deilexfk  Qoaae,  p^rifaimia  Qoaae,  OMd^ij^^aa  Ä^ia  Efarbg., 
,lli»ga)ata  Goaae,  tfgon^  I^imlop^  ibraohjr^tjrtfi  SU(i?xoQe,  Difttyj^  ipw^naia 
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jdlokst,  flexiliB  Gosse,  ludwigi  Eckst.,  ploenensis  n.  sp.»  Monostyla  hmaris 
Ehrbg.,  oomuta  Ehrbg.,  boUa  Qoeae,  quadridentata  Ehrbg.»  Oolums  leptus 
Qoßae,  unoinatus  Ehrbg.,  bicuspidatus  Ehrbg.,  obtusus  Qoeae,  miorometa 
Gosse,  Metopidia  lepadella  Ehrbg.,  solidus  Gosse,  aonminata  Ehrbg.,  ozy- 
stemum  Gosse,  rhomboides  Gosse,  Ixiptera  Ehrbg.,  braotea  Ehrbg.,  ovalis 
Ehrbg.,  Monnra  dulois  Ehrbg.,  Goohleare  turbo  Gosse,  Pterodina  mncronata 
Ehrbg.,  patma  Ehrbg.,  reflexa  Grosse,  elliptioa  Ehrbg.,  Pompholyz  snloata 
Huds.,  Brachionus  pala  Ehrbg.,  var.  amphiceros  Ehrbg.,  urceolaris  Ehrbg., 
rubens  Ehrbg.,  bakeri  Ehrbg.,  angularis  Gosse,  Schizooerca  dirersicomis 
Tar.  homooeros  Wierz.,  Noteus  quadricomis  Ehrbg.,  militaris  Ehrbg., 
Anuraea  aouleata  Ehrbg.,  var.  divergens  M.  Voigt,  var.  valga  Ehrbg.,  brevi- 
spina  Gosse,  var.  ourvioomis  Ehrbg.,  yar.  serrulata  Ehrbg.,  var.  cochlearis 
n.  var.,  cochlearis  Gosse,  var.  teota  Gosse,  hypelasma  Gosse,  Notholca 
striata  O.  F.  Müller,  var.  aouminata  Ehrbg.,  var.  labis  Gosse,  foliacea  Ehrbg., 
longispina  KelL,  Ploesoma  triaoanthum  Berg.,  hudsoni  Imh.,  Gastropus 
stylifer  Imh.,  minor  Rouss.,  hyptopus  Ehrbg.,  Anapus  ovalis  Berg.,  tostudo 
Laut.,  Pedalion  mirum  Huds.  Gastrotrioha:  Ichthydium  forcipatum  n.  sp., 
Lepidoderma  squammatum  Duj.,  ocellatum  Metschn.,  Aspidiophoms  n.  g. 
paradoxus  n.  sp.,  Chaetonotus  mazimus  Ehrbg.,  schultzei  Metzohn.,  lingae- 
formis  n.  sp.,  nodicaudus  n.  sp.,  serraticaudus  n.  sp.,  arquatus  M.  Voigt, 
acanthodes  Stock,  larus  O.  F.  M.,  succinatus  n.  sp.,  longispinosus  Stok, 
spinulosus  Stok,  macrochaetus  ZeL,  chuni  n.  sp.,  Dasydytes  bisetosus  Thomps., 
aaltitans  Stok,  goniathrix  €k)sse,  stylifer  n.  sp.,  €k)ssea  antenniger»  Gösse: 
M.  Yolgt(t).  Thüringische  Gewässer:  Stadtteich  bei  Altenburg:  Oonochilus 
unicomis  Rouss.,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  var.  euryptera  Ehrbg., 
Anuraea  cochlearis  Gosse,  Brachionus  angularis  Gosse,  Synchaeta  pectinala 
Ehrbg.;  Dorfteich  in  Pohliz:  Triart^a  m3rBticina  Ehrbg.;  Gartenweiher  der 
Villa  Schönherr  in  Gera:  Anuraea  aculeata,  var.  divergens  M.  Voigt,  Pobjr- 
art^a  Ehrbg.  Springbrunnenbassin  Schloß  Osterstein:  Anuraea  aouleata 
var.  divM^ens  M.  Voigt,  Brachionus  rubens  Ehrbg. ;  Springbrunnenbassin 
in  Zeitz:  Anuraea  aculeata  var.  brevispina  Qoeae.  Königreich  Saohsra: 
Rosentalteich  zu  Leipzig:  Asplanchna  priodonta  Gosse,  brightwelli»  Triarthxa 
longiseta  Ehrbg.,  Polyarthra  plat3rptera  Ehrbg.,  Anuraea  aculeata  Ehrbg., 
Brachionus  amphiceros  Ehrbg..  Schizocerca  diversicomis  Daday,  Mastigooecca 
spec.  Schwanenteich  zu  Dresden:  Asplanchna  brightwelli,  Brachionus  pala 
Ehrbg.,  Pompholyz  complanata  Gosse,  Anuraea  aculeata  Ehrbg.  ELarpfen- 
teich  Dresden:  Polyarthra  complanata  Gosse,  Anuraea  aouleata  Ehrbg. 
Garolateioh  Dresden:  Polyarthra  platyptera,  Brachionus  rubens,  Zierteich 
Dresden:  Schizocerca  diversicomis  Daday,  Asplanchna  brightweDi,  Pom- 
pholyz complanata  Gosse,  Anuraea  aculeata  Ehrbg.,  Brachionus  rubens. 
Alberthafen  in  Dresden:  Polyarthra  platyptera,  Brachionus  angularis  Gosse. 
Zierteich  auf  der  Bürgerwiese:  Polyarthra  platyptera,  Asplanchna  bright- 
welli, priodonta,  Oonochilus  unicomis,  Schizooerca  diversicomus,  Anuraea 
aculeata,  cochlearis,  tecta.  Großer  Teich  Jadgschlofi  Moritzlnirg:  Asplanchna 
priodonta,  Oonochilus  unicornis,  Polyartiira  platyptera,  Pompholyz  com- 
planata, Hudsonella  pygmaea,  Anuraea  aculeata,  cochlearis,  tecta;  Mittel- 
teich bei  Moritzburg:  Notholca  longispina  KeU.,  Brachionus  angularis 
Frauenteich  bei  Moritzburg:  Notholca  longispina  MeU.,  Anuraea  cochlearis^ 
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rar.  stipitata,  Polyarthra  platyptera,  Mastigoceroa  setif era  Laatorb.  Drescher- 
teich  (Schloß  Zsohoma):  ABplanchna  herrioki  de  Gueme,  priodonta  €k)S8e, 
Saccnlus  viridis  Goese,  FloBcuIaria  mutabilis  Bolt,  Polyarthra  platyptera  Ehr- 
bg.,  Hudsonella  pygmaea  (Cahnan),  Synchaeta  peotiiiata  Ehrbg.,  Mastigo- 
cerca  setatea  Lauterb.,  capucina  Wierz.  et  Zach.,  Anoraea  oochlearis  Gösse, 
stipitata  Ehrbg.,  Breiteteioh  (Schloß  Zschoma):  Conochilus  unioomis  Rooss., 
Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  Anuraea  oochlearis  Gosse  f.  teota,  Mastigo- 
cerca  oapudna  W.  et  Zach.  Brettmühlenteich:  Conochilus  unicomis  Rouss., 
Polyarthra  platyptera  E^bg.,  Anuraea  oochlearis,  var.  stipitata  Ehrbg., 
Bipalpus  veeictiloBus  Wierz.  et  Zach.  Grofiteich:  Polyarthra  platyptera 
Ehrbg.,  Anuraea  oochlearis  Gosse,  var.  tecta  Gosse.  Streckteich  beim  Grofi- 
teich: Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  Synchaeta  pectinata  Ehrbg.,  tremula 
Ehrbg.,  Anuraea  cochlecuris  Gosse,  var.  tecta  Grosse.  Querdammteich;  Poly- 
arthra platyptera  Ehrbg.,  Anuraea  cochkaris  f.  tecta  Gosse,  f.  stipitata  Grosse. 
Oberteich  bei  Würschnitz  (Zschoma):  Asplandina  priodonta  Grosse,  Conochilus 
unioomis  Rouss.,^uraea  oochlearis  Gosse.  Fischteiche  der  Görlitzer  Heide: 
Blindteich:  Asplanchna  herricki  de  Gueme,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg., 
Synchaeta  pectinata  Ehrbg.,  stylata  Wierz.,  Euchlanis  dilatata  Ehrbg., 
Rotifer  vulgaris  Schrank.  Leuteteich:  Anuraea  oochlearis  Gosse,  Brachionus 
bakeri  Ehrbg.  Ziebeteich:  Anuraea  oochlearis,  var.  stipitata  Lauterb., 
Synchaeta  stylata  Wierz.  Triebeteich:  Asplanchna  priodonta  Gosse,  Cono- 
chflus  volvox  Ehrbg.,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  Synedra  stylata  Wierz. 
Cierlachteich:  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  Euchlanis  spec.  Schwemmteich: 
Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  Anuraea  oochlearis  Gosse,  Synchaeta  stylata 
Wierz.,  Hudsonella  pygmaea  (Cahnan).  Hundsbruchteich:  Conochilus  volvoz 
Ehrbg.,  Mastigocerca  comuta  Eyff.,  Anuraea  oochlearis  Gosse.  Senkteich: 
Anuraea  oochlearis,  var.  stipitata  Ehrbg.,  Bipalpus  vesiculosus  Wierz. 
et  Zach.  Wollenteich:  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  Mastigocerca  comuta 
Eyff.,  Bipalpus  lynceus  Ehrbg.,  Dinocharis  pocillum  Ehrbg.  Gelbbruohteich: 
Anuraea  oochlearis,  var.  stipitata  Ehrbg.  Neuer  Neubruchteich:  Asplanchna 
priodonta  Gosse,  Polyarthra  plat3rptera  Ehrbg.,  Anuraea  oochlearis  Gosse, 
^ar.  stipitata  Ehrbg.,  var.  tecta.  Hammerteioh  bei  Kohlfurth:  Asplanchna 
priodonta  Gosse,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  Synchaeta  stylata  Wierz., 
Anuraea  oochlearis,  var.  stipitata,  Bipalpus  vesiculosus  Wierz.  et  Zach. 
Schonberger  Hammerteich:  Asplanchna  herricki  de  Gueme,  Polyart^a 
platyptera  Ehrbg.,  Synchaeta  stylata  Wierz.,  Bipalpus  vesiculosus  Wierz. 
et  Zach.  Karpfenteiche  zwischen  Giersdorf  u.  Bad  Warmbrunn:  Remisen- 
teich: Asplanchna  herricki  de  Gueme,  Conochilus  unioomis  Rouss,  Poly- 
arthra Ehrbg.,  Anuraea  cochlearis  Gosse.  Markstraßenteich:  Asplanchna 
herricki  de  Gueme,  Synchaeta  pectinata  Ehrbg.,  Anuraea  cochlearis  Grosse. 
Breiteteich:  Asplanchna  priodonta  Gosse,  Conochilus  unicomis  Rouss., 
Synchaeta  pectinata  Ehrbg.,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  Anuraea  aculeata 
0irbg.,  ooohlearis  Gosse,  var.  stipitata  Ehrbg.,  Pedalion  mirum  Huds.. 
Großer  Scheibenteich:  Asplanchna  priodonta  Gosse,  Polyarthra  platyptera 
Ehrbg.,  TriartJira  longiseta  Ehrbg.,  Anuraea  cochlearis  Gosse.  Zweiröhrich- 
teioh:  Asplanchna  priodonta  Gosse,  Polyarthra  platyptera  Ehrbg.,  Synchaeta 
pectinata  Ehrbg.,  Pedalion  mirum  Huds.,  Bradüonus  angularis  Gosse» 
rabens  Ehrbg.,  Anuraea  oochlearis  Gosse.  BraohteichL  ^planchna  priodonta 
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GoM,  kwHdkl  äbOtübrnB,  Conociük»  miidoniii  Ro««.,  NoCof»  hyiPtopoi 
Chrbg.,  Pdyartim  pktjrptiiim  filirbg.,  SyttohAeta  peetifi^ia  Sfarbg.,  Afttinea 
coohlearis  Oome«  Pödi^on  tnif^uiii  Huds.,  BMohknraB  angolarti  Oosse 
BoÜÄllorttfiolK:  AflfykuMluMt  henloki  de  Qnafbib,  priodoatft  Gcwe,  OoDodüliu 
iMieenuft  Rouis.,  SybohMt*  pectmada  SSirl)g.y  AttsTM»  eodileorit  Gone, 
t^.  stipHttla  Bhtbg.^  Pedftlkn  mifum  Hudk»  Btmokiotias  bak«rinrbg. 
rabens  ^sthg,,  angulitrlB  QoBse.  H<«reiit^oh:  CoaxxMtm  «nioomi»  Rousb. 
Pdlyarthra  plstyptem  IShrbg.,  Amae»  ooohkariB  GoMe,  «oidea«»  Ehrbg. 
Ridi0leiiitei«li:  GauodtihiB  tmlooni»  Rouas.,  Polyartltfa  plAtyptaf»  fihrbg., 
Antafflea  «eülettte  £hrbn:  iM^ftrias  (T)«  StadtpütEe  so  HofeebmöhM  (Proy. 
Sttd)B0ti):  Trittthhk  myatwkia  Bfarbg.,  BraohioiiuB  iiroeobvti  Ehrbg.  laeh»- 
rM(»). 

MdMeft :  ^iM.,  To^fg^wäaser:  Styloobaetä  foflif^yhbis,  fttyfilMf  HhTa,  Idithydium 
tiddtmi  O.  F.  M.,  C^ietonottM  breviilt>ind8iu  ZeL,  ärquittus  Voigt,  lingnae- 
lOhdiB  Voigt,  mäximnfl  Ehfbg.,  ohtmi  Voigt:  lütt«  {%). 

BAyern:  Mühoheii:  Wünnsee:  FloBcuIariä  mutabilis,  Annräea  cochkaiifc  var. 
divergens  M.  Voigt,  actileata,  Notholo&  longispina,  Oo&oohilus  unioomiB, 
t^olyafthra  platyptera,  Bipalpus  vesiculosus:  2achAria8(8). 

doli  TOB  Triest:  Synchaeta  triophthahna:  Steier. 

l^nuiliffeieh :  Bei  Paro  Drilophaga  DeUgei  n.  sp.  BeaoelNiaiif  (I).  Liste  yon  96 
Roiiferen  aus  der  Umgebung  von  Paris,  Beaaehamp  (4). 

IMm  i  Lago  Ma^^re:  Cktfioehilus  onioomis,  Polyarthra  platyptera»  Enohknis 
dflatata»  Notholoa  longispina,  Synehaeta  peotinata.  ComM'-See:  Asplanihna 
tMriodonta,  Polyarthra  platyptora,  Mastigooeroa  oi^neina,  Ambras  testado, 
Pompholyx  eoniitauita,  Ploesoma  tnineatum,  Anuraea  eoohlearis,  Nothoka 
iDtigigpina.  Teich  im  Giardino  pabhoo  Mailand:  Euchlaais  triqoetra»  Nothoka 
aenminata.  Bassin  im  bot.  Garten  Modena:  P<%arthra  platyptera,  Braohionus 
▼irigans»  Anuraea  aouleata  var.  divergens.  Florenz:  Triarthra  longlaeta, 
Anuraea  aouleata,  M^saostyla  lunaris.  Rom:  Fisohwelher  Väla  Borgheee: 
Anuraea  tecta,  Notholca  striata,  Triar^ra  longieeta.  Biol.  Laborai. :  Anuraea 
teota,  Poljrarthra  platjyptera,  Lago  Braooiano:  Asplanehna  priodonta, 
Synohaeta  peotäM^ta,  Polyarthra  platypterti,  Pomi^iolyz  complanata, 
EttohkmiB  dilatata,  Anuraea  coobleam,  aculeata,  Noiholoa  longispina, 
foliacea,  Pedalion  mkum»  Conoohilus  unicomls^  Pavia:  Lanoa  Rottone: 
GhaetoBotttS  chuni  M.  Voigt.  Mailand:  Lago  Varano:  Asplaachna  {»iodoiita, 
FloBOülada  mutabilis,  Conoohilus  unioomis,  Synohaeta,  Hudsonella  pygnMea, 
Anuraea  cochlearis»  Mastigoeerca  setifera,  Polyarthra  platyptera«  Lago  Mo- 
nate: Asplanchna  priodonta,  Conoohilus  volvox,  Notholoa  longispina.  Incfca 
tun  (8). 

B.  Asien. 

■MlBlHlen:  Rot^for  spoo.,  Asplan<^itia  brightwelli  Gosse,  Adaotyla  yecnukwa, 
Maetigooeroii  biotünii  Bhrbg.»  ekngata  Gosse,  beterostjrla  n.  sp.,  Notops 
maorurtts  ^urr.  Dad.,  Anuraiea  ooohlearis  Gosse,  testodo  Bhrbg.,  Braohicmus 
angularis  Gosse,  budapestiivdnsis  Dad.,  forhoula  Wiei%.,  mbens  Tar.  Vefnesi 
n.  V.,  Bohiasooerca  divenioomis  Dad.,  Pedalion  miratt  Hnds.»  Triardupa  longi- 
Ma  Ehrbg.,  Peljrartfata  platypter»  Shrbg.   lNi«ar  (1). 
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Tvkestoi:  Rotifer  vulgaris  SehiraDii,  PhSodlna  roaeola  Ehrbg.,  Furoolaria 
gibba  Ekrbg.,  Maaligooatoa  oarmaia  Ehrbg.,  Coelopoa  teimior  Goste,  Eook- 
JaniB  dilatata  Ehrbg.,  Cathypna  luna  Ehrbg.,  Monoelyla  eonmla  Elvbg., 
hmans  Ehrbg.,  Colums  unoinatua  Ehrbg.,  Anuraea  aouleata  Ehrbg.,  Pom- 
I^olyz  oomplanata  Gobbo,  BraohionuB  bakeri  Ehrbg.,  Pedalion  fennicum 
Levander:  Pada3r(t).  FlußMturgab,  Merw:  Rotifer  macrarus  Ehrbg.,  Ab- 
planohna  imhofi  Goese,  Triarthra  longiseita  Ehrbg.,  Polyarthra  platyptera 
Ehrbg.,  Fiiroularia  longiaeta Ehrbg.,  Scaridium  longioaudom  Ehrbg.»  Salpioa 
euBtala  Goese,  Dinooharis  tetractis  Ehbg.,  Euchlaaia  speo.,  Cathypna  luna 
Ehrbg.,  Monoetyla  buUa  Goese,  Braduonus  angularis  Ehrbg.,  bakeri 
Ebrbg.,  var.  müitaris  Ehrbg.,  Anuraea  Taiga  Ehrbg.,  Gaetropus  stylifer 
Imh.,  Pedalion  mirum  Huds.:  MciiSBer« 

€.  Afrika. 
vaoat 

».  Ameilka. 

Wlifia-Lake :  Triarthra  longiseta,  Anuraea  ooohleans,  aculeata,  Notholca  longi- 
spina,  Asplanchna,  Polyarthra,  Mastigooerca:  Chaneey, 

ftfigiay :  Gastr.  Ichthydium  craesum  n.  sp.,  Lepidoderma  elongatum  n.  sp., 
Chaetonotus  pusiUns  n.  sp.,  dubius  n.  sp.,  simÜis  Zel.,  hyetrix  Metschn. 
.  erinaceus  n.  sp.,  heteroohaetus  n.  sp.,  Goesea  fasciculata  n.  sp.,  pauoiseta  n.  sp. 
Kot  Philodina  roeeola  Ehrbg.,  Rotifer  macrums  Ehrbg.,  tardus  Ehrbg., 
vulgaris  Ehrbg.,  macrooeros  Gosse,  Actinurus  neptunius  Ehrbg.,  Asplanohna 
brightwelli  Goese,  Asplanchnopus  myrmeleo  Ehrbg.,  Flosoularia,  Melioerta 
ringens  Ehrbg.,  Limnias  annulatus  Bailey,  Cephalosiphon  limnias  Ehrbg., 
Megalotrocha  spinosa  Thorp.,  Conochilus  volvox  Ehrbg.,  Synchaeta  oblonga 
Ehtbg.,  pectinata Ehrbg.,  Pleurotrochagibba Ehbg.,  Copeuscentrurus  Ehrbg., 
oerberua  Ck)68e,  Proales  fei»  Ehrbg.,  Furcularia  aequalis  Ehrbg.,  forfioula 
Ehrbg.,  longiseta  Bhtbg.,  mioropus  Goctee,  Diglena  forcipata  Ehrbg.,  grandis 
Ehrbg.,  catellina  Ehrbg.,  Anuraea  aouleata  Ehrbg.,  cochlearis  Gosse,  ourvi- 
oomis  £3irbg.,  Mastigooerca  bicomis  Ehrbg.,  oarinata  Ehrbg.,  comuta  Eyf., 
ekmgata  Goeae,  scipio  Gosse,  Ratulus  tigris  MüU.,  bicomis,  Coelopus  tenuior 
Goese,  Dinocharis  subquadratus  Perty,  pooillum  Ehrbg.,  Scaridiuni  longicau- 
dvm  Ehrbg.,  eudactyk)sum  Goese,  Diasohiza  ooeca  Goeee,  gibba  Ehrbg.,  lacinu- 
lata  O.F.M. ,  valga  Goese,  Mpinabrevispina  Ehrbg. ,  eustala  Goese,  macracaatha 
Gosse,  triquetra  Ehrbg.,  Distyla  Ludwigii  Eck.,  Cathypna  leontina  Tur., 
hma  Ehrbg.,  biloba  n.  sp.,  appendiculata  Ler.,  inoisa  n.  sp.,  angulata  €k)88e, 
Mcmostyla  bulla  Gosse,  pyriformis  n.  sp.,  lunaris  Ehrbg.,  quadridentata  Ehrbg. 
Cc^urus  deflexus  Ehrbg.,  uncinatus  Ehrbg.,  Metopküa  aouminata  Ehrbg., 
LepadeHa  soUda  Gosse,  ovaNs  Elffbg.,  Ptorodüia  mucfonata  Gosse,  patina 
Blurbg.,  Koteus  quadrieornte  Blffbg.,  müitaris  Ehrbg.,  Braohionus  bakeri, 
var.  oomntus  n.  v.,  caudatus  Barr,  et  Dad.,  mirabilis  Dad.,  mims  n.  sp., 
angularis  Gosse,  urceolaris  Ehrbg.,  Triarthra  Icmgiseta  Ehrbg.,  Polyarthra 
{datyptera  Ehrbg.,  Diarthm  monostyla  Dad.:  INiiay  (4). 
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B.  AMlralen  mni  ftüfmtthm. 
Antarktfs:  Im  Mooee  des  QansbergeB  zwei  nicht  n&her  bezeiohnete  Rotatorien 
gefunden:  YaiMtfea. 

IV.  Systematik. 
A.  Retetorla. 

Bestimmangstabelle  für  Flosoulariaspezies:  Nontgomer^. 
Albertia  hemardi  ■•  sp.;  llla?a(S). 
Anomopus  n,  g.  telphuda  B.sp.;  noTanelll. 

Anuraea  epec.  (Aouleata-Gmppe,  Parallelform  zu  iecta);  BreliB  (I).  —  An.  brev^- 
«pina-M&nnchen;    Marks.  —  An,aculeaia   var.  cochlearis  ■•¥.;   Yolgt(t). 
A^eomorpha  hdvdka  Perty  =  Abc,  agUia  Zach. ;  Yolgt  (t). 
Balatiro  anguiformia  «.sp.;  bset 
Brachianus  bakeri  ■•  v.  NelsBier.   —   Br.bakeri  var.  comiOua  ■•?•;  Dada3r(4). 

—  Br.mirw  B.sp.;  Dada3r(4).  —  JBr.  ^tMufroliM-Mannohen;  Marks.  —  Br. 
rubens  var.  Wemeri  ■.  ?.;  Dada3r(l). 

Catlidina  angwUcoHia  m.  sp.;  Marray  (I).  —  C,  annvJUUa  m.  sp.;  Marray.  —  O.  ar- 
mala  a.  sp.;  Mnrray  (I).  —  G,  cancrophüa  ■•  sp.;  novaaellL  —  C.  crtnaia  b.  sp.; 
Marray  (I).  —  C.  crucicomia  «.  sp.;  Marray.  —  C  incrassata  a.  sp.;  Muray  (1). 

—  C.mucronata  B.  sp.;  Marray  (I).  —  Cpukhra  a.  sp.;  Marray  (1). 
CcUhypna  biioba  a.  sp.;  Daday  (4).  —  C.  incisa  a.  sp.;  Daday  (4). 
CoMeare  turho  e=  mannl.  Bot.;  Yoigt(t). 

Coelopus  inermis  a,  sp.;  Uader  (1).  —  C.  rtmssekH  a.  sp.;  Voigt  (t).  —  C.  undnaku 

B.s^;  Yolgt(S). 
Cordyloaoma  a.  g.  perlucidum  a.  sp.;  Yolgt  (t). 
Diaschiza  Derbyi  a.  sp.;  DizoB-NattaL  —  p.  grassipea  B.  sp.;  Lard. 
Distyia  phenenais  a.  sp.;  Yolgt(t). 
Drilophaga  Diagnose,  bucephalua  Vejd.  und  Ddagei  B.8p.»  letztere  auf  HerpobdeOa 

oäoculata  BeaB€haBp(l).    Bemerkungen  über  Dr.  Delagei  leaackaflip  (C). 
DiureUa  siykUa  Eyf.  =  Masligocerca  htand  Linder;  Uader  (S). 
Bophara  digitaia  Ehrbg.  Männchen;  Beaachasp  (S). 
Buchlaniß  spec.  a.  sp.;  Melssaer. 

Fhscularia  cakdini  a.  sp.;  Moatgoaery.  —  Fl.  diacophora  a.  sp.  Skarikaw. 
Chstropua  bretenais  a.  sp.;  Uader  (I). 
Mastigocerca  bland  Linder  =  DiureUa  HykUa  Eyf. ;  liader  (t).  —  M.  heteroMyia 

a.  sp.;  Daday  (I).  —  if.  minima  a.  sp.;  Skorlkaw. 
Microdina  a.  g.  paradoxa  a.  sp.;  Marray. 
Monoetyla  pyriformie  a.  sp.;  Daday  (4). 
Noiholca  triarthroidta  a.  sp.;  Skarlkov« 
Noiopa  falcipes  a.  sp.;  Uader  (I). 
Phüodina  humeroaa  a.  sp.;  Marray.  —  Ph^laUcepa  a.sp.;  Marray.  —  PA.Iali- 

comia  a.sp.;  Marray.  —  Ph,  nemioralis  B.sp.;  Bryce.  —  PA.  nc^ow  B.8p.; 

Bryce. 
Plewrotrocha  paraeiUca  Bemerirangen;  leaaehaBp  (C). 
Polyarthra  funformis  zu  Qastr.  gen.  Styloehaeta;  Hla?a  (t) 
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Pterodina  paHna  Männohen;  Marks. 

Synchada  obiUmqa  Ehrbg.  =  negUda  Zach.  Yolft  (t).  —  8,  grandis  Zach,  vieüeiobi 
Temporalvariation  von  8,pecUfuUa  Ehrbg.;   WciseBkerg-LBii4(l). 

B.  «a0tr«trieka. 

AtpiUophorus  «•  g.  (korr.  Aspidonoiua)  jMradoxua  ■•sp.;  Voigt  (t). 

ChaekmoHis  atqwUua  m.  sp.;  Tolgt  (S).  —  CA.  chwU  ■•  sp,;  Tolgt  (%).  —  CK,  dubia* 
■•sp.;  Da4asr(4).  —  Cl.enmaceua  «.sp.;  D«4a3r(4).  —  CK,  hOerochaäui 
m.  sp.;  Da4my  (4).  —  Ch,  moHnus  n.  sp.;  CHard  (1).  —  Ch.  nodicaudus  m.  sp.; 
Voigt  (t).  —  Ch.  jmaOlwn  m.  sp.;  Da4ay  (4).  —  Ch.  aerraticaudus  m.  sp.;  Yolct 
(t).  —  Ch.  wccinctua  m.  sp.;  Tolgt  (t).  —  Ch.  uncinua  ■•  sp.;  Tolgt  (t). 

Dasydfftes  stylifer  =  Styloehaeta  n.  g.  sifßifer;  Hlava  (t). 

GkMMa  faacieulaia  m.  sp.;  INiiay  (4).  —  O.  paucisäa  m.  sp.;  Daiay  (4). 

lehlhydium  crassum  ■•  sp.;  Da4ay  (4).  —  /.  forcipatum  «.  sp.;  Tolgt  (t). 

Lepidoderma  ekmgatwn  B.sp.;  Da4my(4). 

PhyhayrHs  m.  g.  monotoulM  ■•  sp.;  CHard  (t). 

StyUxhada  «.  g.  fusiformis  u.  Mylifer  =  Po/^rfAm  fvsciformis  u.  Daaydffies 
äylifer;  Hla?a(t). 

ZeftnlTta  b.  g.  plana  ■•  sp.;  CMard  (t). 


Digitized  by 


Google 


24         XIV k.  Fernes.    BoUtoria  wi  Gaaibrotricha  Ar  1§03— nm 


Inhaltoreneiehiiis. 

StiU 

I.  Verzeichnis  der  Publikationeo  mit  Tnhftitflangfthe 1 

IL  Übenlcht  nach  dem  Stoff 13 

A.  VermjschteB 12 

B.  Anatomie,  Histologie 12 

C.  Biologie,  Physiologie .  12 

m.  IVMinistik 13 

XV.  Systematik 9 

A.  Botatona » 

B.  Oastcotrioha ^ 


Digitized  by 


Google 


XY.   Echinodermata  (mit  Einschlass  der 
fossUen)  für  1899. 

Von 

Embrik  Straiid. 

(InhaHsvenEeiohnisa  riebe  am  Schlüsse  des  Berichtes.) 


L  Verseieliiiig  und  Referale  der  PubUkatfoneiL 

(Die  mit  t  bezeichneten  Arbeiten  behandefai  fossile  FormsfL) 

t^^  ^*  (!)•  ^^^  Wasserleitungsstollen  der  Stadt  Eggenbuig. 
Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Gaudemdorfer  Schichten.  In:  Verh. 
d.  k.  k.  geol.  Reichsanst.   1898..  No.  14.  p.  301—312. 

Pag.  311:  Vorkommen  von  Echinolampas  Laurillardi  Ag.  und 
CSdaris-Stacheln. 

t —  (t).  Die  Tithonschichten  von  Niederfellabrunn  in  Nieder- 
österreich  und  deren  Beziehungen  zur  unteren  Wolgastufe.  In: 
Verh.  d.  geol.  Reichsanst.    iSW.   p.  343—362. 

Die  Klippe  des  Hundsber^  fimrt  unbestimmbare  Echinodermen- 
reste;  im  konzentrischen  schaligen  Oolith  beim  Grünstallwald  kommen 
Crinoidenstielglieder  und  Cidaritenstacheln  vor. 

t —  (^)*  ^^^^  Au&chlüsse  bei  E^enburg  in  Niederösterreich 
in  den  Laiberdorf  er  und  Gaudemdorfer  ^hichten.  In:  Verh.  d.  geol. 
Reichsanst.   ISn.  p.  255— 8. 

Echinodermenstacheln  so  häufig,  daß  das  Gestein  stellenweise 
wie  aus  ihnen  zusammengesetzt  erscheint. 

tAMeh,  H.  Raisonierender  Catalog  einer  Sammlung  von  Petre- 
facten  und  Gebi^sarten  aus  Daghestan.  In:  Materialui  dlya  gheo- 
loghü  Kavkaza  (Tiflis,  S»)  (3)  II,  pp.  1—42.  pls.  I— IV. 

In  der  weißen  Kreide  vorzugsweise  Echiniden:  Ananchytes  ovatus 
Lam.  und  corculum  Gk)ldf.  (letztere  gute  Art!),  Holaster  planus  Ag. 
(der  Gattung  Cardiaster  nahe  stehend),  H.  senonensis  d'Orb.,  Offaster 

filula  Des.  imd  rostratus  Des.,  Offaster  sp.,  Isaster  amygdala  d'Orb., 
'entacrinus  n.  sp.  Aus  dem  Neocomien  von  Gunib:  Pseudodiadema 
lotulare  Des.,  HolectTOus  macropygus  Des.,  Pjrrina  incisa  d*Orb., 
Cljrpeopygus  sp.  und  rentacrinites  neocomiensis  Des. 

▲i«lLtNfttvfM«k.  70.  Jfthrg.  1904.  B4.IL  H.8.  (XY.)  1 
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2  XV.  Echinodermata  (mit  Einschliiss  der  fossilen)  für  1899. 

Adoqoe,  A.  (1).    Faune  de  Franoe  ....    ThyaanouieSy  Myiio- 

£>de8,  Arachnides,  Crustacis,  Nimatelminthes,  LophoBtomes,   Yen, 
oUusques,  Polypes,  Spongiaires,  Protozoaires.    18  mo.  500  pp.  1664 
Textfigg.    Paris,  Bailiiere.    1899. 

Echinodermen  pp.  464 — 66.  —  Bestimmunffstabellen  der  an  der 
französischen  Küste  vorkommeneden  Arten.  Die  Echinodermen  werden 
in  zwei  Klassen  geteilt:  Anangiens  mit  den  Ordnmigen  Ophiorides 
mid  Asterides,  und  Angiophores  mit  den  Ordnungen  Crinoides, 
Echinides,  Holothurides. 

—  (%)•  Le  monde  sous-marin.  8  vo.  318  pp.,  326  Textfigg.  Abbe- 
ville,  Paillart.   1899. 

Allgemeines  über  die  Echinodermen. 

Agassis,  A.  The  islands  and  coral  ree&  of  Fiji.  In:  Bull.  Mus. 
Harvard,  XXXIII,  IV  +  168  pp.  112  pls. 

P.  119 — ^20  wird  in  der  ü^hreibunff  von  Suva  Reef  Fiats  er- 
wähnt „a  large  black  Ophiothriz,  witii  its  disk  hidden  in  some  crack  or 
comer,  trails  its  arms  in  all  directions  and  they  literaUy  swarm  in  all 
parts  of  the  reef.  Towards  the  outer  edge  they  are  replaced  by  Echino- 
metra  lucunter,  the  holes  and  hallow  ways  of  which,  often  over 
two  inches  deep,  honeycomb  the  surface,  leavinff  narrow  walls  to 
separate  them  (Plate  30)''.  Auch  „a  black  Hmothurian,  a  blue 
Lmckia,  a  green  Gk)niaster''. 

fAlraghl,  C  (1).  Dell'  Echinolampas  laurillardi  Agaa.  e  Des.  In: 
Riv.  ital.  Pal.  V.  pp.  109—11. 

S^onjonie,  Verbreitung  usw.  Beziehungen  zu  E.  RichardiDesm., 
Rangii  Desmoul.,  Manzonii  Greg,  und  cassindlensis  Lor. ;  von  letzterer 
Art  wird  eine  var.  depressa  unterschieden. 

t —  {%)•  Echinidi  del  Pliocene  lombardo.  Con  1  tav.  In:  Atti 
Soc.  Ital.  Sc.  Nat.  Vol.  37,  fasc.  4.  p.  367—77. 

26  [3  nn.]  spp. ;  nn. :  Brissapsis  ponteganensis,  Sckiuuter  Marianus 
8ch.  globuloaus;  11  von  den  26  Arten  werden  nur  mit  Gattungsnamen 
aufgeführt.  —  Anfangs  Literaturverzeichnis,  mit  A.  Agassiz  1839  an- 
fangend (37  Nrn.).  Dann  Artenverzeichnis  mit  Lokalitats-  u.  MuseaniB- 
An^ben:  Dorocidaris  papillata  Leske  (mit  Abbild,  und  Synonymie), 
Cypho8oma?sp.,  Leiopecuna  sp.  (abgebildet),  Echinus  sp.  (beschr.), 
Echinus  äff.  margaritaceus  Lam.  (be^hrieb.  u.  abgeb.),  Echinus  äff. 
hun^aricus  Laube  (beschr.  u.  abgeb.),  Stirechinus  sp.  ind.  (beschr. 
u.  abgeb.),  Stron^ylocentrotus  droebachiensis  Ag.  (abgeb.),  Brissopeis 
latissimus  Botto-Micca,  Brissopsis  Genei  Sism.  v.  püocenica  Botto- 
Ificca,  Br.  Pecchiolii  Des.,  Br.  ponteganensis  n.  sp.  (beschr.  u.  abgeb. ; 
mit  Br.  Dorsonii  Sism.  verwandt),  6  Brissopsis  spp.  ind.  (alle  kurz  be- 
schr.), Br.  äff.  ovatus  Sism.,  Br.  Nicoleti  Des.  (mit  Syn.),  Br.  sp.  ind. 
(beschr.),  Schizaster  major  Des.  (beschr.  u.  mit  Syn.),  Seh.  Scillae  Des. 
(m.  Synon.),  Schizaster  Marianii  n.  sp.  (beschr.  u.  abgeb. ;  mit  Seh.  Earreri 
Laube  verw.),  Schizaster  globuiosus  n.  sp.  (beschr.  u.  abgeb.;  mit  Seh. 
Scillae  verw.),  Maretia  Pareti  Mang,  (beschr.  u.  abgeb.).  —  Schloß- 
bemerkungen. 
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f—  (3).   Eohinidi  del  bacino  della  Bormida..  Iii4  BoU.  Soc.  Qeol. 
Ital.  18.  pp.  140—78.  Taf .  6—7. 

Die  studierten  Arten  stammen  aus  Tongrien,.  Aquitanien  oder' 
Lanj^hien;  die  tongrische  Faune  zeigt  einen  littoralen  Charakter,  die 
aquitanische  stammt  von  tieferen  Grewässem,  ist  aber  wenig  maßi 
gebend,  weil  nur  durch  5  Arten  vertreten;  aus  Langhien  ein  Unikum 
vonHemipneustes  italicus  Manz.  und  eine  unbestimmte  Brissopsis- Art. 
Tongrien  tritt  mit  39  Arten  au(,  hauptsächlich  Clypeaster,  Echino- 
lampas,  Schizaster  und  Pericosmus;  neu  sind:  Clypecuter  Paronai^ 
C,  Ta/ramelUiy  Amphiope  pedenumtana,  Linthia  LorioU  und  Pericasmus 
Paronai,  Von  den  5  aquitanischen  Arten  sind  2  neu:  Coptoaama 
Alexandra  und  Pericosmus  Mariami.  In  der  tongrischen  Fauna 
11  Arten  aus  vicentinischem  Oligocän,  5  Arten  aus  dem 
Nunmiulithenkalk  von  Biarritz  (oberes  Niveau),  7  aus  schweizerischem 
Nommulithenkalk,  12  aus  der  Serpentinmolasse  von  Montese  und 
Salto  Montese,  3  aus  den  grünen  Sandsteinen  von  Belluno;  femer 
8  Arten  aus  korsikanischem,  5  aus  sardinischem,  4  aus  maltesischem 
und  6  aus  turinischem  Miocän.  —  Die  neuen  und  andere  Arten 
photographisch  abgebildet. 

t —  (4).  Echinidi  di  Carcare,  Dego,  Cassinelle  e  dintomi.  In: 
Atti  Soc.  ital.  Sc.  Nat.  Mus.  Civ.  Milan.,  Vol.  38.  fasc.  3,  p.  246—261. 
46  [7  nn.  nom.]  spp.  P.  247 — 61  gibt  tabellarisches  Verzeichnis 
der  Arten;  die  Novitäten  werden  nicht  beschrieben.  Ersterer  Abschnitt 
„Echinidi  del  Tongriano"  enthält 39  Arten:  CidarisGkistaldiiMicht., 
Cassinelle;  C.  acicdaris  d'Archt.,  Sassello,  Biarritz;  Echinocyamus 
pyriformis  Ag.,  Sassello;  Clypeaster  Beaimionti  Sis.,  Carcare,  S.  Manza, 
Colli  di  Torino;  C.  placenta  Micht.,  Dego,  Priabona;  C.  Michelini  Lbe., 
Lerma,  Colalto  di  Monfumo;  C.  Michelottii  Ag.,  Carcare,  Monte  Orumi, 
Priabona;  C.  pentagonalis  Micht.,  Dego,  Caaainello;  C.  Paronai  n.  sp. 
(sine  descr.),  Carcare;  C.  Taramellii  n.  sp.,  Cairo  Montenotte;  C.  cf. 
laffanoides  K%,y  Carcare,  Cassinelle,  S.  Manza,  Colli  di  Torino;  Scutella 
subrotunda  Lam.,  Dego,  Momese,  Schio,  Altavilla,  S.  Maria  di  Malo, 
S.  Manza,  Isili,  Lisbona ;  S.  striatula  Mar.  de  Serr.,  Dego,  Malta,  Oironda ; 
Amphiope  pedemontana  n.  sp.  (s.  descr.),  Dego;  Echinanthus  Oosteri 
Lor.,  Carcare,  Molare;  Echinolampus  eurysomus  Ag.,  Carcare,  Montese, 
Sauerbrunn,  Blaugg;  E.  Studeri  A!g.,  ebenda;  E.  Escheri  A^.,  Cassinelle, 
Molau,  Montese,  Sauerbrunn;  E.  amnis  Ag.,  Cassinelle,  Mokre,  Carcare, 
Montese,  Ottelio  de  Butrio;  E.  similis  Ag.,  Millesimo,  Montese,  Albona, 
Zovoncedo,  S.  Orso;  E.  globulus  Lbe.,  Carcare,  Montese,  S.  Giov. 
Ilarione;  E.  Laurillardü  Ag.,  Dego,  Squaneto,  Pareto,  Oiusvalla, 
Sassello,  Cassinelle,  Carcare,  Millesimo,  Cairo  Montenotte;  Brissus 
corsicus  Cott.,  Dego,  S.  Michele (Cagliari),  Bonifacio;  Linthia  Capellinii 
Lor.,  Carcare,  Salto  di  Montese;  L.  Lorioli  n.  sp.,  Carcare;  Schizaster 
ambulacrum  (Des.),  Carcare,  Salto  di  Montese,  Priabona,  Lonigo, 
Senago,  C.  S.  Marco;  Seh.  Studeri  Ag.,  Cassinelle,  Carcare,  Dego, 
Orog^Mdo,  Montese,  M.  Postale,  Priabona,  Lonigo;  Seh.  vicinalisAg., 
Carcare,  Montese,  M.  Postale,  Priabona,  Lonigo;  Seh.  rimosus  Des., 
Carcare,  Salto  di  Montese,  Priabona,  Lonigo,  S.  Libera;  Seh.  Desori 
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Wr.,  Carcare,  Cassinelle,  Dego,  Montese,  S.  Maria  Vigliana,  Chereglio, 
Meduse,  C.  S.  Elia,  S.  Manza,  Castelsardo;  Seh.  eorsieus  Agas.,  Cam- 
nelle,  Carcare,  Corsiea;  Seh.  Scillae  Ag.,  Dego,  Squaneto,  Salto  di  Mon- 
tese, P.  Torres,  S.  Manza,  S.  Elia,  C.  S.  Marco;  Seh.  sp.  ind.,  Carcare; 
Perioosmus  Peroni  Cott.,  Carcare,  S.  Manza;  P.  spatangoides  (Bes.), 
Carcare,  Dego,  S.  Giov.  Ilarione;  P.  aequalis  Des.,  D^o,  Montese; 
P.  Paronai  n.  sp.  (s.  descr.!),  Cassinelle;  Euspatangus  omatus  (Des.), 
Carcare,  Qinsvalla,  Albona,  Priabona,  Lonigo;  E.  de  Eonincki  Wr., 
Carcare,  Sassello,  Molare,  Giusvalla,  Cassinelle,  Dego.  —  Im  zweiten 
Abschnitt:  „Echinididell'  Aqui  tani  ano^' :  Coptosoma  Alexandnin.  sp. 
Acqui;  Echinolampas  plagiosomus  (A^.),  Acqui,  Visone,  R.  Ra- 
vanesco,  Montese,  S.  Marino,  S.  Maria  VigUana,  S.  Manza,  Isili,  Balistro, 
Portotocres;  Pericosmus  spatangoides  (Ag.),  R.  Ravanesco,  S.  Giov. 
Ilarione;  P.  Marianii  n.  sp.  (s.  descr.),  R.  Ravanesco,  Salto  di  Montese, 
S.  Manza,  Balistros. — Dritter  Abschnitt:  „Echinidi  del  Langhiano": 
Hemipneustes  italicus  Mory,  Val  Boglionia,  Schlier  di  Bologna,  Mon- 
tese, 0.  Maria  Vigliana;  Brissopsis  sp.  ind.,  Val  Bogliona. 

Albert,  Prinee  de  Monaco  (1).  Premidre  campagne  de  la  Prinoesse- 
Alice  II  e.    In:  C.  R.  Acad.  Sei.  Paris  T.  128.  pp.  212—4. 

—  (%)•  Sur  la  quatri^me  campagne  de  la  Prmoesse- Alice.  Ebenda, 
126.  pp.  311— 4.    (18W). 

Ersterer  Aufsatz  ist  vorläufige  Mitteilung  über  eine  Reise  nach  dem 
nördlichen  Norwegen  und  Spitzbergen.  Gresammelt  wurden  Ophiuren: 
Ophioscolex  glacialis,  Ophiopleura  arctica,  Ophiacantiia  bidentata, 
Ophioglypha  Sarsi,  Ophiocten  sericeum,  femer  Echiniden:  Schizaster 
fragilis  und  Brissopsis  lyrifera,  Pourtalesia  sp.,  Spatangus  purpureus, 
Echinocardium  flavescens.  Antedon  Eschnchti  bei  Spitzbergen  in 
102  m,  unter  80  ^  in  430  m  Tiefe,  Antedon  phalangium:  65^  in  660  m 
Tiefe.  —  Pentacrinus  wyvillethomsoni  bläulich^ün,  wenn  lebend; 
bei  Neu-Madeira  in  1425  m  Tiefe  gesammelt. 

Albrechi,  Eug.  Untersuchimgen  zur  Struktur  des  Seeigeleies. 
In:  Sitzungsber.  Ges.  Morph,  u.  Physiol.  München,  14.  Bd.  3Hfte. 
p,  133—41.  —  Auszug  von  0.  B  ü  t  s  c  h  1  i  in:  Zool.  Centralbl.  7.  Jhg. 
No.  20.  p.  680—1. 

Durch  Untersuchungen  am  lebenden  Protoplasma  des  Eies  von 
Echinus  microtuberculatus  wurde  versucht  den  physikaUschen 
Nachweis  seines  Agregatzustandes  zu  erbringen  und  zwar  hat  Verf.  ge- 
funden, daß  alle  direkt  wahrnehmbaren  geformten  Bestandteile  der 
lebenden  Seeigelzelle,  soweit  nicht  eiweißfällende  oder  stark  wasserent- 
ziehende Einwirkungen  angewandt  wurden,  von  Anfang  an 
nur  solche  Veränderungen  zeigen,  welche  für  entsprechend  geformte 
und  angeordnete  Flüssigkeiten  zu  fordern  sind,  sowie  d&ß  die 
weiterhin  aus  ihnen  produzierbaren  Bildimgen  unter  gleichen  Be- 
dingungen ebenfalls  die  Flüssigkeitscharaktere  beibehalten.  Diesen 
Nachweis  des  flüssigen  Ausgansszustandes  der  Ei- 
zellen bestätigt  femer  die  direkte  Beobachtung  der  während 
und  nach  der  Befruchtung  eintretenden  Veränderungen  im  Ei:  der 
Bildungsweise  der  Eimembran,  der  Wanderungen  und  Umwandlungen 
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des  Spenna-  und  Eikerns,  der  Strahlenbildungen  und  der  ersten  Teilungs- 
voigange.  Es  lassen  sich  die  periodisch  wiederkehrenden  geordneten 
Strömungen,  die  Vermischung  der  flüssigen  Vorkeme  sowie  jene  des 
Farchungskems  mit  dem  Inhalte  der  wachsenden  Astrosphaeren  und 
des  Zellleibs  in  den  Vorstadien  der  Teilung,  endlich  die  erneute  tropfe 
Aosfällung  der  aus  der  Teilung  hervorgehenden  neuen  Kerne  am  £i 
von  Echinus  microtuberculatus  (bei  etwa  200(>facher  Vergrößerung) 
direkt  beobachten. 

Aleocky  A.  W.  A  Summary  of  the  deep-sea  zoological  work  of 
the  Royal  Indian  marine  Survey  Ship  Investigator  from  1884 — 7. 
In:  Scient.  Mem.  Medical  Offices  of  the  Army  India,  XI.  pp.  45 — ^93. 
fAlessandri,  G.  de.  Osservazione  geologiche  suUa  Creta  e  sull' 
Eocene  della  Lombardia.  In:  Atti  Soc.  Ital.  Sc.  nat.  e  Mus.  Milano, 
38.  p.  253—320. 

Vorkommen  vonCidaris  interlineatad'Arch.  inComabbio,  Montor- 
fano,  Madonna  del  Bosco,  von  Cidaris  n).  ebenda  sowie  in  Centemero 
und  Monte  Gilio,  Pentacrinus  sp.  in  Montorfano  und  Centemero. 

Alleiiy  E«  I.  On  the  fauna  and  bothom-deposits  near  the  Thirty- 
fathom  line  from  the  Eddystone  Oround  to  Start  Points.  In:  Joum. 
Mar.  Biol.  Assoc.  N.  S.  V.  pp.  365—542.    Mit  16  Karten. 

Von  „The  Inner  Eddystone  Trawling  Oround"  flg.  Arten:  Astro- 
pecten  irreffularis,  sehr  hkufig,   Solaster  papposus,  selten,  Palmipes 
placenta,  selten,  ABterias  glaciaUs  und  rubens,  ziemlich  selten,  Ophiura 
ciliaris,  ziemlich  selten,  (^hiothrix  fragilis,  selten.   —  Die  beiden  ge- 
nannten Asterias-Arten  fressen  Pecten.  —  Von  „The  Outer  Eddystone 
Trawling  Ground" :  Asterias  rubens  und  glaciaUs,  Luidia  Sarsi,  Astro- 
pecten  irregularis,  Ophiura  ciliaris,  Ophiothriz  fragilis,  Echinus  acutus 
und  miliaris,    Echinocardium  cordatum  und  Echinocyamus  pusillus 
(im  Magen  von  Astropecten  irreg.).  —  Von  „The  Outer  East  Eddystone 
Sand'^ :  Cucumaria  lactea,  Astropecten  irregularis,  Palmipes  placenta, 
Solaster   papposus,   Henricia   sanguinolenta,   Asterias   glaciaUs   xmd 
rubens,  Ophiura  ciliaris,  Ophiothrix  fragilis,  Echinus  miUaris.  —  Von 
„The   Inner  Eddystone   Sand":  Porania  pulvillus,   Ophiura  albida, 
Ophiactis  BaUi,  Echinus  acutus  und  sangumolentus,  sowie  die  Arten 
vom  „Outer  .  .  .  Sand"  mit  Ausnahme  von  Cucumaria  lactea  und  Pal- 
mipes placenta;  —  In  ähnlicher  Weise  wird  die  Fauna  von  weiteren  14 
Sammelplätzen  behandelt  (p.  403 — 440);  u.  a.  Amphiura  ele^ns  u. 
filiforniis,   Cucumaria  pentactes,    Spatangus   pun>ureus,   Opmocoma 
nigra,  Thyone  fusus,  Holothuria  nigra,  Ophiura  afnnis,  Echinocardium 
pennatifiaum,  sowie  obige  Arten  erwähnt.  —  Im  Kapitel  IV:  The 
Distribution  of  particular  species  on  the  Grounds  under  mvestigation" 
werden  die  Echinodermata  p.  460 — ^76  besprochen;  hierzu  die  Karten 
V — IX,  wo  die  Verbreitung  der  meisten  der  gesammelten  Arten  instruktiv 
dargestellt  ist.     Es  wird  auf  Grund  der  gemachten  Beobachtungen, 
sowie  der  einschlägigen  Literatur  eine  ausführUche  zusammenfassende 
DarsteUung  der  Veribreitung  auch  außerhalb  Ei^lands,  Biolode  usw. 
samtKcher  obigen  Arten  gegeben.  —  Die  Unterschiede  zwischen  Echinus 
acutus   und  esculentus  werden  damit  in  Zusammenhang  gebracht. 
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daS  ersteie  in  giößeien  Tiefen  lebt.  P.  614 — ^20:  „General  Consi- 
derationB*\  diunn:  „Comparison  with  North  Sea  and  Insh  Sea  Fannas". 
—  Dann:  Tabellen,  Literatur,  Erkläranff  der  Karten. 

f  Almera,  I.  (1).  Compte  rendu  de  1  excnraion  du  Mardi  4  Ootobre, 
a  Gastellbisbal  et  a  Papiol.  In:  Bull.  Soc.  giol.  France  (3)  26.  p.  766 
—788.   Figg.  16— 19. 

Bei  Papiol  kommt  pliocän  Brissopsis  Genei  Slam,  häufig  vor  und 
zwar  „dana  l'asaise  a  mamea  argileuaee  jaun&tiea  ou  griafttrea'' ;  bei 
Puig  Encrinua,  Echinoaphaeritea  cf.  balticua  Eichw.  und  Cyatideen. 

f —  (t).  Compte-rendu  de  Texcnralon  du  Mercredi  5  Öotobre  a 
Oaya,  Brugu^,  Begaa  et  Vallirana.   Ebenda,  p.  789—800.  Figg.  20—5. 

Bei  Gava  Encrinua,  bei  Vallirana  Cidaria  tranaveraa  ( ?). 

f —  (S).  Compte  rendu  de  Pexcuraion  du  Vendredi  7  Ootobre 
aux  Environa  de  Vilanova  et  de  Vilafranca.  Ebenda,  p.  812 — ^22. 
Fiaj.  28— 29. 

Bei  Vilafranca  Heteraater  oblongua  und  Echinoapatagua  Coll^noi, 
in  MonjoB  Schizaater  Scillae,  Echinoapatagua  Coll^noi  d'Orb.,  Phyllo- 
briaaua  cf.  Grealyi,  Crinoiden,  Spatangua  ap.  und  Schizaater  Morgadeai 
Lamb.  i.  1. 

f —  (4).  Compte  rendu  de  Texcnreion  du  Samedi  8  Octobre  a  Ca- 
atellni  de  la  Marca  au  Vallon  de  San-Pau  d'Ordal  et  a  San-Sadumi 
de  Noya.    Ebenda,  p.  840—51.  Fiff.  30. 

Bei  Marmella  im  Aptien  Enallaater  Delgadoi  Lor.,  im  Vallon  de 
San-Pau  d'Ordal  Heteraater  oblongua  („Aptien  calcareo-mameux"); 
bei  San  Sadumi  Scutella  luaitanica  ( ?)  Lor.  und  Clypeaater  intermediua 
Ificht.   Ln  Helvetien  bei  Rigolt  Schizaater  ap. 

t —  (S)«  Compte-rendu  de  Texcuraion . . .  a  Montcada  et  k  Sardanj- 
ola.    In:  Bull«  Soc.  g6ol.  France  (3)  26,  pp.  732—41. 

f —  (C).  Compte-rendu  dea  excuraiona  .  .  .  k  Gracia  et  le  Coli 
(Horta)  et ; . .  ä  Vallcarca,  au  Tibidabo  et  k  Eaplugaa.  Ebenda,  pp.  742 
—63. 

Bei  Montcada  in  „Couchea  de  grauwacke**  Echinoapaeritea  cL 
balticua  Eichw. ;  femer  ebenda  Encrinua  und  Cyatideen.  Im  Tortonien 
bei  Sardanyola  Scutella  ap.  —  Im  Ordovicium  von  Gracia  Echino- 
aphaeritea cf .  balticua  Eicnw.  und  Cyatideen.  Im  mittleren  Pliocan 
von  Eaplugaa  Cidaria  tribuloidea  Lem.,  häufig,  Cljrpeaater  Scillae 
d.  Moul.,  aelten. 

t-  (T).  Compte-rendu  de  Texcuraion  du  28  Septembre  k  Sana 
ontjuich.   In:  Bull.  Soc.  g6ol.  France,  (3),  26.  pp.  680—9. 

t —  (8).  Compte-rendu  de  Texcuraion  du  Jeudi  29  Septembre  k 
Oleaa,  La  Puda  et  k  Montserrat.    Ebenda,  pp.  690—712. 

t —  (>).  Compte-rendu  de  Texcuraion  du  «feudi  6  Octobre  k  Caatell- 
defela  et  Coataa  de  Garraf.    Ebenda,  pp.  801—11. 

]3ei  Montjuich:  Clypeaater  altua  Lamk.,  craaaicoatatua  Ajk.T, 
intermediua  dea  Moul.  ?,  Scutella  aubrotunda  Lamk.,  Schizaater  Scülae 
Dea?  und  Seh.  ap.  Bei  Moniatrol:  Aateriaa  cf.  Deamoulinai  d'Arch. 
aowie  aua  Lut^ien  moyen  Echinolampaa  cf .  Archiaci  und  vidali  Gott. 
jBei  Sainte-C^cile;   Phalaprocidaria  Qautbieri  Lamb.  i.  1.;  Leiocidans 
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itala  Laube  und  BofilliLamb.  i.  1.,  Eoliinopedina  grantdosa  Lamb.  i.  L, 
Coptosoma  cribrum  Ag.  und  Pellati  Cotb.,  Psammechinus  Hispaniae 
Lamb.  i.  !.,  Goelopleurus  coronalis  Klein,  Ditremaster  ( ?  ?),  Schizaster 
rimoeus  Ag.?,  vidali  Lamb.  i.  1.  und  montserratensis  Lamb.  i.  1., 
Brissoidee  Almerae  Lamb.  i.  1.  und  Sarsella  Lorioli  Lamb.  i.  1. 

Bei  Pla-de-Llacsi  Heteraster  oblongus,  bei  Oarraf  im  Ur^o-Aptien 
Echinospatagus  Collegnoi,  bei  Ameiller  im  Aptien,  im  Niveau  der 
Orbitolinen  Heteraster  oblongus,  etwas  höher  fanden  sich  (in  „mames 
blanch&tres  et  jaun&tres  avec  bancs  de  calcaire  intercal^is")  Echino- 
spatagus Collegnoi  d'Orb.  häufig,  Heteraster  oblongus  d'Orb.,  selten, 
Diplopodia  Almerae  Lamb.  i.  1.  (mit  D.  dubia  verwandt),  Codiopsis 
Lorim  A.  Gras.,  Phyllobnssus  EäUani  Lamb.  i.  1.,  Discoides  decoratus 
Des. 

f  Ami,  H.  N.  On  some  Cambro-Silurian  and  Silurian  fossils  from 
Lake  Temiscaming,  Lake  Nipissing  and  Mattawa  outliers.  In:  Rep. 
Geol.  Surv.  Canada,  N.  S.  X.  pp.  289—302. 

Silurisches  von  Lake  Temiscaming:  Unbestimmbare  CSrinoiden- 
leste,  Taxocrinus  n.  sp.,  Dendrocrinus  sp.  cfr.  D.  longidactylus  Hall, 
Thysanocrinus  sp.  cf .  liliif ormis  Hall.  Von  Matkawa  outliers  Crinoiden- 
fragmente.  Von  Lake  Nipissing-Manitou  Islands  Crinoidenreste  und 
TPalaeocjrstites  sp. 

fAmmoii,  L.  v.  (1).  Elleiner  geologischer  Führer  durch  einige 
Teile  der  Prankischen  Alb.  8vo.  88  pp.  1  Tat,  1  Karte,  München, 
Piloiv  &Lochle. 

f—  (»).  Wilhehn  von  Gümbel.  In:  Geogn.  Jahreshefte  XI.  1898. 
p.  1—37.   Mit  2  Portratbildem.    (1899). 

Nekrolog;  auch  über  die  Entwicklung  der  geologischen  Forschungen 
in  Bayern.    Schriftenverzeichnis  p.  28 — 37. 

Anierson,  A.  S.  8.  Report  of  the  Surgeon  Naturalist  for  the 
season  189^—99.  In:  Rep.  Marine  Surv.  India  1898—99.  pp.  6—16 
(1899). 

Ballonförmige  Analtube  von  Diadema  setosum  und  Echinothrix 
calamaris.  —  Färbung  lebender  Exemplare  von  Palaeopneustes  cf. 
hystrix,  Diadema  setosum,  Echinothrix  calamaris,  Echinoneus  cyclo- 
stomus.  —  Echinostrephus  molare  gräbt  im  Eoralkonglomerat  in  der 
Ebbezone.  —  Die  Irritation,  welche  die  Stacheln  von  Diadema  ver- 
ursachen, ist  auf  die  Epidermalmembran  zurückzuführen.  —  Verzeichnis 
der  im  Indischen  Museum  vorhandenen  Spatangoiden.  —  Gesammelt 
im  Laccadiven-Meer:  Pourtalesia  sp.,  zwischen  Bombay  undColombo: 
Schizaster  sp.,  Fibularia  sp.,  Clypeaster  sp.,  Peronella  decagonalis, 
Echinolampas  ovif ormis,  Eupata^  sp.,  Palaeopneustes  sp.,  Cidaris 
alcocki  und  tiara,  Lovenia  gregalis,  Zoroaster  sp.,  Pontaster  hispidus, 
Brisinga  sp.;  bei  Long  Island,  Moscos-Gruppe:  Echinolampas  sp.  und 
Pericosmus  sp.  (bisher  nur  als  fossil  bekannt)!);  zwischen  Cocos 
Island  und  Fort  Blair:  Goelopleurus  maillardi,  Platybrissus  roemeri, 
Salenia  sp.,  Trigonocidaris  sp.,  Dorocidaris  alcocki,  Phyllacanthus 
annulifera,  RhaMocidaris  baculosa,  Laganum  sp.,  Lovenia  elongata, 
Pericosmus  sp.;  im   Andamanen-Meer:   Cionoonssus  sp.,   bei  den 
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Andamanen,  Casoarina-Bay:  Echinodiscus  laevis  und  Laganum 
depieflsum;  bei  Pag^et  Insel:  Brissus  oarinatos  xindDiadema  setoBom, 
bei  Craggy  Id.:  Diadema  setosum  und  Echinothnz  calamaris;  bei 
Invinble  Bank:  Metalia  maculosa,  Echinoneus  cyclostomus,  Diadema 
setosum,  CSdaris  metularia,  Parasalenia  giatiosa. 

Andres»  A.  L'arbero  genealogico  dc^  animali.  Prolusione  al  coiso 
di  sooloma  ed  anatomia  comparata  iniäato  nella  R.  Univeisiti  di 
Panna.    ranna:  Pellegrini.   Svo.  18  pp. 

Zur  Phylogenie  des  Tieneiches. 

fAngelis  f Ossat,  G.  de  e  Lml,  G.  F.  Altri  foesili  dello  Schlier 
delle  Marche.    In:  BuU.  Soc.  geol.  ital.  XVIII.  pp.  63—64. 

Hemipneustes  italicus  von  Ponti  dei  Canti  m  Marche. 

[Anonym].  (1).  Echinoderms  at  the  British  Museum.  In:  Natural 
Science.  XV.  np.  4 — 6. 

Notizen  üc^r  Montierung,  Anordnung  usw.,  besonders  der  Schau- 
sammlung.  Einige  auffallenae  Formen  b^nders  erwähnt. 

—  (t)*  [On  the  increase  of  Astenas  etc.].  In:  Americ.  Naturalist, 
33.  p.  167. 

„Thelate  increase  in  the  number  of  starfish  in  the  oyster  beds  of 
southem  New  England  and  especially  in  Nanagansett  Bay,  is  directly 
related  to  the  seining  of  the  menliaden  and  other  fishes  f or  the  od 
and  fertilicer  factories.'^ 

t  Anthnla.  D.  I.  Über  die  Ereidefoesilien  des  Kaukasus,  mit  einem 
allgemeinen  Überblick  über  die  Entwicklung  der  Sedimentarbildungen 
des  Kaukasus.  [Bildet  Abt.  I  von:  Neue  Forschungen  in  den  kau- 
kasischen Landern].  In:  Beitr.  Pal.  Oesterr.-Ungam  Xll,  pp.  65—159. 
Tat  I— Xin.  —  Ausz.  V.  V.  U  h  1  i  g  in:  N.  Jahrb.  f.  Mineral.  1901, 
I.  p.  470—474. 

Ananchytes  depressa,  beschr.,  abgeb.,  gemessen,  Dagheatan, 
Senon;  A.  ovata,  ebenda;  Coraster  vilanovae,  beschr.,  abgeb.,  gemessen, 
Transkaspien,  Dashestan,  Senon;  Inflaiarter  abichi  n.  g.  n.  sp.,  Senon, 
Daghestan,  mit  Cmaster  verwandt,  auch  abgeb. ;  Stegaster  caucasicus, 
beschr.,  abgeb.,  gemessen,  Senon;  Cyphosoma  cf.  Loryi,  Senon;  Pre- 
naHer  ( ?)  carinatus  n.  sp»,  Senon,  Daghestan,  auch  abgeb.,  Echinoconus 
dobosus,  Senon,  Atutinocrintu  erckerti  und  radiatus  n.  sp«,  Senon,  Dag- 
hestan, auch  abgeb.  Femer:  Holaster  cf.  cordatus  und  H.  sp.  an. 
senonensis;  Holectypus  macropygus;  Micraster  breviporus;  Pynna 
Desmoulinsii;  Toxaster  colleonoi,  complanatus  und  gibbus;  Pentacrinus 
sp.  ind.  äff.  carinatus,  Daghestan. 

Die  Gattung  Austinocrinus  wurde  zuerst  in  Turkestan,  dann  in 
Schleswig-Holstein  nachgewiesen.  Coraster  und  Stegaster  scheinen 
nur  aus  alpinem  Gebiet  bekannt  zu  sein.  Aus  den  harten  homstein- 
führenden  senonischen  Kdken  von  Schachdagh:  Ananchjrtes  ovata 
Lam.  Die  neue  Gattung  InflaUuter  unterscheidet  sich  von  allen  ver- 
wandten Gattungen  durch  vollkommen  gerundete  Vorderseite,  Fehlen 
der  vorderen  Furche,  weit  nach  vom  cerücktes  Scheitelschild  und  durch 
Stellung  und  Beschaffenheit  der  Ambulacralf eider;  sie  ist  mit  Ofbster 
am  nächsten  verwandt.  Außer  der^neuen  Art,  InflaUuter  Abichü^  wäre 
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die  von  d'Orbigny  aus  dem  Cenoman  des  Senegal  als  Holaster  infiatus 
bescliriel)ene  Art  hierher  zu  stellen. 

Apostolid^N. €•  L'Ophiure.  In:  Boutan  etc:  Zoologie  descriptive, 
Vol.  I,  pp.  300—26.     (Datirt  1900,  erschienen  1899). 

Ophiothrix  fragilis  beschrieben  als  Epische  Ophiuride:  Anatomie, 
Morphologie,  Histologie,  Physiologie,  Kologie,  Entwicklung.  Ver- 
wandtschaft der  Ophiuroidea. 

fA^idlera,  I.  €!•  Sinopsis  de  geologia  mexicana.  In:  Bol.  com. 
geol.  Mexico,  No.  IV— VI,  p.  187—250.  {ISMT). 

Echiniden  aus  der  oberen  Kreide  sowie  Fliocän. 

f  Aftbanasiu»  S.  (1).  Über  die  Ereideablagerungen  bei  Glodu  in 
den  nordmoldauischen  Earpathen.  In:  Verh.  d.  geolog.  Reichsanst. 
No.  3.  1898.  p.  81—85. 

Im  Exogyrensandstein  von  Glodu  Pyrina  inflata  d'Orb.  —  Das 
angebUche  Vorkommen  von  Hemiaster  bufo  Des.  bei  Glodu  sei  zum 
mindesten  fraglich. 

f —  {%)•  Geologische  Beobachtungen  in  den  nordmoldauischen 
Ostkarpathen.    In:  Verh.  d.  geol.  Reichsanst.  1899.  No.  5.  p.  127—147. 

Discoidea  sp.  im  „altmesozoischen  Elippenzug"  und  zwar  in  neo- 
comen  Riffkalken  von  Rarau. 

f —  ($).  Geologische  Studien  in  den  nordmoldauischen  Earpathen. 
In:  Jahrb.  geolog.  Reichsanst.  XLIX.  pp.  429— 92.  15Textfigg. 

Aus  dem  Exogyrensandstein  (Cenoman)  der  Umgebung  von  Pie- 
trele  Ciuntului  Pynna  inflata  d'Orb.,  sowie  Echinidenstacheln.  Aus  den 
Inoceramenmergeln  von  Dealu  Surduc  Cardiaster  italicus  d'Orb.  und 
Micraster  gibbus  Goldf.  (Turon).  —  Cardiaster  italicus  stinmit  mit  der 
unter  dem  Namen  Infulaster  aus  der  „Scaglia*'  beschriebenen  Form 
völlig  überein.  Micraster  gibbus  Goldf.  hat  mit  Cardiaster  nichts  zu 
ton,  indem  die  Ambulacren  petaloid  sind. 

t —  (4).  Ueber  eine  Eocänfauna  aus  der  nordmoldauischen 
Flyschzone.  In:  Verh.  geolog.  Reichsanst.  1899.  No.  9.  p.  256— 67. 
6FiM. 

Echinidentafeln  gefunden  bei  Sasca. 

fBarlow,  A.  E.  Report  on  the  Geology  and  Natural  Resources 
of  the  Area  induded  by  the  Nipissing  and  Temiscamin^  Map- Sheets, 
comprisin^  portions  of  the  District  of  Nipissing,  Ontano  and  of  the 
County  of  Pontiac,  Quebec.  In:  Ann.  Rep.  Geolog.  Surv.  Canada, 
N.  8.  X.  p.  1—302  (ohne  Appendices  279  pp.) 

Crinoidenreste  (darunter  wahrscheinlich  Glyptocrinus  sp.)  aus  dem 
Cambro- Silur  von  Trenton,  Crinoidenstämme  von  McDonalds 
laland  und  aus  dem  Silur  von  Percy  Island;  Silur  von  Mann  Island 
enthielt  Thysanocrinus  liliiformis  Hall,  Dendrocrinus  longidactylus 
Hall  und  Taxocrinus  n.  sp.  (nicht  beschrieben !).     Alles  P^.  125—9. 

fBarrois,  €h.  (1).  Dicouverte  de  la  faune  silurienne  de  Wenlock  k 
lievin  (Pas^ie-Calais).  In:  Ann.  Soc.  g6ol.  d.  Nord,  27.  1898.  p.  178 
—180. 

t —  (Ä).  Nouvelles  observations  sur  les  f aunes  siluriennes  des  en- 
virons  de  Barcelone  (Espagne).    Ebenda,  p.  180 — 182. 
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10  XV.  Echinodermata  (mit  Binsohlnss  der  fossUen)  für  1899. 

CSrinoidenatamme  an  beiden  Lokalitäten. 

t —  (S).  L'extension  du  Silurien  sup6rieur  dans  le  Pas^e-Calais. 
Ebenda,  p.  212—225. 

Encnniden  bei  Courzelles-les-Lens. 

t —  (4)«  Des  räationB  des  mers  divoniens  de  Bretagne  avec  Celles 
des  Aidennes.    Ebenda,  p.  231—60. 

Bretagne.  Bassin  au  Finist6re  (p.  237 — 43).  In  den  Nodules 
calcaires  vonPorsguen  und  Fret :  Melocnnus  gibbosus  Gldf.  und  Pentre- 
mites  eifeliensis  F.  Rom. 

••—  (5).   Notioe  sur  James  Hall.   Ebenda  28.  p.  63—71. 

biographisches;    wissenschaftliche    Verdienste. 

' '—  ($).  Notioe  sur  James  Hall.  In  Bull.  Soc.  gtel.  France  (3)  27. 
p.  168—173. 

t Bather,  F.  A.  (1).  A  phylogenetic  Classification  of  tiie  Pelmatozoa. 
In:  Rep.  Brit.  Assoc.  1898.  pp.  916—23.    Siehe  den  Bericht  für  1898! 

f —  (%)•  The  horizon  of  Dinocjrstis  barroisi.  In:  (Jeolog.  Mag. 
N.  8.  Dec.  rV.  Vol.  VI.  pp.  134—6.    Textfig. 

VergL  Dewal^ue.  —  Dinocjrstis  barroisi  abgebildet;  Protaster 
Decheni  JDew.  kommt  auch  im  Assise  de  Esneux  vor.  Die  von  Mourlon 
1881  als  „Agelacrinus^'  angegebene  Art  ist  wie  von  Bather  vermutet 
IKnocystis  barroisi,  nicht  rrotaster  Decheni  Dew. 

t —  (S)«  The  Genera  and  Species  of  Blastoidea,  with  a  list  of  tiie 
specimens  in  the  British  Museum  of  Natur.  Hist.  London  1899.  8  ^. 
(X,  70  p.) 

Katalog  sämtlicher  beschriebenen  Blastoideen  mit  vollständiger 
Synonymie  und  Literaturverzeichnis,  sowie  Angabe  der  im  British 
Museum  vorhandenen  Exemplare  jeder  Art  unter  Hervorhebung  der 
Typen  (Holo-,  Co-,  Para-  und  Metat^pen).  In  der  Einleitung  restaurierte 
Abbildung  v.  Orophocrinus  fusif ormis  um  die  Hauptteile  des  Blastoiden- 
Skelets  zu  zeigen.  Im  ganzen  sind  katalogisiert  1223  Exemplare  als 
im  Brit.  Mus.  vorhanden,  22  Gattungen  und  etwa  166  Arten.  Die 
Anordung  alphabetisch,  Synonyme  und  legitime  Namen  gleich  ge- 
druckt. 

f —  (4).  Wachsmuth  and  Springer's  Monograph  on  CSrinoids. 
[Die  zwei  letzten  Aufsätze].  In:  Geolog.  Mag.  N.  S.  Dec.  IV,  Vd.  VI. 
pp.  32—44  mit  19  Figg.  und  pp.  117—127. 

t —  (S).  Wachsmuth  and  Springer's  Monosraph  on  Crin(Mds. 
Bein^  a  Review  reprinted  from  the  Geological  Magazine  1898 — ^99; 
to  which  are  added  an  Obituary  Notice  and  portrait  of  Charles  Wachs- 
muth, from  the  Geolog.  Mag.  for  1896,  also  a  list  of  the  published 
scientific  writings  of  Charles  Wachsmuth  and  an  Index  to  the 
Review,  now  fust  printed.  8^.  London:  Dulau.  —  Siehe  den 
Bericht  fiir  1898! 

—  (<).  The  fauna  of  the  Sound.  Abstracted  from  the  SwediA 
of  Dr.  Einar  Lönnberg.  In:  Natur.  Science,  XV.  pp.  263 — 73 
and  Corr^enda  p.  372. 

Die  Echinodermen  des  Oresunds,  19  Arten,  haben  einen  nörd- 
lichen Charakter;  3  Holothurien,   5  Seesteme,   1  EchincMde  und   3 
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Ophinien  sind  nördliche  Fonnen,  während  die  für  die  Fauna  Schwedens 
neue  Astenas  hispida  bisher  von  den  Shetland-Insehi  bekannt  war. 
Je  zwei  Echinoiden  und  Ophiuren  sind  weit  verbreitete  Arten. 
Die  Fauna  von  Eattesat  hat,  ebenso  wie  die  von  Helgoland,  einen 
viel  südlicheren  Charakter. 

Die  auffoUende  Ähnlichkeit  mit  der  arktischen  und  Verschiedenheit 
von  der  Fauna  der  Umgegend  erklärt  Verf.  dadurch,  daß  die  Fauna  des 
Oresonds  reUct  ist,  seit  „late  glacial  times^'  dort  geblieben  ist.  —  Von  den 
Arten  seien  erwähnt:  Phyllophorus  pellucidus  „fairlv  common", 
Ph.  drommondi,  Psolus  phantapus,  Gribrella,  Solaster  enaeca,  Asterias 
maelleri,  Crossaster  papposus,  Ophiopholis  aculeata. 

—  (1).  Echinoderma  (for  1898).  In:  Zool.  Record  f.  1898.  XIV. 
(73  p.) 

fBamiberger,  E«  et  Nonllii,  H.  La  a&ne  n^ocomienne  k  Valangin. 
In:  BuU.  Soc.  Neuch&tel,  XXVI.  p.  160—210,  2pl8.  6Textfigg. 

Bei  Cemia  gefunden:  Pseudodiadema  rotulare,  Holect]rpus  macro- 
pvgus,  Psammechinus  Hiselyi,  Toxaster  complanatus.  Hemicidaris 
-cumifera  und  Ooniopygus  peltatus  (Unt.  Urgonien)  kommen  bei 
Champs-du-Moulin  vor,  Pygurus  (Mieroni  Des.  und  Phyllobrissus 
Doboisi  Des.  (zahlreich)  am  Wege  nach  Gibet  im  unteren  Valangien, 
ebenda  im  oberen  Valanmen:  Pygurus  rostratus  Ag.  (häufig),  P.  Buchi 
Des.,  Toxaster  granosus  d'Orb.  (häufig),  Cblljmtes  Jaccardi  Des.  (häufig), 
Pynna  indsa  A^.,  Phyllobrissus  cf.  Oresslyi  Ac.  (häufig),  Psanmiechinus 
tenuis  Des.,  Cidaris  muricata  Römer,  Khabdocidaris  tuberosa  Des. 
Besprechung  von  älteren  Angaben  über  diese  Fauna  und  eingehende 
Bemerkungen  über  das  Vorkonmien  und  die  stratigraphische  Bedeutung 
dieser  Arten. 

letfori,  F.  P.  (1).  Stray  impressions  of  the  marine  Invertebrates 
of  Singapore  and  Neighbouring Islets.  In:  Natur.  Science,  XV.  p.  130 
—133. 

„Echinodermen''  nur  beiläufig  erwähnt. 

—  (Ä).  Holothurians.  With  figs.  on  pl.  XVII.  In:  Wille y, 
Zool.  Results  etc.  P.  II.  p.  141—60.  Ausz.  v.  H.  L  u  d  w  i  g  in:  Zool. 
Centr.  6.  Jahrg.  No.  14.  p.  468. 

28  [2  nn.]  spp. ;  neu:  Orctda  chäna^  Holothuria  WiUeyi,  sowie  2 
nn.  varr. 

Artenverzeichnis,  Synonymie,  Verbreitung,  beschreibende  Be- 
merkungen. ^ 

Synaptidae.  Synapta  ooplax  Mar.  var.  laevis  n. var.  („the 
holes  of  the  anchor  plates  have  smooth  margins*'),  Sandal  Bay,  Lifu, 
Lojral.  Ins.;  S.  besseli  Jaeg.,  China  Straße,  Neu-Guinea;  S.  reticulata 
Semp.  var.  nigrapurpurea  n.  var.»  Neu-Oededonien;  S.  recta  Semp., 
CSiina-Straße,  Neu-Guinea;  S.  vittataForsk.,  ebenda;  Chirodota  rufes- 
cens  Brandt,  Loyal.  Inseln,  Blanche  Bay,  Neu-Britannien,  Ch.  rigida 
Semp.,  China  Straße,  Neu-Guinea.  —  Dendrochirotae.  Pseudo- 
cucumis  africana  Semp.,  Neu-Caledonien,  Orcula  ( ?  Phyüophorus) 
dubia  n.  sp»^  Lifu,  Loyal.  Ins.,  (abgebildet,  Beschreibung  unvollständig; 
Referenzen:  Orcula  tenera,  Phyllophorus  bedoti  und  brocki).  — 
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Aspidochirotae.  Holothuria  impatienB  Forsk.,  Lifu,  Loyal.- 
Ins.,  H.  pardalis  Sei.  van  insignis  Ludw.,  Neu-Caledonien  (init  H.  len- 
tiginosa  Mar.  sehr  nahe  verwandt),  H.  vagabunda  Sei.,  Lifo»  H.  de- 
corata  Mar.,  Lojral.  Ins.,  (vielleicht  mit  H.  monacaria  Less.  identisdi; 
Oitterplattchen  und  Schnallen  gehen  allmählich  in  einander  über), 
H.  monacaria  Less.,  ebenda,  H.  maculata  Br.,  Loyal.-Ins.,  China-Straße, 
Neu-Ouinea,  H.  atra  Jaeg.  v.  amboinensis  Semp.,  Loyal.  Ins.  (mit 
„Table  of  Variations'^),  H.  edulis  Less.,  Lifu,  H.  cmerascens  Br.,  Neu- 
Claledonien  (mit  Yariationstabelle),  H.  tfnüeyi  n.8^,  Neu-Britannien 
(abgebildet;  mit  H.  cinerascens  und  H.  moebii  verwandt,  von  letzterer 
verschieden  durch  „the  presenoe  of  tables  and  absence  of  H-shaped 
deposits"),  H.  difficilis  Semp.T,  Loyal.  Ins.,  Actinopyga  mauritiana 
Quoy  and  Gaim.,  ebenda,  A.  lecanora  Jaeg.,  ebenda,  A.  maculata  Br., 
lafu,  Stichopus  chloronotus  Br. ,  ebenda  (in  einem  Ehcemplar  ein  Fierasfer 
homei  Bich.  gefunden).  Außer  von  den  beiden  nn.  spp.  Abbildungen  von 
Synapta  ooplax  und  Holothuria  vagabunda,  juv. 

—  (3).  Report  on  the Holothunans  collected by Mr.  J.  Stanley 
Gardiner  at  Funafuti  and  Rotuma.  With  2  pls.  In :  Proc.  Zool. 
Soc.  London  1898.  Pt.  IV.  p.  834—48.  —  Ausz.  von  H.  L  u  d  w  i  g  in: 
Zool.  Centralbl.  7.  Jhg.  No.  12—13.  p.  436. 


18  [1  n.]  spp. ;  n. :  Chmiota  intermedia. 
12  Aspidochuroten, 


1  Dendrochirote,  5  Synaptidae:  Actinopyga 
mauritiana*  Qu.  et  Gaim.,  Rotuma,  A.  echinites  Jaeg.,  ebenda,  A.  par- 
vula  Sei.,  Funafuti  (abgebildet;  von  A.  flavocastanea  Th.  nicht  spe- 
zifisch verschieden,  indem  nur  durch  Färbung  und  Größe  abweicheiid), 
Holothuria  fuscocinerea  Jaeg.  v.  pervicax  Sei.,  Rotuma  (abgebildet, 
Variation  besprochen),  H.  dimcilis  Semp.,  Rotuma  (ab^eb.),  n.  rugoea 
Ludw.,  do.  do.,  H.  pardalis  Sei.,  Funafuti  (von  H.  subdivisa  Sei.  wahr- 
scheinlich nicht  verschieden),  H.  atra  Jaeg.  v.  amboinensis  Semp., 
Rotuma,  Fimafuti  (mit  Variationstabelle),  H.  impatiens  Forsk.,  Ko- 
tuma  (mit  Variationstabelle),  H.  monacaria  Less.,  wie  vorige,  de, 
H.  maculata  Br.,  Funafuti,  H.  vagabunda  Sei.,  Funafuti,  rseudo- 
cucumis  africana  Semp.,  Rotuma  (abgebildet,  Sjmonjrmie  und  Variation 
ausführlich  behandelt.  Diagram  von  den  Oral-Tentakeln  von  Pseudo- 
cucumis;  an  einem  Exemplar  waren  sich  entwickelnde  Gastropoden- 
Eier  befestigt),  CSbiridota  Uberata  Sluiter,  Rotuma,  Ch,  intermedia 
n.  nf.9  Funafuti  (abgebildet  und  beschrieben),  Synapta  godeffroyi 
Semp.,  Rotuma,  S.  kefersteini  Sei.,  Rotuma,  S.  ooplax  Mar.  Bei  aUen 
Arten   S3aionymie,   Verbreitung  und  descriptive   Bemerkungen. 

fBeede,  I.  W.  New  fossils  from  the  Elansas  Goal  Measures.  In : 
Kansas   Univ.    (Juarterly,    Vol.  8.    No.  4.    p.  123— 30.    Tat  32— 33. 

Beschreibt  Ceriocrinus  monticulatus  n.  sp.  von  Topeka, 
Kansas,  und  Erisocrinua  megcUobrachius  n.  sp.  ebenda,  mit  Ceriocriniis 
craigii  Worth.  und  hemisphaericus  Shum.  verwandt,  aber  Analplatte 
fehlend;  vielleicht  zu  Stemmatocrinus  gehörend.  Oligoporutt  tnin/uUMs 
n.  sp.9  ebenda;  „it  agrees  to  some  extent  with  Oligoporus,  but  the  am- 
bulacra  are  divided  into  two  series  with,  apparently,  two  columns  of 
imperforate  plates  between  them". 
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f  Bdl,  A.  Pleistocene  fossils  from  Co.  Antrim.  In:  Irish  Naturalist 
Vin.  pp.  210—11. 

Nickt  näher  bestimmbare  Ecbinus  und  Eohinocardium,  bei  Mag- 
heramome  gefunden. 

BeD,  F.  Jeffrey  (1).  On  tbe  Aotinogonidiate  Echinoderms  coUected* 
by  Mr.  J.  Stanley  Gardiner  at  Funafuti  and  Rotuma.  In: 
Proc.  Zool.  Soc.  London  1898.  P.  IV.  p.  849—60. 

Actinometra  sp.,  Rotuma,  Culcita  grex  M.  Tr.,  Oymnasterias 
carinifera  Lam.,  Ophidiaster  cjlindrious  Lam.,  Linckia  (^^probablj 
botb  L.  multiforis  and  L.  miliaris'^),  Rotuma;  8  Ophioroidea  und 
10  Echinoidea.  —  Nur  Verzeichnis,  weil  „all  the  species  are  conmion 
and  widely  distributed!'. 

—  (%)•  Report  on  the  Echinoderms  (other  than  Holothurians). 
In:  Wille y,  A.,  Zool.  Results  from  N.  Brit.,  N.  Guin.  etc.  P.  IL 
p.  133—40.  With  1  pl.  and  2  figs  in  the  text.  —  Ausz.  von  H.  L  u  d  - 
w  i  g  in:  Zool.  Centralbl.  6.  Jhg.  No.  14.  p.  468. 

Keine  Novitäten;  besonders  interessant  Astropyga  elastica  Stud., 
sowie  einige  jüngere  Stadien.  Synonymie  und  Verbreitung  der  Arten 
angegeben.  Die  Arten  sind  folgende:  Crinoidea.  Antedon 
inmca  Sm.,  Neu-Britannien,  A.  tuberculata  Carp.,  Fiji,  Actinometra 
typica  Lov.,  Neu-Brit.,  A.  giandicalyx  Carp.,  ebenda,  A.  bennetti 
Müll.,  Loyalitäts Ins.,  A.  parvicirra  Müll.,  Lmi.  —  Echinoidea. 
Cidaris  metularia  Lam.,  Loyal.,  Phyllacanthus  annulifera  Lam., 
Neu-Guinea  und  Neu-Brit.,  Ph.  ngantea  A^.,  Lifu,  Ph.  imperialis  Lam., 
läfu,  Astropyga  elastica  Stud.,  Neu-Brit.,  A.  radiata  Leske,  LojbX.  Ins., 
Mespilia  globosus  Linn.,  ebenda,  Tenmopleurus  sp.,  Neu-Brit.,  Sal- 
maoUt  sp.  (degana  ii.8p.)  (abgebildet,  generische  Stellung  unsicher: 
ähnelt  Cüdaroiden,  aber  ,4t  is  certainly  a  Tripleohinid'*),  Echinometra 
lucunter  linn.,  Cap  Ventenat,  Normanley  Ins.,  Neu-Guinea,  Hetero- 
eentrotus  trigonarius  Lam.,  Loyal.  Ins.,  Arachnoides  placenta  Linn., 
Neu-Brit.  —  Asteroide a.  Astropeoten  monacanthus  Slad.,  Neu- 
Brit.,  Pentaceros  linoki  und  P.  nodosus  aus  Blanche  Bay  sind  vielleicht 
Varietäten  einer  Art,  Pentaceropsis  obtusata  Bory,  eb^da,  Culcita  sp. 
(ein  kleines  Exemplar  von  Sandal  Bay,  ausgezeichnet  durch  Imbri- 
cation  der  Dorsalplatten;  abgebildet),  Gymnasterias  carinifera  Lam., 
Lifu,  Asterina  exigua  Lam.,  Loyal.  Ins.,  Fromia  milleporella  Lam., 
ebenda,  Linckia  multiforis  Lam.,  Lifu,  Nardoa  tuberculata  Gray, 
Sandal  B^,  Loyal.  Ins.,  Enganin-Gruppe,  Neu-Guinea,  Acanthaster 
echinites  Ell.  et  Sol.,  Lojral.  Ins.,  MithitKÜa  clavigera  Lam.,  ebenda, 
Echinaster  purpureus  Lor.,  China-Straße,  Br.  Neu-Guinea,  E.  eri- 
danella  M.  It.,  Neu-Brit.  —  Ophiuroidea.  Ophiolepis  annulosa 
Lam.,  Blanche  Bay,  Neu-Brit.,  Ophiomusium  simpIex  Lym.,  Neu- 
Brit.,  Ophiocoma  ennaceus  M.  Tr.  und  0.  scolopendrina  Ag.,  China- 
Str.,  Brit.  Neu-Guinea  (wahrscheinlich  nicht  distmkte  Arten),  0.  pica 
M.  Tr.,  zus.  mit  den  beiden  vorigen,  Ophiomastix  annulosa  Lam., 
Loyal.  Ins.,  0.  mixtaLütk.,  Sandal  ]^y,  Lifu.  — In  der  Figurenerklärung 
wira  Sahnada  sp.  (degana  n.  sp.)  näher  besprochen. 
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fBerg,  C.  (1).  Substitacion  de  nombres  gen6ricos.  I.  In:  Ck>in. 
Mu8.  Nac.  Buenos  Aires.  I.  No.  1.  p.  16—19.    18M. 

Iheringidla  n«  noni.  pro  Iheringia  Lah.  1898  neo  Keyserling  1891. 

t—  («).   Desselben  Aufsatzes  II.  Teil.    Ebenda,  No.  2.  p.  41—43. 

Iheringiana  n.  nom.  pro  Iberinmella  Be^  1898  nee  Pilsbry  1893. 

t—  (3).  Desselben  Aufsatzes  III.  Teil.   Ebenda,  No.  3.  p.  77—80. 

Tomquistdlus  n.  nom.  pro  Leptechinus  Tomquist  1897  nee  Gau- 
thier  1869. 

fBergeron,  I.  Allocution  de  M.  J.  Bergeron,  Pr^ident  pour  1898. 
In:  BuU.  Soc.  geol.  France  (3)  27.  p.  145—159. 

Erinnerungsworte  für  E.  Hubert,  J.  Hall,  J.  Marcou,  H.  Hovel- 
acque,  H.  Crosse,  Nogu6s,  G.  de  Mortillet,  Comet,  Briart,  F.  Bemard. 

fBeashaiiseii,  L.  und  Koch,  N.  Mitteilungen  über  Aufnahmen 
auf  Blatt  Riefensbeek,  im  Ablagerungsgebiet  des  Bruchbergsquarzits 
und  der  Sieber-Grauwacke.  In:  Jahrb.  geolog.  Landesanst.  Beriin  XIX. 
p.  XXyil— XLV. 

Crinoidenstielglieder  aus  dem  Höhenquarzit  der  Acker-Bruchberg- 
Schichten,  aus  EalkknoUen  am  Schwarzen  Eulmke  und  aus  Eiesel- 
gallenschiefer  von  verschiedenen  Lokalitaten. 

Bibliography  of  Scientific  Publicationsby 
members  of  the  University  of  Kansas.  In :  Kansas  Univ.  Quarterly,  Vol. 
8,  No.  4.  p.  137—174. 

Echinodermen-Arbeiten  von  E.  Haworth,  W.  N.  Logan, 
S.  W.  Williston. 

Bidenkap,  Olaf  ( 1 ).  Undersögelser  over  Lyngenfjordens  Evertebrat- 
fauna.     In:  Tromsö  Mus.  Aarshefter.  Heft  20.  pp.  81— 103. 

Verzeichnis  von  Echinoiden,  Asteroiden  und  Ophiuren,  ge- 
sammelt im  Stori^ord,  einem  Arm  vom  LyngenQord  im  nördlichen 
Norwegen.  Bemerkenswert:  Asterias  stellionura  (r  =  14,  R  =  120  mm) 
und  grosse  (r  =  18,5,  R  =  59  mm)  Exemplare  von  Henricia  sanguino- 
lenta;  femer  Ophiacantha  bidentata,  Ophioglypha  robusta,  Ophiura 
albida  und  sarsii,  Ophiopholis  aculeata,  otrongylocentrotus  droe- 
bachiensis,  Asterias  (facialis,  rubens  und  Muellen,  Ctenodiscus  cri- 
spatus,  Pteraster  militaris,  Solaster  endeca. 

—  (t).  Tromsösundets  Echinodermer.  In:  Tromsö  Mus.  Aars- 
hefter, 20.  (1897).  p.  104—112. 

Angaben  über  die  Färbung  einiger  Asteroiden  und  Ophiuren. 
Gelegentliche  Bemerkungen  über  das  Habitat  der  Arten.  Verzeichnet: 
Chiridota  laevis,  Cucumaria  frondosa,  Psolus  phantapus  und  squa- 
matus,  Thyonidiimi  drummondü,  Echinus  esculentus,  Schizaster 
feigilis,  Strongylocentrotus  droebachiensis  und  pallidus;  Asteiias 
sp.  cf.  mülleri,  vielleicht  Jugendstadium  irgend  einer  arktischen  Art, 
beschr.;  A.  glacialis,  mülleri  und  rubens,  Astropecten  andromeda 
(mit  Dimens.),  Ctenodiscus  crispatus,  Henricia  sanguinolenta,  Pteraster 
militaris  und  pulvillus,  Solaster  endeca  und  papposus  (mit  Dimens.), 
Gorgonocephalus  lamarcki,  Ophiocantha  bidentata,  Ophiorij^ha 
robusta,  Ophiura  albida  (Färbimg,  Dimens.,  Unterschiede  von  0.  car- 
nea),  0.  sarsii.  —  Alles  im  Tromsö-Sund  (Norwegen)  gesammelt. 
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fBigol»  A.     Eohinodermes  bathoniens  du  Calvados.     In:  Bull. 
Soc.  linn.  Nonnandie,  (5)  2.  Vol.  p.  39—49. 

Eap.  I.  Note  pr^liminaiie  sur  une  Station  d'Echinodermes  dans  le 
Biadforaien  de  Lion-Stu-Mer. 

Eap.  n.    Sur  la  disposition  dicycUque  du  oalyce  des  Pentacrines. 

Eap.  III.  Index  bibliogiaphique  des  Publications  sur  les  Crinoides 
de  Normandie  et  liste  des  6q>dces  du  Bradfordien  du  Calvados. 

Das  Bradfordien  von  Lion-Sur-Mer  führt  Isocrinus  Nicoleti  Des., 
häufig,  Antedon  Schlumbei^eri  Lor.,  häufig,  von  der  Tvpe  meistens 
etwas  abweichend,  durch  die  mehr  oder  weniger  konische  Form  des 
Centrodorsale  variierend,  bei  jungen  Individuen  sind  1 — 2  Infrabasalia 
vorhanden,  Gk)niaster  sp.  äff.  Astropecten  spongiarum  Deslongch. 
i.  1.,  Hemicidaris  langrunensis  Cott.,  die  beiden  ersteren  Arten  weraen 
anderswo  ausführlich  beschrieben  werden.  —  Im  Anschluß  an  die  von 
Wachsmuth  und  Springer  gegebenen  Unterscheidungsmerkmale  der 
dicjclischen  und  monocjclischen  Crinoiden  gibt  Verf.  folgende  Über- 
sieht,  indem  er  als  das  beste  Unterscheidungsmerkmal  hervorhebt, 
daß  bei  den  Monocjclica  die  Girren  interracUal,  bei  den  Dicyclica 
radial  sind. 

a)Monoo7cliques.  b)Dic7cliques. 

III       Radiales  IV       Radiales 

II       Basales  III       Parabasales 

I       Tige  II    Infrabasales 

I        Tige 

Diese  beiden  Typen  sind  irreductibel.  Verf.  unterscheidet  dann 
och^todicyclische  und  cryptodicyclische  Calyces  (letztere:  „le  cycle 
d'infrabasales  est  cach6")  und  zeigt,  daß  „on  peut  supposer'S  daß  bei 
Antedon  der  Caijx  anfangs  cryptodicyclisch,  später  och^todicvclisch 
wird,  die  recenten  Pentacrinen  zeigen  phylogenetische  Verhältnisse, 
die  der  pentacrinoiden  Phase  in  der  Ontogeme  der  Antedon  vergleichbar 
sind.  —  Der  bibliographische  Index  enthält  7  Arbeiten  (von  Des- 
longchamps,  Moridre,  Bigot  und  Loriol),  das  Verzeichnis  der  Crinoiden 
des  Bradfoidien  von  Csdvados  14  Arten  (Apiocrinus  Parkinsoni  Br., 
A.  elegans  d'Orb.,  Ifillericrinus  ranvillensis  Lor.,  M.Pepini  Lor.,  M.  Ga- 
rabenfi  Lor.,  M.  exilis  Lor.,  M.  Morierei  Lor.,  Cyclocrinus?precatorius 
d'Orb.,  Isocrinus  Nicoleti  Des.,  I.  Deslongchampsi  Lor.,  I.  Changamieri 
Lor.,  Pentacrinus  Dar^esi  T.  et  J.,  Antedon  Schlumbergeri  Lor. 
und  Actinometra  ranvillensis  Lor.) 

Blmla,  A«  Uebersicht  der  Arbeiten  über  die  Zooge<^raphie  Ruß- 
lands für  die  Jahre  1896—1897.  In:  Jahrb.  kais.  Russ.  Oeogr.  Gesell- 
schaft, T.  Vin.  1899.  p.  95—295  (Russisch!)  —  Ausz.  von  A  d  e  1  u  n  g 
in:  Zool.  Centr.  8.  p.  254. 

Zuerst  werden  die  Arbeiten  allgemeinen  Charakters  besprochen, 
dann  folgt  die  spezielle  Literatur  iiber  die  russische  Fauna,  welche 
nach  Gebieten  geordnet  ist.  Die  bedeutenderen  Arbeiten  werden  ein- 
gehend besprochen. 
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tBJ4(rlykke,  K.  O.  Greologisk  kait  med  beskrivelse  overElrifitiania 
by.  In:  Norges  geolog.  Undersög.  No.  25.  86  pp.  1  Karte  und  Textfigg. 
(18»8).  —  Ref.  von  A.  H  e  n  n  1  g  in:  N.  Jahrb.  f.  Mineral,  etc.  1901. 
I.  p.  423. 

Etage  3  (Unter-Silur)  von  Eristdania  enthält  Gystideen,  im  oberen 
Teil  der  Etia^e  4a  j9  (Ampyxkalk,  Unter-Silur)  Echinosphaerites 
aurantiacum.  Von  unserer  Zeit,  in  Ziegelwerken  eingesammelt,  Ophiura 
Sarsi,  Echinus  droebachiensis,  Echinus  sp. 

fBoeekh,  H.  Die  geologischen  Verhältnisse  der  Umgebung  von 
Nagy-Maros.  In:  Mitt.  Ungar,  geol.  Anstalt,  XIII.  H.  1.  64  pp.  9  Tai 
6  Teztti^. 

Schizaster  acuminatus,  oberes  ODgocän,  Gtöd  am  Donau,  Ungarn, 
abgebildet. 

fBoese,  E.  (Jeologia  de  los  alrededores  de  Orizaba  con  un  perfil 
de  la  vertiente  de  la  meza  central  de  Mexico.  In :  Bol.  Inst.  geol.  Mexico. 
XIII.  54  pp.  3  pls.  4  Textfigg. 

Oleichzeitig  in  Texas  und  Mexiko  konmien  folgende  Arten  vor: 
Salenia  mexicana  Schlüt.,  Nördl.  Mexico,  facies  texana;  Diadema 
texana  Roem.,  Division  Fredericksburg,  fac.  texana;  Cyphosoma 
texana  Roem.,  wie  vorige  Art;  Pjrrina  Parryi  Hall,  fatcies  texana; 
Toxaster  texanus  Roem.,  FredericI^burg,  fac.  texana  imd  mexicana; 
Toxaster  elegans  Shum.,  Division  Washita,  fac.  tex.;  Hemiaster? 
texanus  Roem.,  Fac.  tex.  $;  dabei  entspricht  Washita  Division  dem 
Turon,  Fredericksburg  dem  Cenoman. 

fBofiU  y  Poeh,  A.  Indicaciones  sobra  algunos  fosiles  de  la  caliza 
basta  blanca  de  Muro,  Isla  de  Mallorca.  In:  Bol.  Acad.  Barcelona  (3) 
I.  pp.  391-413. 

Unbestimmte  Clypeaster-Arten. 

fBonarelli,  €!•  (1).  I  fossili  senoniani  dell'  Appennino  centrale, 
che  si  conservano  a  Perugia  centrale  nella  CoUezione  Bellucci.  In: 
Atti  Acad.  d.  Sc.  di  Torino.  34.  Disp.  15a.  1898—99.  p.  1020—1028. 
ITaf. 

Stenonia  tuberculata  (Defr.),  Monte  Nerone  in  Urbino-Pesaro, 
Sassoferrato  in  Ancona,  Monti  Sibellini  in  Ascoli-Piceno,  überall  in 
,',Sci^lia  rossata".  —  Offaster  globulosus  (Lor.)  1882,  Monti  Sibellini 
und  Samano  (in  Macerata),  beiderorts  in  „Scaglia  ros8ata'\  —  Stegaster 
subtrigonatus  (Cat.),  aus  „Scaglia  rossata'*  von  Penne  (Ascoli-Piceno), 
ferner  von  Taverne  in  Macerata,  sowie  erratisch  von  Costano  bei  Bastia, 
Ponte  d'  Assi  in  Umbria,  Teuere  unweit  Perugia  und  Brufa  in  Umbria. 
—  Stegaster  cf.  subtrigonatus  (Cat.),  aus  „Scaglia  rossata"  von  Villa 
di  Costacciaro,  sowie  erratisch  von  Galvana  unweit  Qubbio  und  Brufa 
in  Umbria.  —  Stegaster  cf.  planus  (Ag.),  „Scaglia  rossata",  Visso  in 
Ascoli-Piceno.  —  Scagliaster  italicus  (Ag,)^  Scaglia  rossata  von  Sasso- 
ferrato in  Ancona.  —  Scagliaster  (?)  sp.  ind.,  zusammen  mit  voriger 
Form.  —  Abgebildet  wercwn  die  Stegaster-  und  ScagUaster-Formen. 

t —  (^)*  Escursioni  della  Societä  geologica  italiana  nei  dintomi 
di  Ascoli  Piceno.  In:  BoU.  Soc.  geol.  ital.  XVIII.  fasc.  3.  p,  LVIII— 
LXVII,  con  carta. 
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Cidaiitenreste  aus  dem  mittleren  Eocan  von  Ripe. 

Bordas,  L*  (!)•  £tude  sur  Tanatomie  et  les  fonctions  physiologiques 
des  poumons  aquatiques  des  Holothuries.  Avec  1  pl.  Marseille,  typ. 
Morellot  fils  ain6,  1899.  4<>.  —  Ann.  Mus.  Hist.  Nat.  Marseille,  T.  5, 
M6m.  No.  3.  p.  5—11,  12—13.  —  Auäz.  in:  Zool.  Centralbl.  7.  Jlig. 
No.  4-6.  p.  140. 

Untersucht  wurden:  Holothuria  impatiens  Gm.,  H.  Poli  D.  Ch. 
H.  tubulosa  Gm.  und  Stichopus  r^alis  Sei.  Die  Wasserlungen  der 
Holothurien  sind  niclit  homolog  den  Rectalcoeca  der  Bonellien  und 
Echiuren.  Die  Endbläschen  enden  bisweilen  mit  einer  Umbilication, 
aber  (gegen  Semper  imd  Hamann)  nicht  mit  einer  Öffnung,  was  sich 
durch  Injection  schön  nachweisen  läßt.  Die  intestinale  oder  linke  Lunge 
gleicht  anatomisch  der  dermischen  oder  rechten  vollkommen.  Die 
Cuvierschen  Organe  sind  Drüsenorgane,  die  durch  ihre  adhäsiven 
und  agglutinierenden  Eigenschaften  dem  Tiere  zur  Verteidigung 
dienen,  vielleicht  aber  auch  beim  Töten  und  Verdauen  der  Beutetiere 
eine  Rolle  spielen.  Die  Wände  der  Wasserlungen  bestehen  aus  einem 
inneren  Wimperepithel,  einer  Bindgewebs-,  Längs-  und  Ringmuskel- 
schicht, einer  Schicht  subepithelicder  Lacunen  und  einem  äußeren 
Wimperepithel.  Die  physiologische  Funktion  derselben  ist  eine  vier- 
fache: hydrostatisch,  respiratorisch,  amoebopoietisch  oder  plastidogen 
und  excretorisch.  Bei  Uolothuria  und  Sticnopus  ist  die  Respiration 
eine  lebhafte,  indem  das  Wasser  aus  der  Lunge  zweimal  in  der  Minute 
ausgestoßen  wird.  Die  plastidogene  Funktion  besteht  in  der  Bildung 
von  Amoebocyten  in  den  Lacunen  der  Wandung  der  Endbläschen. 
Wegen  der  exctetonschen  Funktion  lassen  die  Wasserlungen  sich  in 
physiolc^uscher  Beziehung  den  Urindrüsen  anderer  Tiere  homologi- 
sieren;  Urinsäure  und  Uraten  wurden  nachgewiesen. 

—  {%).  Recherches  sur  les  organes  de  la  g6n6ration  de  quelques 
Holothuries.  Avec  1  pl.  Li:  Ann.  Fac.  Sc.  Marseille,  T.  9,  fasc.  4. 
p.  187—99,  201—4.  —  Ausz.  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London  1899. 
P.  3.  p.  285—6  und  von  L  u  d  w  i  g  in:  Zool.  Centralbl.  6.  Jhg.  No.  15. 
p.  519. 

Objekte:  Holothuria  tubulosa  Gm.,  H.  impatiens  Qm.  und  Sticho- 
pus re^Jis  Sei.  —  Die  Holothurien  zeichnen  sich  durch  das  Fehlen 
von  Copulationsorganen  und  das  Vorhandensein  (jedenfalls  bei  einigen 
Arten)  von  sehr  rudimentären  tubulösen  Annexcmisen  aus.  Die  Geni- 
talien zeiffen  keinen  sexuellen  Dimorphismus  und  sind  gebildet  von  einer 
Reihe  menr  oder  weniger  länglicher  Tuben,  die  einfach  oder  verzweigt  sein 
können  imd  sich  in  einem  vom  dorsalen  Mesenterium  umgebenen 
Sanunelreservoir  öffnen.  Von  diesem  Reservoir  entspringt  ein  cylin- 
driflcheT  deferenter  Kanal,  der  an  der  vorderen  Dorsalfläche  des 
Körpers,  am  Ende  einer  sehr  kurzen  Papille,  durch  eine  einzige  Öffnung 
ausmündet  (Holothuria,  Stichopus).  Diese  Drüsen  entstehen  von 
einem  im  dorsalen  Mesenterium  gelegenen  Haufen  sphaerischer  Zellen. 
—  Nicht  nur  die  Genitaldrüsen  der  Seeigel,  sondern  auch  die  der  Holo- 
thurien imd  noch  mehr  die  der  Seesteme  würden  als  ein  wohl- 
schmeckendes Nahrungsmittel  verwendet  werden  können,  ja  letztere 

▲Mk.  f.  NatwgMek.  7a  Jakrg.  19M.  Bd.  a  H.  3.  (XY.)  2 
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dürften  an  Wohlgeschmack  und  Nahrungswert  höher  stehen  als  die 
der  Seeigel.  Die  histologische  Struktur  der  Grenitalien  der  Holo- 
thurien  ist  ziemlich  einfacm  und  bei  den  beiden  Geschlechtem  etwa 
gleich.  Die  äußere  vibratile  Membran  ist  besonders  von  hohen,  cy- 
lindrischen,  ciliierten  Zellen  gebildet,  zwischen  denen  bisweilen  ovoide 
und  granulöse  Elemente  sich  finden.  Unter  dieser  ersten  peritonealen 
Hülle  kommt  eine  Muskelschicht,  von  äußeren  longitudinellen,  wenig 
zahlreichen  imd  von  circulären  Fibren  bestehend;  letztere  befinden 
sich  innen.  Bisweilen  ist  die  ganze  Muskelschicht  von  circulären 
Fibren  gebildet.  Dann  konmit  eine  konjunktive  und  fibrlUäre  Mem- 
bran mit  einer  feinen  Basalmembran,  welche  das  Keimepithel  innen 
stützt,  welches  von  mehreren  Zellengruppen  gebildet  wird,  die  sich 
je  nachdem  zu  Spermatozoen  oder  zu  Eiern  entwickeln. 

^Bottaxzi,  F.  La  pression  osmotique  du  sang  des  animaux  marins. 
Recherches  cryoscopiques.  (Note  präventive).  Premiere  partie: 
Le  sang  des  Invertebres.  In:  Arch.  ital.  Biol.  XXVIII.  pp.  60 — 6. 
(1891). 

fBoole,  AL  (1).  Note  sur  nouveaux  fossiles  secondaires  de  Mada- 
gascar.    In:  Bull.  Mus.  Paris  1899.  pp.  130--4. 

Alle  Echinoideen  von  Lambert  bestimmt.  Aus  der  nördlichen 
Region  im  Niveau  von  Schloenbachia  Haberfellneri  v.  Hau. :  Lampa- 
daster  Qauthieri  Lamb.;  von  Besarota:  Holcodiscus  sp.  „de  grande 
taille^^;  von  der  Ostküste:  Balbaster  n.  sp.  und  Epiaster  nutnx  n.  sp.; 
beide  Arten  werden  demnächst  von  Lambert  beschrieben  werden. 
Piese  Fauna  sei  deutlich  senon. 

t —  (%)•  Sur  des  fossiles  nouveaux  de  Madagascar.  In:  C.  R. 
Acad.  Sei.  Paris  128.  p.  624—6. 

Aus  dem  Senon  von  Fanivelona  Hemiaster  sp. 

f  Boursault,  H.  Les  Mames  intragypseuses  dans  les  quartiers 
nord  de  Paris.     In:  Naturaliste,  XIX,  pp.  221—2.  (1891). 

In  genannten  „Mames''  bei  Paris  gefunden:  Macropneustes  pre- 
vosti.    Wird  abgebildet. 

BoutoDy  L.  etc.  Zoologie  descriptive.  Anatomie-Histologie  et 
dissection  des  formes  t^iques  d'InverUbrte.  2.  Bd.  8  vo.  Vol.  I  und 
II  je  IV  +  624  pp.  mit  vielen  Textfiguren.  Paris,  Dain.  —  Siehe 
Apo8tolid6s  und  Cu^not 

jBowDoeker,  J.  A.  The  palaeontology  and  stratigraphy  of  the 
Comiferous  rocks  of  Ohio.  In:  Bull.  Denison  Univ.  XI.  (Art.  2). 
pp.  11-40  Taf.  II— VIII.  (1898). 

Von  Marble  Cliff  aus  dem  oberen  Horizont:  Nucleocrinus  ver- 
neuili  Troost,  Codaster  pyramidatus  Shum.;  von  Columbus:  Dola- 
tocrinus  liratus  Hall,  Nucleocrinus  vemeuili  Troost,  Codaster  pyra- 
midatus Shum.,  Megistocrinus  spinolosus  Lyon:  Crinoideen  und 
Blastoideen  hier  zahlreicher  als  anderswo  in  Ohio;  <von  Dublin :  Codaster 
pyramidatus  Shum.;  von  Marion:  Nucleocrinus  vemeuili  Troost; 
vom  White  House:  Nucleocrinus  vemeuili  Troost.  Zum  Schluae 
wird  die  verticale  sowie  die  horizontale  Verbreitung  der  Arten 
tabellarisch  dargestellt. 
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Bretecher,  H.  Die  Selbstamputatioii  bei  den  Tieren.  In:  Die 
Natur.  49.  p.  85—88. 

Populäres  über  Autotomie  bei  Synapta,  Stichopus,  Seestemen, 
Ophiuren  und  Crinoiden. 

tBri?es,  A.  Les  terrains  miooenes  du  bassin  de  Ch61if  et  du  Dahra. 
In:  Mater.  Carte  geolog.  Alg^rie,  2e8erie,  No.  2.  104  pp.  ipk.  (I891), 
Pliocäne  Echmoideen  von  Renault,  miocäne  solche  von  Perr^gaux 
(Sahelien),  Bou-Medfa  und  Hanimam-r'Ihra  (Helvetien  u.  Cartennien)» 
Ouülis-Mostaganem  (Cartennien);  alles  in  Algier.  Balbaster  sp.  aus 
dem  Senon  von  La  Dabra,  Algier. 

Brooks,  W.  H.  and  Grave,  Caswell.  Ophiura  brevispina.  With 
3  pk.  In :  Mem.  Nation.  Acad.  Sc.  Washington ,  Vol.  8.  4  mem. 
p.  83—99—100.  5  Textfigß. 

G  r  a  V  e  ist  eigentli^  der  alleinige  Verfasser.  —  Konservierung, 
Praparation,  Terminologie,  Verbreitung  und  Lebensweise;  eine  Amphi- 
pode  scheint  ein  Commensal  der  Ophiura  zu  sein.     Ph}^iologische 
Notizen;  die  Bewegungen  vollziehen  sich  ähnlich  wie  vonPreyer 
bei  den  Seestemen  beschrieben.  —  Eier  gross  (0,3  m  Durchmesser), 
olivengrün  bis  orangegelb,  nach  der  Befruchtung  zwei  Membranen 
abwerfend.  Das  früheste  imtersuchte  Stadium  (36  Stunden  alt)  ist  eine 
Gastrula,  in  welcher  das  erste  Paar  Enterocoela  in  Bildung  begriffen  sind. 
Die  Gastrula  scheint  nicht  durch  Invagination  gebildet,  sondern  „the 
larva  before  gastrulation  is  a  solid,  planula-like  affair,  and  later  the 
archenteron  is  formed  by  a  Splitting  away  of  the  central  core".    Die 
Wände  der  Gastrula  2—3  ZeUen  dick.    Wenn  42  Stunden  alt  ist  die 
Larve  äußerlich  ¥de  im  ersten  Stadium,  aber  innerlich  stark  verändert; 
dasHydrocoel  entsteht,  wie  von  Bury  angegeben,  vom  linken  hinteren 
Enterocoel.      Im  nächsten  Stadium  (48  Stunden  alt)  ist  der  Blasto- 
porus  geschlossen,  der  Ectoderm  zeigt  zwei  laterale  Verdickimgen, 
Mund  und  Oesophagus  erscheinen  als   tiefe  Röhren,    deren  Wände 
zwar  verschmolzen,  deren  Hohlräume  aber  noch  getrennt  sind;  der 
ganze  oesophageale  Hohlraum  ist  vom  Ectoderm  umgeben;  das  linke 
vordere  Enterocoel  ist  durch  ein  neugebildetes  Rohr,  „the  rudiment 
of  the  stone  canal",  mit  dem  Hvdrocoel  verbunden;  trotzdem  aber 
nunmehr  sowohl  Hydrocoel  als  Steinkanal  vorhanden,  ist  noch  kein 
Porenkanal  gebildet;  ein  epigastrisches  Enterocoel  ist  gebildet,  wahr- 
scheinlich vom  rechten  vorderen  Enterocoel.    Im  folgenden  Stadium 
(60  Stunden  alt)  ist  das  Wimperkleid  nur  noch  als  4  Ringe  vorhanden, 
das  Vorderende  der  Larve  verjüngt  („larval  organ"),  im  Inneren 
haben   Lageveränderungen    stattgefunden    und  zwar  so,    daß   „the 
hydrocoele  revolves  under  the  enterocoeles  and  stomach,  rather  than 
that  the  latter  twist  over  the  hydrocoele";  ein  Porenkanal  hat  sich 
gebildet  und  nun  erst  sind  Coelom  und  Hydrocoel  mit  der  Außen- 
welt verbunden;  der  ringförmige  Wasserkanal  ist  vollständig,  die  im 
vorigen    Stadium  einfach  schlauchförm^en   Radialkanäle  sind  nun 
tnlobat.      Wenn  66  Stunden  alt,  sind  Tentakeln  als  warzenförmige 
Erhöhungen  und  zwar  vom  Ectoderm  derselben  verdickten  Partie, 
wovon  später  das  Nervensystem  entsteht,  gebildet;  die  Bildung  der 
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Tentakeln  fangt  in  einer  centripetalen  Weise  an,  d.  b.  das  zweite 
Paar  der  Tentaklen  erscheint  nicht  "^zwischen  dem  Endtentaklen  und 
dem  ersten  Paar,  sondern  zwischen  dem  ersten  Paar  der  schon  ge- 
bildeten Tentaklen  imd  dem  Ringkanal.  Im  folgenden  untersuchten 
Stadium,  das  schon  5  Tage  alt  war,  ist  die  Larve  völlig  entwickelt, 
das  Nervensystem  hat  sich,  von  der  verdickten  Oralplatte  des  Eoto- 
derms  ab,  gebildet  und  zwar  zeigt  es  eine  Differenzierung  in  zwei 
distinkten  Schichten,  einer  fibrösen  an  der  Seite  des  Wassersjrstems 
und  einer  zellulären;  das  Perihämalsystem  ist  weiter  entwickelt  und 
zwar  findet  sich  nicht,  wie  es  bei  den  Seestemen  sein  soll,  ein  Me- 
senterium zwischen  den  zusanmienstoßenden  Enden  der  Divertikeln. 
Der  innere  Perihämalkanal  scheint  in  ganz  derselben  Weise,  wie  es 
von  Mac  Bride  bei  Asterina  gibbosa  gefunden  ist,  zu  entstehen.  In 
einem  57«  Tage  alten  Stadium  sind  die  Larvenor^ane  in  Degeneration 
begriffen,  Tentakelnerven  sind  gebildet  und  die  Polischen  Blasen 
erscheinen.  Die  8  Tage  alte  Larve  hat  die  Metamorphose  fast  durch- 
gemacht. —  Im  Kapitel :  "'Relation  of  Larva  to  adult  ,  stellt  Verf.  fest, 
daß  das  Hydrocoel  das  erste  Orean  ist,  welches  die  radiale  und  auch 
die  bilaterale  Sjmmietrie  zeigt,  daß  ventral  und  dorsal  bei  der  Larve 
aequivalent  zu  oral  und  aboral  beim  adulten  Tier  ist,  das  Trivium 
ist  das  vordere,  das  Bivium  das  hintere.  Die  verschiedenen  Resultate 
wozu  Goto  und  Mc Bride  gekommen  waren,  seien  dadurch, 
daß  sie  verschiedene  Stadien  imtersuchten,  bedingt.  Die  embryo- 
logischen Tatsachen  sprechen  für  nähere  Verwandtschaft  zwischen 
den  Ophiuren  und  Crinoiden,  was  im  letzten  Kapitel:  „Gomparison  of 
the  Larva  of  Antedon  rosaoea  with  that  of  Ophiura  brevispina,*' 
genauer  erörtert  wird. 

BnsquetyP.  Les  ^tres  vivants  —  Organisation — Evolution.  8vo. 
184  pp.  Paris,  Carr6  et  Naud.  —  Besprochen  in:  Nature,  Vol.  61 
1900  J3.  609—610. 

Über  die  radiale  Synmietrie  und  deren  Verhältnis  zu  den  bilate- 
ralen Vorfahren  und  zu  den  Larven  (p.  128). 

Campagna,  F.  Elenco  di  alcuni  animali  pelagici  raccolti  nel 
golfo  di  Palermo.    In:  Natural.  Sicil.  IL  pp.  177—81.  (I8S8). 

An  Echinodermen  wurden  nur  Larven  von  Holothurien  und 
Asteroideen  im  Februar  und  von  Ophiuren  und  Echini  im  Januar 
1898  gefunden. 

fCapon.  J,  Compte-rendu  des  travauz  de  la  soci6t6  pendant 
rannte  1898.    In:  Bull.  Soc.  Ronen,  34.  pp.  387—405. 

Aus  dem  Senon:  Micraster  oortestudinarium  zwischen  Treport 
imd  Ault,  Cardiaster  cotteauanus  von  Pr6aux  bei  Ronen. 

fCassetll,  M.  Rilevamenti  geologici  eseguiti  Tanno  1899  nell' 
alta  valle  del  Sangro  e  in  quelle  del  Saggittario,  del  Gizio  e  del  Melfa. 
In:  BoU.  Com.  geolog.  d'Ital.  1900  p.  255— 277. 

Aus  Urgon  "piccoli  crinoidi"  angegeben. 

Chadwick,  H.  C.  [Report  on  work  at  Port  Erin  1898].  In:  W, 
A.  Herdman's  12th  Ann.  L.  M.  B.  C.  Report.  In:  Trans.  Liverpool 
Biol.  Soc.  12.  pp.  23—27. 
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Bei  Port  Erin  gesammelt:  Asterias  rubens,  Astropecten  irregularis, 
Ophiora  ciliaris,  0.  albida,  Echinus  esculentus,  E.  miliaris. 

fChoffftt,  P.  Sur  le  Cretacique  de  la  r^on  du  Mond^o.  In: 
C.  R.  Acad.  Sei.  CXXIV.  pp.  422-4.  (1891). 

Bemerkungen  über  den  EinfluB  der  Umgebung  auf  Form- 
variationen der  Arten:  als  Beispiele  Anorthopygus  michelini  und 
orbicularis,  erstere  hoch  gewölbt,  letztere  abgeflacht,  was  zu  dem 
verschiedenen  Vorkommen  in  Beziehung  stehen  dürfte:  erstere  in 
Kalkstein,  letztere  in  Mergel. 

t^Chnrcliill,  J.  M.  Fragment  of  the  geology  of  Pontypool.  In: 
Rep.  Cardiff  Soc.  XXVIII.  pp.  98—103.  1  Taf.  (ISW). 

darky  H.  L.  (1).  Further  Notes  on  the  Echinodermes  of  Bermuda. 
With  1  pl.  In:  Ann.  N.  York.  Acad.  Sc.  Vol.  12  No.  7  p.  117—136, 
137—8.  Ausz.  in:  Science,  N.  S.  Vol.  9  No.  229  p.  718.  Femer  Ausz. 
in:  Zool.  Centralbl.  7.  Jhg.  No.  4—5.  p.  137. 

Sytuipta  acanthia  n.  sp.  —  Bemerkungen  über  Biologie,  Variation 
etc.  der  gesammelten  Arten.  Luidia  clathrata  (Say)  variiert  in 
Färbung  sehr.  Stichopus  xanthomela  Heilprin  ist  Synonym  von 
St.  möeDÜ  Semp.  imd  letztere  vielleicht  unreifes  Stadium  von  St.  diaboli 
Heilprin.  Die  Exemplare  von  Holothuria  surinamensis  Ludw.  werden 
eingehend  besprochen  unter  Vergleich  mit  solchen  von  Jamaica. 
Holothuria  floridana  Pourt.  ist  aus  der  Bermuda-Fauna  zu  streichen. 
Semperia  bermudensis  Heilprin  ist  Symonvm  von  Cucumaria  punctata 
Ludw.  Holothuria  captiva  Ludw.  wird  mit  H.  surinamensis  ver- 
glichen und  hat  als  Synonym  H.  abbreviata  Heilpr.  Die  Sjniapten 
werden  eingehend  besprochen.  Die  neue  Art  (S.  acanthia)  etwa  so 
groß  wie  S.  inhaerens,  gefärbt  fast  wie  S.  roseola,  mit  zwei  sehr  ver- 
schiedenen Formen  von  Kalkankem,  unterscheidet  sich  von  Synapta 
8.  Str.  u.  a.  durch  zahlreichere  Polische  Blasen  etc.  —  Revidierte  Liste 
der  Bermndas-Echinodermen,  mit  descriptiven  imd  biologischen  Be- 
merkungen: Luidia  clathrata  (Say),  Asterina  folium  (Ltk.),  Linckia 
guildingii  (Gray),  Asterias  tenuispina  Lam.  —  Ophiura  appressa  Say, 
Ophiactis  mülleri  Ltk.,  Ophionereis  reticulata  (Say),  Ophiostigma 
isacantha  (Say),  Ophiocoma  echinata  (Lam.)  und  pumila  Ltk.,  Ophio- 
myza  flaccida  (Say).  —  Cidaris  tribuloides  (Lam.),  Diadema  setosum 
Oray,  Echinometra  subangidaris  (Leske),  Toxopneustes  variegatus 
(Lam.),  Hipponoe  esculenta  (Leske),  Mellita  sexforis  Ag.,  Echinoneus 
semilunaris  (Gmel.),  Brissus  unicolor  (Kl.).  —  Cucumaria  punctata 
Ludw.,  Holothuria  captiva  Ludw.,  H.  surinamensis  Ludw.,  Stichopus 
mobil  Semp.,  Stichopus  diaboli  Heilpr.,  Synapta  acanthia  n.  sp.» 
inhaerens  (0.  F.  M.),  roseola  (Verr.),  vivipara  (Oerst.),  Chiridota 
rotifera  (Pourt.). 

—  (»).  The  Synajftas  of  the  New  England  Coast  (Contributions 
from  the  Biolog.  Laboratory  of  the  U.  S.  Fish  Comm.,  Woods  Holl, 
Mus.)  With  2  pls.  In:  Bull.  U.  S.  Fish  Comm.  for  1899.  p.  21—31.  — 
Ausz.  von  H.  Ludwig  in:  Zool.  CentralW.  7.  Jhg.  No.  4— 6.  p.  140; 
femer  in:  J.  E.  Micr.  Soc.  1900,  p332. 
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Die  gewöhnliche  weiße  Sjmapta  an  der  Küste  New  Englands 
ist  Sjmapta  inhaerens  0.  F.  Müll.;  S.  girardii  Pourt.  und  S.  tenms 
Ajrres  sind  S7non}nna  dazu.  Die  Gattung  Leptosynapta  Verr.  ist 
unhaltbar.  Es  gibt  an  geeigneten  Lokalitäten  längs  der  Küste  Neu- 
Englands  eine  zweite  Synapta-Art,  S.  roseola  Verr.,  die  durch  ihre 
rötUche  Färbung  leicht  zu  erkennen  ist.  S.  roseola  unterscheidet  sich 
von  S.  inhaerens  konstant  durch:  „the  calcareous  ring,  the  deposits 
in  the  tentacles  and  longitudinal  muscles  and  in  the  large  ciliated 
funnels".  Aber  zwischen  den  Ankern  oder  Platten  der  beiden  Arten 
giebt  es  keine  wichtige  Unterschiede.  Die  Anker  sind  dem  Tiere  nützlich, 
wenn  es  sich  in  seiner  Höhlung  bewegt  und  zwar  am  meisten  die 
hintersten;  letztere  sind  daher  auch  zahlreicher,  länger  und  größer 
als  die  am  Vorderende  des  Körpers.  Die  sogenannten  Otocysten  sind 
nicht  Höroi^ane,  sondern  zweifelsohne  Gleichgewichtsorgane  („positional 
Organs");  sie  enthalten  nie  nur  einen  einzigen  Otolithen.  Die  Sinnes- 
organe an  den  Tentakeln  sind  anscheinend  olf  actorisch.  Die  ciliierten 
Trichter  sind  große  und  komplexe  Lymphstomata  und  können  als 
exkretorische  Organe  bezeichnet  werden.  Begeneration  findet  sofort 
und  schnell  statt,  wenn  nur  der  Mund  und  eins  der  anhängenden  Ver- 
dauungsorgane intakt  geblieben.  —  Die  Unterschiede  zwischen  8. 
inhaerens  und  roseola  werden  eingehend  besprochen;  letztere  Art  wird 
ausführlich  beschrieben.  Synapta  inhaerens  läßt  sich  leicht  in  Aquarien 
halten;  bei  roseola  ist  das  scnwieriger. 

fClark,  W.  B.  Report  upon  the  upper  cretaceous  formations.  In: 
Geolog.  Surv.  New  Jersey,  Ann.  Rep.  1897.  p.  161—210.  (1898). 

Senonische  und  daniensche  Echiniden  aus  den  Rancocas,  Mon- 
mouth  und  Matanian  Formationen  von  New  Jersey,  von  Rancocas 
auch  Pentacrinus  und  Goniaster. 

fClark,  W.  B«,  Bagg,  R.  M.  and  Shattuek,  G.  B.  Upper  Cretacens 
Formations  of  New  Jersey,  Delaware  and  Maryland,  in:  Bull.  Soc. 
geol.  Amer.  VIII.  pp.  315— 58.  Taf.  XL— L.  (1891). 

Rancocas  Formation,  New  Jersey  etc.:  Pentacrinus  br^ani,  Go- 
niaster mamillatus,  Cidaris  splendens,  C.  walcotti,  Salema  bellula 
und  tumidula,  Pseudodiadema  diatretum,  Coptosoma  speciosum; 
im  Senon,  Matawan  Formation,  New  Jersey:  Hemiaster  parastatus, 
Monmoutb  Formation:  Catopygus  pusillus  und  Cassidulus  floreaUs. 

fClarke,  J.  N.  (1).  Guide  to  excursions  in  the  fossiliferous  rocks 
of  New  York  State.  Handbook  15,  University  of  the  State  of  New 
York.  1899.  120  pp. 

Beschreibung  von  27  Exkursionen;  praktische  und  wissen- 
schaftliche  Mitteilungen  für  Studierende,  Sammler  und  Beobachter. 

t —  (*)•  Paropsonema:  a  peculiar  Echinoderm  from  the  Inta- 
mescens  feuna,  New  York.    In:  Science,  N.  S.  X,  pp.  488 — 9. 

Soll  sein:  „an  extraordinary  tjrpe  of  echinoderm  structure  .  .  .  - 
believed  to  be  an  echinoid."  [Die  orginale  Beschreibimg  nebet  Ab- 
bildungen werden  wohl  in  den  Verhandlungen  d.  American  Association 
jfor  the  Advancement  of  Science  enthalten  sein]. 
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lltves,  ¥•  de.  Appendice.  Animaux  marins  sans  Vert^bres  et 
sans  CkKjuilles  communs  sur  les  plages.  Description  des  Planches 
B.  k  H.  (Planche  E.  Echinodermes,  pp.  131 — 4).  In:  Dautzen- 
berg,  F.,  Atlas  de  Poche  des  Coquilles  des  Gotes  de  France  etc. 
165^.  Paris,  Klincksieck  (ISW). 

Die    gewöhnlichsten    Echinodermen    der    französischen    Küste. 

CondorelH,  M.  Invertebrati  raccolti  daUa  R.  Nave  „Scilla"  nell' 
Adriatico  e  nell  Jonio.    In:  Boll.  Soc.  Rom.  2iOol.  VIII.  pp.  25 — 49. 

Asterina  gibbosa  Forb.,  Sjrracusa,  20  m  Tiefe;  Ophioderma  longi- 
cauda  M.  et  Tr.,  Brindisi,  30  m;  Amphiura  squamata  Sars,  Otranto, 
87  m;  Ophiactis  virens  Sars,  Otranto,  87  m;  Ophiothrix  echinata 
M.  Tr.,  Otranto,  87  m;  0.  fragUis  Düb.  et  Kor.,  Otranto,  87  m;  Ophio- 
myxa  penthagona  M.  et  Tr.,  Otranto,  87  m;  Echinocardium  medi- 
terranemn  Gray,  Manfredonia,  Triest,  Zara,  Lesina;  Synapta  digitata 
Müll.,  Squillace,  500  m. 

fCoppa,  A.  Stadio  geologico  et  paleontologico  del  Kiocene  de! 
Siracusano.  In:  Memorie  d.  Acc.  di  Sc.,  Lett.  ed  Arti  d.  Zelanti  e  pp. 
d.  studio.  N.  S.  IX.  No.  4.  46  pp.  (Acireale,  1899).  —  Ref. 
in:  N.  Jahrb.  f.  Mineral.  1901.  I.  p.  476.  Estratto  in:  Boll.  Com.  geol. 
d'Ital.  1900.  No.  2.  p.  189. 

Schizaster  wird  von  den  sicilienischen  Fischern  „crozzi  di  morti^' 
genannt.  —  Vorkommen  von  CljT)easter  sp.,  Scutella  subrotmida 
nnd  truncata,  beide  mit  Dimensionsangaben,  Schizaster  canaliferos, 
beschr.  und  gemessen. 

fCossiiianiiy  N.  Sur  la  d^couvert  d'un  gisement  palustre  k  Pa- 
ludines  dans  le  terrain  bathonien  de  L'Indre.  In:  Bull.  Soc.  g6ol. 
France  (3)  27.  p.  136—143.  Figg.  1—5. 

Daselbst  kommen  vor  (V  =  V6sulien,  B  =  Bradf ordien) :  Colly- 
rites  analis  (B),  Pygurus  depressus  (B),  C3ypeus  Plotti  (V)  und  altus 
(V),  EJchinobrissus  goldfussi  (B)  und  clunicularis  (V),  CJidaris  bathonica, 
meandrina  und  Guerangeri  (alle  3:  V),  Acrosalenia  hemicidarioides 
(B)  und  spinosa  (V),  Hemicidaris  langrunensis  (V),  luciensis  (V),  pustu- 
losa (B)  und  Lamarcki  (V),  Asterocidaris  minor  (V),  Acrocidaris  striata 
(V),   Pseudodiadema  cf.   florescens   (V),   subcomplanatum   (V)   imd 

fBntagonum  (V),  Stomechinus  bigraniüaris  (V)  und  polyporus  (V), 
olycjrphus  normanianus  (V)  imd  Anabacia  orbulites  (B). 

ciiirtMire,  H.  (1).  Notes  biologiques  sur  quelques  ispdces  d'Alph6- 
ides,  observies  k  Djibouti.  In:  BuU.  Mus.  Paris,  III.  p.  367—71.  (1897). 

—  (Ä).  Notes  sur  quelques  Alph6id6s  nouveaux  ou  peu  connus 
rapport^s  au  Djibouti  (Amque  Orientale).    Ebenda  p.  233—36. 

Letztere  Arbeit  gibt  Arete  dorsalis  Stimps.  als  Conmiensal  einer 
Ophiura-Art  an.  —  Erstere  Arbeit  enthält  genauere  Angaben  über 
dasselbe:  die  „Ophiure''  ist  in  der  Tat  Echinometra  lucenter,  die 
Crustacee  lebt,  gewöhnlich  paarweise,  in  der  Oralregion  der  Echino- 
metra. —  Die  Schwänmie  seien  „des  v^ritables  hötelleries",  in  deren 
Oscula  u.  a.  Ophiuren  leben. 

—  (3).  Les  Alpheidae,  morphologie  externe  et  interne,  formes 
larvaires,  bionomie.  In:  Ann.  Sei.  nat.  (8),  IX.  pp.  1 — 560,  Tat  I — ^VI. 
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Kap.  V:  Bionomie  des  Alpheidte  (p.  471-^545)  bespricht  nach 
Ha  SS  well  den  Commensalismus  von  Synalpheus  comatularum  „et 
une  Gomatule  vivant  a  une  faible  profondeur"  (p.  478),  nach  Zehntner 
denjenigen  von  Synalpheus  carinatus  Man  und  einer  Actinometia 
(p.  480),  gibt  das  Vorkommen  von  linckia  multifora  bei  Djibouti  an 
(p.  485),  ebenso  das  von  Diadema  setoeum  Gr.  ebenda  (p.  495),  wo 
auch  Echinometra  lucenter  und  zwar  als  Commensal  von  Aiete  dorsalis 
Stimps.  lebt  (p.  509). 

Ca^not,  L.  (1).  L'6zcr6tion  chez  les  mollusques.  In:  Arch.  Bidog. 
XVI.  pp.  49—96.  Taf.  V— VI. 

Die  Excretion  mittels  Amoebocjiien  bei  Mollusken  v^^chen 
mit  derjenigen  bei  Echinodermen;  ist  2demlich  unvollständig  (p.  87). 

—  (%)•  Les  idies  actuelles  sur  les  Echinodermes.  In:  mtermed. 
biol.  I,  pp.  437—40  u.  460-9.    (I8S8). 

—  (Z).  La  Comatule.   L'Oursin.   In:  Bontan,  vol.  I,  i)p.  227—99. 
Erstere  Arbeit  (%).  Phylogenetisches:  Astenden  u.  Ophiuren  leiten 

sich  von  primitiven  Echinoideen,  diese  wiederum  von  Holothuroiden 
ab,  von  denen  auch  die  Pelmatozoen  abstanmien;  die  ursprünglichste 
aller  Echinodermen  sei  Dipleurula.  Über  die  Orientierung  und  die 
Spnmetrie  der  äußeren  Form.  Homologien.  Lakunen-System  und 
Smus.  Komparatives  über  das  Nervens^^m  und  die  Sinnesoigane. 
Axialorgan.  Entwicklung  und  Homolojgien  des  Qenitalsjrstems.  Re- 
spiration. Excretion.  I^iagocytose.  litteratur  über  die  Morphologie 
recenter  Echinodermen.  Systematisches:  die  Echinodermen  werd^ 
in  5  Klassen  geteilt:  Holotnurides,  Pelmatozoaires,  Echinides,  Aste- 
rides, Ophiurides. 

Letztere  Arbeit.  (Z).  Äußere  und  innere  Anatomie  des  Echinus 
esculentus  als  typischer  Seeigel  und  Antedon  bifida  als  typisohe  Crinoide 
beschrieben  und  abgebildet.  Orientierung.  Terminologie  etc.  Kör- 
perchen der  Coelomflüssigkeit.  Histologie  des  Axialorgans,  der  Sinnes- 
organe der  Antedon;  Muskeln  der  A.  als  „hjralin'^  imd  „refringent" 
imterschieden.  Axialor^an  d.  Ant.  sei  ohne  Homologen  bei  den  übi^en 
Echinodermen.  Exkretion  bei  Echinus  durch  das  Endothel  der  zweiten 
Krümmung  des  Darmes,  durch  die  ovoide  Drüse,  Peritonealzellen 
und  Amoebocyten;  bei  Antedon  sind  krystalline  Körperchen  in  den 
Mesenterien  vielleicht  Exkretionsprodukte.  —  Vorkommen  beider 
Formen.  —  Regeneration  bei  Antedon.  —  Parasiten  und  Commensalen 
des  Echinus,  darunter  der  Flagellat  Oikomonas  echinorum,  und  die 
der  Antedon,  darunter  ein  holotricher  Infusor.  —  Feinere  anatomische 
Präparation  beider  Formen.  —  Entwicklungsgeschichte. 

Dahl,  Knut  Beretning  om  fiskeriundersögelser  i  og  omTrondhjems- 
fjorden  1898.  In:  K^l.  norske  Vid.  Selsk.  Skrifter  1898.  No.  10  p.  1— Ä 
+  III— LXVI;.  1  Taf.  1  Karte,  Tabellen. 

Im  zweiten  Teil:  ,, Journal  over  fiskeforsögene  1898"  Angaben 
über  das  Vorkommen  von  Echinodermen  in  und  um  Trondhjems 
(Drontheims)f]ord:  Asterias  rubens  (glacialis)  von  Tautra,  Inderöen, 
Borgenfjorden,  Orkedalsören,  Börsbu^n  (ebenda  Astropecten  andro- 
meda),  Bjugn,  Echinus  droebachiensis  von  Nordsjöen,  Garten,  Echinus 
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XV.  Echinodermata  (mit  Einscbloss  der  fossilen)  für  1899.  25 

esculentus  von  Bjugn.  Ferner  einige  unbestimmte  Angaben  („Echinus*', 
„Ophiurider"). 

t*Dal  Lago,  D.  Note  geologiche  suUa  Val  d'Agno.  78  pp.  8  ^, 
Vai  d'Agno  1899.  —  Estratto  in:  Boll.  Com.  geol.  d'Ital.  1900 
p.  193. 

fDal  Pias,  G.  U  lias  nella  provinzia  di  Belluno.  In:  Atti  R.  Ist. 
Veneto  Sc.  lett.  et  arti.    LVIII.  pte.  2  a.  p.  579  u.  flg. 

In  einer  der  Infralias  auflagernden  Masse  von  kieseligen  Kalken 
sind  Crinoidenstielglieder  sehr  zahlreich  vorhanden. 

Daakler,  M.  Auf  dem  Meeresgrunde.  In:  Die  Natur.  49.  p.  433 
-5. 

Allgemeines  und  Populäres;  Echinodermen  nur  beiläufig  erwähnt. 

fDarton,  N.  H.  Jurassic  formation  of  the  Black  Hills  of  South 
Dakota.  In:  Bull.  Soc.  geol.  Amer.  X,  pp.  383—96.  Pls.  XLII— XLIV. 

Aus  der  Snndance  formation  (Unt.  tfura)  von  Süd-Dakota  Asterias 
dubium  und  Pentacrinus  asteriscus. 

tDavM,  T.  W.  E.  and  Pittman,  E.  F.  On  the  Palaeozoic  Radio- 
larian  Rocks  of  New  South  Wales.  In:  Quart.  Joum.  (Jeol.  Soc.  LV. 
Pt.  I  p.  16—37. 

Crinoiden-Reste  in  den  Barraha-  und  Bingara-Distrikteu. 

fDawson,  J.  W.  Note  on  an  Echinoderm  collected  bv  Dr.  Ami 
at  Besserers,  Ottawa  River,  in  the  Pleistocene  (L6da  Clay).  In:  Ottawa 
Natur.  XIII.  pp.  201—2. 

Unbestimmte    Spatangoide. 

fDeeeke,  W.  Oeologischer  Führer  durch  Pommern.  Berlin 
1899.    Gebr.  Bomträger.  131  pp. 

Graue  Mergel  mit  Inoceramus  Brongniarti  werden  auf  Maliin 
überlagert  von  Kalk  ohne  Feuerstein,  dann  folgt  Kreide  mit  Feuer- 
stein, I.  Brongniarti  und  Holaster  planus,  Ananchytes  striatus. 

Ddage,  J.  (1).  i^tudes  sur  la  m6rogonie.  In:  Arch.  zool.  exper. 
(3),  Vn.  pp.  383—417  mit  11  Textfigg. 

Man  kann  befruchten  und  normale  Larven  bekommen  aus  Teil- 
stücken von  Eiern  mit  oder  ohne  den  weiblichen  Vorkem.  Dies  sei 
ein  neuer  biologischer  Vorgang,  den  Verf.  als  Merogonie  bezeichnet. 
Meipgonie  ist  festgestellt  bei  Echinodermen  (Echinus  und  Strongy- 
locentrotus),  Mollusken  (Dentalium)  und  Anneliden  (Lanice).  Wenn 
die  Operation  geschickt  gemacht  ist,  sind  die  Störungen  in  der  normalen 
Entwicklung,  welche  £ulurch  verursacht  werden,  gering  oder  gar 
keine.  Durch  merogonische  Befruchtung  werden  ohne  größere 
Schwierigkeiten  normale  Larven  erzielt  (Fluteus,  Veliger,  Trocho- 
phora),  die  sich  nur  durch  geringere  Größe  und  eventuell  einige 
unwesentliche  Charaktere  von  den  aus  ganzen  Eiern  entstandenen 
Larven  unterscheiden.  Die  merogonischen  Larven  lassen  sich  etwa 
ebenso  leicht  wie  die  normalen  ziehen  und  ein  wesentlicher  Mangel 
in  ihrer  Entwicklung  läßt  sich  kaum  feststellen.  Beim  Seeigel  wurden 
Blastulae  erziehlt  von  Teilstücken,  die  nur  Vs  bis  Vs?  der  Gesamtgröße 
des  Eies  besaßen.  Daß  Eifragmente  ohne  den  weiblichen  Vorkem 
befruchtet  werden  können,  läßt  sich  direkt  beobachten;  auch  wenn 


Digitized  by 


Google 


26  XY.  Echinodermata  (mit  Einschluss  der  fossilen)  fßr  1899. 

solche  Teilstücke  36  Stunden:  nach  der  Zerschneidung  des  Eies  be- 
fruchtet werden,  fängt  die  Furchung  sofort  an,  während  bis  dahin 
keine  Andeutung  davon  zu  erkennen  war.  Nur  mit  großen  opera- 
torischen Schwierigkeiten  kann  man  Merogonie  erzielen  bei  einigen 
Eiern,  die  mit  einem  Cocon  versehen  sind.  Auch  dürfen  die  Eier  nicht 
vor  der  Ablage  befruchtet  sein.  Es  ist  sehr  wahrscheinlich,  daß  die 
zerschnittenen  Eier  leichter  befruchtet  werden  als  die  intakten.  Der 
weibliche  Vorkern  kann  wohl  indirekter  Weise  dem  künftigen  Tier 
nützen,  aber  für  die  Befruchtung  oder  die  weitere  Entwicklung  scheint 
er  keine  weitere  Bedeutung  zu  haben.  Merogonische  Hybridisation 
ist  möglich.  Es  gibt  eine  qualitative  Reifung  des  Eiplasma,  die 
zweifelsohne  korrelativ  zu,  aber  distinkt  von  der  des  Kernes  ist.  Die 
Chromosomen  sind  in  derselben  Anzahl  vorhanden  in  den  merogo- 
nischen  Larven  ohne  weiblichen  Vorkern  wie  in  denen  von  intakten 
Eiern.  Die  Anzahl  der  Chromosomen  einer  Zelle  hängt  somit  nicht 
von  der  Anzahl  ab,  die  sie  von  der  Mutterzelle  bekommen  hat,  sondern 
von  der  Natur  ihres  Protoplasmas. 

—  (*).  Sur  la  fecondation  merogonique  et  ses  r6sultats.  In :  C.  R. 
Acad.  Sei.  Paris,  CXXIX  pp.  645—8.  —  cf.  vorige  Arbeit! 

tDenckmanny  A.  Silur  imd  ünterdevon  im  Kellerwalde.  In: 
Jahrb.  geol.  Landesanst.  Berlin.  XVII,  pp.  144—62.    (I8W). 

Graptolithenschiefer  des  Steinboss  beiMöscheid,  Cardiola- Schichten 
des  Steinhornes:  Crinoiden. 

fDennanty  J.  and  ülulder,  J.  V.  The  geology  of  the  Lower  Leigh 
VaUey.  In:  Proc.  Soc.  Victoria,  N.  S.,  XI.  pp.  54— 95.  Taf.  V— VI. 
(1898). 

Verzeichnis  von  Echinoiden. 

fDep^ret,  Charit.  Aper9u  g6n6rale  sur  la  bordure  nummulitique 
du  Massif  ancien  de  Barcelone  et  6tude  de  la  faime  oligocöne  de  Calaf. 
In:  BuU.  Soc.  geol.  France  (3)  26.  p.  713—24. 

Bei  Monistroi  kommen  Echinoideen  vor;  Eupatagus  omatus  im 
Nummulitique  sup6rieur  von  Biarritz  (sec.  AJmera). 

fDestinez,  P.  (I).  Dicouverte  de  Protaster  dans  Tassise  d'Esneux 
(Fa  Ic)  a  Tohogne.  In:  Ann.  Soc.  g6ol.  Belgique  26.  Bull.  p.  LVI 
— LVII.  Observations  de  G.  Dewalque  etM.  Lohest,  p.  LVII 
— LVIII. 

Die  Art  von  Tohogne,  aus  den  Psammites  du  Condroz  ist  wahr- 
scheinlich Protaster  Decheni  Dew.  Dewalque  findet,  daß  die  Art  mehr 
Ähnlichkeit  mit  Prot.  Sedgwicki  Forb.  hat. 

t —  (Ä).  Deuxi^me  note  sur  les  fossiles  du  calcaire  noir  (V  la)  de 
Petit-Modave.    In:  Ann.  Soc.  geol.  Belg.  26.  p.  LIX— LX. 

Von  genannter  Lokalität  3  Palechiniden  bekannt. 

t —  (3).  Quatridme  note  sur  les  fossiles  du  Calcaire  noir  (Via) 
de  Pair  (Ciavier).  In:  Ann.  Soc.  geol.  Belgique,  26.  Bull.  pp.  LVIII 
— LIX. 

Genannte  LokaUtät  weist  jetzt  eine  Fauna  von  210  Arten  auf, 
darunter  6  Palechiniden  und  9  Crinoiden.  Neu  für  die  Fauna:  Pal- 
echinus  sphaericus  Scouler. 
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fDewalque,  Q.  (I).  Note  on  Dinocjrstiö  Barroisi.  In:  Geolog. 
Mag.  N.  S.  Dec.  IV.  Vol.  VI.  p.  94. 

Die  als  „Agelacrinus"  (1881)  oder  als  „asterie"  (1875)  aus  den 
Psammites  du  (Jondroz,  „assise  d'Enieux'S  angegebene  Art  ist  mit  der 
vom  Verf.  als  Protaster  Decheni  beschriebenen  identisch. 

t —  (Ä).  Les  fossiles  du  Bolderberg  et  les  fossiles  bold^riens.  In : 
Ann.  Soc.  geol.  Belgique,  XXV.  Mem.  p.  117—122. 

Von  Gerresheim  bei  Düsseldorf  aus  dem  Bolderien:  Echinus 
pusillus  Desh.,  Spatangus  acuminatus  v.  Münst.,  Spatangus  Hof- 
manni  Goldf. 

fDibley,  G.  E.  (I).  Excursion  to  Gravesend  Saturday  Septbr. 
10 th  1898.     In:  Proc.  geolog.  Assoc.  XV.  p.  463—4.     (1898). 

f —  (t).  Excursion  to  (}uxton  and  Burham,  Saturday,  July  1  st, 
1899.    Ebenda,  XVI.  p.  249—50. 

Von  Fletcher's  chalk-pit  bei  Gravesend,  Unt.-Senon:  Micraster 
coranguinum,  Echinocorys  vulgaris,  Echinoconus  conicus,  Cypho- 
soma  koenigi,  Cidaris  perornata  und  sceptrifera,  Goniaster,  Ophiura?, 
Bourgueticrinus  ellipticus.  Micr.  corang.  bildet  eine  besondere 
„highcrested  form",  Echin.  conicus  „a  small  rounded  variety". 

Aus  dem  Turon,  Zone  von  Holaster  planus,  von  Cuxton  in  Kent : 
Micraster  sp.,  intermediär  zwischen  M.  corbovis  und  M.  coranguinum 
und  Pentacrinus  sp. 

t Diener,  C.  (I).  Über  eine  Vertretung  der  Juraformation  in  den 
Radstädter  Tauemgebilden.  In:  Verh.  d.  geol.  Reichsanst.  I89T.  No.ll. 
p.252— 5. 

Vorkommen  zahlreicher  Crinoidenstiele  in  der  Umgebung  von 
Wildsee.     Pentacrinus- Stielglieder  wohlerhalten. 

f —  (Ä).  Zur  Altersstellung  der  Korallenkalke  des  Jainzen  bei 
Ischl.    In:  Verh.  d.  geolog.  Reichsamt.  1899.  Nr.  11—12.  p.  317—18. 

Pseudodiadema  sp.  und  Gyrina  sp.    Tithonisch. 

Doederlein,  L.  (I).  Bericht  über  die  von  Herrn  Professor  S  e  m  o  n 
bei  Amboina  und  Thursday  Island  gesammelten  Crinoideen.  In: 
S  c  m  o  n  ,  Zoolog.  Forschungsreisen  in  Australien,  V.  Lief.  IV.  p.  117 
—124.    In:  Denkschr.  Ges.  Jena,  VIII.  p.  475— 80.  Taf .  36.    (1898). 

Siehe  den  Bericht  für  1898. 

—  (Ä).  Einige  Beobachtungen  an  arktischen  Seestemen.  In: 
Zool.  Anz.  22.  Bd.  No.  594.  p.  337— 9.  —  Ausz.  in:  Joum.  R.  Micr. 
Soc.  London  1899,  P.  5,  p.  492  und  von  H.  L  u  d  w  i  g  in :  Zool.  Centralbl. 
7.  Jhg.  No.  4—5.  p.  138. 

Die  nordamerikanischen  Arten  Pteraster  hexactis  und  Solaster 
S3nrtensi8  kommen  auch  bei  Spitzbergen  vor.  —  Ctenodiscus  Krausei 
Ludw.  ist  nicht  von  Ct.  comiculatus  verschieden.  Der  augenfälligste 
Charakter  von  Pteraster  hexactis  Verr.  ist  die  Sechsstrahligkeit. 
Wichtiger  ist  ihre  Brutpflege.  Die  Bruträume  liegen  gerade  über  den 
Ausmündungsstellen  der  Ovarien  und  enthalten  gewöhnlich  2  Junge 
von  sehr  beträchtlicher  Größe;  bei  der  Geburt  wird  die  Supradorsal- 
membran  zum  Zerreissen  gebracht,  nachher  wächst  aber  die  so  ent- 
standene Geburtsöffnung  wieder  vollständig  zu,  allerdings  nicht  ohne 
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Spuren  zu  hinterlassen.  —  Das  Rückenskelet  des  Solaster  papposus  ist 
außerordentlich  variabel,  ebenso  Gestalt  und  Größe  der  Papillen  so- 
wie Anzahl  und  Länge  der  Arme.  Lokalvarietäten  würden  sich  wohl 
unterscheiden  lassen,  aber  „Solaster  affinis''  und  „S.  helianthus"' 
seien  nicht  als  gute  Arten  anzusehen.  —  Solaster  sjrrtensis  ist  durch  die 
tafelförmige  Ausbildung  der  Papillen  von  S.  endeca  zu  unterscheiden. 
—  Die  relative  Armlänge  ist  bei  einer  Reihe  von  Arten  sehr  variabel. 

tOouyiM,  H.  (1).  Notice  n6crologique  sur  Maurice  Chaper.  Li: 
BuU.  Soc.  geol.  France  (3)  27.  p.  174—190. 

Biographie,  wissenschaftliche  Verdienste,  Verzeichnis  seiner 
36  Publikationen. 

t —  (Ä).  Sur  Tage  des  couches  travers^es  par  le  Canal  de  Panama. 
In:  BuU.  Soc.  g6ol.  France  (3)  26.  p.  587—600. 

Geschichtliche  Übersicht.  Vorkommen  von  großen  Clypeaster, 
mit  Q.  placenta  verwandt,    von   den    „Couches  du  Haut-Chagres". 

Drieseh,  H.  (1).  Die  Lokalisation  morphogenetischer  Vorgänge. 
Eün  Beweis  vitalistischen  Geschehens.  In:  Arch.  Entwickl.mech. 
VIIL  p.  35— 111.  3Textfig.    Ausz.  in:  Nat.  Sei.  XV  p.  242— 4. 

Einleitung.  I.  Erörterung  einzelner  Lokalisationsprobleme  (darin: 
Differenzierung  des  abgefurchten  Echinidenkeimes,  die]enige  anderer 
Keime  imd  von  Elementarorganen  allgemein,  Genese  des  Eies,  Repa- 
ration, Regeneration  usw.).  IL  Vom  Begriff  der  Lokalisation  über- 
haupt (darin:  die  Rolle  derselben  in  der  Ontogenese,  Verständlichkeit 
derselben,  Lokalisationswert  formativer  Reize,  unzulängliche  Theorien 
usw.).  III.  Das  Grundgesetz  der  Differenzierung  harmonisch-aequi- 
potentieller  Lebenssysteme  (darin  über  den  prospectiven  Potenz, 
determiniert-aequipotentielle  und  harmonisch-aequipotentielle  Lebens- 
sjrsteme,  den  pnmär-regulatorischen  Charakter  der  Differenzienmg 
harmonisch-aequipotentieller  Systeme,  die  Lokalisation  der  Differen- 
zierungsvorgänge an  ebensolchen  Lebenssystemen).  —  Schlußbe- 
trachtungen: Beweis  des  Vitalismus,  ein  Kriterium  vitalistischen 
Geschehens,  die  Begriffe  „teleologisch"  und  „vitalistisch",  unsere 
Methodik. 

Der  größte  Teil  der  Arbeit  ist  zu  allgemeiner  Natur,  als  daß  ein 
erschöpfendes  Referat  im  speziellen  Bericht  der  Echinodermata  am 
Platze  wäre.  Besondere  Besprechung  von  Echinodermenlarven  u.  -eiern 
findet  sich  im  zweiten  Kapitel  der  Einleitung  (p.  38 — 41)  und  in  den 
4  ersten  Kapiteln  des  I.  Abschnittes :  Erörterung  einzelner  Lokalisations- 
probleme (p.  41 — 50);  die  vorgebrachten  Tatsachen  sämtlich  schon 
aus  den  friUieren  Schriften  des  Verf.  bekannt.  Mit  seiner  Arbeit  will 
Verf.  nachweisen,  daß  „es  in  der  Tat  eine  Art  spezifisch-elementarer 
Gesetzlichkeit  im  Bereich  der  Lebensgeschehnisse  gibt";  zu  einer 
solchen  Annahme  sei  man  genötigt,  „weil  sich  prinzipiell  keine  mit 
chemisch-physikalischen  Mitteln  gefertigte  maschinelle  Einrichtung 
ersinnen  läßt,  auf  der  als  Basis  sich  das  vorliegende  Geschehen  ab- 
spielen könnte."  Es  sei  bewiesen  worden,  „daß  der  Vitalismus,  d.  h. 
diejenige  Auffassung,  welche  in  Lebensgeschehnissen  Vorgänge  mit 
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ihnen    eigentümlichen    Elementargesetzlichkeit    erblickt,    zu    Recht 
besteht."     Die  „Maschinentheorie  des  Lebens''  sei  somit  unhaltbar. 

—  (Ä).  Studien  über  das  Regulationsvermögen  der  Organismen. 
III.  Notizen  über  die  Auflösung  und  Wiederbildung  des  Skelets  von 
Echinidenlarven.     In:  Arch.  Entwickl.mech.  IX,  p.  137 — 9. 

Verf.  l^te  sich  flg.  Fragen  vor:  Wie  werden  sich  die  Mesenchym- 
zellen,  die  „Kalkbildner"  verhalten,  wenn  in  einem  Stadium,  in  welchem 
die  Bildung  des  Skelets  bereits  vorgeschritten  ist,  letzteres  mit  einem 
der  von  Herbst  angegebenen  Mittel  aufgelöst  wiird?  Wird  das  Skelet 
¥deder  gebildet  werden  ?  Werden  die  Kalkbildner  etwa  an  ihre  typischen 
Orte  im  Ektoderm  zurückkriechen  und  Alles  noch  einmal  von  vom 
beginnen?  —  Das  geschieht  aber  nicht;  die  Kalkbildner  verändern 
nach  Auflösung  des  Skelets  ihre  Orte  nicht  wieder,  wohl  aber  findet  doch 
ein  Regulationsgeschehen  beschränkten  Grades,  nämlich  eine  Wieder- 
bildung des  aufcelösten  Skelets  statt;  dies  führte  aber  nur  selten  zu  einem 
wirklich  normalen  Skelet,  in  vielen  Fällen  unterblieb  die  Wiederbildung 
ganz.  Larven  früherer  Stadien  scheinen  durchgehends  besser  befähigt 
zur  Bildung  eines  normalen  Ersatzskelets  als  die  Plutei  zu  sein. 

Duerden,  J.  E.  (1).  The  Edwardsia-Stage  of  Lebrunia  and  the  For- 
mation of  the  Gastrocoelomic  cavity.  With  2  pls.  In:  Joum.  Linn. 
Soc.  London,  Zool.  Vol.  27,  No.  176.  p.  269—311—316.  —  Ausz.  in: 
Joum.  R.  Micr.  Soc.  London  1900.  P.  I.  p.  68. 

In  „Conclusions"  (p.  300 — 311)  gelegentliche  vergleichende  Be- 
merkungen über  Ontogenie  und  Phylogenie  der  Echinodermen. 

—  (Ä).  Jamaica  Fisheries.  The  Operations  in  Jamaica  of  the 
Caribbean  Sea  Fisheries  development  Syndicate,  Ltd.  In:  Joum.  Inst. 
Jamaica,  II,  pp.  608 — 14. 

—  (d).  Zoophyte  collecting  in  Bluefields  Bay.  —  Ebenda,  pp.  619 
—624. 

In  Kingston  Harbour,  Old  Harbour  und  Portland  Bight  vor- 
konmiend:  Holothuria,  Pentaceros  reticulatus,  Luidia  clathrata?, 
Ophiuren,  Toxopneustes  variegatus,  Cidaris  tribuloides;  in  Bluefields 
Bay:  Toxopneustes  variegatus,  Hipponoe  esculenta,  Echinometra  ßub- 
angularis,  Cidaris  tribuloides,  Pentaceros  reticulatus,  Astrophjrton 
muricatum. 

Eckstein,  H.  Repertorium  der  Zoologie.  Ein  Leitfaden  für  Stu- 
dierende. Zweite  Auflage.  8  vo.  VII  &  436  pp.,  281  Textfigg.  Leipzig, 
Engehnann.    (1898). 

Echinodermen  pp.  221—227. 

Endres,  (1).  Entwickelungsmechanik.  Referate  für  1897.  In: 
Jshresb.  Anat.  Entwickle.  N.  F.  III.  p.  377— 398. 

Referat  über  eine  EchinodermenarDeit  von  Herbst. 

—  (Ä).  Entwickelungsmechanik.  Referate  für  1896.  In:  Jahres- 
ber.  Anat.  Entwickl.  N.  F.  II.  p.  900—940  (I8S8). 

litteraturverzeichnis  von  78  Arbeiten,  die  nur  z.  T.  referiert  werden. 
Unter  den  Referaten  Echinodermenarbeiten  von  Driesch  (3  Arb.), 
R.  Hertwig,  Herbst,  Morgan,  Norman  imd  Seeliger. 
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fEtheridge,  R.  jr.  On  the  occurrence  of  a  StÄrfish  in  the  Upper 
Silurian  Series  of  Bowning,  N.  S.  Wales.  [StvHzaster  Müchelli  n.  g. 
n.  sp.]    In:  Rec.  Austral.  Mus.  Vol.  3,  No.  5.  p.  128—9. 

Der  erste  bekannte  Seestem  aus  der  Bowning  Series.  Grehört 
vielleicht  zu  der  Gattung  Palaeocoma  Salt,  (non  d'Orb.)  oder  Pal- 
asterina McCoy.  Mit  ersterer  verwandt  hauptsächlich  durch  „the  disk 
with  its  squamose  plates,  laden  with  spines",  mit  letzterer  durch 
„the  quadrangular  ambulacral  ossicles  bordering  the  ambulacra". 
Da  der  Name  Palaeocoma  praeoccupiert,  schlägt  Verf.  den  neuen 
Namen  Sturtzaster  [recte  Stuertzaster]  vor.  Fundort:  Obere  Trilobit- 
Schicht,  Wenlock  Series  bei  Bowning.  —  Saiteraster  Stürtz  ist  Syno- 
nym von  Tetraster  Nich.  et  Ether. 

Farquhar,  H.  Description  of  a  new  Ophiuran.  With  1  pl.  In: 
Proc.  Linn.  Soc.  N.  S.  Wales,  Vol.  24.  P.  21.  p.  187—9. 

Echinobrissus  kommen  tertiär  in  Australien  vor.  —  Ophioplocus 
HvUani  n.  sp.  Unicum  von  Lyall  Bay  nahe  Wellington,  Neuseeland. 
—  Die  australischen  und  indischen  zoogeographische  Regionen  müssen 
vereinigt  werden. 

tflcheur,  E.  (I).  Le  Massif  du  Chettaba  et  les  ilots  triasiques  de  la 
rfegion  de  Constantine.    In:  Bull.  Soc.  geol.  France  (3)  27.  p.  85 — 114. 

Mit  11  Figg. 

Im  Senon  Micraster  Peini  Coq.  bei  Aine  Merouel,  in  der  Um- 
gegend von  Karkara;  aus  der  imteren  Kreide  bei  Karkara  Epiaster 
restrictus  Gauth.  und  Heteraster  subquadratus  Gauth.  Von  Sidi 
Slimane  aus  dem  Senon  Micraster  Peini  Coq.,  M.  sp.  und  Pseuda- 
nanchj^  algirica  Coq.;  von  Djebel  el  Akhal  Toxaster  oder  Hete- 
raster sp.  aus  dem  Neocomien. 

t —  (%).  Notice  biographique  sur  A.  Pomel.  In :  Bull.  Soc.  g6ol. 
France,  (3)  27.  p.  191—223. 

Biographie,  wissenschaftliche  Verdienste,  Verzeichnis  seiner 
Publikationen  (42  Arbeiten  über  nicht-algiersche  Geologie  und  Palae- 
ontologie,  34  über  die  Geologie  und  46  über  die  Palaeontologie  Algiers, 
11  über  Zoologie  oder  Botanik,  3  Varia.).  Geboren  1821,  gestorben 
2.  Aug.  1898. 

Pick.  Eireifung  und  Befruchtung.  Referate  f.  1896.  In :  Jahresber. 
Anat.  Entwickl.  N.  S.  II.  p.  853—873  (1898). 

Referate  über  Echinodermen  behandelnde  Arbeiten  von  R.  Hert- 
wig,  Kostanecki,  Schenk  und  Ziegler. 

Fieldy  G.  W.  (I).  The  Starfish  (Asterias  Forbesii)  in  Narragansett- 
Bay.  In:  Ann.  Rep.  Rhode  Island  Agric.  Exper.  Station,  X.  p.  150 
—65.  8Taf.    (1898). 

—  (Ä).  On  the  anatomy  of  the  Spermatozoon  of  Invertebrates.  In: 
Science  N.  S.  IX.  p.  317. 

Letztere  Arbeit  hat  als  Resum6e:  The  fact  that  the  apical  body 
is   present  in  the  Spermatozoon  of  well-nich  every  species  studied 
indicates,  that  it  has  some  very  special  sigmficance  which  should  not 
be    overlooked  by  workers  on  the  phenomena  of  fertilization."  — 
Erstere  Arbeit  u.  a. :  Asterias  Forbesi  ein  Feind  der  Austern  und  da- 
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durch  schädlich,  Mittel  dagegen,  über  seine  Nahrung  und  Lebens- 
weise usw. 

Fischel,  Alfr.  Über  vitale  Färbung  von  Eohinodermeneiem  während 
ihrer  Entwicklung.  Mit  18  Abbüdgn.  auf  Taf.  XXXIV— XXXV. 
In:  Anat.  Hefte.  I.Abt.  37  Hft.  (11.  Bd.  4.  Heft)  p.  461— 502,  503 
—505. 

Bemerkungen  über  frühere  Versuche  mit  vitaler  Färbung,  auch 
von  Pflanzen.  Die  besten  Resultate  wurden  an  Echinus  microtuber- 
culatus-Eiem  erzielt  und  auf  sie  beziehen  sich  alle  nachfolgenden  An- 
gaben. In  Lösungen  von  Neutralrot  entwickelten  sie  sich  bis  zum 
rluteus.  Der  Farbstoff  wird  nur  von  bestimmten  Granula  des  Zell- 
leibes, nicht  des  Kernes  aufgenommen  und  festgehalten  imd  zwar 
treten  diese  Granula  zuerst  in  einem  in  einiger  Entfernung  vom  Kern 
gelegenen  Hof  auf,  dann,  nachdem  die  Strahlung  geschwunden  ist, 
auch  in  der  zentralen  hellen  Zone  und  zuletzt  in  der  peripherischen 
Zone.  Wenn  aber  die  Zelle  sich  zur  Teilung  anschickt,  schwinden  die 
Kömchen  wieder  von  der  gefärbten  Peripherie  und  es  bildet  sich 
eine  Kömchenmasse,  deren  Achsen  völlig  mit  denen  der  elliptischen 
Kemfigur  zusanmienfallen.  Dieser  Parallelismus  in  der  Gesamtform 
der  Kömchen  und  der  Kemfigur  läßt  sich  nun  auch  weiterhin 
während  aller  Stadien  der  Kernteilung  klar  nachweisen.  Die  regel- 
lose Anordnung  der  Körnchen  ist  charakteristisch  für  das  Ruhestadium 
der  Zelle.  Während  der  Furchung  werden  die  gefärbten  Kömchen 
auf  alle  Blastomeren  gleichmäßig  verteilt  und  verändern  dabei  ihren  Ort 
in  der  Zelle  je  nach  dem  Stadium  der  Zellteilung.  In  den  Pluteus- 
larven  sind  besonders  die  MesenchymzeUen  lebhaft  gefärbt.  Das  Ab- 
sinken der  sich  im  Wasser  bewegenden  Larven  geschieht  nicht  regellos 
von  den  verschiedensten  Punkten  der  Oberfläche  aus;  die  von  den 
klumpenweise  absinkenden  Larven  gebildeten  Säulen  waren  nämlich 
in  parallelen  Linien  angeordnet  Das  Absinken  erfolgte  an  der  dem 
Lichteinfalle  ungünstigsten  Stelle  (Phototazis?).  —  Irgend  welche 
Schädigung  der  weiteren  Entwickelung  durch  die  vitale  Färbung  mit 
Neutrabot  ist  also  nicht  bewirkt.  Die  absorbierende,  den  Farbstoff 
speichernde  Fähigkeit  der  Kömchen  wird  vom  Stadium  der  Blastula 
an  gesteigert.  Unter  keinen  Umständen  tritt  eine  Färbung  des  Kernes 
selbst  ein.  Aus  den  einmal  gefärbten  Zellen  wird  der  Farbstoff  nicht 
mehr  abgegeben.  —  Die  26  anderen  versuchten  Farbstoffe  lieferten 
entweder  ähnliche  Resultate  oder  sie  waren  giftig  oder  blieben  ohne 
jeden  Einfluß.  Ungefärbt,  aber  auch  unbeschädigt  blieben  die  Eier 
in  Indulin,  Nigrosin,  Safranin,  Magentarot,  Eosin,  Alizarin,  Orcein, 
Orseille.  Mit  Bismarckbraun  wurde  eine  diffuse  Färbung  des  ganzen 
Zellleibes,  aber  nicht  der  Kömchen  erzielt.  —  Die  vital  färbbaren 
Granula  sind  wohl  nicht  lebendiges  Plasma,  sondern  aufgespeicherte 
Nahrung.  Auffallend  sind  die  starken  elektiven  Eigenschaften  dieser 
Granula,  indem  sie  Neutralrot  auch  aus  den  schwächsten  Lösungen  an 
sich  ziehen,  aber  einige  andere  Farbstoffe  auch  aus  starken  Lösungen 
zurückweisen. 
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Fleischinaiiii,  A.  Lehrbuch  der  Zoologie  nach  morphogenetischen 
Oesichtspunkten.  Allgemeiner  Teil.  8vo.  IV  +  192  pp.  123  Textfigg. 
Wiesbaden,  Ereidel  (I8n). 

Grundtype  der  Echinodermen,  p.  72,  fig.  26. 

t Fortin,  B.  (I).  Extraits  des  procds-verbaux  du  comit6  de  giologie 
(Annte  1893).    In:  Bull.  Soc.  Ronen  (4),  34.  p.  386—6. 

Echinoconus  magnificus  von   Gaillon,   mit  Dimensionsangaben. 

t —  (Ä).  Notes  de  Geologie  Normande.  V.  Sur  la  Craie  blanche 
de  Louviers  (Eure)  et  sur  un  Echinide  irregulier  (Micraster  cormarinum 
Park.)  nouveau  de  la  faune  fossile  de  la  Normandie.  In:  Bull.  Soc. 
Ronen  (4)  34.  p.  356—62.  2  Taf.  —  Siehe  den  Bericht  für  1898! 

t —  (3).  Notes  de  Geologie  Normande.  VI.  Sur  un  Disooides 
inferus  (Des.)  recuelli  a  TancarviUe  (Seine-Infirieure).  In:  Bull.  Soc. 
g^olog.   Normand.   XVIII.   p.  20— 22. 

In  der  Arbeit  (3)  wird  die  Täfelung  einer  Discoidea  inferus 
Des.  beschrieben  (aus  Turon  von  TancarviUe).  Der  Anus  von  D. 
wird  von  zwölf  kleinen  Täf eichen  überdeckt;  drei  größere  Opercularia 
liegen  besonders  vor  dem  After  und  direkt  um  denselben  liegen 
fünf  kleinere  Valvularia;  zwischen  diesen  beiden  Formen  sind  noch 
5 — 7  andere  Täfelchen,  die  Centralia  und  Opercularia  lateralia  einge- 
lagert. Die  Anordnung  der  Täf  eichen  variiert  übrigens.  Lambert, 
der  diese  Beschreibung  verfaßt  hat,  möchte  D.  inferus  mit  D.  minimus 
als  eine  Art  vereinigen;  die  Lokalität  letzterer  Form  ist  nicht  Ome, 
sondern  Orcher  in  G^nfreville-rOrcher.  Außerdem  besprochen:  D.  fer- 
gemoUi  und  subuculus. 

fFourtoo,  B.  (I).  Note  sur  les  sables  pliocdnes  des  environs  des 
pyramides  de  Ghizeh.  In:  Bull.  Inst,  figypte  (3)  IX.  p.  36—37.  —  Ret 
V.  Tornquist  in:  N.  Jahrb.  f.  Mineral  etc.  1901.  IL  p.484.  —  VergL 
Fourtoo  (I)  im  Ber.  f.  1898. 

Die  in  den  Sauden  südlich  der  Pyramiden  von  Ghizeh  gefundenen 
Fossilien  stammen  aus  verschiedenen  Schichten,  wurden  aber  von 
Beduinen,  welche  nach  guten  Clypeaster  suchten,  durcheinander 
geworfen.  Clypaster  aegypticus  kommt  zusammen  mit  Strombus 
coronatus  in  grauen  Sauden  vor ;  femer  findet  sich  daselbst  eine  miocane 
Ealkbank  mit  Pecten,  welche  auf  den  oberen  Lutetien-Schichten  lagert, 
die  das  Plateau  der  Pyramiden  bildet,  sowie  Pecten-führende  Sande  und 
Eieslager  der  Sahara. 

f —  (*).  „Lettre  sur  un  voyage  en  figypte".  In:  Bull.  Soc.  g6oL 
France  (3)  27.  p.  382— 3. 

Von  Gebel  Haridi  flg.  Arten:  Rhabdocidaris  äff.  Zitteli  Lor.,  Cassi- 
dulus  amygdala  Des.,  C.  n.  sp.,  Echinolampas  globulus  v.  minor  Lor., 
Conoclypeus  Delanouei  Lor.,  Ditremaster  nuz  M.  Gh.,  Prenaster  äff. 
alpinus  Des.,  Schizaster  Gaudryi  Lor.,  Linthia  cavemosa  Lor.,  Euspa- 
tangus  libycus  Lor.,  Plesiospatangus  Cotteaui  Pom.,  Hypsospatangus 
n.  sp.  afi.  Ficheuri  Lor.,  Megapneustes  n.  sp.  aö.  srandis  Gbuth.  — 
Conoclypeus  Delanouei  ist  sehr  variierend.  Der  Apicalapparat  von 
Schizaster  Gaudryi  sei  in  der  Originalbeschreibung  nicht  richtig  dar- 
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gestellt.  In  der  Nähe  der  Pjrramiden:  Coptosoma  n.  sp.  äff.  blanggi- 
anum  Des. 

t —  (3)«  Les  environs  des  Pjrrainides  de  Ghizek  In:  Bull.  Soc. 
Khediv.  Geogr.  V«  Serie,  p.  189—202. 

Echinoideen  ohne  Horizontangabe:  Anisaster  gibberolus,  Diotyo- 
pleorus  haemei,  Echinolampas  sp.  cf.  hemisphaericus  und  pyramidcJis, 
E.  africanus,  E.  crameri,  E.  iraasi,  £.  globulus,  Fibularia  lorioli, 
Hemiaster  sp.  äff.  africanus,  H.  foumeli,  Holectypus  excisus,  Orthopsis 
miliaris,  Porocidaris  schmideli,  Bhabdocidans  itala,  Schizaster  mokat- 
tamensis. 

t —  (4),   Notes  pour  servir  h  T^tude  des  i^chinides  fossiles  de  Pfi- 
gypte.  In:  Bull.  Inst.  %ypte  (3)  X.  p.  51-^.  2  Textfig.  Le  Caire  1899. 

I.  Sur  les  variations  individuelles  du  Conocljrpeus  Delanouei. 

II.  Sur  les  niveaux  a  Euspatangus  formosus  et  d  Eusp.  cairensis. 
t —  (5).     Note  compl6mentaire  sur  les  sables  k  Clypeasters  des 

environs  des  pyramides  de  Ghizeh.  In:  Bull.  soc.  g6ol.  France  (3), 
26.  pp.  581—2. 

t —  (6).  Sur  la  pr^nce  de  fragments  d'Astiries  dans  les  couches 
de  la  base  du  Mokattam.    Ebenda,  27.  p.  45 — 46. 

Erstere  Arbeit:  Neu  hinzugekommen:  Echinolampas  sp.  und 
Echinocardium  sp.  Letztere  Arbeit  bespricht  nicht  näher  bestimmbare 
Beste  von  Groniaster  oder  Crenaster,  sowie  das  Vorkommen  von  Poro- 
cidaris Schmideli  Goldf .  und  Echinolampas  africanus  Lor.  an  genannter 
Lokalität. 

t —  (T).  Revision  des  iJchinides  fossiles  de  Pfigypte.  In:  Mem. 
Inst.  Egypte,  III.  p.  605—740.  pls.  I— IV. 

Katalog  der  fossilen  Seeigel  Ä^rptens  und  des  Sinai;  bei  allen 
Arten  werden  Niveau,  bisherige  Fundorte  und  erschöpfende  Literatur- 
hinweise gegeben.  Die  Beschreibungen  der  Novitäten  sind  von  G  a  u  - 
thier.  —  Für  Ägypten  neu  sind  folgende:  Cidaris  glandaria  Lang, 
Pseudodda/ris  PasquaUi  n.  sp.  Gauth.,  Pseudodiadema  Meunieri  n.  sp. 
Gauth.  und  Cyphosoma  Abbatei  n.  sp.  Gauth.  aus  der  oberen  Kreide; 
Rhabdoddaris  mmiehensis  (M.-E.)  n.  sp.,  Rh,  LorioU  (M.-E.)  n.  sp., 
Rh.  soUlaria  (M.-E.)  n.  sp.,  Oisopygw  n.  g.  Gauth.,  G.  Navillei  Gauth., 
Buhriolampas  n.  g.  Gauth.,  B.  abundans  Gauth.  n. sp«,  Brissopsis 
Lorioli  Bitftn.,  Pericosmus  Pasqwdii  n.  sp.  Gauth.,  Megaqmeustes  n.  g. 
Gkkuth.  und  M,  grandis  n.  sp.  Gauth.  aus  dem  Eocän;  Echinoneus 
Artini  n.  sp.  Gauth.,  Echinocyamus  Thuilei  n.  sp.  Gauth.,  Scyidla 
Innesi  n.  sp.  Gauth.,  Clypecuter  Priemi  n.  sp.  Gauth.,  C.  geneffensis 
n.  sp.  Gauth.,  C.  pentadactylus  Per.  et  G.,  C.  accUvisPom.,  PUolampcu 
Pioti  n.  sp.  Gauth.,  Pericosmus  Lyonsi  n.  sp.  Gauth.,  Brissiis  aegyptiacus 
n.  sp.  Gauth.  und  Lovenia  ?  sp.  aus  dem  Miocän.  —  Im  Ganzen  sind 
an  fossilen  Echinoideen  aus  Ägypten  64  Gattungen  mit  153  Arten 
bekannt.  —  Pliolampas  und  Bothriolampas  seien  von  bezw.  Echi- 
nanthus  und  Bothriopygus  abzuleiten.  —  Geschichte  der  Erforschung 
der  Echiniden  Ägyptens;  Stacheln  von  Cidaris  glandaria  sind 
schon  in  Schriften  von  der  Zeit  der  26.  Dynastie  erwähnt 
worden.  —  Über  verschiedene  Altersstadien  in  Betreff  der  Form  und  des 
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Apicalsystems  bei  Hemiaster  cubicus.  —  Die  Echiniden  seien,  insbe- 
sondere in  Ägypten,  als  Leitfossilien  von  hohem  Wert.  —  Syn- 
chronistische Tabelle  der  ägyptischen  Strata  im  Vergleich  mit  den 
europäischen. 

Weitere  besprochene  Arten:  Agassizia  zitteli;  Amblj^ygus  dila- 
tatus,  beschr.  u.  abgeb. ;  Amphiope  truncata,  wahrscheinlich  irrtümlich 
von  Tor  in  Sinai  angegeben;  Anisaster  gibberolus;  Archaeocidaris 
8.  Eocidaris  sp.;  Bothriolampas  (olim  Pliolampas)  tunetana;  Brissopsis 
(incl.  Toxobnssus  mid  Brissoma)  angusta;  B.  fraasi,  besciur.;  B.  pas- 
qualii  M.-E.  (wahrsch.  kein  Brissopsis!);  Caratomus  londinianus, 
beschr.;  Cassidulus  amygdala;  Cidaris  avenionensis,  nur  Stacheln; 
Claviaster  comutus,  wahrscheinlich  cenoman  und  wahrscheinlich 
nicht  mit  C.  aus  Dordonien  von  Beaumont  in  Charente  Inf  er.  identisch; 
Clypeaster  aegyptiacus,  beschr.,  Verbreitungsangaben,  Verhältnis  zu 
Cl.  pliocenicus  Seguenza;  C.  breunigii;  C.  isthmicus,  beschr.; 
C.  ronli^si;  C.  subplacunarius,  mit  lebenden  Exemplaren  verglichen; 
[Clypeus  (Semi-Clypeus)  pretiosus  M.-E.  ist  mit  Amblypygus  dilatatus 
ident.];  „Codiopsis  n.  sp.  Zittel"  (ohne  Beschr.),  Cenoman; 
Conoclypeus  conoideus;  C.  delanouii;  Dictyopleurus  haemei, 
fraglich,  Mokattam;  Diplopodia  sinaica;  D.  variolaris;  Discoidea 
pulvinata;  Echinanthus  libycus;  E.  zitteli;  Echinobrissus  pseudo- 
minimus;  Echinocardium  sp.,  Pliocän;  Echinoconus  aegyptiacus, 
Oberes  Cenoman  oder  Turon  von  Attaka  oder  Abau  Daragu6;  Echino- 
corys  ovatus,  fraglich  ob  im  Garumnien  der  Oasen;  Echinolampas  sp., 
mit  E.  hemisphaericus  und  E.  pyramidalis  verwandt;  E.  sp.,  Pliocän; 
E.  africanus;  E.  amplus,  Variationen  in  der  Grösse;  E.  amygdala; 
E.  amygdalina  M.-E.  (=  E.  globulus  var.  minor.  Lor.);  E.  aschersoni; 
E.  crameri;  E.  fraasi;  E.  globulus;  E.  libycus  und  miniehensis;  E.  per- 
rieri,  beschr. ;  E.  osiris,  die  Lokalität  „Montradan"  der  Type  soll  wahr- 
scheinlich Mokattam  sein ;  E.  praecedens,  mit  E.  amygdalina  nahe  ver- 
wandt; E.  subcylindricus;  Echinoneus  thomasi,  abgeb.;  Echinopsis 
libycus;  Epiaster  distinctus;  gen.  Eupatagus  s.  Euspatangus,  beschr.; 
E.  cairensis;  E.  libycus,  beschr.;  E.  tuberosus;  Fibularia lorioli,  beschr.; 
Hemiaster  archiaci,  von  H.  bowerbanki  verschieden  und  wahr- 
scheinlich kein  Trachyaster;  H.  batnensis;  H.  cubicus,  Formunter- 
schiede in  verschiedenen  Altersstadien;  H.  foumeli;  H.  (Periaster) 
fourtaui  M.-E.,  fraglich  ob  gute  Art;  H.  gracilis?  von  Sinai  angegeben, 
vielleicht  eine  andere  Art;  H.  heberti;  H.  (Periaster)  nubicus  M.-E.; 
H.  pellati,  von  Mokattam  angegeben,  wäre  falls  hierher  gehörig  als 
Ditremaster  nux  zu  bezeichnen;  Ja.  proclivis;  H.  schweinfurthi  (recte: 
Ditremasfcer  s.);  H.  wilcocksi  M.-E.,  vielleicht  Ditremaster;  Hetero- 
diadema  libycum;  Holectypus  cenomanensis  und  crassus;  H.  exisus; 
Qen,  Hypsospatangus,  beschr.;  H.  ammon,  beschr.,  Horizont  fraglich; 
H.  ficheuri,  Bemerk,  über  die  subanale  Fasciole;  H.  lefebvrei; 
Linthia  aschersoni  und  arizensis;  L.  cavernosa,  delanouei,  esnehensis, 
hessi  M.-E.,  latisulcata;  L.  navillei,  ist  gute  Art;  L.  oblonga,  die  an- 
gegebene Lokalität  Gebel  Gardbe  unbekannt;  Lovenia  sp.?,  Miocän 
von  Grebel  Geneffe;  Gen.  Macropneustes  mit  den  verwandten  Genera 
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verglichen;  M.  Schweinfurthi  M.-E.  ist  vielleicht  kein  Macropneustes; 
M.  sickenbergeri  M.-E.  ist  möglicherweise  ein  Megapneustes;  M.  similis 
M.-E.;  Maretia  depressa;  M.  pendula,  über  die  Lokalität  und  den  Hori- 
zont der  Type;  Megapneustes  crassus,  beschr.;  Micraster  sp.,  Aturien; 
M.  (Epiaster)  ultimus  M.-E.,  fragliche  Art;  Micropsis  fraasi;  M.  mokat- 
tamensis;  Gen.  Mistechinus,  fraglich;  M.  mayeri  Lor.,  Minieh; 
Nucleolites  luynesi;  Opissaster  thebensis;  Orthopsis  rüppelli,  wahr- 
scheinlich aus  dem  Cenoman  von  Sinai;  Palaeostoma  Zitteli;  Pedina 
sinaica,  fraglich  ob  aus  der  Kreide  von  Sinai;  Periaster  elatus;  Gen. 
Plesiospatangus,  ist  haltbar,  wird  beschr.;  P.  cotteaui,  Apicalsystem 
abgeb. ;  Pliolampas,  ist  miocän,  von  Echinanthus  abzuleiten ;  Porocidaris 
schjniedeli,  Verbreitung  in  Ägypten;  Psammechinus  affinis  var.  de- 
pressa; P.  dubius,  kommt  wahrscheinlich  nicht  bei  Ouady  Etal,  Sinai, 
vor;  P.  monilis,  scheint  eine  Arbacina  zu  sein;  Pseudodiadema  sp., 
Cenoman;  Fygorhynchus  grandiflorus;  P.  nummuliticus  M.-E.,  Fn^- 
ment  eines  Euspatangus;  Khabdocidaris  Crameri,  Senon  bei  Ghizeh, 
wahrsch.  =  „Cidaris  cf.  cyathifera"  +  „C.  vesicularis"  J.  Walther 
1888;  B.  itala;  B.  zitteli;  Salenia  batnensis,  Cenoman;  Schizaster  sp.  ? 
Miocän  von  Giebel  Geneffe;  S.  africanus;  S.  foveatus;  S.  gaudm; 
S.  indiffenus  M.-E.;  S.  jordani;  S.  mokattamensis;  M.  mongei  M.-E.; 
S.  rohlm;  S.  zitteli;  Scutella  ammonis;  S.  rostrata;  S.  zitteli;  Sismon- 
daea  (versus  Sismondia);  S.  logotheti;  S.  macrophylla  M.-E.;  S.  planu- 
lata  Fraas,  wahrscheinlich  =  S.  saemanni;  S.  zitteli  M.-E.;  Thagastea 
luciani  Lor.,  olim:  Echinocyamus,  aber  ohne  innere  Septa. 

fFraas,  E.  Die  Bilaung  der  germanischen  Trias,  eine  petro- 
genetische  Studie.  In:  Jahresh.  d.  Ver.  vaterl.  Nat.  Württemberg. 
55.  p.  36—100. 

Zusammenfassendes.  —  Versteinerungen  p.  67  u.  flg.  Die  reiche 
Entfaltung  der  Seelilien,  insbesondere  der  Encrinidae,  Encrinus 
camalli  und  liliiformis  erwähnt.  P.  74 — 5  tabellarische  Übersicht 
der  Verbreitung  der  Tierwelt  im  süddeutschen  Muschelkalk,  darin 
Encrinus  gracihs  und  liliiformis. 

fFrueht»  A.  [Belemniten  und  Krinoiden  aus  der  Kreide].  In: 
Jahresber.  Ver.  Braimschweig,  XI.  p.  65. 

Marsupites  omatus  Mant.  aus  dem  Untersenon  der  Bunge'schen 
Ziegelei. 

fFnclis,  A.  Das  Unterdevon  der  Loreleigegend.  In:  Jahrb.  nass. 
Ver.  LH.  p.  1—96.  Tai  I— III. 

Der  Hunsrücksschiefer  führt  im  Bieslingberg  bei  Bomich  Dia- 
menocrinus  gonatodes  W.  et  Z.,  Acanthocrinus  sp.  von  Eckert.  Das 
Untercoblenz,  Etage  des  Spirifer  Hercyniae,  führt  an  der  Schanze  den- 
selben Diamenocrinus,  im  Grauwackenzug  vom  Urbachtale  Crinoiden 
und  vom  Heimbachtal  Diamenocrinus  gonatodes,  in  der  ersten  Schicht- 
reihe des  Forstbachtales,  in  der  Zone  des  Spirifer  assimilis,  Ctenocrinus 
sp.,  aus  der  Basis  der  Spirifer  Hercyniae-Zone  am  BeUsgraben  Cyatho- 
crinus  cf.  Grebei  FoUm.,  aus  dem  mittleren  Horizont  derselben  Zone 
bei  Borns  Mühle  Crinoidenreste,  in  der  zweiten  Schichtenreihe,  Zone  d. 
Spirifer  assimilis,  Crinoiden  häufig,  im  oberen  Horizont  d.  Hercyniae- 

3* 


Digitized  by 


Google 


36  ^V.   Ecbinodermata  (mit  Einschlnss  der  fossilen)  für  1899. 

Zone  Diamenocrinus  gonatodes  Z.  et  W. ;  in  dem  Köpfchen  links  von 
Balledillsw^  ?Gastrocrinus  patulus  J.  Müll.,  im  mitü.  Horizont  der 
Hercyniae-^ne  bei  Eeg :  Melocrinus  (Ctenocrinus)  typus  var.  n.  ifUra- 
"punctata,  Acanthocrinus  cf.  greffarius  (longispina)  Z.  et  W.,  Culio- 
crinus  cf.  nodosus  Z.  et  W.,  Ecninoidenrest.  Das  Untercoblenz  von 
Niederwallmenacli  führt  in  der  Hercyniaezone  Ctenocrinus  tj^us  Bronn., 
bei  Reichenberg  Melocrinus  sp.  Am  Dreispitz  bei  Lollscheid  Rhodo- 
crinus  gonatodes  Z.  W.  (teste  Kayser). 

fFagger,  E.  Das  Salzburger  Vorland.  In:  Jahrb.  d.  geolog.  Reichs- 
anst.  XLIX.  p.  287— 428,  Taf.  XII— XIII.    30Textfigg. 

Bei  St.  Pankraz  am  Haunsberg  kommen  im  Nummulithensand- 
steinConoclypeus  conoideus  Ag.  und  Prenaster  sp.,  im  miocänen  marinen 
Tegel  d.01chiiiger  Grabens  Echinidenstacheln  vor.  Aus  d.  Nimmiulithen- 
schichten  von  Mattsee  (Buckberg)  (dem  Parisien  angehörend) :  Rhizo- 
crinus  comutus  Gbl.,  Pentacrinus  sp.,  Cidaris  sp.,  Glypticus  sp.,  Cono- 
clypus  galerus  Schafh.,  subcylindncus  Mü.,  costellatus  Ag.,  aequi- 
dilatatus  Ag.,  conoideus  Ag.,  nov.  gen.  cf.  Ambljrpygus,  Bothnopygus 
obovatus  d'Orb.,  Pygorhynchus  carinatus  Scham.,  P.  sp.,  Ecnino- 
lampas  Escheri  Ag.,  E.  subcylindricus  Des.,  E.  silensis,  E.  cf.  scuti- 
formis  Des.,  Echinanthus  bavaricus  Des.,  E.  Cuvieri  Des.,  E.  depressus 
Des.,  E.  Pellati  Cott.,  Prenaster  alpinus  Des.,  P.  sp.,  Oolaster  matt- 
seensis  Laube,  Micraster  Michelini  A^.,  M.  brevis  Des.,  M.  sp.,  cf. 
Linthia  blombergensis,  Schizaster  similis  Schafh. 

*Garbiiii,  A.  Manuale  per  la  tecnica  modema  del  Microscopio  nelle 
osservazioni  istologiche-embriologiche-anatomiche  zoologiche.  4.  ediz. 
8vo,  XX  +  304  pp.,  85  Textfigg.   Milano. 

Gardiner,  J.  S.  The  coral  reefs  of  Fimafuti,  Rotuma  and  Fiji 
together  with  some  notes  on  the  structure  and  formation  of  coral  reeis 
in  general.    In:  Proc.  Cambridge  Soc.  IX.  pp.  417—503.  1  Taf.  (1898). 

Gelegentliche  Bemerkungen  über  das  Vorkommen  bei  Funafuti 
von  „Echinodermata"  bezw.  „Echini".  Corallen  wurden  künstlicher 
Weise  mit  Echinodermeiem  und  -embryonen  gefüttert. 

fOaathier,  V.  Contribution  ä  T^tude  des  llchinides  fossiles.  IV. 
Appareil  apical  du  Plesiospatangus  cotteaui  (Lor.)  Pom.  V.  Guettaria 
pustulifera  Gauth.  In:  Bull.  Soc.  geol.  France  (3)  27.  p.  344— 347. 
1  Textfigur. 

Geschichte  des  Plesiospatangus.  Material  des  Verf.  von  Gebel 
Haridi  im  nördlichen  Ober-Ägypten.  Nur  zwei  Genitalporen  vorhanden 
und  zwar  die  der  Platten  3—4  der  linken  Seite ;  die  der  Platten  1 — ^2 
fehlen  gänzlich.  Die  Anzahl  und  Anordnung  der  Genitalporen  der 
tertiären  irregulären  Echiniden  ist  übrigens  recht  verschieden;  so  haben 
die  Gattungen  Oolopygus,  (^claster  und  Pericosmus  deren  nur  3, 
andere  (Ditremaster  und  einige  Schizaster)  nur  2  und  zwar  die  der 
Platten  1  u.  4.  —  Die  als  Cardiaster  pustiüifer  Peron  et  Gauth.  be- 
schriebene Art  gehört  der  Gattung  Guettaria  an;  die  Original- 
beschreibung wird  ergänzt. 

Gegenbaar,  C.    Vergleichende  Anatomie  der  Wirbeltiere  mit  Be- 
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rücksichtkung  der  Wirbellosen.  Bd.  I.  XIV  +  978  pp.,  619  Textfigg., 
Leipzig,  Engelmann.    (1898). 

In  der  Einleitung  gelegentliche  Bemerkungen  über  Evertebraten; 
das  Integument  (p.  75--82),  Skeletsystem  (p.  179 — 187),  Muskelsystem 
(p.  595—^504),  Nervensjrstem  (p.  705 — 719)  und  die  Sinnesorgane 
(p.  847— 850,  850—851,  874—875,  910—916,  950—951)  auch  der 
Wirbellosen  werden  besprochen. 

fGeinitE,  E.  (1).  Tertiär  im  Untergrund  von  Wismar.  In:  Arch. 
d.  Ver.  d.  Fr.  Nat.  Mecklenburg  53.  p.  198—207. 

Aus  einem  Bohrloch  s.  ö.  von  der  Stadt  in  bis  zu  52  m  Tiefe  spär- 
liches Vorkommen  von  Cidaritenstacheln,  im  mitteloligocänen  Septarien- 
ton  ebenfalls  Cidaris. 

t —  (Ä).  Beitrag  zur  Geologie  Mecklenburgs.  Neue  Aufschlüsse 
der  mecklenburgischen  Kreideformation.  In:  Archiv  d.  Ver.  d.  Freimde 
d.  Naturg.  in  Mecklenburg,  L.  pp.  275—333  (1891). 

Bemerkimgen  über  Encriniten- Stielplatten  von  G.  Schacko. 

t  Geyer,  0,  Ueber  neue  Funde  von  Triasfossilien  im  Bereiche  des 
Diploporenkalk-  und  Dolomitzuges  nördlich  von  Pontafel.  In:  Verh. 
geol.  Reichsanst.  1898.  Nr.  9—10.  p.  242—253. 

Crinoidenreste  im  KnoUenkalk  im  „Loch"  unter  den  Zirkelspitzen, 
sowie  bei  Brizzia. 

Glard,  A.  (I).  Sur  le  d^veloppement  parthenogen6tique  de  la 
microgamete  des  Metazoaires.  In:  0.  K.  Soc.  Biolog.  (11),  I,  p.  857 — 60. 

—  (Ä).  Parth6nogenöse  de  la  macrogamete  et  de  la  micro- 
gamete des  organismes  pluriocellaires.  In:  Cinquantenaire  Soc.  Biol. 
p.  654—67. 

Bei  der  Merogonie  handelt  es  sich  um  die  parthenogenetische 
Weiterentwickelung  des  Spermiums  (der  Microgamete)  in  Folge 
reicherer  Nahrung^sufuhr  durch  das  Plasma  des  Eies;  daher  ist  der 
daraus  entstehende  Embryo  dem  Vater  ähnlich.  —  In  letzterer  Arbeit, 
einer  ausführlichereren,  allgemeineren  Darstellung,  in  welcher  auch 
die  entsprechenden  Verhältnisse  bei  den  Pflanzen  berücksichtigt 
werden,  wird  behandelt:  I.  „Homophagie  sexuelle  ou  nutrition  ad£- 
tive  des  Gamdtes*\  mit  Resümee:  „Chez  les  ^tres  pluricellulaires,  il 
y  a  chemiotactisme  positif  entre  les  gametes  de  nom  contraire  et  chimi- 
otactisme  n^atif  entre  les  gametes  de  m^me  nom,  ce  qui  emp^che 
Tadelphonhagie  ou  la  r^uit  a  Tetat  de  phenomdne  exceptioneP'. 
II.  „Parthenogenese  de  la  macrogamdte".  III.  „Parthenogenese  de  la 
microgamdtes* .  Sowohl  physiologisch  wie  morphologisch  „les  deux 
gametes  ont  potentiellement  la  m^me  valeur,  et  malgr6  la  differ6nciation 
extrdme  rdalisee  dans  rhetirogamie  des  organismes  sup^rieurs,  la  ga- 
mdte  m&le  des  Metazoaires  et  des  Metaphytes  est  susceptible  dans 
certains  cas  determines,  d'un  d^veloppement  partenogenetique  com* 
plet."  Verf.  findet  übrigens,  mitB.  Fick,  daß  „wie  sich  die  tie^reifenden 
chemischen  Molecularzersetzimgen  zu  den  sogenannten  Elementar- 
organismen in  der  Zelle  verhalten,  das  zu  entscheiden  halte  ich  nicht 
für  Sache  der  Mikroekopiker,  sondern  der  Cellularphiloaophen/' 
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Giesbreeht,  W.  Die  Asterocheriden  des  Gk^Ifes  von  Neapel  und 
der  angrenzenden  Meeresabschnitte.  In:  Fauna  u.  Flora  von  xfeapel, 
Monogr.  XXV.  Siehe  8.  199—201. 

Asterocheres  violaceus  Cls.  und  minutus  CIb.  parasitieren  auf 
Strongylocentrotus  lividus;  etwa  die  Hälfte  der  untersuchten  See- 
igel beherbergte  diese  Parasiten  und  zwar  beide  Arten  zugleich.  Außer- 
dem lebt  A.  violaceus  bei  Neapel  noch  auf  Sphaerechmus  granularis 
und  Echinus  microtuberculatus  (von  Sph.  gr.  ebenfalls  ungefähr  auf 
der  Hälfte  der  Exemplare,  von  E.  m.  auf  einem  größeren  Teil)  und 
A.  minutus  auf  Sphaerechinus  granularis.  Auf  anderen  Seeigeln 
wurden  keine  Asterocheriden  gefunden.  Amphiura  squamata  ist  der 
Wirt  vonCancerilla  tubulataDal.,  Ophioglyphalacertosa  wahrscheinlich 
derjenige  von  Paractotrogus  richaroi  Scott.  Ob  Myzopontius  pungens 
Qiesbr.  auf  Stichopus  regalis  und  Asterocheres  Boecki  Brady  auf 
Holothuria  forskäli  schmarotzen,  muß  noch  festgestellt  werden.  Zu- 
sammenstellung einschlägiger  Beobachtungen  früherer  Autoren. 

fOlrty,  0.  H»  (!)•  Devonian  and  Carboniferous  fossils.  Being 
Section  II.  of  Chapter  XII  of  Part  2  of  (Jeology  of  the  Yellowstone 
National  Park.  In:  Mon.  U.  S.  Geol.  Surv.  32.  Part  2.  p.  479--578. 
LXVI— LXXI. 

Platycrinus  symmetricus  und  Scaphiocrinus  ?  sp.  aus  dem  Madison 
limestone  (etwa  gleich  Kinderhook,  Unt.  Carbon). 

f —  (Ä).  Preliminary  report  on  Paleozoic  Invertebrate  Fossils 
from  the  Region  of  the  M'Alester  coal  field,  Indian  Territory.  In: 
Rep.  U.  S.  Geol.  Surv.  XIX.  pp.  539—93.  Pls.  LXX— LXXII. 

Eupachycrinus  sp.,  Lower  Goal  Measure,  Atoka,  mit  der  tuber- 
culatus- Gruppe  dieser  Gattung  (E.  basseti,  E.  tuberculatus  etc.) 
verwandt,  aber  kleiner  und  die  Oberflächen-Omamentation  abweichend; 
die  Form  der  Platten  wie  bei  E.  verrucosus  Wh.  et  St.  John.  —  Eu- 
pachycrinus tuberculatus  Meek  and  Worth.  ?,  Upper  Coal  Measure, 
Alester,  kleiner  als  Eu.  tuberculatus,  Caljx  niedriger,  Analplatte 
abweichend  geformt  usw.  —  Unbestimmbare  Crinoiden  u.  a.  in  der 
Unteren  Helderberg-Fauna  und  im  Ordovicium. 

t€k)6selet9  J.  „Du  Marbre  en  g6neral  et  des  divers  marbres 
qu'on  a  observte.".    In:  Ann.  Soc.  g6ol.  Nord,  27.  p.  49--55.    (18W). 

Der  Marmor  Petite  Granite  von  Marbaix  ist  aus  Crinoidenresten 
gebildet. 

Gourret,  Paai.  Les  ^^tangs  saumätres  du  Midi  de  la  France  et 
leurs  P^heries.  In:  Ann.  Mus.  d'Hist.  nat.  Marseille,  Zool.  V.  M^m. 
No.  1.  p.  V— IX  +  1—386  mit  153  Figg.  (1891). 

Vorkommen:  7  Echinodermen,  und  zwar  Strongylocentrotus 
lividus  Brandt,  Echinus  microtuberculatus,  Asterina,  Amphiura, 
Cucumaria,  Ophiothrix  im  Teich  von  Thau;  Echinocardium 
cordatum  und  mediterraneum :  Repausset;  Asterias  glacialis  und 
aurantiacus,  Echinocardium  mediterraneum  imd  cordatum:  Tampan 
und  Galabert;  genannte  Echinocardium:  Grau,  He  du  Plan  du  Bourg; 
Echin.  mediterraneum,  Brissopsis  lyrifera,  Asterias  glacialis:  Gal6jon, 
Flcm  du   Bourg;   Strongylocentrotus  lividus,   Amphiura  squamata, 
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Aßtropecten  platy canthus :  Port-de-Bouc,  Caronte;  Str.  lividus:  Grau 
de  la  Vieille  Nouvelle. 

fOrabao,  A.  W.  (I).  The  Geolocy  of  Eighteen  Mile  Creek.  [Part  I 
of :  Geology  and  Palaeontology  of  Eighteen  Mile  Creek  and  the  Lake 
Shore  Sections  of  Erie  County,  New  York],  In:  Bull.  Buffalo  Soc. 
Nat.  Sc.  VI.  No.  L  1898.  XXIV  +  91  pp.  Mit  27  photogr.  Taf.  und 
SFigg.    1  Karte. 

Nur  spärliche  und  unbestimmte  Angaben :  Crinoideen  (p.  27,  33). 

f —  {%).  The  Palaeontology  of  Eighteen  Mile  Creek  and  the  Lake 
Shore  Sections  of  Erie  County,  New  York.  [Part  II  von  der  oben 
angeführten  Arbeit].  Ebenda,  No.  2-4,  p.  93— 403.  Taf .  28.  263Figg8. 
1899. 

Einleitung  über  „The  Elements  of  Palaeontology,  Fossils  and 
Fossilization^^  „Palaeontology  in  its  relation  to  geology"  und  „in 
its  relation  to  biology".  Im  ersten  Kapitel  Anleitung  wie  man  Fossilien 
sammeln  und  präparieren  soll.  Dann:  Classification  of  the  Animal 
Kingdom.  Kapitel  II :  Descriptions  of  the  Genera  and  Species  of  In- 
vertebrates  found  in  the  Marcellus,  Hamilton,  Genese  and  Naples 
Beds  of  Eighteen  Mile  Creek  and  the  Lake- Shore  Region  of  Erie 
County,  New  York.  —  Echinodermen  nur  durch  Crinoiden  repräsentiert 
(p.  139—148):  Grundzüge  ihrer  Naturgeschichte  (p.  139—141),  Be- 
Schreibung  des  Gen.  Gennaeocrinus  W.  et  S.,  Gennaeocrinus  nyssa 
(Hall)  (F^.  23a— d)  und  eucharis  (Hall)  (Fig.  24e— g).  Gen.  Dory- 
crinus  Boemer  (nur  Stacheln  gefunden),  alles  in  Demissa  beds.  Gen. 
Habrocrinus  d'Orb.,  Habrocrin'us  pentadactylus  sp.  n.  (Fig.  25)  vom 
,  JHoscow  shale" ;  die  erste  Art  dieser  Gattung,  die  oberhalb  des  Silur 
und  die  erste,  die  in  Amerika  gefunden  worden  ist.  Gen.  Platycrinus 
Miller,  Platycrinus  eriensis  Hall  (Fig.  26)  (Beschr.  imd  Figur  Copie 
nach  Hall),  Gen.  Taxocrinus  Phill. ,  Taxocrinus  nuntius  Hall 
(Fig.  27),  Gen.  Ancyrocrinus  Hall,  Ancyrocrinus  bulbosus  Hall  (Fig. 
28,  a — g).  Ferner  beschrieben  imd  abgebildet:  Crinoid  Stems,  Joints 
and  Boots  (Fig.  29,  a — o),  die  „of  commun  occurrence"  sein  sollen, 
besonders  in  den  Demissa-  und  Stictopora-Schichten,  sich  aber  nicht 
näher  bestimmen  lassen.  —  Im  dritten  Kapitel:  „The  Belation  of 
Marine  Bionomy  to  Stratigraphy"  werden  Echinodermen  p.  345 — 8 
besprochen,  nur  allgemeine  Bemerkungen  über  fossile  imd  recente 
Formen  ohne  etwas  besonders  Neues.  Dasselbe  gilt  für  den  Abschnitt 
„Migration  of  marine  invertebrates".  Kapitel  IV  enthält  „Glossary 
of  palaeontol^cal  terms". 

t —  (3).  "fiie  fauna  of  the  Hamilton  group  of  Eighteen  Mile  Creek 
and  vicinity  in  Western  New  York.  In:  50.  Ann.  Bep.  New  York  State 
Mus.  1896.  p.  279— 339.  Taf .  I— V.  [Scheint  auch  als:  Ann.  Bep. 
New  York  State  Geol.  XVI  (1898)  erschienen  zu  sein.] 

Taxocrinus  sp.,  Ancyrocrinus  bulbosus  und  Hadrocrinus  penta- 
dactylus (nom.  nud.)  von  den  Lower  Moscow  shales,  Gennaeocrinus 
eucharis  und  nyBsa  von  Upper  Hamilton  shale. 

t —  (4).  Moniloporidae,  a  new  family  of  Palaeozoic  Corals.  In: 
Proc.  Boston  Soc.  XXVIII.  p.  109—24.  Tat  I— IV, 
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Monilopora  crassa  (McCoy)  wächst  häufig  um  einen  Crinoiden- 
Stamm  herum,  letzterer  bildet  dann  eine  lokale  Verdickung,  die  schließ- 
lich den.  ganzen  Coral  bis  auf  die  Öffnung  der  Corallitien  umwächst. 
Vorkommen:  Carbonischer  Limestone,  England.  —  Monilopora  Beecheri 
n.  sp.  kommt  häufig  an  den  Stämmen  von  Platycrinus  vor  und  zwar 
in  einiger  Entfernung  vom  Boden.  —  Auch  Monilopora  antiqua  Whit. 
an  Cnnoidenstämmen  vorkommend. 

fOrant,  C.  C.  List  of  local  fossils  not  previously  reported  in  the 
Proceedings.    In:  Joum.  Hamilton  Ass.  XIII.  pjo.  128—36.    (1997). 

Crinoiden  und  CyBtideen  von  Hamilton,  Ontario. 

Grave,  C.  (I).  Notes  on  the  Development  of  Ophiura  olivacea 
Lyman.  With  5  figg.  In:  Zool.  Anz.  22.  Bd.  No.  580.  p.  92—6.  —  Ausz. 
in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London  1899.  P.  2.  p.  162— 3  und  von 
H.  Ludwig  in:  Zool.  Centralbl.  6.  Jhg.  No.  8.  p.  277— 8. 

Die  Art  kommt  zahlreich  bei  North  Falmouth  vor.  Künstliche 
Befruchtung  gelang  nicht.  Die  Eier  außerordentlich  groß,  weil  sehr 
dotterreich.  Die  36  Stunden  alten  Larven  sind  oval,  der  ursprünglich 
hinten  gelegene  Blastoporus  ist  an  die  Ventralseite  gerückt  und  von 
demselben  erstreckt  sich  eine  fast  das  ganze  Archenteron  füllende 
Zellenmasse.  Wenn  zwölf  Stunden  älter  haben  die  Larven  keinen 
offenen  Blastoporus  länger,  das  Hinterende  des  Archenteron  ist  vom 
Ectoderm  getrennt,  während  das  Vorderende  mit  einer  Invagination 
des  Ectoderm  verschmolzen  ist  und  so  Ösophagus  und  Mund  bildet; 
um  den  Ösophagus  herum  lie^  das  schon  fünfstrahlige,  aber  hufeisen- 
förmige Hydrocoel.  An  der  hnken  Seite  des  Punktes,  wo  das  Hydro- 
imd  Enterocoel  in  offener  Verbindung  stehen,  entspringt  der  Stein- 
kanal, der  aber  noch  nicht  mit  dem  Ectoderm  verbimden  ist.  Wenn 
60  Std.  alt  hat  die  Larve  keine  zusammenhängende  Flimmerbehaarung 
länser,  sondern  dieselbe  bildet  4  Querbinden  und  um  den  Mund  be- 
finden sich  5  Gruppen  von  je  3  rundlichen  Erhöhungen.  Im  5  Tage 
alten  Stadium  ist  der  Nervenring  mit  seinen  5  radialen  Ästen  gebildet 
durch  Verdiclnmg  und  Invagination  des  unter  dem  Wasserring  ge- 
legenen Ectoderm,  die  beiden  vorderen  Cilienbinden  liegen  nun  in  den 
Interradien  des  sich  entwickelnden  Sterns.  —  Bemerkenswert  ist  „that 
from  the  very  first  appearance  of  any  part  of  the  adult  structure, 
it  has  had  a  (firect  and  constant  relation  to  the  larval  body."  Die  von 
Goto  festgestellten  Beziehungen  zwischen  der  erwfiiclisenen  Form 
und  der  Larve  von  Asterias  pallida,  haben  auch  für  Opb.  olivacea 
Gültigkeit. 

—  (Ä).  Embryology  of  Ophiocoma  echinata  Agassiz  (Preliminary 
Note).   With 6  cuts.   In:  Ann.  Nat.  Hist.  (7).  Vol.  3.  June.  p.  456—61. 

Eimembran  mit  Runzeln  und  Spitzen,  die  nach  und  nach  abgenutzt 
werden.  Furchung  regulär,  Furchungshöhle  sehr  klein.  Die  längliche 
Blastula  schwimmt  mit  dem  etwas  zugespitzten  animalen  Pol  nach 
vom  gerichtet.  Mesenchymbildung  f än^  um  die  Zeit  des  Ausschlüpf ens 
am  vegetativen  Pol  an;  CSlien  des  ammalen  Poles  viel  länger  als  die 
übrigen  des  Körpers.  Invaginations-Gastrula ;  die  Ectodermzellen 
dea  animalen  Poles  länglich  und  vacuolisiert.   Wenigstens  in  Gastrulae 
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oder  älteren  Larven  finden  sich  in  der  Furchungshöhle  zwischen 
Archenteron  und  der  Elctodermwand  lange  verzweigte  Zellen.  Am  Ende 
des  Archenteron  bilden  sich  zwei  Ausstülpungen,  eine  rechts  u.  eine  links, 
wie  von  Metschnikof f  und  Bury  angegeben  und  beide  teilen  sich 
in  je  zwei,  von  denen  aber  der  rechte  hintere  Sack  oder  Blase  degeneriert 
und  verschwindet;  die  beiden  vorderen  Säcke  öffnen  sich  durch  Poren- 
kanäle nach  außen.  Etwa  gleichzeitig  mit  der  Bildung  der  letzteren 
entsteht  der  Larvenmund  an  der  Ventralseite.  Die  Porenkanäle  sind 
nicht  intracelluläre  Bildungen,  die  aus  einem  von  abgeflachten 
Zellen  gebildeten  Epithelium  bestehen.  Es  konmien  häufig  anscheinend 
normale  Larven  mit  2  Porenkanälen  vor,  von  denen  der  rechte  früher 
oder  später  verschwindet. 

fOreeo,  B.  Fauna  della  zona  con  Lioceras  opalinum  Bein.  sp. 
In:  Palaeont.  itaUca  IV.  p.  93—139.    Taf.  VIII— IX. 

Crinoiden  und  Echiniden  vorhanden;  eine  Form  der  letzteren 
wahrscheinlich  eine  Cidaris. 

fOregory,  J.  W,  (I).  Fossil  Echinoidea.  With  1  pl.  In:  Journ. 
Linn.  Soc.  London,  Zool.  Vol.  27.  No.  177.  p.  419—24. 

Lokalität:  Lake  Urmi,  Persien.  —  3[ln.]spp.;  n.:  Clypectster 
Guentheri:  mit  Cl.  turritus  Abich  non  Phil,  identisch,  aber  die  Höhe 
weniger  als  ein  Drittel  der  Länge,  sowie  dadurch  abweichend,  daß 
„the  lenght  of  the  petal  to  the  non-petaloid  portion  of  the  ambu- 
lacrum  between  the  petal  and  the  ambitus  is  as  3:V\  Bemerkungen 
über  verwandte  Acten  (C.  suboblongus  Pom.  etc.).  —  Die  beiden  an- 
deren Arten:  1.  Cl.  äff.  imperialis  Mich.:  Vergleich  mit  der  Type  und 
mit  Cl.  olisiponensis  Mich.,  sowie  2.  Cl.  martini  Desm.;  letztere  mit 
Cl.  melitensis  Mich,  und  Cl.  Michelotti  Ag.  verglichen. 

t —  (Ä).  On  Lindstromaster  and  the  Classification  of  the  Palae- 
asterids.  With  1  pl.  and  4  figs.  in  the  text.  In:  Geol.  Mag.  N.  S.  Dec. 
IV.  Vol.  6.  No.  8.  p.  341—53,  354.  —  Ausz.  von  Ludwig  in:  Zool. 
Centralbl.  7.  Jhg.  No.  14—5.  p.  493—4. 

n.  sp. :  Palaeasterina  Bonneyi  und  Pakieaster  caractaci  Salter 
M.  S.;  nn.gg.:  Lindstromaster  [recte :  Lindstroemaster  (Ret)]^  Uran- 
aster, Sdiiu^ertia,  Etheridgaster. 

Kritische  Besprechung  der  Ellassification  der  Palaeasteriden  von 
Bronn  und  Sladen.  Greschichte  von  Lindstroemaster  (früher  Palae- 
asterina und  Palmipes).  Verf.  teilt  die  Palaeasteriden  folgenderweise  ein : 

Ordo  I.    Phanerozonia. 

Fam.  1.    Palaeasteridae. 

Subfam.  1.      Palaeasterinae    („the    ambulacral    ossicles 
difinitely  altemate.  The  tsljb  usuaUy  long  and  sharply  marked 
off  fi'om  the  diso.  .  .  ."). 
Genera:   Palaeaster  Hall,   Argaster  Hall,    ?  Tetraster  Ether. 
et  Nich.,  Petraster  Billings,  Monaster  Ether. 

Subfam.  2.    Xenasterinae  („with  most  of  the  ambulacral 
ossicles  opposite"). 
(Jen.:  Xenaster  Sim. 
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Subfam.  3.       Liadstro[e]ma8terinae  („with  altemate 
ambulacral  ossicles,  a  large  disc  covered  with  tessellate  plates 
and  large  interradial  areas"). 
Gen.  Lind8tro[e]fna8ter  n.  g.  Type :  Asterias  antiqua  Hising.  1837. 
Gen.   Uranaster  n.  g.  (unterscneidet  sich  von  Lindstroemaster 
„by  its  long  rays  and  transverse  rows  of  abactdnalintermediate 
plates");  Type:  Palaeasterina  Kinahani  Bail. 
Farn.  2.    Palaeasterin^idae  (unterscheidet  sich  von  Falaeasteridae 
„by  the  shortness  of  the  rays  and  large  size  of  the  disc"). 
Grenera:  Palaeasterina  Mc  (]Joy,  Schoenaster  Meek  a.  Worth., 
Schuchertia  n.  g.  („with  tessellate  exoskeleton  .  .  general 
shape  pentagonal,  B :  r  as  2 : 1 .  Interradial  plates  numerous, 
hexagonal");  Type:  Palaeasterina  stellata  Bill. 
Farn.  3.    Aspidosomatime. 
Genera:  Aspidosoma   Goldf.,  Palaeostella  Stuertz,  Trichaste- 
ropsis  Eck. 
Farn.  4.     Taeniasteridae. 
Genera:  Taeniaster  Bill.,  ?  Stenaster  Bill.,  Urasterella  McO)y, 
Protasteracanthion  Stuertz,  Saiteraster  Stuertz. 
Ordo  II.    Cryptozonia. 
Fam.  Lepüiasteridae, 

Genera:  Lepidaster  Forb.,  Etheridgaster  n.  g.  („with  five  clavate 

arms.    The  anns  covered  abactinally  by  three  rows  of  alter- 

nating,  hexagonal  plates.  .  .  Ambulacral  ossicles  opposite" ; 

Tj^i  Palaeaster  (3arkei  De  Kon. 

fGrdnwall,  K.  A.  (I).  Nägra  anmärkningar  om  lagerserien  i  Stevns 

klint.     In:  Geol.  Foren.  Stockh.  Forh.  XXI.  pp.  365—73.     Textfig. 

t —  (Ä).    Smäiiotiser  om  Jyllands  krita.    In:  Medd.  Dansk  Greol. 

For.  V.  pp.  65—72. 

Erstere  Arbeit  Kritik  von  Hennig,  mit  Bemerkungen  über  Echi- 
noideen.  In  letzterer  Arbeit:  Lokalvariation  von  Ananchytes  sulcata; 
Temnocidaris  danica. 

fGroom,  T.  T.  The  geological  structure  of  the  southem  Malvems 
and  of  the  adjacent  district  to  the  West.  In:  Quart.  Joum.  geol.  Soc., 
V.  55,  p.  129—169.  Taf.  XIII— XV. 

Bei  May  Hill:  Crinoiden-Reste.  Auch  in  der  Nähe  von  Bronsil 
Crinoiden  gefunden. 

tOrossoovre,  A.  de.  Quelques  observations  sur  les  Bilemnitelles 
et  en  particulier  sur  Celles  des  Courbiöres.  In:  Bull.  Soc.  g^ol.  France 
(3)  27.  p.  129—135. 

Micraster  cortestudinarium  (=  M.  decipiens  Boyle)  von  der  Kreide 
von  Lezennes.  Echinocorys  in  Frankreich  häufig  in  der  Micr.  coran- 
guinum-Kreide,  sehr  selten  in  der  M.  decipiens-Kreide,  jedoch  daselbst 
gefunden  bei  Yonne  und  Bouen;  bei  Lezennes  kommen  Echinocorys, 
M.  decipiens  und  M.  breviporus  zusanamen  vor  und  in  Thierache  und 
B^thelois  wird  Echinocorys  aus  der  Craie  de  Vervins  angegeben. 

Gravel,  A.  (I).  Dissections.  Embranchement  des  Echinodermes. 
In:  Naturaliste  (2)  XX.  p.  24— 6.     (1898). 
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XV.  Echinodermata  (mit  Einschiiiss  der  fossilen)  für  )899.  43 

Dissection  von  Strongylocentrotiis  lividus  und  Asteracanthion 
rubens,  populär  geschrieben. 

* —  (t).  Precifl  d'anatomie  compar6e  et  de  dissections.  Paris. 
260  pp.  294  Figg.  16^.    (1898?). 

Haeckei,  E.  Kunst-Formen  der  Natur.  Leipzig  und  Wien.  Biblio- 
graphisches Institut.    5  Lieferungen  k  10  Taf.  (1899—1900). 

Jede  Lieferung  enthält  10  Tafeln,  die  typische,  besonders  formen- 
schöne Vertreter  verschiedener  Tier-  oder  Pflanzengruppen  dar- 
stellen; dazu  kurzgefasster,  populärer  Text.  Die  letzte  Tafel  jeder  der 
vorliegenden  Lieferungen  ist  den  Echinodermen  gewidmet.  Tafel  10: 
Ophiothrix  capillaris  (Lym.),  Ophiotholia  supplicans  (Lym.),  Ophio- 
coma  rosula  (Link.),  Astroschema  brachiatum  (Lym.),  horridum 
(Lym.)  und  rubrum  (Lym.),  Ophiocreas  oedipus  (Lym.),  Pluteus  para- 
doxus  (Müll.)  (2  versch.  Stadien).  —  Taf.  20  enthält  Crinoidea:  Meta- 
crinus  ungidatus  (Carp.),  Pentacrinus  Maclearanus  (W.  Th.)  und 
Wyville-Thomsoni  (Jeffr.).  Taf .  30  Echinoidea:  Clypeaster  rosaceus 
(Lam.),  Encope  emamnata  (Leske),  Echinocyamus  pusillus  (Müll.) 
in  verschiedenen  Sta£en.  Taf .  40  Asteridea:  Asterias  rubens  (L.) 
nebst  Jugendstadien  „eines  nahe  verwandten  Seestems",  Hymenaster 
echinulatus  (Slad.)  und  Pteraster  stellifer  (Slad.).  Taf.  50:  Thuroidea: 
Phyllophorus  urna  (Grube),  Sporadipus  botellus  (Sei.),  Synapta- 
Larven  in  verschiedenen  Stadien,  Kalkkörper  aus  der  Haut  von 
folgenden  Seegurken:  Stichopus  Murrayi  (Theel),  Myriotrochus  Rinki 
(Steenstr.),  Caudina  coriacea  (Hutt.),  Poelopatides  aspera  (Th6el), 
Elpidia  rigida  (Th6el),  Synapta  aculeata  (Theel),  S.  glabra  (Semp.), 
Colochirus  inomatus  (Marenz.),  Stichopus  Moebii  (Semp.),  CJhirodota 
venusta  (Semon),  Cucumaria  crucirera  (Semp.),  Thelenota  atra 
(Jaeg.),  Arbacia  pustulosa  (Semon). 

Hlieker,  V.  Praxis  und  Theorie  der  Zellen  und  Befruchtungs- 
lehre. 8vo.  VIII  +  260,  mit  Textfigg.  Jena;  G.  Fischer. 

Besprochen  in:  Natur.  Sei.  XV.  p.  228. 

Handbuch  für  cytologische  Kurse,  enthaltend  die  Hauptzüge  der 
Cytologie,  mit  Programm  für  einen  16  tägigen  Kurs,  wobei  2 — 3  Ob- 
jekte jeden  Tag  zur  Untersuchung  gelangen;  am  11.,  14.  und  15.  Tag 
wird  Material  von  Echinodermen  verwandt. 

tHall,  T.  S.  and  Pritehard,  0.  B.  The  Tertiary  deposits  of  the  Aire 
and  Cape  Otway.  In:  Proc.  Soc.  Victoria,  N.  S.  XII.  p.  36—58.  Taf.  VI. 

Aus  dem  E  o  c  ä  n  von  Spud  Point:  Lovenia  forbesi  Woods  and 
Duncan,  Cyclaster  archeri  T.  Woods,  Eupata^  rotundus  (?)  Laube, 
ScutellinapatellaTate,  (Sdaridenstacheln ;  vonFishingPoint :  Echinoiden- 
stacheln.  Aus  Calder  Limestones  unweit  Fishing  Point:  Eupatagus 
rotundus  Laube,  Psammechinus  woodsi  Laube,  Scutellina  patella 
Täte.  In  den  Küsten- Sectionen  von  Aire  kommen  vor  in  Wilkinsons 
Lokalität  Nr.  4 :  Cidaris  (Leiooidaris)  australiae  Duncan,  in  desselben 
Lokalität  No.  3:  Scutellina  patella  Täte,  Lovenia  forbesi  W.  et  D., 
Echinobrissus  vincentianus  Täte,  Cassidulus  australiae  Dune,  in 
desselben  Lokalität  No.  5  (Castle  Cove) :  Leiocidaris  australiae  Dune, 
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44  XV.   Echinodermata  (mit  Einschluss  der  fossilen)  für  1899. 

Cassidulus  australiae  Dune,  Eupatagus  coranguinum  Täte,  Hemiaster 
planedeclivis  Greg. 

Hamann,  0.  Echinodermen  (Bronn's  Elassen  und  Ordnunffen). 
Begonnen  von  H.Ludwig.  22. — 24. Lief.  Leipzig. C.F.Winters Verlags- 
buchhdlg.  1899.  gr.  8«.  p.  621—84.  Asteroid.  Taf.  V— VIII.  —  25— 
28.  Lief.  p.  685—744  (Tit.:  Zweites  Buch:  Die  Seesteme).  (Tit.,  V  p., 
1  p.  Berichtigung,  p.  621— 744.  Taf.  II— XII)  —  (P.  621— 23  von 
Ludwig. 

Behandelt:  Die  Leibeshöhle  (p.  623—625);  Ontogenie  (p.  626—656) 
(Ablage  d.  Eier  und  des  Samens,  Brutpflege,  Reifung  und  Befruchtung, 
JBildung  der  Keimblätter  imd  des  Mesenchyms,  des  Enterocoels, 
Hydrocoels  und  d.  Larvendarmes,  Ausbildung  und  Gestalt  der  Larve 
(3  Figg.),  Nomenklatur  d.  Larvenkörpers  (nach  Johs.  Müller  imd 
Mortensen),  Beschreibung  der  Larvenarten  (nach  Mortensen), 
Asteridenlarven  mit  Brutpflege,  Übergang  der  Larve  in  den  Seestern, 
Histologie  der  Larven,  Weiterentwicklung  der  Epidermis,  des 
Nervensystems,  des  Mesenchyms  und  seiner  Produkte,  Septalorgans, 
d.  Geschlechtsorgane,  d.  Wassergefäßsystems,  d.  Darmkanals,  der 
Muskulatur;  Schizogonie  und  Regeneration  (p.  655 — 56);  Systematik 
(p.  657 — 719)  (im  Anschluß  an  Sladen  und  Perrier;  geschichtliche 
Übersicht,  Diagnosen  d.  Ordnungen,  Familien  imd  Gattungen, 
Erwähnung  der  Arten,  Litteraturhinweise  bei  jeder  Gattung);  Geo- 
graphische Verbreitung  (p.  720 — 23);  Physiologie  und  Oecologie 
(p.  724—739);  Alter  und  Stammesgeschichte  (p.  740— 43);  Nachtrag 
(p.  743—44). 

Harrington,  N.  R.  „Report  on  the  Echinoderms,  Crustaceans 
and  Annelids"  of  the  Columbia  University  Expedition  to  Puget 
Sound.  In:  Science,  N.  S.  IV.  p.  961.  Auch:  Zool.  Anz.  XX,  p.  14 
und:  Anat.  Anz.  Xm.  p.  95.     (1891). 

Bemerkungen  über  das  Verhältnis  der  Asymmetrie  von  Scutella 
excentrica  zu  ihrem  Graben  und  verticalen  Lage  im  Sande.  —  Ento- 
concha  in  Holothuria  sp.  gefunden. 

Hay,  0.  ü.  The  scientific  work  of  Prof.  Chas.  Fred.  Hartt.  In: 
Proc.  and  Trans.  R.  Soc.  Canada  1899.  Sect.  IV  p.  155—165. 

Geboren  1840,  gest.  1877. 

Hedley,  Ch.  (1).  A  Zoogeographie  scheme  for  the  Mid-Pacific. 
In:  Proc.  Linn.  Soc.  New  South  Wales.  1899.  Part  III.  p.  391-417. 

Allgemeines;  als  Beispiele  hauptsächlich  Mollusken  genannt. 
—  P.  416:  Asterina  exigua  „goes  through  all  stages  of  development 
on  the  rock  on  which  the  egg  is  laid  and  to  which  it  adheres^\ 

—  (Ä).  Sunmiary  of  the  fauna  of  Funafuti.  In:  Mem.  Austral. 
Museum,  III.  p.  511 — 35. 

Neu  hinzugekommene  Echinodermen  von  Funafuti,  darunter 
Metalia  stemalis  (?)  imd  Nardoa  gomophia  ?  juv.    130  Faden. 

fHennig,  A.  Studier  öfver  den  Baltiska  Yngre  Kritans  Bildnings- 
historia.  In:  Geolog.  Foren.  Stockholm  Förh.  21.  p.  19—82,  133—188, 
Corrigenda  p.  218.  —  Autorref .  in :  N.  Jahrb.  f.  Mineral.  1900.  I. 
p.285-^. 
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Im  Bryozoenkalk  (Danien)  Echinodermenfragmente  eingelagert. 
—  Kolonie  von  Cyathidinm  holopus  mit  allen  Individuen  in  derselben 
Biclitunf  gekrümmt,  wahrsclieinlicli  durch  einen  konstanten  Strom 
verursaimt.  —  Echinoiden  und  Crinoiden  aus  Danien. 

Herdman,  W.  k.  Twelfth  Annual  Report  of  the  Liverpool  Marine 
Biology  Committee.  In:  Proc.  and  Trans.  Liverpool  Biolog.  Soc.  XIII. 
Liverpool.  1899.  p.  21—65. 

Siehe  Chadwick.  —  S.  31 :  Stichaster  roseus,  Cucumaria  hynd- 
manni. 

fHermanii,  Fr.  Ceratites  nodosus im Encrinitenkalk.  In:  Jahresh. 
d.  Ver.  Vaterl.  Naturk.  Württemberg.  55.  p.  387—9. 

Vorkommen  von  Cidaris  grandaevus  und  Encrinus  liliiformis 
in  der  Spiriferenbank  bei  Kocherstetten. 

H^roaard,  E.  Troisi^me  Note  preliminaire  sur  les  Holothuries 
provenant  des  dragages  du  Yacht  „Princesse  Alice".  Avec  4  [12]  figs. 
In:  Bull.  Soc.  Zool.  France,  T.  24.  No.  3—6.  p.  170—5.  —  Ausz.  in: 
Zool.  Centralbl.  7.  Jhg.  No.  12—3.  p.  436. 

3  nii*8pp.:  Kolga  ohsoleta,  K,  furcatay  Scotoanassa  tra/nsliudda] 
Abbildimgen  von  deren  Kalkkörpem.  Dann  Revision  der  Elpidünae; 
bei  den  verschiedenen  Formen  lassen  sich  im  Äußeren  derselben 
4  Faktoren  feststellen  „dont  les  variations  sont  concordantes".  Diese 
sind:  „1®  L'orientation  du  disque  tentaculaire,  2^  Les  papilles  dorsales, 
3®  Les  tubes  ambulacraires  ventraux,  4^  L'aplatissement  du  corps". 
Die  parallelen  Variationen  dieser  Faktoren  werden  besprochen  und 
durch  Abbildimgen  erläutert.  Dann  Ubersichtstabelle  der  8  Gattungen 
der  Elpidünae  mit  Verzeichnis  der  zugehörigen  Arten  unter  Hervor- 
hebung der  typischen. 

fHlll,  R.  T.  The  (Jeology  and  Physical  Geography  of  Jamaica: 
Study  of  a  Type  of  Antillean  development.  In:  Bull.  Mus.  Comp. 
Zool.  34.  p.  1—226.  Taf.  I— XXXV. 

Part  III  (p.  115 — 155):  Paleontology  of  the  Jamaica  Sequence. 
Aus  der  Kreide,  untere  Abteilung,  Blue  Mountain  Series:  Salenia; 
das  fast  völlige  Fehlen  der  Echinoideen  wird  besonders  hervorgehoben. 
E  o  c  ä  n :  Cambridge-Formation  mit  Scutellina  von  Cambridge  und  Cata- 
dupa;  Acrocidaris,  Eatadupa;  „Rapinot  pneustio"  [sie!],  Great  River; 
Diplopodia,  Great  River;  Echinolampas,  ebenda;  Echinanthus,  Retreive. 
P.  143  eine  tabellarische  Übersicht,  wo  Echinoiden  angegeben  werden 
aus:  1.  Miocene  or  Late  Oligocene,  Bowden  Series,  Mag  Pen  Formation, 
Impure  linse,  2.  Early  Eocene  to  Early  Oligocene,  Oceanic  Series, 
Chapelton  Formation,  Yellow- white  Limestone.  Die  Bowden- Schichten 
bei  Morant  Bay  zeigen  Spuren  von  Echinodermen,  die  Cobre  Schichten 
(White  Limestone)  enthalten  Echini. 

fHill,  R.  T.  and  Vaaghan,  T.  W.  Geology  of  the  Edwards  Plateau 
and  Rio  Grande  Piain  adjacent  to  Austin  and  San  Antonio,  Texas, 
with  reference  to  the  occurrence  of  Underground  waters.  In:  Rep. 
U.  S.  Geol.  Surv.  XVIII.  part  2.,  pp.  193—213,  pls.  XXI— LXIV. 
24  Jextfigg.    (1898).    Ref.  in:  N.  Jahrb.  f.  Mineral.  1901.  I.  p.  450, 
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An  den  Tafeln  Leitfossilien  der  texanischen  Kreide  darstellt.  Das 
Buch  darf  als  ein  Compendium  der  Geologie  von  0. -Texas  gelten. 

fHolliek,  Arthur.  Some  Features  of  the  Drift  on  Staten  Island, 
N.  Y.  In:  Ann.  New  York  Acad.  Science,  vol.  XII.  No.  4.  p.  91—102. 
Taf.I. 

Vorkommen  von  Aspidocrinus  scutelliformis  Hall,  Prince's  Bay, 
Staten  Island,  im  Unteren  Helderberg  Horizont. 

fHolmes,  J.  A.  The  deep  well  at  Wilmington,  N.  C.  In:  Jonm. 
Elisha  Mitchell  Scient.  Soc.  1899.  16  part  2.  p.  67—70. 

Cassidulus  subquadratus  Conrad  wurde  in  518 — 538  Fuß  Tiefe  und 
Echinoiden-Stacheln  sowie  Fragmente  von  derselben  oder  einer  anderen 
Art  zwischen  100  und  170  Fuß  Tiefe  gefunden. 

fHovey,  H.  0.  The  Life  and  Work  of  James  Hall,  L.  L.  D.  In: 
American  Geol.  23.  p.  137—168.  Taf.  IV— V.  —  Mit  Verzeichnis  von 
Halls  Publikationen. 

f Iherfng,  H.  v.  Die  Conchylien  der  patagonischen  Formation. 
In:  N.  Jahrb.  f.  Mineral.  1899.  II.  p.  1—46.  Taf.  I— II. 

P.  41 — 44  werden  gelegentlich  Scutelliden  erwähnt:  Encope 
emarginata  Leske,  häufig  an  den  Küsten  von  Argentinien  und  Süd- 
brasiUen,  Eehinarachnius  juliensis  Des.  aus  der  patagonischen,  Scutella 
patagonensis  Des.  aus  der  St.  Cruz-Formation;  Monophora  Darwini 
Des.  von  Eutrerios. 

flrving,  John  Daer.  A  Contribution  to  the  Geology  of  the  Northern 
Black  Hills.  In:  Ann.  New  York  Acad.  Science,  XII.  No.  8.  p.  187 
—340.  Taf.  V— XVI,  Figg.  5—20. 

Vorkommen  von  sirmschen  Crinoiden  bei  Elmore  (Black  Hills 
im  südlichen  Dakota). 

Ivantzov,  N,  A,  (I).  [Muskelelemente  der  Holothurien  und  deren 
Verhältnis  zu  Methylenblau].  (Haupttitel  russisch).  In:  Bull.  Soc. 
Moscau  (2)  X.  Protok.  pp.  66—7.    (1891). 

—  (Ä),  [Physiologische  Bedeutung  der  Eireifung].  Ebenda 
p.  67 — 70  (ISW)  (russisch  wie  vorige!) 

Ersterer  Au&atz  vorläufige  Mitteilung  zu  lyantsov  im  Bericht 
f.  1897,  zweiter  zu  demselben  im  Bericht  f.  1898! 

Jackson»  B.  T.  Localised  stages  in  development  in  plants  and 
animals.      In:  Mem.   Boston  Soc.  V.  p.  89— 153.  Taf .  XVI— XXV. 

Als  lokalisiert  bezeichnet  Verf.  Stadien  in  der  Onto- 
genese einzelner  Teile  des  Organismus,  die  von  den  Stadien  der  Onto- 
genese des  Organismus  als  ein  Ganzes  verschieden  sind.  Sie  finden 
sich  während  des  ganzen  Lebens  des  Organismus,  vorzugsweise  aber 
bei  den  älteren  Individuen.  Verf.  drückt  sich  folgenderweise  aus: 
„Throughout  the  life  of  the  individual,  stages  may  be  found  in  localized 
parts,  which  are  similar  to  stages  found  in  the  young,  and  the  equi- 
valents  of  which  are  to  be  sought  in  the  adults  of  ancestral  groups. 
The  equivalents  of  regressive  or  progressive  localized  stages  are  to 
by  sought  in  the  adults  of  degradational  or  progressive  series  of  the 
roup".  Solche  Stadien  kennen  wir  unter  den  Echinodermen  von 
'  inoiden  und  Echini.    Bei  vielen  Crinoiden  (z.  B.  Metacrinus  rotundus 
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Carp.,  Pentacrinus  decorusW.-Th.,  P.briareusQuenst.,  P.  basaltiformis 
Mill.,  Platycrinus  symmetricus  Wachsm.  and  Spr.)  sind  die  Platten 
nahe  dem  Calyx  anders  gefonnt  oder  in  Größe  abweichend  von  den 
von  demselben  entfernten,  bei  Encrinus  liliiformis  Mill.  sind  die  Platten 
an  der  Basis  der  Arme  monoserial,  weiter  endwärts  biserial  angeordnet. 
Bei  Echini  findet  man  localisierte  Stadien  in  der  Anordnmig  mid 
Form  der  Platten  der  Corona ;  die  Größenzunahme  des  Seeigels  erfolgt 
als  Regel  mehr  durch  Zunahme  der  Größe  der  Platten  als  der  Anzahl 
derselben.  An  der  Hand  von  Untersuchungen  an  Strongylocentrotus 
droebachiensis  und  Arbacia  punctulata  wird  festgestellt,  daß  bei  den- 
selben „there  is  a  distinct  ontogenesis  of  interambulacral  plates,  in 
which  localized  parts  we  get  in  a  general  way  a  repetition  of  the  onto- 
genesis, which  may  be  traced  in  foUowing  a  series  of  specimens  from 
the  young  to  the  adult.  As  a  corollary,  it  is  seen  that,  passing  from 
the  dorsal  border  of  the  interambulacrum  downward,  or  ventrally, 
a  progressive  series  of  stages  may  be  traced  in  progressively  older 
plates  ofone  individual,  which  are  broadly  comparable  to  the  stages  seen 
in  a  progressive  series  of  individuals  from  the  very  young  to  the  adult". 
Ähnliches  wird  festgestellt  bei  den  fossilen  Melonites  multiporus,  Oligo- 
porus  missouriensis,  Lepidechinus  rarispinus  Hall  und  Pholidocidaris 
meeki  Jacks.  Als  allgemeine  Folgerung:  „In  general  it  may  be  said 
of  localized  reversionary  stages  of  adult  organisms,  that  they  do  not 
repeat  embryonic  characters,  but  earlier  or  later  nepionic  or  neanic 
characters.  The  chief  interest  of  localized  stages  in  development  is  the 
fact,  that  they  call  for  a  comparative  study  of  all  parts  of  the  organism, 
young,  adult  and  old  and  a  correlation  of  these  comparisons  with  the 
characters  in  other  living  and  fossil  species". 

flaekel,  O.  (1).  [Referat  über]  Ch.  Wachsmuth  and  Fr.  Springer: 
The  North  American  Crinoidea  Camerata.  In:  N.  Jahrb.  f.  Mineral,  etc. 
1899,  I.  p.  374—83. 

Da  umstandehalber  einige  neuere  Arbeiten  und  die  Vorschläge 
des  Ref.  zu  grundsätzlichen  Änderungen  in  der  Auffassung  der  Cn- 
noiden  von  Wachsmuth  und  Springer  unberücksichtigt  blieben,  findet 
Ref.  es  nicht  unangebracht,  den  Iimalt  des  Wachsmuth- Springerschen 
Buches  nach  dieser  Seite  kritisch  durchzugehen.  —  Eine  tflbersicht 
des  Systems  von  W.  et  Sp.  wird  p.  380 — 2  gegeben. 

t —  (Ä).  Stammesgeschichte  der  Pelmatozoen.  I.  Bd.  Thecoidea 
und  Cystoidea.  Mit  18  Taf.  u.  88  Figg.  im  Text.  Berlin,  Jul.  Springer. 
1899.  4<>.  (X,  442  p.).  —  Ausz.  von  H.  L  u  d  w  i  g  in:  Zool.  Centralbl. 
7.  Jhg.  No.  12—3,  p.  429— 33;  femer  in:  Arch.  zool.  exper.  (3)  VII. 
Notes  p.  XXX. 

Einleitung  pp.  1 — 5.  Thecoidea  pp.  6 — 51.  Cystoidea  pp.  53 — 436. 

Thecoidea.  Im  Abschnitt  über  den  Bau  wird  hervorgehoben, 
daß  die  Thecoidea  keine  radial  gelegenen  Offnungen  zum  Austritt 
ambulacraler  Oi^ane  besaßen,  daß  die  Radiärgefäle  der  Ambulacra 
zwischen  den  inneren  und  äußeren  Platten  gelegen  haben,  der  primäre 
Steinkanal  bestand,  die  Schleifenbildimg  des  Darms  sehr  einfacher 
Art  und  solar  gedreht  war.    Als  phylogenetisches  Ergebnis:  daß  die 
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Thecoidea  zwar  echte  Pelmatozoen  sind,  aber  sich  als  abgesonderte 
Vertreter  derselben  erweisen,  die  sich  am  meisten  den  Eleutherozoen 
nähern. 

Systematik:  1.  Fam.  Thecocystidae  mit  6  Gattungen; 
1.  Stromatocjrstites  Pomp.  (2  [1  n.]  sp.),  2.  CSrathocjrstis  F.  Schm. 
(2  Arten),  3.  Thecocystis  n.g.:  Körper  pentangulär-sackförmig,  Theca 
lederartig,  mit  nmddichen  Kalkkömem,  auch  an  der  Anwachsungs- 
fläche  getafelt;  Ambulacra  mäßig  lang  mit  kräftigen,  blattartigen 
Saumplättchen  besetzt;  After  seitlich  mit  unregelmäßigen  Plättchen 
geschlossen;  Type:  Th,  saocuLm  n.sp.,  4.  Cystaster  Hall  (1  Art), 
5.  Edrioaster  BiU.  (2  Arten),  6.  Dinocystis  lUg«:  Körper  oval,  mit 
kleiner,  ringförmig  umgrenzter  Fläche  aufgewachsen;  Theca  schwach 
skeletiert,  oben  mit  kleinen  polygonalen,  unten  mit  noch  kleineren 
querverlängerten  Plättchen  getäfelt;  Ambulacra  sehr  lang,  contrasolar 
gedreht,  lang,  mit  wenig  differenzierten  kleinen  Saumplättchen; 
After  klein,  eine  winklige  Ausbiegung  des  Ambulacrum  I  veranlassend; 
Type:  D.  Barroisi  n.sp.  —  2.  Fam.  Agelacrinidae:  Gen. 
Hemicystites  Hall  (7  Arten)  und  Agelacrinites  Van.  (10  Arten,  A.  pileus 
Hall  abgeb.) 

Cvstoidea.  Geschichte  der  Kenntnis  der  CJystoideen,  mit 
Gyllenhahl  1772  anfangend.  —  Die  „Enveloppe  principale  calcaire 
des  Cystidtes"  (Barrande)  entspricht  der  eigentlichen  skelet- 
bildenden  Schicht  der  übrigen  Echinodermen  und  stellt  somit  die 
Verkalkung  der  Cutis  dar;  dieselbe  wird  vom  Verf.  als  Stereothek 
bezeichnet.  —  Die  Möglichkeit  sei  unabweisbar,  daß  ein  aboraler  Körper- 
abschnitt bei  den  Vorfahren  der  Echinodermen  vorhanden  war,  der 
sich  bei  den  Pelmatozoen  durch  Verjüngung  und  Vereinfachung  all- 
mählich zu  einem  Stiel  differenzierte,  während  er  bei  den  Eleutherozoen 
verloren  ging.  Der  seitliche  Zusammenwuchs  des  Skeletes  hat  in  erster 
Linie  die  auffälligsten  Punkte  der  (üystoideenorganisation  veranlaßt. 
Armartige  Anhangso^ane  ausnahmslos  vorkommend.  Der  mechanische 
Druck  und  Zug  der  Finger  übt  auf  das  Wachstum  ihrer  skeletogenen 
Unterlage  einen  gestaltenden  Einfluß  aus.  Dichoporita  und  Diplo- 
porita  unterscheiden  sich  dadurch,  daß  bei  den  ersteren  jeder  Finger 
auf  zwei  Platten  ruht,  die  ihrer  Genese  nach  nicht  zum  Thecalskelet 
gehören,  sondern  höchstens  sekundär  in  dasselbe  aufgenommen  werden, 
während  bei  den  Diploporiten  die  Ambulacra  ohne  Entwicklung 
besonderer  AmbulacraUa  unmittelbar  auf  dem  Thecalskelet  sich  aus- 
dehnten und  ihre  Finger  immer  auf  einer  einzigen  echten  Thecal- 
platte  ruhten;  die  Cystoideencharaktere  sind  bei  den  Diploporita 
stärker  ausgeprägt  als  bei  den  Dichoporita.  Der  Madreporit  stellt 
in  primitivster  Form  ein  zusammengedrängtes  (Jewirr  von  Schlitzen 
dar,  die  auf  der  Grenze  dreier  oder  zweier  Thecalplatten  liegen.  Der 
primitive  Steinkanal  ist  bei  sehr  vielen  Cystoideen  nicht  nur  morpho- 
logisch erhalten,  sondern  auch  in  Funktion  gewesen.  Da  immer  nur 
ein  Madreporit  vorhanden,  dürfte  der  Steinkanal  seine  primäre 
Einfachheit  bewahrt  haben,  er  kann  nur  sehr  kurz  gewesen  sein  und 
zeigt  niemals  Verkalkungen  seiner  Seitenwand.     Da  der  Madreporit 
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immer  in  der  Nähe  des  Parietalpoms  mid  in  bestimmter  rämnlicher 
Beziehung  zu  dem  After  liegt,  so  können  wir  mit  Sicherheit  annehmen, 
daß  er  wie  in  der  Ontogenie  der  lebenden  Echinodermen  durch  das 
dorsale  Vertikalmesenterium  („Parietalseptum")  getragen  wurde., 
und  wo  er  keinen  selbständigen  Madreporiten  besaß,  auf  dem  Wege 
des  Parietalkanals  mit  der  Außenwelt  in  Verbindung  stand.  —  Ms 
morphologische  Elemente  der  Dichoporen  unterscheidet  Verf.  Poren- 
falte, Porenkanäle,  Porengänge  tmd  Rautenhöfe,  der  Diploporen  Poren- 
kanäle, Porenhöfchen  und  Porengänge.  Die  Poren  werden  respiratorische 
Funktion  gehabt  und  erst  sekimdär  und  nicht  überall  zur  Wasser- 
zufuhr des  Ambulacralsystems  Verwendung  gefunden  haben.  Der 
After  liegt  immer  in  solarer  Richtung  vor  dem  dorsalen  Vertikal- 
mesenterium, aber  seine  Lage  variiert  bei  nächßtverwandten  Formen 
sehr  und  erfährt  Verschiebungen  bald  contrasolar,  bald  nach  unten 
und  bald  nach  oben.  Im  Bau  und  Verlauf  des  Darmes  ergiebt  sich 
eine  sehr  enge  Beziehimg  der  Cystoideen  zu  den  Cladocrinoideen  und 
ein  wesentlicher  Gegensatz  dieser  beiden  gegenüber  den  Pentacrinoideen. 

—  Im  Kapitel  über  die  horizontale  Verbreitimg  erfahren  wir,  daß  Verf. 
im  allgemeinen  der  Ansicht  ist,  daß  Formen,  die  in  einem  Gebiet  in 
einer  konstanten  Art  erscheinen,  dort  nicht  entstanden,  sondern  ein- 
gewandert sind,  und  daß  Formen  meist  dort  entstanden  sind,  wo  sich 
ihr  Typus  bei  starker  Mannigfaltigkeit  noch  wenig  konsolidiert  zeigt. 

—  Von  den  Cystoideen  stammen  nur  die  Blastoideen  ab ;  die  Carpoideen 
kann  man  als  einen  den  Cystoideen  analogen  Typus,  aber  unter  keinen 
Bedingungen  als  Staromformen  derselben  betrachten.  Innerhalb 
der  Dichoporiten  sehen  wir  ein  langsames  Zurücksinken  der  Organi- 
sation von  ziemlich  regulär  gebauten  Urformen  zu  ganz  regellosen 
Gestalten.  —  Für  die  Phylogenie  flg.  Thesen:  Dichoporiten  und 
Diploporiten  sind  selbständige  Zweige  der  Cystoideen,  die  phylo- 
genetisch keine  Berührungspunkte  aufweisen,  sich  aber  an  ihren 
Ausgangspunkten  nähern.  Die  Dichoporiten  stanmien  von 
einem  Typus  der  Cladocrinoiden  ab,  dessen  Mitglieder  bandförmig 
gegabelte  Radiärstämme,  5  große  Platten  als  Träger  der  5  Finger- 
gruppen und  einen  seitlichen  After  besaßen.  Die  Entstehung  und 
weitere  Ausbildung  der  charakteristischen  Eigenschaften  hat  in  beiden 
Abteilungen  die  gleiche  Ursache,  nämlich  die  Zusammendrängimg  der 
Ambulacralstämme  am  Mund.  Das  veranlaßte  ihre  Porenbildung 
und  das  eigentümliche  Verhältnis  der  Finger  zum  Thecalskelet.  Die 
wichtigsten  negativen  und  positiven  Eigenschaften  sind  die  gleichen 
bei  Diploporiten  und  Dichoporiten;  die  Einheitlichkeit  der  Cystoideen- 
charaktere  rechtfertigt  auch  ihre  systematische  Zusammenstellung. 
Die  phyletische  DiHerenzierung  der  Cystoideen  beruht  demnach 
auf  einer  rückläufigen  Entwickelung.  Dieselbe  erfolgt  plötzlich  bei 
den  Diploporiten,  die  danach  von  der  niedrigen  Basis  aus  neue  vor- 
schreitende Entwickelungsreihen  bilden,  dauernd  oder  schrittweise 
rückschreitend  bei  den  Dichoporiten.  Der  einzige  lebensfähige  Seiten- 
sproß, der  von  ihnen  ausgeht,  die  Blastoideen,  zweigt  sich  charakte- 

Arob.  f.  MaturgMoh.  70.  Jalirg.  1904.  Bd.  IL  H.  3.  (XY.)  4 
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ristischer  Weise  bereits  am  Ausgangspunkt  der  Dichoporiten  ab.  Hier- 
zu ein  Stammbaum. 

Systematik  der  Cystoideen.  1.  Ord.  Dichoporita.  A.  R  e  - 
gularia.  1.  Fam.  Chirocrinidae  mit  d.  Gatt.  Chirocrinus 
Eichw.  (19  [9  nn.]  Arten).  2.  Fam.  Cystoblastidae  n.  fam.  (Ambulacra 
gleichmäßig  entwickelt,  mit  Ambulacralien  und  Parambulacralien 
in  tiefen  Ausschnitten  der  Radiolateralia  gelegen;  letztere  zwischen 
die  Mediolateralia  eingekeilt)  mit  nur  1  Gatt.:  Cystoblastus  Volb. 
(2  [1  n.]  Arten),  die  in  der  Mitte  zwischen  Chirocrinus  und  den 
Blastoideen  steht.  3.  Fam.  Pleurocystidae  mit  1  Gatt. :  Pleuro- 
cystites  Bill.  (5  [1  n.]  Arten).  4.  Fam.  Scoliocystidae  n.  fam.  (Theca 
rundlich,  Finger  am  Scheitel  konzentriert,  After  nicht  groß,  Sperr- 
rauten in  mäßiger  Zahl,  Primärporen  getrennt.  Stiel  im  oberen  Teile 
dünnwandig,  im  mittleren  mit  kräftigeren,  tonnenförmigen  Gliedern)  mit 
den  Gatt.:  1.  Echinoencrinites  Mey.  (9  [6  nn.]  Arten  oder  Varr.). 
2.  Erinocystis  n.  g.  (mit  voriger  Gattung  verw.,  äußerlich  einer  um- 
gekehrten Feige  ähnlich)  (3  nn.  Arten),  3.  Glaphyrocystis  n.  g.  (Theca 
oval,  Basis  eingesenkt;  von  den  Mediolateralien  l\  vergrößert, 
oben  die  Radiolateralia  r'g  und  l'\,  trennend,  After  zwischen  I4, 
1'  4  und  r  5,  Stiel  oben  mit  wulstig  vortretenden  Exagengliedem) 
(2  nn.  Arten).  4.  Scoliocystis  n.  g.  (Theca  oben  und  unten  verjüngt, 
an  der  Basis  nicht  eingedrückt,  die  imteren  drei  Lateralkränze  normal 
entwickelt,  After  zwischen  1 4,  1 5,  1'  4,  T  5,  l'i  gelegen,  Primärporen 
über  r'5)  (2  [1  n.]  Arten).  5.  Prunocystites  Forb.  (2  Arten).  6.  Schizo- 
cystis  Jld.  (1  Art).  5.  Fam.  Callocystidae  Bern,  mit  Subfam. 
Glyptocystinae  (1  Gen. :  Glyptocystites  Bill.  (1  Art)),  A  p  i  o  - 
c  y  s  t  i  n  a  e  (Gen. :  Meekocystis  n.  g.  (1  Art)  und  Apiocystites  Forb. 
(6  [1  n.]  spp.),  Staurocystinae  (G^n.:  Pseudocrinites  Pearce 
(2  spp.)  und  Staurocjrstis  Haeckel  (1  sp.))  imd  Callocystinae 
(Gen.  HalUcystis  n.  g.  (Platte  1"  4  bis  an  das  Infralaterale  1 4  her- 
untergerückt) (2  [1  n.]  spp.),  Sphaerocystites  Hall  (2  [1  n.]  spp.) 
und  Callocystites  Hall  (2  spp.).  —  B.  Irregularia  bestenen 
aus  den  Familien  Caryocrinidae  n.fam.,  u.  a.  dadurch  bemerkens- 
wert, daß  eine  Arbeitsteilung  zwischen  den  distalen,  der  Ernährung 
dienenden  und  den  proximalen,  die  Geschlechtsprodukte  ber- 
genden Finger  stattgefunden  zu  haben  scheint;  (Jen.:  Hemi- 
cosmites  von  Buch  (10  [6  nn.]  spp.),  (Jorylocrinus  von  Koen. 
(4  [2  nn.]  ^P-),  ?  Stribalocystites  Mill.  (1  sp.),  Caryocrinites  Say 
(2  spp.);  Fam.  Echinosphaeridae  n.  fam.,  die  äußerst  spezialisierte, 
von  den  Crinoiden  am  meisten  entfernte  und  in  ihrer  ontogenetischen 
Entfaltung  gehemmte  Dichoporiten  sind:  Gen.  Stichocystis  n.  g.  (1  sp.), 
Caryocystites  v.  Buch  (ca.  10  [1  n.]  spp.),  Echinosphaerites  Wahl. 
(11  [8  nn.]  spp.),  Amorphocystis  n.  g.  (2  nn.  spp.);  ?  Fam.  Tetracystidae 
n.  fam.  mit  (Jen.  Rhombifera  Barr.  (1  sp.),  Tiaracrinus  Schnitze 
(3  pp.).  —  II.  Ord.  Diploporita,  hauptsächlich  dadurch  ausgezeichnet, 
daß  die  Thecalporen  mit  ihren  kommunicierenden  Porenkanälen 
innerhalb  1  Thecalplatte  gelegen  sind  und  die  Ambulacralrinnen 
und   Finger  den  Platten  des   Thecalskeletes  unmittelbar  aufruhen. 
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Familien :  Mesocystidae,  die  primitivsten  Diploporiten  mit 
den  Gattungen  Mesocystis  Bath.  (1  sp.),  Asteroblastus  Eicnw.  (5  [1  n.] 
^p.))  Sphaeronidae  mit  den  Gatt.  Ardiegocystis  n.  g.  (1  sp.), 
Simaeromtes  His.  (3  spp.),  Allocystites  Hill.  (1  sp.),  Codiacystis  n.  g. 
(=  Craterina  Barr,  non  feary)  (1  sp.),  Calix  Roualt  (ca.  2  spp.),  ?  Loda- 
nella  Kays.  (1  sp.),  Encystis  Angel.  (4  [1  n.]  spp.),  Aristocystidae 
n«  fam«  mit  den  Gattungen  Aristocystites  Barr.  (ca.  1  sp.)  und  Tremato- 
cystis  n.  g.  (1  sp.),  Oomphocystidae  n«  fam.  (Theca  bimförmig.  Stiel  weit 
und  wahrscheinlicli  kurz,  Ambulacra  pentamer  spiralgedreht,  Diplo- 
poren  mit  offenem,  ovalem  Höfchen)  mit  den  Gattungen  Pyrocjrstites 
Barr.  (1  sp.)  und  Gomphocystites  Hall  (4  spp.),  (r  1  y  p  t  o  - 
sphaeridae:  Gatt,  (rlyptosphaerites  Miill.  (4  [2  nn.]  spp.), 
Dactylocystidae  :  (^att.  rrotocrinites  Eichw.  (3  spp.)  und 
Dactylocystis  n.  g.  (2  nn.  spp.). 

flones,  R.9  Klrkby,  J.  W.  and  Young,  J.  On  Carbonia:  its  Hori- 
zons  and  Conditions  of  Occurrence  in  Scotland,  especially  in  Fife.  In: 
Trans.  (Jeol.  Soc.  Edinburgh,  VII.  p.  420—442. 

Im  „Encrinite  bed".  Fite  Küste,  östlich  vonPittenween,  finden  sich 
zahlreiche  Crinoidenreste  zusammen  mit  Bairdia-,  C^herella-,  Leper- 
ditia-usw.  Arten.  In  Limestone  von  Randerstone,  Fife,  Archaeocidaris 
sp.,  zusammen  mit  vielen  Ostracoden  und  Mollusken. 

Jimod,  H.  A.  et  Oodet,  P.  MoUusques  recueillis  par  M.  H.  A.  Junod 
au  Delagoa.  Appendice  a  la  Faune  Entomologique  du  Delagoa  par  A.  de 
Schulthess-Schindler  et  alii.  In:  Bull.  Soc.  Vaudoise,  XXXV.  p.  278 
—81. 

Vorkommen  von  Tenmopleurus  sp.  (toreumaticus  oder  japonicüs). 

fK.  Keilhack.  Kalender  für  Geologen,  Paläontologen  und  Mi- 
neralogen. Leipzig,  Max  Weg.  1899.  Besprochen  in:  Natur.  Sei.  XIV. 
p.  243. 

Enthält  Übersicht  bezw.  Verzeichnis  der  geologischen  Landes- 
anstalten, Universitätslehrer  der  geologischen  Wissenschaften,  geo- 
logisch, palaeont.  und  mineralog.  Gesellschaften  und  Sanmilui^en, 
der  geologischen  Formationen,  Literaturverzeichnis  (über  900  Nrn.) 
usw.  usw. 

Kellog,  V.  L.  The  Hopkins  seaside  laboratory.  In:  Americ.  Natural. 
33.  p.  629—34,  mit  2  Textfigg. 

Greschichte,  Einrichtung  usw.  des  Laboratoriums.  Naturhistorisches 
über  dessen  Umgebimg.  „About  sixty  kinds  of  echinoderms"  kommen 
vor.  Namhaft  gemacht  wird  nur  Holothuria  califomica;  „a  great 
orange-red  CJucumaria,  three  feet  long,  is  not  uncommon." 

tKerforne,  F.  (I).  Sur  les  principaux  niveaux  du  D6vonien  de 
riUe-et-Vilaine.  In:  Bull.  Soc.  Sei.  med.  Ouest  France,  VIII.  pp.  12—3. 

t —  (Ä).  Note  sur  l'Ordovicien  du  Sud  de  Rennes.  Ebenda,  pp.  168 
—78. 

t —  (3)«  Un  cas  de  T6ratologique  dans  une  Scutella  faujasii  Defr. 
In:  Bull.  Soc.  Sei.  et  M6dicales  de  l'Ouest  du  ler  trimestre  1897.  pp.  24 
—28.  2  Textfig. 
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t —  (4).  Le  niveau  k  Phacops  Potieri  dans  riUe-et-Vilaine.  In: 
C.  R.  Ass.  France  1898.  pt.  2.  p.  340—5. 

Eine  Scutella  faujasü  von  der  pentameren  Symmetrie  abweichend 
durch  das  Fehlen  des  vorderen  Ambulacrum  und  Verkleinerung  der 
^wei  vorderen  Interambulacren,  während  Peristom  normal  war.  — 
Im  mittleren  Devon  von  lUe-et-Vilaine  Hexacrinus  sp.  und  Haplocrinus 
boitardi  Roualt  (wahrsch.  nur  nomen  in  litteris!)  vorkommend. 

fKeyes,  C.  R.  Memorial  of  Charles  Wachsmuth.  In:  Proc.  Jowa 
Acad.  IV.,  pp.  13—6.    Mit  1  Taf.  (189T). 

fKindle,  E.  M.  (1).    A  catalogue  of  the  fossils  of  Indiana,  accom- 

fanied  by  a  bibüography  of  the  litteratur  relating  to  them.    In:  Rep. 
ndiana  Geology.  22.  p.  407—514.  (1898). 

Eine  kompilierte  Liste  von  palaeozoischen  Echinodermen  von 
Indiana  nebst  einschlägiger  Literatur. 

t —  (Ä).  The  Devonian  and  Lower  Carboniferous  faunas  of  Southern 
Indiana  and  Central  Kentucky.     In :  Bull.  Amer.  Pal.  III.  No.  12. 

112  pp. 

Devonisch:  Jeffersonville  Limestone  und  Sellersburg  beds  in 
S.  Indiana  imd  Central  Kentucky  führen  mehrere  Crinoidcn  imd 
Blastoideen;  aus  dem  Riverside  Sandstone  Catillocrinus,  aus  dem 
Rockford  Limestone  Symbathocrinus. 

fKing,  W.  W.  The  Permian  Conglomerates  of  the  Lower  Severn 
Basin.  In:  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  55.  Pt.  I.  p.  97— 128.  Taf .  XI 
—XII  und  Textfigg. 

Fossilien- Verzeichnis  p.  124 — 5:  Codonaster  trilobatus  (M'Coy) 
von  Euville. 

fKirkby,  J.  W.  On  the  Occurrence  of  Carboniferous  Limestone 
fossils  at  Viewforth,  near  Largo,  Fife.  In:  Trans.  Edinb.  geol.  Soc. 
VII.  pp.  488—93.  pl.  XXVIII. 

Archiocidaris  sp.  imd  Crinoidenstämme  gefunden  in  „calcareous 
shale  with  cement-stone  nodules." 

fKloos,  J.  H.  (I).  [Versteinerungen  aus  dem  Untersenon  von 
Braunschweig].     In :  Jahresb.  Ver.  Braunschweig  XL  p.  65 — 7. 

f —  (Ä).  [Ueber  Feuersteinabdrücke  von  Cidaritenstacheln  aus 
Königslutter].     Ebenda,  p.  200. 

Actinocamax  granulatus  Blainv.,  Cidaris  sp.  äff.  sceptrifera, 
Micraster  sp.  (aus  sandigen  Tonmergelschichten)  bei  Braunschweig, 
Bourgueticrinus  ellipticus  von  Bültum  bei  Peine  und  von  Braunschweig, 
Marsupites   ornatus  von  der  Rimgeschen  Ziegelei  bei  Braunschweig. 

In  letzterer  Arbeit  wird  Cidaris  sp.,  wahrscheinlich  clavigera,  aus 
dem  Diluvium  Braunschweigs  und  aus  Börsum  angegeben. 

fKnoop.  [Ueber  Stachelabdrücke  eines  Cidariten  im  Feuerstein 
von  Börsum].     In:  Jahresber.  Ver.  Braunschweig,  XL  p.  186. 

Verf.  wäre  geneigt,  die  Art  für  Cidaris  globiceps  zu  halten,  (cf. 
Kloos  [%])  und  gibt  eine  kurze  Beschreibung  derselben.  Sie  wurde  in 
den  oberen  Bänken  der  diluvialen  Sandablagerungen  gefunden. 
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fKoby,  P.  Notice  stratigraphique  sur  TOxfordien  dans  la  partie 
septentrionale  du  Jura  bemois.  In:  Abb,  Schweiz,  pal.  (Jes.  äXVI. 
p.  189—220. 

Im  Kellovien  von  Soyhiöres  sind  Millericrinus  granulosus  u.  Cyclo- 
crinus  macrocephalus  ziemlich  zahlreich.  Im  Oxfordien  von  Trembiaz 
Pentacriniten.  Unter  den  häufigen  und  charakteristischen  Arten 
von  Ch&tillon:  Asterias  juvensis  Goldf.  und  Pentacrinus  pentagonalis 
Goldf.  Bei  (Monnat  und)  La  Croix:  Millericrinus  echinatus  d'Orb., 
M.  horridus  d'Orb.,  CoUjnites  bicordatus  Desm.,  Holectypus  arenatus 
Des.  und  Pseudodiadema  superbum  Des. ;  an  der  Südseite  von  La  Croix 
CSdaris  florigemma.  Genannte  CoUyrites-  und  Holectypus- Art  auch  bei 
Noire-Combe,  Balanocrinus  subteres  bei  Rouges-Terres. 

Koehler,  tL  (I).  Description  d'une  Ophiure  littorale  nouvelle 
de  l'oc^an  indien  {Ophiothrix  innocens).  In:  Bull.  Soc.  25ool.  France, 
T.  23.  No.  9— 10.  p.  164— 5.  —  Ausz.  von  H.  Ludwig  in:  Zool. 
Centralbl.  6.  Jhg.  No.  8.  S.  278. 

Siehe  den  Bericht  für  1898! 

—  (Ä).  An  Account  of  the  Deap-Sea  Ophiuroidea  coUected  by 
the  Royal  Indian  Marine  Survey  Ship  Investigator.  With  14  pls.  Cal- 
cutta,  Museum;  Berlin,  R.  Friedländer  u.  Sohn  in  Comm.  1899.  gr.  4^. 
(Tit.,  pref.,  Tit.,  76,  II  p.).  —  Ausz.  in:  Zool.  Centr.  7  Jhg.  No.  4—5. 
p.  138—9. 

Ophiuren,  gesammelt  vom  „Investigator"  im  indischen  Ocean. 
I.  Tiefceeophiuren. 

56[ln.]spp.;  n.:  Amphiura  miseira.  Als  Tiefseeophiuren  be- 
zeichnet Verf.  die  zwischen  112  und  1997  Faden  Tiefe  gesammelten 
Arten.  Die  sämtlichen  Art»en,  mit  Ausnahme  der  neuen  Amvhiura 
misera,  waren  schon  von  Koehler  1897  in:  Ann.  d.  Sei.  Nat.  85.  V.  IV, 
beschrieben;  man  vergleiche  daher  meinen  Bericht  für  1897!  Die 
Lokalitätflangaben  sind  hier  genauer  und  sonst  hier  und  da  kleine 
E^änzungen,  im  übrigen  ist  der  Text  wie  in  der  Arbeit  von  1897.  — 
Die  neue  Amphiura  mit  A.  squamata  D.  Cb.  und  tenuispina  Ljungm. 
verwandt;  Andamanen,  265  Faden. 

—  (3).  SurlesEchinocardiimidelaMediterraneeet  principalement 
sur  les  Ech.  flavescens  et  mediterraneum.  Avec  1  pl.  In:  Revue  Suisse 
Zool.  T.  6.  fasc.  1,  p.  173— 187.  —  Ausz.  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc. 
London,  1899.  P.  2.  p.  163—4. 

Genannte  Arten  eingehend  beschrieben,  abgebildet  und  ihre  Sy- 
nonymie  besprochen.  Außerdem  kommen  im  Mittelmeer  Ech.  cordatum 
und  pennatiiidum  vor.  Bestimmungstabelle  der  4  Arten.  E.  flavescens 
weit  verbreitet,  im  Mittelmeer  in  30 — 6  m  Tiefe. 

fKoert,  W.  Ein  Geschiebe  von  mittelmiocänem  Reinbecker  Ge- 
stein.    In:  Zeitschr.  deutsch,  geol.  Ges.  LI.  Protok.  p.  41. 

Echinocyamus  ovatus  Münst.  in  dem  zahlreiche  Knollen  ent- 
haltenden Block  von  Phosphorit- Sandstein  von  Tesperhud  a.  E.  Die 
Art  sei  bisher  nur  aus  dem  Oligocän  bekannt. 

t  Kornhaber,  A.  Der  Thebener  Kobel.  Ein  Beitrag  zu  seiner  Natur- 
geschichte.    In:  Verh.  Ver.  Presburg,  N.  S.  X.  pp.  57— 97. 
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Clypeaster  crassicostatus  und  melitensis  sowie  Cidaris  schwabenaui 
vorkommend. 

tKossmat,  Fr.  (1).  Ueber  die  geologischen  Verhältnisse  des  Berg- 
baugebietes von  Idna.  In:  Jahrb.  d.  geolog.  Reichsanst.  49.  p.  259 
—286  mit  2  Taf.  u.  7  Textfigg. 

Encrinus  cassianus  aus  den  Cassianer  Schichten. 

f —  (Ä).  Die  Triasbildimgen  der  Umgebung  von  Idria  und  (Jer- 
euth.  In:  Verh.  d.  geolog.  Reichsanst.  No.  3.  1898,  p.  8&— 104.  2  Textf. 
IjVonJGereuth  imd  La  Planina  in  einem  Ealkkomplex  über  den 
Wen^enerJ Schichten:  Cidaris  dorsata  Braun,  C.  Brauni  Des.  und 
Encrinus][cässianus  Laube;  letztere  Art  auch  in  der  näheren  Umgebung 
von  Idria. 

KuhlgatZy  Th.  Untersuchimgen  über  die  Fauna  der  Schwentine- 
mündung,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Copepoden  des  Plank- 
tons. In:  Wiss.  Meeresunters.  Abt.  Kiel.  N.  F.  Bd.  III.  p.  93— 155. 
Taf.  II— III. 

Asteracanthion  rubens  L.  in  der  Kieler  Bucht  recht  häufig,  in  der 
Schwentinemündung  hin  und  vrieder  beim  Dredgen  erhalten. 

KükenthaU  W.  Parasitische  Schnecken.  In:  Abhandl.  Senckenb. 
Ges.  XXIV.  pp.  1—16.  pls.  I— III.    {18jnr). 

Die  auf  Echinodermen  ectoparasitisch  lebenden  Schnecken 
gehören  zwei  verschiedenen  Formenkreisen  an:  der  eine  mit  den  Euli- 
miden,  der  andere  mit  Capulus  und  Hipponyx  verwandt.  Die 
behandelten  Parasiten  sind:  Mucronalia  ebumea  Desh.,  auf  einer 
Acrocladia  gefunden,  Mucronalia  sp.  aus' der  Ambulacralrinne  einer 
Linckia,  StiUfer  cdebensis  n.  sp.  von  Choriaster,  Thyca  peUticida  n.  sp., 
auf  Linckia  miliaris  Linck,  Thyca  crystallina  Gould,  ebenda,  Hippo- 
nyx australis  Qnoy,  auf  den  Stacheln  einer  Cidaride.  Bei  sämtlichen 
Formen  fehlt  die  Kadula,  weil  sie  sich  ausschlisßlich  von  den  Leibes- 
säften des  Wirtes  nähren,  das  Operculum  ist  rudimentär,  die  Ten- 
takeln klein  oder  fehlend,  ein  ausgebildeter  Kopf  fehlt,  das  Metapodium 
klein  usw. 

Künstler,  J.  et  Oravel,  A.  Contributions  k  l'fetude  d'616ments 
sp^ciaux  de  la  cavit^  g6n6rale  du  Phymosome.  In :  C.  R.  Ac.  Sc.  Paris. 
T.  128.  No.  8.  p.  519—21.  —  Ausz.  in:  Revue  Scientif.  (4)  T.  11,  No.  9. 
p.  278—9,  sowie  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London  1899.  P.  5.  p.  486. 

In  der  Flüssigkeit  der  Leibeshöhle  von  Phymosoma  granulatum 
finden  sich  cilierte  bewegliche  Körperchen  („coupes  cili^s"),  die  in  der 
Phase,  die  als  adult  bezeichnet  werden  kann,  gewissermassen  eine 

Esrmanente  Gastrula,  mit  offenem  und  nach  hinten  gerichtetem 
lastoporus  bilden.  Der  invaginierte  Teil  scheint  nicht  hauptsächlich 
eine  verdauende  Rolle  zu  spielen,  sondern  bildet  vielmehr  eine  Re- 
produktionshöhle, vielleicht  auch  eine  Bruthöhle  („Chambre  incu- 
batrice").  Die  Zellenschicht  läßt  sich  mit  einem  wirklichen  Keimepithel 
vergleichen.  Während  seines  ganzen  Daseins  gibt  dies  Epithelium 
unaufhörlich  besondere  Reproduktionskörperchen  ab,  sodaß  die 
ganze  Höhle  mitunter  von  einer  Zellenmasse  fast  gefüllt  ist.  Daß  die 
Hauptfunktion  dieser  Art  Darmhöhle  nicht  digestiv  ist,  spricht  zu- 
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gunsten  der  Theorie,  daß  die  ersten  Gastmlae  den  Namen  Genito- 

fastrulae  verdienen,  indem  daselbst  das  Entoderm  hauptsächlicli  im 
>ienste  der  Fortpflanzung  steht.  Erst  durch  eine  gewisse  Arbeits- 
teilung übernimmt  ein  Teil  der  ursprünglich  reproduktiven  Entoderm- 
zellen  eine  digestive  Funktion.  „On  entrevoit  bien  ainsi  l'origine  du 
mesoderme.". 

Knsnetzow,  J.  D.  Fischerei  und  Tiererbeutung  in  den  Gewässern 
Rußlands.  8vo.  VI  +  120  pp.  St.  Petersburg.  Dept.  für  Landwirt- 
schaft. (1898). 

Im  Kapitel  V:  „Erbeutung  verschiedener  Wassertiere'*  wird 
(p.  84)  über  den  Fang  des  Trepangs  berichtet:  besonders  bei  Wladi- 
wostock,  mit  auf  langen  Stangen  angebrachten  Gabeln  oder  auch 
mit  sackartigen  Netzen  werden  die  Tiere  gefangen,  dann  gekocht  und 
getrocknet;    ein  Pud    getrockneter  Seewalzen  kostet  18—50  Rubel. 

Labb6,  A.  Sporozoa.  In:  Das  Tierreich.  Lief.  5. 180  pp.  196  Textfigg 

In  Echinodermen  schmarotzen  folgende  acephaline  Gregariniden: 
Lithocystis  schneiden  Giard  bei  EcMnocardium  cordatum  (Penn.), 
(Wimereux,  Dunkerque,  Concarneau,  Le  Pouliguen),  Echin.  flavescens 
(Müll.)  (Marseille),  Spatangus  purpureus  Müll.  (Marseille)  und  ?  Stron- 
gylocentrotus  lividus  (Lm.)  (Marseille),  bei  allen  im  Coelom;  Cystobia 
irregularis  (Minch. )  in  den  Blutgefäßen  von  Holothüria  nigra  (Plymouth) ; 
Cystobia  holothuriae  (Sehn.)  in  den  Blutgefäßen,  Coelom  und  Darm 
von  Holothüria  tubulosa  Gm.  (Neapel,  Nice  etc.)  und  ?  Chirodota 
pellucida  Vahl;  Cystobia  schneiden  Ming.  im  Coelom  und  den  Blut- 
gefäßen von  Holothüria  polii  D.  Ch.  und  H.  impatiens  Forsk.  (Neapel) ; 
Urospora  synaptae  (Cuen.)  in  der  Leibeshöhle  von  Synapta  inhfiierens 
(Müll.)  und  S.  digitata  (Mont.)  (Belle-Isle,  Roseoff,  Morgat,  Neapel). 

Lacaze-Duthiers,  H.  de.  Sur  la  Fecondation  merogonique  et  ses 
resultats.  In:  Bull.  Soc.  Nat.  Agric.  France  1899,  Seance  25  Octbr.  5  pp. 

fLagalsse.  Compte-rendu  de  l'excursion  g6ologique  du  1.  Mai 
1898  a  Qrdvecoeur  et  Cambrai.  In:  Ann.  Soc.  geol.  du  Nord  27.  p.  42 
—45.     (1898). 

Vorkommen  von  Micraster  breviporus. 

fLahiUeyF.  Notes  sur  Terebratella  patagonica  (Sow.).  In:Revista 
Mus.  La  Plata,  IX.  p.  393—8.  2  Taf . 

Iheringina  nom.  nov.  pro  Iheringia  Lah.  non  Keys. 

fLamplught  G.  W.  Some  open  questions  in  East  Yorkshire  geology. 
In:  Trans.  Geolog.  Soc.  Hüll,  IV.  p.  24—36.    (1898). 

Bemerkungen  über  Echinoideen  als  Leitfossilien;  Verbreitung 
von  Marsupites  in  Yorkshire. 

fLaskareVy  B.  Recherches  g6ologiques  dans  le  district  de  Kremenetz 
(Volhynie).  In:  Bull.  Com.  g6ol.  St.  P^tersbourg,  XVI.  pp.  221— 68. 
(I8!nr). 

Erwähnt  werden:  Cyphosoma  nitidulum  Eich.,  Micraster  cor- 
testudinarium  Goldf.,  Ananchytes  ovatus  Lam.,  Cidaris  sp. 

fLebedew,  N.  Übersicht  der  geologischen  Sammlungen  des  Kau- 
kasischen Museums.    In:  Mt.  Kaukasus.  Mus.  I.  Lief.  2.  39  pp.  (l8JWf). 
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Crinoiden  aus  dem  Jura  aus  einer  oder  vielleicht  aller  flg.  Locali- 
taten:  Eawarsk,  Katar,  Barabatuban,  Galisursk,  Schichausk.  Aus 
der  Kreide,  die  zum  Neocom,  Turon  und  Senon  gehört,  liegen  „Echino- 
dermata" (insbesondere  aus  Senon)  vor.  Ananchytes  ovatus  Lam.  aus 
der  Kreide  von  Kutais.  Toxaster  complanatus  L.  aus  Karabagh.  Im 
oberen  Jura  des  östlichen  Karabagh  Apiocrinus  rosaceus  Schloth.  (?). 
Aus  der  Kreide  der  Krim:  Ananchjrtes  ovatus,  Micraster  cor-anguinum; 
erstere  Art  auch' aus  Argim,  sowie  zusammen  mit  A.  corculum  Groldf., 
Holaster  sp.,  Offaster  sp.  und  Inaster  sp.  aus  der  oberen  Kreide  von 
Daghestan.  Aus  Gunile  „Echinodermen' .   Ananchytes  aus  Pjatigorsk. 

Le  Dantee,  F.  (1).  L'^quivalence  des  deux  sexes  dans  la  fecondation. 
In:  Rev.  gen.  Sei.  X.  pp.  854—63. 

Allgemeines  über  cfce  Rolle  und  Bedeutung  der  männlichen  und 
weiblichen  Geschlechtsprodukte  bei  der  Befruchtimg. 

—  (5).  Centrosome  et  fecondation.  In:  C.  R.  Acad.  Sei.  Paris 
128.  p.  1341— 3. 

Durch  die  Reaktion,  welche  der  unbewiesenen  Entdeckimg  Fol's 
von  der  „Centrenquadrille"  folgte,  wurden  die  Embryologen  zu  geneigt, 
die  Ansicht  Boveri's,  daß  das  Centrosoma  des  befruchteten  Eies  das- 
jenige, das  vom  Sperma  eingeführt  wurde,  ist,  anzunehmen.  Will 
man  das  Centrosoma  als  ein  specialisierter  Teil  des  Protoplasma  inner- 
halb eines  Sternes  definieren,  dann  fehlt  das  Centrosoma  sowohl  im 
reifen  Ei  als  im  Sperma.  Will  man  es  dagegen  als  einen  Teil  des  Proto- 
plasma, der  im  Stande  ist,  einen  Aster  zu  producieren,  bezeichnen,  dann 
muß  man  annehmen,  daß  solches  spezialisierte  Protoplasma  auch 
im  diffusen  Zustande  im  Ei  existiert,  wenn  es  auch  nur  im  Sperma 
nachgewiesen  werden  kann.  Die  Befruchtungsvorgänge  würden  sich 
dann  folgenderweise  erklären  lassen.  Das  Sperma  enthält  den  männ- 
lichen Vorkern  sowie  männliches  Protoplasma  (Centrosoma  oder 
Spermocentrum),  während  das  Ei  diffuses  weibliches  Protoplasma 
(diffuses  C^Jentrosoma  oder  Ovocentrum)  und  den  weiblichen  Vorkem 
enthält.  Das  männliche  Protoplasma  übt  an  das  weibliche  eine  ähnliche 
Anziehung  aus  wie  die  Nuclei  an  einander  und  um  die  beiden  bildet 
sich  der  Aster.  Es  gibt  somit  eine  protoplasmatische  ebenso  wie  eine 
nucleäre  Befruchtung.  Diese  Annahme  stimme  der  Hauptsache  nach 
mit  Pols  Theorie  und  sie  sei  auch  wenigstens  in  ebenso^Jjvollkommener 
Übereinstimmung  mit  den  beobachteten  Tatsachen  wie  Boveris  Theorie 
und  sie  erkläre  auch  Delage's  Experimente  mit  Befruchtung  kernloser 
Eier. 

Die  Experimente  mit  Seeigeleiem  von  Boveri  und  Delage  beweisen 
nur,  daß  „im  protoplasma  complet,  contenant  un  noyau  incomplet, 
est  susceptible  de  bipartition".  Aber  es  wäre  nötig,  das  Experiment 
umgekehrt  zu  machen  um  zu  sehen,  ob  ein  vollständiger  Kern  in  unvoll- 
ständigem Protoplasma  sich  ähnlich  verhalten  würde.  Daß  das 
Centrosoma  im  parthenogenetischen  Ei  nicht  verschwindet,  ist  ganz 
natürlich,  ,^si  le  centrosome  est  une  f  i  g  u  r  e  en  relation  avec  les 
courants  substanciels,  qui  accompagnent  Tassimilation.  —  L'assi- 
milation  se  continuant  dans  un  oeuf  parthenogen^tique  qui  est  un 
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plastide  complet,  il  est  tout  naturel,  que  le  centre  figur6  des  courants 
correspondants  ne  disparaisse  pas.  II  est  naturelle  aussi,  qu'il  dis- 
paraisse  dans  l'ovule  mür,  plastide  incomplet  incapable  d'assimilation." 

fLetellier.  Essai  sur  Thistoire  g6ologique  du  Pays  d'Alen9on.  In: 
Mem.  Sog.  nat.  et  mat.  Cherbourg,  XXXI.  1897—1900.  p.  65—100. 

Im  Massif  de  Persugne  kommen  devonische  Crinoiden  vor  (p.  84). 
Im  Bajocien  calcaire:  Stomechinus  serratus  Des.,  im  Bajocien  siliceux 
Pentacrinites. 

fLevl,  T.  Osservazioni  sulla  distribuzione  dei  fossili  negli  strati 
pliocenici  di  Castellarquato.     In:  Riv.  italiana  di  Pal.  VI.  p.  59 — 78. 

Dotocidaris  rosaria  (Bronn)  konmit  vor. 

yndemann,  W.  Über  einige  Eigenschaften  der  Holothurienhaut. 
In:  Zeitschr.  für  Biologie  N.  F.  21.  Bd.  p.  18—36.  —  Ausz.  von  W.  A. 
N  a  g  e  1  in:  Zool.  Centralbl.  7.  Jhg.  Nr.  11,  p.  390. 

Als  eine  der  interessantesten  Eigenschaften  der  Holothurienhaut 
ist  deren  Vermögen  sich  binnen  verhältnismäßig  kurzer  Zeit  in  einen 
flüssigen  Schleim  zu  verwandeln,  hervorzuheben,  sowie  daß  sie  durch 
äußere  Reize  eine  knorpelharte  Consistenz  annimmt.  Das  Zerfließen 
der  Haut  steht  nicht  mit  der  umgebenden  Luft  in  Beziehung,  sondern 
es  handelt  sich  imi  eine  gewisse  Lösungserscheinung,  welche  nur  von 
den  Eigenschaften  der  die  Intercellularsubstanz  bildenden  Stoffe  ab- 
hängig ist  und  im  Leben  durch  die  aktive  Tätigkeit  der  zelligen  Ele- 
mente der  Haut  verhindert  wird.  Wird  die  Tätigkeit  dieser  Zellen 
durch  langsames  Absterben  oder  Abtöten  durch  Gifte  aufgehoben, 
so  entsteht  auf  Kosten  des  massenhaft  in  der  Haut  vorhandenen 
Wassers  ein  Auflösen  des  Eiweißkörpers  der  Zwischensubstanz.  Die 
Verschleimimg  tiitt  bei  den  verschiedenen  Arten  in  sehr  verschiedener 
Zeit  auf,  am  stärksten  ist  sie  bei  Stichopus  regalis,  bei  Synapta  digitata 
(Mon.)  tritt  sie  nicht  auf  und  bei  Cucumaria  Planci  und  C.  sjn-acusana 
Gr.  war  gar  keine  Veränderung  in  der  Haut  zu  erkemien.  Die  Ver- 
schleimung tritt  auch  am  Leben  an  einer  jeden  lädierten  Hautstelle 
ein  und  einmal  aufgetreten  geht  sie  nie  zurück.  Was  das  Hartwerden 
der  Holothurienhaut  betrifft,  so  hängt  auch  das  in  erster  Reihe  von 
der  Anwesenheit  der  quellenden  Zwischensubstanz  sowie  von  aktiver 
Tätigkeit  der  betreffenden  Elemente  ab  und  stellt  einen  Zustand  der 
Reissung  dar.  Eine  knorpelhart  gewordene  Holothurie  verliert  durch 
Erwärmung  ihre  harte  Konsistenz,  ebenso  wird  sie  durch  anästhe- 
sierende Gifte  erweicht.  Der  Unterschied  zwischen  der  erhärteten 
und  erweichten  Holothurienhaut  Uegt  in  der  Verteilung  des  Haut- 
saftes, der  eine  Salzlösung  zu  sein  scheint..  Bei  erhärteter  Haut  ist 
der  Saft  an  die  dabei  turgescenten  Zellen  gebunden,  während  die 
Zwischensubstanz  wasserärmer  und  fester  ist.  Wenn  der  Saft  von  den 
Zellen  abgegeben,  nimmt  ihn  die  quellungsfähige  Zwischensubstanz 
auf  und  erhält  dann  eine  mehr  oder  weniger  dünnflüssige  Konsistenz.  In 
destilliertem  Wasser  verschleimt  die  Haut  nicht.  Sie  wird  in  Pepsin- 
salzsäure viel  schneller  als  in  Tr)npsinlösungen  verdaut. 

fLinstow,  O.  V.  Die  Tertiärablagerungen  im  Reinhardswalde  bei 
Cassel.    In:  Jahrb.  geolog.  Landesanst.  Berlin  XIX.  p.  1 — 23. 
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Schizaster  acuminatus  Goldf.  häufig  im  Kalksandstein  bei  Holz- 
hausen. 

LtTersid^e,  A.  The  blue  pigment  in  Coral  (Heliopora  coerulea) 
and  other  animal  organisms.  In :  Joum.  R.  Soc.  N.  S.  Wales,  XXXII. 
pp.  256—68. 

Über  Pentacrinin  und  Antedonin,  nach  M  o  s  e  1  e  y  (1877). 

Lo  BiancOy  S.  (1).  Notizie  biologichc  riguardanti  specialmente 
il  periodo  di  maturita  sessuale  degli  animali  del  golfo  di  Napoli.  In: 
Mitt.  Zool.  Stat.  Neapel.  111.  p.  448— 573. 

—  (Ä).  The  Methods  employed  at  the  Naples  Zoological  Station 
for  the  preservation  of  marine  animals.  Translated  from  the  original 
Italian  [with  introduction  and  Notes]  by  E.  0.  Hovey.  In:  Bull.  U.  S. 
Mus.  No.  39.  Part  M.  42  pp. 

Erstere  Arbeit.  Echinodermen  p.  469 — ^76.  Angaben  über  die 
Zeit  der  Reife,  Häufigkeit,  bathymetrische  Verbreitung,  Biologie, 
Variationsfähigkeit,  Ontogenie  etc.  flg.  Arten:  Amphiura  Chiajii 
Forb.,  squamata  Sars,  virens  Sars,  Antedon  phalangium  Marion, 
rosacea  Norm.,  Asterias  glacialis  L.,  tenuispina  Lam.,  gibbosa  Forb., 
gibbosa  v.  pancerii  Gasco,  Astropecten  aurantiacus  L.,  bispinosus 
Otto,  penthacanthus  D.  Ch.,  Chaetaster  longipes  Retz.,  Echinaster 
sepositus  Gray,  Hacelia  attenuata  Gray,  Luidia  ciliaris  Phil.,  Sarsii 
Düb.  Kor.,  Ophioglypha  lacertosa  Lyin.,  Ophiomyxa  pentagona 
M.  Tr.,  Ophiopsüa  annulosa  Lütk.,  aranea  Forb.,  Ophiothrix  alopecurus 
M.  Tr.,  echinata  M.  Tr.,  fra^lis  Düb.  Kor.,  Palmipes  membranaceus 
Linck,  Plutonaster  subinermis  Phil.,  Arbacia  pustidosa  Gray,  Brissus 
unicolor  EJein,  Dorocidaris  papillata  Ag.,  Echinocardium  cordatum 
Gray,  mediterraneum  Gray,  Echinus  acutus  Lam.,  microtuberculatus 
Blv.,  Sphaerechinus  granularis  Ag.,  Strongylocentrotus  lividus  Br., 
Cucumaria  Grubei  Mar.,  Plancei  Mar.,  syracusana  Sars,  Holothuria 
Forsk&lii  D.  Gh.,  tubulosaGmel.,  Phyllophorus  uma  Grube,  Stichopus 
regalis  Sei.,  Synapta  inhaerens  Düb.  Kor.,  Johnstoni  Herap.,  Thyone 
aurantiaca  Mar.,  fusus  Blv. 

Zweite  Arbeit:  Einleitung  (4  pp.)  von  E.  0.  Hovey,  enthaltend 
Bemerkimgen  über  die  Geschichte,  Einrichtung,  wissenschaftliche 
Bedeutung  etc.  der  Station  und  über  den  Wert  und  die  Entstehung 
vorliegender  Arbeit.  —  Allgemeines  („Utensils"  und  „Reagents") 
p.  8 — 16,  dann  besondere  Methoden  fiir  die  einzelnen  Tiergruppen. 
Echinodermen  p.  27—29.  Antedon  wird  getötet  in  70—90  %  Alk., 
Larven  der  Pentacrinoiden  zuerst  2 — 4  Stunden  in  etwa  1  %  igen 
Chloralhydrat,  dann  in  Alk.,  Stelleriden  werden  in  20 — 30%  Alk, 
getötet,  Luidia  wird  zuerst  mit  Chromsäure-Mischung  No.  2  („Chromic 
acid  of  1%:  50ccm,  Concentrated  aceticacid:  100  ccm")  Übergossen, 
dann  sofort  in  50  %  und  nach  2  Stunden  in  70  %  Alk.  gebracht,  Bri- 
singa wird  rasch  in  absoluten  Alk.  untertaucht,  Bipinnaria  läßt  sich  am 
besten  in  Chromosmiumsäure  fixieren,  während  einige  Ophiuroiden  in 
Süßwasser  getötet  werden,  die  kleineren  dagegen  in  schwachem  Alk. 
fixiert  werden  können.  Echinoideen  werden  am  besten  mit  Chrom- 
säure-Mischung No.  2  getötet  imd  dann  rasch  in  Alk.  gebracht;  Holo- 
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thurien  zuerst  in  klares  Seewasser  gel^,  bis  die  Tentakeln  völlig 
ausgestreckt  sind,  werden  dann  ein  wenig  unter  den  Tentakeln  an- 
gefaßt und  mit  dem  Vorderende  in  koncentrierte  Salzsäure 
untergetaucht,  während  gleichzeitig  eine  andere  Person  90%  Alk. 
durch  die  Analöffnung  hinein  injiziert,  dann,  ehe  das  Tier  noch  gänzlich 
tot  ist,  wird  es  in  70%  Alk.  untergetaucht,  indem  man  zuvor  die  Anal- 
öffnung mittels  eines  Korkes  verschlossen  hat.  Synapta  wird  getötet 
in  einer  Mischung  von  gleichen  Teilen  Süßwasser  und  Äther,  dann  in 
Süßwasser  gewaschen,  dann  in  schwachen  imd  allmählich  in  stärkeren 
(bis  zu  70%)  Alk.  gebracht.  In  derselben  Weise  wurden  Molpadia 
musculus  imd  Chirodota  venusta  präpariert,  während  Auricularia 
in  Sublimat  getötet  werden  kann. 

fLöczy,  L.  V.  et  alii.  Wissenschaftliche  Ergebnisse  der  Reise 
des  Grafen  Bela  Szechenyi  in  Ostasien  1877 — 80.  Dritter  Band.  Die 
Bearbeitung  des  gesamten  Materiales.  Nach  dem  im  Jahre  1897 
erschienenen  ungarischen  Original.  8  vo.  VIII  +  524  pp.  15  Taf. 
37Textfigg.    Wien:  Hölzel  1899. 

ÜberEchinodermen  cfr.  flg.  Abschnitte: 

Szechenyi,  B.,  Vorwort  p.  III — VII. 

L  6  c  z  y ,  L.  V.,  Beschreibung  der  fossilen  Tiere  und  Pflanzen, 
sowie  der  gesammelten  Gesteine.  Einleitung  p.  3 — 6.  Erster  Teil. 
Die  fossile  Fauna.  (B).  Überreste  von  palaezoischen  und  mesozoischen 
wirbellosen  Tieren,  p.  21 — 160.  (C.)  Palaeontologische  imd  strati- 
graphische  Ergebnisse,  p.  160—222.    Tabelle  V,  d.  e.  Taf.  III— VI,  X. 

L  ö  r  e  n  t  h  e  y  ,  E.,  (E.)  Mikroskopische  Untersuchungen  der 
palaeozoischen  Gesteine  p.  237 — 304. 

Die  ungarische  Ausgabe  des  Vol.  III  ist  in  Budapest  1897  er- 
schienen imd  führt  folg.  Titel:  Gr6f  Szechenyi  Bela  Keletazgiai 
utjdnak  tudomanyos  eredmenyi  1877 — 80.  Harmadik  Kötet.  A 
gyüjtött  anyag  feldol  gozäsa.     8  vo.  VIII  +  462  p.  etc. 

Hemicosmites?  sp.  indet.,  Silur,  Crinoidenkalke,  Pu-pias  in  der 
Provinz  Yün-nan,  abgeb.  und  beschr.,  mit  H.  p3rriformis  Buch,  porosus 
Eichw.  und  Corylocrinus  pyriformis  Eoen.  verglichen,  ist  kein  typischer 
Hemicosmites;  Cyathocrinus  sp.  indet.,  Entrochi  im  grauen  mergeligen 
Kalke,  Carbon,  Teng-tjan-tsching  in  der  Umgebung  von  Kan- 
Tschau-Fu,  abgeb.,  ähnelt  C.  virgaliensis  Waagen  und  C.  Goliathus 
Waagen;  Cyathocrinus  sp.  indet.,  abgeb.,  Permocarbon  vom  Lant- 
San-Eiang-Tale,  ähnelt  C.  indicus  und  kottaensis  Waagen,  die  eine 
Form  verweist  mehr  auf  C.aff.  inflexusMill.  (Toula);  Symbathocrinus? 
sp.  indet.,  abgeb.,  Yarkalo,  Lant-san-kiang-Tale,  Permocarbon;  Cyatho- 
crinus sp.  indet.  (2  Art.),  abgeb.,  Permocarbon,  Tali-schau,  Yunnan, 
Poteriocrinus  sp.  indet.,  abgeb.,  Sandstein  von  Tali-schau;  Poteriocrinus 
?  sp.  indet.,  abgeb.,  Permocarbon  von  Young-Tschang-Fu,  kaum 
genensch  bestimmbar;  Cyathocrinus  sp.  Ind.,  abgeb.,  Permocarbon, 
Pu-pjao,  mit  C.  kattaensis  Waagen  vergl.;  Cidaris  sp.  indet.,  abgeb., 
mitteltriadische  Littoralfauna  von  Tschung-Tjin,  mit  C.  caudex 
Stoppani  und  ?  C.  Wissmanni  Des.  vergl. ;  Encrinus  liliiformis  Lam., 
beschr.,  abgeb.,  Synonymie,  zahlreich  im  gelben  Thonschiefer  zusammen 
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mit  voriger  Art,  alle  von  Goldfuss  abgebildeten  Varietäten  vertreten. 

—  Im  Kapitel  über  die  palaeontologischen  und  stratigraphischen  Er- 
gebnisse werden  ausführliche  Auszüge  und  Zusammenstellungen  aus 
der  früheren  Literatur  gegeben.  —  Loerenthey's  „mikroskopische 
Untersuchungen"  etc.  enthalten  über  Echinodermen  nur  was  schon 
bei  L6czy  enthalten  war. 

Loeb,  J.  (I).  Über  die  physiologische  Wirkung  von  Alkalien 
und  Säuren  in  starker  Verdünnung.  In:  Arch.  ges.  Physiol.  73.  p.  422 
—26.     (1898). 

Es  wurde  durch  Versuche  an  Seeigellarven  festgestellt,  daß  Zusatz 
von  1  Vä  ccm  einer  Vk.  normalen  Na  HO-Lösung  zu  100  ccm  Seewasser 
die  Entwicklimg  und  das  Wachstum  der  Seeigellarven  so  erheblich 
beschleunigt,  daß  man  kaum  glauben  könnte,  daß  man  es  im  normalen 
Seewasser  und  in  alkalischem  Seewasser  mit  Individuen  derselben 
Kultur  zu  tun  hat.  Bei  Zusatz  von  weniger  Alkali  beobachtet  man 
keine  Wirkung;  Zusatz  von  mehr  Alkali  vernxehrt  im  Wesentlichen 
nur  den  Niederschlag  im  Seewasser.  Säuren  verzögern  in  jeder  Con- 
centration  Entwicklung  und  Wachstum. 

—  (Ä).  On  the  Nature  of  the  Process  of  FertiUzation  and  the 
artificial  production  of  normal  Larvae  (Plutei)  from  the  unfertilised 
egg  of  the  Sea-Urchin  [Arbacia].  In:  Amer.  Journ.  Physiol.  Vol.  3. 
p.  135 — 8.  —  Ausz.  in:  Natural  Science,  Vol.  15,  Dec,  p.  382 — 3  und 
in:  Amer.  Naturalist,  Vol.  33,  Dec.  p.  979 — 80,  sowie  m:  Journ.  R. 
Micr.  Soc.  London  1900  P.  I.  p.  64.  und  in:  Zool.  Centralbl.  7  Jhg. 
Nr.  10.  p.  367. 

Nach  Experimenten  mit  Eiern  von  Arbacia  stellt  Verf.  fest,  daß 
diese,  auch  wenn  unbefruchtet,  alle  wesentliche  Elemente  für  die  Ent- 
wicklung bis  zum  normalen  Pluteus  enthalten.  Das  einzige,  welches 
verhindert,  daß  der  Seeigel  sich  unter  normalen  Umständen  partheno- 
genetisch  entwickelt,  ist  die  Beschaffenheit  des  Seewassers.  Nur  wenn 
letzteres  mit  Chlormagnesium  versetzt  war,  entwickelten  sich  die  unbe- 
fruchteten Eier  (nach  etwa  2  Stunden).  „All  the  Spermatozoon  needs 
to  carry  into  the  egg  for  the  process  of  fertilization  are  ions  to  Supple- 
ment the  lack  of  the  one  or  counteract  the  effects  of  the  other  class  of 
ions  in  the  sea-water,  or  both.  The  Spermatozoon  m  a  y  ,  however,  carry 
in  addition  a  number  of  enzymes  or  other  material.  The  ions  and 
not  the  nucleins  in  the  Spermatozoon  are  essential  to  the  process  of 
fertilization".  Verf.  hält  es  nicht  für  ausgeschlossen,  daß  auch  bei 
den  Mammalien  parthenogenetische  Entwicklung  der  Eier  in  ähnlicher 
Weise  künstlich  hervorgebracht  werden  kann. 

—  ($).  Einleitung  in  die  vergleichende  Gehirnphysiologie  und 
vergleichende  Psychologie  mit  besonderer  Berücksichtigimg  der  wirbel- 
losen Tiere.  8vo.  208  pp.  39  Textfigg.  Leipzig. 

Kapitel  I  und  XIII— XIX  enthalten  Allgemeines  oder  auf  mehrere 
Tiergruppen  BezügUches,  V  (p.  39 — 48) :  Versuche  an  Echinodermen. 

—  Daß  ein  auf  den  Rücken  gelegter  Seestern  sich  in  die  normale  Lage 
umzuwenden  versucht,  ist  auf  den  Stereotropismus  seiner  Ventralseite 
zurückzuführen.     Nur  je  3  der  5  Arme  beginnen  die  Umdrehungs- 
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tätigkeit,  während  die  beiden  übrigen  ruhen;  wenn  2  oder  3  Arme  ein 
normales  Tier  in  eine  Richtung  ziehen,  wirkt  dieser  Reiz  hemmend 
auf  die  anderen  Arme,  diese  Hemmung  fällt  aber  fort,  wenn  man  die 
nervöse  Verbindimg  zwischen  den  einzelnen  Armen  aufhebt.  Der 
centrale  Nervenring  kommt  hier  nur  als  Reizleiter  und  nicht  als 
„Centrum"  in  Betracht.  Die  Wendung  der  Seesterne  beruht  nicht 
darauf,  daß  sie  die  Bauchseite  nach  unten  kehren  müssen,  sondern 
darauf,  daß  sie  unruhig  werden,  wenn  ihre  Ambulacralfüßchen  nirgends 
feste  Körper  berühren  (Stereotropismus  d.  Ventralseite).  —  Eine 
„Intelligenz"  ist  den  Ophiuren  und  Seestemen  nicht  zuzuschreiben. 
Negativer  Geotropismus  ist  bei  Cucumaria  cucumis  und  Asterina 
gibbosa  die  Ursache  des  Emporkriechens  an  vertikalen  Flächen 
und  ähnlich  wirkt  natürlich  der  positive  Heliotropismus ;  dieser  treibt 
Asterina  tenuispina  an  die  Oberfläche  des  Meeres.  Daß  die  Beschaffen- 
heit des  Bodens  oder  Parasiten  die  Tiere  nach  oben  treiben,  wie  Preyer 
meint,  sei  nicht  anzimehmen. 

—  (4).  Über  die  angebliche  gegenseitige  Beeinflussung  der 
Furchungszellen  und  die  Entstehung  der  Blastula.  In:  Arch.  f.  Entw. 
mech.  8.  p.  363—72.    Mit  4  Textfigg. 

Untersuchungen  an  Seeigeleiern.  —  Es  wird  festgestellt,  daß 
die  Zahl  der  aus  einem  Ei  hervorgehenden  Embryonen  nicht  von  der 
gegenseitigen  Beeinflussung  (interaction)  der  Furchungszellen  ab- 
hängt (obwohl  in  Bezug  auf  den  Stoffwechsel  eine  gegenseitige  Be- 
einflussung natürlich  nicht  ausgeschlossen  ist),  sondern  von  der  geo- 
metrischen Form  der  Eisubstanz,  in  so  fem,  als  aus  mechanischen 
Gründen  jede  völlig  oder  nahezu  isolierte  Protoplasmakugel  (resp. 
Ellipsoid)  eine  besondere  Blastula  bestimmt  und  die  Zahl  der  Blastulae 
maßgebend  für  die  Zahl  der  Embryonen  ist.  Denn  bei  dem  in  eine 
Doppelkugel  verwandelten  Ei  stehen  beide  Kugeln  in  innigerem 
Zusammenhang  als  zwei  sich  berührende  Furchungszellen  und  doch 
können  sie  sich  zu  getrennten  Embryonen  entwickeln.  Nimmt  man 
dagegen  an,  daß  die  Blastula  durch  eine  aktive  Wanderung  der 
Furchungszellen  zur  Oberfläche  des  Eies  zu  Stande  kommt,  so  versteht 
man  wie  die  geometrische  Form  die  Zahl  der  aus  einem  Ei  hervor- 
gehenden Embryonen  bestimmen  kann.  Obwohl  mit  einer  solchen 
Annahme  alle  Tatsachen,  soweit  Verf.  sehen  kann,  auf  das  Voll- 
kommenste übereinstimmen,  so  ist  sie  doch  noch  solange  unvoll- 
ständig, als  es  nicht  gelimgen  ist,  den  Charakter  des  Tropismus,  um 
den  es  sich  handelt,  näher  aufzuklären.  Daß  Tropismen  der  Bildung 
der  Blastula  zu  Gnmde  liegen  (Tropismen  =  der  Richtimg  nach 
bestimmte  Bewegimgen  der  Organismen),  dafür  würden  die  früheren 
Beobachtungen  vom  Verf.  an  Fundulus,  von  Herbst  an  Arthropoden- 
eiem,  von  Driesch  an  Mesenchymzellen  von  Seeigellarven  sprechen. 

L5iinlM^rg9  fi.  Fortsatte  undersökningar  rörande  Oresimds 
djorlif.  In:  Meddel.  K.  Landtbruksstyrelsen.  No.  49.  IV  und  28  pp. 
—  Vergl.  Bather  (6).  —  Asterias  rubens  zwischen  Sjollen  und 
Malmö  vorkommend,  sonst  Echinodermen  stellenweise  in  Oresund 
anscheinend  fehlend. 
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fLoinuickt  !•  L.  M.  Przyczynek  do  znajomosci  fauny  otwomic 
Miocenu  Wieliczki.  Additions  to  our  Knowledge  of  the  Miocen  fo- 
raminiferal  fauna  of  Wieliczka.  In:  Kosmos  polski,  XXIV,  p.  220 
—8,  Taf.  I.   .  .  .  . 

Bei  Wieliczka  in  Oalizien  Reste  gefunden,  die  vom  Verf.  als 
Foraminifere  gedeutet  und  beschrieben  wird  (Ephipipiellium  symme- 
tricum  n.  g.  n.  sp.);  nach  Szajnoehe  handelt  es  sich  aber  um  Arm- 
Vertebrae  von  Ophiuren. 

fliOriol,  P.  de.  (1).  £tude  sur  les  Mollusques  et  Brachiopodes  de 
rOxfordien  inferieur  ou  Zone  k  Ammonites  renggeri  du  Jura  Bernois. 
2me  partie.  In:  Abh.  Schweiz,  paleont.  Ges.  XXVI.  pp.  119 — 87. 
pls.  VIII— XII. 

In  „Consid6rations  66nerales**  (p.  180 — i)  werden  5  Echinodermen 
aus  derselben  Lokalität  angegeben:  Cidaris  Matheyi  Des.,  C.  spinosa 
Ag.,  C.  Oppeli  Moesch,  Pseudodiadema  superbum  Ag.,  Balanocrinus 
pentagonalis  Goldf .  Alle  5  kommen  auch  außerhalb  der  Ammonites 
Renggeri  Schichten  vor.    Der  Balanocrinus  ist  die  häufigste  Art. 

t —  (Ä).  Ueber  einen  neuen  fossüen  Seestem.  In :  Mittheil.  Badisch, 
geol.  Landesanst.  IV.  p.  1 — 6.  Taf.  I,  fig.  1,  la — d. 

Aus  der  Bathonienstuf e  in  Steinbrüchen  bei  Vörisheim :  Dermaster 
Boehmi  n«  g«  n.  sp.  Mit  Asterias  verwandt,  aber  die  Platten  der  Scheibe 
gerundet,  die  Armplatten  regelmässig  in  Reihen  angeordnet.  Die  Ocellar- 
platte  knopfförmig.  —  Dimensionen:  R  =  12,  r  =  4  mm. 

—  (3).  Notes  pour  servir  ä  Titude  des  Echinodermes.  VII.  Avec 
3  pls.  In:  M6m.  Soc.  Phys.  Hist.  Nat.  Geneve.  T.  33.  2P.  No.  1. 
p.  1 — 34.  —  Ausz.  von  H.  Ludwig  in:  iZool.  Centralbl.  7.  Jhg.  No. 
4—5.  p.  138. 

In  „Notes"  VII  werden  flg.  Novitäten  beschrieben:  Pygurus 
Noeäingi  Lor.,  Libanon,  Cenomanien,  Echinolaiwpas  cassineÜensis 
Lor.,  Casinella  in  Piemont,  Oligocaen,  Astropecten  penangensis  Lor., 
Penang,  Malakka,  A.  Verrüli  Lor.,  Mazatlan,  A.  inermis,  Madagaskar, 
A,  rubidiis,  Mexiko,  A.  KoeMeri  Lor.,  Pondichery,  A,  Ludwigi  Lor., 
Togo,  Japan,  A,  kagoshimensis  Lor.,  Kagoshima,  Japan,  Scaphaster 
Hufnberti  Lor.  (n.  g.  n.  sp.),  Ceylon,  Ophiocoma  Doederleini  Lor.,  Mau- 
ritius, GorgonocephaliM  Robülardi  Lor. ,  Mauritius.  Letztere  Art  sei  leicht 
zu  erkennen  durch  „les  profondesechancrures  interradiales  de  sondisque, 
la  forme  de  ses  pieces  radiales,  la  granulation  particulidre  de  son 
t^gument".  —  Die  neue  Gattung  Scaphaster  ist  mit  Asteropsis  ver- 
wandt, aber  „differe  par  ses  longs  bras,  sa  face  ventrale  non  parquetee 
et  la  pr^nce  des  petits  piquants  sur  les  plaques.  .  .  .  Ses  plaques  sont 
couvertes  d'une  granulation  semblable  k  celle  que  Ton  remarque  sur 
les  plaques  des  Gymnasterias  et  des  Asteropsis. 

Ludwig,  H.  (1)*  Echinodermen  (Stachelhäuter).  II.  Klasse.  Die 
Seesteme.  In:  Bronns  Klassen  und  Ordnungen  des  Tierreiches,  II, 
Abt.  3,  Lief.  22  (pars)  p.  621— 23.      [Fortsetzung:  siehe  Hamann.] 

Die  Fortsetzung  von  der  1896  erschienenen  (in  Lief.  21)  Bearbeitung 
der  Perihämalräume  und  des  Kanalsystems  der  Haut;  vollständig  ist 
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nur  der  Abschnitt  über  das  Ranalsystem  der  Körperwand  und  seine 
Verbindung  mit  den  Pseudohämabäumen  (p.  622--3). 

—  (Ä).  Echinoderma.  In:  Zoolog.  Jahresber.  Stat.  Neapel  für 
1898.  Upp. 

Referate  von  (vergl.  meinen  Bericht  f.  1898!)  flg.  Arbeiten:  Agassiz, 
Bather,  Bordas,  Bouin,  Chadwick,  Clark,  Cuenot,  Delage,  Dendy, 
Döderlein,  Driescb,  Erlanger,  Farquhar,  Fraas,  Goto,  Grave,  Grieg, 
Herbst,  Jaekel,  Iwanzoff,  King,  Koehler,  Loeb,  Lönnberg,  Ludwig, 
Mc  Bride,  Mortensen,  östergren,  Osbom,  Perrier,  Pruvot,  Russo, 
Sluiter,  Spandel,  Vemon  und  Ziegler. 

—  (3).  Ophiuroideen.  Hamb.  Magalhaensische  Sammelreise. 
(4.  Lief.  No.3).  Hamburg,  Friederichsen  u.  Co.  1899.  Lex.  8^.  p.l— 27 
—28.  —  Ausz.  vom  Verf.  in:  Zool.  Centralbl.  6.  Jhg.  No.  7.  p.  241—2. 

Die  Hamburger  Sammlung  enthielt  10  Arten,  von  denen  3  vivipare : 
Amphiura  magellanica,  Ophiacantha  vivipara  und  Ophiomyxa  vivi- 
para.  Die  Arten  werden  z.  T.  beschrieben  und  deren  Synonymie  und 
Verbreitung  angegeben.:  Ophiocten  amitinum  Ljonan,  Ophioglypha 
Lymani  Ljungm.,  Ophiactis  asperula  (Phil.),  Amphiura  eugeniae 
Ljungm.,  M.  magellanica  Ljungm.,  A.  patagonica  Ljungm.,  A.  chi- 
lensis  (M.  et  Tr.),  Ophiacantha  vivipara  Ljungm.,  Ophiomyxa  vivi- 
para Studer,  Gorgonocephalus  chilensis  (Phü.).  Bei  Ophiacantha  vivi- 
para wird  auf  das  Vorhandensein  von  dünnwandigen,  hohlen  Arm- 
stacheln besonders  aufmerksam  gemacht.  —  Dann  eine  Liste  der  bis 
jetzt  bekannten  antarktischen  und  subantarktischen  Ophiuroideen: 
1  Pectinura,  1  Ophioconis,  2  Ophiopeza,  1  Ophiogona,  1  Ophiocten, 
1  Ophioceramis,  9  Ophioglypha,  2  Ophiactis,  12  Amphiura,  2  Ophia- 
cantha, 1  Ophionereis,  2  Ophiomyxa,  1  Ophiopteris,  1  Gorgonocephalus, 

1  Astrotoma,  alle  littorale  Arten.   Abjrssale :  2  Ophioplinthus,  1  Ophi- 
ernus,    2  Ophiocten,    7  Ophic^lypha,    4  Amphiura,    2  Ophiocantha, 

2  Ophiolebes,  1  Ophiomitra,  1  Opniocymbium,  1  Astroschema,  1  Ophio- 
creas.  Im  Ganzen  38  littorale  und  24  abyssale,  zusammen  62  Arten. 
Das  ganze  Faunenbild  wird  in  seinem  Grundtone  durch  die  beiden 
Familien  der  Ophiolepidae  und  Amphiuridae  bestimmt.  Keine  der 
Arten  ist  circumpolar.  —  Dann  eine  Zusammenstellung  der  jetzt  be 
kannten  arktischen  und  subarktischen  Ophiuroideen:  1  Ophiopleura, 
1  Ophiocten,  7  Ophioglypha,  1  Ophiopholis,  2  Ophiactis,  5  Amphiura, 
1  Amphilepis,  1  Ophiopus,  3  Ophiacantha,  2  Ophioscolex,  1  Ophio- 
coma,  1  Ophiothrix,  4  Gorgonocephalus,  1  Asteronyx.  Unter  diesen 
keine  einzige  rein  abyssale  Art.  Nur  20  Arten  sind  rein  arktisch,  von 
denen  12  bis  zum  80.  ^  oder  noch  weiter  vordringen.  Wie  in  der  ant- 
arktischen Fauna  wiegen  die  Familien  der  Ophiolepididae  und  Amphi- 
uridae vor.  Eine  wirklich  bipolare  Art  gibt  es  nicht,  dagegen  Schemen 
in  der  arktischen  Fauna  nicht  weniger  als  6  circumpolare  Arten  zu 
sein.  Diese  sind:  Ophioglypha  sarsi,  robusta  und  nodosa,  Ophiopholis 
aculeata,  Amphiura  sundevallii  und  Asteronyx  loveni.  —  Literatur- 
verzeichnis von  29  Arbeiten;  nur  über  die  antarktische  Fauna. 

—  (4).    Crinoiden.    In:  Hamburger  Magalh.  Sammelreise.  1  Lief. 
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No.  4.  Hamburg,  L.  Friedrichsen  &  Co.  1899.  Lex.  8^.  7  pp.  —  Ausz. 
vom  Verf.  in:  Zool.  Centralbl.  6.  Jhg.  No.  7.  p.  240. 

Die  Hambn^er  Sammlung  besaß  nur  1  magalhaensische  Crinoide: 
Antedon  rhomboidea  P.  H.  Carp.  —  Dann:  Loste  der  antarktischen 
\md  subantarktischen  Crinoideen  (1  Hyocrinus,  1  Bathycrinus,  1  Thau- 
matocrinus,  10  Antedon,  2  Promachocrinus) ;  von  diesen  15  Arten 
gehören  6  ausschließlich  der  littoralen  Zone  an.  Im  kerguelenischen 
Bezirk  kommen  11,  im  neuseeländischen  drei,  im  magalhaensischen 
nur  zwei  Arten  vor.  Circumpolar  ist  keine  der  15  Arten.  —  Dann: 
Liste  der  arktischen  und  subarktischen  Crinoideen:  1  Bathycrinus 
(carpenteri  Dan.  et  Kor.),  1  Rhizocrinus  (lofotensis  M.  Sars.)  imd  8  An- 
tedon Arten;  keine  davon  ist  circumpolar.  Bei  den  Comatuliden 
prägt  sich  eine  allgemeine  Ähnlichkeit  der  arktischen  und  antarktischen 
Fauna  aus;  dieser  Ähnlichkeit  steht  aber  als  Gegensatz  gegenüber, 
daß  Thaumatocrinus  und  die  beiden  Promachocrinus  im  arktischen 
Gebiet  ohne  Analoga  sind  und  daß  es  keine  bipolare  Art  bei  den  Crinoideen 
ebensowenig  wie  bei  den  Ophiuroideen  und  den  Holothurien  gibt. 

—  (5).  Echinodermen  des  Sansibargebietes.  In:  Abhandl.  d. 
Senckenberg.  nat.  Ges.  21.  Bd.  4.  Hft.  p.  535 — 83.  —  Ausz.  vom  Verf. 
in:  Zool.  Centralbl.  6.  Jhg.  No.  7.  n.  239—40. 

4  Crinoiden,  29  Asteroiden,  21  Ophiuren,  36  Echin.,  37  Holothurien 
aus  dem  Sansibargebiet  bekannt.  Das  dem  Verf.  eben  vorgelegene 
Material  enthielt  40  Arten,  die  von  A.  Voeltzkow  in  Sansibar,  Lamu, 
Aldabra,  Juan  de  Nova  und  Madagaskar  gesammelt  waren;  Novitäten 
waren  keine  dabei  und  das  Material  auch  sonst  von  geringem  Interesse. 
7  von  diesen  Arten  waren  früher  nicht  aus  dem  Gebiete  oder  wenigstens 
nicht  von  Sansibar  bekannt:  Antedon  flagellatus,  Ophidiaster  pustu- 
latus,  Linckia  Ehrenbergi,  Mithrodia  clavigera,  Ophiocoma  brevipes, 
Ophiothrix  otiosa  und  Holothuria  lubrica.  Unter  Sansibargebiet  ver- 
steht Verf.  die  Küste  vom  Äquator  bis  zum  20.^  s.  B.  \md  rechnet  dazu 
noch  die  im  Mozambique-Kanal  gelegenen  Inseln,  sowie  Mayotte, 
Comoren,  die  Glorioso  Inseln  und  Aldabra.  Gattungsweise  verteilen 
sich  die  Arten  folgendermaßen:  2  Antedon,  2  Actinometra,  2  Astro- 
pecten,  1  Luidia,  1  Pentagonaster,  2  Goniodisous,  5  Pentaceros,  3  Cul- 
cita,  1  Gymnasteria,  2  Asterina,  1  Ferdina,  1  Ophidiaster,  2  Leiaster, 
4  Linckia,  1  Nardoa,  1  Retaster,  1  Mithrodia,  1  Echinaster,  1  Ophio- 
peza,  2  Pectinura,  2  Ophiolepis,  1  Ophioplocus,  1  Ophiactis,  2  Amphiura, 
3  Ophiocoma,  1  Ophiarthrum,  1  Ophiomastix,  3  Ophiothrix,  1  Ophio- 
cnemis,  1  Ophiomaza,  1  Ophiomyxa,  1  Astrophyton,  1  Cidaris,  1  Doro- 
cidaris,  4  Leiocidaris,  1  Diadema,  2  Echinothrix,  1  Astropyga,  1  Colobo- 
ccntrotus,  1  Heterocentrotus,  2  Echinometra,  1  Parasalenia,  1  Stomo- 
pneustes,  1  Echinostrephus,  1  Microcyphus,  2  Salmacis,  1  Echinus, 

1  Toxopneustes,  1  Tripneustes,  1  Clypeaster,  1  Laganum,  1  Peronella, 

2  Echinodiscus,  1  Echmoneus,  1  Echinobiissus,  1  Maretia,  1  Lovenia, 

1  Echinocardium,  2  Metalia,   1  Moera,    4  Miilleria,    18  Holothuria, 

2  Stichopus,  1  Cucumaria,  2  Thyone,  1  Orcula,  1  Pseudocucumis, 
1  Colochirus,  1  Psolidium,  3  Synapta,  3  Chiridota. 
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—  (6).  Jugendformen  von  Ophiuren.  Mit  7  Textfigg.  In:  Sitz.ber. 
d.  k.  preuß.  Akad.  Wiss.  Berlin,  1899,  XIV— XV.  p.  210—35.  —  Ausz. 
von  H.  Ludwig  in:  Zool.  Centralbl.  7.  Jhg.  No.  12—3.  p.  433— 4. 

Verf.  hat  Jugendformen  von  brutpflegenden  Ophiuren  untersucht : 
Ophiactis  asperula  (Phil.),  0.  kröyeri  Lütk.,  Amphiura  magellanica 
L]unon.,  A.  patagonica  (Ljungm.),  Ophiacantha  vivipara  Ljungm. 
und  Ophiomyxa  vivipara  Stud.  Man  unterscheidet  innere  Brutpflege 
oder  Viviparität  und  äußere  Brutpflege;  erstere  kommt  bei  9,  letztere 
bei  3  bekannten  Arten  vor.  —  Bei  allen  untersuchten  Arten  entstehen 
die  Armwirbel  durch  Verwachsung  zweier  paarigen  Skeletstücke 
(=  Ambulacralia),  und  von  allen  Skeletstücken  des  Armes  tritt  das 
Terminale  zuerst  auf  und  stellt  anfänglich  eine  an  der  Ventralseite 
offene  Rinne  dar,  die  sich  später  zu  einer  Röhre  schließt.  Alle  Arm- 
glieder entstehen  an  der  adoralen  Seite  des  Terminalstückes;  ein  se- 
kundärer Einschub  von  Armgliedem  zwischen  die  schon  gebildeten 
findet  normalerweise  nicht  statt.  Die  Zahl  der  in  die  Scheibe  einge- 
rückten Armglieder  nimmt  mit  dem  Wachstum  der  jungen  Tiere  zu. 
Die  Seitenschilder  der  Armglieder  entwickeln  sich  früher  als  das  Bauch- 
schild und  das  Rückenschild  und  stoßen  anfänglich  in  der  dorsalen  imd 
ventralen  Medianlinie  des  Armes  zusammen.  In  der  Regel  legt  sich 
das  Bauchschild  eines  jungen  Armgliedes  etwas  früher  an  als  das  Rücken- 
schild. Die  Zahl  der  Armstacheln  ist  an  den  einzelnen  Armgliedem 
bei  den  Jungen  geringer  als  bei  den  Alten  imd  im  distalen  (=  jüngeren) 
Armabschnitt  geringer  als  im  proximalen  (=  älteren).  Die  Vermehrung 
der  Armstacheln  erfolgt  in  ventro-dorsaler  Richtung;  der  unterste 
Stachel  ist  also  der  älteste,  der  oberste  der  jüngste.  Hakenförmige 
Endigung  der  jui^en  Armstacheln  ist  kein  besonderes  Merkmal  der 
Ophiotrichiden.  Die  Tentakelschuppen  können  vor  oder  gleichzeitig 
oder  später  als  die  ersten  Armstacheln  auftreten.  Das  Mundskelet 
im  Ganzen  wird  sehr  frühzeitig  fertiggestellt,  doch  ist  die  Zahl  der 
Zähne,  der  Zahnpapillen  und  der  Mundpapillen  anfänglich  kleiner 
als  später.  Die  Zähne  stimmen  in  ihrer  ersten  Anlage,  ebenso  wie  die 
Zahnpapillen  imd  Mundpapillen,  mit  jungen  Stacheln  überein.  Die 
Mundschilder  liegen  ursprünglich  an  der  Dorsalseite  der  Scheibe, 
rücken  aber  frühzeitig  auf  die  Ventralseite  und  erreichen  ihre  definitive 
Form  erst  allmählich.  Das  Rückenskelet  der  Scheibe  besteht  bei  den 
Amphiuriden  und  Ophiolepididen  anfänglich  nur  aus  einer  Zentral- 
platte und  fünf  primären  Radialplatten  und  durchläuft  in  seiner  Weiter- 
entwicklung Zustände,  die  bei  verschiedenen  lebenden  und  fossilen 
Arten  als  Schlußstadien  der  Entwicklung  festgehalten  werden.  Die 
paarigen  Radialschilder  der  erwachsenen  Ophiuren  treten  in  der  Ent- 
wicklung erst  verhältnismäßig  recht  spät  auf.  —  Bei  Ophiactis  asperula 
wurde  festgestellt,  daß  sie  in  der  Entwicklung  ihres  Scheibenrückens 
Zustände  durchläuft,  die  auch  bei  anderen  Amphiuriden  und  bei  Ophio- 
lepididen als  Durchgangsstadien  oder  Schlußstadien  der  Entwicklung 
vorkommen. 

Lütken,  €•  F.  and  Mortenseii,  Th.  The  Ophiuridae  (Reports  on 
an  Exploration  of  the  West  CJoasts  of  Mexico,  Central-  and  South 

Arcli.  f.  Natur^efcb.  7a  Jabrg.  1904.  Bd.  II.  H.  3.  (XY.)  5 
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America  etc.  by  the  U.  S.  Fish  Comm.  Steamer  „Albatross").  With 
22  pls.  and  1  map.  In:  Mem.  Mus.  Comp.  Zool.  Harvard,  Vol.  23, 
No.  2,  208  pp.  —  Ausz.  von  H.  L  u  d  w  i  g  in:  Zool.  Centralbl.  7.  Jhg. 
No.  4r— 5.  p.  139. 

66  [53  nn.]  spp. ;  n.  g. :  Oymnophiura, 

Die  Anzahl  der  existierenden  Ophiurenarten  wird  auf  etwa  2000 

?eschätzt.  —  Folgende  Arten  werden  beschrieben  und  abgebildet: 
^phioderma  variegata  Ltk.,  Panama;  Ophiozona  contigua  iLsp., 
1322— 1360  Faden,  Station  3400  und  3413;  Ophiozona  alba  iLsp^ 
770—1360  Faden,  Stat.  3362,  3363,  3366,  3371,  3400,  3413,  mit  0.  de- 
pressa  Lym.  am  nächsten  verwandt;  Ovhiemua  aeminudm  iLsp^ 
1322—2232  Faden,  6«  17  '  N.  8205'  W.,  1 »  7  '  N.  80«  21 '  W., 
10  0  14 '  N.  96  0  28  '  W.  u.  m.  Stat.,  sehr  nahe  mit  0.  vallincola  Lym. ; 
verw. ;  0.  annedens  n.  sp.,  421  Faden,  0  ^  57  '  S.  89  ^  3  '  W.,  viell.  mit 
0.  adjspersus  Lym.  identisch;  0.  polyponu  iLsp.,  546 — 680  Faden, 
70  9'N.  81«  8'W.,  210  19/N.  1060  24'W.;  Oymnovhiura  n.  g. 
(mit  Ophioglypha  verw.,  aber  „the  dorsal  side  of  the  disk  is  covertä 
with  a  thick  naked  skin,  in  or  beneath  which  only  a  few,  if  any,  irregulär 
widely  spread  scales  are  hidden;"  Oymnophiwra  moüis  n^sp.»  1270 
—1360  Faden,  7  «  5 '  N.  79  <>  40 '  W.,  2  <>  34  '  N.  92  »  6  '  W.;  (?.  caeru- 
lescens  n.  sp.,  919—995  Faden,  23  <>  59  '  N.  103  ^  40 '  W.,  wahrscheinlich 
mit  Ophioglypha  inermis  Lym  verwandt;  Ophioglypha  superba  iLsp., 
772—995  Faden,  23  <>  59  '  N.,  108  <>  40 '  W.,  16  <>  34 '  N.,  100  <>  3  '  W.; 
0.  abcisa  n.8p.,  134  Faden,  5®  36' N.,  86 <>  56' W.,  0.  obteda  lusp., 
1201—1360  Faden,  0«  36  '  S.  86«  46  '  W.,  2«  34 'N.  92  <>  26 'W.; 
0.  tumulosa  n.  sp.,  1067—2232  Faden,  6  «  17'  N.,  82  »  5'  W.  und  von 
vielen  anderen  Stationen,  viell.  mit  0.  grandis  Verr.  verwandt;  0.  plana 
a.  sp.,  782—2232  Faden,  6  0  35 '  N.,  81  <>  44 '  W.  und  viele  andere 
Stationen,  mit  0.  tutmdosa  verglichen;  0.  scuteliata  n»  sp.,  680  Faden, 
210  19'N.  106  024' W.;0.  nana iLsp., 902 Faden,  5030 'N.  86^8' W. 
0.  divisa  n.  sp.,  1189—1360  Faden,  0  <>  54  '  N.  91  ^  9  '  W.,  2  <>  34  '  N. 
92  0  6'  W.,  mit  0.  inornata  Lym.  verwandt,  aber  „the  dorsal  plates  are 
here  not  divided  by  a  longitudinal  median  line" ;  —  die  Gattung  Ophio- 
glj^ha  muß  au^eteilt  werden  und  zwar  wären  als  Merkmale  zu  ver- 
wenden die  Tentakelporen  und  Ventralplafcten;  die  Gattung  Ophio- 
glyphina  sei  kaum  haltbar;  —  Ophioden  padficum  iLsp»,  770 — 1573 
Faden,  5^  43 '  N.  85  ^  50 'W.  und  viele  andere  Stationen;  Ophio- 
musium  ghbrum  n.8p.,  978—2232  Faden,  5®  56 'N.  85  <>  10 'W., 
230  59 'N.  108  0  40 'W.  und  viele  andere  Stationen;  0.  diomedeae 
n. sp.,  385  Faden,  1  ^  3'  S.  89  ^  28'  W.,  mit  0.  familiäre  Koehler  ver- 
wandt; 0.  variabile  D.8p.,  493  Faden,  16  ^  32 'N.  99  <>  49 'W.,  mit 
0.  elegans  Koehl.  verw.;  0.  Lymani  Wy-Th.,  770—1421  Faden,  5^ 
56'N.  85^10'  30"W.;24022'30"N,  110045'  20  "  W.  und  viele 
andere  Stationen,  Beschr.  auch  von  sehr  jungen  Exemplaren;  —  die 
24  Ophiomusium- Arten  lassen  sich  in  zwei  Gruppen  verteilen :  a)  Ventral- 
platten in  fast  der  ganzen  Länge  der  Arme,  b)  solche  nur  an  den  5—^ 
ersten  Gliedern;  —  Ophiactis  profundi  n.  sp.,  551 — 899  Faden,  4  ^  3  '  N. 
81  0  31 '  W.,  0»  16  '  S.  90  0  21 '  w.,  mit  0.  flexuosa  Lym.  und  0.  plana 
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Lym.  verwandt;  0.  duplicata  (Lyto.),  885—899  Faden,  4  ^  3  '  N.  81  ^ 
31  'W.;  0^  4'  S.  90<>  24 '  30"  W.,  die  atlantischen  und  pacifischen 
Exemplare  unterscheiden  sich  nur  unbedeutend;  Amphiura  serperUina 
iLsp.,  421—772  Faden,  7»  31 '  30 "N.  79M4' W.;  210  15'N.  106 <> 
23 '  W.  und  andere  Stationen,  die  Art  sehr  variierend,  van.  a,  b.  und  c 
werden  beschrieben  und  abgebildet;  A,  gymnogastra  n.  sp.,  1270  Faden, 
7  ®  5 '  N.  79  ^  40 '  W.,  mit  A.  semiermis  Lym.  und  lanceolata  Lym. 
verwandt;  A.  polyaccwtha  n.gp.,  695  Faden,  7^  6 '  N.  80®  43 '  W.; 
A.  seminuda  n.  sp.,  852  Faden,  23  ^  16  '  N.  107  <>  31 '  W.,  A.  brevipes 
n.  sp.,  1740  Faden,  1 «  7  '  N.  81  ^  4  '  W. ;  ^.  gymnopora  n.  sp.,  182  Faden, 
7  0  12  '  N.  80  0  55 '  W. ;  .1.  diomedeae  n.  sp.,  511—1573  Faden,  7  «  15'  N. 
79  0  36  '  W. ;  22  «  30  '  30  "  N.  107  <>  1 '  W.  und  andere  Stationen; 
A.  assimiUs  n.  sp.,  1823  Faden,  2  «  35  '  N.  83  <>  53  '  W.,  ebenso  wie 
A.  diomedeae  mit  A.  chilensis  (M.  Tr.)  nahe  verwandt;  A.  dalea  Lym., 
1471—2232  Faden,  6  <>  10 '  N.  83  «  6  '  W.  und  10  «  14  '  N.  96  «  29  '  W., 
die  Ventralplatten  weichen  von  Lymans  Darstellimg  ab;  A.  granvlata 
n.  sp.,  182  Faden,  7  «  12'  20  "  N.,  80  «  55  '  W.,  zur  „Gattung^'  Ophio- 
cnida  gehörend,  die  nicht  haltbar  sein  wird;  besser  definiert  ist  Amphi- 
pholis  Ljungm. ;  A,  gastracantha  n.  sp.,  660  Faden,  16  ^  33  '  N.  99  ^ 
52  '  30  "  W.,  auch  eine  „Ophiocnida" ;  A,  notacantha  n.  sp.,  676  Faden, 
21  ö  15  '  N.  106  0  23  '  W.,  mit  voriger  Art  nahe  verwandt;  A.  sp.,  an- 
scheinend mit  A.  nereis  Lym.  verwandt,  aber  die  ganze  Scheibe  fehlt; 
A,  papülata  n.  sp.  1  ^  3  '  S.  89  <>  28  '  W.,  385  Faden,  intermediär  zwischen 
Amphiura  und  Ophiochiton,  zwei  infradentale  Mimdpapillen  vor- 
handen; Amphilepis  patens  Lym.,  2232  Faden,  10  «  14  '  N.  96  «  28  '  W., 
von  Lymans  Bescnreibung  mehrfach  abweichend ;  Ophionereis  annulata 
Ljrm.,  Panama,  mit  0.  reticulata  Ltk.  nahe  verwandt;  0.  nvda  n.  sp., 
53-^  Faden,  0  «  57  '  S.  89  »  38  '  W.  und  7  «  33  '  N.  78  <>  34  '  20  "  W., 
anscheinend  mit  0.  Semoni  Döderl.  nahe  verwandt;  die  „Gattung" 
Ophiotriton  sei  unhaltbar;  Ophiochiton  ca/rinalu8  n.  sp.,  322 — 546  Faden, 
7  <>  21  '  N.  79  0  35  '  W.  und  7  0  9  '  45  "  N.  80  0  50 '  W. ;  —  die  Stacheln 
an  der  Scheibe  von  Ophiacantha  sind  systematisch  wichtig  und  sollten 
von  nn.  spp.  immer  abgebildet  werden  — ;  Ophiacantha  cosmica  Ljmi., 
1672—2232  Faden,  6  «  17  '  N.  82  «  5  '  W.  und  10  «  14  '  N._96  <>  28 '  W., 
kleine  Abweichungen  von  der  Originalbeschreibung;  0.  padfica  n.sp. 
1573  Faden,  1 »  7  '  N.  80  »  21 '  W. ;  0.  inconspieua  n.  sp.,  684r-1020 
Faden,  60  35'N.  810  44'W.;00  12'  30"N.  90^32'  30" W.  und 
zwei  andere  Stationen;  0.  spinifera  n.sp.,  546 — 1020  Faden;  7^9' 
30  "  N.  81  0  8 '  20  "  W.  und  7  M5  '  N.  79  «  36  '  W. ;  0.  Normani  Lym. 
859—1421  Faden,  24  <>  22  '  30  "  N.,  109  »  3  '  20"  W.  und  27®  34'  N. 
110  ^  53  '  40  "  W.,  von  der  Oringinalbeschreibung  in  mehreren  Punkten 
abweichend;  0.  moniliformis  n.  sp.,  493—680  Faden,  16  <>  32 '  N. 
99«  48' W.  und  21 »  19  '  N.  106«  24' W.;  0.  costata  n.sp.,  676—695 
Faden,  7«  6'  15"N.  80»  34' W.  und  21  <>  19 '  N.  106«  24'W.,  mit 
0.  discoidea  Lym.  nahe  verwandt;  0,  contigua  n.  sp.  899  Faden,  4  <^  3  ' 
N.  810  31' W.;  0.  hirta  n.8p.,  680-852  Faden,  21  <>  19 'N.  106  <> 
24  '  W.  und  23  0  16  '  N.  107  «  31 '  W. ;  0.  pauäspina  n.  sp.,  1175—2232 
Faden,  6  «  10 '  N.  83  <>  6  '  W.  und  10  «  14  '  N.  96  ^  28  '  W.,  mit  0.  Bart- 
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letti  Lym.  verwandt,  aber  durch  das  Vorhandensein  von  Tentakel- 
schum>en  leicht  zu  unterscheiden;  0.  Baiidi  Ljmi.,  995  Faden,  23® 
59 'K  108  ö  40 'W.;  Ophiomüra  granifera  iLsp.,  146—676  Faden, 
24  0  15  '  N.  106  0  23  '  W,  und  21  0  21 '  N.  106  0  25  '  W. ;  0.  partüa  n.  s^ 
676  Faden,  24  <>  15  '  N.  106  <>  23  '  W. ;  Ophiothamnus  laevü  n.  sp.,  55 
Faden,  0  o  16  '  S.  90  «  21 '  30  ''  W.,  ähnelt  0.  remotus  Lym.,  die  Gattung 
Ophiothamnus  kaum  haltbar;  —  Ophiothrix  gala/pagenais  n.  sp», 
53  Faden,  0  ^  57  '  S.  89  ^  38  '  W. ;  Ophiomyxa  panamensis  n.  sp.,  Pa- 
nama und  85  Faden:  7®  33 '  N.  78®  34'  20"W.;  Sigsheia  Uneata 
n.  sp»,  53  Faden,  0  «  57 '  S.  89  ^  38 '  W.,  mit  S.  murrhina  Lym.  ver- 
wandt,  aber  die  Dorsalplatten  glatt;  Asteronyx  dispar  n.sp^  322 
—1573  Faden,  7«  9  '  45"  N.  80«  50' W.;  23«  59  '  N.  108®  40' W. 
und  viele  andere  Stationen;  A,  excavata  n*8p.,  146 — 676  Faden,  21  ® 
15'N.  106»  23' W.;  21 «  21 '  N.  1060  25' W.;  A.  plana  n.8p.  1132 
—1672  Faden,  6®  17  '  N.  82  «  5  '  W.  und  3  «  9  '  N.  82  «  8 '  W.;  —  Be- 
stimmungstabelle der  5  bekannten  Arten  der  Gattung  Asteronyx  — ; 
Astroschema sublaeve  n.  sp.,  331—919  Faden,  7  »  6  '  15  "  N.,  80  <>  34  '  W. ; 
22  <>  30 '  30  "  N.  107  0  1  '  W.  und  weitere  Stationen;  Gorgonocephalus 
diomodeae  n.  sp.,  695  Faden,  7  <>  6  '  15  "  N.  80  o  34  '  W.  —  Dann  Ver- 
zeichnis  der  Arten  nach  den  Stationen  geordnet  und  Bibliographie, 
enthaltend  die  seit  Lymans  Monographie  (1882)  erschienenen  Ar- 
beiten über  Ophiuren  (128  Nrr.)  mit  Angaben  der  darin  beschriebenen 
Arten.    Verzeichnis  der  seit  1882  beschriebenen  Novitäten. 

fNaas,  Günther.  Die  untere  Kreide  des  subhercynen  Quader- 
sandstein-Gebirges. In:  Zeitschr.  d.  deutsch,  geol.  Ges.  51  p.  243 
—57. 

Toxaster  complanatus  Ag.  vom  Schusterberge. 

Mac  Bride,  E.  W.  (1).  On  the  Origin  of  Echinoderms.  In:  Proc. 
IV.  Internat.  Congr.  Zool.  Cambridge,  p.  142 — 8. 

Die  Echinodermen  seien  von  einer  bilateralen  freischwimmenden 
Stanmif orm  abzuleiten,  deren  Coelom  wir  bei  den  Tornaria  und  Actino- 
trocha  aus  3  Abschnitten  bestand;  als  Ausgangspunkt  bei  dieser  Ab- 
leitung dient  das  Auftreten  einer  paarigen  Hydrocoelanlage.  Als  Proto- 
coelomata  werden  gemeinsame  Vorfahren  der  Enteropneusten,  Echino- 
dermen und  Phoronideen  bezeichnet.  Für  eine  solche  Verwandtschaft 
spricht  u.  a.  auch,  daß  bei  Cephalodiscus  und  Actinotrocha  der  mittlere 
Teil  der  Leibeshöhle  als  lange  Arme,  die  den  Radialkanälen  der  Echino- 
dermen vergleichbar  sind,  auswächst.  Daß  nach  dieser  Hypothese 
die  Vorfahren  pelagische  Tiere  waren,  kann  nicht  als  Gegenbeweis  be- 
trachtet werden.  Ein  wichtiger  Faktor  in  der  Metamorphose  der 
Echinodermen  ist  die  stärkere  Entwickelung  der  Organe  an  der  linken 
Seite;  die  bilaterale  Symmetrie  ist  bei  festsitzenden  Formen  nicht  so 
nützlich  wie  eine  radiale  Anordnung  der  Organe  und  geht  daher  leicht 
verloren.  Aus  den  embryologischen  Tatsachen  geht  nun  hervor,  daß 
die  Pelmatozoen  sich  durch  ihren  aus  einem  praeoralen  Lappen  der 
Larve  entstandenen  Stiel  von  den  anderen  Echinodermen  früh  ab- 
gesondert haben.  Die  Entwicklung  der  Holothurioideen  sei  bei  weitem 
nicht  so  primitiv  wie  von  einigen  Autoren  angenommen. 
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—  (t).  The  Develepment  of  Echinoids.  Port.  I.  The  Larvae  of 
Echinus  miliaris  and  Echinus  esculentus.  With  1  pl.  In:  Quart.  Joum. 
Micr.  Soc.  Vol.  42.  P.  3.  p.  335—8,  339.  —  Ausz.  in:  Joum.  R.Micr.  Soc. 
London  1899.  P.  6.  p.  603. 

Die  Eier  von  Echinus  miliaris  sind  kleiner  und  lassen  sich  nicht 
ohne  besondere  Maßregeln  zu  einem  so  weit  fortgeschrittenen  Stadium 
ziehen  wie  die  des  E.  esculentus.  Die  Blastulae  von  E.  esculentus 
fast  sphärisch,  die  von  E.  miliaris  ellipsoidisch;  letztere  zeichnen  sich 
außerdem  durch  ihren  präoralen  Lobus  aus,  und  der  mit  vier  Fort- 
sätzen versehene  Pluteus  von  miliaris  ist  hinten  mehr  zugespitzt 
imd  die  Fortsätze  sind  verhältnismäßig  kürzer  als  bei  dem  von  E.  escu- 
lentus. Die  ciliierten  Epauletten  entstehen  um  die  Mitte  der  dritten 
Woche  des  Larvenlebens.  In  dem  deutlichen  Präorallobus  besitzt  die 
Larve  von  E.  miliaris  einen  primitiven  Charakter,  wodurch  sie  sich 
den  Bipinnarien  nähert. 

—  (3).  A  Review  and  Criticism  of  Seitaro  G  o  t  o  '  s  Work  on  the 
Development  of  Asterias  pallida.  In:  Amer.  Naturalist,  Vol.  33.  Jan. 
p.  45—51. 

Referat  von  Gotos  Arbeit  p.  45 — 8.  Die  Arbeit  des  Verfassers 
über  Asterina  gibbosa  enthält  Angaben,  die  mit  den  Ergebnissen  von 
Goto  nicht  ül^reinstimmen;  letzterer  habe  sich  aber,  hauptsächlich 
wegen  unzweckmäßiger  Methode  imd  Eonservierung,  in  diesen  Fällen 
geirrt;  Verf.  hält  alle  seine  früheren  Angaben  aufrecht  und  ist  über- 
zeugt, daß  die  Entwickelung  der  beiden  Arten  in  allen  wesentlichen 
Pu^rten  gleich  verläuft. 

Me  Intosh,  W*  €•  The  Resources  of  the  Sea  as  shown  in  the 
scientific  Experiments  to  test  the  effects  of  trawling  and  of  the  closure 
of  certain  areas  off  the  Scottish  Shores.  8vo.  XVI  +  248  pp.  mit 
Taf.,  Tabellen  und  Textfigg.  London,  Clay.  —  Ausführlich  besprochen 
in:  Ann.  Mag.  Nat.  Hist.  (7)  III.  p.  420—25  und  in:  Nat.  Sei.  XIV. 
p.  396—400. 

Die  Trawl-Fischerei  schadet  den  Ophiuren  und  Echinoiden,  aber 
kaum  den  Seestemen  und  Holothurien.  Verf.  findet,  daß  „with  some 
exceptions,  the  faima  of  the  open  sea,  from  its  nature  and  environment, 
would  appear  to  a  large  extent  to  be  independent  of  maus  influence.'* 

♦fllalre,  V.  Etudes  geologiques  et  pal6ontologiques  sur  Tarron- 
dissement  de  Gray.  In:  Bull.  Soc.  Grayloise  d'Emuls.  I.  pp.  99 — 101. 
18S8). 

''^Narinelli,  O.  Cenni  geologici  sulla  Camia.  In :  Guida  della  Camia 
di  G.  Marinelli,  p.  44—59.   Udine.   18»8. 

Besprochen  in:  Boll.  Com.  geol.  d'Ital.  1899.  Nr.  3.  p.  275— 6. 

tMariaiii,  E«  (1).  Fossili  del  Giura  et  dell'  Infracretaceo  nella 
Lombardia.  In:  Atti  della  Soc.  Italiana  di  sc.  natur.  Milano.  1899.  38. 
84 pp.  1  Taf.  —  Ausz.  v.  V.  Uhlig  in:  N.  Jahrb.  f.  Mineral.  1901, 
I.  p.  142—3. 

Die  Versteinerungen  werden  in  drei  Gruppen  gebracht:  Malm- 
Formen,  die  älter  sind  als  Tithon,  dann  die  Tithon-Fauna  und  endlich 
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Versteinerungen  der  Unterkreide.  Aus  d.  Tithon:  Collyrites  friburgensis 
und  Metaporhinus  convexus,  beide  von  Camporo,  mit  Dimenmons- 
angaben.    Im  Ganzen  29  Arten,  im  zweiten  Kapitel  beschrieben. 

f —  (%).  AppuntigeologicieMleontologicisuidintornidiSchilpario 
e  sul  gruppo  della  Presolana.  In:  Kend.  del  R.  Ist.  Lomb.  di  Sc.  e  Lett., 
S.  II.  V.  XXII.  18».  p.  18  u.  folg. 

Encrinus  sp.  aus  den  unteren  Baibier  Schichten. 

Naslermaii,  A«  T.  (1).  On  the  ongine  of  the  Vertebrate  notochord 
and  pharyngeal  clefts.    In:  Rep.  Brit.  Assoc.  1898.  p.  914 — 6. 

Vorf.  gibt  folgendes  Resümee:  „In  the  pelagic  Ancestor  of  the 
Chordata  the  gut  was  imdifferentiated  and  the  food  and  water  were  alike 
washed  through  its  course.  An  early  constriction  between  pharynx 
and  stomach  resulted  in  the  exclusion  of  the  water  current  from  access 
to  the  latter  and  the  consequent  retum  of  the  same  along  the  dorsal 
part  of  the  former.  In  relation  to  this  the  cilia  became  coniBned  to  the 
ventral  part,  eventuelly  giving  rise  to  the  endostyle,  whilst  the  dorsal 
part,  supplied  with  „atrial"  water  alone,  became  modified  into  the 
notochord.  Under  Conditions  of  insufficient  nutrition  the  constituent 
cells  of  this  area  lost  their  cilia,  and,  undergoing  a  retrogressive  meta- 
morphosis,  they  became  a  mass  of  vacuoles  and  ceUs  with  little,  if 
any,  residual  protoplasm;  between  the  two  portions  of  the  gullet  so 
formed  there  appeared  the  lateral  „atrial'^  grooves.  Such  a  condition  is 
exhibited  in  echinoderm  larvae.  —  In  such  a  form  as  Cephalodiscus, 
the  notocord  .  .  divides  into  two,  but  in  the  direct  line  of  chordate 
descent  it  remains  simple.'* 

—  (Ä).  On  the  theory  of  archimeric  segmentation  and  its  bearing 
upon  the  phyletic  Classification  of  the  Coelomata.  In:  Proc.  R.  Soc. 
Eldinburgh,  XXII.  p.  270— 310.  23Textfigg. 

Verf.  geht  von  der  in  seiner  Arbeit  über  Actinotrocha  (1897)  be- 
gründeten Theorie  der  Segmentierung  der  coelomaten  Tiere  aus,  ver- 
sucht „by  general  reasoning"  eine  hypothetische  Stammform  der 
Gruppe  Coelomata  aufzukonstruieren,  betrachtet  diese  Stammform 
als  eine  Central-Type  der  Organisation  der  Archi-Coelomata  und  findet 
mehr  oder  weniger  von  den  morphologischen  oder  ontogenetischen 
Charakteren  dieser  Tivpe  bei  den  niederen  Abteilungen  der  Coelo- 
maten wieder,  wodurch  diese  sich  als  eine  besondere  Gruppe  Archi- 
Coelomata  vereinigen  lassen.  Femer  versucht  Verf.  nachzuweisen, 
daß  die  metamerisch  se^entierten  Gruppen  ontogonetische  Stadien 
aufweisen,  die  dem  archicoelomaten  Typus  sehr  ähnlich  sind  imd  in 
ihrer  Morphologie  mehr  oder  weniger  deutliche  Spuren  einer  archi- 
merischen  Segmentierung  erkennen  lassen.  —  Die  meisten  Echino- 
dermen  sind  ganz  typische  Archi-Coelomata.  —  Die  Verwandtschaft 
der  Archi-Coelomaten  wird  schließlich  (p.  308 — ^9)  in  tabellarischer 
Form  dargestellt,  und  Verf.  gelangt  zu  folgender  Gruppierung: 
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Triploblastica. 


1.  Pseudoooela. 

2.  Codomata. 

1. 

Archicoelomata. 

A. 

Eehinodermata. 

B. 

Aichi-chorda. 

C. 

Chaetognatha. 

D. 

Braohiopoda. 

E. 

Ectoprocta. 

F. 

Endoprocta  ? 

G. 

Rotifera? 

H. 

Sipunculoidea. 

2. 

Annulata. 

3. 

Mo 

1 1  u  s  c  a. 

4. 

Euchorda. 

flllatoiischek,  H.  Kurze  Notiz  über  die  in  der  Ablagerung  des 
ehemaligen  Kummemer  Sees  nächst  Brück  aufgefundenen  turonen 
Petrafacten.  In:  Sitz.-Ber.  Ver.  Lotos,  Prag.  N.  S.  XVII.  pp.  72— 5. 
(18n). 

Cidaritenstacheln  nebst  anderen  Fossilien,  dem  oberen  Turon  an- 
gehörend, in  der  pleistocänen  Ablagerung  des  ehemaligen  Kummerner 
See  gefunden;  wie  sie  dahin  gekommen  sind. 

tMatthew,  G.  F.  (I).  A  Paleozoic  Terrane  beneath  the  Cambrium. 
In:  Ann.  New  York  Acad.  XII.  p.  41—56.  Figg.  1—4. 

Die  Etcheminian  Fauna  von  New  Brunswick  enthält  „fragments 
of  Cystidians"  sowie  Crinoiden  (Platysolenites,  nach  Verf.  zu  d.  Crin. 
gehörig). 

t —  (t).  Studies  on  Cambrian  Faunas.  No.2.  The  Cambrian  System 
in  the  Kennebecasis  Valley.  In:  Trans.  R.  Soc.  Canada  (2)  IV,  Sect.  IV. 
p.  123—150.  2  Taf. 

Trochocystites  sp.  von  Division  Ib,  Long  Island:  „a  single  discoid 
plate". 

Mead,  A.  D.  Special  report  on  the  Starfish.  In:  Rep.  Comm. 
Inland  Fisheries  Rhode  Island,  29.  p.  37—76.  9  Taf. 

Lokalrassen  von  Asterias  Forbesi  und  A. vulgaris;  accessorischer, 
nicht  mit  dem  Steinkanal  verbundener  Madreporit;  die  Pedicellarien 
können  feine  Fäden  packen  und  die  Schwere  des  Tieres  tragen;  Madre- 
porit keine  wesentliche  Bedingung  für  das  Leben  des  Asterias,  jeden- 
falls nicht  in  einer  Zeit  von  5  Monaten;  Lebensweise  und  Nahrung 
von  alten  sowie  jungen  Asterias;  Lokomotion,  können  in  eine  niedrigere 
Wasserschicht,  aber  nicht  aus  dem  Wasser  herauskriechen,  wie  weit 
die  Wanderungen  sich  erstrecken  können;  über  den  Einfluß  von  Be- 
schädigungen auf  das  Wachstum  auch  von  regenerierten  Extremitäten; 
Arme  wurden  zwar  von  der  Scheibe  regeneriert,  aber  das  umgekehrte 
traf  nie  ein ;  Vermehrung  der  Individuen  durch  kiinstUche  Teilung  höchst 
unwahrscheinlich  und  nie  beobachtet;  Widerstandsfähigkeit  gegen 
Parasiten;  die  Feinde  des  Asterias  in  Narragansette  Bay;  wirt- 
schaftliche Bedeutung,  weil  den  Austern  schädlich;  Fortpflanzungs- 
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zeit  in  Narragansette  Bay  und  Woods  Hall;  Wachstum  bis  zur  Ge- 
schlechtsreife; brephischer  Asterias  in  Narragansett  Bay. 

tM^kel,  O*  und  Fritsch,  H«  t«  Der  unteroligocane  Meeressand 
in  Klüften  des  Bienburger  Muschelkalkes.  In:  Zeitschr.  Naturw.  LXX. 
pp.  61—78.  (18n). 

„Die  tierischen  Reste  in  den  Klüften"  von  F  r  i  t  s  c  h :  nur  einzelne 
Stachelstücke  von  Seeigeln  und  Asselreste. 

tHerriam,  lohn  €•  The  Tertiary  Sea-Urchins  of  Bliddle  California. 
With  2  pls.  In:  Proc.  California  Acad.  Sc.  (3).  Geol.  Vol.  I.  Nr.  5. 
p.  161—70,  172. 

8  [1  n.]  spp. ;  n« :  Schizaster  LecotUei  von  Martinez  Beds  (Unt. 
Eocan)  beschr.  u.  abgeb.  Besprechung  der  Verwandtschaftsverhältnisse ; 
die  betreffenden  Echiniden  seien  „admirable  horizon  detenniners". 

Besprochen :  Astrodapsis  tumidus,  A.  whitnevi,  beschr^  u.  abgeb. ; 
Clypeaster  (?)  brewerianus  R^mond  (als  Echinarachinus),  beschr. 
u.  abgeb. ;  Echinarachinus  excentricus,  Quatemär,  auch  abgeb.,  E.gibbsi 
R^m.  (als  Scutella),  beschr.  u.  abgeb. ;  Schizaster  lecotUei  n.  sp».  Contra 
Costa  Co.;  Scutella  gabbi  R^m.  (als  Clypeaster),  beschr.  u.  abgeb., 
S.  interlineata,  beschr.  u.  abgeb.  Im  tiefsten  Tertiär  von  Martinez  er- 
scheint Schizaster,  in  der  obereocänen  Tejonformation  fehlen  die 
Echiniden  gänzlich,  im  Miocän  treten  die  ersten  Clypeastriden  auf  und 
zwar  ist  Clypeaster  (?)  Brewerianus  die  älteste  Form;  darüber  tritt 
Scutella  gabbi  auf,  dann  folgt  Astrodapis  tumidus.  Dann  erscheinen 
in  der  Merced-Epoche  die  Scutellinae  aufs  Neue.  Im  Quartär  wird 
Scutella  durch  Echinarachnius  ersetzt.  Die  im  mittelcalifomischen 
Tertiär  gefundenen  Echiniden  sind:  Schizaster  Lecontei  Merr.,  Cly- 
peaster (?)  Brewerianus  R6n.,  Astrodapsis  tumidus  R6n.,  A.  Whitneyi 
It6m.,  Scutella  Gabbi  R6m.,  S.  interlineata  Stimps.,  Eichinarachnius 
Gibbsi  R^m.  imd  E.  excentricus  Escholtz. 

tlüitchelU  D.  J.  The  Greensand  fossils  from  Drift-beds  at  Moresat, 
Cruden,  E.  Aberdeenshire,  with  exhibition  of  specimens  coUected.  In: 
Trans,  geolog.  Soc.  Edinburgh  VII,  p.  277—^5.     (18n). 

Ananchytes  (Holaster),  Diadema,  Discoidea,  Galerites  (Echino- 
Conus)  castanea  Brong.  (Ober.  Greensand,  Chalk),  Enallaster  (Toxaster) 
scoticus  Salt.,   Echinoc)rphu8  difficilis  Ag.  (Ober.  Greensand,  Chalk). 

lHlteiikiiri.  Zoological  matters  in  Japan.  In:  Proc.  IV.  Internat. 
Congr.  Zool.  Cambridge,  p.  101 — 111. 

Gelegentliche  Bemerkungen  über  Echinodermen;  Stichopus  ja- 
ponicus  von  großer  Bedeutung  als  Nahrungsmittel  (Trepang). 

*tllloesch,  H.  „rapport  ensuite  sur  la  d6couverte,  qu'il  a  faite 
d'im  gisement  de  calcaire  rouge  du  lias  avec  d^bris  de  Pentacrines 
sur  l'Alp.  Laret  prÄs  de  St.  Moritz".  In:  Arch.  Sei.  Nat.  (4),  IV.  p.  473. 
(18W).  —  Offenbar  dieselbe  Mitt.  in:  C.  R.  d.  trav.  pres.  ä  la  80me 
sess.  Soc.  helv.  d.  Sc.  nat.,  k  Engelberg  1.  13—15.  IX.  1897  (nach: 
Jahresber.  Nat.  Ges.  Graubünden,  N.  F.  42.  p.  120). 
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fNonroe,  €•  E*  and  Teller,  E.  E«  The  fauna  of  the  Devonian  For- 
mation at  Milwaukee,  Wisconsin.  In:  Joum.  of  Geolog.  VII.  p.  272 
—283. 

Verzeichnis  von  Crinoideen  und  Blastoideen. 

tHorena,  T.  II  sinemuriano  negli  strati  a  Terebratula  aspasia 
Meneghini.    In:  BoU.  Soc.  geol.  Ital.  XVI.  pp.  183—6.    (18n). 

(>inoidenkalke  („marmarone")  im  Sinemurien  der  Central- 
Apenninen:  Diademopsis  sp.  mid  Cidaris  filogranoides  (Mgh.):  „forma 
inedita,  descritta  in  un  autografo  del  Meneghini  che  io  conservo" 
vorkommend. 

Morgan,  T.  H.  The  Action  of  Salt- Solutions  on  the  Unfertilized 
and  Fertilized  Eggs  of  Arbacia  and  of  other  animals.  With  4  pls.  and 
21  figs.  in  the  text.  In:  Arch.  f.  Entwicklgsmech.  8  Bd.  3.  Hft.  p.  448 
— 535,  Zusammenfassung  p.  535 — 6,  Listen  u.  Tafelerklärung  p.  536 — ^9. 

Wenn  man  unbefruchtete  Eier  von  Arbacia  in  Seewasser 
mit  einem  Gtehalt  von  1,5  %  Na  Cl  oder  3,5  Mg  Cl^  legt  und  dieselben 
darauf  in  normales  Seewasser  zurückbringt,  so  beginnen  sie  sich  inner- 
halb weniger  Minuten  in  zwei  oder  mehr  Zellen  zu  teilen.  Die  Form 
der  Teilung  weicht  von  der  normalen  ab.  Wenn  Eier  nur  kurze  Zeit 
in  der  Salzlösung  lagen,  erfolgt  im  Seewasser  die  Teilung  später,  als 
wenn  sie  länger  im  Seewasser  lagen.  Wenn  Eier  kürzere  Zeit  in  der 
Salzlösung  liegen,  ist  auch  die  Zahl  der  bei  der  ersten  Teilung  ge- 
lieferten Zellen  geringer  als  wenn  sie  länger  in  derselben  lagen.  Schnitte 
durch  Eier,  welche  nach  Herausnahme  aus  der  Salzlösung  fixiert 
waren,  lassen  erkennen,  daß  der  Kern  selbst  nach  einigen  Stunden 
noch  intakt  geblieben  ist.  Dagegen  tritt  Teilung  des  Dotters  in  zwei 
oder  gewöhnlich  in  mehrere  Teile  ein,  wenn  solche  Eier  wieder  in  See- 
wasser gelegt  werden.  In  der  Salzlösung  erscheinen  artificielle  Astro- 
sphaeren  und  diese  Sterne  transportieren  die  Chromosomen  in  die  ver- 
schiedenen Teile  des  Eies.  Zuerst  verdoppeln  sich  die  Chromosomen 
an  Zahl  und  dann  erfolgen  die  Teilungen;  diese  können  aber  sehr  un- 
gleich im  Ei  verteilt  sein.  Die  Dotterteilung  hängt  von  der  Lage  der 
neugebildeten  Kerne  ab,  erfolgt  aber  ohne  jede  Beziehung  zur  Zahl 
und  Lage  der  artificiellen  Astrosphären.  Während  der  Chromosomen- 
teilung treten  die  artificiellen  Astrosphären  deutlicher  hervor.  Die 
Astrosphären  verschwinden  im  Laufe  weniger  Stunden,  obgleich  die 
Chromosomen  fortfahren  sich  zu  teilen.  Nach  jeder  Chromosomen- 
teilung erscheint  eine  Kemhalbspindel.  An  der  Spitze  der  Halbspindel 
sind  kleine,  deutlich  tingierte  Centrosomen  vorhanden.  Die  Zahl  der 
Halbspindeln  und  dementsprechend  auch  die  Zahl  der  Centrosomen 
ist  proportional  der  Zahl  der  in  je  einer  Gruppe  befindlichen  Chromo- 
somen . 

Befruchtete  Eier  von  Arbacia,  welche  in  Salzlösungen  lagen, 
zeigen  als  Folge  eine  Verlangsamung  sowohl  der  Kern-  als  auch  der 
Protoplasmateilung.  Wenn  die  Lösung  stärker  ist,  unterbleibt  Kem- 
und  Protoplasmateilung;  wenn  sie  schwächer  ist,  teilt  sich  der  Kern 
langsam  —  in  einigen  Stunden  —  aber  in  äußerst  unregelmäßiger  Weise. 
In  diesen  Fällen  erfolgt  für  gewöhnlich  auch  Protoplasmateilung,  aber 
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gleichfalls  viel  später.  Es  kann  in  solchen  Fällen  auch  vorkommen, 
daß  der  Kern  sich  mehr  als  einmal  teilt,  noch  vor  der  Protoplasma- 
teilung, aber  fast  in  jedem  Fall  ist  die  Kernteilung  äußerst  unregel- 
mäßig und  niemals  ist  dieselbe  irgendwie  vergleichbar  der  normalen 
Teilung.  Artificielle  Astrosphaeren  sind  auch  in  diesen  Eiern  vorhanden 
und  nehmen  für  gewöhnlich  Teil  an  der  Separierung  der  Chromosomen, 
indem  sie  eine  unregelmäßige  Verteilung  der  letzteren  hervorbringen. 
Wenn  Eier,  welche  einige  Stunden  ungeteilt  in  der  Salzlösung  lagen, 
dann  in  Seewasser  gebracht  werden,  greift  sofort  Teilung  Platz,  (ebenso 
wie  bei  unbefruchteten  Eiern).  Die  artificiellen  Astrosphären  sind 
während  dieser  Zeit  tätig.  Es  ist  wahrscheinlich,  daß  aus  befruchteten 
Eiern,  deren  Protoplasma  sich  gleichzeitig  in  mehrere  Teile  teilte,  keine 
normalen  Embryonen  mehr  hervorgehen.  —  Die  artificiellen  Astro- 
sphären der  Arbacia-Eier  scheinen  als  Verankerungen  für  die  Chromo- 
somen zu  dienen,  und  beteiligen  sich  an  der  Transportierung  der  Chromo- 
somen. Sie  wirken  in  derselben  Weise,  wie  die  polaren  Astrosphären 
im  normalen  Ei.  Da  Teilung  des  Eies  ohne  Beziehung  zu  den  Astro- 
sphären erfolgen  kann,  so  ist  es  wahrscheinlich,  daß  auch  im  normalen 
Ei  Astrosphären  und  Strahlungen  sich  nicht  an  der  Teilung  des  Proto- 
plasma beteiligen.  Infolge  dessen  ist  die  „mechanische"  Hypothese 
von  Haidenhain,  Rhumbler  und  anderen  nicht  nötig.  Dunkel  tingierte 
Centren  werden  oft  in  artificiellen  Sternen  gefimden.  Ob  man  die 
„Centralkörper"  als  Centrosomen  bezeichnen  darf,  hängt  ganz  von 
der  Definition  von  „CJentrosoma"  ab.  Die  Eernspindeln  haben  in  der 
gewöhnlichen  Form  so  ähnliches  Centrosoma,  daß  keine  Einwände 
gegen  eine  solche  Interpretation  erhoben  werden  können.  Sie  scheinen 
de  novo  aus  der  achromatischen  Kemsubstanz  hervorzugehen,  oder 
aber  aus  der  Verschmelzung  achromatischer  Fäden.  —  Salzlösung 
vdrkt  als  ein  Reiz  auf  den  Kern  und  bewirkt  eine  lange  Reihe  von 
komplizierten  Veränderungen,  wenn  die  Eier  wieder  in  Seewasser 
gebracht  werden.  Diese  Änderungen  scheinen  nur  insofern  „mechanisch* 
zu  sein,  als  die  verschiedenen  Lösungen  als  ein  Reiz  wirken.  Das  Phae 
nomen  ist  besser  als  ein  „vitales"  zu  bezeichnen. 

flMotley,  C.  A.  On  the  Geology  of  Northern  Anglesey.  In :  Quart. 
Joum.  (Jeol.  Soc.  55.  p.  635—80.  13  Figg. 

Crinoidenreste  von  Ogof  Gynfor  und  Porth  Padrig  („Limestone- 
blocks in  Ordovician  breccia"). 

t^clll,  B«  I  fossili  Titonici  del  Monte  Judica  nella  provincia  di 
Catania.   In:  Bull.  Soc.  geol.  Ital.  XVIII.  fasc.  I.  pp.  52—63.  Taf.  II 

Die  Gattung  Diadema  vertreten. 

Newbigin,  Marion  J«  Colour  in  nature:  a  study  in  biology.  8®. 
XII+344  pp.  London,  Murray  (18*8).  —  Ausführlich  besprochen  von 
R.  Florentin  in:  Arch.  zool.  exper.  (3),  VII.  No.  4.  Notes  et  Revues 
p.  VIII— XIII.    Ferner  in:  Nat.  Science  XIV.  p.  242— 3. 

Echinodermen  pp.  129 — 37. 

Verf.  behandelt  alles,  was  sich  auf  die  Färbung  der  Tiere  und 
Pflanzen  bezieht,  das  physisch-chemische  Studium  der  Pigmente, 
deren  physiologische  RoUe,  die  verschiedenen  Theorien  zur  Erklärung 
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des  Yorhandenseins  und  der  biologischen  Rolle  der  Farben.  Man 
kann  unterscheiden:  1.  Strukturfarben,  die  von  Pigmenten  un- 
abhängig und  zwar  entweder  Reflexions-  oder  Interferenzfarben  sind, 
2.  StriJrturfarben,  die  von  einem  Pigment  abhängig  sind  und  entweder 
objektiv  oder  subjektiv  sind ;  letztere  hängen  von  der  betr.  Lichtrichtung 
ab.  Im  Gegensatz  zu  den  strukturellen  stehen  die  eigentlichen  Pigment- 
farben. —  Die  Pigmente  lassen  sich  als  natürliche  oder  importierte 
Pigmente  unterscheiden;  zu  ersteren  gehören  z.  B.  die  lipochromen 
der  Echinodermen. 

fNewton,  E.  T.  Notes  on  fossils  of  Carboniferous  age,  coUected 
by  Mr.  Wm.  S.  Bruce  at  Cape  Chemi,  Nowaya  Zemlya,  in  1898.  Beins 
pp.  294 — 7  of  Appendix  F  to  „Beyond  Petsora  Bastward"  by  H.  J. 
Pearson  and  H.  W.  Feilden.    8  ^.  London. 

Poteriocrinus  ?  sp.  und  Actinocrinus  (?)  sp.,  Carboniferous  Lime- 
stone, Cap  Chemi,  Nowaja  Semlja. 

fNoetling,  F.  „Preliminary  report  on  the  results  of  his  work  in 
Baluchistan".     In:  Rep.  geolog.  Surv.  India  1898—99.     pp.  51— 63. 

Aus  Mesozoicum.  Zone  des  Gryphaea  vesicularis  (Obere  Kreide) 
führt  in  Horizont  d  (Pecten  n.  sp.):  Holectypus  baluchistanensis, 
Clj^eolampas  helios  imd  vishnu,  Hemipneustes  pyrenaicus  und  Hemi- 
aster  Oldhami,  in  Horizont  e  (Hemipneustes  compressus) :  Protechinus 
paucituberculatus,  Holectypus  baluchistanensis,  Pyrina  gigantea, 
Echinanthus  Griesbachi,  Clypeolampas  helios  und  nishnu,  Hemi- 
pneustes compressus  und  leymeriei,  Hemiaster  Blanfordi  und  Oldhami; 
Zone  der  Nerita  (Natica)  d'Archiaci  führt  im  Horizont  a  (Pyrina 
ataxensis):  Protechinus  paucituberculatus,  Pyrina  ataxensis,  Hemi- 
pneustes compressus  und  Echinanthus  Griesbachi,  sowie  im  Horizont 
b  (Echinanthus  Griesbachi)  dieselben  Arten  mit  Ausnahme  von  Pro- 
techinus paucituberculatus.  Alle  die  genannten  Arten  von  Des  Hill. 
—  Als  Resum6  wird  der  Unterschied  zwischen  den  Zonen  1 — 2  und  3 — 6 
besprochen.  Von  16  vom  Verf.  beschriebenen  Echinoidea  gehören  die 
13  den  imteren  Horizonten  an:  Ausnahme  machen  nur  Hemi- 
pneustes compressus,  Hemiaster  Blanfordi  und  Echinoconus  gigas, 
von  denen  allerdings  die  beiden  ersteren  auch  in  den  unteren  Hori- 
zonten vorkommen;  diese  Horizonte  gehören  dem  Maestrichtium,  die 
oberen  dem  Garumnium  an.  —  Aus  Kainozoicum.  Die  Etage 
Ranikatian  führt  Melonites  melo  bei  Mazär  Drik  und  Des. 

Nordgaard,  O«  (1).  Some  hydrobiographical  results  from  an 
expedition  to  the  North  of  Norway  during  the  Winter  of  1899.  In: 
Bergens  Mus.  Aarbog  1899.  No.  VIII.  26  pp. 

Im  IV.  Kapitel:  „Some  biological  considerations  founded  on 
studies  of  the  natural  conditions  of  the  sea",  wird  das  Vorkommen 
von  Asterias  stellionura  Perr.  „inside  the  riff  in  the  Kanstadfjord" 
angegeben. 

—  (t).  Undersögelser  i  fjordene  ved  Bergen  1897 — 98.  In: 
Bergens  Museums  Aarbog  1898.  No.  X.   20  pp.  1  Taf.  1  Tab. 

Siehe  den  Bericht  f.  1898! 
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—  (3).  Contribution  to  the  study  o£  Hydrography  and  Biology 
on  the  coast  of  Norway.  In:  Rep.  Norwegian  Marine  Investigations 
1895—7:  Bergens  Museums  Skrifter  VI.  30  pp.  1  Taf.  3  Tab. 

Im  Ventrikel  von  Gadus  callarias  L.  gefunden:  Ophiocten  sp., 
unbestimmbare  Ophiuriden,  Ophiura  sarsii,  Holothurien-Reste 
(bei  einigen  Exemplaren  war  der  Magen  fast  voll  von  Holothurien- 
Tentaklen,  die  meistens  zu  Phyllophorus  sp.,  einige  zu  Cucumaria 
ärondosa  gehörten),  2  mal  wurde  ein  junges  Exemplar  von  Cribrella 
sanguinolenta  und  einmal  ein  solches  von  Solaster  endeca  in 
Dorschen-Magen  gefunden,  Strongylocentrotus  droebachiensis,  Sticho- 
pus tremulus  (fast  kompletes  Ex.!),  Ophiopholis  aculeata.  —  Bei 
Sunderö  in  Vesteraalen,  Anf.  Februar,  wurde  beobachtet,  daß  „the 
echinodermata  afforded  the  principal  contingent  to  the  food  of  the 
haddock"  (Gadus  aeglefinus);  darunter  Strongyloc.  droebachiensis, 
Ophiopholis  aculeata,  Phyllophorus  sp.  Auch  Anarrhichas  lupus 
fnßt  gern  Echinodermen.  In  Hjeltefjord  und  Herlöfjord  wurden  in 
Gadus  aeglefinus-Mägen  gef.:  Ophiopholis  aculeata,  Ophiura  squa- 
mosa,  0.  sarsii,  Amphiura  squamata,  Echinocyamus  pusillus,  Strongyl. 
droebachiensis,  Stichopus  tremulus.  —  Bipinnaria  asterigera  im 
Februar  an  der  Westküste  Norwegens  wiederholt  gefunden. 

Norman,  A.  Bf«  Notes  on  Montagu's  Hunting-Ground,  Salcombe- 
Bay.    In:  Ann.  Mag.  Nat.  Hist.  (7),  IV.  p.  288—90  Taf.  V. 

Über  das  Vorkommen  von  Ophiocnida  brachiata  (Mont.)  in  Sal- 
combe-Bay,  auf  „a  patch  of  fine  sand".  Synonyma  dieser  Art:  Ophi- 
ocoma  brachiata  Forb. ,  Amphiura  neapolitana  M.  Sars,  Ophiocnida 
brachiata  Lyman. 

fNorton,  W.  H.  Geology  of  Scott  County.  In:  Rep.  Geol.  Surv. 
Jowa,  IX,  pp.  389—519.  2  Karten,   1  Taf.   10  Textfig. 

Aus  dem  mittleren  Devon  (Wapsipinicon  Etage,  Upper  Davenport 
beds):  Calceocrinus  barrisi,  Megistocrinus  nodosus,  Stereocrinus  tri- 
angulatus.  Aus  dem  Silur  (Gower  Etage  at  Cowles  quarry.  Big  Rock, 
Scott  Co.,  Ind.):  Siphonocrinus  nobilis,  und  Eucalyptocrinus  comutus. 

Nutting,  C.  C.  (I).  The  colour  of  deep-sea  animals.  In:  Proc. 
Jowa  Acad.  VI.  p.  27—36. 

—  (Ä).  The  Utility  of  phosphorescence  in  deep-sea  animals.  In: 
Americ.  Naturalist  33.  p.  793—9. 

In  ersterer  Arbeit  stellt  Verf.  eine  Anzahl  Tatsachen  zusammen 
um  zu  zeigen,  daß  das  phosphorescierende  Licht  der  Tiefseetiere 
recht  kräftig  sein  kann,  so  daß  die  Tiere  dadurch  ihre  Färbungen 
gegenseitig  erkennen  können.  Dies  ist  den  Tieren  insofern  nützlich 
(letztere  Arbeit),  als  das  Licht  auf  andere  Tiere  eine  anziehende  oder 
abschreckende  oder  täuschende  Wirkung  haben  kann  und  dadurch 
das  Auffinden  des  anderen  (Geschlechts,  der  Beutetiere  etc.  erleichtem 
oder  ermöghchen.  Phosphorescierende  Echinodermen  kennt  Verf. 
nur  unter  den  Ophiuroideen.  Den  blinden  und  festsitzenden  Tieren 
dient  die  Phosphorescenz  hauptsächlich  als  Schutz. 
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fNovarese,  0*  Strati  pontici  dei  dintomi  di  Campagnatico  e 
Paganico  (prov.  di  Grosseto).  In:  Boll.  Soc.  Geol.  ital.  XVI.  1891. 
fasc.  I.  p.  69—72. 

U.  a.  sehr  große  Exemplare  von  Clypeaster. 

tOmboni,  G*  Commemorazione  del  Barone  Achille  de  Zigno. 
In:  Atti  d.  ß.  Ist.  Veneto  d.  Sc.,  lett.  e  arti.  VIII.,  Ser.  VII.  1891. 
40  pp. 

Gestorben  1892.    Publicierte  1833—1891  108  Arbeiten. 

t Oppenheim,  P.  (1).  Über  mitteleocäne  Faunen  der  Herzegowina 
und  ihre  Beziehungen  zu  den  Schichten  von  Haskowo  in  Bulgarien 
und  anderen  alttertiären  Faunen  des  östlichen  Mittelmeerbeckens. 
In:  Neues  Jahrb.  f.  Mineral.  1899,  II,  pp.  105—15. 

Euspatangus  omatus  Defr.  fraglich  aus  Istrien. 

t —  (Ä).  LanAertia  Gardinalei  n.  g.  n.  sp.  Spatang.  Mit  2  Fig. 
In:  Zeitschr.  d.  deutsch,  geol.  Ges.  1899.  Protok.  p.  28—32.  Ref.  in: 
N.  Jahrb.  f.  Mineral.  1901,  II.  p.  485. 

Aus  dem  Vicentiner  Tertiär  und  zwar  den  tiefsten  Horizonten  der 
Priabonaschichten  in  den  berischen  Bergen  bei  Lonigo.  Die  Form 
erinnert  an  Lovenia  und  Sarsella  in  der  Gestalt  der  Ambulacren  und 
die  Anordnung  der  großen  Warzen  und  zeichnet  sich  besonders  durch 
das  Fehlen  des  vorderen  Fühlerganges  an  den  vorderen  Ambulacren 
aus.  Atelospatangus  A.  Koch  wird  die  am  nächsten  stehende  Gattung 
sein,  aber  bei  dieser  sind  die  Petaloiden  oval,  bei  Lambertia  lanzettlich, 
die  Stachelwarzen  klein,  nicht  umhöft  und  es  gibt  bei  At,  keinen 
freien,  mit  der  Entwicklung  einer  Intemfaciale  in  Verbindung  zu 
bringenden  Raimi  imi  das  Scheitelschild.  Die  neue  Gattimg  verhält 
sich  zu  Sarsella  und  Hemipatagus  etwa  wie  Atelospatangus  zu  Maretia 
u.  Spatangus. 

Ortmann,  A«  E«  On  new  facts  lately  presented  in  Opposition  to 
the  hypothesis  of  bipolaiity  of  marine  faunas.  In:  Americ.  Naturalist 
33.  p.  583—91. 

Bespricht  Arbeiten  von  Chun  über  Plankton  (1897),  Ihering  über 
die  marine  Fauna  Patagoniens  (1897),  Breitfuss  über  Kalkschwämme 
(1898),  Herdmann  über  Tunicaten  (1898),  D'Arcy  Thompson  (1898), 
Ludwig  über  magalhaensische  Echinodermen  (1898 — ^99)  und  Bürger 
über  Nemertinen  (1899),  die  alle  sich  zu  der  Bipolaritäts-Hypothese 
ablehnend  verhalten. 

fPally,  M.  von.  Die  geologischen  Verhältnisse  des  westlichen  Teiles 
des  Guyaluer  Hochgebirges.  In:  Jahresber.  Ung.  geoL  Anst.  1897, 
(1899)  pp.55— 66. 

Aus  dem  mittleren  Eocän  (Untere  Grobkalkschichten)  von  den 
Gyaluer  Alpen  in  Ungarn:  Psammechinus  gravesi  und  Sismondia 
occitana. 

Parker,  T.  J.  and  Hasweli,  W.  A.  A  Manual  of  Zoology.  8vo.  XVI 
+  550  pp.  London:  Macmillan.     1899. 

Echinodermen  pp.  157 — 77. 
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fParent,  H.  Contribution  k  l'^tude  du  Jurassique  du  Bas-Boulon- 
nais  (Coupe  de  Colembert,  k  La  Capelle).  In:  Ann.  Soc.  g6ol.  du  Nord. 
27.  p.  65—107.    (181^8). 

Clypeus  Ploti,  in  Calcaire  ooUtique,  Bathonien,  unweit  Beliebrune; 
außerdem,  unweit  Colembert,  aus  dem  Bathonien:  Acrosalenia  spinosa 
Ag.,  Holectypus  depressus  Des.;  in  den  Assisen  d.  ßhynchonella  ele- 
gantula  und  der  Terebratula  elegantula  unweit  St.  Omer:  Acrosalenia 
Lamarcki  Phil,  und  spinosa  Ag.,  Hemicidaris  luciensis  d'Orb.,  Acro- 
cidaris  striata  Ag.  ?,  Echinobrissus  clunicularis  Desh.  und  Holectvpus 
depressus  Desh.  —  Callovien:  Holectypus  depressus  Des.; 
Oxfordien:  Collyrites  bicordata  Des.,  Millericrinus  horridus 
d'Orb.;  Corallien:  Stomechinus  gyratus  Ag.;  Astartien  oder 
S6quanien:  Echinobrissus  scutatus  Lam.,  Pygurus  Blumenbachi  Ag., 
Rhabdocidaris  boloniensis  Wr.,  Pseudodiadema  mamillanum  Roem.; 
Virgulien:  Pygurus  Blumenbachi  Ag. 

fParent,  M«  Lambeaux  cr^tac^  sur  le  Plateau  de  6ris-Nez.  In: 
Ann.  d.  la  Soc.  g6ol.  du  Nord.  28.  p.  161—2. 

Vorkommen  von  Cidaris  vesiculosa. 

tPeake,  R.  E.  On  the  Survey  by  the  S.  S.  „Britannia"  of  the 
Cable  Route  between  Bermuda,  Turk's  Island  and  Jamaica.  With 
Descriptions  by  Sir  J  o  h  n  M  u  r  r  a  y  of  the  Marine  Deposits  brought 
home.  With  a  map.  In:  Proc.  R.  Soc.  Edinburgh,  XXII.  1897—99. 
p.  409—29. 

Echini-Stacheln  fanden  sich  unter  den  marinen  Deposita  von 
flg.  Stationen:  1.  21«  46'  24"  N.  B.,  71«  3'  54"  W.L.,  2037  Faden  Tiefe, 
Globigerina  Ooze;  2.  2P  26'  52"  N.  B.,  71«  10'  22"  W.  L.,  598 Faden. 
Koral-Mud;  3.  2(fi  52'  55"  N.  B.,  7P  30'  7"  W.  L.,  260 Faden,  Pteropod 
Ooze;  4.  32«  14'  26"  N.B.,  64«  39'  45"  W.  L.,  1000  Faden,  Pteropod 
Ooze. 

fPeach,  B.  N.  and  Hörn,  J.  The  Silurian  Rocks  of  Britain.  Vol.  I. 
Scotland.  With  Petrological  Chapters  and  Notes  by  J.  J.  H.  T  e  a  1 1. 
In:  Mem.  Geol.  Surv.  Unit.  Kingd.  1899.  XVIII  +  750  pp.  17  Taf. 
1  Karte.  121  Figg.8vo.  —  Ausz.  in:  Natural  Science  XV.  p.  216—18. 

Pag.  659 — ^716:  List  of  fossils  from  the  Silurian  Rocks  of  the 
South  of  Scotland;  darin  „Fossils,  exclusive  of  Graptolites"  p.  667 
— 685  enthaltend:  Protaster  Sedgwicki  Forbes,  Wenlock  Ludlow; 
Echinosphaerites  (Sphaeronites)  granulatus  (Mc  Coy),  Caradoc;  Glypto- 
crinus  basalis  (M'Coy),  Caradoc,  Llandovery,  Wenlock-Ludlow;  Peri- 
echocrinus  moniliformis  (Mill.),  Wenlock-Ludlow;  Per.  sp.  ,  ebenda; 
Crinoidenstamme  von  allen  drei  genannten  Lokalitäten.  —  Pag.  686 
— 697:  Verzeichnis  der  Fossilien  von  Girvan  District  im  südlichen 
Scotland,  enthaltend  2  spp.  Tetraster,  1  Palaeaster,  8  spp.  Glypto- 
crinus,  1  Myelodactylus?,  2  Pleurocystites,  alle  specifisch  unbestimmt. 
Glyptocrinus  sp.  von  Stinchar  Limestone  Series,  Girvan  District.  — 
Pag.  700— 707:  „Comparative  Table  of  Fossils  from  the  Caradock 
Rocks  of  Balclatschie,  Leadhills,  Wallace's  Cost,  Kilbucho,  Glencotho, 
Wrae  and  Winkston",  enthaltend:  Glyptocrinus  basalis  M'Coy  von  den 
6  letztgenannten.    Glypt.  sp.  von  allen  Lokalitäten  mit  Ausnahme  von 
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Wallace's  Gast,  Myelodactylus  sp.  von  Balclatschie,  Crinoidenstämme, 
wie  Glypt.  sp.  —  Pag.  708 — 716:  Comparative  Table  of  Fossils  from 
the  Wenlock-Ludlow  Rocks  of  the  South  of  Scotland;  darin:  Protaster 
Sedgwicki  Forbes,  Prot,  sp.,  Palaeaster  sp.,  Palasterina  sp.,  Perischo- 
echinns  sp.  und  Periechocrinus  sp.,  alle  von  Pentlands,  sowie  Crinoiden- 
stämme von  Pentlands,  Haghaws,  ßiccarton  etc.  —  Pag.  717 — ^731 : 
List  of  Works  referrinff  to  tiie  Geology  of  the  Silurian  Rocks  of  the 
South  of  Scotland.  —  Pag.  5 — 35  enth. :  History  of  previous  Researces 
among  the  Silurian  Rocks  of  the  South  of  Scotland. 

t  Pelikan,  A.  Über  die  mährisch-schlesische  Schalsteinformation. 
In:  Sitz.ber.  d.  Akad  d.  Wiss.  Wien  107.  18W.  p.  547— 608  Taf .  I 
—II. 

In  Gresteinen  von  Bäm  wurden  Encrinitenstielglieder  gefunden, 
die  als  Rhodocrinus  verus  Mill.  ?,  Rhod.  quinquepartitus  Goldf.  ?, 
Melocrinuß  ( ?  )  sp.  und  Actinocrinus  ( ?  )  sp.  fraglich  bestimmt  wurden. 

f  PeroD,  P*  A*  La  zone  k  Placenticeras  Uhligi  et  la  zone  k  Marsu- 
pites  omatus  dans  le  Cretace  de  TAlgerie.  In:  Bidl.  Soc.  geol.  France 
(3)  XXVI.  pp.  500—11.    Textfig. 

Zusammen  mit  Plac.  Uhligi  kommt  im  oberen  Albien  bei  Bau- 
Thaleb  und  südlich  von  Hadna  Enallaster  Tissoti  Coq.  vor.  In  Tunis, 
Oum-Ali  und  Oum-el-Oguel  kommt  letztere  Art  zahlreich  zusammen 
mit  Ostrea  praelonga  vor.  Von  Oued  Talrempt  im  Cenomanien: 
Hemiaster  Foumeli,  oblique-truncatus  und  latigrunda.  Hemiaster 
Foumeli  weit  verbreitet,  auch  im  Turon  von  Batna.  „La  grande  zone 
k  Hemiaster  FoumeU  des  Tamarins",  die  auch  Botriopygus  Coquandi, 
Hemiaster  Messai  und  Echinobrissus  Julien!  enthalt,  ist  vom  Santonien. 
Zusammen  mit  diesen  Arten  kommen  südlich  von  Tilatau  Goniopygus 
Durandi  und  Marsupites  omatus  vor.  Letztere  Art,  sowie  Hem. 
Fourneli  und  asperatus,  Holectypus  serialis,  Cyphosoma  Delamarrei, 
Goniopygus  Durandei  etc.  gehören  eben  zum  centralen  Teil  der  santo- 
nienschen  Etage  im  Sinne  des  Verf.  Mars,  omatus  wird  beschrieben 
und  abgebildet. 

Penier,  IMiny  (1).  Diagnoses  des  Holothuries  dragu6es  par  le 
Travaüleur  et  le  Talisman.  In:  Bull.  bist.  nat.  Paris  T.  5  1899.  No.  5 
p.244— 8. 

11  [2  nn.]  spp. 

—  (Ä).  Diagnoses  d'esp^ces  nouvelles  d'Holothuries  dragu^s 
par  le  Travailleur  et  le  Talisman.  In:  Bull.  Mus.  d'Hist.  nat.  Paris, 
T.  5  No.  6  p.  299--302.  —  Ausz.  von  H.  L  u  d  w  i  g  in:  Zool.  Centralbl. 
8.  Jhg.  No.  8—9  p.  275. 

9  [4  nn.]  spp. ;  n.  g. :  Gastrothuria. 

—  (3).  Cours  616mentaire  de  Zoologie.  8vo.  778  pp.  693figg. 
Paris,  Masson. 

Echinodermen  pp.  244 — 76. 

(1,  Ä).  Vorläufige  Diagnosen  der  neuen  und  z.  T.  Bemerkungen  über 
die  bekannten  Arten.  Meistens  keine  Lokalitätsangaben.  —  Gten. 
Mesothuria  Ludw.;  die  Diagnose  wird  in  folgenden  Punkten  geändert: 
„face  ventrale  gen6ralement  un  peu  aplatie,  la  surface  du  corps  plus 
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ou  moins  uniform6ment  couverte  de  p^dicelles  nombreux,  petita, 
i^BMx  ou  plus  petita  sur  la  face  dorsale,  quelquefois  mdme  k  peice 

visibles  sur  cette  demiöre P&iicelles  consistant  exclusivement 

en  tables  construites  sur  le  type  4  ou  sur  le  type  3,  k  disque  regulier. 
Pas  de  bätonnets  de  soutien  dans  les  p^celles.'  Femer  diagnostiziert: 
Mesothuria  intestinalis  Asc.  et  Rathke,  M.  Yerrillii  Theel,  M.  maroccana 
R.  Pen*.,  M,  exfectans  lusp«  („organes  arborescents  non  ramifi6s^'), 
Gren.  Zygothuria  ß.  Perr.,  Z.  lactea  Th6el  (zwei  Varietäten,  ohne 
Namen  beschrieben),  Z.  connectens  R.  Perr.,  Pseudostichopus  atlanticus 
R.  Perr.,  Synallactes  crucifera  R.  Perr.  Gen.  Herpysidia  R.  Perr., 
H,  reptans  lusp«  (einige  Scleriten  wie  bei  H.  Tizarai  Thtel,  andere 
C-förmig),  Paelopatides  grisea  R.  Perr.,  Benthothuria  funebris  R.  Perr. 
Oastrothuria  limbata  n«  g.  n.  sp*  („organes  arborescents  sans  connexion 
avec  Tappareilvasculaire;  Scl6rite8  trte  varies"),  Cucumaria  incurvata 
E.  Perr.,  Thyone  gadeana  n.  sp.  (14  X  4,5  mm,  10  Tentakeln,  Ealk- 
ring  von  10  Stücken  gebildet;  106  m  Tiefe),  Ocnm  compresstu  lusp. 
(627  m),  Psolus  nummularis  n.  sp.  (1050  m). 

fPeticIerc,  P.  Note  sur  une  nouvelle  esp^ce  d'^ßchinide.  In:  Bull. 
Soc.  Sei.  nat.  Hte-Sa6ne,  II,  pp.  33—5  (18W). 

Lambert  hatte  1897  eine  Art  als  Pygaster  Peticlerci  (Bajocien 
von  Comberjon  in  Hte  Saöne)  beschrieben,  später  hat  er  sie  nochmals 
und  zwar  als  P.  cobergonensis  beschrieben  \md  1899  sie  als  eine  Varietät 
von  P.  granulosus  Lamb.  angefaßt,  was  auch  Peticlerc  1901  in  seinem 
„Suppl.  k  la  faune  duBajoc.  inf.  dans  le  nord  de  la  Franche  Comt6"  tat. 
Da  der  zweite  Artsname  Lamberts  natürlich  hinfällig  ist,  wäre  die 
Art  somit  als  P.  Peticlerci  zu  bezeichnen  und  als  Var.  oder  Sjmonym 
dazu  P.  granulosus  Lamb. 

f  Petkovsek,  J.  Die  Erdgeschichte  Niederösterreichs.  Mit  122  Abb. 
und  1  Karte.    A.  Hartleben.    Wien,  Pest,  Leipzig.    1899. 

Compilation;  für  Laien  geschrieben. 

fPetrascheck,  W.  Studien  über  Faciesbildungen  im  Grebiete  der 
Sächsischen  Kreideformation.  In:  Sitz.  ber.  Gres.  Isis,  1899,  pp.  31 
—84.     14  Textfigg. 

Die  Quaderf acies  der  Stufe  des  Inoceramus  labiatus  führt  Stellaster 
albensis  Gein.  und  Holaster  suborbicularis  Defr.,  beide  selten.  In 
einer  Muschelbreccie  des  Cenoman  von  Coschütz  Cidaris  ( ?  vesiculosa). 
Aus  dem  Plänersandstein  von  Prinzenshöhe  Holaster  suborbicularis 
Defr. ;  in  einem  glaukonitischen  Sandstein  nordöstlich  von  Alt-Coschütz 
Pygaster  truncatus  Ag.  und  Cidaris  vesiculosa  Gldf.,  beide  selten. 
Aus  Maul's  Steinbruch  bei  Cunnersdorf  Hemiaster  sublacunosus 
Grein.  Der  Plänersandstein  des  G!enoman  im  Tharandter  Walde 
fühlt  Cidaris  Sorigneti  Des.  Im  obersten  (Denoman  Sachsens 
kommen  u.  a.  (Sdaris  vesiculosa  Goldf.  und  Epiaster  dis- 
tinctus  Ag.  vor;  erstere  Art  in  der  Klippenf acies  von  Lockwitz, 
Oberau,  Kahlebusch  etc.  In  den  Mergeln  am  Gamighübel  süd- 
östlich von  Dresden  Stacheln  von  Cidaris  vesiculosa  und  Sorigneti 
in  Menge  vorkommend,  ebenso  auf  der  Porphyrkuppe  desKahlebusches, 
wo  auch  Stellaster  plauensis  Grein.,  Oreaster  thoracifer  Grein,   und 
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Pentacrinus  lanceolatus  Römer  vorkommen.  Die  Fauna  der  Klippen- 
facies  des  sächsischen  Cenomans  enthält  femer  Pseudodiadema  vanolare 
Brongn.,  Orthopsis  granulosus  Ag.  und  Cyphosoma  cenomanense 
Gott.,  die  alle  selten  sind.  Der  Räcknitzer  Plänermergel  bei  Dresden 
führt  Micraster  cortestudinarium  Goldf.,  Holaster  planus  Mant.  und 
Cidaris  subvesiculosa  d'Orb.,  alle  selten. 

FlMf  Y.  B*  Un  nouveau  ferment  soluble  l'ovulase.  In:  Arch. 
Zool.  exp6r.  (3)  VII,  Notes,  pp.  XXIX— XXX. 

In  Wasser,  in  welchem  Sperma  von  Strongylocentrotus  lividus 
oder  Echinus  esculentus  geschüttelt  und  filtriert  wurde,  entwickelten 
sich  die  Eier  bis  zur  Morula.  Auch  mit  10  Stunden  alter  „Ovulase" 
war  die  Wirkung  die  gleiche.  In  einigen  Eiern,  die^sich  nicht  furchten, 
waren  das  Keimbläschen  und  der  Dotter  schwach  granuliert,  aber 
keine  Strahlung  und  keine  doppelt  kontourierte  Dottermembran 
war  erkennbar.  Ovulase  von  destilliertem  Wasser  wirkte  langsamer 
als  Ovidase,  die  vom  Seewasser  bereitet  war.  Diese  Ovulase  soll  somit 
ein  Ferment  sein,  das  die  Fähigkeit  besitzt  die  Furchimg  der  Eier 
hervorzubringen. 

fPompeek],  J.  P.  (1).  The  Jurassic  Fauna  of  Cape  Flora.  With 
a  Geological  Sketch  of  Cape  Flora  and  its  Neigbourhood  oy  F.  N  a  n  s  e  n. 
In:  The  Norwegian  North  Polar  Expedition  1893—1896.  Kristiania, 
London-Leipzig  1899.  Mit  2  paläont.  Taf.  —  Ausz.  von  V.  U  h  1  i  g 
in:  N.  Jahrb.  f.  Mineral.  1901.  I.  p.  277—80. 

Aus  dem  oberen,  sich  fast  unmittelbar  unter  dem  Basalt  befindenden 
der  drei  nachgewiesenen  fossilführenden  Horizonte  des  Franz- Josephs- 
Lands  keine  Echinodermen,  dagegen  unter  einigen  losen,  zum 
Callovien  gehörenden  Funden:  Pentacrinus  äff.  bajociensis  Lor. 

f —  (Ä).  Marines  Mesozoicum  von  König  Karls  Land.  In :  öfv. 
Kgl.  Vet.  Akad.  Förh.  1899.  No.  5.  pp.  448—64. 

P.  462:  Cidaris  sp.  vom  Südabhange  des  Johnsens  Berg  aus  der 
oberen  mergeligen  Abteilung  des  jüngeren  Meozoicum  (unteren  Kreide). 

fPopovici-IIataeg,  V«  Contribution  k  T^tiide  de  la  faune  du 
Cr6tac6  sup6rieur  de  Roumanie  environs  de  Campulung  et  de  Sinaia. 
In:  Mem.  Soc.  geol.  France,  Pal.  VIII.  fasc.  III.  Mem.  No.  20.  20  pp. 
2  Taf.    Ref.  von  J.  B  ö  h  m  in:  N.  Jahrb.  f.  Mineral.  1900.  II.  p.  286. 

Bei  Rucar  kommt  vor:  Antedon  sp.,  Cenoman. 

Porter,  Carlos,  E.  (1).  Datos  para  la  fauna  i  flora  de  la  provincia 
di  Atacama.     In:  Rev.  chil.  bist.  nat.  T.  3,  p.  135,  179—182. 

—  (Ä).    Preparacion  di  los  estel6ridos.    Ebenda,  p.  137 — 8. 

Letztere  Arbeit  behandelt  die  Praeparation  der  Seesterne;  nur 
Auszug  aus  „The  Museum"  Juni  1899,  p.  119.  —  Erstere  Arbeit  gibt 
an  Echin.  an:  „dos  especies  bastante  communes"  von  Caldera. 

fProchäzka,  V.  J.  (1).  Mioc6nove  ostrovy  v  krazu  Moravsk6m. 
In:  Rozp.  Ceske  Ak.  P  r  a  z  e  ,  VIII.  Mem.  XLI.  38  pp. 

Böhmisch!  —  Verzeichnet  wird  nur:  Diadema  Desori  Rss.  aus 
Mähren  (p.9),  do.  p.  19,31 ;  Diadema  von  Rudoltitzer  Tegel,  Ost-Böhmen 
(p.  20,  146). 

t —  (Ä).  Mioc6n  moravsky  [Miocän  von  Mähren].    In:  Sitz.  ber. 

Arch.  f.  NatnrgMch.  7a  Jahrg.  1901.  Bd.  IL  U.3.  (IV.)  6 
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d.  böhmisch.  Ges.  d-Wissensch.  1899.  Art.  XXIX.  45 pp.  —  Böhmisch! 
Erwähnt  werden:  „Ostny"  p.  7,  12,  167,  23,  Diadema  Desori  ßss. 
p.  15,  44. 

fProsscr,  C.  8.  Comparison  of  the  Carboniferous  and  Permian 
Fonnations  of  Nebraska  and  Kansas.  In:  Joum.  Geol.  V,  pp.  1 — 16, 
148—72.  3  Textfig.  (1891). 

Cottonwood  formation,  Nemaho  Co.,  Nebraska :  Fusulina  limestone, 
Archaeocidaris  -  Stacheln,  Crinoiden-Reste ;  Wabaunsee  formation, 
Dunbar,  Nebraska:  Zeacrinus?  mucrospinus,  Archaeocidaris,  Crinoiden- 
Reste  ;  letztere  3  Formen  sowie  Scaphiocrinus  hemisphaericus  auch 
von  Cass  Co.,  Nebraska. 

RabI,  H.  Zelle  und  Zellteilung.  Referate  für  1896.  In:  Jahresber. 
Anat.  Entwickig.  N.  F.  II.  p.  42—79.    (1891). 

Referate  über  Echinodermenarbeiten  von  Ziegler,  R.  Hertwig 
und  Hammar. 

Radde,  G.  Ecbinodermata.  In:  Museum  Caucasicum  I.  p.516 — 517. 

Verzeichnis  folg.  Arten  mit  deren  Fundorten:  Anteaon  rosacea 
Norm.,  Marc  medt.,  Bosporus,  Asterias  glacialis  Müll.,  Bosporus, 
Palmipes  membranaceus  Ag.,  ebenda,  Astropecten  platyacanthus 
M.  Tr.,  Bosporus,  A.  pentacanthus  M.  Tr.,  ebenda,  Ophioglypha 
albida  Lym.,  ebenda,  Amphiura  squamata  Sars,  Sewastopol,  A.  Chi- 
ajii  Forb.,  Bosporus,  Ophiopsila  aranea  Forb.,  Bosporus,  Ophiothrix 
fragilis  Düb.,  ebenda,  0.  alopecurus  M.Tr.,  ebenda,  O.echinatus  M.Tr., 
ebenda,  Arbacia  pustulosa  Gray,  ebenda,  Sphaerechinus  granularis 
Ag.,  ebenda,  Echinocyamus  pusillus  Gray,  ebenda,  Echinocardium 
cordatum  Gray,  Marmora-Meer,  Brissopsis  lyrifera  Ag.,  ebenda,  Holo- 
thuria  tubulosa  Gm.,  ebenda,  Cucumaria  Planci  v.  Mar.,  Marc  nigr., 
C.  pentactes  Forb.,  Bosporus,  C.  tergestina  Sars,  ebenda,  Ocnus 
Orientalis  Ostr.,  Sewastopol,  Synapta  digitata  Miill.,  Marc  medt., 
Bosporus,  S.  hispida  Hell.  Sewastopol. 

t  Raddill,  Charles  S.  The  great  Sanitary  Waterway  of  Chicago. 
In:  Overland  Monthly  (San  Francisco,  Oct.  1899). 

In  den  durch  das  Kanalgraben  bei  Chicago  entstandenen  Auf- 
schlüssen wurden  etwa  60  Arten  Crinoideen  gefunden,  von  denen  einige 
bis  dahin  nur  aus  England  oder  Schweden  bekannt  waren. 

fRadkewitsch,  G.  Donnees  nouvelles  sur  la  faune  des  d^pöts  cre- 
tacees  du  gouvemement  de  Podoli.  In:  Zapiski  Kievskagho  Obsh- 
chestva  (M6m.  Soc.  nat.  Kiew)  XV,  livr.  2.  pp.  XXX— XXXIX  (18$8). 

Russisch,  ohne  Resümee!  —  Erwähnt  werden:  Holaster  cf.  sub- 
globosus  Ag.,  Holaster  carinatus  Lam.,  Epiaster  cf.  crassissimus 
d'Orb.  als  in  Podolien  vorkommend. 

fRedllch,  K.  A.  Geologische  Studien  im  Gebiete  des  01t-  und 
Oltetzthalcs  in  Rumänien.  Li :  Jahrb.  d.  geol.  Reichsanstalt,  49.  p.  1 
—28,  Taf.  I— II  und  7  Textfigg. 

In  den  Kalkblöcken  am  Ufer  des  Lotru  kommt  (senon)  vor: 
Cidaris  subvesicularis  d'Orb.,  in  den  Leithakalken  zwischen  Cemadia 
und  Polowratsch  Echinidenstacheln  und  Lamna  elegans  Ag.,  in 
schwarzen  Kalken  des  Oltetztales  Cidaris  cf.   Schwabenaui  Laube. 
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fReed,  P.  WL  C.  The  Lower  Palaeozoic  bedded  rocks  of  County 
Waterford.     In:   Quart.  Journ.  Geol.  Soc.  LV.  p.  718— 72.  Tat  49. 

Glyptocystis  sp.  von  Tramore  Bay,  Echinosphaera  sp.  von  Etage  2 
von  Dunabrattin  Head.  In:  Palaeontological  Notes,  p.  741 — 63  wird 
die  ältere  Literatur  ausführlich  ausgezogen.  Glyptocystis  cf .  pennigera 
(Eichw.)  (=  Acantholepis  Jamesi  Mc  Coy)  von  Newtown  Head, 
G.  sp.  von  Etage  3  der  Tramore  Limestone  Series,  kurz  beschrieben. 

fReid,  C.  The  Geology  of  the  country  around  Dorchester.  In: 
Mem.  geolog.  Surv.  Unit.  Kingd.  (Explanation  of  sheet  328).  IV  +  52  S. 
(Printed  for  H.  M.  Stationary  Office,  London)  8^.  9  Textfigg. 

Im  Upper  Chalk  flg.  Zonen:  Marsupites,  Micraster  coranguinum 
und  cortestudinarium,  Holaster  planus,  im  Lower  Chalk:  Holaster 
subglobosus.  In  der  cortestudinarium-Zone  außerdem:  Echinocorys 
vulgaris  (abgebildet!),  Cidaris  clavigera  u.  C.  sceptrifera;  in  der  coran- 
guinum-Zone  außer  dieser  Art  (abgeb.!)  Echinoc.  vulgaris,  Echino- 
conus  conicus,  Cidaris  clavigera  und  Bourgueticrinus  aequalis ;  zusammen 
mit  Marsupites  omatus  Mill.  (abgeb.)  kommt  bisweilen  Micraster 
coranguinum,  mit  Actinocamax  quadratus  kommt  Offaster  pilula 
vor.  Holaster  planus  (abgeb.!)  von  Dickley  Hill  und  der  Nähe  von 
Bridport  Road.  Marsupites  omatus  Mill.  von  Demlish,  Bradford, 
Peverell-Thomcombe,  Down  Houses;  in  Thorncombe  pit  wurden  ge- 
funden: Marsupites  Milleri,  M.var.  omatus,  Echinocorys  vulgaris,  Echino- 
conus  conicus,  Cidaris  sceptrifera,  Micraster  coranguinum,  Goniaster 
sp.,  Echin.  vulgaris  an  zahlreichen  Lokalitäten.  Salenia  granulosa 
unweit  Shapwick.     Bourgueticrinus  ellipticus  unweit  Bridport  Road. 

fRels,  0.  M.  Die  Fauna  der  Hachauer  Schichten.  la.  Nachtrag. 
In:  Geognost.  Jahresh.  X,  pp.  81— 94.  pls.  I— II  (181^8). 

P.  94  wird  Ananchytes  ovata  Leske  als  in  den  Oberstdorfer  Sand- 
steinen des  Grüntengebietes  zahlreich  vorkommend  angegeben,  findet 
sich  aber  nie  in  den  unter-obersenonen  Burgbergsandsteinen.  Auch  in 
den  Hachauer  Sandsteinen  von  Hoergering. 

fRemeS,  M.  (1).  Zur  Frage  der  Gliederung  des  Stramberger 
Tithon.    In:  Verh.  d.  geolog.  Reichsanst.  1899.  Nr.  6—7.  p.  174—179. 

Besprechung  der  bisherigen  Ansichten  über  die  Einteilung  des 
Stramberger  Tithon.  —  Echmiden  vorkommend;  Nesseldorfer  roter 
Kalkstein  =  Echinodermenfacies. 

t —  (Ä).  Ueber  den  roten  Kalkstein  von  Nesselsdorf.  In:  Verh. 
geol.  Reichsanst.  1897.  p.  221— 9.  (18W). 

Besprechimg  der  Angaben  früherer  Autoren.  —  Crinoiden  un- 
gemein häufig.  Außer  den  von  anderen  Verf.  erwähnten  Arten  kommen 
vor:  Antedon  n.  sp.  (sine  descr.),  Cyathydium  (Holopus),  Sclerocrinus 
compressus  Gldf.,  Tetracrinus,  Pentacrinites,  Eugeniacrinus,  Phvllo- 
crinus,  sowie  Cidaris  subpunctata  Cott.  und  Pseudodiadema  suoan- 
gulare  Gldf. 

fRepelin,  !•  (!)•  Note  sur  l'Aptien  superieur  des  environs  de 
Marseille.     In:  Bull.  Soc.  geol.  France  (3).  27.  p.  363— 73.  Tat  VII. 

Vorkommen  von  Toxaster  sp.,  Echinospatagus  sp.  und  PenUt- 
crinus  LSgeri  lu  sp.  (beschrieben  und  abgebildet). 

6* 
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f —  (Ä).  Sur  le  Jurassique  de  la  Chaine  de  la  Nerthe  et  de  L'Etoile. 
In:  Bull.  Soc.  geol.  France  (3)  26.  p.  517— 31. 

Bei  Pichaiiris  im  mittleren  Lias  Crinoidenreste,  ebenso  im  Callovien 
südlich  von  Bastidonnes;  im  Oxfordien  von  Septimes  Cidaris  (?  filo- 
grana  Ag.),  Pseudodiadema  ( ?  Langi  Des.),  eine  reguläre  Echinide 
und  Apiocriniden;  im  Kimeridgien  Apiocriniden-  und  Echiniden-  Reste. 

Renth,  C.  Rovigno  und  seine  zoologische  Station.  In:  Die  Natur. 
48.  1899.  p.  43—45. 

Bei  Rovigno  ist  Strong.  lividus  gemein;  femer  sind:  Echinus 
melo,  Schizaster  canaliferus,  Sphaerechinus  granularis  u.  a.  „im 
Aquarium  anzutreffen"  [bei  Rovigno  gefangen?],  ebenso  Asterias, 
Astropecten,  Asterina,  Cucumaria  cucumis  und  Holothuria  catanensis. 

Riinmbler,  L.  Physikalische  Analyse  von  Lebenserscheinungen 
der  Zelle.  II.  Mechanik  der  Abrückung  von  Zelleinlagerungen  aus 
Verdichtungszentren  der  Zelle  (im  Anschluß  an  Fischers  Vitalfärbungen 
von  Echinodermeiem  und  Bütschlis  Gelatinspindeln  eriäutert).  In: 
Archiv  f.  Entw.  mech.  IX.  p.  32—62.  12  Textfig. 

A.  „Fischel's    Befunde".    Hauptsächlich   Referat. 

B,  „Erklärung  der  FischePschen  Befunde 
nach  meiner  Theorie".  Verf.  fragt  hier:  auf  Grund  welcher 
Mechanik  sammeln  sich  die  Kömchen  zu  Beginn  der  Cytokinese  um 
den  Kern  und  um  seine  Sphaeren  herum  an  ?  Die  Zusammenscharung 
beruht  nicht  auf  aktiver  Wanderung,  nicht  auf  Brown'scher  Molekular- 
bewegung, nicht  auf  chemotektischen  Vorgängen,  sondern  die 
Kömchen  werden  mit  dem  Hyaloplasma,  zu  dem  sie  offenbar  eine 
genügend  starke  Adhäsion  besitzen,  nach  dem  Verdichtungsherde 
der  Sparen  und  des  Kerns  hin  zusammengezogen.  —  Zweite  Frage: 
Auf  Gmnd  welcher  Mechanik  rücken  die  Körnchen  bei  der  Bildung 
der  Zellscheidewand  aus  der  Spindeläquatorebene  ab?  Bütschli's 
Gelatinespindeln.  Antwort:  Das  Verschwinden  der  Kömchen 
aus  der  Aquatorialebenc  ist  darauf  zurückzuführen,  daß  der  Kern 
auf  dem  Stadium  der  Zelltrennung,  das  Verf.  als  Cyt<xüärese  be- 
zeichnet hat,  sein  Imbibitionsstreben  gesättigt  hat  und  somit  ein- 
mal nicht  mehr  verdichtend  auf  das  umgebende  Protoplasma  ein- 
wirkt. Andererseits  aber  wird  nunmehr  durch  den  polwärts  gerichteten 
Zug  der  Sphaeren  der  Kern  in  die  Länge  gezogen  und  sein  flüssiger 
Inhalt  dadurch  unter  so  hohen  Druck  versetzt,  daß  ein  großer  Teil 
des  Kemsaftes  aus  dem  Kern,  der  seine  Membran  aufgelöst  hat,  aus- 
gepreßt wird,  und  sich  nun  hier  in  der  Äquatorebene  der  Zelle  aus- 
breitet, wo,  wie  gleich  im  folgenden  noch  näher  auseinandergesetzt 
wird,  geradezu  eine  Saugkraft  auf  ihn  ausgeübt  werden  muß.  Indem 
sich  der  Kemsaft  in  dem  Hyaloplasmagerüst  der  Äquatorgegend 
ausbreitet,  nimmt  dies  ein  quantitativ  weniger  dichtes  (Jefüge  an 
und  die  vorher  zusammengedrängten  Körnchen  werden  jetzt  auf  einen 
größeren  Raum  verteilt,  d.  h.  ihre  augenfällige  Zusammenhäufung 
verschwindet.  Die  Entstehung  des  hellen  Bütschli 'sehen  Raumes 
um  die  Gelatinespindel  und  die  Abrückung  der  Fischel'schen  Kömchen 
aus  der  Teihmgsebene  haben  ganz  augenscheinlich  übereinstimmenden 
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mechanischen  Ursprung.  Auf  der  mit  der  Zelleinschnürung  säumigen 
Zellseite  wird  die  Körnchenverteilung  wegen  gewaltsamerer  Diffusion 
des  Kernsaftes  früher  erscheinen  können,  als  auf  der  mit  der  Ein- 
schnürung beginnenden  Zellseite,  weil  hier  Anfangs  eine  allmählichere 
Ausbreitung  des  Kemsaftes  stattfindet,  die  erst  beim  Maximalzug 
der  Sphären  so  anwächst,  daß  dann  auch  hier  die  Kömchenverteilung 
unter  Kemsaftaufnahme  der  Plasmawaben  erfolgt.  —  Dritte  Frage: 
Auf  Gnmd  welcher  Mechanik  verteilen  sich  die  Fischel'schen  Kömchen 
beim  Übertritt  in  das  Ruhestadium  wieder  allwärts  in  der  Zelle? 
Bei  der  Verteilung  des  Hyaloplasmas  in  den  Wabenwänden  werden 
die  Fischel'schen  Kömchen  wieder  mitgenommen  und  sie  erscheinen 
dann  wieder,  wie  die  Fischersche  Beobachtung  lehrt,  allwärts  in  dem 
Zellleibplasma  zerstreut.  —  IV.  Einige  Bemerkungen  über  die  Auf- 
nahme der  Farbstoffe  von  außen.  —  V.  Zusammenfassung.  Die 
zentrale  Anordnung  der  Kömchen  erscheint  und  verschwindet  gleich- 
zeitig mit  der  Flasmastrahlimg;  denn  auch  die  Plasmastrahlung  ist 
nur  die  direkte  mechanische  Folge  der  lokalen  Plasmaverdichtungen, 
welche  durch  die  Zusammenhäufung  der  Kömchen  einen  deutlichen 
Ausdruck  erhalten. 

fRiaz,  A.  de.  Contribution  k  l'^tude  du  Systeme  cr6tao6  dans 
les  Alpes  maritimes.    In:  Bull.  Soc.  geol.  France  (3)  27.  p.  411 — 35. 

Im  Cenoman  bei  Laghet:  Holaster  subglobosus  Leske,  Epiaster 
crassimanus?  Defr.;  in  der  Kreide  zwischen  Turbie  und  Eze:  Echino- 
corj'^s  sp.  imd  Holaster  subglobosus  Leske ;  bei  Trinite  Victor  im  Paillon- 
Tal  Micraster  coranguinum  Kl.  (Santonien);  bei  Pont-de-Peille  am 
Paillon:  Holaster  subglobosus;  bei  Font-de-Giariel:  Micraster  gibbus 
Lam.  und  M.  Brongniarti  Hib.  var.  Sismondae  Lamb. ;  zwischen 
Contes  und  Madone  Micraster  arenatus  Sism.  und  Echinocorys  vulgaris 
Breyn.,  von  denen  erstere  Art  näher  besprochen  wird.  Bei  Villefranche 
Ecmnocorys  vulgaris  Breyn.  (Ananchytes  gibba  Lam.),  Micraster 
corbaricus  Lamb.  (M.  brevis  auct.),  Micraster  coranguinum  Kl.  Bei 
St.  Hospice  im  Campanien :  Micraster  arenatus  Sism.  und  Hemiaster 
sp.  (??Baroni  Fall.).  Im  Senonien  von  Gorbio  imd  Lodola:  Micraster 
decipiens,  M.  äff.  Normanniae  Buc,  M.  Heberti  de  Lacv.,  M.  corbaricus 
Lamb.,  M.  äff.  brevis,  M.  Leskei  Desm.,  Echinocorys  scutatus  Leske 
var.  Gravesi  Des.  Bemerkungen  über  die  horizontale  Verbreitung 
der  Micraster-Arten. 

fRolland,  G.  Chemin  de  fer  transsaharien.  Geologie  du  Sahara 
algerien  et  aper9u  g^ologique  sur  le  Sahara  de  l'Ocean  Atiantique  ä  la 
Mer  Rouse.    8  o.  278  pp.  21  Taf.  Paris.  1890. 

Cyjmosoma  choisyi  n«  sp«  Turon,  Gour  Quargla,  Algier  (von  G. 
H.  Cotteau  beschrieben!),  abgebildet;  Heterodiadema  libycum,  Caren- 
tonien,  Südtripolis;  Hemiaster  africanus?,  pseudo-fourneli  und  zitteli, 
Turon,  Gour  Ouargla,  Algier,  alle  3  abgeb. 

fRollier,  L«  Une  Poche  d'Albien  dans  les  Gorges  de  la  Reuse. 
In:  Bull.  Soc.  neuchäteloise  d.  Scienc.  nat.  26.  p.  89—97. 

Vorkommen  von  Heteraster  oblongus  in  „mames-calcaires  vert 
päle,  pyrit^jux"  aus  Aptien  oder  Rhodanicn  bei  Presta. 

fRoth  Y.  Telegd,  L.     Die  Randzone  des  siebenbürgischen  Erz- 
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gebirges  in  der  Gegend  von  Vdrf alva,  Toroczk6  und  Hidas.  In :  Jahres- 
ber.  Ungar,  geol.  Anst.  1897,  pp.  67—103.    (1899). 

Unweit  Ssegez  in  Siebenbürgen,  unter  dem  Leythakalk:  Clypeaster 
cf.  parvus,  im  Leythakalk;  Echinolampas  hemisphaericus  var.  linki 
und  Clypeaster  altus. 

Ronle,  L.  Les  Larves  lüarines.  In:  Bull.  Soc.  Zool.  de  France 
24.  p.  117 — 35  mit  Textfigg.  (die  5  volle  Seiten  einnehmen,  von  denen 
die  eine  [Figg.  675  —  83]  eine  nicht  benannte  Holothurienlarve 
in  9  Stadien  darstellt).  —  Allgeimenes  und  Populäres;  Elchino- 
dermenlarven  S.  127  und  129  besprochen.     Nichts  neues. 

fRowe,  A«  W.  An  analy^is  of  the  genus  Micraster  as  determined 
by  rigid  zonal  collection  from  the  zone  of  Bhynchonella  Cuvieri  to  that 
Ol  Micrast^T  cor-anguinum.  With  5  pls.  In:  Quart.  Joum.  geol.  Soc. 
London,  Vol.  55.  P.S.  p.  494— 544— 546,  discussion  p.  546— 7.  — 
Ausz.  in:  Joum.  R.  micr.  Soc.  London  1900.  P.  1.  p.  65 — 6. 

Nach  Messungen  und  Vergleichungen  von  etwa  2000  Exemplaren 
aus  der  Kreide  Englands,  um  die  Umbildungen  der  Arten  der  Gattung 
Micraster  feststellen  zu  können,  findet  Verf.,  daß  man  nicht  eine  be- 
sondere „Species"  von  jeder  trivialen  Variation  machen  darf,  sondern 
daß  es  sich  empfiehlt  die  Formen  in  Gruppen  zu  vereinigen  und  zwar 
unterscheidet  er  4  solche:  M. corbovis,  leskei,  praecursor  (Untergruppe 
Cor.  testudinarium)  und  cor-anguinum.  Er  weist  nach,  daß  von  der 
Rhjmchonella  cuvieri-Zone  bis  zum  oberen  Teil  der  Micr.  coranguinum- 
Zone  eine  ununterbrochene  Kontinuität  in  der  Entwicklung  des  Mi- 
craster vorhanden  ist,  sodaß  je  nachdem  wir  aufsteigen  „Zone  by  zone, 
fresh  features  are  added  to  the  test,  simply  owing  to  the  progressive 
elaboration  of  the  epistroma;  and  that  in  every  zone  the  special  fea- 
tures of  the  test  are  so  marked,  that  one  can  teil  by  their  aid  from 
what  zone  a  Micraster  is  derived."  Die  diesbezüglichen  Arbeiten  von 
Ch.  Barrois  seien  die  wertvollsten.  Indem  Verf.  „High-zonal"  und 
„Low-zonal  series"  unterscheidet,  stellt  er  die  Verbreitung  der  Arten 
diagrammatisch  folgenderweise  dar: 

High-Zonal 
Series 


Low-Zonal 
Series 


M.  corun- 
goinam 

M.  cor-anguiDum  v   latior             Zone  of 

M.  cor-angninnm 

M.  praecursorj 

M  cor-  testudinarium     Lower  tliird  of  this  Zone 

M.  praecursor  \ 

M.  cor-testudinarium       „        Zone  of 

M.  cor-testadinannm 

M.  cor-te-\      \ 
studinariumX  ...\ 
M.  piaecursorX  \ 
M  Leskei \\ 

M.  corbovis     Zone  of  Holaster  planus 

M.  Lesk 

ei 

\ 

Zone  of 

,     .       Terebratuliua  gracialis 
M.  cor-bovi8 
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Zur  Erklärung  dieses  Diagramms:  Unter  dem  Niveau  der  Zone 
des  Holaster  planus  kommt  nur  M.  cor-bovis  vor,  nur  in  zwei  Fällen 
kennt  man  M.  Leskei  von  d.  Rhjmchonella  Cuvieri,  bzw.  Terebratulina 
gracilis-Zone;  das  Normale  ist:  M.  Leskei  in  der  Holaster  planus-Zone. 
—  Die  genannten  4  Gruppen,  sowie  Übergangsform  zwischen  M.  Leskei 
und  M.  praecursor,  Untergruppe  von  M.  cor-testudinarium  und  von 
M.  cor-anguinum  var.  latior  werden  eingehend  beschrieben.  S.  512 
— 513:  „A  Tabular  Summary,  to  illustrate  the  Points  of  Differential 
Diagnosis  in  the  Special  Features  of  the  Test  in  the  various  zones" 
und  S.  516:  „Summary  of  the  General  Features  of  the  Test  in  Low- 
zonal  and  Highzonal  Forms.'* 

R11SBO9  Ach«  (1).  Diagnosi  di  una  nuova  specia  di  Oloturia  vivente 
nel  golfo  di  Cagliari.  Con  2  incis.  In:  Monit.  zool.  ital.  Ann.  10,  No.  9. 
p.  225— 8,  2Textfig.  —  Ausz.  in:  Zool.  Centralbl.  7.  Jhg.  No.  4— 5, 
p.  141. 

Hohthuria  Huberti  n.  sp.  Durch  die  Höckerchen,  welche  die 
Dorsalfläche  in  ihrer  ganzen  Länge  schmücken,  von  den  verwandten 
Arten  (H.  tubulosa  usw.)  zu  imterscheiden.  —  Körperlänge  40  cm., 
größte  Breite  5  cm. 

—  (Ä).  Sul  valore  morfologico  e  funzionale  degli  organi  di  Cuvier 
delle  Oloturie.  Con  1  Tav.  In:  Monit.  zool.  ital.  An.  10.  No.  5.  p.  133 
— 41.  —  Ausz.  von  H.  L  u  d  w  i  g  in:  Zool.  Centralbl.  7.  Jhg.  No.  4 — 5. 
p.  140—1;  Ausz.  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  1900.  p.  331. 

Geschichtliches.  —  Die  Cuvierschen  Organe  entstehen  bei  Holo- 
thuria  als  Ausstülpungen  der  Cloakenwand  dicht  unter  der  Einmündimg 
der  Kiemenbäume  und  zwar  schon  bei  einem  Tierchen  von  nur  2 — 3  mm 
Länge  erkennbar.  Das  Lumen  wird  unter  Umbildung  des  Epithels 
zum  Achsenkanal  des  fertigen  Organs,  der  bisweilen  (bei  H. 
Helleri)  gänzlich  obliteriert;  das  Coelomepithel  entwickelt  sich  zu 
dem  von  Bartheis  und  Ludwig  näher  beschriebenen  Drüsenepithel. 
Die  Entwicklung  des  Bindegewebes  und  der  Muskulatur  der  Organe 
wird  beschrieben  und  deren  morphologische  und  funktionelle  Bedeutung 
eingehend  erörtert  unter  Berücksichtigung  der  bezüglichen  Arbeiten 
insbesondere  von  Cu6not,  Th6el,  G.  Müller,  Hirouard  usw.  Die  Cuvier- 
schen Organe  seien  homolog  den  interradialen  Blinddärmen  der  See- 
steme  und  dienen,  wenn  völlig  entwickelt,  zur  Verteidigung.  —  Die 
besonders  studierten  imd  abgebildeten  Arten  sind  Hol.  Forskäli, 
impatiens  und  Helleri. 

—  (3).  Sulla  omologia  dell'  organo  assile  dei  Crinoidi  e  su  altre 
questioni  riguardanti  la  morfologia  degli  Echinodermi.  Con  3  figg. 
In:  Zool.  Anz.  22.  Bd.  No.  591.  p.  288—292.  —  Ausz.  in:  Joum.  R. 
Micr.  Soc.  London  1899.  P.  5.  p.  492—3. 

Vorläufige  Mitteilung. 

Auch  bei  jungen,  erst  vor  Kurzem  zum  Festsitzen  gekommenen 
Larven  von  Antedon  rosacea,  entwickeln  sich  die  Genitalzellen,  das 
Genitalorsan,  der  aborale  Sinus,  und  sein  lacunärer  Anhang  wesentlich 
wie  bei  den  Holothurien  und  den  übrigen  Echinodermen.  Überall 
entstehen  demnach  die  Sexualzellen  durch  Differenzierung  peritonealer 
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Zellen  und  ordnen  sich  zu  einem  Strange,  der  bei  den  Crinoiden  sich 
bis  zum  sogenannten  Axialorgan  weiterbildet  und  der  Grenitalanlage 
der  Holothurien  homolog  ist.  Verf.  stellt  daher  außer  den  Holothurien 
auch  die  Crinoiden  zu  den  Monorchonia  (Haeckel),  so  daß  die  Pentor- 
chonia  nur  noch  die  Seesteme,  Schlangensterne  und  Seeigel  umfassen. 

f  Sardeson,  P.  W.  (1).  A  new  Cystocrinoidean  Species  from  the 
Ordovician.  With  1  pl.  In:  Amer.  Geologist,  Vol.  24.  Nov.  p.  263—76. 

Strophocriniu  dicydums  gen«  et  sp«  nov. 

Auf  Grund  dieser  neuen  Form  Diskussion  der  Verwandtschaft  der 
Crinoiden  und  der  Cystideen,  über  das  Crinoidenskelett,  die  pentamere 
oder  hexamere  Sjrmmetrie  etc.  —  Lokal,  u.  Horizont:  Trenton,  Galena 
Series  von  St.  Paul  in  Minnesota.  —  Die  Gattimg  mit  Carabocrinus 
verwandt,  auch  mit  Lichenocrinus  verglichen;  „the  root  of  Crinoids 
appears  to  the  be  counterpart  of  the  calyx  in  type  of  symmetry." 
Strojiihocrinua  sei  „the  dual  origin  of  Monocyclica". 

f —  (Ä).  „discussed  the  primitive  structure  of  the  Crinoid  stem" 
at  the  Minnesota  Acad.  of  Natur.  Science,  report  by  C.  P.  B  e  r  k  e  y.  In : 
Science,  N.  S.  IX.  p.  623. 

Die  Entwicklung  des  Crinoidenstammes  von  dem  ersten  Cystideen- 
Typus  ab  wird  besprochen;  letzterer  erscheint  als  eine  durch  hexagonale 
Platten  geschützte  Verlängerung  des  Körpers;  dann  kommt  Anoidnimg 
in  fünf  verticalen  Reihen  von  sechsseitigen  Platten,  welche  in  einem 
weiteren  Stadium,  dem  primitivsten  des  CWnoidenstammes,  in  deutliche 
Sektionen  und  Glieder  bildenden  Querringen  angeordnet  werden, 
wodurch  wieder  solide  Binge  entstanden  sind,  indem  je  6  Platten  in 
jeder  Sektion  sich  vereinigten. 

t  Schaff  er.  Fr*  Beiträge  zur  Parallelisierung  der  Miocänbildungen 
des  piemontesischen  Tertiärs  mit  denen  des  Wiener  Beckens.  II.  In : 
Jahrb.  d.  geolog.  Reichsanst.  49.  p.  135 — 164.  mit  1  Fig. 

Aus  den  Sandsteinen  des  Costa  di  Madonna  del  Monte:  Pentacrinus 
Gastaldi  Micht.  undCidaris  avenionensis  Desm.,  aus  dem  Thale  Medrio: 
Cidaris  sp.    Femer  Citate  nach  G.  Trabucco  (Schizaster,  Clypeaster). 

tSchalch,  F.  Der  braune  Jura  (Dogger)  des  Donau-Rheinzuges 
nach  seiner  Gliederung  und  Fossilführung.  II.  Teil.  In;  Mitt.  Badisch. 
Geol.  Landesanst.  III.  p.  689—774.  Taf.  19.  —  Siehe  den  Bericht 
für  1898! 

Schandlnn,  F.  Vorläufiger  Bericht  über  zoologische  Untersuchungen 
im  nördlichen  Eismeer  im  Jahre  1898.  In:  Verh.  Deutsch,  zool.  Ges. 
1899,  pp.  227—40. 

Siehe  Römer  und  Schandinn  im  Ber.  f.  1900! 

fSchardt,  H*  Notice  sur  l'origine  des  sources  vauclusiennes  du 
Mont-de-Chamblon.  In:  BuU.  Soc.  neuchäteloise  d.  Sc.  nat.  26.  p.  211 
—229. 

Im    Valangien    II:    „Calcaire   gris-jaun&tre    avec    Pentacrines". 

tSchlneter,  CIt  Ueber  einige  von  Goldiuss  beschriebene  Spatangiden 
II.  In:  Zeitschr.  d.  deutsch,  geol.  Gesellsch.  51.  p.  104—24.  Taf.  IX,  X. 

Spatangus  arcuaricus  Goldf.  muß  nach  den  eingehenden  synony- 
miscben  Uüter^uphun^en,  Neubesqhreibung  des  Originals  und  Ver- 
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^ich  mit  den  recenten  Arten  seitens  Schlüter  als  Amphidetus  cordatus 
renn.  sp.  bezeichnet  werden;  die  am  nächsten  vergleichbaren  Arten 
seien  A.  australis  Gray  und  mediterraneus  Forb.  Die  geologische 
Verbreitung  der  Qattimg  besprochen  p.  112 — L  —  Cardiaster  trun- 
catus  Goldi.  sp.  wird  beschrieben  u.  die  damit  verwandten,  möglicher- 
weise identischen  C.  pygmaeus  und  C.  cretaceus  französischer  Autoren 
besprochen.  —  Plesiaster  bucardium  Goldf .  sp.  wird  nach  den  Typen 
beschrieben  und  eine  neue  Art  davon  abgetrennt:  Plesiaster j^rmsüUa 
n*sp*  Einige  als  Spatan^  leucardium  bezeichneten  Exemplare 
weichen  u.  a.  durch  das  Fehlen  einer  Stimfurche  ab  und  werden  als 
Hemiaster  (?)  aquisgranensis  n*sp*  beschrieben. 

fSchmidt,  M.  Wissenschaftlicher  Bericht  über  meine  Aufnahmen 
im  Sommer  1898.  In:  Jahrb.  geol.  Landesanst.  Berlin,  XIX,  pp. 
pp.  CXCVI— CCII. 

In  Aufiächlüssen  auf  Blatt  Pribbemow  und  Dobberphul  flg.  Kreide- 
formen: Bourgeticrinus  sp.,  Oidaris  subvesiculosa  dOrb.,  Micraster 
glyphus  Cott.,  Echinocorys  vulgaris  Br.  und  Offaster  sp. 

Schoenleln,  K.  Ueber  die  Einwirkung  der  Wärme  auf  den  Tonus 
der  Muskebi  von  Schnecken  und  Holothurien.  In :  Zeits.  Biolog.  XXXVI 
p.  528— 9.    (1898). 

Die  Wärme  hat  bei  den  Mollusken  und  Holothurien  in  großer  Aus- 
dehnung die  Eigenschaft  zunächst  die  Fähigkeit  zu  andauernder  Zu- 
sammenziehimg  in  der  Muskulatur  herabzusetzen.  Die  Holothurie 
ist  bei  niedrigen  Temperaturen  stets  steifer  als  in  der  Wärme;  im  steifen 
Zustande  sind  ihre  Längsmuskeln  undurchsichtig,  aber  bei  etwa  35  ^  C. 
durchsichtig  und  dehnbar.  Diese  Abhängigkeit  des  tonischen  Kontrak- 
traktionszustandes  von  der  Temperatur  wurde  bei  sämtlichen  Holo- 
thurien des  Golfes  von  Neapel  mit  Ausnahme  von  Synapta  digitata 
beobachtet.  Die  tonuslösende  Eigenschaft  der  Wärme  scheint  bei 
einer  größeren  Zahl  von  Evertebraten  verbreitet  zu  sein. 

fSchabert,  VL  J«  Zur  Altersfrage  des  ostböhmischen  Wiesenkalkes. 
In:  Verh.  d.  geolog.  Reichsanst.  1899.  No.  2.  p.  61— 65. 

Cidaris  Reussi  Grein,  im  Wiesenkalk  von  Trinitz  in  der  Tiefe  von 
etwa  1  m  vorkommend. 

Scott,  Th«  Report  on  a  CoUection  of  Marine  Dredgings  and  other 
Natural  History  Materials  made  on  the  West  Coast  of  Scotland  by  the 
late  George  Brook.  In:  Proc.  R.  Physic.  Soc.  Edinburgh.  XIII.  1894—7. 
p.  166—192. 

P.  175:  Antedon  bifida  (Penn.)  von  Loch  Buy,  Mull,  Gairloch, 
West  Rossshire,  Loch  Boisdalc,  Outer  Hebrides.  Palmipes  membrana- 
ceus  von  Loch  Buy  und  Gairloch.  Echinus  norvegicus  von  Loch  Buy, 
MuU. 

Segovia  y  Comics,  A.  de.  Zoologia  general.  Estudios  elementales. 
Animales  Invertebrados.  Secunda  Ediciön.  8^.  XXVIII  +  796  pp., 
XXVIII  pls.  et  582figg.    Madrid,  Suarez. 

Echinodermen  pp.  153 — 70. 

Selenka,  E.  Manuel  zoologique  ä  consulter  pendant  les  cours  et  les 
travaux  pratiques.     Uebersetzt  nach  der  4.  deutschen  Ausgabe  von 
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E.  de  Rouville,  mit  Vorwort  von  A.  Sabatier.  I.  Invert^br^s.  8^ 
VIII  +  106  pp.  500  Textfigg.  Paris.  Vigot  fröres.     (IW8). 

SemoD,  R.  In  the  AuBtralian  Bush  and  on  the  Coast  of  the  Coral 
Sea:  being  the  experiences  and  observations  of  a  naturalist  in  Australia, 
New  Guinea  and  the  Moluccas.  8  o.  XVI  +  552  pp.  86  Textfigg.  und 
4  Karten.  London:  Macmillan.  —  Ausz.  in:  Nat.  Sei.  XIV.  p.  331 — 2, 

Biologische  Bemerkungen  über  Asthenosoma  urens  und  Diadema 
setosum  p.  508  und  504. 

fSherborn,  C.  D.  The  dates  of  the  Paläontologie  fran9aise.  In: 
Geolog.  Mac.,  N.  S.,  Dec.  IV.  Vol.  VI.  p.  223—5. 

Die  Echinoiden  von  d'Orbigny  datieren  1854—58  (Lief.  209—26: 
1854,  227—38:  1855,  239-40:  1855,  241—8:  1856,  249—50:  1856, 
251—4:    1857,   255—6:    1858).    Cotteaus  Arten  datieren   1860. 

tSimionescn,  J.  (1).  Ueber  die  ober-cretacische  Fauna  von  Urmös 
(Siebenbürgen).    In:  Verh.  geolog.  Reichsanst.  1899.  p.  227—34. 

Cardiaster  pseudo-ücdicus  n*  f.,  mit  C.  italicus  Ag.  nahe  verwandt, 
aber  der  basale  Umriß  mehr  herzförmig,  der  obere  Teil  regelmäßiger 
gewölbt  usw. 

t —  (Ä).  Fauna  cretacica  superiora  de  la  Ürmös  (Transilvania). 
In:  Acad.  Romana,  Publ.  No.  4.  p.  239— 75.  3pl8.    Bucarest. 

Ca/rdiaster  pseudo-ücdicm  n.  f.  p.  273 — 4,  Taf.  III,  Fig.  7a — ^f, 
Grösse:  38  +  36  +  26  mm;  mit  Bemerkungen  über  Gen.  Scagliaster. 
In  der  Einleitung  Angaben  zweiter  Hand  über  das  Vorkommen  von 
Echinoconus  conicus,  E.  vulgaris  und  Micraster  coranguinum. 

t —  (3).  Studii  geologice  si  paleontogice  din  Carpatii  Sudici. 
I.  Studii  geologice  asupra  basenului  Dumbovicciorei.  II.  Fauna  neo- 
comiana  din  basenul  Dimbönicierev.  In :  Acad.  Romana  Publ.  No.  2. 
132  pp.  VIII  pls.  1  Textfig.  Bucuresci.    (181^8). 

t —  (4).  Studii  geologice  si  paleontologice  din  Carpatii  Sudici. 
III.  Fauna  Calloviana  din  Valea  Lupului  (Rucar).  Ebenda.  No.  3. 
48  pp.  III  pls.    (1899). 

Rumänisch,  auch  ohne  deutsches  Resum6e.  —  Im  Kap.  I  an- 

Segeben:  Pentacrinus  sp.,  Malm,  aus  Tithon:  Pygaster  sp.,  Pseudo- 
iadema  sp.,  Salenia  (Acrosalenia?)  sp.,  RhaMocidaris- Stacheln, 
Pentacrinus,  Echinospatangus;  aus  der  Kreide:  Cidaris  vesiculosa 
Gldf.  —  Im  Kap.  II  (p.  45 — 111):  Echinospatangus  ( ?),  Cidaris  sp.  — 
Im  Kap.  III:  Cidaris  spinosa  Ag.,  abgeb.  (Taf.  II,  Fig.  7),  sowie 
fraglich  Balanocrinus  und  Pentacrinus  sp. 

tSimonovitch,  S.  Observations  g^ologiques  dans  le  bassin  de 
l'Aragva  principale  (Aragva  de  Altioulet),  notament  dans  le  district 
de  Dauchet,  Gouv.  de  Tiflis.  [Haupttitel  russisch].  In :  Mat.  pour  la 
g6olog.  du  Caucase,  S.  3,  Liev.  2.  1899.  pp.  65—123  (russisch),  123—35 
(französisches  und  deutsches  R6sum6e). 

l)ie  Ton  oder  Sand  enthaltenden  devonischen  Schiefer  und  harten 
Grauwackesandsteine  im  Bassingebiet  der  Haupt-Aragwa  führen 
Crinoideen. 

Sinitzin,  D.  F.  (1).    Rapport  preliminaire  sur  un  vojskge  a  la  Mer 
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Blanche  en  1896.  In:  Trav.  lab.  zool.  Univ.  Varsovie  1896,  pp.  223 
—33  (1891). 

—  (Ä).  Ck>mpte  rendu  d'un  voyage  k  la  Mer  Blanche  dans  T^te 
de  1897.    Ebenda  1897,  pp.  227—9.  (181^8). 

Im  ersteren  Aufsatz  Verzeichnis  von  Echinodennen  aus  dem 
Weißen  Meer,  im  letzteren  Solaster  sp.  besprochen. 

t*8lnzow,  J«  Notizen  über  die  Jura-,  Kreide-  und  Neogen-Ab- 
lagerungen  der  Gouv.  Saratow,  Simbirsk,  Samara  und  Orenburg. 
Odessa'  1899.  Mit  4  paleont.  Taf .  —  Ausz.  v.  V.  U  h  1  i  g  in :  N.  Jahrb. 
f.  Mineral.  1901.  I.  p.  263—4. 

fSoehle,  U«  (1).  Das  Ammergebirge.  Geologisch  aufgenonmien 
und  beschrieben.    In:  Geogr.  Jahreshefte  XI.  1898.  p.  39—89.  14  Taf. 

—  Siehe  den  Bericht  f.  1898! 

t —  (Ä).  Geologische  Aufnahme  des  Labergebirges  bei  Ober- 
anmiergau  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Cenomans  in  den 
bayerischen  Alpen.  In:  Geognost.  Jahresh.  IX,  pp.  1 — 66.  pls.  I — VIII, 
Karte,  Profile,  6  Textfigg.  (1891). 

Vom  Labergebirge:  Cidaris  dorsata  (Braun)  [im  Partnach-Mergel, 
Trias].  Das  Cenoman  der  bayrischen  Alpen  lieferte  nur  Discoidea 
Bubuculus  Klein  (aus  der  Urschelau). 

fSollas,  W.  J.  Fossils  in  the  University  Museum,  Oxford:  I.  On 
Silurian  Echinoidea  and  Ophiuroidea.  In:  Quart.  Journ.  Geol.  Soc. 
LV.  p.  692—715.   Mit  16  Figgs. 

Die  Fam.  Eucladidae  wird  zu  einer  neuen  Ordnung  Ophiocistia 
erhoben;  die  bisher  einzige  bekannte  Art,  Eucladia  johnsoni  Greg, 
wird  beschrieben,  eine  neue  Art,  E,  Woodwardi  n.  sp.,  außerdem  ab- 
gebildet: durch  geringere  Anzahl  und  mehr  gleich  lange  Arme  von 
E.  Johnsoni  zu  unterscheiden.  Hierzu  noch  Euthemon  n.  g. :  „differs 
from  Eucladia  in  the  absence  of  imbrication  of  the  plates,  that  form 
the  test" ;  Type :  E,  igema  n.  sp.  von  Wenlock  Liraestone.  Diese  drei 
Arten  bilden  die  Ordnung  der  Ophiocistia;  letzt,  sind:  „Ophiuroidea 
with  five  paired  series  of  appendages,  proceeding  from  the  ventral 
surface  of  a  plated  test;  vertebral  ossicles  are  absent  or  insignificant." 

—  Myriastiches  gigas  n.  g.  n.  sp.  bildet  eine  neue  Familie :  Myriasti- 
chidae:  „Cystocidaroida  in  which  the  interambulacral  areas  are  com- 
posed  of  a  large  number  of  rows  of  minute  Square  plates  and  the  am- 
bulacra  of  two  rows  of  small  plates  bearing  double  pores  suturallv 
situated."    Bei  der  Art  ist  „the  test  almost  whoUy  interambulacral. ' 

—  Palaeodiscus  ferox  Salter  und  Echinocystis  pomum  Wyv.-Th. 
werden  eingehend  beschrieben  und  abgebildet.  —  Protocidaris  ist 
vielleicht  eine  imgewöhnlich  große  Form  von  Echinocjrstis.  —  Die 
Verwandtschaft  der  Echinoideen  und  Asteroideen  wird  besprochen; 
die  Kaupyramide  der  Seeigel  dürfte  mit  den  Skelettstücken  des  Mund- 
rahmens der  Seesteme  homolog  sein.  „I  regard  the  lantem  of  Aristotle 
as  homoplastic  with  the  buccal  armature  of  starfishes;  the  pyramids 
are  the  modified  first  adambulacral  plates;  the  epiphy^es  have  arisen 
from  the  first  ambulacral  plates  of  the  Echinoid  series;  and  the  teeth 
represent  the  odontophore,  which  has  acquired  a  persistent  root;  the 
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radius    and    rotula    remain    probleinaticar\    —    Verf.    klassifiziert 
folgendermaßen : 

Eehinodermato. 

M  icrophagi   or    Pelmatozoa. 
Amphoralia. 
Cystoidea. 
Blastoidea. 
Cnnoidea. 
Agelocrinida. 
M  esophag  i  (characterized  by  a  buccal  armature  or  prebensile 
mouth). 
Monorchida  (without  a  buccal  armature). 

Holothuroidea. 
Pentorchida  (with  a  buccal  armature). 
Helkopoda  (possessing  adhesive  tube-feeth. 
Asteroidea. 
Echinoidea. 
Ophiuroidea  (characterised  by  muscular  arms). 

Sonthonnax,  L.  Deux  mois  aux  Antilles fran9ai8es.  Suite:  „Echino- 
dermes".    In:  Echange,  XV.  p.  3. 

Häufige  Echiniden,  Ophiuren  und  Ästenden. 

Soothwick,  J.  M.  K.  et  alii  (1),  Commissioners  of  Inland  Fisheries 
of  Rhode  Island.  The  Physical  and  Biological  Examination  of  the 
Waters  of  the  Bay .  In :  Rep.  Comm.  Inland  Fisheries  Rhode  Island. 
29.  p.  15—30. 

—  (%).  A  Survey  of  the  waters  of  the  Bay  and  of  the  waters 
inmiediately  off  shore  for  the  purpose  of  determining  the  distribution 
of  the  starfish.    Ebenda,  p.  34—36. 

Verbreitung  und  Brutzonen,  insbesondere  von  Asteroideen. 

tSprioger,  Frank«  Notice  of  a  new  Discovery  concerning  Uinta- 
crinus.    In:  American  Geologist,  XXIV.  Aug.  1898.  p.  92. 

Infrabasalien  vorhanden  bei  einigen  Exemplaren  von  Uintacrinus 
socialis,  wenn  auch  im  allgemeinen  fehlend. 

fStanton,  T,  W.  Mesozoic  fossils  of  the  Yellowstone  National 
Park.  Being  chapter  XIII  of  Part  2  of  „Geology  of  the  Yellowstone 
National  Park".  In:  Mon.  U.  S.  Geol.  Surv.  XXXII, part  2.  p.  600—40. 
Taf.  72—6.  —  Ausz.  in:  N.  Jahrb.  f.  Mineral.  1902.  I.  p.  128—9. 

Die  Teton-Formation  wird  zur  Trias  gestellt.  Aus  dem  Jura  im 
Ganzen  46  Arten,  die  einer  Fauna  angehören,  wenn  auch  dem  Ge- 
stein nach  sich  2  Zonen  unterscheiden  lassen.  —  Pentacrinus  asteriscus 
(incl.  P.  whitei  Clark)  vorkommend  (auch  von  Utah  imd  Black  Hills 
bekannt).    Femer  fragmentarische  Seeigel. 

t Stefano,  G.  de  (I).  Appendice  alla  fauna  fossile  di  Morrocu.  In: 
Riv.  ital.  Palaeont.  V.  pp.  115—6. 

Pleistocäne  Arten  aus  Morrocu,  Calabrien:  Echinocyamus  pusillus 
Flem.,   häufig  bei  Carrubare  und  Ravagnese,    mit  var.  n.  rotundaia. 
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f —  {%).  Possili  di  un  pozzo  artesiano  di  Ravagnese.  In:  Riv.  ital. 
di  Paleont.  VI.  p.  23—24. 

Echinocyamus  pusillus  Müll,  und  Spatangus  purpureus  (?)  Leske 
gefunden. 

f —  (3).  Studi  ßtratigrafici  e  paleontologici  sul  sistema  cretaceo 
della  Sicilia.  In:  Palaeontographia  italica.  IV.  p.  1 — iß.  Taf.  I — ^V 
und  Figg.  A— E. 

In  aer  Einleitung  Besprechung  von  den  Angaben  früherer  Autoren 
(Vemeuil,  CoUomb,  Triger,  Coquand,  Leymerie  usw.)  über  das  Vor- 
kommen verschiedener  Echinodermen  und  die  stratigraphische  Be- 
deutung dieser  Arten. 

Steioer,  J.  Die  Funktionen  des  Centralnervensystems  und  ihre 
Phylogenese.  Dritte  Abteilung :  Die  wirbellosen  Tiere.  8  ^.  X  +  154  pp. 
1  Taf .  + 46  Figg.     Braunschweig:   Vieweg.    (1898). 

Das  Gehim  wird  als  das  in  Verbindung  mit  mindestens 
einem  der  höheren  sensorischen  Nerven  stehende  motorische  Cen- 
trum definiert  und  Verf.  versucht  experimentell  nachzuweisen,  welche 
Teile  des  Nervensystems  der  Evertebraten  physiologisch  als  ein  (Je- 
hirn  aufgefaßt  werden  können:  bei  den  Crustaceen  und  Tracheaten  das 
supraoesophage  Ganglion,  dagegen  gibt  es  bei  den  Anneliden,  Nemertinen 
und  Planarien  nur  ein  sensorisches,  nicht  motorisches  Zentrum.  Bei 
den  Mollusken  kann  von  einem  Gehim  nicht  gut  gesprochen  werden, 
aber  das  dorsale  Ganglion  von  Octopus  sei  dem  (Srebrum  der  Verte- 
braten  vergleichbar.  Bei  Appendicularien,  Echinodermen  und  Coe- 
lenteraten  gibt  es  gar  kein  Gehirn.  Das  Cerebrum  des  Octopus  ist 
wahrscheinlich  von  einem  optischen,  das  der  Vertebraten  von  einem 
olfactorischen  Zentrum  entstanden. 

fSteiomaon,  G«  Palaeontologie  und  Abstammungslehre  am  Ende 
des  Jahrhunderts.  Rede  gehalten  bei  der  Uebernahme  des  Prorektorats 
der  Albert-Ludwigs  Universität.    4to.    40  pp.    Freiburg  i.  B. 

Verf.  will  ein  Facit  aus  den  Fortschritten  der  Erdgescbichts- 
Forschung  während  der  letzten  vier  Jahrzehnte  ziehen,  welche  Periode 
sich  dadurch  auszeichnet,  daß  sie  unter  dem  Einfluß  der  Abstanamungs- 
lehre  verlaufen  ist.  —  Geschichtliches  und  Allgemeines;  über  Echino- 
dermen nichts  besonderes. 

fSlella,  A.  Calcari  fossiliferi  e  scisti  cristallini  dei  monti  del  Saluz- 
zese,  nel  cosidetto  ellissoide  gneissico  Doria-Miara.  In:  Boll.  Com. 
geolog.  Ital.  30.  p.  131—68.  Taf.  I. 

Ref.  V.  Dcecke  in:   N.  Jahrb.  f.  Mineral.    1900.   II.   p.  266— 67. 

Encrinus  (?)  sp.  in  den  Kalken  (Trias)  eingelagert.  Um  die  nur 
an  Auswittenmgsflächen  erkennbaren  Crinoiden  zu  isolieren,  wurde 
versucht,  mit  Salzsäure  den  Verwitterungsprozeß  nachzuahmen; 
mit  der  Mischung  1  :  20  (schwächere  Lösungen  waren  resultatlo») 
wurden  zwar  die  Fossilien  einigermaßen  losgelöst,  aber  natürlich  selbst 
mit  angegriffen.  In  den  dolomitischen  Kalken  waren  auch  die  Crinoiden- 
stielglieder  mit  dolomitisiert,  indem  sie  66,75%  Ca  0  und  45,04% 
MgO  enthielten. 
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Steuer,  A.  Vorläufiger  Bericht  über  die  pelagische  Tierwelt  des 
Roten  Meeres.  In:  Sitz.-Ber.  Acad.  Wien,  CVI.  pp.  407—24.  1  Karte 
(1891). 

Nur  „Pluteus-Formen  und  junge  Seesteme"  wurden  gesammelt, 
und  zwar  in  12  Fängen,  während  z.  B.  die  Copepoden  in  ca.  69  Fängen 
vertreten  waren. 

fSteTenson,  J.  J.  Memoir  of  James  Hall.  In:  Bull.  geol.  Soc.  Amer. 
X.  p.  425—51.   (1898). 

Mit  Verzeichnis  von  Halls  Publikationen. 

Stricht,  0.  van  der.  Sur  l'^xistence  d'une  astrosphere  dans 
l'oocyte  au  Stade  d'accroissement.  In:  C.  R.  Assoc.  Anat.  1.  p.  32 — 7. 
4  Tertfig. 

In  den  unreifen  Eiern  von  Echinus  microtuberculatus  und  Sphaer- 
echinus  granularis  findet  sich  peripherisch  eine  von  einem  Zentral- 
körper ausstrahlende  Astrosphäre,  deren  Herkunft  und  Bedeutung 
aber  zweifelhaft  sind ;  sie  entspricht  wahrscheinlich  einem  Balbianischen 
„Dotterkern".  Ganz  analoge  Modifikationen  wurden  bei  beiden  be- 
obachtet, allerdings  weicht  die  Astrosphäre  durch  ihre  periphere  lÄge  ab. 
Diese  Astrosphäre  wurde  in  allen  untersuchten  Ovarien  von  Echinus 
microtuberculatus  gefunden. 

fStiirtz,  B.  Ein  weitererer  Beitrag  zur  Kenntnis  palaeozoischer 
Asteroideen.  Mit  3  Taf.  In:  Verhdlgn.  naturhist.  Ver.  preuss.  Rhein- 
lande, 56  Jhg.  2.  Hft.  p.  176—236,  237—240. 

nn.  gg. :  Pseudopalasterina,  Palaeosolaaier,  Echinasterias,  Echino- 
discus,  Echinostdla,  Jaekelaster,  Hisingeraater,  Trenlonaaief,  HudsonasUr, 
Paldeospondylfis,  Eophiurites,  —  Im  ersten  Kapitel :  Angaben  zur  neueren 
Litteratur  (p.  176 — 194)  bespricht  Verf.  kritisch  Arbeiten  von  Gregory 
und  Bell  über  Ophiuroideen,  stellt  fest,  daß  die  palaeozoischen  Ophio- 
Encrinasteriae,  ferner  die  fossilen  wie  rezenten  Ophiomyxidae  (Strepto- 
phiuren)  und  Euryalidae  (Qadophiuren)  einer  deutlichen  centro- 
dorsalen  Scheibentäfelung  ermangeln,  die  Bezeichnung  Lysophiurae 
Greg,  ein  Synonym  von  Ophio-Encrinasteriae  Stürtz  ist,  der  Name 
Protophiuren  beizubehalten  ist  und  führt  die  neuen  Namen  Patae- 
osfondylua  und  EophiurUes  (statt  Palastropecten  bezw.  EoluidTa) 
ein.  Im  zweiten  Kapitel :  „Zu  bisherigen  Einteilungen  derOphiuren" 
werden  die  Einteilungen  der  palaeozoischen  Ophiuren  nacn  Stürtz 
1893  und  Gregory  1896  übersichtlich  nebeneinandergestellt  unter 
Anführung  von  Diagnosen  und  Nennung  der  zugehöngen  Formen. 
Im  dritten  Kapitel  (p.  198 — ^205)  neue  Familien-  und  Unterfamilien- 
Einteilung  der  palaeozoischen  Ophiuren,  die  jedoch  in  Betreff  der 
Familien  mit  Stürtz's  Einteilung  von  1893,  in  Betreff  der  Unterfamilien 
z.  T.  mit  Gregor3r8  von  1896  der  Hauptsache  nach  übereinstimmt. 
Diese  Einteilung,  die  durch  ausführliche  Familien-  und  Unterfamilien- 
diagnosei^  begründet  wird,  sieht  so  aus: 

Ordn.  Ophioridae. 
1.  Unterordn.  Ophiureae. 

1.  Familie.   Ophio-Encrinasteriae  Stürtz.    Zugehörige 
Gattungen:  Protaster  (Sedgwicki  Forb.,  Forbesi  Hall,  biforis 
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Greg.),     Stiirtzura    (brisingoides    Greg.,    leptosoma    Salt.), 
Palaeophiura  (simplex  Stüi*tz),  Taeniaster  (cylindricus  Bül., 
spinosus  Bill.),  Eugaster  (Logani  Hall),   ?  Ptilonaster  (prin- 
ceps  Hall). 
2.  Familie.    Protophiureae  Stürtz.    Mit 

1.  Unterfam.  Ophiurinidae.     Hierzu  nur  Ophiurina  (Lymani 

Stürtz)  und  vielleicht  Protaster  (DecheniDew.)  und  Trematogaster 
(difficilis  W,  et  M.). 

2.  Unterfam.    PalaeospondyUdae  [n.].     Hierzu  nur  Palaeospondylus 

(Zitteli  Stürtz). 

3.  Unterfam.   Palaeophiomyxidae  [n.].    Nur  Palaeophiomyxa  (Bunden- 

bachia)  (grandis  Stürtz). 

4.  Unterfam.     Onychasteridae.       Nur    Onycbaster    (flexilis 

Meek  u.  Worth.). 

5.  Unterfam.    Lapworthuridae.      Hierzu  nur :   Lapworthura 

(Miltoni  Salt.). 

6.  Unterfam.  Fv/rcastefidae  [n.].  Hierzu  Furcaster  (palaeozoicus  Stürtz) 

und  nach  Gregory  Protaster  (daoulasensis  Davy)  und  Aganaster 
(pars  Mill.  et  Gurl.). 

7.  Unterfam.   Eophiuridae  [n.].    Hierzu  Eophiurites  (Decheni  Stürtz), 

Eospondylus  (primigenia  Stürtz),  Miospondylus  (rhenana  Stürtz). 

8.  Unterfam.  Agcmasteridae  [n.].    Hierzu  Aganaster  (gregarius  Worth. 

u.  Meek)  und  vielleicht  Cholaster. 

Überall  Besprechung  der  nächsten  (recenten  wie  fossilen)  Ver- 
wandten. 

Als  primitiv-streptospondyline  Formen  palaeozoischer  Ophiuridae, 
deren  Stellung  im  System  zweifelhaft  ist  und  die,  sei  es  Protophiureae 
oder  Palae-Euryalidae  darstellen,  führt  Verf.  an:  Hdianthasteridae 
[iL]  und  Eucladiidae. 

Pg.  206 — 8  tabellarische  Übersicht  über  die  bekanntesten  palaeo- 
zoischen  Stellenden,  mit  (p.  209 — 10)  dazu  gehörigen  Bemerkungen, 
in  welchen  besonders  die  z.  T.  unüberwindlichen  Schwierigkeiten 
der  Seestemen- Systematik  besprochen  werden.  —  Dann  (p.  210 
— 24):  „Die  Familie  der  rezenten  Asteriidae  imd  das  palaeo- 
zoische  (Jenus  Palasterina",  worin  ausführliche  Beschreibung  ge- 
nannter Familie  und  der  unter  dem  Gattungsnamen  Palasterina 
beschriebenen  palaeozoischen  Seesteme,  die  in  der  Tat  verschiedenen 
Gtenera  angehören.  Verf.  schlägt  daher  neue  Namen  vor:  Pseudxypa- 
lasterina  für  Palasterina  Follmanni  Stürtz,  Hüingeraster  für  Asterias 
antiqua  Hisinger,  Trentonaster  für  Palaestrina  stellata  Bill,  und 
Hudsonaster  für  Palaster  rugosa  Bill.  —  Im  letzten  Kapitel  Be- 
schreibungen neuer  Seesteme  von  Bundenbach:  Palaesolaster  Gregor yi 
n.  %.  n.  sp.,  zu  den  Encrinasteriae-Crjrptozoniae  gehörend,  mit  rala- 
steriscus  und  den  rezenten  Solasteridae  verwandt,  Echinasterias  n.  g. 
Type:  E.  sjnnosiis  Stürtz,  wahrscheinlich  zu  den  Palae-Echinasteridae 
gehörend,  Echinodiscus  muUidactylus  n.  g.  n«  sp«,  wahrscheinlich  zu 
den    Echinasteridae    gehörend,    EchinosteUa    Traquairi    n.  g.    n.  sp«^ 
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mit  Echinodiscus  und  Echinasterias  verwandt,  Jciekelaster  petaUformis 
n.  g.  n.  sp.,  zu  den  Eustelleriden-Cryptozonia  mit  zwei  Porenreihen 
und  abactinalseitig  gelegener  Madreporenplatte. 

fSzaJnocIia,  W.  Slady  Ophiuridöw  w  ilach  miocenskijch  Wieliczki. 
[Ophiuriden- Reste  in  den  miocänen  Thonen  von  Wieliczka].  In: 
Kosmos  (Lemberg),  24.  Jhg.  p.  387—89, 

Die  wahre  Natur  von  Ephipipiellum  Sjonmetricum  Lom.  wird 
nachgewiesen.     Siehe  Lomnicki. 

Tempore,  J.  Spicules  d'Holothuries,  In:  Microgr.  pr6p.  VII. 
p.  89—92. 

Über  Präparation  der  Holothurien-Spiculen. 

tTcrmler,  P.  Les  nappes  de  recouvrement  du  Brianconnais.  In: 
Bull.  Soc.  g6ol.  France  (2)  27.  p.  47—84.    Mit  9  Textfigg.  und  1  Tat 

Pentaciinus  tuberculatus  in  den  Calcaires  noirs  der  lias  von 
Eychauda.     Crinoiden  häufig  im  Malm. 

ThiieniuSy  G.  Formaline  in  Museology.  In :  Trans.  N.  Zealand  Inst. 
XXI.  p.  101—3. 

Formaline  zerstört  die  Spiculen;  Echinodermen  sind  am  besten 
in  Alkohol  zu  konservieren. 

Thompson,  D'A.  W.  On  a  supposed  resemblance  between  the 
marine  faunae  of  the  Arctic  and  Antartic  Regions.  In :  Proc.  R.  Soc. 
Edinburgh  XXII.  p.  311—49.  —  Ausz.  in:  Natur.  Sei.  XIV,  p.  348. 

Verf.  bespricht  eingehend  alle  die  als  Beweis  für  die  Bipolaritats- 
Hypothese  angegebenen  Fälle  imd  kommt  zu  dem  Resultat,  daß  diese 
Hypothese  unbegründet  ist.  Unter  den  in  Betracht  kommenden  Echino- 
dermaten  sind  folgende  von  südlichen  Lokalitäten  angegebenen  Arten 
fragUch  oder  mehr  als  fraglich  identifiziert  mit  den  entsprechenden  nörd- 
lichen Formen :  Holothuria  Thomsoni  Th^el,  Euphronides  depressa  Thiel, 
Laetmogone  Wjrvrille-Thomsoni  Thtel,  Kolge  nana  Theel,  Pourtalesia 
phiale  Wy-Th.,  Ophioglypha  irrorata  Lym.,  Ophiocten  sericeum  Lj., 
Dytaster  exilis  Slad.,  Antedon  abyssicola  P.  H.  C.  Südliche  Formen, 
die  nicht  im  nördlichen  Atlantic,  wohl  aber  im  Nord  -  Pacifischen 
Meere  vertreten  sind:  Holothuria  Thomsoni  Thiel,  Japan  (?),  Laetmo- 
gone Wyville- Thomsoni  Th6el,  Japan  (?),  Phormosoma  hoplacantha 
Wy-Th.,  Japan,  Ophiacantha  rosea  Lym.,  Japan.  Von  den  übrigen  in 
Frage  kommenden  Arten:    Elpidia  glacialis  Thiel,  Euphronides  de- 

Sressa  Thiel,  Ophiogljrpha  bullata  Wy.-Th.,  Ophiocten  hastatum  Lym., 
^phiemus  vallincola  Lym.,  Pontaster  forcipatus  Slad.,  Dytaster 
exiUs  Slad.  sind  Pentaster  forcipatus,  Dytaster  exilis,  Euphronides 
depressa  und  Elpidia  glacialis  in  ihrer  südlichen  Form  ausdrücklich 
als  besondere  Varität  angegeben  (die  beiden  ersten)  oder  die  Identität 
ist  jedenfalls  fraglich.  Die  übrigen  sind  zwar  weit  und  z.  Th.  eigen- 
tümlich verbreitet,  aber  diese  Verbreitung  muß  in  jedem  einzelnen 
Falle  besonders  studiert  werden. 

fThompson,  B.  Qeology  of  the  Great  Central  Railway  (New 
extensionto  London  of  the  Manchester,  Sheffield  and  lincolnsmre  rail- 
way): Rugby  to  Catesby.   In:  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  LV.  p.  65 — 87. 
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Verzeichnet:  Cidaris  Edwaidsi  (Wright),  sehr  selten  in  der  Zone 
des  Ammonites  tomeri  u.  A.  costatus,  Cidaris  sp.,  selten  in  der  A.  capri- 
comus-Zone,  Pentacrinus  tuberculatus  Mill.,  selten  in  der  oxynotus- 
und  raricostatus-,  sehr  häufig  in  der  armatus-Zone,  P.  scalaris  Goldf., 
häufig  in  der  pettos-  u.  jamesoni-,  selten  in  der  Henleyi-Zone,  Acro- 
salenia?  sehr  selten  in  der  armatus-Zone,  Extracrinus  subai^ularis 
Mill.,  häufig  in  der  capricomus-Zone,  Ophioderma?,  wie  vorige  Art. 

fTobler,  A.  Ueber  Faciesunterschiede  der  unteren  Kreide  in  den 
nördlichen  Schweizeralpen.  In:  N.  Jahrb.  f.  Min.  etc.  1899.  IL  pp.  142 
—52. 

Aus  der  Nordfacies:  Spatangiden,  unbestimmbar,  häufig  im 
Steinbruche  an  der  Ackerbrücke  bei  Stansstad  im  oberen  TeU  des 
Kieselkalkkomplexes,  ebenda  Toxaster  complanatus  Lor.  (=  retusus 
Lam.),  welche  Art  auch  in  den  Klöntaleralpen  vorkommt :  in  Barrdmien. 

fToll,  E.  de.  Recherches  g6ologiques  dans  la  r^on  du  fleuve  Aa 
de  Kourlande.  (Compte  rendu  pr61iminaire)  [Haupttitel  russisch].  In: 
Mater,  pour  la  geolog.  du  Caucasus  S.  3,  Lievr.  2,  pp.  155 — 188,  fran- 
zösisches Besum6  pp.  188 — 190. 

'.  !)em  russischen  Text  können  wir  nur  entnehmen,  daß  Echinodermata 
erwähnt  werden,  z.B.  pag.  159:  Crinoiden. 

"Tonia,  F.  (!)•  ?Eine  geologische  Reise  nach  Kleinasien.  In:  N. 
Jahrb.  f.  Mineral.  1899.  I.  p.  63—70. 

"—(%).      Die   Semmeringkalke.      Ebenda,   II.  p.  153— 63. 

In  letzterer  Arbeit  werden  Pentacriniten  und,  aus  den  Kalken 
des  Sonnenwendsteines  und  zwischen  Mürzzuschlag  und  Kapellen, 
Encrinus  liliiformis  angegeben.  In  ersterer  Arbeit:  aus  fossilien- 
führendem Kreidemergel  (Obersenon)  zwischen  Daridje  und  Eski- 
Hissar  Ananchytes  ovatus  Leske  und  Holaster  sp.  (viell.  neu!);  aus 
Nummulitenkalken  des  Eocän  zwischen  Lapsaki  und  Güredsche 
Conoclypeus  conoideus  Gldf.,  sowie  unbestimmbare  Crinoiden  und 
Cidariten. 

t —  (3).  Eine  Muschelkalkfauna  am  Golfe  von  Ismid  in  Kleinasien. 
In:  Beiträge  zur  Pal.  u.  Greol.  Oesterreich-Ungams  und  d.  Orients. 
Bd.  X.  H.  IV.  (1896  oder  «?)  39  S.  5  Taf. 

Im  Crinoidenkalkniveau  an  der  Basis  der  ammonitenführenden 
Kalke  wurde  nur  Encrinus  liliiformis  gefunden. 

f —  (4),  Ueber  den  marinen  Tegel  von  Neudorf  an  der  March  in 
Ungarn.   In:  Verh.  d.  Ver.  f.  Nat.  u.  Heilk.  in  Pressburg.  1899. 

Im  Tegel  von  Theben-Neudorf:  Brissomorpha-Stacheln. 

IJexkülIy  J.  von  (1).  Die  Physiologie  der  PediceUarien.  Mit  2  Taf. 
u.  2  Textfig.  In:  Zeitschr.  f.  Biol.  (Kühne  u.  Voit),  37.  Bd.,  p.  334—403. 
—  Ausz.  von  H.  Ludwig  in:  Zool.  Centralbl.  7.  Jhg.  No.  12—3. 
p.434— 6. 

Einleitung.  —  Die  Literatur  über  die  PediceUarien  (p.  337 — 354). 
Fängt  mit  Baster  (1762)  an;  im  Ganzen  haben  etwa  44  Autoren  über 
die  redicellarien  geschrieben,  die  lange  Zeit  für  Parasiten  der  Seeigel 
gehalten  wurden  (so  von  0.  F.  Müller,  Cuvier,  Lamarck,  Schweigger 
usw.);  besonders  verdient  um  die  Kenntnis  der  PediceUarien  haben 

Arclu  t  NatargeMh.  7a  Jahrg.  1904.  Bd.  IL  H.  8.  (XY.)  7 
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sich  M.  Sars,  Valentin  usw.  gemacht.  —  Im  Kapitel  über  den  Mecha- 
nismus der  Pedicellarien  werden  zuerst  die  gekreuzten  Pedicellarien 
der  Seesteme  beschrieben  und  zwar  im  Anschluß  an  Perrier.  —  An 
Seeigeln  wurden  untersucht:  Echinus  acutus,  E.  melo,  E.  micro- 
tuberculatus,  Sphaerechinus  granularis  und  Strongylocentrotus 
lividus.  Die  opicephalen  Pedicellarien  werden  als  Beißzangen,  die 
tridactylen  als  Elappzangen,  die  trifoliaten  als  Putzzangen,  die  gemmi- 
formen  als  Giftzancen  bezeichnet  und  erläutert.  Die  Oiftzangen  von 
Sphaerechinus  werden,  sobald  sie  sich  in  einem  fremden  Gegenstand 
festgebissen  haben,  zwischen  Kopf  und  Stiel  abgerissen,  während  bei 
anderen  Seeigeln  der  Stiel  mit  abgerissen  wird.  Der  biologische  Gmnd 
dazu  ist,  daß  der  Stiel  der  Giftzange  von  Sphaerechinus  wichtige  Organe 
trägt,  die  durch  das  Abreißen  des  Koj^f es  nicht  alteriert  werden,  während 
bei  den  anderen  Seeigeln  der  Stiel  ziemlich  wertlos  ist.  Bei  geöffneten 
Zangen  tritt  das  Gift  bei  Sphaerechinus  nie  aus,  sondern  erst,  wenn 
die  Zangenspitzen  zusammenfahren.  Weder  Klapp-,  Beiß-  noch  Puts- 
zangen lassen  sich  als  Receptionsorgane  (Bethe)  deuten.  Als  Autodermo- 
Shilie,  die  Aufhebung  oder  Änderung  eines  jeden  normalen  Reflexes, 
ie  durch  Autodermin,  einen  jeder  Axt  eigentümlichen  Stoff  der  Haut, 
hervorgerufen  wird,  wird  die  Erscheinung  bezeichnet,  daß  die  Pedi- 
cellarien sich  verschieden  verhalten,  je  nachdem  sie  mit  Organen 
der  eigenen  oder  einer  fremden  Art  in  Berührung  kommen;  eine  Beiß- 
zange z.  B.  wird  niemals  den  Stiel  einer  anderen  Beißzange  desselben 
Tieres  packen,  solange  er  unversehrt  ist,  hat  man  aber  dem  Stiel 
vorher  die  Haut  abgezogen,  wird  er  wie  ein  Fremder  behandelt.  Dagegen 
wurde  an  Echinus  acutus  beobachtet,  daß  die  erregten  Giftzangen  auch 
in  die  eigene  Haut  beissen,  dabei  wird  aber  kein  Gift  entleert,  während 
die  Giftzangen  von  Sphaerechinus  sich  gegenseitig  vergiften  würden. 
Auch  die  Giftzangen  sind  keine  echten  Keceptionsorgane  trotz  ihrer 
Neurodermorgane.  Der  Inhalt  der  Giftdrüsen  erscheint  unter  See- 
wasser als  eine  kömeli^e  Masse,  ist  aber  die  Drüse  vorher  mit  Fließ- 
papier getrockaet,  erscheint  der  ausfließende  Inhalt  klar  und  flüssig. 
Die  Wirkung  des  Giftes  auf  andere  Tiere  ist  sehr  bemerkenswert. 
Die  Stieldrüsen  der  Giftzangen  von  Sphaerechinus  granularis  sondern 
einen  Schleim  aus,  der  sich  im  Drüsenlumen  in  einer  anderen  als  der 
endgültigen  Modifikation  befindet.  Die  Funktionen  aller  Pedicellarien 
sind  Reilexerscheinungen,  die  den  Schluß  gestatten,  daß  man  bei 
den  Ganglienzellen  als  Reflexzentren  Grundphaenomene  unter- 
scheiden kann:  Beflexumkehr,  Schaltung  und  Automatie.  —  Dem 
Seeigel  selbst  dienen  die  Pedicellarien  als  Schutz-,  Trutz-  und  Putz- 
mittel, jedoch  nicht  die  einzigen,  während  sie  zum  Fressen,  Atmen  und 
Laufen  in  keiner  direkten  Beziehung  stehen.  Die  Putzzangen  spielen 
jedoch  eine  relativ  untergeordnete  Rolle  bei  der  Reinigung  des  Eueres, 
die  hauptsächlich  von  Stacheln  und  Wimperhaaren  besorj^  wird.  Aus 
dem  Zusammenwirken  der  Giftzangen,  Stacheln  und  Füßchen  ersehen 
wir,  wie  derselbe  Reiz  eine  komplizierte  zweckmäßige  Handlung  ver- 
anlaßt, die  nicht  schöner  ausgeführt  werden  könnte,  wenn  ein  emheit- 
liches  nervöses  Zentrum  alle  drei  Teilhandlungen  befoUen  hätte.    Das 
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Funktionieren  der  Reflexrepublik  des  Seeigels  wird  dadurch  ermöglicht, 
daß  die  Reflexorgane  äußerst  zahlreich  und  gleichmäßig  über  den  Körper 
verteilt,  sowie  autodermophil  sind;  wäre  letzteres  nicht  der  Fall,  so 
würde  jeder  Seeigel  seine  eigenen  Saugfüsse  auffressen. 

—  (Ä).  Die  Physiologie  des  Seeigelstachels.  In:  Zeitschr.  f.  Biol. 
N.  F.  21.  p.  73—112, 

Behandelt  zuerst  die  Anatomie  der  Seeigelstacheln.  Die  Muskeln, 
die  ringsum  den  Stachel  mit  dem  (Jelenkknopf  verbinden,  zerfallen  in  zwei 
deutlich  getrennte  Schichten;  die  äußere  wird  alsBewesungs-,  die  innere 
als  Sperrmuslnilatur  bezeichnet,  weil  letztere  dazu  dient,  den  Stachel 
in  jeder  gegebenen  Lage  längere  Zeit  festzuhalten;  beiden  Schichten 
muß  aber  ein  muskulöser  Charakter  zugeschrieben  werden,  trotzdem 
daß  die  Bewegungen  des  Stachels  allein  von  der  äußeren  Muskelschicht 
ausgeführt  werden  können.  Auf  Grund  von  physiologischen  Erfahrungeü 
teilt  der  Verf.  das  Hautnervensystem  in  fihif  gemischte  und  fünf  reine 
Bezirke  ein  und  zwar  stellen  die  Interradien  die  ersteren,  die  Radien 
die  letzteren  dar.  Mit  diesem  System  steht  ein  Nervenring,  der  sich 
um  jeden  Stachel  zwischen  Oberhaut  und  Muskulatur  schlingt,  in 
Verbindung.  Alle  links  gelegenen  Muskelpartien  aller  Stacheln  aller 
Nervenbezirke  haben  ein  Nervensystem  für  sich,  ebenso  alle 
rechts  gelegenen  usw.  Der  Stachelreflex  wird  definiert  als:  „die 
jeweilig  nach  außen  hin  wirksam  werdende  Lebensintensivität 
einer  Zelle";  er  ist  eine  Überproduktion  an  Energie,  dient  nicht  zur 
Weiterführung  des  Lebens,  sondern  tritt  in  irgend  welcher  Form  nach 
außen  in  Erscheinung,  Die  Bewegungsmuskulatur  ist  imstande,  auf 
Dehnimg  ihren  Tonus  zu  verlieren,  die  Sperrmuskulatur  nicht.  Als 
Reflex- Verkettung  wird  die  Erscheinung  bezeichnet,  daß  der  Tonus- 
fall eines  Stachels  auf  die  Stacheln  seiner  Umgebung  weiter  geleitet 
wird.  Die  passive  Dehnimg  der  Stachelmuskulatur  setzt  nicht  allein 
den  Tonus  der  Muskeln  selbst  herab,  sondern  auch  den  Tonus  ihrer 
untren.  Als  Wanderung  des  Erregungsmittelpunktes  wird  die  Er- 
scheinung bezeichnet,  daß  die  Stacheln  des  Erregungspunktes,  nach- 
dem die  lokale  Reizwirkung  geschwunden  ist,  nicht  einfach  in  ihre 
Normalstellung  zurückkehren,  sondern  die  Stelle,  von  der  aus  die 
Stacheln  auseinanderschlagen,  wandert  nach  unten  bis  zur  Mund- 
membran. Dies  erklärt  sich  dadurch,  daß  die  Stacheln  beim  Ausein- 
anderfahren auf  ihre  Hintermänner  schlagen  und  der  dadurch  ent- 
standene Druck  verbreitet  sich  weiter  und  zwar  leichter  oral-  als  anal- 
wärts.  Die  schwache  Form  des  Stachelreflexes  (Hinneigen  der  Stacheln 
auf  mechanischen  Hautreiz)  ist  allen  Seeigeln  gemem;  bei  längerer 
Reizdauer  gerät  auch  die  Sperrmuskulatur  in  Tonus  und  verharren 
die  Stacheln  in  der  eben  eingenommenen  Lage;  die  Bewegungsrichtung 
eines  Stachels  hängt  lediglich  davon  ab,  auf  welchem  Wege  ihm  die 
kräftigste  Erregung  zufließt.  Daß  sich  alle  Stacheln  dem  Reizorte 
zuneigen,  kommt  daher,  daß  die  Erregung  ein  sehr  hohes  Decrement 
zeigt,  so  daß  die  näher  liegenden  Zentren  auch  eine  viel  wirksamere 
Erregung  erhalten,  als  die  ferneren.  Die  starke  Form  des  Stachelreflexes 
(Wegneigen  der  Stacheln  vom  Reizorte  auf  chemischen  Reiz)  ist  keine 
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allgemeine  Eigenschaft,  sondern  fehlt  z.  B.  bei  Arbacia  pustulosa.  Zur 
Hervorrufung  der  starken  Reflexform  verwendet  Verf.  in  Seewasser 
gelöstes  Caffeincitrat.  Auch  bei  dieser  Reflexform  kommen  bloß  die 
dem  Reizorte  zuschauenden  2ientren  und  Muskelfasern  in  Frage.  Der 
Einfluß  des  Radialnervensystems  auf  den  Tonus  wird  dann  besprochen: 
besonders  auffallend  ist  die  Wirkung  desselben  auf  die  Reflexzentren 
einer  zwei  Tage  alten  Halbschale,  der  die  normale  Ernährung 
mangelt.  Im  Abschnitt  über  den  Einfluß  des  Radialnervens^tems 
auf  £e  Bewegungsrichtung  der  Stacheln  wird  die  Bezeichnung  Klmkung 
eingeführt.  Indem  man  weiß,  daß  der  Tonus  eines  Reflexzentrums 
zugleich  die  Schwelle  für  jede  neu  herantretende  Erregung  ist,  daß 
Dennung  den  Tonus  im  Muskel  herabsetzt  und  die  Reflex- Verkettung 
uns  lehrt,  daß  dieser  Tonusfall  auch  auf  die  Zentren  übergeht,  nennt 
man  alle  Zentren,  deren  Tonus  soweit  gesunken  ist,  daß  eine  bestimmte 
Erregimg  in  sie  eindringen  und  den  Reflex  auslösen  kann,  für  diesen 
Reiz  eingeklinkt,;  die  übrigen  werden  als  ausgeklinkt  bezeichnet. 
Über  das  Gehen  erfahren  wir,  daß  die  Annahme  eines  Oehzentrums 
nicht  nur  unnötig,  sondern  auch  unzulässig  ist,  daß  unter  allen  See- 
igeln allein  Echinus  acutus  es  fertig  bringt,  mit  allen  Stacheln  in  leid- 
lichem Takt  zu  marschieren  und  zwar  beruht  dies  darauf,  daß  die 
Reflexverkettung  bei  ihm  besonders  ausgesprochen  ist.  Wird  ein 
Seeigel  von  oben  von  einem  Reiz  getroffen,  dreht  er  sich  zweck-  und 
ziellos  um  seine  Achse.  AUe  Arten  können  mit  den  Stacheln  allein, 
oder  mit  den  Füßchen  sich  fortbewegen,  in  der  Norm  geschieht  das 
langsame  Gehen  mit  den  Füßchen,  bei  schnellerem  Gange  mischt  sich 
bald  Stachelbewegung  ein  und  nach  starker  Reizung  wird  die  Flucht 
wohl  ausschließlich  mit  den  Stacheln  ausgeführt.  Mit  Ausnahme 
von  Arbacia  pustulosa  können  alle  Seeigel,  auf  die  Analseite  gelegt, 
sich  wieder  in  die  Normallage  begeben.  Nur  wenn  Arbacia,  sich  auf 
dem  Rücken  eine  Strecke  fortbewegend,  an  einen  Berghang  kommt, 
gelingt  ihr  das  Umdrehen.  Bei  der  Umdrehung  kann  von  einer  Stato- 
lithenwirkung  nicht  ohne  Weiteres  die  Rede  sein,  da  sich  vertikal 
geschnittene  Halbschalen,  die  der  ganzen  Mundmembran  entbehren, 
noch  wie  normal  umdrehen.  Die  Reaktion  auf  Licht  und  Schatten 
tritt  nicht  nur  als  Bewegungsreflexe,  sondern  auch  als  Farben- 
änderungen hervor.  Das  heerdenweise  Zusammensitzen  der  Seeigel 
wird  durch  ihre  gleichartigen  Reaktionen  auf  Licht  und  Schatten  be- 
günstigt. Eine  Folge  des  Belichtungsreizes  ist  es,  daß  viele  Arten  sich 
mit  Fremdkörpern  bedecken.  Die  Fortschaffung  der  Exkremente  ist  eine 
Folge  des  chemischen  Reizes  derselben,  daher  werden  bei  Arbacia 
pustulosa,  die  die  starke  Form  des  Reflexes  überhaupt  nicht  kennt, 
die  Exkremente  zwischen  ihren  Stacheln  liegen.  Eben  deswegen  geht 
Arbacia  im  Aquarium  leicht  zu  Grunde,  während  sie  im  Meer  von  der 
Brandung  gereinigt  wird.  —  Zusammenfassung  und  Schluß. 

fUgoliniy  R.    Sopra  alcuni  fossili  dello  Schlier  del  Monte  Cedrone 
(Umbria).    In:  Boll.  Soc.  geol.  Ital.  18.  p.  289—96. 

Bei  Citta  di  Castello  wurden  in  den  sandig-mergeligen  Schichten 
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vom  Monte  Cedrone  mittelmiocäne  Seeigel  gefunden:  Conoclypeus 
plagiosomus,     Echinolampas   angulatus,     Echinanthus   camerinensis. 

fVacek,  M.  Ueber  die  geologischen  Verhältnisse  der  Umgebung 
von  Rover^o.     In:  Verh.  d.  geolog.  Reichsanst.  1899.  p.  184 — 204. 

In  roten  EnoUenkalken  der  Juragruppe  Crinoidenreste  und 
Echiniden,  die  Scaglia-Eocän- Gruppe  führt  Stenonia  tuberculata 
und  andere  Echiniden. 

fValette,  A.  Notes  sur  quelques  radioles  d'fichinides  du  Corallien 
Inf6rieur  du  Departement  de  l'Yonne.  In:  Bull.  Soc.  Yonne,  LH. 
p.  121 — 150  mit  Taf.  Als  Nachtrag  dazu:  Peron,  Au  sujet  du 
gisement    d'fichinides    de    Mailly-le-Chateau,    p.  151 — 55.     Tertfig. 

Aus  dem  unteren  Corallien,  Rauracien,  Polypenkalk  und  Diceratien 
bei  Mailly-le-Chateau  in  Yonne  Stacheln  von:  Cidaris  cervicalis  in 
2  Varietäten,  von  denen  die  eine  der  C.  davoustiana  nahestehend, 
Rauracien;  C.  coronata,  fraglich  ebenda;  C.  degantvlua  n.  sp.,  ebenda, 
mit  C.  elegans  verglichen;  C.  florigemma,  ebenda;  C.  granulata,  icau- 
nensis  (beschr.  u.  abgeb.),  lineata,  marginata,  propinqua,  spinosa  (abg. !) ; 
C.  valfinensis,  Rauracien,  beschr.  u.  abgeb. ;  Rhabdocidaris  censoriensis, 
megalacantha,  nobilis  (abgeb.,  beschr.,  mit  flg.  Art  verglichen),  orbig- 
nyana  und  ritteri;  Diplocidaris  gigantea  in  mehreren  Varietäten, 
darunter  vielleicht  eine  o.  sp. :  eventuell  D.  icaunensis 
Val.;  Hemicidaris  agassizi  (=  H.  diademata  imd  cartieri)  (abgeb.), 
crenularis  und  intermedia;  Acrocidaris  sp.  (nobilis  oder  formosa). 
—  Beschreibungen  und  Abbildungen  dieser  Arten  sind  von  Valette; 
Peron  verzeichnet  die  Crinoiden. 

VallentiOy  R.  Faima  notes  for  1897.  In:  Joum.  Inst.  Cornwall, 
XIII.  p.  533—40.   1  Doppeltab. 

Holothurien-Eier  bei  Falmouth  im  November  und  Dezember, 
Plutei  im  September  ebenda. 

f  Vcnyukov,  P.  N.  Die  Fauna  der  silurischen  Ablagerungen  des 
Gouvernements  Podolien.  [Haupttitel  russisch!]  In:  Mater.  Geol. 
Rußlands.  19.  p.  21— 266.  Taf.  I— IX.  —  Ausz.  von  Kayser  in: 
N.  Jahrb.  f.  Mineral.  1900.  II.  p.  104—7. 

Crotalocrinus  rugosus  und  unbestimmbare  Crinoiden:  Mittleres 
und  oberes  Silur  von  Mukscha,  Dumanov  und  Kamenez-Podolsk  in 
Podolien.  Aus  der  ältesten  Stufe  gibt  Verf.  im  ganzen  70  Arten  an, 
aus  der  zweiten  130,  darunter  Crotalocrinus,  aus  der  dritten  und 
jüngsten  Stufe  60  Arten,  darunter  wiederum  Crotalocrinus. 

Vernon,  H.  M.  (I).  The  Relations  between  the  Hybrid  and  Parent 
Forms  of  Echinoid  Larvae.  In:  Rep.  68.  Meet.  Brit.  Assoc.  Bristol, 
p.  592 — 3.  —  Nur  Auszug;  siehe  den  Bericht  für  1898! 

—  (Ä).  The  death  temperature  of  certain  marine  organisms.  In : 
Joum.  Physiol.  XXV.  p.  131—6. 

Die  Versuchstiere  wurden  in  ein  kleines  Wassergefäß  (etwa  200 
ccm.),  das  in  einem  größeren  ebensolchen  flottierte,  gebracht,  und  das 
Wasser  des  letzteren  wurde  erwärmt,  bis  dasjenige  des  kleinen  Ge- 
fässes  etwa  0,5 — 1  ®  höher  als  die  Maximaltemperatur  des  Tieres  er- 
reicht hatte.    Dann  wurde  das  kleine  Gefäß  in  kaltes  Wasser  gesetzt 
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und,  falls  das  Tier  dadurch  wieder  zum  Leben  erwachte,  nochmals  er- 
wärmt; dies  wurde  so  oft  wiederholt,  bis  das  Tier  wirklich  getötet  war. 
Bei  Echinus  microtuberculatus:  Paralyse  trat  bei  37,2— ^7,8^  Tod 
bezw.  bei  39,1  und  38,8®  ein,  bei  Strongylocentrotus  lividus  bezw. 
40,2®  und  40,7®.  4  Stunden  alte  Blastulae  von  Strongylocentrotus 
wurden  durch  33,6  ®,  28  Stunden  alte  Plutei  durch  39,5  ®,  6  Tage 
alte  durch  40,3®  Wärme  getötet.  Als  Resultat:  „the  death  tempe- 
rature  rapidly  rises  with  progress  in  the  development  of  the  im- 
pregnated  ovum,  so  as  ultimately  to  be  increased  by  nearly  12  ®'*. 
Aber  wir  sind  „as  much  as  ever  in  the  dark  as  to  why  the  tissues 
of  various  animals,  or  the  tissues  of  the  same  animal  in  different 
stages  of  development,  are  affected  diäerently  by  exposure  to  high 
temperature." 

—  (3).  The  Effect  of  Staleness  of  the  Sexual  Cells  on  the  Deve- 
lopment of  Echinoids.  With  1  diagr.  In:  Proc.  R.  Soc.  London,  Vol.  65, 
No.  420.  p.  350—60.  —  Ausz.  in:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London  1900. 
P.  I,  p.  65. 

Verf.  gibt  selbst  flg.  Resümee:  „(1)  If  the  ova  and  sperm  of  the 
Echinoid  Strongylocentrotus  lividus  be  kept  for  various  times  in  sea 
water  before  fertilisation,  then  for  about  the  first  twenty  to  twenty- 
seven  hours  the  number  of  nornuJ  blastulae  formed  diminishes  only 
about  1  per  cent  per  hour.  After  this  abnormal  development  sets 
in  rapidly,  so  that  generally  after  a  further  nine  hours  or  so,  no  blastulae 
at  all  are  obtained.  The  rate  of  falling  off  in  the  number  of  normal 
blastulae  may  increase  to  as  much  as  18.  9  per  cent  per  hour. 

(2)  If  ova  not  more  than  twentyseven  hours  stale  be  fertilised  with 
equally  stale  sperm,  practically  as  many  blastulae  are  obtained  as 
when  stale  ova  are  fertilised  by  fresh  sperm  or  fresh  ova  by  stale  sperm. 
After  twentyseven  hours,  howewer,  the  number  of  blastulae  obtained 
with  both  products  stale  falls  off  more  rapidly. 

(3)  Larvae  obtained  from  stale  ova  and  stale  sperm  are  of  practi- 
cally the  same  size  as  those  from  fresh  sexual  products,  but  those 
fresh  ova  and  stale  sperm  are  distinctly  larger  than  the  normal,  whilst 
those  from  stale  ova  and  fresh  sperm  are  distinctly  smaller." 

Verrill,  A.  £•(!)•  Report  on  the  Ophiuroidea  coli,  by  the  Bahama 
Eimedition  from  the  University  of  Jowa  in  1896.  With  8pls.  In:  Bull. 
Laborat.  Nat.  Hist.  State  of  Jowa.  Vol.  5.  No.  1.  (87  pp.)  —  Ausz. 
von  H.  Ludwig  in:  Zool.  Centralbl.  7.  Jhg.  No.  12—3.  j).  434. 

Etwa  66  Arten  gesammelt;  wahrscheinlich  fehlen  viele  in  der  Tat 
häufige  Arten.  —  Fam.  Pectinuridae  n.  Dom.  {=  Ophiodermatidae). 
6  Ophiura- Arten;  neu:  O.paUida  D.sp.  (mitO.  rubicunda  verwandt). 
1  Pectinura.  1  Ophiopeza.  1  Ophiopaepale.  —  Fam.  Ophiolepidae.  2  Ophi- 
ozona;  neu:  O.nivea  Lym.  v.  comq^  d.  var.  („with  separated  radial 
shields"),  auch  die  /.pr.  beschrieben.  1  Ophiothyreus.  1  Ophioglypha.  4 
Ophiomusium ;  neu :  0.  ebumeum  Lym.  v.  elegans  n.var«9  0.  steUatum  nsp^ 
0.  sctd^um  n.S|i.  1  Ophioconis  (miliaria  Lym.;  beschrieben!).  — 
Fam.  Ophiothrichidae;  beschrieben.  3  Ophiothrix  (angulat«  [Say], 
oerstedi  Lütk.,  suensoni  Lütk.,  alle  beschrieben).  —  Fam.   Ophio- 
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comidae.  3  Ophiocoma.  1  Ophiopeila.  —  Fam.  Amphiuridae.  Gen. 
Amphiura  sensu  Lym.  wird  in  i  geteilt:  Amphiura  (Type:  A.  chiajei 
Fort).),  Amphipholis  (Type:  A.  squamata),  Amphiodia  n.  g.  (3 — i  Mund- 
papillen in  regulärer  Reihe;  Badialplatten  häufig  mehr  oder  weniger 
vereinigt;  Type:  A.  pulchella  Lym.).  AmphiopltM  D.sp«  (4 — 5  Mund- 
papillen in  continuirlicher  Reihe;  Radialplatten  gewöhnlich  gänzlich 
getrennt;  Type:  A.  tumida  Lym.).  (Jen.  Amphiura  beschrieben;  nur 
eine  Art:  A.  grandisquama  Lym.  (beschrieben!).  2  Amphipholis  (goesi 
Ljungm.  und  tenera  (Ltk.);  beschrieben).  Amphilimna  n.  g.  (4 — 5 
Mundpapillen,  2 — 4  Zahnpapillen,  Disk  an  der  Dorsalseite  gewölbt, 
Radiaiplatten  parallel,  zum  großen  Teil  in  Kontakt;  Type:  A.  olivacea 
Lym.).  1  Ophionereis.  lOphioplax.  20phiacti8  {di8parn.s^.xmdkteibs\ 
Lütk.;  beide  beschrieben).  —  Fam.  Ophiacanthidae;  beschrieben,  mit 
Bestimmungstabelle  der  Arten  der  Gattung  Ophiocantha  sensu  lat. ,  darin 
Diagnosen  mehrerer  neuen  Gattungen  (cf.  flg.!).  Gen.  Ophiacantha 
sens  Str.  wird  in  Untergattungen  oder  Gattungen  zerlegt:  Ophiacantha 
i.  sp.,  Ophientodia,  Ophiosccdus,  Ophiectodiay  Ophialcaea,  OphiomüreUay 
OphiocantheUa,  Ophiopara,  Ophiolimnay  Ophiopristis,  Ophiotreta  dd. 
genera  s.  subgen.  2  Ophiacantha;  beschrieben:  0.  aspera  Lym.  1  Ophi- 
alcaea {nuttingi  n.  sp.)-  4  Ophiopristis  {ensifera  n.  sp.,  hirsuta 
Lym.,  lineolata  Lym.  und  sertata  Lym.),  1  Amphipsila  n«  g.; 
T)rpe :  A.  fulva  Lym.  2  Ophiomitra ;  neu :  Ophiomära  omata  n«  sp« 
1  Ophiocamax  (austera  n.  sp.).  1  Ophiochondrus  {gracilis  n«sp.).  —  Fam. 
Ophiomyxidae;  beschrieben.  1  Ophiodera  n.g.  („Marginal  disk-scales 
are  rudimentary  and  the  disk-scales  proximal  to  the  radial  shields  are 
lacking'';  Type:  0.  serpentaria  Lym.)  3  Ophiomjrxa;  beschrieben: 
O.  flaccida  (Say)  und  0,  brevicauda  n.  sp.  —  Fam.  Hemieuryalidae, 
beschrieben,  mnfaßt  Hemieuryale  und  die  zwei  folgenden  Gattungen: 
Ophioplu8  n.  g.  („differs  .  .  .  from  Hemieuryale  in  having  distinct 
and  wellformed  dorsal  Armplates;  Type:  Hemieuryale  tuberculosa 
Lym.).  1  Sigsbeia  (murrhina  Lym.,  beschrieben).  —  Fam.  Astro- 
nycidae  n.  fam.,  nur  zwei  Genera  umfassend:  Astronyx  M.  et  Tr.  und 
Ajstrodia  Ver.  1  Astronyx  (lymani  n.  sp.).  —  Fam.  Astroschemidae  n. 
fam.  für  die  Gattungen  ^troschema,  Astrocreas  und  Ophiocreas. 
4  Astroschema;  beschrieben:  A,  nuUingi  n.8p.  2  Ophiocreiw.  —  Fam. 
Astrochelidae  n.  fam.  für  die  Gattungen  Aitrochele,  Astrogomphus, 
Astroporpa  und  Astrotoma  mit  einfachen  Armen  und  Astrocnida  mit 
am  Ende  gegabelten  Armen.  2  Astrogomphus  (vallatus  Lym.  und 
rudis  D.  sp.;  beide  beschrieben),  Astropora.  1  Astrocnida.  —  Fam. 
Gorgonocephalidae.  2  Astrophyton  (muricatum  Lam.  beschrieben). 
1  G&rgonocephalus  (mucronatus  Lym.). 

—  (Ä).  Kevision  of  certain  genera  and  species  of  Starfishes,  with 
Descriptions  of  new  forms.  With  7  pls.  In:  Trans.  Connect.  Acad. 
Vol.  10.  Pt.  1.  p.  14&— 223,  224—34.  —  Ausz.  von  H.  Lud wig  in: 
Zool.  Centralbl.  7.  Jhg.  No.  14—5.  p.  494—6. 

Beschrieben  werden:  Fam.  Gomasteridae  (Sjmonymie  der  Gatt.; 
haltbar  sind:  Goniaster  Ag.,  Pentagonaster  Gray,  Tosia  Gray,  Hippa- 
steria  Gray,  Calliaster  Gray,  Anthenea  Gray,  Goniodiscus  M.  et  Tr.). 
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Goniaster  Ag.,  G.  americanus  Verr.  (die  Variationsfahigkeit  eingehend 
behandelt),  G.  africanus  Verr.,  Tosia  Gray  (mit  etwa  24  Arten)  (nur 
Verzeichnis),  T.  granularis  (Retz.),  T.  compta  ii.s|i.  (West-Indien, 
555 — 683  Faden,  mit  T.  Perrieri  verwandt),  T.  nitida  n«  sp.  (ebenda, 
335  Faden),  Pyrenaster  n.  g.  (unterscheidet  sich  von  Tosia  „especially 
by  the  existence  of  smaller  secondary,  rounded  plates  between  the 
primary  abactinal  plates";  Type:  „Pentagonaster"  dentatus  Perr.), 
P.  dentatus  (Perr.),  Peüaster  n.  g«  („is  separated  from  Tosia  on  account 
of  the  small,  irregulär,  secondary  plates  or  ossicles  between  the  pri- 
mary abactinal  plates  and  the  large,  broad  bivalve  Pedicellariae  of  the 
type";  Type:  P.  hebes  n. sp.),  P.  planus  (Verr.),  Litonotaster  n.%. 
(charact.  durch  „the  few  and  minute  papular  pores  and  the  very 
limited  area  on  which  they  occur;  Type:  „Pentagonaster"  inter- 
medius  Perr.),  Eugoniaster  n.  g.  („differs  [from  Peltaster]  in  having 
the  abactinal  plates  all  small  and  similar  and  also  naked  centrally"; 
Type :  „Pentagonaster"  investigatoris  Ale),  Atheniaster  n«  g.  (mit 
Anthenoides  Perr.  verwandt,  hat  aber  „two  kinds  of  abactinal  plates" ; 
^7P^-  „Athenoides"  sarissa  (Ale.]),  Subfam.  Hippasteriitute  n.snbf. 
(„large,  elongated,  divergent  and  differentiated  adambulaoral  spines, 
one  or  two  larger  ones  situated  on  the  central  part  of  the  plate" :  hierzu 
Hippasteria  und  Cladaster),  Hippasteria  caribaea  n.  sp.  (30  ^  58 '  30  " 
n.  B.,  79  0  38 '  30  "  w.  L.,  268  Faden),  Cladaster  n.  %.  (mit  Hippasteria 
wahrscheinlich  verwandt;  Type:  C  rudis  n.sp«  (Florida,  440 Faden]). 
Subf .  Mediasterinae  n«  ffam.  („paxiUiform  abactinal  radial  plates  in  the 
papular  areas");  hierzu  Mediaster  und  Nymphaster),  Mediaster  Stimps, 
M.  aequalis  Stimps.,  Bairdii  (Verr.),  Agassizii  n.sp.  (West-Indien), 
pedicellaris  Verr.  und  patagonicus  (Slad.),  Nymphaster  Slad.,  Subf. 
Pseudarchasterinae,  Pseudarchaster  Slad.,  Ps.  intermedius  Slad., 
fallax  (Perr.),  hisjkdus  n.sp«  (West-Indien,  600  Faden),  granuUferus 
n«  sp.9  concinnus  Verr.  und  ordinatus  n«  sp«  (Mexikanischer  (rolf, 
335  Faden),  Paragonastei;  subtilis  (Perr.),  Rosaster  Alexandri  (Perr.); 
„incerta  sedes":  Holaster  Perr.;  Archasteridae  Slad.,  Od(yniastendae 
n«fain«  (umfassend  Acodontaster,  Gnathaster  und  Odontaster),  Aco- 
dofUaster  n«  g.  (Type:  „Gnathaster"  elongatus  Slad.),  Gnathaster  Slad., 
Odontaster  Verr.,  0.  hispidus  Verr.,  setosiis  n.  sp.  (Küste  von  Carolina 
usw.,  56 — 400  Faden),  robustus  n.  sp.  (Marthas  Vineyard,  368  Faden), 
Plutonasteridae,  Plutonaster  Agassizii  Verr.,  efflorescens  (Perr.), 
Ooniopectinidae  n.  fam«  (umfaßt  Goniopecten  und  Prionaster),  Gronio- 
pecten  demonstrans  Perr.,  Prionaster  n«  g.  (Type:  P.  degans  n«8p« 
von  Mexik.  Golf,  142  Faden),  Benthopectintdae  n.  fam«  (nur  für  Bentho- 
pecten),  B.  spinosus  Verr.,  Blakiaster  conicus  Perr.,  Sideriaster  ii*g« 
(„vei^  broad  convex  disk  and  large  actinal  interradial  areas  and  small 
marginal  plates";  Type:  S.  grandis  n.  sp.  vom  Mexik.  Golf,  68  Faden), 
Hexaster  obscurus  Perr.,  Hymenaster  regalisVerr.  v.  Agassizi  n.var.9 
Marginaster  austerus  n.sp.  (West- Indien),  Stephanasterias  Verr. 
Übersicht  des  Systems: 
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Ord.  Phanerozona  Slad. 
Subord.  I.   V  a  ly  a  t  a  Pen. 
Farn.  I.  Linckiidae  Pen. 
„  II.  Pentacerotidae  Gr. 
„IIL  Antheneidae  Pen. 
„IV.  Goniasteridae  Forb. 
Subfam.   I.  Goniasterinae  Verr. 
„      IL  Goniodiscinae  Slad. 
„    III.  Mediasterinae.  Verr. 
„     rV.  Pseudarchasterinae. 
„      V.  Hippasteriinae  Verr. 
Fam.  V.  Odontasteridae  Verr. 
„     VI.  Plutonasteridae  Verr. 
Subfam.     I.  Mimasterinae  Slad. 
„         II.  Plutonasterinae  Slad. 
„       III.  Pontasterinae  Verr. 
Fam.  VII.  Goniopectinidae  Verr. 
„     VIII.  Benthopectinidae  Verr. 

Subord.  IL  Paxillosa  Perr. 
Fam.   IX.  Porcellanasteridae  Slad. 
„         X.  Archasteridae  Vig. 
„      XL  Astropectinidae  Gr. 
„     XII.  L  u  i  d  i  i  d  a  e  Verr. 

fVidal,  L«  M.  Compte  rendu  des  excursions  dans  la  province  de 
Lerida  du  11  au  15  Octobre.  In:  Bull.  Soc.  g6ol.  France  (3),  26.  p.  884 
—900.   Mit  7  Fiffgs. 

In  der  Umgeoimg  von  Camarasa  wurden  Crinoiden  (Muschelkalk, 
Barranch  d'ülls  de  Lloreus)  und  Eupatagus  (Nummulitique,  ebenda), 
bei  Montsech  im  Unteren  Santonien  C^hosoma  Maresi,  Micraster 
coranguinum,  Goniopygus  marticensis,  Salenia  scutigera  und  Cidaris 
spinosissima  gesammelt. 

t[Villiaoine  et  Doaville,  !!•]•  Sur  une  coupe  de  Madagascar,  dressee 
par  M.  Villiaume,  presentee  par  M.  H.  Douvill6.  In:  Bull.  Soc.  g6ol. 
France  (3)  27.  p.  385—94.   Mit  1  Fig. 

Von  Besakondry  am  Flusse  Morondava  „un  gros  Oursin  plat, 
irregulier,  rappelant  des  Echinanthus".  Acrosalenia  sp.  zwischen 
Andafia  imd  Ampandrarano. 

fVinassa  de  Regiiy,  P.  E.  I  fossili  della  „Tabella  Oryctographica" 
di  Ferdinande  Bassi  conservata  nel  B.  Istituto  geolc^co  di  Bologna. 
In:  Boll.  Soc.  geol.  Ital.  18.  p.  491—500. 

In  Bassis  „Tabella  Oryctographica"  (1757)  sind  auch  fossile  Echino- 
dennen  erwähnt;  die  Typen  imtersucht. 

t  Waagen,  W.  et  Jahn,  J.  Systeme  silurien  du  centre  de  la  Bo- 
heme. Classe  des  Echinodermes.  Familie  des  CJrinoides.  Avec  40  pls. 
et  33  figgs.  dans  le  texte.  In:  Barrande,  Syst.  silur.  centre  de  la 
Boh.  1.  P.  Vol.  7.  (V,  315  p.  pls.  40— 79). 
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Nn«  gg. :  Beyrichoorimuy  Bohemicocrinus,  CaroUcrinw,  Laubeo- 
crinus,   VletaviorinWy  Zenkericrintju,  Caleidocrinus. 

In  der  Einleitung  (Kap.  I)*  Bibliographisches,  Morphologisches, 
Terminologisches,  sowie  Klassifikation  der  Crinoiden,  insb^ndere 
derjenigen  Böhmens.  —  Mit  Kap.  II  fangen  die  speziellen  Beschreibungen 
an.  Als  „Crinoides  de  la  faune  troisi^me,  en  Boheme*'  werden  beschrieben 
und  abgebildet:  Beyrichocrinus  n.  g.  (Formel:  Basalia  3,  Radialia 
5X3»  Distichalia  5x2x2,  Interdistichalia  5  X  ?» Interradialia  4  X  ? 
Analia  14;  Platz  des  n.  ^.  im  System  fraglich,  weil  unbekannt,  ob  mono- 
cyclisch  oder  dicyclisch;  mit  Spiridiocrinus  Ähnlichkeit,  aber  durch 
Radius,  Interradius  und  die  Arme  abweichend),  Type:  B.  humiUs 
n.8|i.  („du  calcaire  blanc,  crjrstallin,  de  la  bände  f  2,  4  Kon6prus); 
Bohemicocrinus  n.  g.  (Basalia  3,  Badialia  5x3,  Distichalia  5  X  2  X  ?, 
InterdistichaUa  5x?>  Interradialia  4  X  ?,  Analia?,  der  Familie 
Actinocrinidae  angehörend,  aber  die  Gattung  „se  distingue  de  tous 
les  autres  genres  de  Crinoides  dterits  jusqu'  a  ce  jour,  par  la  confor- 
mation  caract^ristique  des  2  radius  situto  de  chaque  cot6  de  Tinter- 
radius  anal,  de  m§me  que  par  la  structure  de  celui-ci  et  des  autres 
interradius.  Le  diagramme  du  calice  offre  une  oertaine  analogie  avec 
celui  du  calice  de  Eucaljrptocrinus  Gldf.",  aber  letztere  Gattung  „diff^re 
du  notre  par  ses  quatres  pi^ces  basales  et  par  beaucoup  d'autres  parti- 
cularit^s)  ;  Type:  B.  pidverens  ii.sp.  („du  calcaire  blanc  crystallin 
de  la  bände  e  k  pr^  deEosor,^'  und  „calcaires  noires  bitumineux,  entre 
les  bandes  e  1  und  e  2,  pr^  de  Dvorce'^);  Calpiocrinus ?  Angelin:  das 
vorliegende,  schlecht  erhaltene  Unicum:  Cal/pA  bohemicus  n«sp«  nur 
teilweise  mit  der  Gattungsdiagnose  übereinstimmend,  von  Vyskoälka 
nahe  Elein-Euchel,  e  %\  Öofolicrinus  n.  g«  (Basalia  3?,  Badiaha  5x3, 
Distichalia  6x2x4,  Interdistichalia  5X?,  Interradialia  6 X?,  Analia?, 
von  allen  anderen  böhmischen  silurischen  Crinoiden  durch  die  scharf 
markierte  doppelte  Reihe  Brachial-Elemente  abweichend,  aber  Platz  im 
System  fraghch,  Ähnlichkeit  mit  Scyphocrinus),  Type:  C.  Barrandei 
n.  sp.  („du  calcaire  noir  bitumineux  entre  les  bandes  e  1  und  tt^  k 
Earlstein",  und  „calc.  blanc  ä  Lochkov");  Ichthyocrinus?  sp.  ind., 
beschrieben,  aber  nicht  benannt,  nur  Bruchstück,  von  f  IS  bei  EonSprus; 
Laubeocrinus  n.  g.  (Basalia  4,  Radialia  5  X  ?,  Distichalia?,  Interdisti- 
chalia?, Interrrs^alia  4  X  ?,  Analia?,  ob  monocyclisch  oder  dicyclisch 
fragUch,  ausgezeichnet  durch  die  umfangreiche  Basis,  die  Structur 
der  Radien  und  des  analen  Interradius,  ähnelt  Pradocrinus  Vem.), 
Type:  L,  Barrandei  n«  sp.  von  e  %  nahe  Lochkov;  Scyphocrinus  Zenk. 
wird  sehr  eingehend  behandelt  (p.  35 — ^78)  unter  Anführung  und 
kritischer  Besprechung  der  gesamten  einschlägigen  Literatur,  mit 
P.  F.  Zeno  (1770)  anfangend  und  mit  J.  Roussel  (1894)  endend  (etwa 
48  Arbeiten)  (p.  35 — 60),  dann  Beschreibung  der  Gatttung  (p.  60 
— 74)  und  „6tudes  g6nerales"  der  Arten  derselben  (siehe  unten!), 
die  in  eine  subomatus-  und  eine  elegans-Gruppe  geteilt  werden: 

I.  Groupe:  subomatus.  Plaquettes  lisses,  plates,  k  bords  unis  ou 
irr^guliirement  pliss^s. 
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IL  Croupe :  elegans.  Plaquettes  sculpt^es,  plus  au  moins  bomb^es,  k 
bords  regulierement  cr6nelte." 

Dann  folgen  (p.  78 — 97)  „^tudes  particulieres"  der  Scjrphocrinus- 
Arten:  Sc.  subomatus  Barr,  von  Elein-Kuchel  und  Klukovic,  zwischen 
e  1  und  e  2,  Sc.  excavatus  Schloth.  mit  4  Varietäten:  v.  Zenonis  n«  var., 
Dvorce,  zwischen  e  1  und  e  2,  sowie  eine  damit  jedenfalls  nahe  ver- 
wandte Form  von  Karlstein,  v.  Schlotheimi  n.  var.,  Klein-Kuchel  und 
Karlstein,  e  1 — e  2,  excavatus  var.  typ.  von  Mnisek,  Dvorce  und  Karl- 
stein, var.  Schroeteri  n.  var.,  ebenda;  Sc,  decoratus  n.  sp.  von  Dvorce, 
zwischen  e  1  und  e2,  mit  Sc.  Schröteri  am  nächsten  verwandt;  Sc. 
cfr.  decoratus  W.  et  J.,  Unicum  von  Dvorce;  Sc.  spp.  indd.  (p.  92 — 7), 

12  verschiedene  Formen,  die  beschrieben  und  abgebildet,  aber  wegen 
der  schlechten  Erhaltung  nicht  benannt  werden;  Vletavicrinus  n.  g. 
(Basalia?,  Radialia  5x3,  Distichalia  5X2X3,  Interdistichalia 
5x2,  Interradialia  4  X  Y,  Analia?,  Platz  im  System  ganz  fraglich, 
aber  die  erkennbaren  Teile  des  vorliegenden  Umcum  „different  sen- 
siblemcnt  des  616ments  analogues  de  tous  les  genres  6tudi6s  jusqu'ici'*) 
Type:  Vletavicrintis  Haueri  n.  sp.,  Dvorce,  el — e2;  Zenkericrinus 
n.  g.  (Basalia  4,  Radialia  5x3,  Distichalia  5x3x2?,  Interdisti- 
chalia „nombre  variable",  Interradialia  „id",  Analia?,  der  Familie 
Melocrinidae  Zittel  angehörend  und  zwar  mit  Melocrinus  Gldf.  am 
nächsten  verw.,  aber  „dans  Zenk^ericrinus  les  rang^es  distichales  sont 
tres  devellopp6es,  puisqu'elles  sont  form^es  au  moins  de  trois  grandes 
plaques;  il  en  resulte,  que  la  radiale  axillaire  atteint  ä  peu  pres  la 
moitie  de  la  hauteur  de  la  paroi  calicinale"),  Type:  Z.  mdocrinoides 
n.8p.  von  Dvorce.  —  „Crinoides  de  la  faune  seconde,  en  Boheme": 
Caleidocrinus  n.  g.  (Basalia?,  Radialia  5X3  (4),  Distichalia  0,  Inter- 
distichalia 0,  Interradialia  „nombre  variable",  Analia  „id".,  gehört 
den  Articulata  an  und  zwar  am  nächsten  mit  der  Fam.  Taxocnnidae 
Ang.  verwandt  (Basis  fehlt,  aber  man  glaubt:  monocyclisch!), 
Type:  C.  muUiramm  n.8p.,  Häj.  nahe  Zahofan,  d4,  C.  Barrandei 
n.sp.,  ebenda. 

Kapitel  III  (p.  114 — 95):  „fitudes  gen6rales  et  particuliöres  sur 
les  restes  ind6termines  des  Crinoides,  dans  le  Bassin  de  la  Boheme", 
enthält  Beschreibungen  von  Exemplaren,  die  auch  generisch  nicht 
bestimmbar  waren ;  die  zugehörigen  Abbildungen  sind  nach  den  eigenen 
Angaben  der  Verf.  imgenau:  „beaucoup  sont  si  mal  executte,  qu'il 
ne  donnent  m^me  pas  une  idee  de  roriginal".  Trotz  alledem  sind 
eine  ganze  Anzahl  dieser  „Formen"  mit  Namen  belegt,  welche  von  den 
Verf.  selbst  als  wissenschaftlich  wertlos  bezeichnet  werden:  sie  haben 
die  Namen,  die  sich  in  Barrandes  hinterlassenen  Manuskripten  vor- 
fanden, nur  aus  Pietät  gegen  B.  beibehalten.  —  Kapitel  IV  behandelt 
die  verticale  Verbreitung  der  beschriebenen  Crinoiden.        Daß  nur 

13  Arten  silurische  Crinoiden  aus  Böhmen  bekannt  sind,  sei  ein  Beweis 
dafür,  daß  die  Existenzbedingungen  der  Crinoiden  nicht  so  günstig 
gewesen  wie  die  der  Mollusken,  Brachiopoden,  Trilobiten. 
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tWaagen,  L.  Der  neue  Fundort  in  den  Hallstadter  Kalken  des 
Berchtesgadener  YersuchsstoUens.  In:  Jahrb.  d.  geoL  Reichsanst.  49. 
p.  543—588. 

Crinoidenstielglieder. 

Waite,  E.  R.  Scientific  Besults  of  the  trawling  Expedition  of 
H.  M.  C.  S.  „Thetis".  Introduction.  In:  Memoir  IV.  Australian 
Museum  Sydney.  Part  I.  p.  3 — ^23. 

Übersicht  der  früheren  Meeresuntersuchungen  an  der  Küste 
Australiens,  insbesondere  nahe  Sydney.  —  P.  11  über  die  Schwierigkeit 
das  Abbrechen  der  Arme  von  „the  long  fingered  Echinoderms  (Lui- 
dium)"  zu  verhüten.  —  Pag.  18:  Comatula  häufig,  Phormosoma 
hoplacantha  W.-Th.,  Botany  Bay,  80  Faden. 

t Walford,  E.  A.  On  some  ironstone  fossil  nodules  of  thelias.  In: 
Proc.  geolog.  Soc.  21.  Juni  1899  und  in:  Ann.  Mag.  Nat.  Hist.  (7)  IV. 
p.  467. 

Die  fraglichen  Körper  (von  Oxfordshire)  enthielten  „polyp-  and 
zooid-cells",  welche  die  areolate  Struktur  der  Crinoiden  besitzen  oder 
spiculat  wie  Pennatula  sind.  Die  betreffenden  Formen  stehen 
zwischen  den  Pennatulen  und  Crinoiden. 

fWaltoD,  F.  F.  Echinoderms  of  the  Yorkshire  Chalk.  In:  Trans. 
Hüll,  geolog.  Soc.  IV.  p.  22—23.    (1898).  j 

Auszug;  7  Echinoiden  erwähnt. 

♦fWeed,  W.  H.  and  PirssoD,  L.  V.  Geology  and  Mineral  Resources 
of  the  Judith  Mountains  of  Montana.  In:  Rep.  U.  S.  Geol.  Surv. 
XVIII.  part3.  pp.  437— 616.  pls.  LXIX— LXXXVI.  25  Textfigg. 
(1898). 

t  Weiler,  8.  (1).  A  bibliographical  index  of  North  American  Carboni- 
ferous  Invertebrates.  In:  Bull.  U.  S.  geol.  Surv.  No.  153.  654  pp. 
(1898?). 

Pag.  43 — 44  Verzeichnis  der  Echinodermengattungen;  alpha- 
betisches Artenverzeichnis. 

t —  (Ä).  Kinderhook  faimal  studies.  I.  The  Fauna  of  the  Vermi- 
cular  Sandstone  at  North view,  Webster  Coimty,  Missouri.  In: 
Trans.  Acad.  St.  Louis,  IX,  pp.  9— 51,  pls.  II— XI. 

Die  Fauna  dieser  Formationen  war  bisher  wenig  tmtersucht,  trotz- 
dem daß  sie,  an  der  Grenze  zwischen  Devon  und  Carbon  gelegen, 
eben  von  besonderem  Interesse  ist.  Aber  Echinodermen  nur  vertreten 
durch  „impressions  of  numerous  detached  joints  of  crinoid  stems", 
aber  kein  Calyx  wurde  gefunden. 

.  fWethered,  E.  The  Building  of  Clifton  Rocks.  In:  Geolog.  Mag. 
N.  S.  Dec.  IV.  Vol.  6.  1899.  p.  78— 79.  [Nur  Auszug,  die  Arbeit  ist 
„read  before  Sect.  C  (Geology),  British  Association,  Bristol  Meeting, 
Septbr.  1898"]. 

Verf.  behandelt  besonders  „the  microscopic  life,  which  he  has 
discovered  in  the  Carboniferous  Limestone  rocks  at  Clifton".  Hebt 
die  Massenhaftigkeit  der  Encriniden  des  Lower  Limestone  hervor: 
„The  Black  Rock  Limestone  .  .  .  is  .  .  .  a  vast  accumulation  of  the 
ossicles  of  these  Stonelilies". 
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fWhidlMirne,  0.  F.  A  monograph  of  the  Devonian  Fauna  of 
the  South  of  Endand.  Vol.  III.  Part  III.  The  Fauna  of  the  Marvood 
and  Piltone  BeSa  of  North  Devon  and  Somerset  (Continued).  In: 
Pal.  Soc.  Mon.  1898.  p.  179—236.  Taf .  22— 38. 

Arm  des  Actinocrinus  porteri  „divides  into  3  branches  at  once, 
at  the  thirteenth  Joint"  (was  nach  Bather  eine  Regenerationserscheinung 
ist);  am  Tegmen  derselben  Art  lebt  Capulus  (Orthonychia).  —  Lepi- 
desthes,  mit  Pholidocidaris,  Perischodomus  und  Hybechinus  ver- 
glichen; L.  devonicus,  beschrieben  und  abgeb.,  Pilton  Beds,  N.  Devon 
und  Croyde.  —  Protoddaris  d.  g.  Archaeocidaridarum,  mit  Archae- 
ocidaris,  Lepidocidaris  und  Eocidaris  verglichen,  Type:  P.  arenaria 
Whidb.,  Pilton  Beds,  Ost  von  Bamstaple,  mit  Cidaris  laevispina  Sandb. 
vergl.,  abgeb.  —  Palaeaster  longimanus,  Pilton  Beds,  N.  Devon, 
beschr.  u.  abgeb.  —  Medusaster  parvus  D.  sp.,  Pilton  Beds,  unweit 
Harford,  N.  Devon,  beschr.  u.  abgeb.  —  Drepanaster  D.  g.  (?)  für  Pro- 
taster scabrosus  und  P.  forbesi.  —  Protaster  granifer  Whidb.  (olim 
Eugaster),  Pilton  Bedi,  N.  Devon,  mit  P.  Sedgwicki  vergl.,  beschr. 
u.  abgeb.;  P. ?  (Dreplanaster)  scabrosus  Whidb.,  Pilton  Beds  von 
Croyde  und  Braunton  Down,  N.  Devon,  beschr.  u.  abgeb.,  auch  ver- 
schied. Varietäten,  mit  P.  forbesi  verwandt  und  congenerisch;  die 
n.g.  Drepanaster  etwas  fraglich.  —  Ophiurella?  gregaria  Whidb.,  Pilton 
Beds  von  Braunton  Down,  beschr.  u.  abgeb.,  mit  Protaster  leptosoma, 
Furcaster  palaeozoicus  und  Ophiura  rhenana  vergl.  —  Pentremüidea 
phüivpsi  D.  sp.9  Pilton  Beds,  unweit  Bradiford,  Ashford  und 
Wratton  Lame,  umfaßt  auch  Pentremites  ovalis  Phill.  non  Gldf.  — 
Codaster  conicus  n.  sp.,  Pilton  Beds,  Top  Orchard,  mit  C.  hindii  vergl., 
auch  abgeb.  —  Taxocrinus  macrodactylus  Phill.,  beschr.  u.  abgeb.; 
T.  stultus  Whidb.,  Pilton  Beds  von  Pilton,  Poleshill  imd  Roborough, 
beschr.  u.  abgeb.  —  Rhodocrinus?  sp.  ind.,  Pilton  Beds,  beschr.  u. 
abgeb.  —  Megistocrinus ?  sp.,  Pilton  Beds,  Bamstaple,  auch  abgeb. 
—  Mariocrinus  ?  rmmdus  lU  sp.,  Pilton  Beds  von  Croyde  und  Bräunten, 
auch  abgeb.  —  Actinocrinus  ?  batheri  Whidb.,  Pilten  Beds  von  Bräunten 
und  Sloly,  beschr.  u.  abgeb.;  A.  porteri  Whidb.,  ebenda,  beschr.  u. 
abgeb.,  Abnormität,  parasitischer  Capulus.  —  Platycrinust  angvliferus 
vu  sp.,  Pilten  Beds  von  Saunten,  Top  Orchard,  Roborough  u.  m.  L., 
auch  abgeb.  —  Adelocrinus,  zu  den  Hexacriniden  gestellt;  A.  hystrix, 
beschrieb,  u.  abgeb.,  Arthracantha  nahestehend.  Poteriocrinus,  syBte- 
matische  Stellung;  P.  sp.  ind.,  abgeb.,  Pilten  Beds,  N.  Devon;  P. 
barumensis(oUm:  Cyathocrinus),  Top  Orchard,  Bamsteple,  Fremington, 
beschr.  u.  abgeb.;  P.  tensus  Whidb.,  Bamstaple,  Saimten,  Pilten, 
beschr.  u.  abgeb.  —  Scaphiocrinus ?  sp.,  Pilten  Beds  von  N.Devon, 
abgeb.;  5.?  inordinaius  n^sp.,  Pilten  Beds  von  Upcott  Arch  sowie 
fri^iche  Ex.  anderswoher,  beschr.  u.  abgeb. ;  S.  ?  plumifer  n.  sp., 
Pilten  Beds  vonBraimten,  Pilten,  beschr.  u.  abgeb. ;  S.  salebrosus  n.  sp., 
Pilten,  Bamstaple,  Upcott,  erinnert  an  Cromyocrinus,  auch  abgeb.; 
S.transcisiis  D.sp.,  Pilten  imd  Bamstaple,  auch  abgeb.  —  Scytahcrinus 
arachnoidetts  D.  sp.,  Pilten  Beds  von  Bamstaple,  auch  abgeb. ;  S.  stadio- 
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dactylus  Whidb.  (olim:  Poteriocrinus),  Pilton  Beds,  varii  loc.,  beschr. 
u.  abgeb.  —  Coeliocrinuß  sp.,  Pilton  Beds,  Bamstaple,  auch  abgeb. 

tWhitaker,  W.  and  Jnkes-BrowDe,  4.  J.  The  Geology  of  the 
borders  of  the  Wash:  including  Boston  and  Hunstanton.  In:  Mem. 
Qeol.  Surv.  Un.  Kingd.  Explanation  of  sheet  69  old  series.  VIII  -f 
U6pp. 

Behandelt  the  Fenland  in  Lincolnshire  and  Norfolk  und  Lower 
Greensand,  Gault,  Red  und  White  Chalk  in  West  Norfolk.  Echinoiden 
aus  Turon  und  Cenoman  der  Borders  of  the  Wash,  Echin.  u.  Crinoid. 
vom  Red  Chalk  in  Hunstanton. 

tWhitaker,  W.  The  Anniversary  Address  of  the  President. 
In:  Quart.  Joum.  geol.  Soc.  Vol.  55.  p.  LIII— LXXXIII. 

Necrologe  auf  W.  B.  Dames,  C.  W.  von  Gümbel,  James  Hall, 
J.  Marcou,  F.  v.  Sandberger,  A.  Briart,  W.  G.  Atherstone,  M.  Altwood, 
D.  Bell,  W.  Colchester,  J.  Fowler,  W.  H.  Goodenough,  Ch.  Gould, 
H.  Hayter,  J.  S.  Hyland,  W.  C.  Lucy,  H.  A.  Nicholsen,  E.  Wilson  usw. 

tWhiteaves,  J.  F.  The  Devonian  System  in  Canada.  In:  Science, 
N.  S.  X.  T).  402—12  und  435—38. 

Ausfünrliche  Besprechung  der  schon  gemachten  Untersuchungen 
und  Arbeiten;  eigentlich  nichts  Neues.  —  Einleitung.  —  I.  The  Maritime 
Provinces  and  Quebec.  —  II.  Ontario  and  Eeewatin  (Hudson  Bay). 
Manitoba  and  the  North- West  Territories.  —  Aus  der  Comiferen- 
Formation  von  Ontario  keine,  aus  der  Hamilton-Formation  ebenda  16, 
aus  dem  mittleren  imd  oberen  Devon  in  Manitoba  keine  Echinodermen, 
aus  Mackenzie  River  Basin  1  (Crinoide)  angegeben;  die  Arten  aber 
nicht  verzeichnet. 

tWliitfield9R.P.  (1).  List  of  fossiles,  typesand  figured  specimens, 
used  in  the  palaeontological  work  of  R.  P.  Whitfield,  showing  where 
they  are  probably  to  be  found  at  the  present  time.  In:  Ann.  N.  York. 
Acad.  Xn.  p.  139—86. 

tWhitfield,  R.  P.  (%)  and  Hovey,  E.  0.  Catalogue  of  the  types  and 
figured  specimens  in  the  Palaeontological  CoUection  of  the  (Jeological 
Department,  American  Museum  of  Natural  History.  Part  II,  beginning 
witn  the  Medina  Sandstone.  In:  Bull.  Amer.  Mus.  XI.  part.  2.  p.  73 
—188. 

Erstere  Arbeit:  Echinodermata  p.  146 — 8.  Verzeichnis  der  Arten, 
mit  Angabe  wo  beschrieben,  wo  aufbewahrt,  Lokalität,  geolog.  Alter. 
Die  meisten  sind  Typen  von  Hall,  einige  von  Hall  und  miitfield, 
einzelne  von  Whitfield,  Lyon,  Troost  oder  McChesney.  Es  sind: 
4  Actinocrinus,  1  Asterias,  3  Cyathocrinus,  3  Eucalyptocrinus,  3  Forbesi- 
ocrinus,  1  Gilbertsocrinus,  2  Glyptocrinus,  1  Glyptaster,  1  Melocrinus, 
1  Pentacrinus,  2  Pentremites,  6  Platycrinus,  3  Potericrinus,  2  Sacco- 
crinus,  2  Scaphiocrinus,  2  Poteriocrinus,  3  Zeacrinus.  —  Letztere  Arbeit: 

gj.  74:  Addenda  et  Corrigenda,  u.  a.  bezüglich  Cupulocrinus  und 
endrocrinus.  Der  Katalog  fängt  mit  Medina  Sandstein  an;  Echino- 
derma  p.  88 — 89.  Autor  sämtlicher  Crinoidenarten  ist  Hall;  31  Cri- 
noidengattimgen  mit  etwa  80  Arten  verzeichnet;  bei  vielen  Arten  wert- 
volle  Bemerkungen.    Cystoidea   p.  96 — 98:    13  Gattungen   mit  etwa 
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22  Arten,  alle  von  Hall.  Asteroidea  p.  98 — ^9:  nur  Protaster  Forbesi 
Hau.  —  Vergl.  d.  Bericht  f.  1898! 

WUley,  A.  (1).  Enteropneusta  from  the  South  Pacific,  with  Notes 
on  the  West  Indian  Species.  In:  Willey's  Zoolog.  Results,  Pt.  III. 
p.  223—34.    Tai  26—36.  4  to.  Cambridge. 

Pag.  296 — ^297:  Über  die  Verwandtschaft  der  Echinodermen  zu  den 
Chordaten,  Enteropneusta  usw. :  sie  werden  mit  Hemichorda  als  Bila- 
teralia  zusammengestellt  (was  nicht  als  tazonomische  Einteilimg  gemeint 
ist);  zwei  neue  Namen  werden  eingeführt:  Branchiotrema  („au  animals 
wUch  posses  gill-slits  at  any  time  in  their  life-history")  imd  Hydro- 
trema.  Die  Verwandtschaftsverhältnisse  werden  folgendermassen  dar- 
gestellt. 

Hydrotrenw  BrueliioireBM 

1 ' ^1      i—^ ^1 

BiUt«n]U  PbftryngopiMaiU  Ckordonia 

MAtMkaflcoff  1881  HuUy  1877  Haeck»!  1866 

I ' 1  1 ' 1       ( -^ 1 

SekinodensB  H«midu>rdA  Protockord»  YertebnU  LaiMrok 

Kloin  1784  B«tMon  1884  Bslfosr  1888  1800  -CnTier 

I .  . \ .  . L 


I  I  I  1  I 

PtwrobnuMhU       EnteiopMaiU    UroehordB  Cepluloeli^rds    =AeraiiU  CnnioU 

LMkMtar  1886        Oegubawr  Lankettor  1877  Lankeftar  1877     DaM^kal  HaMikal  1866 
1870                                                                   1866 

—  (*).  Remarks  on  some  recent  Work  on  the  Protochorda,  with 
a  Condensed  Account  of  some  Fresh  Observations  on  the  Enteropneusta. 
In:  Quart.  Journ.  Micr.  Science,  Vol.  42,  (N.  S.)  p.  223—44. 

Besprechung  von  Belage  imd  H6rouard  :  „Trait6  de 
Zoologie  concrdte^'  und  die  daselbst  gegebene  Darstellung  und  Klassi- 
fikation der  Enteropneusta,  sowie  vorläufige  Mitteilungen  aus  des 
Verf.  Bearbeitung  der  Enteropneusten  in  seinen  „Zoological  Besults'^ 
(siehe  das  diesbezügliche  Referat!) 

Wilsoii,  Eim.  B.  (1).  On  protoplasmic  stnioture  in  the  eggs  of 
Echinoderms  and  some  other  animals.  With  2  pls.  In:  Journ.  of 
Morphol.  Vol.  16.  Suppl.  p.  1—23,  24—28.  Ausz.  in:  Journ.  R.  Micr. 
Soo.  London  1900.  P.  4.  p.  469— 70,  sowie  von  0.  Bütsohli  in: 
Zool.  Central.  7.  Jhg.  No.  20.  p.  681—4. 

Verf.  gibt  selbst  folgendes  Resümee:  „1.  The  Cytoplasm  of  the 
Echinoderm  egg  is  an  alveolar  structure  ....  2.  There  is  no  ground 
of  distinction  between  this  and  Reinkes  ,pseudo-alveolar^  structure. 
The  ,deutoplasm  granules'  of  moUuscan  and  annelidan  eggs  are  to  be 
regarded  as  enlarged  alveoli,  the  substance  of  which  has  undergone 
specific  chemical  and  phvsical  changes  and  has  increased  in  amount. 
3.  The  rajrs  of  the  astral  sjrstems  (astral  rajrn  and  spindlefibers)  are 
actual  fibrillae  and  not  merely  the  obtical  sections  of  lamellar  plates. 
—  4.  The  astral  fibrillae  do  not  therefore  arise  merely  throu^h 
their  arrangement  of  a  preexisting  alveolar  structure  (Bütschli,  Eis- 
mond, Erlanger)  or  reticulum  (van  Beneden,  Hertwig,  Kostanecki  usw.), 
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but  are  procressively  differentiated  out  of  the  substance  of  the  alveolar 
walls.  On  tnis  point  my  conclusions  agree  exactly  with  those  of  Reinke 

[and]  with  the  view  advocated  by  KöUiker,  Unna,  Rhumbler 

and  many  others,  that  an  alveolar  structure  may  readily  pass  over 
into  a  reticular  or  f ibrillar  and  that  neither  of  these  types  of  structure 
can  be  regarded  as  of  universal  occurrence  or  fundamental  si^nificance 
or  even  as  constant  in  the  same  cell.  —  5.  The  granulesor  microsomes 
imbedded  in  the  meshwork  are  not  coagulation  products  but  preexist 
in  the  living  substance.  There  is  ground  for  the  conclusion,  that  while 
the  microsomes  and  alveoli  differ  both  chemically  and  physically, 
both  are  liquid  drops,  and  have  the  same  origin  in  an  apparently 
homogeneous  basis  or  matrix,  and  that  microsomes  graduate  in  tum 
down  to  the  smallest  visible  ,granules*." —  Untersucht  hat  Verf.  Eier 
von  Asterias,  Arbacia,  Echinarachnius,  Ophiura,  Toxopneustes,  Tha- 
lassema,  Lamellidoris  und  Nereis.  —  Literaturverzeichnis  (30  Nrn.) 

—  (Ä).  The  structure  of  Protoplasm.  In :  Science  X.  pp,  33 — 45. 
4  [9]  Textfigg.  —  Vorläufige  Mitteilung. 

Allgemeine  Bemerkungen,  historische  Übersicht,  Besprechung 
früherer  Hypothesen.  —  Untersuchungen  an  Echinodermeiern.  Be- 
sprechung der  Theorien  von  Klein- Van  Beneden  und  von  Bütschli. 
Die  Frage  nach  der  wirklichen,  als  ein  Maschwerk  erscheinenden 
Struktur  wird  beantwortet:  „the  meshwork  shown  in  sections  is  not 
a  network,  but  the  expression  of  an  „alveolar  or  emulsion-structure" ; 
femer:  „proper  fixation  does  not  produce  a  mass  of  coagulation-arte- 
facts,  but  preserves  the  visible  structure  very  nearely  as  it  exists  in 
life" ;  diese  Resultate  hauptsächlich  an  Seesterneiern  erreicht.  Proto- 
plasma der  Eier  von  Arbacia,  Toxopneustes,  Echinarachnius  u.  Ophiura 
wird  insbesondere  besprochen.  Bei  Ophiura  ist  wichtig,  daß  „all  the 
Clements  of  the  protoplasm  are  liquid  or  viscid".  Resume  von  der 
Beschreibung   der   Structur    des    Protoplasma    des   Echinodermeies. 

—  Daß  „the  asters  are  true  fibrillar  structures"  sei  nicht  zu 
bezweifeln;  „the  aster  is  involving  a  radial  arrangement  of 
the  alveoli",  zwischen  welchen  aber  Fibrillen  vorhanden  sind, 
„the   rays   grow   bv  progressive   differentiation    out    of    the    cyto- 

Slasmic  meshwork '.  —  Die  ganze  gröbere  alveoläre  Struktur, 
ie  Schaumstruktur  Bütschlis,  ist  in  diesen  Eiern  etwas  se- 
kundäres. Keine  universelle  oder  überhaupt  generelle  Formula  für 
die  protoplasmatische  Struktur  läßt  sich  geben.  —  Die  ganze  Aktivität 
des  Protoplasma  muß  auf  die  homogene  Matrix  oder  kontinuierliche 
Substanz  zurückgeführt  werden,  wenn  auch  diese  nicht  das  einzige 
„lebende"  Element  der  Zelle  ist.  —  Angaben  über  die  Größe  der  Alveoli. 

—  Allgemeine  Bemerkungen. 

fWiDehell,  N.  H.  and  Ulrich,  E.  0.  The  Lower  Silurian  Deposits 
of  the  Upper  Mississippi  Province.  A  Correlation  of  the  Strata  with 
those  in  the  Cincinnati,  Tennessee,  New  York  and  Canadian  Provinces, 
and  the  Stratigraphic  and  Gteographia  Distribution  of  the  Fossils.  In: 
Final  Rep.  Surv.  Minnesota,  Vol.  III,  part  II,  Palaeontology.  Intro- 
duction,  pp.  LXXXII— CXXIX.  3  Textfigg.  (1891). 
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Dendrocrinus  5  nn.  spp.,  nicht  beschr.  oder  benannt,  aus  Trenton 
und  Black  River  Group;  Merocrinus  laxus  Ulr.,  Rhinidictya  bed, 
Black  River  Gr.;  Palaeocrinus  articulosuß  Ulr.,  Fusispira  und  Nemato- 
pora  beds,  Black  Riv.  Gr.;  Glyptocrinus  sp.,  Fucoid  beds;  Porocrinus 
sp.,  Rhinidictya  beds;  Carabocrinus  magniticus  Ulr.,  ebenda  u.  Cteno- 
donta  bed;  Carabocrinus,  2  spp.,  Richmond  Group;  Cremacrinus 
punctatus  Ulr.,  Rhinidictya  bed;  Pleurocystites  squamosus  Bill., 
angulatus  Ulr.  und  abnormis  Ulr.,  Fusispira  and  Nematopora 
beds;  Eurycystites  granosus  Ulr.,  Rhinidictya  und  Ctenodonta 
beds;  Glyptocjrstites  sp.,  Nematopora  bed;  Falaeaster  sp.,  Fucoid 
and  Phylloporina  beds;  „New  Starfish",  2  spp.,  je  Stictoporella 
bed  und  fraglich  aus  Richmond  Group;  Edrioaster  bigsb)^  Bill.,  Fusi- 
spira and  Nematopora  beds;  Agelacrinus  sp.,  Rhinidictya  bed  und 
eine  andere  sp.  von  Fucoid  and  Phylloporian  bed;  Lichenocrinus 
crateriformis  Hall,  in  River  Stones,  Black  River  und  Trenton  Groups 
weit  verbreitet;  Idchenocrinus  affinis  Mill.,  Richmond  Group.  Femer 
Dendrocrinus  n.  sp.,  Glyptocystites  grandis  Ulr.  und  Cyclocystoides, 
die  zwar  in  Upper  Mississippi  Province  vorkommen,  aber  noch  nicht 
innerhalb  der   Grenzen  des   Staates  Mississippi  nachgewiesen  sind. 

fWoidfieh,  J.  N.  Geologicko-palaeontologick6  pfispövsky  z 
kfidov6ho  utvaru  u  OstromSfe  [Beiträge  zur  geologisch-palaeonto- 
logischen  Kenntnis  der  Umgebung  von  OstromSf].  In:  Sitz.ber.  d. 
böhm.  Ges.  d.  Wissensch.  1899.  Art.  XXVII.  27  pp.  6  Figg. 

Böhmisch,  mit  deutschem  Resum6  (p.  25 — ^27),  das  doch  über 
Echinodermen  nichts  enthält.  —  Erwähnt  werden:  Holaster  sp.  p.  11 
(auch  abgeb.!),  Catopygus?  p.  13. 

t Woods,  H.  The  Mollusca  of  the  Chalk  Rock.  Part  II.  In:  The 
Quarterly  Joum.  Geol.  Soc.  53.  189T.  p.  377—404.  Tat  27-^. 

Bemerkungen  über  die  Zonen  von  Holaster  planus  u.  H.  trecensis. 

fWoodworth,  W.  Me  M.  Report.  In:  Rep.  Mus.  Harvard  1898—99. 
p.  1-«.  1  Taf. 

„A  süperb  slab  of  Uintacrinus  socialis  Grinn.",  enthaltend  etwa 
120  Individuen,  wird  erwähnt  imd  abgebildet. 

t  Yoshiwara,  8.  (1).  List  of  Tertiary  Fossils  of  Japan.  In:  Joum. 
Geol.  Soc.  Japan,  V,  Nos.  54—7.  pp.  I— II,  1—21  (1898). 

Crinoiden,  Ästenden  imd  Echmoiden,  nur  die  Gattungsnamen; 
die   Lokalitäten  japanisch  geschrieben. 

f —  (Ä).  Onsome  new  fossil  Echinoids  of  Japan.  In:  Joum.  geol. 
Soc.  Tokyo.  VI.  No.  65.  p.  1—4.  Taf.  IL        ^ 

Asiridyfeus  integer,  Tertiärer  Sandstein  von  Midzukomura, 
Provinz  Kai,  Japan;  Linthia  nipponica,  Tertiär,  Eanazawa  und  Sakae; 
Schizaster  recticanaliSy  am  Saigawa  bei  Eanazawa  in  Kaga,  Japan. 
Alle  drei  nn.  spp. 

Zaeharias,  0.  Merkwürdige  Lebensgewohnheiten  bei  Tieren. 
In:  Die  Natur,  XLVII.  pp.  591—3.  (1898). 

Parasiten  von  Holothurien. 

fZahälka,  ÖenSk  (1).  Pasmo  IX.  —  Bfezensk6  —  kHdov6ho 
utvara  V  Poohf6.     [Die  IX.  (Priesener)  Etage  der  Ereideformation 

Arch.  f.  Nftturgesch.  70.  Jahrg.  1904.  Bd.  IL  H.  S.  (XV.)  3 
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im  Egergebiete].  In:  Sitz.ber.  d.  böhmisch.  Ges.  d.  Wissensch.  Art.  IV. 
1899  (1900).  6  Taf. 

Die  ganze  Arbeit  böhmisch,  ohne  Resume,  Es  werden  flg.  Arten 
erwähnt:  Comatula  sp.  p.  18,  Antedon  sp.  p.  79,  91,  Antedon  Fischeri 
Gein.  p.  24,  Apiocrinites  ellipticus  Mill.  p.  70,  91,  Asterias  quinqueloba 
Gldf.  p.  18,  Goniaster  p.  79,  92,  Stellaster  sp.  81,  92,  St.  Coombii  Forb. 
p.  92, 100,  St.  Ottoi  Gein.  p.  31,  92,  Cupulaster  pauper  Friß  p.  92, 
Micraster  sp.  p.  17,  65,  92,  M.  brevipoms  p.  22,  M.  coranguinum 
Gldf.  p.  37,  39,  M.  Lorioli  Nov.  p.  68,  79,  92,  Holaster  planus  p.  22, 
H.  cf.  placenta  p.  79,  92,  Hemiaster  regnlusanus  d'Orb.  p.  68,  79,  81, 
92,  Phymosoma  sp.  p.  79,  Ph.  radiatum  Sor.  p.  91, 100,  Cidaris  sp. 
p.  28,  C.  sceptrifera  Mant.  p.  30,  79,  81,  91.  C.  vesiculosa  Gldf.  p.  31, 
37,  70,  91,  C.  Reussi  p.  24,  91,  Ophiothrix  sp.  p.  92,  Psolus  sp.  p.  92. 

t —  (Ä).  Pasmo  X.  —  Teplick6  —  kridoveho  utvaru  v  Poohr6. 
[Die  X.  (Teplitzer)  Etc^e  der  Kreideformation  im  Egergebiete].  Eben- 
da, Art.  XI.  51  pp.  3  Taf. 

Böhmisch  geschrieben.  —  Folgende  Arten  werden  erwähnt: 
Stellaster  sp.  p.  24,26,  St.  quinqueloba  Goldf.  p.  27,  31,  35,  45,  47, 
St.  Coombi  Forb.  p.  35,  Cidaris  subvesiculosa  d'Orb.  p.  9, 10, 12, 17 
35,  43,  0.  Reussi  p.  15,  24,  31,  35,  43,  47,  C.  sceptrifera  p.  26,  35,  43 
—49,  Micraster  sp,  p.  9, 12, 13, 19,  22,  31,  43,  44,  47,  M.  breviporus 
Ag.  p.  9, 15, 17,  20,  21,  24—9,  35,  M.  cortestudinarium  p.  17,  20—22. 
29,35,  Holaster  planus  p.  10, 11, 29, 35,  Offaster  corculum  Goldf. 
p.  10, 11, 17,  35,  Phymosoma  radiatum  p.  12, 15, 17,  24,  25,  27,  29, 
31,35,  Mesocrinus  Fischeri  Gein.  12,24,25,27,31,35,  Pentacrinus 
lanceolatus  Rom.  p.  47,  Ophiura  serrata  Rom.  p.  25,  35,  Psolus  sp.  p.  31. 

fZelizko,  J.  V.  (1).  0  ki4dov6m  utvaru  okoli  Pardubic  a  Pfeloufe. 
[Ueber  die  Kreideformation  in  der  Umgebung  von  Pardubic  und 
Prelou^].  In:  Sitz.ber.  d.  böhm.  Ges.  d.  Wissenschaften  1899.  Art. 
XVIII.  18  pp. 

Böhmisch!  —  Erwähnt  werden:  Micraster  sp.  p.  6, 10, 18,  M.  cf. 
Lorioli  Nov.  p.  6,  Holaster  sp.  p.  6,  H.  planus  Mant.  p.  10,  H.  placenta 
Ag.  ?  p.  16,  Ph3rmosoma  radiatum  Schütter  p.  16. 

t —  (Ä).  Die  Kreideformation  der  Umgebung  von  Pardubitz  und 
Prelouö  in  Ostböhmen.  In:  Jahrb.  d.  geol.  Reichsanst.  49.  p.  529 
— 44.  [Gleichzeitig  in  böhmischer  Sprache  in  den  Sitz.ber.  d.  Ges.  d. 
Wissensch.  in  Prag  veröffentlicht;  siehe  (1)]. 

Bei  MokoScu  (Weissenberger  Schichten):  Micraster  cf.  de  LorioU 
Nov.,  Micr.  sp.,  Holaster  sp.,  Hemiaster  sp.,  Phymosoma  radiatum 
Schi. ;  bei  Valy  (auch  Weissenberger  Schichten) :  Holaster  planus  Mant., 
Micraster  sp.;  beim  Dorfe  Lahn  ob.  Gruben  (Priesener  Schichten): 
Holaster  placenta  Ag.  ?  und  Phymosoma  radiatum  Schiit. ;  bei  Krchleb 
(Priesener  Schichten):  Micraster  sp. 

t —  (*)•  Beitrag  zum  Studium  des  Weissenberger  Pläners  bei 
Neu-Straschitz.     In:  Verh.  geol.  Reichsanst.  18W.  pp.  173 — 6. 

t —  (4).  Beitrag  zur  Kenntniss  des  Mittelcambrium  von  Jinec  in 
Böhmen.   Ebenda,  pp.  320—4. 
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Erstere  Arbeit:  Vorkommen  von  Cidaris  Renssi  Gein.  bei  Rhyn- 
holec.  —  Letztere  Arbeit:  Im  Paradoxidesschiefer  von  Vinice  und  in 
den  Schiefem  zwischen  Jinec  und  Rejkovic:  Lapillocjrstites 
fragilis  Barr.,  Lichenoides  priscus  Barr. ;  bei  Felbabka  dieselben  Arten 
sowie  Microcystites  ( ?)  sp.  und  viele  andere  unbestinmibare  CyBtoideen. 

fZittel,  K.  k.  TOD.  Geschichte  der  Geologie  und  Palaeontologie 
bis  Ende  des  19.  Jahrhunderts.  8  ®.  XII  +  868  pp.  München  und 
Leipzig.  R.  Oldenburg.  Besprochen  in:  Riv.  italiana  di  Paleont.  V. 
fasc.  III.  p.  78—79. 

Behandelt  in  4  Teilen  die  Geologie  des  Altertums,  die  eigentliche 
grundlegende  Periode,  die  heroische  Periode  (1790 — 1820)  und  die 
neuere  Entwicklung  der  Geologie  und  Palaeontologie.  Ausführliche 
Bibliographie  am  Ende  jedes  Kapitels. 

fZwiesele,  H.  Der  Amaltheenthon  bei  Reutlingen.  Inaug.-Diss. 
Bern.  8  «.  39  pp.  1  pL  2  Textfigg.  (1898).  —  Ref.  von  E.  K  o  k  e  n 
in:  N.  Jahrb.  f.  Mineral.  1900.  II.  p.  113. 

Aus  Lias  Delta  bei  Reutlingen:  im  Mittellias  Pentacrinus  basalti- 
formis  Qu.  und  P.  subangularis  Qu.,  im  Inneren  Ziegeleibruch  am 
Irtenbach,  Mittel-Delta:  (Sdaris  sp.  zahlreich  im  hellbraunen  Thon, 
Pentacrinus  basaltiformis  in  harter  Steinbank.  Im  dritten  Kapitel 
der  Arbeit  ein  systematisches  Verzeichnis  der  im  Lias  bei  Reutlingen 
gefundenen  Petrefakten;  darin  flg.  Echinodermen:  Eugeniacrinus 
amalthei  Qu.  (=  Mespilocrinus  amalthei  Qu.),  Cotylederma  lineati 
Qu.  auf  Fimbriaten  und  Limaten  von  Unter  -  ö  sitzend,  Pentacrinus 
basaltiformis  Qu.,  P.  subangularis  Mill.,  P.  subteroides  Qu.,  Cidaris 
amalthei  Qu.,  C.  minor  Eng.,  G.  octoceps  Qu.,  Macrodiadema  amalthei 
Qu. 

IL  Obersieht  naeh  dem  Stoff. 

1.  Allgemeines  und  Vermischtes. 

NahrnnggDilttel :  Bordas  (t),  Kellogg,  Mead,  Semon,  Nordgaard,  fiÜtsakuri, 
Gardiner,  Kusnetzow. 

Terminologie :  Jaekel,  Bigot,  Waagen  et  Jahn,  Bath»  (3 — 6),  Sardeson,  Brooks 
a.  Grave. 

SyBlemattoche  Fragen :  H^rouard,  Fourtau  (7),  Bigot,  Masterman,  Willey,  Clark, 
Mead,  Verrill,  Bedford  (2,  3),  Sollas,  Döderlein,  Waagen  et  Jahn,  Ludwig, 
Airaghi,  Berg,  Peticlerc,  Stürtz,  Gregory  (2). 

Bericlite,  Referate,  Hlstortoelieg,  BlbllograpUsehes,  Lehrlbaelier :  Apostolid^, 
(Anon.),  Birula,  Boutan,  Bather  (7),  Bibliography  etc.,  Bigot,  Cu6not  (3), 
Douville,  Eckstein,  Endres,  Fick,  Fleischmann,  Fourtau  (7),  Fk^heur  (2), 
Garbini,  Gegenbaur,  Gruvel,  Haecker,  Hamann,  Hay,  Hovey,  Jaekel, 
Kindle,  Keyes,  Keilhack,  Ludwig  (1, 2),  Lütken  and  Mortensen,  Omboni, 
Parker  and  Haswell,  Perrier  (3),  Rabl,  Segovia,  Stevenson,  Sherbom, 
Weller  (1),  Whitaker,  Vinassa  de  Regny,  Verrill,  Woodworth. 

Popolir:  Roule,  Acloque,  Bretscher,  J.  M.  Clarke  (1),  Daukler,  Petkovsek, 
Reuth,  Zacharias. 

Konservlernng,  Fripsration:    Morgan,  LoBiai^co  (2),  Bordas,  Clark,  Thilenius, 
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Fischel,    Tempore,    Stella,    Acloque,    Ammon,    Apostolid^,    Barrois   (5, 6), 
Bergeron,  Brooks  and  Grave,  J.  M.  Clarke  (1),  Cu^not  (3),  Garbini,  Porter  (2), 
(Anon.)  (1). 
Moiistrosititeii :    Kerfome,  Hamann,  Verrill,    Ludwig,  Clark,  Lütken  a.  Mor- 
tensen,  Jaekel  (2),  Bedford,  Jackson,  Mead,  Whidborne,  Waagen  et  Jahn. 

2.  Biologie,  Anatomie,  Physiologie  und  Ent- 
wicklung. 

Biologie:  Grabau(2, 4),  Mead,  Semon,  LoBianco(l),  Allen,  Bidenkap,  Clark, 
Agassiz,  Hamann,  Verrill  (1),  Hennig,  Jaekel  (2),  Uexküll,  Ludwig  (6), 
Bumpus,  A.Anderson,  (Anon.  [2]),  Apoetolid^s,  Bretscher,  Brooks  a.  Grave, 
Busquet,  Couti^re,  Cu6not  (3),  Giesbrecht,  Harrington,  Mc  Intosh,  New- 
bigin. 

Parasiten :  Lo  Bianco  (1),  Bedford,  F.  J.  Bell,  Couti^re  (3),  Allen,  Hamann, 
Mead,  Grabau  (4),  Whidborne,  Cu6not  (3),  Giesbrecht,  Harrington,  Küken- 
thal, Labb^,  Zacharias.  \ 

Morphologie:  Bather  (4,  6),  Willey,  Russo,  Clark  (2),  Bordas(l),  Cäsaro,  Rowe, 
Sollas,  Oppenheim,  Lambert  in  Fortin,  Gauthier,  Hamann,  Ludwig,  Lütken 
a.  Mortensen,  Verrill,  Sardeson,  Waagen  u.  Jahn,  Jaekel,  Springer,  Bigot, 
Döderlein,  Verrill,  Mead,  Apostolid^s,  Brooks  a.  Grave,  Busquet,  Cu6not  (3). 

Anatomie  und  Histologie :  Bather,  Willey,  Russo,  Clark  (2),  Bordas,  C^saro, 
Uexküll,  Hamann,  Ludwig  (6),  Field  (2),  Stricht,  Fischel,  Grave,  Aposto- 
lid^s,  Cu6not,  (3),  Fick,  Field  (2),  Gegenbaur,  Kunstler  et  Gruvel,  Le  Dantec, 
Liversidge,  Rabl,  Albrecht,  Giard,  Wilson. 

Physiologie :  Hamann,  Bordas,  Jaekel  (2),  Clark  (2),  Cu6not  (1,3),  Uexküll, 
Steiner,  Loeb,  Apostolid^,  Schoenlein,  Lindemann,  Vemon,  Mead,  Bottazzi, 
Brooks  a.  Grave,  Fick,  Kimstler  et  Gruvel,  Lacaze-Duthiers,  Le  Dautec, 
Liversidge,  Newbigin,  Rabl,  Giard,  Morgan,  Rhumbler,  Wilson. 

Ontogenie:  Jackson,  Wilson,  Albrecht,  Bumpus,  Clark  (2),  Mead,  Lo  Bianco  (1), 
Nordgaard,  Hamann,  Grave  (1, 2),  Semon,  Valien tin,  Fischel,  Rhumbler, 
Stricht,  Roule,  Mac  Bride  (2, 3),  Russo,  Bedford,  Ludwig  (6),  Koehler, 
Lütken  a.  Mortensen,  Jaekel  (2),  Döderlein  (2),  Apostolid^s,  Brooks  a.  Grave, 
Cu6not  (3),  Duerden  (1),  Fick,  Hedley  (1),  Kunstler  et  Gruvel,  Lacaze- 
Duthiers,  Giard. 

Experimente  mit  Eiern  und  Larven :  Endres,  Driesch,  Loeb,  Delage  (1, 2),  Giard, 
Pi6ri,  Morgan,  Vemon,  Fischel,  Endres,  Lacaze  -  Duthiers,  Le  Dantec, 
Rhumbler. 

Phylogenie:  Andres,  Willey,  Masterman,  Mac  Bride  (1),  Steinmann,  Bather  (1), 
H^rouard,  Sollas,  Rowe,  Lambert  in  Fortin,  Merriam,  Gauthier  in  Fourtau, 
Hamann,    Sardeson,    Jaekel,    Apostolid^,    Busquet,    Duerden  (1),    Stürtz. 


in.  Fannistik. 

A.  R  e  c  e  n  t  e  Formen. 
Allgemeines:    Bather  (7),    Grabau  (2),   Ortmann,   Hamann,   D.'A.   Thompson, 
VerriU  (2). 


Digitized  by 


Google 


Xy.  Echinodermata  (mit  Einscblass  der  fossilen)  für  1899.        117 

NoNattanttoches  Meer. 

westlicher    Teil:    Verrill  (2),  Mead,  Southwick,  (Anon  (2)),  Field  (1). 

östlicher     Teil:      Perrier  ( ?),    Nordgaard,    Bidenkap  (2),    Lönnberg, 

Bather  (6),  Chadwick,  Allen,  Vallontin,  Norman,  H^rouard,  Acloque,  Cl^ves, 

Dahl,  Herdman,  Knhlgatz,  Scott. 

Nordpolarmeer :   Ludwig  (3, 4),   Doederleia  (2),   Albert  de  Monaco,   Schaudinn, 

Sinitzin,  Bidenkap  (1, 2). 
Nord-PadOsehes  Meer. 
westlicher  Theil  :  Loriol (3). 
östlicher  Teil:  Kellogg. 
MlUelmeer :  H^oard,  Koehler  (3),  Condorelli,  Lo  Bianco  (1),  Campagna,  Gourret, 

Radde,  Reuth,  Perrier  (?;, 
Vormittelnieer :  H^rourd. 
Södatlantisclies  Meer. 
westlicher  Teil:     Sonthonnax,   Clark  (1,2),   Verrill,   Loriol,   Duerden 
(2,  3),  Peake. 
Slidmeer. 
australischer  Teil  :  Farquhar,  Waite 
amerikanischer  Teil:    Porter  (1),  Ludwig  (3,  4),  Ihering. 
Siidpolargebiet :   Ludwig  (3, 4). 
Indisch- Polyneslsches  Meer. 

indischer      Teil:     Koehler  (1, 2),    Loriol  (3),    Dödorlein  (1),    Alcock, 

A.  Anderson,  Bedford  (1,2),  J.  F.  BeU  (2). 
afrikanischer  Teil:  Loriol  (3),  Ludwig  (5),  Junod  u.  Godet,  Couti^re 

(1,2),  Steuer, 
polynesisoher    Teil:    Bedford  (2,  3),    Bell  (1.2),  Hedley,  Gardiner, 

Agassiz. 
peruanisches    Meeresgebiet:     Lütken   a.    Mortenson. 

b)  Fossile  Formen. 
1.  Kinosolcnni :    Fourtau,  Linstow,  Merriam,  Noetling,    Yoshiwara. 
Plistocän:    A.  Bell,  Dawson,  Stefano  (1,  2). 
Pliocän:    Airaghi  (2),  Fourtau  (1),    Yoshiwara,  Almera(l,6),  Aquilera, 

Brives,  Levi. 
M  i  o  c  ä  n:  Prochazka  (1, 2),  Redlich,  Roth  v.  Telegd,  Bofill  y  Poch,  Lomnicki, 

Szajnocha,    Fourtau    (5,    7),    Dewalque  (2),    Ugolini,    Angelis    d^Oseat, 

Gregory,  Airaghi,  Almera  (4,  6),  Coppa,  Koert,  Brives. 
Oligocan:  Loriol  (3),  Böckh,  Airaghi  (3, 4),  Dep6ret,  Geinitz(l),  Merkel 

u.  Fritfich,  Loriol  (3). 
E  o  c  ä  n  :    Almera,  Fourtou  (6,  7),  Oppenheim,  Fugger,  Toula  (1),  Hill,  Hall 

a.  Pritchard,  Alessandri,  Athanasiu  (4),  Bonarelli  (2),  Dep6ret,  Palfy,  Vacek, 

Vidal. 
%.  Mesozoienm. 

Kreide:     Alessandri,    Almera  (4),    Aquilera,    Athanasiu  (1,2),    Anthula, 

Abich,  Bonarelli,  Boule  (2),  Boese,  Baumberger  et  Moulin,  Capon,  Cassetti, 

Choffat,  Clark,  Bagg  a.  Shattuck,  Deecke,  Dibley,  Ficheur  (1),  Fortin,  Frucht, 

Fourtau,    Grossouvre,    Gemitz  (2),   Grönwall,   Hill  a.   Vaughan,   Hennig, 
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Hill,  Jukes-Browne  in  Reid,  Loriol  (3),  Kloos,  Knoop,  Laskarew»  Lebedew, 
Maas,  Mariani  (1),  Matousohek,  Noetling,  M.  Parent,  Peron,  Petratachek« 
Popovici-Hatzeg,  Riaz,  Rolland,  Rowe,  Repelin,  Soehle  (2),  Schlüter, 
Toula  (1),  Woldrich,  Whitaker  a.  Jukes-Browne,  Zahalka,  Zelizko  (1, 2, 3), 
Vidal,  Pompeckj  (2),  Radkewitsoh,  Redlich,  Reis,  RoUier,  Schardt,  Schmidt, 
Simionescu  (2),  Sinzow,  Stefano  (3),  Tobler. 

Jura:  Sinzow,  Stanton,  Vacek,  Nelli,  Peron,  Schalch,  Loriol  (1, 2),  Bigot, 
Abel  (2),  Cossmann,  Darton,  Diener  (1,2),  Koby,  Lebedew,  Letellier,  Ma- 
riani (1),  H.  Parent,  Petiolerc,  Pompeckj  (1),  Remes  (1),  Repelin  (2),  Simi- 
onescu (4). 

L  i  a  8  :   B.  Thompson,  Dal  Piaz,  Morena,  Repelin  (2),  Termier,  Zwiesele. 

Trias:    Tommasi,  Toula  (2,  3),  Löczy,  Ficheur(l),  Fraas,  Geyer,  Kosmatt 
(1, 2),  Mariani  (2),  Merkel  u.  Fritsoh,  Soehle  (2),  Vidal. 
3.  Falaeoioiean :   Jaekel,  David,  Stürtz. 

Perm:  King,  Prosser. 

Permo-Oarbon  :  Löczy. 

Oberes    Carbon:  Löczy,  Beede,  Prosser. 

Unteres  Carbon:  Wethered,  Kirkby,  Newton,  Löczy,  Jones  etc.. 
Weller  (2),  Lorenthey,  Fourtau,  Destinez  (2),  Girty,   Grabau  (4),  PhilippL 

Devon  z  Monroe  and  Teller,  Denckmann,  Bownocker,  Kindle,  Bather  (2), 
Destinez  (2),  Dewalque  (1),  Jaekel,  Whidbome,  Kerfome  (1),  Grabau  (2,  3), 
Fuchs,  Girty  (1),  Barrois(4),  Waagen  et  Jahn,  Letellier,  Norton,  Simono- 
vitsch,  Whiteaves. 

Silur  :  Barrois  (1, 2,  3),  Björlykke,  Denckmann,  HoUick,  Irving,  Norton, 
Winchell  a.  Ulrich,  Barlow,  Peach,  Gregory,  Waagen  et  Jahn,  Venyokov, 
Ami,  Etheridge. 

Ordovicium  :  Waagen  et  Jahn,  Löczy,  Motley,  Kerfome (2),  Peach, 
Gregory,  Reed,  Sardeson,  Ami,  Almera  (6). 

C  a  m  b  r  i  u  m  :    Matthew,  Barlow,  Zelizko  (4). 

Praecambrium:   Matthew. 


IV.  Verzeiehnis  der  NoTitälen. 

Die  mit  t  bezeichneten  Formen  sind  fossil. 
A.  Holothurioidea. 
CKindota  intermedia  Eetford  (3)  n.  sp. 
QastfvÜwria  limbaia  Perrler  (t)  n.  g.  n.  gp. 
Holoihuria  Imberti  Rii8m(1).  —  wiUeyi  Be4ford(t)«  an.  spp. 
Herpysidia  reptana  Perrler  n.  sp. 
Kolge  furcata  und  obaoUta  Höroaard  nn.  spp. 
Mesoikuria  expectana  Perrler  (I)  d.  sp. 
Ocmus  eompressua  Perrler  (t)  n.  gp. 
Oreula  {Phyaoiihorua)^  dnbia  Betford  (t)  n.gp. 
Paolus  nummidarie  Perrler  (3)  b*  gp. 
Scctoanasaa  trandudda  Höroaard  ■•  gp. 

8ynapta  acatUhia  Clark  (I)  n.  gp.  —  ooplax  var.  laevis  Bedford  (t)  n.  yar.  —  rtti- 
culaia  Var.  nigroywrjmrta  I.  e.  ••  var. 


Digitized  by 


Google 


XV.  Echinodermata  (mit  Einschlnss  der  foesilen)  für  1899.        119 

Thffone  gadeana  Perrier  {%)  n.  sp. 

Zygoikuria  lactea  var.  oxy^clera  Perrier  n.  tat. 

B.  Echinoidea. 
-fAmphiope  pedemorUana  Airaghi  (3)  n.  sp. 
-fAstriclypetis  irUegrU    Yoshlwara  (t)  n.  sp, 
fBothriolampas  n.  g.  (T3rpe:  „Pygorhynchua"  (M.-E.)  n.  sp.)  Gauthier  in  Four- 

fBrissopaia  ponieganensia  Alraghl  (t)  n.  sp. 

'\Bri69U8  aegyptiacus  Gauthier  in  Ponrtoa  (7)  n.  sp. 

^Cardiaster  pseudoikUicits  Simlonesen  (I)  {%)  n.  sp. 

^Cidaris  ekgantuLua  VtleMe  n.  sp. 

^Clypeaster  geneffenais  Gauthier  in  Poartoa  (1).  —  ^guentheri  dregory.  —  ^paronai 

Airaghi  (3).  —  ^priemt  Gauthier  in  Poorton  (7).  —  ^tarameUii  Airaghi  (3). 

nn.  spp. 
"fCaptosoma  cUexandri  Airaghi  (3)  n.  sp. 
-fCyphosoma  abhaUi  Gauthier  in  Poartoa  (7).  —  ^choisyi  Ck)tteau  in  Rolland, 

OD.  spp. 

iDiplocidaria  icaunenaia  Valette  n.  sp.  ad  Int. 

^Echinocyamua  thuüei  Gauthier  in  Poartoa  (7)  n.  sp.  —  pusiUvs  var.  roiundata 

Stetono  (I)  n.  Tar. 
'\Echinolampa8  —  caasinellensis  Lorlol  (3)  n.  sp.  —  cassinellensis  var.  depresaa 

Airaghi  n.  var.  —  cherichirensia  Gauthier  in  Poartoa  (7)  n.  sp. 
^Echinoneua  artini  Ponrtoa  (7)  n.  sp. 
^Eupatagua  formosus  var.  quadratus  Ponrton  (7)  n.  var. 
^Fibtdaria  acuta  Yoshiwara  n.  sp. 
\Q%aopygu8  n.  g.  (für  „Rhynchopygus"^  navüUi,  siutensis,  thebensis  und  zitteli) 

Ponrtoa  (7). 
-fHemiaster  (  ?)  aquisgranenais  Schlneter  n.  sp. 
^Iheringiana  nom.  nov.  pro  IheringieUa  Berg  non  Pilsbry  Berg. 
^IheringieUa  nom.  nov.  pro  IKeringia  Berg  non  Keyserling  Berg. 
^Iheringina  nom.  nov.  pro  Iheringia  Lah.  non  Keys.  LahlUe. 
^InflcuAer  n.  g.»  Type  /.  dbichi  n.  sp.  Anthnla. 

^Latnbertia  n.  g.  Spatangidarum,  Type:  L.  gardinalei  n.  sp.  Oppenheim  (t). 
^Linthia,  —  lorioli  Airaghi  (3).  —  nipponica   Yoshiwara  (!t).  nn.  spp. 
^Megapneuaiea  n.  g.,  Type:  M.  grandia  n.  sp.  Gauthier  in  Ponrtoa  (7). 
^Micraater  coranguinum  var.  latior    Eowe  n.  var.  —  '\praecuraor  Rowe  n.  sp. 
'\Myria8tichea  n.  g.  CyatocidaroidaruMt  Type:  M,  gigaa  n.  sp.  SoUas. 
^Myriaatichidae  SoUas  n.  fam. 
"^ligoporus  minutua  Beede  n.  sp. 
'\Pericoamua,  —  lyonati  Gauthier  in  Ponrton  (7).  —  marianii  und  paronai  Airaghi 

(3).  —  paaqualii  Gauthier  in  Ponrton  (7).  nn.  spp. 
iPlesiaaier  ( ?)  parviateüa  Schlneter  n.  sp. 
fPliolampaa  pioH  Gauthier  in  Ponrton  (7)  n.  sp. 
^Prenaater  {1)  cariruUua  Anthnla  n.  sp. 

^Paeudocidaria  paaqualii  Gauthier  in  Ponrton  (7)  n.  sp.  : 

iPaeudodiadema  meunieri  Gauthier  in  Ponrton  (7)  n.  sp. 
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^PyguruB  noeüingi  L«rloi  (3)  n.  sp. 

^Rhabdocidaris,  —  lorioli  Fonrtoa  (T).  —  miniehensis  Gauthier  in  Foiirtoa(Y). 

—  ddüaria  Fonrton  (7).  nn.  spp. 
Salmacis  ( 7)  degana  Bell  (t)  n.  gp, 

^Schizaeter  —  gMnUo&us  Alragi^l  (t).  —  lecorUei  Merrlam  —  imarianii  Alraghi  (t). 

—  ^recticanalis    YMUwara(t).  Dii.8pp. 
iScuieüa  inneai  Gauthier  in  Poiirt«ii(7)  ii.8p. 

iTomquiäeüus  nonu  nov.  pro  LepUchinus  Tomquist  non  Gauthier  Berg. 

C.  Asteroide a. 
AcodantasUr  d.  g^  Type:  „Onathaster'*  dangatus  Slad.  Yerrill  (t). 
Anihemiaster  n.  g.,  Type:  Anihenoides  sarissa  Ale.  Verrill  (t). 
Astropecten  inermis  L«rlol  (3)  —  hagoahimenaia^  koeJUeri  und  ludtüigi  I.  c  —  pc- 

nangensie,  rvhidus  und  verrtUi  L  c  nn.  gpp. 
^efi<ftopec<»nMiae  n.  fam.  Verrill  (t). 
Cladaäer  n.  g.  mit  Type:  C  fiM^M  n.  gp.  Verrlll  (t), 
t2>enyuufer  n.  g.  T3rpe:  D,  boehmi  n.  gp.  Lortol  (t). 
fEchinodiscua  n.  g.  Type:  E.  muUidactylus  n.  sp.  Stirti. 
iEchinasteriaa  n.  g.,  Type:  E.  apinoaua  n.  gp.  Stttrti. 
^Etheridguster  n.  g.,  Type:  ^^Po^lfi^asUr^^  clarkei  De  Kon.  dregory  {%), 
^Echinotteüa  n.  g.,  T3rpe:  E,  traquairi  n.  gp.  Stirte. 
Eugoniaster  n.  g.,  Type:  Pento^ona«<er  investigtUoris  Ale.  Verrill  (t). 
GionMutertnoe  n.  snMam.  Verrili(t). 
Ooniopectinidae  ■.fam.  L  c 
Hippasteria  caribaea  L  c  n.  gp. 
HippasUriinae  n.  guMam.  L  c 
^Hisingeraster  n.  gp.,  Type:  H,  antiqua  Stirti. 
^Hudsonader  n.  g.,  Type:  H.  rugosa  Stttrts. 
Hymenasier  regalis  var.  agassizii  Verrill  (t)  n.  var. 
^Jaekdaster  n.  g.,  Type:  «/.  pdaliformia  Stirti. 
t/^'iuisfromadfer  n.  g.,  T3rpe:  Asterias  antiqua  (His.)  dregory  (t). 
t/^'n^fff^rcmMW^mnae  n.  guMam.    Palaeasteridarum  dregory  (t). 
Lilonoiaster  n.  g.»  Type:  „Pentagonaster''  intermedius  Perr.  Verrlll  (t). 
Luidiidae  ■•  fanu  I.e. 
Marginaster  austerus  I.  c  n.  gp. 
Mediasterinae  n.  gnbfam.  Ooniasteridarum  1.  c 
^Medusaster  parvus  Whldbome  n.  gp. 

Nereidaster  n.  g.,  Type:  ,,Nymphaster''  sijmbolicus  Slad.  Verrill  {%), 
Odontaster  rcHmstus  und  setosus  L  c  nn.  gpp. 
Odoniasteridae  n.  fam.  L  c 
tPo^aecMfer  caractaci  dregory  (t)  n.  gp. 
fPalaeasterina  bonneyi  1.  e.  n.  gp. 
iPalaeosolaHer  mg,,  l^rpe:  P.Oregoryi  n. gp.  Stirti. 
Peltasler  n.  g.»  Typ^:  P.  Ae&e«  n.  gp.  VerrUI  (t). 
PluUmasteridae  n.  fam.  I.  c 
Prümaster  n.  g.,  Type:  P.  eZe^ay»  1.  c  n.  gp. 
Pseudarchaster  grantdiferus,   ?  hispidus  und  ardinatus  1.  c  nn.  gpp. 
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Pseudoreagter  n.  g.»  Type:  „Chniaster*'  chtusangvluB  (Lam.)  1.  c 

iPseudopakisterina  n.  g^  Tyj^i  P.  FoUmanni  Stfirts. 

Pyrinaster  n.  g.,  T3rpe:  t,Pentagon(uUr**  denUUus  Perr.  Verrill  (t). 

Scaphaster  n.  g^  Type:  8,  humberti  n.  sp.  Lorlol  (3). 

•fSchtichertia  n.  g.  Palaeasterinidarum,  Type:  „Pakieasterina**  stelUUa  Clregory(t) 

Sükriaster  n.  g.  Asiropectinidarum,  Type:  8.  grandis  n.  sp.  Verrill  (t). 

iSturtMsUr  n.  Bom.  pro  Paiaeocoma  Salter  non  d*Orb.  EUieridge.  —  8.1  mU- 

cheüi  I.  c.  n.  sp. 
Tema  (PZtn(Aa<^)  conUa  und  m<i(2a  Verrill  (t)  od.  spp. 
^TrentonaiUer  n.  g.»  Type:  T.  sieUata  Stttrte. 
ti/mmwter    n.    g.    Lindetromasterinarum,      Type:     „Po^occwtertna"     kinahani 

Gregory  (t). 
iXeruuUrinae  D.  sabfam, ' Palaeasteridarum  L  c. 


D.  Ophiuroidea. 
^Agatiaateridae  n.  fank  Stfirti. 

Amphüimna  n.  g.,  Type:  ,,Ophiocnida^*  divacea  Lym.  Verrill  (I). 
•fAmphiocnida  n.  snbg.  von  Amphiura  I.  c 
Amphiodia  n.  g.,  Tjrpe:  ^.  ptdcheUa  (Lym.)  L  c 
Amphioplus  n.  g.,  Type:  -4.  tumida  (Lym.)  I.  c 

Amphipsüa  n.  g.,  Type:  y.Ophiopaüa'^  fvlva  Lym.  1.  e.   —  wtoctitoto  I.  e.  n.  gp. 
Amphiura  assimüis,  brevipeSy  diomedeae,  gastracantha,  granulata,  gymnogastra, 

gymnopora  Litken  and   Mortenseii  —  misera   Koehier(t)  —  noiacanthaf 

papülcUa,  polycantha,  aemirmda,  serpentina,  Lfkiken  and  Morkiiseii.  nn.  spp. 
Astrochdidae  n.  fam.  Verrill  (I). 
Astrogomphvs  rudia  I.  c  n.  sp. 

Astronycidae  n.  fam.  (pro  Aslronyx  und  Astrodia)  L  e. 
Aslranyz  dispar  und  excavata  Ltttlten  und  MorteBsen  —  lymani  Verrill  (I)  —  plana 

LitkeB  and  MorteBsea.  bb.  spp. 
Astroschema  nuUingi  VerrUI(l)  —  sublaeve  Ltttkea  und  MorteBseB.  bb.  spp. 
Astroschemidae  n,  fam.  Verrlil  (I). 

-fDrepanaster  n,  g.  (pro  ProlasUr  scdbrostts  und  forhesi)  Whidborae. 
iEaphiuridae  B.  fam.   Stttrtz. 
^Eophiurüis  b.  Bom.  pro^Eduidia  Stfirtz. 
•fEphippieüidae  B.  fam.  [Foraminiferaruml]  Lomaickl. 
^EphippieUium  symmetricum  B.  g.  B.  sp.  Lomalcki»  SxajBOcIia. 
^Eudadia  woodwardi  Sollas  b.  sp. 

^EtUhemon  B.  g.  Eudadidarum,  Type:  E,  igema  b.  sp.  Sollas. 
■fFurcasteridae  b.  fam.  (für  Furcaster  u.  Aganaster)  SIttrtz. 
Oorgonocephalus  diomtdeae  Litkea  and  Mortensen  —  robülardi  Lorlol  (3).  bb.  spp. 
Oymnophiura  n,  g.,  Type:  O.  moUis,  LitkeB  and  Morteasea  —  caerulescms  und 

moUis  I.  c.  BB.  spp. 
^Hdianihasteridae  n.  fam.  Stirtz. 
Hemieuryalidae  B.  fam.  Verrill  (I). 
Hemüepia  B.  sabgea.  von  Amphiura  1.  c. 
Ophiacantha  coniinua,  costata,  hiria,  inconspicua,  moniliformis  LiltkeB  and  Mor- 
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tensen  —  niUHngi  ¥errill(l)  —  pacifka,  pauciapina  und  spinifera  Litkea 

and  Mortensen.  nB.8ff. 
OphiacarUheOa  u.  g.,  Type:  0.  troachdi  (Lym.)  Yerrill  (1). 
OphiacafUhidae  B.  Um.  I.e. 

OphiacHa  diapar  ¥errill(l)  —  profundi  Lütken  and  Morteisen.  bb.  sp^ 
Ophiakaea  B.  sabgea.  von  Ophiacantha  ¥errill(l). 
Ophieciodia  n.  sabgea.  von  Ophtacaniha  L  e. 
Ophientodia  n.  sabgea.  von  Ophiacantha  I.  e. 

Ophiemus  annectens,  polyporus  und  aeminudua  Liltken  hnd  M^rteasea.  am.  sp^ 
Ophiocamaz  austera  ¥erriU(l)  B.8f. 
Ophiochondnia  gracüis  I.  e. 
IfOphiocistia  aov.  ord.  Sollas. 
Ophiocoma  doederleini  Loriol(S)  a.  Sf. 
OphiocUn  pacificum  Lillkea  and  Morteasea  a.  sf . 
Ophiodera  a.  g.,  Type:  O.  serperUaria  Yerrill  (1). 
Ophioglypha  ahcisa,  divisa,  nana,  obtecta,  plana,  dcuteUata,  »uperha  und  iumulosa 

Liltkea  and  Mortensea  aa.  sff. 
Ophidimna  n.  g.,  Tjrpe:  0,ba%rd%  (Lym.)  ¥errUl(l). 
Ophiomitra  granifera  Liitken  and  Morteasea  —  omata  Yerrill  (1)  —  partUa  Ltttkea 

and  Morteasea.  an.  sff. 
Ophi(müreUa  n.  g.,  Type:  O.laevipeUia  (Lym.)  ¥errill(l). 
Ophiomuaium  diomedeae  und  glabrum  Ltttkea  and  Horteasea  —  aeulplum  und 

stdUUum  ¥erriU(l)  —  variabiU  Ltttkea  und  Morteasea.  aa.spp. 
Ophiomyxa  hrevicauda  Verrill  (1)  —  panamen&is  Ltttkea  and  Morteasea.  aB.sp^ 
Ophionereis  nuda  Ltttkea  and  Morteasea  a.  sp. 
OphiopdU  a.  sakgea.  von  Ämphiura  Verrlll  (1). 
Ophioplocus  huäoni  Far^ahar  a.  sf . 

Ophiopltts  a.  g.,  Tjrpe:  „HemieuryaW*  tuberctdosa  Lym.  Yerrill  (1). 
Ophiopristie  a.  g.,  Type:  0,  hirevia  (Lym.)  VerriU  (1)  —  ensifera  K  c  a.  sp. 
Ophiopora  a.  g.»  Type:  0.  barüetti  Lym.  I.  e. 
Ophioscalus  a.  g.,  Type:  0.  echinvlcUus  Lym.  1.  c 
Ophiothamnus  laevia  Ltttkea  and  Morteasea  a.  sp. 
Ophiothrix  galapagensis  Ltttkea  and  Morteasea  a.  sp. 
Ophiotreta  a.SBkgea.  von  Ophiopristis,  Type:  O.  lineolata  Lym.    ¥errin(l)« 
Ophiozona  alba  u.  contigua  Ltttkea  and  Morteasea  aa.  spp.  —  nivea  var.  campta 

¥errill(l)  a.  var. 
Ophiura  paüida  ¥erriU(l). 

^Palaeoapondylua  a.  nom.  pro  Palastropeclen  Stttrts. 
Palaeophiomyxidae  a.  tarn.  Stttrtz. 
Pakteospondylidae  a.  lam.  Stttrtz. 
Peciinuridae  aoBi«  aov.  pro  OphiodemuUidae,   ¥erriU  (1). 
Sigebeia  lineaia  Ltttkea  and  Morteasea  a.  sp. 

E.  C  r  i  n  o  i  d  e  a. 
^Adinocrinoideaj  sakord.  aov.  von  Camerata  monocydiea  Batker. 
^Adunata  ord.  aov.  von  Crinoidea  monocydiea  L  c 
^Amphoracrinidae  a.  fam.  I.  e. 


Digitized  by 


Google 


XV.  Echinodermata  (mit  iBiuschluss  der  fossilen)  tür  1889.        123 

^AUkcrinidae  n.  lanu  von  FUxibÜia  Pinnata  L  c 

^Austinocrinua  mdiaius  AnthnU  n.8f. 

^Baihocrinoidea  sabord.   bot.  von  Camemta  Monocydica   Bather. 

^Beyrichocrinus  n.  g.,  Type:  B,  humüis  n.  sp.  Waagen  et  Jahn. 

tBo^iemicocriniM  n.  g.,  Type:  B,  pulverens  a.  gf.  L  c 

tColcuiocrinu«  n.  g.,  Type:  C,  mvUiramus  L  c  —  harrandei  I.  c  no.  %ff. 

iCcUpiocrinus  (  ?)  hoJiemicus  I.  c  n.  Sf  • 

^Camerata  dicydica  ord.  nov.  Bather. 

^Camerala  monocydica  ord.  dov.  I.  e. 

tCaroftcrtntM  n.  g.,  Tjrpe:  C.  harrandei  Waagen  et  Jahn.  n.  sf. 

^Ceniriocrinvs  nom.  nov.  pro  Cenirocrinus  W.  et  Spr.  non  Austin  Bather. 

^Cerinocrintut  morUicuUUua  Beede  n.  sf . 

^CUmocrinidae  n.  tarn.  Bather. 

iCodocrinidae  n.lam.  L  c 

iCyaihocrinoidea  snhord.  nov.  L  c 

^Dendrocrinoidea  snhord.  noT.  L  e. 

^Dicydica,  snheL  nov.  L  e. 

fi^rMocnntM  megdlobrachius  Beede  n.  sf. 

t^/exi&ilta  nov.  ord.  von  Dicydica  Bather. 

^Habrocrinua  peniadactylus  Orahan  (%)  n.  sf . 

InadAinaia  dicydica  ord.  noT.  Bather. 

Inadunata  monocydica  ord.  noT.  L  c 

t£<ampfefocrinidae  n.  fam.  L  e. 

^Lavheocrinua  n.  g.,  Type:  L.  harrandei  n.  sf.  Waagen  et  Jahn. 

iMariocrinua  ?  muTU^  Whidborne  n.  sf . 

^Mdocrinoidea  snhord.  no?.  von  CamercUa  Monocydica  Bather. 

Monocydica  snbel.  nov.  I.  e. 

^Palaeocrinidae  n.  fam.  I.  e. 

^Pateüiocrinidae  n.  fam.  I.  e. 

^PerUacrinus  legeri  Repelln  (1)  n.  Sf. 

^Platycrinua  1  anguliferus  Whidhorne  n.  sf. 

^Scaphiocrinus  ?  inordincUus,  ?  plumifer,   aakbrosua  und  fraiMCMU«    Whidhorne. 

nn.  sf  p. 
^Scyphocrinua  decoratus  Waagen  et  Jahn  n.  sp.  —  excavatus  var.  zenonis,  schlot- 

heimi,    typica   und    schroeteri  I.  e.  nn.  ?arr.    —    svhomaiua  1.  e.  n.  Sf  • 
fiSc^to^nnu«  arachnoideus  Whidhorne  n.  sf . 
^Strophocrinus  n.  g,.  Type:  S.  dicydius  n.  sf.  Sarde8on(l). 
TAauma(ocr»nu2ae  n.  fam.  Bather. 

t  FZetot^icnnti«  n.  g.,  Tjrpe:  Fl.  Aatten  n.  sf.  Waagen  et  Jahn. 
iZenkericrinus  n.  g.,  Type:  Z.  mdocrinoides  n.  Sf.  Waagen  et  Jahn. 

F.  tCystidea. 
Amorphocystis  htichi  und  esthoniae  Jaekel  (t)  nn.  sfp. 
Apiocystis  angdini  I.  e.  n.  sf. 

Archegocystis  n.  g.    Sphaeronidamm,   Tjrpe:    Parocystis  desideratus  Barr.  I.  e. 
^«(ert>6/(u<u^  «u&^ui«  I.  e.  n.  sf. 
Caryocystis  hurdigcUensis  I.  e.  n.  sf .    —    hdnihacheri  var.  thuringiae  L  c  n.  ?ar. 
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Chirocrinus  aiavus^  degener,  granukUuSf  insignis,  ifUerruptus,  nodonu,  radiaiuB, 

striaius,  waUoUi  I.  c  nn.  %fp. 
Codiacyetis  Dom.  bot.  pro  CrtUerina  Barr,  non  Bory  L  e« 
Corylocrinus  elongatua  und  occidenkUis  I.  c  na.  Sf  f  • 
Cyathocyatidae  n.  fam.  Bather.  ^ 

Cystoblastidae  n.  fam.  Jaekel  (t). 
Cystcblastua  kokeni  I.  c  n.  Sf  • 
DactylocysHdae  n.  fam.  I.  c. 

Dactylocystis  d.  g.,  Type:  Z).  achmidti  n.  sf.  I.  c  —  micibri£s»  L  c  n.  sf. 
Echinoencrinus  anguhsus  var.  giia<iroto  u.  compto  I.  c  nn.  varr.  —  laevigaius, 

lahuseni,  retumUUus  I.  c    nn.  %ff.  —  senckenbergi  var.   inierlaevigaia  L  c 

n.  var. 
Echinosphaera  aurantium  var.  «uecica  I.  c  n.  ?ar.  —  6arfian<2e»,  bdguma,  diffarmis, 

globo8U8  cum  var.  noT.  anglica,  grandia,  kloedeni,  pirum  I.  c  nn.  gf  p. 
Edrioasteridae  n.  fam.  Bather. 
Erinocystis  n.  g.  ScoHocystidarum,  mit  ^.  angukUa,  actUpia  und  vctborthi  nn.  s^* 

Jaekel  (t). 
Qlaphyrocystia  n.  g.  Scoliocyatidarum,  Type:  (7.  u^o^rmanm  n.  sf.  L  c  —  com- 

pre^M  I.  e.  n.  sf . 
Olypiosphaera  mariae  und  sp.  1.  c  nn.  sf  f . 

Hallicystis  n.  g.,  Type:   „Apiocystis'*   imago  Hall  I.e.   —  eZon^oto  I.e.  n.sp. 
Hemicosmües  grandia,   laevior,   loczyi,   pocÜlum,   ptdcherrimua,   mdia,   tricomia 

I.  e.  nn.  sf  f . 
Irregularia  snhord.  nov.  I.  e. 

Leptocyatia  n.  g.  Chirocrinidarum,  Type:   ,,Homocyatis**  tertiua  Barr.  L  €• 
Macrocyatellidae  n.  fam.  Bather. 
Mdlocyatidae  n.  fam.  I.  e. 

Meekocyatia  n.  g.,  Type:  Lepocrinüea  moorei  Jaekel  (t). 
Meaocyatidae  n.  fam.  Bather. 
Protocrinidae  n.  fam.  I.  c. 
ReguLaria  snhord.  nov.  Jaekel  (t). 
Scoliocyatidae  n.  lam.  I.  e. 
Scoliocyatia  n.  g.,  Type:  ,,Caryocyatitea''   pumüua  Eichw.   I.e.  —  theraites  I.e. 

n.  sf. 
Sphaerocyatia  dolomiiicua  I.  e.  n.  sp. 
Stichocyatia  n.  g.,  Type:  /9.  geometrica  I.  e.  n.  sf. 
Stromalocyatia  haUicua  I.  e.  n.  sf  • 
Tetmcyatidae  n.  lam.  I.  e. 
Thecocyatidae  n.  fam.  I.  c. 
Thecocyatia  n.  g.,  Type:  T.  aaccvltia  I.  e.  n.  sf. 
Thecoidea  nom.  no¥.  pro  Edrioaateroidea  I.  e. 
Trematocyalia  n.  g.,  Tjrpe:  T,  auhgloboaua  Mlll.  I.e. 

G.  tBlastoidea. 
Codaater  conicua  WhIdhorne  n.  sf . 
Bleuth^rocrinidae  n.  fam.  Bather  (1). 
PetUhephyllidae  n.  fam.  I.  e. 
PerUrtmUidea  phülipaü  Whidborne  n.  sf . 
Zygocrinidae  n.  lam.  Bather  (1). 
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V.   Venetelmis  der  Torkommenden  bekannten  Arten,  Gattungen  ete. 

A.  Holothurioidea. 
AMyonice  H^rooard. 
Adinopyga  echiniies    Bedford  (3)    —    lecanora,  maculata,  hadra    Bedford  (t)    — 

maurUiana  Bedf«rd  (t,  S)  —  parvula  {-\-  Mütteria  ßavocastanea)  Bedford  (S). 
Benihothuria  funebris  Perrler. 
Ohirtdoia  laevis  Bidenkaf  (t)  —  liberaia  Bedford  (S)  —  peüucida  Labb6  —  rigida 

Bedford  (t)  —  roiifera  Clark  —  rufescens  Ludwig,  Bedford  (t). 
Cucumaria,  französische  spp.  Acloqae  (1)  —  aasimüis  Lndwlg  —  cucumis  Reaih 

—  frondosa  Bidenkaf  (t),  IVordgaard  (3)  —  grübet,  jdanci  Lo  BUneo  (1), 
planet  u.  pentactes  Radde  —  hyndmani  Herdman  —  punctata  Clark  —  ter- 
gesHna  Radde  —  syracusana  Lo  Blaneo  (1). 

Elpidia  H6roaard  —  abyssicola,  echinaia  L  e.  —  glacidlis  t  c,  Thompson  —  incerta, 
purpurea  H6roaard  —  verrucoM  I.  c.  —  unllemo^  L  c. 

Elpidiinae  H^rooard. 

Euapta  serpentina  Ladwlg« 

Sunypniastes  H^roaard. 

Euphronides  depreasa  Thompson. 

Herpysidia  Perrler  —  H,  repians  I.  e. 

UdUAhuria,  französische  spp.  Acloqne  (1)  —  ahbreviata  (=  captiva)  Clark  —  albi- 
venler  (nicht  =  aculeala,  bonensis  oder  modesta)  Ludwig  —  atra  L  e.  —  atra 
var.  amboinensis  Bedford  (t,  3)  —  califomica  Kellogg  —  ccUanensia  Reuih  — 
captiva  Clark  —  cinerascens  Bedford  (t)  —  decorata  (und  monacaria)  i.  e.  — 
difficilis  Bedford  (t,  3)  —  edidis  Bedford  {%)  —  edidis  -f  signata  Ludwig  — 
floridana  ( =  surinamensis)  Clark  —  forskSUi  Lo  Bianco  (1),  Rnsso  (t)  —  fusco- 
cinerea  var.  pervicax  Bedford  (3)  —  lieüeri  Rnsso  {%)  —  impatiens  Labb^, 
Lndwlg  —  impatiens  i+boteüus)  Bedford  (!e,  3),  Borda8(l,t),  Rnsso  (t)  — 
inlestinedis  AnrlylUins  —  lenliginosa  ( 7  =  pardalis)  Bedford  —  lubrica 
Ludwig  (S)  —  mactdcUa  Bedford  (t,  3)  —  monttcaria  Ludwig,  Bedford  (t,  3) 

—  nigra  Labb^  Allen  —  pardalis  Ludwig  (3),  Bedford  (t)  var.  insignis  Bed- 
ford (t)  —  poli  Bordas  (1),  Labb6  —  rugosa  Bedford  (3)  —  santori  Rnsso  — 
svbditiva  Bedford  —  surinamensis  Clark  —  thomsoni  Thompson  —  tubtdosa 
Labb^,  Radde,  LoBianeo(l),  Bordas  (l,t)  —  vagabunda  Ludwig,  Bedford 
(t,3). 

HypsHothuria  Perrler. 

Irpa  abyssicola  Hteonard. 

Kolga  H^rouard  —  K,  hyalina,  affinis,  ehaUengeri,  furcata,  insignis,  naresi,  chsoleta, 
porceUus,  robusta,  rosea  I.  e.  —  nana  Thompson. 

Laetmogone  toyviUe-thomsoni  Thompson. 

Leptosynapla  Clark. 

Mesoihuria  Perrler  —  intestinalis,  maroccana,  verrüli  I.  e. 

Ocniis  arienUüis  Radde. 

Paelopatides  grisea  ( 7  =  confundens)  Perrler. 

Parelpidia  H^ronard  —  cylindrica,  elangata  I.  e. 

Peniagone  H^ronard  —  wyviUei,  alrox,  azorica,  horrifer,  incerta,  lugubris,  pur- 
purea, vi&ea,  willemoesi  L  e.  —  affinis,  challengeri,  naresi,  porceUus  v.  sub 
Kolga. 

Periamna  roseum  H^ronard. 
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Phyüopharua  drummondi  u.  peUucidus  B«tber(S)  —  uma  LoBlaBeo(l). 

Pseudocucumis  africana  Ludwig,  Bedford  (t,  3)  —  africana  -\-  aasimüis  -{-  tkedi 
Bedford,  Ludwig  —  mixta,  adcula,  intercedena,  japonica  Bedford. 

Psevdoatichopus  aüawticua  Perrler. 

PacluSf  französische  spp.  Ael04Be(l)  —  pharUajma  BIdenkaf  (t),  Baiher  (S)  — 
aquamaius  BIdenkaf  (t),  Perrler  —  t^.  Zalialka(l). 

ScoioatMSsa  Hteonard  —  diaphana  L  e. 

Scotoplanes  H^ronard  —  globoaa,  ddagei^  moUis,  murrayi,  Tuma,  papiUoMf  verrucosa 
L  e.  —  insignis  u.  robttsta  y.  sub  Kolga. 

Semperia  hermudensis  ( =  Cucumaria  punctata)  Clark. 

Stichopus  chloronotus  Bedford  {%)  —  didbdi  ( =  ?  moebii)  -\-  haitiensis  <lark  — 
regalis  Lo  Bianeo  (1),  Bordas  (1,  t)  —  tremvlus  Nordgaard  (3). 

Synallactes  crucifera  Perrler. 

Synapta,  französ.  spp.  Aelo^ae  (1)  —  ayresi{  =  inhaerens)  Clark  —  hesselii  cum  var. 
agaasizi  Bedford  (%)  —  digitata  CondoreUl,  Labb6,  Radde  —  girardi  ( =  tn- 
haerens}  Clark  —  godeffroyi  Bedford  (3)  —  gracüis  ( =  inhaerens)  Clark  — 
hispida  Radde  —  inhaerens  Clark^  Lo  Bianeo  (1),  Labb6  —  johnstoni  Lo  Bianeo 
(1)  —  kefersteini  Bedford  (3)  —  ooplax  Lndwig,  Bedford  (t,  3)  —  recta  Bedford 
(%)  —  reticulata  Bedford  {%)  —  roaeola  Clark  —  8.  (Euapta)  serpenHna  Ludwig 

—  tenuis  Bedford  —  vitttUa  Bedford  (t)  —  vivipara  Clark. 

Thyone^  französische  spp.   Ael04ae(l)  —  auranOaca  und  fusus  LoBlanco(l). 

Thyonidium  drummondi  BIdenkaf  {%). 

Tutela  echinata  H^rooard. 

Zygoihuria  Perrler  —  eonnectens  u.  Uictea  I.  e. 

B.  Eohinoidea. 
^Acrocidaris  sp.   ^  nobüis  s.  formosa  Valette  —  striata  CoiBMann,  ParenL 
^Äcrosalmia.  —  hemiddaroides  Co§BmaBn  —  spinosa  L  e.  Parent  —  sp,  VUllaame 

—  lamarcki  ParenL 
^Agassizia  zitteli  Foortaa  (Y). 

^Amblypygus  dHatahis  (=  Clypeus    pretiosus    M.-E.)    Foartaa(Y). 
Amphidetus  Sehlttter  —  cordatus  (=  Spatangus  arcuarius  Lam.  u.  gotdfussi  L.  Ag.) 
I.  e.  —  gibhosus  Fischer  1869  (vielL  =  Echinocardium  penneUifidum)  Koekler 

—  mediterraneus  Sehlttter. 

^Amphiope  Alraghl  —  arcnata  u.  truncata  Fonrtan  (1). 

^Andbacia  orbidites  Coiamann. 

^Ananchytes.  —  A.  sp.  Ordnwall  (it)  —  corculum  Abich,  Lebedew  —  depressa 

Anthnia  —  ovata  t  e«,  Lebedew,  Tonla  (t)^  Laskarev,  Rela,  AUeh  —  atriatus 

Deeeke. 
^ Anisaster  gibberulus  Foartaa  (3, 1). 
^Anorthopygus  michdini  u.  orbictUaris  ChoffaL 
Arachnoides,  französische  spp.  Aeloqae(l)  —  placenta  Bell  (t). 
Arbacia  Uexkilll  —  punctulata  Jaekson,  Morgan  —  pustulosa  Radde»  Lo  Blanco  (1). 
"fArbacina  ?  monilis  Foartaa. 

^Archaeocidaris  s.  Eocidaris  sp.  Foartaa  (1),  Jones  etc.,  Prosser,  KIrkby. 
^Asterocidaris  minor  Cosamann. 
Asthenosoma  urens  Semon. 
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^Asirodapsia  iumidus  u.  whüneyi  Merrlam. 

Astropyga  elasHca  u.  mdiata  Bell(t). 

iAtdospatangua  Of peaheim  (t). 

^Bothridampas  tunäana  FoBrtaa(7). 

^Botriopygtis  coquandi  PeroiL 

tBaßxuier  sp.  Bonle  (1),  Brlves. 

-fBriasoidea  almerae  Almera  (7). 

Brisdoma  ( =  Bnsaopsia)  Fourtau  (T). 

Briasomorpha  ap,  Toala(4). 

Brissopais  (=  Toxobriaaua  +  Briaaoma)  Fourtan  (1)  —  ^app.  ind.  Airaghl  (t,  3) 

—  ^anguaUi  Fourteu  (T)  —  ^B,  cf.  doraoni  Airaghl  (t)  —  ifraaai  Fourtaa  (T) 

—  t^enet  Almera  (I)  —  igenei  v.  pliocenia,  f  -B-  c^-  irUermeditta,  •\latiaa%mv>a 
Airaghl  {%)  —  iloridi  (olim  Toxobriaaua)  Fonrtao  (T)  —  lyrifera  Albert 
de  Monaco  (1),  Ooarret,  Radde  —  f^.  of.  lyrifera,  ^B.  cf.  lyaeterfa,  ^nicoleti, 
iB.  cf.  ovatus  Airaghl  (t)  —  ^paaqwdii  M.-E.  Fourtau  (1)  —  ^pecchioliiy  ^B. 
cf.  pecchidii  Airaghl  (t). 

Briaaua.  —  carinatua  Anderson  —  ^coraicua  Airaghl  (4)  —  unicolor  Clark,  Lo  Bl- 
aneo(l). 

fCaratomua  Umdinianua  Fourtau  (1). 

fCardiaater.  —  cotteauanua  Capou  —  cretaceua  (nebet  pygnuieua  u.  truncatua) 
Sehlttter  —  iUüicua  ( =  Infulaater)  Athanasln  (3),  Slmlonescu  —  minor  (nicht 
=  truncatua)  Schlüter  —  paeudoitalicua  Slmlonescu  —  puattdifer  ( =  OueUaria 
p.)  Oauthler  —  pygmaeua  ( ?  =  iruncatua),  truncatua  Schlüter. 

^Caaaidulua  amygdala  Fourtau  {%,  t)  —  ^auatraliae  Hall  a.  Pritchard  —  ßorealia 
Clark  a.  Bagg. 

-fCatopygua  puaülua  Clark  a.  Bagg  —  7^.  Woldrich  —  ^auhguadratua 
Holmes. 

iCentroatephanua  UezkülL 

Cidaria,  —  0.  ap,  Duerden  (%)  —  ^C.  sp.  Semeno?,  Pompeck]  (t),  Alessandrl, 
Greco,  LaskareT,  Almera,  Ahel,  Löeiy,  Schmidt,  Zahalka(l)  -—  ^adc/ularia 
Airaghl  (4)  —  ^adamai  u.  avenionenaia  Fourtau  (Y)  —  ^avenionenaia  Schaffer 

—  famaUhei  Zwiesele  —  Ifbathonica  Cosamann  —  ^blumenbachi,  fcervi- 
calia,  ^davauatiana  Valette  —  t^^^*  Ko88mat(it)  —  ^davigera  Kloos, 
Reld  —  daviphoenix  Oauthler  in  Fourtau  (7)  —  ^coronata,  ^eUgana,  iflori- 
gemma  Valette  —  \doraaia  Soehle(t),   Kos8mat(t)  —  ^florigemma  Kohy 

—  t  ?  filograna  Repelln  (%)  —  ^filogranoidea  Morena  —  ^gaataldii  Airaghl  (4) 

—  ^f^ndaria  Fourtau  (7)  —  t^-  <^^-  globicepa  Knoof  —  igrandaevua  Her- 
mann —  ^guirangeri  Cossmann  —  ^granulaia,  iicaunenaia,  ilineata,  ^margi- 
nata  Valette  —  ^interlineata  Alessandrl  —  inuUheyi  Lorlol  (1)  —  ^meandrina 
Cossmann  —  C.  {Bucidaria)  metvlaria  A.  Anderson,  Bell  (t),  Ludwig  — 
fminor  Zwiesele  —  ^muricata  Baumherger  —  ^octocepa  Zwiesele  —  ^pro- 
pinqua  Valette  —  ioppeli  Lorlol  (I)  —  iperomata  DIhley  (I)  —  ^aubpunctata 
Remeö  (t)  —  ^Reuaai  Schubert,  Zahalka,  Zellzko  (S)  —  ^achuxibenaui  Redlich, 
Komhuber  —  ^apUndena  Clark  a.  Bagg  —  iapinoaiaaima  VIdal  —  fC.  äff. 
aceptrifera  Reld,  Kloos,  Dlbley(l),  Zahalka  —  ^apinoaa  Lorlol  (1),  Valette 

—  ^aubveaicuioaa  Zahalka  (t),  Schmidt,  Redlich  -—  tiara  A.  Anderson  — 
tranaveraa    Almera  (%)   —   tribuloidea    Almera  (S),   Clark,   Duerden  (1,  %) 
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—  ^valftnensis  Valette  —  7  tesiadoM  Zalialka(l),  Petnweheek  —  iWakoäi 
Clark  a.  Bagg  —  ^wrighii  Semenov,  B.  Thompson. 

Cinobrissua  sp,  A.  Aoderson. 
^Claviaater  comutus  Fonrtan  (7). 

Clyp€€L9ter,  —  ^acdivia,  mit  perUadactylua  vergl.  Fowiaa(l,  7)  —  faegypiwcus 
{  ?  =  pliocenicus)  I.  e.  —  ^aUus  Abich  non  Liam.  Gregory  (1),  Roth,  Alniera  (7) 

—  1[heaumonti  Airaghi  (4)  —  ^breunigii  Fonrtao  (7)  —  t^.  ( ?)  bretoenanus^ 
Nerrlam  —  ^crciMicostatus  Kornhnber  (7),  Almera  —  ^gabbi  Merrlam.  —  t^-  &^- 
impericUis  Gregory  (4)  —  ^intermedius  Almera  (4,  7)  —  fisthmicus  FonrteB 
(7)  —  iC.  cf.  laganoides  Airaghi  (4)  —  ^martini  Gregory  (1)  —  ^mdüensis 
Korahaher  —  ^michdini  u.  ^michdoUi  Airaghi  (4)  —  ^C.  cf.  parvus  Roth  — 
^pentadactylus  Gauthier  in  Fowtaa  (7)  —  ^pentagonalis,  ^placetUa  Airaghi  (4) 

—  ^placenta  DonvIU^  (t)  —  troMfsi  Fourtaa  (7)  —  roaaceus  Haeckel  —  ^Scillae 
Almera  (S)  —  ^subplacunarius  Fonrtan  (7)  —  «p.  A.  Anderson,  IVovarese, 
fCoppa,  tBonu. 

^Clypeolainpcts  hdioa  u.  vishnu  Noetiing. 

^Clypeopygua  sp.  Ahleh. 

iClypeus  plotti  u.  cdtus  Cossmann  —  ploti  Parenl  —  pretioaus  ( =  AtfMypygus 

düatatua)   Fonrtan  (7). 
^Codiopsia  lorini  Almera  (9). 

Coelopleurus  maülardi  A.  Anderson  —  ^coronalis  Almera  (7). 
^CoUyrües  —  analis  Cossmann  —  hicordata  Parent,   Koby —  friburgensis  MarlanI 

(1)  —  jcuxardi  Banmherger. 
^Conodypeus  —  conoideus  Tonla  (t),  Fonrtan  (7)  —  delanoui  Fonrtan  (t,  4,  7) 

—  plagioaomus  Ugolini, 

^Coptosoma,  —  Alesaandrii  Airaghi  (4)  —  äff.  Uanggianum  Fonrtan  (%)  —  crt- 

hrum  u.  pdlati  Almera  (7)  —  specioaum  Clark  a.  Bagg. 
iCoraster  vilanovae  Anihnla. 
^Cydaster  archeri  Hall  a.  Pritahard. 
^Cyphoaoma,  —  7(7.  sp.  Airaghi  (%)  —  cenomanense  Petrascheck  —  delafnarrei 

Peron  —  koenigi  DIbley  (1)  —  C.  cf.  loryi  Anthnia  —  maresi  Yldal  —  niü- 

dulum  LaskarcT  —  texana  Boese. 
Diadema,  -  ^deaori  Prochaika  —  setosum  Clark  (1),  Lndwig  (S),  Semon,  A.  Andwson 

—  ^texana  Boese. 
^Diademopaie  sp.  Morena. 
^Dictyopleurua  haemei  Fonrtan  (S,  7). 
iDiplocidaris  gigantea  Valette. 

^Diplapodia.  —  aimerae  Almera  (9)  —  sinaicay  variolaris  Fonrtan  (7). 
^Diacoidea  s.  Discoides  Lambert  in  Fortf  n  (3)  —  decoratus  Almera  (9)  —  farge- 

moüi,  inferus,  minimus  Fortfn  (3)  —  pulvtnata  Fonrtan  (7)  —  suhuculus 

Lambert  in  Fortin  (3),  Soehle  (%)  —  sp.  Anastasin  (t). 
iDitremaster.  —  nux  Fonrtan  (t)  —  schtoeinfurthi  L  c  —  sp.  Almera  (7). 
Dorocidaris  Uexkttll  —  alcocki  A.  Anderson  —  canalictdata  Lndwig  (S)  —  papiUaia 

t  AlrHhi  Wf  Lo  Bianco  (1)  —  ^rosaria  Le?i. 
^Echinanthus.  —  camerinensis  Ugollni  —  griesbachi  IVoetlIng  —  libycus  Fonrtan  (7) 

—  ooiUeri  Airaghi  (4)  —  ziUeli  Fonrtan  (7). 

Echinarachnius.   —  ibrewerianus,   1[excentrictis,   l^gibbsi   Nerrlam  —   fjuliensis 
Ihering  —  parma  Morgan. 
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•fEchinobrissus,  —  dunicrdaris  u.  gMfuasi  Cessmaiiii  —  dunicularis  Parent  — 
julteni  Peron  —  pseudominimus  Ponrtaa  (7)  —  scuiaiua  Parent  —  vincenUanus 
Hau  a.  Pritchard« 

Echinocardium  Sthliiter,  französische  spp.    Aelo^oe    —    ^E.  ap.  Ponrtaa  (S,  7) 

—  cordcUum  Radde,  AUea,  Goarret,  Lo  Blaaeo  (1),  LabIM  —  fiavescens  Albert 
de  Monaco  (1),  Labb6  —  ßavescens,  pennatifidum  Koeliler(3)  —  mediterra- 
neum  CondorelU,  LoBianeo(l),  Koehler(3),  Gonrret 

^Echinoconus,  —  aegypHacv^  Foortan  (7)  —  caataneua  Mitchell  —  conicua  Rdd, 
Dibley  (1)  —  gMndua  Anthnla  —  magnificus  Portin  (1). 

fEchinocorya  —  ovatus  Ponrtan  (7)  —  aulccUa  Ordnwall  (Ä)  —  vulgaris  Reid, 
RIai,  Cesaro,  Schmidt,  Dlbley(l)  —  sp,  Orossouvre. 

EchinocyamuSf  französische  spp.  Aclo^ue  (1)  —  fovalua  Koert  —  pusülus  Haeckel, 
Radde,  IVordgaard  (S),  Allen,  Stefano  (1,  t)  —  ^pyriformis,  nebst  affinis 
Alraghl  (4)  --  f^.  Stefano. 

fEchinocyphus  difficüis  MItchelL 

^Echinocystia  pomum  Sollas. 

Echinodiscua  biforis  Ludwig  (5)  —  laevis  A.  Anderson. 

fEchinolampas  —  haemisphaeriais  v. linkt  Roth  —  E,sp.  mit  hemiaphaericus  u.  pyra- 
midalis yergl.  Poortan  (3,  7)  —  E.  sp,  Fonrtau  (3,  S,  7)  —  affinis  Alraghl  (4) 

—  africarwLS  Ponrtan  (3,  S,  7)  —  ampltis,  amygdala,  amygdalina  Ponrtan  (7) 

—  angvlaius  Ugollnl  —  E.  cf.  arehiaci  Alniera(7)  —  ascJiersoni,  crameri 
Ponrtan  (3, 7)  —  calvimontanus,  escheri,  eurysomus  Alraghl  (4)  —  cassineüensis 
Alraghl  (1)  —  fraasi  Ponrton  (3, 7)  —  gloMus  Ponrtan  (t,  3, 7),  Alraghl  (4) 

—  lauriOardei  Alraghl  (1, 4),  Abel(l)  —  manzonii  Alraghl  (1)  —  libycus, 
tniniehensis,  perrieri  Ponrtan  (7)  —  omformis  A.  Anderson  —  plagiosomus 
Alraghl  (4)  —  osiris,  praecedens  Ponrtan  (7),   —  similis,  studeri  Alraghl  (4) 

—  rangi,  richardi  Alraghl  (1)  —  svhcylindricus  Ponrtan  (7)  —  vidali  Almera  (7). 
Echinometra  lucunter   Bdl  (t),    Lndwig  (S),    Agassli,    Contf^re  —  subangularis 

Oark  (1),  Dnerden(l).  —  sp.  Dnerden  (2), 
EchinoTieus  cydostomus  A.  Anderson  —  ^ihamasi  Gauthier  in  Ponrtan  (7)  —  semi- 

lunaris  Clark  (1). 
iEchinopedina  grantdoaa  Almera  (7). 
fEchinopsis  libycus  Ponrtan  (7). 

^EcMnospatagus,  —  sp,  RepeUn(l)  —  cdlegnoi  Almera  (3, 9). 
Echinostrephus  molari  A.  Anderson. 
Echinoihrix  anneUata,  calamaris,  desori,  iurcarum  Lndwig  (5)  —  calamaris  A.  Ander- 


Echinus.  —  französische  spp.  Ado^ne  —  t^-  «P-  Alraghl  (t)  —  E,  sp.  Delage  — 
acutus  UexkttU,  Allen,  LoBlaneo(l)  —  esculenius  Dahl,  Oleshrecht,  Cn^not, 
Chadwick,  BIdenkap  (t),  Aöen,  Mac  Bride  —  t^-  ^'  hungaricus  Alrnhl  («) 
—  t^.  äff-  margaritaceus  I.  c  —  mdo  UezkttU  —  microtubercuUUus  L  c, 
Lo  Blanco  (1),  «leshrecht,  Gourret,  Vernon  (%),  Stricht  —  müiaris  AUen,  Mac 
Bride,  Chadwick  —  ^pusülus  Dewalqne  (%}  —  norvegicus  Scott  —  verrucuiatus 
Lndwig. 

iEnallaster  —  delgadoi  Almera  (4)  —  scoHcus  Mitchell  —  tissoH  Peron. 

^Encope  emarginata  Haeckel,  Ihering. 

iEpiaster,  —  crassimanus  RIaz  —  distinctus  Petrascheck,  Ponrtan  (7) —  heberti 
Anh.  f.  N»tiirg«wli.  70.  J»hrg.  1904.  Bd.  U.  H.  3.  (XV.)  9 
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Stefano  —  cf.  craseissimus  Radkewitoeh   —   mUrix  Boule(l)    —    resirictua 
Fl€heur(l). 
\Eupakigu8  s.  Euspatangv^  Gauthier  in  FoarUin  (T)  —  cairensis  Fourtao  (4,  7) 

—  coraTiguinum  Half  a.  Pritchard  —  E.  cf.  de  koninckei  (+  E.  naviceüa 
u.  Mareüa  grignonensis  Botto-Micca)   Airaghi  (4)  —  formosus  Foortau  (4) 

—  lihycua  Pourtau  (t,  7)  —  fndo  Reath  —  omahis  Dep^ret,  Oppenheim  (1), 
Airaghi  (4)  —  rotundus  Hall  a.  Pritchard  —  tuberosus  Fourten  (7)  —  sp. 
Anderson,  Vidal. 

1[Fibularia  lorioli  Fourtau  (3,  7)  —  sp.  A.  Anderson. 

IfOoniopygus.  —  marticensis  Vldal  —  pdtatus  Baumberger  —  durandi  Peron. 
^Oalerites  caManea  MitehelL 
^Quettaria  danglesi  u.  pushdifera  Gauthier. 

^HemiasUr.  —  H.  sp,  Boole  (Ä),  Zelizlio  —  H.  sp,  äff.  africanua  Fourtau  (3)  — 
^.africanus    Rolland  —  archiaci,  howerhankiy  batnensis,  cuhicus    Fourtau  (7) 

—  batnensis  Stefano  —  hlanfordi  Noetling  —  hufo  Anastasiu(l)  —  foumeli 
Fourtau  (3, 7),  Peron  —  fourtaui,  gracüis  ?,  heherti,  nvhicus,  pelUUi  Fourtau 
(7)  —  latigrunda  Peron  —  messai  I.  e.  —  oldhami  NötUng  —  parastaius  Clark 
a.  Bagg  —  oblique-truncatus  Peron  —  planededivis  Bali  a.  Pritehard  —  pro- 
clivis  Fourtau  (7)  —  pseudofourneli  Rolland  —  regulusaniLS  Zahailia  (I)  — 
sorigneii  Petraseheek  —  schweinftirthi,  willcocksi  Fourtau  (7)  —  sub- 
lacunosus  Petraseheek  —  texanvs  Boese  —  ziiteli  Rolland. 

^Hemicidaris.  —  agassizi,  cartieri,  crenularisy  diadematay  intermedia  Valette  — 
clunifera  Baumberger  —  lamarcki  Cossmann  —  langrunensis  Bigot,  Cossmann 

—  luciensis  u.  pusttUosa  Cossmann  —  luciensis  Parent. 

^Hemipneustes  —  compressus  Noetling  —  italicus  Angelis  d'Ossat,  Airaghi  (4)  — 
leymeriei  Noetling  —  pyrenaicus  Noetling. 

^Heteractis  Gauthier  in  Fourtau  (Ä). 

^Heleraster  oblongns  Roliier,   Almera  (3,  4, 9)  —  suhquadratus  Fieheur(l). 

Heterocentrotiis  trigonarius  Bell  (t). 

i Beter odiadema  lihycum  Fourtau  (7). 

Hipponoi  esculenta  Clark  (1),  Duerden  (t). 

1[Holaster.  —  H.  ?sp.  Tonla  —  H.  sp.  Woldrleh,  Lebedew,  Zellzko  —  cari- 
natiLs  u.  cf.  subglobosus  Radkewitoeh  —  H.  cf.  cordatus  Anthula  —  subglobosus 
Reld,  Riaz  —  placenta  ?,  planus  Zahalka,  Zellzko  —  planus  Deeeke^  AMeh, 
Petraseheek,  Reld,  Zahalka  —  H.  sp.  äff.  senonensis  Anthula,  Ahieh  — 
planus  u.  trecensis  Woods  —  suborbicularis  Petraseheek. 

iHoicodiscus  sp.  Bouie(l). 

^Holeciypus  Lambert  in  Fortin  (3)  —  arenaim  Koby  —  baluchistanensis  Noetling 

—  cenomanensis  u.  crassus  Fourtau  (7)  —  depresstis  Parent  —  excisus  Four- 
tau (3,  7)  —  macropygus  Anthula,  Ablch,  Baumberger  u.  Moniin  —  serialis 
Peron. 

^Hypsospatangus  Gauthier  in  Fourtau  (7)  —  ammon  Fourtau  (7)  —  ficheuri, 

lefebvrei  L  e.  —  H.  äff.  ficheuri  Fourtau  (t). 
tinaster  Lebedew. 
Unfulaster  sp.  Alhanasiu  (3). 
Laganum  depressum  u.  L.  sp.  A.  Anderson- 
^Lamna  elegans  Redlieh. 
^Lampadaster  gauthieri  Boule(l). 
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Leiocidaris,  —  iattstrcUis  HtU  a.   Prltcliard  —  bacviosa,  imperialia  (=  Cidaris 

dubia  Br.  u.  C.  fustigera  Ag.),  vertictüata  Ludwig  (5)  —  ibofiüi  u.  iiUUa 

A]niera(7)  —  französ.  spp.  Aeloqne(l). 
^Leiopedina  sp,  Airaghl  {%). 
^Lepidechinus  rarispinus  Jaekson. 
•fLepidestheSy   mit   Phdlidocidaria,    Perischodomus  u.    Hyhechinua  vergl.    Whld- 

borne  —  devonicans  I.  c. 
^Linikia.  —  ctschersoni  u.  arizensis  Fourtau  (1)  —  capeUini  Airaghl  (4)  —  ca- 

vemosa    Fourtaa  (1)    —   cavemosa,    ddanoui,    esnehensis,    heasi,    latisrdcata 

Pourtau  (T)  —  lorioli  Airaghl  (4)  —  navillei  u.  oblonga  Fonrteu  (7). 
^Lovenia,  —  L.  ?  8p.  Fourtau  (T)  —  elongata  A.  Anderson  —  forbesi  Hall  a.  Prlt- 

chard  —  gregalis  A.  Anderson. 
•^Macrodiiidefna  amaUhei  Zwiesele. 
^Macropneusiea  Fourtau  (T)  —  prevosti  Boursault  —  schtoeinfurthi,  aickenbergeri, 

similis  Fourtau  (7). 
^Maretia.  —  depressa  1.  c.  —  pareti  Alraghi  (Ä)  —  pendula  Fourtau  (7). 
^ Megapneustes  äff.  grandis  Fourtau  (Ä)  —  crassus  Fourtau  (7). 
Mdlita  sexforis  Clarlc  (1). 

^Melonites.  —  melo  Noetling  —  muUiporus  Jaeicson. 
Mespüia  globvltLs  Bell  (t). 

Metalia  maculosa  A.  Anderson  —  stemalia  Ludwig  (5),  Hedley(!S). 
•\Metaporhinua.  —  convexus  Mariani  (I). 
iMicraster,  —  M,  sp,   Zahalica(l,  !e),   Zelizi(0  (1,%),  Fourtau  (7),  Dibley(l)  — 

arenaiua  RIaz  —  breviporus  Zahali^a  (1,  t),  Anthuia,  Labb^,  Rowe,  Grossouvre 

—  brongniarti  var.  sismondae  (nicht  =  glyphus  Schi.)  RIaz  —  coranguinum 
Zahalka(l),  Lebedew,  Vldal(l,  !e),  RIaz,  Reld,  Dibley,  Rowe  —  corbaricus 
RIaz — corbovis  mit  den  Formen  gibbosa,  carinata,  planidorsata  und  normanniae 
Rowe  —  coTTnarinunif  mit  coranguinum  und  glyphus  vergl.  Lambert  in  For- 
tin (3)  —  cortestudiiiarium  Zahailia  (%\  CSrossouvre,  Reld,  Laskarev,  Pe- 
trascheck —  cortestudinarium  mit  den  Formen  gibbosa,  carinata,  planidorsata, 
normanniae  und  beonensis  Rowe  —  decipiens  I.  c,  CSrossouvre,  Riaz  —  M,  cf . 
de  Lorioli  Zelizko  (1,  %)  —  gibhus  Anastasiu  (t»  3),  RIaz  —  glyphus  Schmidt 

—  gosseleti  Rowe  —  heberti  Riaz  —  intermediu^  Rowe  —  leskei  RIaz  —  leskei 
mit  den  Formen  gibbosa,  carinata,  planidorsata,  normanniae  und  beonensis 
und  Übergangsform  zu  M.  praecursor  Rowe,  RIaz  —  peini  FIcheur  (1)  — 
lorioli  Zahalka  (1)  —  turonensis  I.  c  —  uUimus  Fourtau  (7). 

^Micropsi^,  —  M.  fraasi  imd  mokattamensis  Fourtau  (7). 

^Mistechinus  1.  c  —  mayeri  t  c, 

Moera  Scliliiter  —  franzÖs.  spp.  Acioque(l). 

^Monophora  Darwini  Ihering. 

iNueleolites  luynesi  Fourtau  (7). 

iOf faster,  —  corcvlum  Zahalka  (%)  —  globulosus  BonarcUI  (I)  —  püula  Reld, 

Abich  —  sp.  Lebedew,  Schmidt,  Abich  —  rostralus  Abich. 
-fOligoporus.  —  missouriensis  Jackson. 
iOpissaster  tfiebensis  Fourtau  (7). 

fOrthopsis  granulosus  Petrascheck  —  miliaris  Fourtan  (j)  —  rupellii  Fourtau  (7). 
'\Palaechinus  sphaericus  De8tinez(3). 
i  Palaeodiscus  ferox  Sollas. 

9^ 
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Palaeopneustes  ap,  A.  Anderson. 

^Palaeostoma  zittdi  Foartan  (7). 

Parasalenia  gratiosa  A.  Anderson. 

^Pedina  sinaica  Ponrtoa  (7). 

^Penasteir  daius  L  c 

1[Pericosmu8.  —  aequalis  Airaghl  (4)  —  peroni  I.  c.  —  spaiangoidea  L  c  —  sp. 

A.  Anderson. 
Peroneüa  decagonalis  A.  Anderson. 
iPhalacrocidaris  gauthieri  Almera  (7). 
Phormosoma  hoplacantha  Walte,  Thompson. 
^Phyüobnasua  —  duboiai  Banmberger  —  cf.   greslyi  Banmberger,   Almera  (S) 

—  küiani  Almera  (9). 

PhyüacanOins  annulifera,  gigantea,  imperialis  Bell  (t)  —  anntUifera  A.  Anderson 

Phymosoma  granvlaium  Künstler  et  Grnvel  —  ^radiatum  Zellzko,  Zahalka. 

PlcUyhr%88U8  roemeri  A.  Anderson. 

^Plesicister  hucardium  Sehlilter. 

^Plesiospatangus  Gauthier  in  Fonrtan  (7)   r-  coUeaui  Fourtan  (t,  7),   GaatUer. 

^Pliolampcts  Gauthier  in  Fonrtau  (7). 

iPolycyphii8  normanianus  Cossmann. 

^Porocidaris  schmiddi  Foartan  (3,  €,  7). 

Pourtalesia  phiale  Thompson.  —  sp.  Albert  (1),  A.  Anderson. 

IfPrenaster  äff.  alpinua  Fourtau  (t). 

^Protechinua  pauciivherctdatua  NoetUng. 

^Protocidaris  sp.  SoUas  —  arctiaria  Whidborne. 

iPaammechimis.  —  französische  spp.  Acloqae  (1)  —  affinis  var.  depressa,  dttbius, 

monilis  Fourtan  (7)  —  gravesi  Palfy  —  hisdyi  Banmberger  —  hispanica 

Almera  (7)  —  woodai  Hall  and  Pritehard  —  tenuia  Banmberger. 
^^Paeudanaiichya  algirica  Fleheur  (1). 
^Paeudodiadema.    —    diatreium  Clark  a.   Bagg  —  ap.  Diener  (t),  Fonrtau  (7), 

Ableh,  Reme8(t)»  cfr.   auch   Parent,  Cossmann,  Petraseheek   —  swperbum 

Koby,  Lorlol  (1)  —  rotulare  Banmberger. 
^Pygaater  peticlerci  Pelielere. 
Pygaater  trunceUua  Petraseheek. 

IfPygorhynchua  nummtUituma  und  grandiflorua  Fourtau  (7). 
iPygurua,  —  Uumenbachi  Parent  —  bucki  u.  giUieroni  Banmberger  —  depreaaus 

Cossmann  —  nummtUiticua  Fonrtau  —  roatratua  Banmberger. 
^Pyrina.    —    desmotUinai  Anthula    —    inciaa  Banmberger,    Abieh    —    inflaia 

Anastaslu  (1,  3)  —  giganUa  NoetUng  —  parryi  Boese  —  cUaxenaia  NoetUng 

—  ap.  Diener  (t). 

iRhabdocidariea.  —  bohnienata  Parent  —  bactdoaa  A.  Anderson  —  cenaorienaia 
Valette  —  crameri  ( =  ( ?)  O.  cf.  cycUhifera  u.  atibveaicularia  Walth.)  Fonrtau  (7) 

—  itcda  Fonrtan  (3, 7)  —  megtüacantha  Valette  —  nobüia,  orbignyana  L  e. 

—  pouyanni  Rolland  —  ritteri  Valette  —  tuheroaa  Banmberger  —  zätdi 
Fourton  (t,  7). 

^Stüenia  batnenaia  Fourtau  (7)  —  ^grantUoaa  Reld  —  iheüvla  u.  ^tumidula  Clark 

a.  Bagg  —  ^mexicana  Boese  —  ap.  A.  Anderson  —  1[acutigera  VIdaL 
^SaraeUa  lorioli  Almera  (8). 
^Scagliaater,  8.  ap.  u.  ikUicua  BonareUi  (1). 
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Schizaater.  —  ^S.  sp.  Fourtou  (T),  Almera  (4,  T),  Airaghi»  A.  Anderson  —  ^aca- 
minatua  Linstow,  Boeckh  —  ^africanus  Fonrtan  (T)  —  ^amhuJUicrum,  ^coraicus, 

—  ^desori,  ilattbei,  1[parkin8oni  Airaghi  (4)  —  canaliferus  f  CJoppa,  Renth 

—  ffoveatus  Poartaa(7)  —  fragüü  Bidenkap  (t),  Albert  de  Monaco  (1)  — 
^gaudryi  Foartaa  (%)  —  t  gaudryi,  ^indigenus,  ^jordani  Fourtau  (T)  — 
^karreri  Airaghi  (t)  —  ^major  Airaghi  (t)  —  ^mokattamensü  Fourtan  (S)  — 
^mongei  Foartaa  (T)  —  ^montserratenaia  Almera  (8)  —  ^morgadesi  Almera  (3) 

—  irimostis  Airaghi  (4),  Almera  (T)  —  -froMfsi  Foartaa  (T)  —  pciUae  Al- 
raghl  (t,  4),  Almera  (3,  T)  —  pcülae  +  beUardii  Airaghi  (4)  —  ^studeri 
(+  ?  diulfensis),  ^vicinalts  I.  c  —  ^vidali  Almera  (8)  —  -fzittdi  Foartaa  (T). 

^Scuteüa.  —  8.  8j>.  Almera  (5)  —  ammonis  Foartaa  —  excentrica  Harrington  — 
faujasi  Kerforne  (3)  —  gabbi  Merriam  —  irUerlineata  I.  e.  —  Itisiianica  Almera 
(4)  —  patagonensis  Iherlng  —  rostrata  Foartaa  —  atricUvIa,  suhrotunda  Ai- 
raghi (4)  —  aubrotunda  Coppa,  Almera  (7)  —  ziUdi  Foartaa  —  truncaia 
Coppa. 

^ScuteUina  pcUdla  Hall  a.  Frltchard. 

iSiamondaea  s.  Siamondia  Foartaa  (7)  —  logolheli,  macrophyüa,  plantdaia,  aae- 
mannt,  zitteli  L  c  —  occitana  Falfy. 

Spaiangiia—  französische  spp.  Aeloqae  (I)  —  ^acuminatua  Dewalqae(%)  —  arcvariua 
Goldf.  ( =  Amphidetua  cordatua)  Schlüter  —  -fhucardium  I.  c.  —  ^coraicua 
Airaghi  —  ^hieroglyphicaa  Schlüter  —  ^hofmanni  Dewalqae(2)  —  pur- 
pureua  Stefano  {f)^  Labb^  Allen,  Albert  de  Monaco  (I)  —  t^.  Almera  (3) 

—  ^truncaiua  Schlüter. 

Sphaerechinua  VexküU  —  französische  spp.  Aeloqae  (I)  —  granvlaria  L  c,  Lo  Bl- 
anco(l),  Radde,  Olesbrecht,  Reuth,  Vernon,  Stricht  —  ap,  Delage. 

■fStegaater.  —  caucaatcua  Anthnia  —  8.  cf.  planua  Bonarelli(l)  —  auhtrigonatua 
I.e. 

iStenonia  tuberculata  BonarelU  (1),  Vacek,  SImlonesca. 

iSHrechinua  ap,  Airaghi  (%). 

^Stomechinua  —  bigraniUaria  u.  pclypoma  Cossmann  —  aerratua  LetelUer  — 
gyraiua  Farent 

Strongylocentrotua  droebachienaia  BIdenkap  (1,  t),  Dahl,  BJdrIykke,  Nordgaard  (3), 
Jackson,  Airaghi  (t)  —  lividua  Gonrret,  Reath,  Labb^,  LoBlaaco(l),  Gles- 
brecht,  Vernon  (t,  3),  Uexküll  —  paUidua  Bidenkap  (t)  —  ap.  Delage. 

fTemnocidaria  danica  Clrdnwall  (2). 

Temnopleunu  sp.  Bell  {%)  —  torewnuUicua  s.  japonicua  Jnnod  et  OodeL 

^Thagaatea  ludani  Foartaa  (7). 

^Toxaater,  —  ap.  Flchear(l),  Repelln(l)  —  coUegnoi  Anthula  —  complancUua 
L  c,  Lebedew,  Maas,  Tobler,  Baamberger  —  degana  Boese  —  gibbua  Anthala 

—  granoaua  Baamberger  —  retuaua  Tobler  —  texanua  Boese. 
■^Toxchriaaus  lorioli  Foartaa. 

Toxopneuatea  —  französische  spp.  Aeloqae  (1)  —  variegaiua  Clark  (1),  Daerden. 
Trigonocidaria  ap.  A.  Anderson. 

C.   A  s  t  ft  r  o  i  d  e  a. 
AcanffMater  echinitea  BeU(it). 
Anihenoidea  aariaaa  YerrlU  (t). 
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Aphrodüaster  gracüis  I.  e. 

ArchasUr  bairdi  u.  parelii  L  c 

ArchasUridae  ( =  OdonUtsteridae  +  Pluionaateridae  +  Ooniopeclinidae  +  Benlho- 
pectinidae  +  Archasteridae)  Yerrill  (Jt), 

t^fflfOÄfer  Gregory  (t)  —  antiqua  L  e. 

^Aspidosoma  I.  c  —  amoldi  L  c 

^AspidoaomcUidae  L  c 

iltf^emcant^ioit  n^en«  Kahlgati. 

^«feruM  —  französ.  spp.  Aclo^ne  (1)  —  ^.  ci.  MüUeri  Bldenkair  —  f^^n/igua  Gre- 
gory (t)  —  t-4.  cf.  desmaulinsi  Aimera  (T)  —  exigtui  He4ley  (I)  —  aurantiacus 
Gourret  —  forbesi  Fleld,  Nead,  Morgan  —  glacialis  Bideokaf  (1,  t),  Lo  Blase« 
(1),  Gonrret,  Radde,  Allen,  IJexkmi(l)  —  hispida  Batlier(S)  —  ^jurensis 
Koby  —  mueUeri  Bather  (€),  BIdenkap  (1,  t)  —  paüida  Mae  Bride  —  ^quin- 
qudoba  Zahalka  (1)  —  rubens  Glesbreeht,  Uaeekel,  Ldnnberg,  ChadwIek,  Dahl, 
BIdenkap,  Allen,  Semon  —  siellicnura  Nordgaard  (1),  BIdenkap  (1)  —  tenui- 
apinus  Clark  (1),  Lo  Blaneo  (1)  —  vulgaris  Mead. 

Asterina  cepheus  Ludwig  (S)  —  exigua  BeU(t)  —  folium  Clark  (I)  —  gibboaa 
CondorelU,  Lo  Blaneo  (1)  —  sp,  Gonrret 

Asteriscus,  franzöB.  spp.  Ael04ne(l). 

Asterodon  ¥errin(t). 

Astrogonium  —  französ.  spp.  Aclo^ne  (1),  VerrlU  (t)  —  annectens^  aphrodile^  hystrix, 
necator  Verriö  (t). 

Astropecten  —  französ.  spp.  Aelo^ne  ( 1 ) — andromeda  Dahl,  BIdenkap — aurantiacus, 
bispinosus  Lo  Blaneo  (1)  —  irregvlaris  Chadwlek,  Allen  —  monacanihus 
Bell(t)  —  perUacarUhus  Radde,  Lo  Blaneo  (1)  —  pUUycarUhus  Gonrret, 
Radde  —  zebra  (-f-  coppingeri)  Loriol. 

Benthopecten  spinosus  (+  Pararchaster  semisquamatas  v.  occidenUüis  -^  armaius) 
YerriU  (t). 

Bipinnaria  asterigera  Nordgaard  (3). 

Blakiaster  eonicus  Verrill  (it). 

Caüiaster  Verrill  (t)  —  chüdreni  I.  e. 

Ceramaster  I.  c. 

Chaetaster  französ.  spp.  Acl04ne(l)  —  longipes  Lo  Blaneo  M^^ 

^Codfister  pyramidatus  Bownoeker. 

"fCodonaster  trilcbatus  King. 

Craspedaster  Verrill  (t). 

^Crenaster  sp.  Fourtan(l). 

Cribreüa  sp.  Bather  (€). 

Crossaster  papposus  Bather  (S). 

Cryptozonia  Gregory  (t). 

Ctenodiscus  comiculatus  Doederleln  (!S)  —  crispatus  BlatrttiLap(l,  t)  —  krause* 
Ddderlein  (t). 

Culcita  sp.  Bell  (t)  —  grex  Bell  (1)  —  schmieddiana  v.  africana  Ludwig  (5). 

^Cupulasier  pauper  Zahalka  (1). 

Dorigona  Gray  non  Perrier  ( =  Ogmaster)  Verrlll  (Ä). 

Dytaster  exilis  Thompaon. 

Echinaster  —  französ.  spp.  Aeloqne(l)  —  eridaneüa  Bell(t)  —  purpureus  Lni- 
wlg,  Bell  (t)  —  sanguinolentus  Giesbreeht  —  seposüus  Lo  Blaneo. 
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^Enicrinastericte  Gregory  (it). 

Euasteroidea  I.  c 

^Eugaster  Stiirfo  —  logani  I.  c. 

Fromia  müleporella  Bell(t). 

Gnathaster  Yerrill  (t)  —  dongattiSy  meridionalis,  miliaris,  pÜulcUus  I.  e. 

Onathasterinae  I.  c 

Onathodon  I.  c 

Qoniaster  ( =  Phaneraater)   Verrlll  (%)   —  africanus,  americanus,  lamarckii  I.  e. 

—  ^mamiUatus  Ciuk,  Bagg  etc.  —  ^O.  «p.  (  ?  =  Aatropecten  spongiarum  Deal.) 
Bigot  —  t^p.  FoarUio(e),  Zahalka(l),  W.  B.  Clark,  Dibley(l). 

Ooniasteridae  Verrlll  (%). 

Ooniodiscus  I.  e.  —  cnspidcUtts,  pedicdlaria  t  e. 

Qoniodon  1.  e. 

Ooniopecten  detnonstrans  I.  e. 

Gymnasterias  carinifera  Bell  (1,  t). 

Hacdia  aUenuata  LoBianeo(l). 

Henricia  sanguinolenia  Bidenkap  (1,  !S),   Allen,  Nordgaard  (3). 

Hexaster  obscurus  (=  Pteraster  (Temnaeter)  hexacHa)  Verrill  (%), 

Hippasteria  1.  e.  —  phrygiana  1.  c. 

Hoplaster  1.  c.  —  lepidus,  spinolosus  1.  e. 

Hoaia  1.  e. 

Hymenaster  echinulatus  Uaeckel. 

Isaster  —  ^amygdala  Ableh  —  bairdi  Verrlll  (t). 

Lasiaster  1.  e.  —  hispidus  I.  e. 

'\Lepidaster  Gregory  (Ä)  —  grayi  1.  c. 

^Lepidasteridae  I.  c. 

Linckia  ehrenbergi  Ludwig  (5)  —  guUdingii  Clark  (I)  —  miliaris  Kilkenihal  — 

midtiforis  Beli(l,  S)  —  multifora  Ludwig  (5)  —  sp.  Bell(l),  Kfikenthal. 
Ltiidia  cüiaris  LoBlaneo(l)  —  dathrata  Clark  (1)  —  sarsi  Allen,  LoBianeo(l) 

—  sp.  Duerden(l). 

Mediaster  Verrlll  (t)  —  aequalis,  agassizi,  arciujUus,  bairdii,  japonicus,  patagonicus, 

?  pedicellariSf  roseus  I.  c. 
Mithrodia  davigera  Bell  (S),  Ludwig  (5). 
^Monaster  Gregory  (%)  —  gigarUeus,  stutchhuryi  1.  c. 
Nanaster  ( =  Stephanasterias)  Verrill  (t). 
Nardoa  gomophia  ?  Hedley  (t)  —  tuhercidaia  Bell  (Ä), 
Nymphaster  Verrill  (Ä)  —  aWidus,  arenatus,  basüicus,  bipunctalus,  jacqueii  ( =  pre- 

tensilis)y  protentus,  sttbspinosus,  sumbolicus,  terrudis  l.c 
OdorUaster  1.  c.  —  hispidus  1.  e. 
Ophidiaster  —  französ.  spp.  Acloque(l)  —  pustulatus  (+  purpureum)  Ludwig  (5) 

—  cylindricics  Bell(l). 

■fPalaeaster  Whidborne  —  darkei  (=  Ellteridgaster  c),  matuiina,  longimanus,  nia- 

garensiSy  he.  —  spp.  Peaeh  a.  Home,  Winchell  a.  Virieli. 
■fPalaeasteridae  Gregory  (t). 

^ PakisUrina  ( =  Palaeasterina)  1.  e.  —  aniiqua,  kinahani^  steüata  I.  e. 
^Palaeasterinae  L  e. 
f  Palaeasterinidae  I.  e, 
-jf  Palaeasteroidea  I.  c. 
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^Palaeoccnna  Etherldge. 

iPalaeosteüa  Gregory  (Z)  —  sdida  I.  c 

Pdimipes  —  franzÖ6.  spp.    Acl04ae(l)  —  memhranaceua  LoBlaoco(l),   Scott, 

Ra4de  —  placerUa  Allen. 
Paragonaster  cylindratas,  elongcUus,  formosus,  strictus,  subtüis  Verrill  (t). 
Pararchaster  armatus  u.   aemisquamatus  v.   occiderUalis  (beide    =  Benthopecten 

spinosus)  I.  c. 
PaxiUoaa  ( =  Porceüanasieridae  +  Archasieridae  -\-  Astropectinidae  -\-  Luidiidae) 

I.  c. 
PerUaceropais  obtuaaia  Bell(t). 

Pentaceros  linckii  u.  nodosua  I.  c.  —  muricatus  Ludwig  (S)  —  reiicvlatus  Dnerden« 
Penioffcmaster  =  Stephanaster  Verrlll  (Ä)  —  abnormakf  affinis,  bourgeii,  arcwttus, 

derUahia,   grantdaris,   gunni,    ifUermedixis,    investigaioria,   japonicus,   luheni, 

lepidus,  patagonicuSf  planus  I.  c. 
^Petraster  Gregory  {%)  —  rigidtts  I.  c. 
Phanerozonia  Gregory  (t),  ¥errlll(t). 
PlxTUhasUr  YerrUI  (%). 

Plvionaster  a^gassizi,  effhrescens  L  c.  —  stibinermis  Lo  Bianeo  (I). 
Pontaster  forcipatus  Thompson  —  hispidus  A.  Anderson. 
Porania  piUviUus  Allen. 
^Proteuter  sp.  Destfnei  —  decheni  Bnther  (t),   Dewnl4He(l)  —  sedgvncki  Peaeh 

a.  Home. 
IfProtastemcanthion  Gregory  (%)  —  primus  I.  e. 
Psevdarchaster  Yerrlll  (Ä)  —  annectens,  aphrodüe,  concinnus,  discus,  faUcuc,  hystrix, 

intermediuSy  mosaicas^  necator,  patagonicus,  roseus,  tesseüatus  I.  e. 
PseudarcTiasterinae  L  e. 
Pteraster  (Temnaster)  hexactis  (=  Hexaster  obscurtis)  Doederleln  (t)  —  mäüaris 

Bldenknp(l,  t)  —  piUviUus  Bldenkap(t)  —  steüifer  Hseckel. 
Pythonasterinae  sp.  ?  Bell. 
Rdaster  crtbrosus  Ludwig  (5). 
Rosaster  alexandri  YerrlU  (t). 
^SaUeraster  ( =  TärasUr)  Etherldge,  Gregory  [%). 
^Schoenaster  Gregory  {%)  —  fimbriata  I.  c. 
Solaster  —  französ.  spp.  Acloque  (1)  —  affinis  Ddderleln  (%)  —  endeca  IVordgnwd 

(3),  Bidenkap  (1,2),  Bather  (6)   —   papposus  Bidenkap,  Allen,  Doederlein 

—  hdiarUhus  Ddderleln  (%)  —  syrtensis,  von  endeca  verschieden  Ddderleiu  (S) 

—  sp.  Slnltzln  (t). 

^SteUaster  —  athenus  u.  plauensis  Petraseheek  —  sp.  Zahalka  (1»  t)  —  coombi  u. 

otioi  \.e.  —  loba  Zahalka  (Z). 
^Stenaster  Gregory  {%)  —  pukhellus,  salteri  I.  e. 
Stephanaster  ( =  Pentagonaster)  Verrill  (Ä). 
Stephanasterias  I.  e.  —  alhvla  {\„Asterias^*^  gracüis  Perr.)  I.  e. 
Stichaster  roseus  Herdman. 

1[Taeniaster  Gregory  (t),  Stttrtz  —  cylindricus,  spinosus  I.  e.,  Gregory  (t). 
-fTaeniasteridae  I.  e. 
Temnaster  hexactis  Verrill  (Ä). 

^Tetraster  (=  Saiteraster)  Etherldge,  Gregory  (Ä)  —  spp.  Peaeh  a.  Horne^ 
Tosia  Verrlll  (Ä)  —  australis,  grantUaris  h  €• 
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fTrichasterapsis  Gregory  {%)  —  cüicia  I.  e. 

fTropidcuter  I.  c 

-fUrastereUa  I.  c.  —  U,  {„Stencuter'*)  pulchdlvs  u.  ruthveni  I.  c. 

Valvata  ( =  Linckiidae,  PetUacerotidae,  Antheneidaet  Ckmiasteridae^  Odontaateridae, 

Plutonasteridae,  Ooniopedinidae,  Benihopeciinidae  Verrlll  (%), 
fXenaster  Gregory  (Ä)  —  margaritaiuay  simplex  I.  c. 

D.  Ophiuroidea. 

Amphüepis  pcUens  Lülkeo  a.  Morteoseo. 

Amphiphölis,  Type:  sqtutrmUa  oder  degans  Yerrill(l),  Lttlkeo  a.  Morteoseo  — 
goSsi,  tenera  YerrUI(l). 

Amphiura,  lype:  chiajei,  subgen.:  Ophiopdte,  Hemüepis,  Amphiocnida  I.  c.  — 
frfuizöeische  spp.  Aeloque  (1)  —  canescens^  chäensisy  sp.  Lttlken  a.  Mor- 
teiseo  —  cauUery  Koehler(!S)  —  chiajii  Badde,  LoBiaiico(l)  —  chüenais 
Ladwig  (3)  —  d(üea  Lttlken  a.  Mortensen  —  dispar  Koehler  {%)  —  dupLicaia 
Ltttken  a.  MorteBseB  —  eugtni<ie^  mit  studeri  vergl.  Ludwig  (3)  —  frigida 
Koehler  (Z)  —  grandisquama  YerriU  (1)  —  mageüanica  Ludwig  (3,  €)  —  par- 
tita  Koehler  (t),  Lttlken  a.  Mortensen  —  patagonica  Ludwig  (3,  €)  —  paitda 
Lttlken  a.  Norlensen  —  squanuUa  Giesbreeht,  Gourret,  Radde,  Condorelll, 
LoBUBeo(l)),  Nordgaard  (3),  Ludwig  —  steamai  Lttlken  a.  Morlensen  — 
sundevaüi  Ludwig  (3)  —  virena  Lo  Blaneo  (1)  —  ap.  Gourret 

Aateronyx  siehe  Aatronyx, 

Astrocnida  iaidis  Verrlll  (1). 

Aatrogompima  vaüatua  I.  e. 

Aatronyx  —  französ.  spp.  Aeloque  (I)  —  loveni  Koehler  (Ä),  Ludwig  (3). 

Aatraphyion  —  französische  spp.  Aeloque  (1)  —  caecüia,  muricatum  Koehler  (Jt) 
—  muricatum  Dnerden  —  ap,  Behandlnn. 

Aatroporpa  annulcUa  Koehler  (%), 

Aatroachema  arenoaum  I.  c.  —  brachi(Uiim,  horridum  Haeekel  —  inUctum,  ciigadea 
Terrill(l)  ~  rubrum  HaeekeL 

^Eudadia  johnaoni  SoUas. 

-tEudadiidae  SIttrIi. 

fEugaater  ?  perarmatua  Whidborne. 

Oorgonocephalidae  Verrlll  (1). 

Gorgonocephalua  chüenaia  Ludwig  (3)  —  comutua  Koehler  {%)  —  lamarcki  Blden- 
kap  —  levigalua  Koehler  (t)  —  mucroruUua  Verrlll  (1). 

Hemtphdia  cordifera  u.  loaüidUi  Ludwig. 

Lapuforthuridae  (für  Lapworthura)  Blttrlz. 

^Onychaateridae  (für  Onychaater  flexüia)  SIttrIz. 

OphiacarUha  Lttlken  a.  Norlensen,  Verrill  (1)  —  aapera  Verrill  (1)  —  bairdi  Lttlken 
a.  Morlensen  —  hiderUata  BIdenkap  (1,  %\  Albert  de  Monaco  (1)  —  compoaiUi 
Koehler  (2)  —  coamica,  diacoidea  Lttlken  a.  Mortensen  —  duplex,  grtUioaa 
Koehler  (%)  —  hirauia  Verrill  (I)  —  lineoLata  1.  e.  —  normanni  Ltttken  a.Morten- 
sen  —  pentagona  Koehler  (t)  —  roaea  Thompson  —  aertata  Verrlll  (I)  —  aocia- 
hüia  Koehler  (X)  —  ateUaia  Verrlll  (%)  —  veaHta  Koehler  (t)  —  vivipara 
Ludwig  (3,  €)  —  vorax  Koehler  (%). 

Ophiactia  aaperula  Ludwig  (3,  6)  —  balli  Allen  —  duplicata  Lttlken  a.  Mortensen 


Digitized  tay  VjOOQIC 


138        XV.  Echinodermata  (mit  Eiuschluss  der  fossilen)  für  1899. 

—  krehsi  ¥errill(l)  —  kröyeri  Ladwig(€)  —  lorioli  Kofhler(t),  Lfitkei 
a.  NorteDseD  —  mudleri  Clark  (I),  mit  var.  quinqueradia  Yerrill(l)  —  per- 
plejca  Koehler  {%)  —  savignyi  (+  sexradia  u.  incisa)  Lndwig  (5)  —  vireiw 
CoDdorelU. 

Ophiarthrum  degans  Ladwig . 

Ophiemtis  adspersus  Koehler  (t)  —  vaUinccla  Thompson. 

Ophiocamax  fascicvlata  Koehler  (Ä), 

Ophioceramü  clausa  Lndwig  —  tenera  Koehler  (Ä). 

Ophiochüon  ambulatoTy  mit  lymani  u.   grandis  vergl.    Koehler  {%)  —  modestus 

I.  t.f  Lütken  a.  Nortenscn. 
Ophiocnida  Ltttken  a.  Mortensen  —  hrachiata  Norman. 
Ophiocoma  —  französische  spp.  Acloqne  (I)  —  hrevipe8(-\'  insvlaria  u.  ienuispina) 

Ludwig  (5)  —  echinata  Clark  (I),  Clrave(Ä),  Yerrill(l)  — -  erinaceus  Bell(t) 

—  nigra  Giesbreeht,  Allen  — -  pica  Bell  (%)  —  pumüa  Clark  (I),  Terrill  (I)  — 
risei  Verrill  (1)  —  rosula  Haeekel  —  acolopendrina  (=  ^  erinaceus)  Bell{t) 

—  8col<ypendrina  ( =  erinaceus  +  schoenleini  +  altemans)  Lndwig  —  valenciae 
I.  e. 

Opkioconis  indica  Koehler  (!S)  —  miliaria  Yerrlll(l). 

Ophiocreas  sp.  Koehler  (lü)  —  lumbricus  Yerrlll(l)  —  oedipus  Haeekel  —  spinu- 

fo*M^  YerrlU(l). 
Ophiocien  sp.   Nordgaard  (3)  —  amitinum  Ludwig  (3)  —  hasiatum  u.  sericewm 

Thompson  —  sericeum  Alb.  de  Monaco  (1). 
Ophioderma  —  französ.  spp.  Acloque(l)  —  hrevispina  u.  holmesi  {— 1  variegata) 

Ltttken   a.    Mortensen   —  longicauda   Condorelli   —  panamensis,   variegata 

Ltttken  a.  Mortensen. 
Oph io-  Encrinasieriae  Stttrtz. 
Ophioglypha  Ltttken  a.  Mortensen  —  acervata  Yerrlll(l)  —  aequalis  Koehler  (S) 

—  albida  Radde  —  hullata  Thompson  —  convexa  Lndwig  (5)  —  flageüaia 
Koehler  (Ä)  —  forhesi  Lütken  a.  Mortensen  —  imbecillis  Koehler  (t)  —  inermis 
Ltttken  a.  Mortensen  —  inflaia,  involuta  Koehler  (t)  —  irrorata  Thompson  — 
lacertosa  Glesbrccht,  LoBlanco(l)  —  lymani  Lndwig  (3)  —  minuia  Lud- 
wig (5)  —  nodosa  Ludwig  (3)  —  orbictUata,  palliaia,  paupcra,  radicUa  Koehler 
(%)  —  rohusta  Lndwig  (3),  Bldenkap  (1,  S)  —  sarsi  Albert  de  Monaco  (I),  Lud- 
wig (5)  —  sculptilis  Koehler  (Ä)  —  scutaia,  sölida  Ludwig  (5)  —  sordida 
Koehler  (%)  —  undidata  I.  e. 

Ophioglyphina  Ltttken  a.  Mortensen. 

Ophiolepis  —  französ.  spp.  Aeloque(l)  —  annulosa  Bell(!S),  Ludwig. 

Ophiolypus  grannlatus  Koehler  (%), 

Ophiomastix  annulosa  u.  mixta  Bell  (%)  —  venosa  Ludwig. 

Ophioinastiis  se/yandus  u.  teguliiius  Ludwig  —  iumidus  Koehler  (t). 

Ophiomilra  Vcrriil(l),  Ltttken  a.  Mortensen  —  integra  Koehler  (!S)  —  normanni 
Lütken  a.  Mortensen  —  mdis  Koehler  (%)  —  valida  Yerrlll  (I). 

Ophiomusium  Ltttken  a.  Mortensen  —  ebumeum  Yerrlll  (I)  —  degans,  familiäre 
Koehler  (%)  —  ferruginum,  flabellum,  hinare  Ludwig  —  lymani  I.  c,  Ltttken 
a.  Mortensen  —  planum  Koehler  (t)  —  pulchdlum  Ludwig  —  scalare  Koehler 
(t)  —  Simplex  Bell  («)  —  iestudo  Yerrlll  (I)  —  validum  Koehler  (S). 

Ophiomyxa  —  französ.  spp.  Acloque(l)  —  bengalensis  Koehler  (t)  —  flaccida 
Clark  (I),  Koehler  (S)  —  pentagona  Condorelli,  LoBianco(l)  —  tnmida 
Yerrlll  (1)  —  vivipara  Ludwig  (3,  €). 
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Ophiomyxidae  ¥errin(l). 

Opkionereis  annuLata  LütkeD  a.   NortenseD    —    reticulata  Yerrlll  (1),  Clark  (1). 

Ophiopaepale  goisiana  Yerrill(l). 

Ophiapeza  custos  Koehler  (t)  —  petersi  Yerrlll  (I). 

Ophiopholis  acvleata  Ludwig  (3),  Grave,  Bather  (6),  Nordgaard  (3),  BideDkap(l). 

Ophiophihirius  acHnometrae  Ludwig. 

Ophioplaz  Ijungmanni  Yerrlll  (1). 

Ophiopleura  arctica  Albert  de  NoDaeo(l). 

Ophioplocus  imbricatus  Ludwig. 

Ophiopristis  hirsuta,  lineolata  u.  seriata  Yerrlll  (1). 

Ophiopsüa  —  französ.  spp.  Acloque  (I)  —  annulosa  u.  aranea  Radde,  Lo  Blaoeo  (I) 

—  riisei  Yerrlll  (I). 
Ophiopyren  Hspinosvs  Koehler  (t). 

Ophiopyrgua  alcocki  u.  sdcharatm  Koehler  (Ä),  Ludwig  —  wyvüU-thomaoni 
Ludwig. 

Ophioscolex  glacicUis  Albert  de  Monaco  (1). 

Ophiostigma  isacantha  Clark  (I). 

Ophiothamnus  Yerrlll  (1),  Lütken  u.  Nortensen. 

Ophiotholia  aupplicana  Haeekel. 

Ophiothrickidae  Yerrlll  (1). 

Ophiothrix  —  französ.  spp.  Acloque  (1)  —  alopecurus  Lo  Blauco  (I),  Radde  ^- 
angtdata  Yerrlll  (I)  —  aristvlata  v.  invcstigatoris  Koehler  (2)  —  capiUaris 
Haeekel  —  eckinata  Condorelli,  LoBiaDco(l),  Radde  —  fragilis^  Giesbrecht, 
CoDdorelU,  Radde,  Allen,  Lo  Bianco  (1)  —  hirsuta  Ludwig  —  innocens  Koehler 
(I)  —  oerstedi  Yerrlll  (I)  —  otiosa  Ludwig  (5)  —  spictdata  Ltttken  a.  Nortensen 

—  suensoni  Yerrlll  (I)  —  sp.  Agasslz,  Gourret,  Zahalka(l). 
Opkiothyreus  goesi  Yerrlll  (1). 

Ophiotriton    Ltttken  a.  Mortensen. 
Ophiotrochus  panniculus  Koehler  (%), 
Ophiotypa  Simplex  Ludwig,  Koehler  (%). 

Ophiozona  hispinosa  Koehler  (%)  —  impressa,  nivea  Yerrlll  (I). 
Ophiura.   —   französ.   spp.    Acloque  (I)   —   1[8p.  DibXey  (t)   —  affinis  Wien  — 
albida  BIdenkap,   Chadwick  (1,  !e),    Allen  —  appressa  Clark  (I),   Yerrlll  (I) 

—  hrevicatida,  brevispina  Yerrlll  (I)  —  hrevispina  Brooks  a.  Grave  —  cüiaris 
Chadwick,  Allen  —  cinerea  Yerrlll  (I)  —  olivacea  Grave  —  rubicunda  Yerrlll  (I) 

—  aarsi  Nordgaard  (3),    BJÖrlykke,  Bidenkap  (I,  Ä),  —  serpens  Grave  — 
1[serraia  Zahalka  (%)  —  aquamosa  Nordgaard  (3). 

"tOphiurella  ?  gregaria,    vergl.    mit    Protaater   leptosoma^    Furcaster   palaeozoiciia 

u.  Ophiura  rhenana  Whidborne. 
-fOphiurinidae    (für    Ophiurinae,   ?  Trematogaater,     ?  Protaater    decheni)    Stiirtz. 
■fPalaeophiura  Stürtz  —  aimplex  I.  c. 

Pectinura  angulata  Yerrlll  (I)  —  conapicua^  heros  Koehler  (%). 
Pluteua  paradoxua  Haeekel. 
Polypkolia  echinata  Ludwig. 
^Protaater  Stärtz.  —  decheni  Dcwalque(l),  Bather  (Ä)  —  granifety  forheai,  sca- 

broatia  Whldbcrne  —  forbeai,  biforia,  sedgwicki  Stärtz. 
•\  Protophiurae  Stttrtz. 
Sigabeia  murrhina  Yerrlll  (I). 
•\Sturtzura  Stiirtz  —  briaingoidea,  leptoaoma  I.  c 
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E.  C  r  i  n  o  i  d  e  a. 
iAbacocrinua  B«tlier(l). 
^Acacocrinua  B«ther(5). 

^AcarUhocrinvs  cf.  gregarius  und  f^.  cf.  rex  Fachs. 
^Achradocriims  Bather  (1). 
iAcHnocrinidae  Baiher  (5). 

iAclinocrinw.  —  A,  1  batheri,  A.  porteri  Whidhorae  —  ap.  Newton,  feUkaa. 
Aclinometra  sp.  Bell  (1)   —  belli  Doederleln  —  benneUi  u.  grandicalyz    ?  Bell  (t) 

—  parvicirra  Bell  (t)  —  parvicirra,  paucicirra,  pectinatay  regalis,  aoHaris 
Doederleln  —  typica  Bell  (%)  —  ranviellensis  BIgot. 

Aciinometridae  Bather  (1). 
^Addocrinus  Whldborne  —  hystrix  I.  e. 
^Aesiocrinns  Bather  (1). 
^Agaasizocrinus  Bather  (1). 
^AUocrinus  Bather  (1). 
1[Ancyrocr%nu8  bulbosus  Graban  («,  5). 
^Anisocrinus  Bather  (1). 

ArUedon  ferrler,  Bather  (5)   —   französ.  spp.    A€loqae(l)   — -   ^A,  ap.  fofoiiel- 
Hatieg,  Bemes  (!&),  Zahalka  (1)  —  ahyssicola  Thompson  —  bidens  Doederleln 

—  bifida  Cn^not,  Scott,  Rnsso  —  degans  Doederleln  —  eschrichü 
Schaudlnn,  A.  de  Monaco  (1)  —  ^fischen  Zahalka  (1)  ~  flageUala  Lndwig  (5) 

—  imparipinna  Doederleln  —  indica  Bell  (t)  —  ludovici,  microdiKus 
Doederleln  —  medite&anea  dleebrecht  —  phalangium  A.  de  Monaco  (1), 
Lo  Blanco  (1)  —  rhomboidea  Ludwig  (4)  —  rosacea  Cn^not,  Radde,  Rnsso  (3), 
Lo  Blanco  (1)  —  ischlumbergeri  BIgot  —  tuberciUata  Bell  (t). 

AfUedonidae  ( =  Antedon  +  ThioUiericrinus  +  Eudiocr,  +  Promachocr)  Bather  (!)• 

^Aorocrinus  Bather  (5)  —  romseus  Lebedew. 

Apiocrinidae  Bather  (I). 

^Apiocrinites  eüipticus  Zahalka  (1). 

^Apiocrinus  parkinsoni  u.  degana  BIgot. 

^Ascocyslis  Jaekel(l). 

^Aspidocrinus  sctUdliformis  HolUck. 

^Atekstocrinus  Bather  (5). 

iAulocrinua  Bather  (5). 

^Austicocrinus  erckerti  Anthnla. 

iBacirocrinua  Bather  (1). 

^Balanocrinus  pentagonalis  Koby,  Lorlol(l)  —  faubterea  Koby. 

Bathycrinidae  Bather  (1). 

fBatocrinidae  Bather  (1,5). 

1[B(Uocrimia  Bather  (5)  —  turbinatua  u.  var.  eUgana  I.  c 

^Botryocrinidae  (=  Botryocr.,  Oothocr. -{-  MaaHgocr,  +  Chatrocr.   +   Rhadinocr, 

+  Ooniocr.  +  Atdeatocr.  +  Strephtocr.)  Bather  (1). 
^Bourgiteticrinidae  (=  Bourgueticr.  +  Meaocr,  +  Rhizocr,)  Bather  (1). 
^Bourgueticrinv3  ?  Tonla  —  aequalia  Reld  —  eUiplicua  Whltj  (t)^  Kloos,  Ceaaro 

—  ap,  Schmidt. 
^Briarocrinua  Bather  (1). 
fBuraacrinua  Bather  (1). 
^Cactocrinua  Bather  (5)  —  obeaw  I.  c 
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iCalamocrinus  Batlier(l)  —  diomedeae  Bather  (5). 

•[Calceocrinus  barrisi  Norton. 

fCalpiocrinus  B«tlier(l). 

^CamenUa  Baiher  (5). 

fCamptocrintu  L  c 

^Carahocrinidae  Bather  (1). 

^Carabocrinus  8arde80ii(l)  —  imagnificua  Winehell  a.  Ulrleh. 

•fCarpocrinidae  {=  Carpocrtnus  +  Acacocr.  -\-  Desmidocr.  +  Macarocr.)  Bather  (I). 

•fCarpoerinus  Bather  (5). 

^CaiUlocrinus  »p,  Klndle  (2). 

-fCeriocrinua  Bather  (5). 

iCleiocrinua  Bather  (1). 

iClidoehirus  Bather  (1). 

\CUmocrinu8  Bather  (1,5). 

fCococrininae  (=  Coccocr,  +  HapcUocr,  +  Cordylocr.)    Bather  (1). 

fCodiacrinidae  (=  Codiacr.  +  Lecyihiocr,)  L  e. 

^Codioeriwua  L  e.  —  C.  sp.  Whidhorie. 

'\Coelocr%nu8  Bather  (1,  5). 

iComatula  «p.  Zahalka(l). 

'\Compaocrinu8  Bather  (1). 

'\Cordylocrinu8  piumoaua  Bather  (5). 

'\Corymbocrinus  ( =  Clonocrinus)  Bather  (5). 

'\Cremacrinu8  puncUUu8  Winehell  a.  Ulrleh. 

Crinoidea  Bather  (1). 

'fCromyocrinidae    (=  Cromyocr,  +   Eupachycr.  +  Agassizocr.   +   Tribachiocr, 

+  Phialoer.  +  Vlocr,)  Bather  (1). 
^CroUdocnnidae  L  e.,  Jaekel  (1). 
'\CrokUocnnus  rugoeus  Tenyoko?. 
'\Ctenocnnu8  tyjma,  yar.  Fnehs. 
'\Culicocrinu8  of.  nodosua  Fnehs. 
tdi|>e22aemnt««  Bather  (1,  5). 
^Cwpresaocrinidae  L  e. 
^GyaÜhidium  holopus  Hennlg ,  Remes  (t). 

'\Cyathocrinidae  {=  CycUhoer,  -\-  Oissocr.  -\-  Lecythocr,)  Bather  (1). 
^Cyathocrinus.  —  C.  «p.  Ldeiy.  —  C.  cf.  grebei  Fnehs  —  Umgimanua  Bather  (5) 

—  omatisaimus  Jaekel  (%). 
'fCydocrinus  macrocephaliia  Koby  —  precaiorius  Big ot. 
'\CypeUocrininae  Bather  (1). 
'\CypeUocnnu8  Bather  (1,  5). 

'\Cyphocr%nus  gorbyi  (=  HyfUocrinua  typua)  Bather  (5).  .    *    \     . 

iCyrtidocrinua  Bather  (1). 
'\Dadocrinua  L  e. 
'\Decadocrtnua  L  e. 
\Ddocnnu8  Bather  (5). 
^Dtndrocrinidae  (=  Dendrocr.  +  M eroer,  +  OUatoacr,  +  Homocr,  +  TÄenorocr.) 

Bather  (1). 
^Dendrocrinua  caaei  u.  "ilongidadylua  Bather  (5)  —  t^.  cf.  kmgidacii^ua  Ami, 

Barlow  —  ^app.  WIneheU  a.  Vlrieh. 


Digitized  by 


Google 


142        XV.   Echinodennata  (mit  Einschlnss  der  fossilen)  für  1899. 

^DesmidocrimLs  Bather  ( 1 ). 

^Diaholocrinua  Bather  (5). 

^Diamenocrinus  gonatodes  Fuehs. 

"f  Dimerocrinidae  (=  Dimerocr.  +  Ptychocr.  -\-  Orthocr.  -\-  Hyptioer.)  Bather  (1). 

^Dimerocrinus  Bather  (5). 

^Dtzyzocrimis  1,  c. 

^Ddatocrinus  liratus  Bownocker. 

^Dorycrinus  ?  ap.  tirabau  (*). 

^Ectenocriniis  Bather  (5). 

1[ Edriocrinus  BHiheT(t). 

-\ E7icrinidae  (=  Encrinus  -\-  Stemmatocr.  +  Erisocr.)    I.e. 

'\Encrinites,  etwa  22  verschiedene  „spp."  mit  Manuskriptnamen,  kaum  wieder- 
erkennbar, trotzdem  abgebildet:  Waagen *u.  JahD. 

■\Encrinu3.  —  camcUli  Fraas  —  cassianus  Kossmat  —  E.  sp.  u.  E.  grannlosm 
TommasI  —  gracüis  Fraas  —  lüiiformis  Löczy,  Jackson,  Hermann,  Fraas, 
Toula(l,  3)  —  sp.  Almera(l),  NarianI  (%). 

^EntrochuSy  etwa  17  „spp.":  gleiche  Bemerkung  wie  zu  Encrinites:  Waagen  et 
Jahn. 

^ErisocrintLS  Bather  (I). 

■fEucalyptocrintis  comutus  Norton. 

^Eudesicrinidac  Bather  (1). 

'\  Eudiocrinus  I.  e. 

■\ Engeniocrinidae  I.  c. 

-\ Engeniacrinus  amalthei  Zwiesele. 

^EupachycrinHS  Bather  (1)  —  sp.  äff.  tubercukUus  Qltiy  (%). 

^Euryocrinus  Bather  (1). 

"fEuspirocrinidae  I.  e. 

■\EiUrochocrinus  Bather  (5). 

^y^Forbesiocrinus''''  agassizi  Bather  (I). 

^Qnsterocomidae  (=  Gasterocoma  -\-  Scalocr.  +  Achradocrinus  +  Hypocrinns) 
I.  e. 

'\Oastrocrinus  paiiUicsl  Fuehs. 

^azacrinidae  (=  Idiocrinidae)  Fuchs. 

^Oazacrinu^  inornatvs  Bather  (5). 

^QenncLeocrinus  Grabau  (%)  —  eucharis  Grabau  (3,  5)  — r  nyssa  I.  c. 

^QUhertsocrinus  dispansus  Bather  (5). 

^Oissocrinus  Bather  (1). 

^Qlyptocrinus  —  basalis  f  each  a.  Hörne  —  decadactytus  Bather  (5)  —  ^»p.  Barlow, 
Winchell  a.  Ulrich. 

•\Chiorimocrinus  Bather  (1). 

1[Ooniocrinti3  l.  c 

'\Qothocnnu8  I.  C 

•\Graphiocrimdae  (=  Oraphiocr.  +  Aesiocr.   -{-  Ceriocr.)  1.  r 

•\Hadrocrinu8  perUadadylus  Grabau  (3). 

^Haplocrinus  hoitardi  Roaalt,  Kerforne. 

^Herpetocrinus  Bather  (1,5). 

^Heterocrinns.  —  bellevillensit  n    isodactylus  Bather  ^5) 

^Holocrinvs  Bather  (1). 
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Holopodidae  L  e. 

^Homalocrinua  L  c 

^Homocrintis  Bather  (5). 

•fHyhocrinus  Bather  (S). 

^Hyhocystis  Bather  (1,5). 

^Hyperocrinus  (=  Lobocr.)  L  c 

^Hypocrinus  Bather  (I). 

fHyptiocrinus  ( =  Cyphocrinus)  Bather  (5). 

"flchthyocrinidae   (=  Ichthyocr.   +    Pycnosaccus   +   Levanocr.    4-    Cyriidocr,    -\- 

Clidochirus  +  Mespilocr.)  Bather  (I). 
^Ichihyocrinus  ?  sp.  Waagen  u.  Jahn. 
^Idiocrinidae  (=  Oazacrinidae)  Bather  (1). 
'fidiocrinus  ( =  Öazacrinus)  Bather  ( 1 )  —  ventricostis  I.  c. 
^Impinnata  Bather  (I). 
•flocrinus  subcrassus  Bather  (5). 
'\Isocrimis  {=  Pentacrinus  Autor  rec.)  Rigot  —  '\ckangamieriy  '\deslongchamp8i  u. 

^nicoleti  I.  c 
fLampterocrinus  Bather  (S). 
^Lecanocrinus  Bather  (1). 
fLecythiocrinus  L  c 
-fLecythocrtnus  L  c. 

^Lichenocrinus  affinis  u.  craterifarmis  Wlnchell  a.    Ulrieh. 
^Liihocrinus  Bather  (1)  —  divaricatus  (olira:  Forbesiocrinus)  1. 1. 
^Lobocrinus  ( =  Hyperocrinus)  Bather  (5). 
-fLophocrinidae  Bather  (1). 
^Lyriocrinus  Bather  (5). 

^Macarocrinvs  Bather  (1).  # 

^Macrocrinus  Bather  (S). 
^ Macrostylocrinus  Bather  (I). 
-fMarsipocrintts  Bather  (I,  5). 
^  Marsupiocrinua  I.  c 

-fMarsupites  —  milleri  Reid  —  omatus  Frucht,   Kloos,  Reld,  Peron.  —  sp.  Reid. 
•fMarsupitidae  Bather  (1). 
-fMastigocrinus  I.  e. 

^Megutocrinus  nodosus  Norton  —  spinulo&us  Bownoeker  —  sp,  Whldbornts- 
-fMelocrinidae  Bather  (S). 

-fMelocrinus  gihhoaua  Barrois  (4)  —  sp.  Pelikan. 
-fMerocrinus  Bather  (5)  —  laxus  Wlnehell  a.  Ulrieh. 
•fMesocrinus  Bather  (1)  —  fischen  Zahalka(t). 
fMespUocrinua  I.  c. 

Metacrinua  angulalus  Uaeckel  —  rotundtts  Jaekson. 
•fMiUericrinua  echinatus  u.  granulosus  Koby  —  horridus  I,  e.,  Parent  —  cf.  auch 

BIgot. 
^Missouricrinus  Bather  (I). 
fMydodactylus  Bather  (5)  —  sp.  f  each  a.  Home. 
^Nudeocrinns  vemeuüi  Bownoeker. 
^nychocrinus  Bather  (1). 
^Ort?iocrinu8  I.  c. 
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^Ottatoacrintis  Bather  (5). 

•fPal<i€ocrinu8  articidosus  Wlnehell  a.  VlrielL 

iParisocrinus  Bather  (5). 

•fPerUacrinidae  Bather  (1). 

•\Pentacrinites  neocomiensis  Ablch. 

Pentacrinus  —  asteriscus  Dartoa  —  ^asteriscua  (+  whiUi)  StantOD  —  ihryani 
Clark  u.  Bagg  —  ^P.  sp.  äff.  carinatus  ADthala  —  ^P.  äff.  hajodensis  f «n- 
peekj  (1)  —  ^haadltitormia  Zwlesele  —  ^dargniesi  Bigot  —  -fgastaldi  Schaff  er 

—  decorua  Jaekson  —  ^lanceoUüua  Zahalka  (%)^  f  etraseheek  —  madearanus 
Haeckel  —  fnicoleti  Sehalch  —  ^Scolaris  B.  Thoni|w«D  —  fsteüattis  Hall  a. 
f  ritchard  —  iauban^tularU  B.  Thoni|Moa,  Zwlesele  —  Ifsubteroides  Zwiaele  — 
^tuhercvlahta  B.  Thornfson  —  wt/viUe-thamsoni  Haeekel,  Alb.  de  N«aaeo(l) 

—  t^.  Ablch,  Alessandrl,  W.  B.  Clark,  SlnilMescn  (3),  Schardt,  Reines  (!S). 
^Perichocrinus  monüiformia  u.  P.  «p.  feach  a.  Hörn. 

^Periglyptocrinua  Bather  (5). 

iPeUUocrinidae  Bather  (1). 

iPhialocrinus  I.  c 

1[Phimocrinu8  L  c 

^Phyüocrinu»  ap,  Remes  (Z). 

^Pinruxia  Bather  (1). 

iPkUycrinidae  1.  c. 

iPlatycrinus  Grabau  (t)  —  erieTiais  Clrabau  (%)  —  aymmetricus  GIrty  (1),  Jack- 
son —  sp.  Grabau  (4). 

1[Porocrinu8  Bather  (1)  —  ap.  Wlnehell  a.  Ulrich. 

^PoUriocrinua  Bather  (1),  Whidborne  —  P.  ap.  Whidborne,  Newton,  L6ciy  — 
barumenaia  Whidborne  —  düatatua  Jaekel  —  tenaua  Whidborne. 

Promahhocrinua  Bather  (1). 

^Ptychocrinua  L  c 

^PyenoaacoM  I.  c 

^  Reieocrinidae  I.  c,  Jaekel  (1). 

^Rhadiocrinua  Bather  (1). 

•f  Rhaphanocrinus  Bather  (5). 

Rhizocrinua  Bather  (1)  —  ^comvMia  Fugger. 

i  Rhodocrinidae  Bather  (1). 

^Rhodocrtnua  —  R,^  ap.  Whidborne  —  quinquepariUua  Pelikan  —  R.^  rectua 
(olim:  Crinocyatia)  Whitfleld  a.  Hovey    —    venia  ?  feach  a.  Home. 

t  Rhopalocrinua  Bather  (1). 

•\Sagenocrinidae  I.  c. 

•fScaphiocrinidae  I.  c 

^Scaphiocrinua  —  S.lap.  GIrtyCI),  Whidborne  —  degana  Bather  (5)  —  hemi- 
aphaericua  f  rosser. 

iSderocrinua  compresaua  Remes  (%)• 

^Scölocrinua  Bather  (1). 

iScyphocrinua  Waagen  et  Jahn  —  8.  app.  indd.  L  c  —  excavaiua  mit  nn.  varr. 
I.  c 

IfScytalecrinidae  (=  Scytalecrinua  +  Decadocr.)  Bather  (1). 

1[Scytalecrinua  a.  ScyUdocrinua  Whidborne  —  aiadiodactyltia  (+  Poteriocrinua 
baiheri)  I.  c. 
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iSiphonocrinus  Battier  (5)  —  ^fnobäia  Norioi. 

iSphaerocriiMdae  (=  Sphaerocrtnus  +  Pcmsocrinua)  Bather  (1). 

tSptfridiocrinus  (=  Trybliocr.)  Bätker(S). 

^SididioGrinus  Bather  (1). 

-fStenoorinus  triangtdaiua  N^rtai. 

'\8temmatocnnu8  Bather  (1). 

-fStortingocrinus  L  c 

'\Streptocr%nus  L  e. 

fSymbathocrinus^  dp,  ind.  Löciy,  Kindle(:t). 

-fSynerocnnus  Bather  (1). 

^Tanaoorinidae  L  e. 

^Temaocrinua  Bather  (S). 

^Taxoorinidae  (=  Taxocr.  +  Qnorimocr,  +  Anisocr.  +  Hamalocr.)  Bather  (1). 

iTaxocrinus  —  T.  «p.  Grahaa  (t),  Ami»  Barlew  —  maorodactylua  Whidheroe  — 

fmnitma  €lrahaa(J()  —  HvUm  "mäühwmt. 
^Täracrimis  »p,  Beiiies(t). 
Thautnatocrinua  Bather  (5). 
iThenarocrinus  Bather  (I). 
iThioUiericrinu»  L  e. 
iThyaanocrinidae  Bather  (5). 
^Thysanocrinua  of.  lüiiformis  And»  Barlow. 
^Tribrachiocrinua  Bather  (1). 
^Trybliocrinua  {=  Spyridiocrinus)  Bather  (5). 
^üintacnnidae  Bather  (1). 
1[ü%niacnnu8  socialis  Spriager.  Woodworth. 
fülocrinus  Bather  (1)  —  blairi,  huUsi,  hansoMn^is  Bather  (5)* 
füperocrinus  Bather  (1). 
^Woodoerinus  Bather  (1). 

iXenocrinidae  (=  Xenocr.  +  Compaocr.  +  Abacocr.)  I.  e. 
iZeacnnua  Bather  (5)  —  1  mucroapinus  frosser. 

F.  tCystidea. 
Aflgemeiiies:    Bather  (1)»  Jaekel  (t). 
EdrioaMeroidea  Bather  (1),  Jaekel  (le). 

AcanthoUpis  jamesi  Mo  Coy  ( =  OlyptocysUa  pennigera)  Reed. 
AcanihocysHs  Jaekel  {%). 
Agdacrinidae  Bather  (1),  Jaekel  (le). 
Agdacrimia  Jaekel  (Jt)  —  A.  ap.  Winehell  a.  Ulrieh,  Dewal4ae(l)»  Bather  (J()  — 

—  blairi,  dncinnaUenais  (olim  Lepidodisctu),  dickaoni,  hamütonenais,  hol- 

broold,  lebouri,  miUeri,  piUuSf  rhenanus  (olim  Hctphcyatia),  deptemradiatua, 

aquamoafna^  vorticdUUua  (olim  Streptaater)  Jaekel  (Jt). 
AÜocyaUa  L  e.  —  hammeUi  L  e. 
Ampkoridea  Bather  (1). 
Anomalocyatidae  1.  e. 

AnomalocyaHa  comutua  Whltüeld  a.  Ho?ey. 
ApiocyaÜnae  Jaekel  (!()• 
Apiocyatia  (=  Lepocrinua  u.  Lepadocrinua)  L  e.  —  canadenaia^  degana,  gebhardi, 

huronenaia,    obhngua    (olim    Paettdocrinua),    pentrenuUoidea,    teoumaeth  Le. 

ATCli.f.N»iaTgeMli.  70.  Jahrg.  1904.  B4.n.  H.3.  (XY.)  10 
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Aporiia  Eather  (1). 

Aristocyatidae  L  e.,  laekel  {%), 

AristocyaHa  lwfkit\(%)  —  bohemicus,  grandisciUum^  rudis,  desideraius,  idealis, 

poiena,  scvlpttia,  subcylindricus  L  e. 
Asteroblastus  L  e.  —  foveckUua  ( =  stdUUua),  tubercukUus,  volborthi  L  e. 
Blasioidocrinus  L  e. 

Ccdix  I.  e.  —  barrandei,  davideont,  haüi,  aedguncki  L  e. 
CaUocysHdae  t  e. 
CaüocysHnae  L  e.»  Battier  (1). 

Caüocystia  ( =  Anthocystis)  Jaekel  (J()  —  jeweUi,  tripecHnaku  L  c  - 

Cariocrinidae  L  e. 

Caryocrinua  L  c^  Sardesoi  —  omo/u«,  loricakts,  roemeri  Jaekel  (l(). 
CaryocysUa  (=  Hdiocnnua,  OrocysUs,   Hdiocystis)   I.e.   —  amnea   (=^  Hdocr, 

radiatus  u.  ?  (7.  promtnen«),  balticua  ( ?  =  doinin  a.  granatum),    oonfortaius 

(=  vexo^iM  u.  guaerendus),  granatum,  hdfnKackeri,  litchi,  nUnutus,  ovum^ 

piriformis,  rouvUlei  L  e. 
Chirocrinidae  L  e. 
C7A»rocrimitf  ( =  Homocystis)  L  e.  —  alter,  anaUformis,  farbesi,  giganteua,  Uuckien- 

hergi,  logani,  omatua,  penniger  I.  e.  —  sculptus,  volborihi  L  e. 
Cigara  dudi  L  e. 
ComarocyeÜdae  Battier  (1). 
Corylocrinus  ( =  Juglandocr.,  IHemicoemites,   7  StribalocysUe)    L  e.    —   eranu», 

pyriformia  L  e. 
Crinocystie   7  recius  WUtfleld  a.  HeTey. 
CrypUxHnidae  Battier(l). 

Cyaihocystis  Jaekel  {t)  —  platUinae,  rhizaphara  L  e. 
CydocyHoides  Battier(l)  ~  ap.  Wlnehell  a.  Ulrleh. 
Cydaater  Jaekel  (t)  —  grantUahu  (a.  p.  =  ThecocyaUa  aacculua)  I.  e. 
Cyatidea  concomUana  h  e. 
Cyatoblaatua  I.  e.  —  leuchtenbergi  L  e. 
Dend/rocyaUdae  Battier  (1). 
Dinoeyatia  barroiai  BatherCJt),  Dewal4ae(l). 
Diphporita  Battier(l),  Jaekel  (J(). 

DiacocyaHa  L  e.  —  haahaakienaia,  apUUua,  aampaoni  Jaekel  (H). 
Echinodiacua  I.  c 
Echinohicrininae  Baiher  (1). 
Echinoencrinua  Jaekel  (l()  —  anguloaua,  aenckenbergi  ( =  i^cAffMMpAamte«  gra- 

nalum  Sohloth.)»  airiatua  I.  e. 
Echinoaphaera   ( =s  DetUocyatia,    Arachnocyatia,    TrimmacyaUa,    Citrocyatia)    L  e. 

—  ^.  «p.  Reed  —  auratUium,  ferrigena  Jaekel  (l()  —  baUiea  klmtniU  €)  — 

granuUUa  Reed,  f  eaeh  —  infauatua  Jaekel  {%). 
Echinoaphaeridae  L  e.,  Battier  (1). 
Eckinoaphaeritea  aurantiacum  BJftrlykke. 

Edrioaater  Jaekel  (J()  —  bigabyi,    buchianua  I.  e.  —  bigabyi  Wlnehefl  a.  Ulrich. 
Eocyalia  Jaekel  (t). 

EucyaUa  ( =  Proteocyatia)  L  e.  —  /Zat»,  li(c^\  ixinpunciato  I.  e. 
Eurycyatitea  granoaua  Wlnehell  a.  Ulrleh. 
Fungocystia  { =  Protocrintia)  Jaekel  {%).  —  adliUiriua  ( 7  =:  rariaaimus)  I.  e. 
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GRifplocyHidae  Bather  (1). 

Qlyptocystinae  L  e.»  Jaekel  (%). 

QlyplocyMiUes  laekei  (%)  —  muUifonia  L  e.  —  Q,  sp.  u.  O,  of .  pennigera  Eeed 

—  grandia  u.  «p.  Wlaeliell  a.  Ulrich« 
€llyptodphaera  Jaekel  {t)  —  ferrigena,  leuchtenbergi  h  e. 
Glyptosphaeridae  L  e^  Baiher  (I). 
ChmphocyiUdae  L  e. 
QcmphocysUa  Jaekel  (H)   —  davua  (=0iatw),   ^o^iuliett«,   giatw,    tnüanefwi«, 

ienax  L  e. 
H<miiU)cystia  Lc^  Bather  (!)• 
HenUcaamües  Jaekel  (l()  —  H.  Isp,  Löciy  —  e^e^neu«,  nudum,  pyriforniM,  rugaiue, 

aquamoeus,  mibgldbaaus,  verrucosus  ( =  ?  poromw)  Jaekel  (%)• 
HemieysHs  L  e.  —  beütUus,  bmirhgsi,  bohemicus,  eonfecius,  parasiHcus,  simpUx, 

sUikUus  Le. 
HeUroeysHs  amuUus  L  e. 
EolocysHs  h  e. 

Jti^fuitxTtmitf  vide  Corylocrinus, 
LapSlocysHs  L  e.  —  fragüis  Zellike  (4). 
Lepocriniies  tnoorei  Jaekel  {%)• 
lAchenocrinus  Saa^ersaa* 
Lichenoides  Jaekel  (l()  —  priscM  Zelliko(4). 
Lodanella  mira  Jaekel  (%)• 
MesiUs  Sallas. 

MesocysHs  Jaekel  (%)  —  jmsyrewskii  L  e. 
MicrocysiiUs  (?)«p.  Zelliko(4)« 
PalaeocysUUs  sp.  Aaü. 
PüocysHs  primiüvus  Jaekel  (t), 
Pleurocystidae  Le. 
PleurocysHs  L  e.  —  füitextus,  tnercerensis,  rügen,  squamosus,  robtuius  1.  e.  —  ^. 

f  eaeh  a.  Home. 
PleurocysHUs  abnormis,  angukUus  u.  squamosus  Wlachell  a.  Vlrieh« 
Protocrinus  ( =  FungocysUs)  Jaekel  (%).  —  fragum,  oviformis,  rarissimus  L  e. 
Prunocystis  I.  e.  —  haccaius,  fletschen  !•  e. 
Pseudocrinus  L  e.  —  hifasciatus,  tnagnificus  L  e. 
Pyrocystis  I.  e.  —  (2en(2ertihM,  tncertti«,  paMus,  pirum  L  e. 
Rhombifera  Bather  (1),  Jaekel  (H). 
Rhombifera  mia  u.  &oA«m»ca  Jaekel  (l(). 
SchizocysHs  L  e.  —  armolu«  L  e. 
Sphaerocystis  L  e.  —  muUifasciaius  h  e. 
<9p/iaeranMi0e  I.  e.,  Bather  (1). 
Sphaeranis  ( =  Pomocystis,   Pomosphaera,)   Jaekel  (l()  —  arachnoides,  globulus, 

oblonga,  sulcifera,  pomum,  steUuliferus  L  e. 
StaurocysHnae  Le. 

StaurocysUs  L  e.  —  quadrifasciaia  I.  e. 
Strophaster  Bather  (1),  Jaekel  (le). 
Stribalocystis  Jaekel  (t)  —  ^or&y»  u.  twmidus  h  e. 
StromatocysHs  L  e.  —  peniangularis  L  e. 
Tiaraerinidae  Bather  (1). 

1(F 
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Tiaracrinud  {=  Stauroaama)   itkfüit)  —  quadrifronB^  forua,  sa^  Lc 
TrochccysHs  Mfttthew  (le). 

G.  tBlastoidea. 
Allgemeines:   Baiher (1,3). 
Aceniro^remües  Eather(l). 
Asterobkutidae  Le. 
AatrocritMU  Le. 
Blastaidocrinua  I.e. 
Codaskridae  I.  e. 
OcdonobkuUda  Le. 
CryptobUutua  I.e. 
CryptoachUma  Le. 
Ditnarphicrinua  Batlier(3). 
EMastoidea  Baiher  (1). 
OranaUMasUda  Le. 
Qranatoorinus  Baiher  (3). 
HeterobUutua  Baiher  (1). 
MeaMashiB  Le. 
Meiablastua  Le. 
NucUocrinidae  L  e. 

OrbUremües  Baiher  (3)  —  dufnenais  L  e. 
Orbitremitidae  Baiher  (1). 
Orophocrinua  L  e.  —  fuaiformis  Bather  (3). 
Pen/rem»^  godoni  Baiher  (3)  —  eifdienais  Barrels  (4) 
PerUremitidae  Baiher  (1). 
PerUremiHdea  L  e. 
Phaenoachisma  L  e. 
Protoblaatoidea  Le. 
SchizMaatua  Le. 
SkganobUutua  I.  e. 
Tricodocfinua  L  e. 
Trooaioblaatidae  L  e. 
Troo9tocnnu2ae  ( =  Trooatocrinua  +  Mäablaatua  +   Tricodocrinua)  L  e. 
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XVId.  Hydroidea  nnd  Aealephae  (mit  Aus- 
schluss der  Siphonophora)  für  1905. 

Von 

Dr.   Thilo  Erambaoli  (Rovigno). 

luhaltsTeneichniss  siehe  am  Schiasse  des  Berichtes. 


Zeiehenerklärong. 

A  bedeutet  siehe  unter  Anatomie,  B  =  si^e  unter  Bibliographisches,  B  => 
Entwioklungameohanik,  F  =  Faunistik,  L  =  Literaturverzeichnis,  0  =  Oekologie 
und  Ethologie,  8  =  Systematik,  T  =  Technisches,  f  =  Physiologie.  —  Die  mit 
einem  *  bezeichneten  Arbeiten  sind  dem  Verfasser  nicht  zuganglich  gewesen. 

Veraeiehnls  der  Poblikatfonen  mit  InhaltoaDgabeo. 

Aeloqoe,  A«  Faune  de  France  contenant  la  description  des  especes 
indig^nes  dispos^es  en  tableaox  analytiques  et  illustr6e  de  figures 
repr^ntant  les  types  caractiristiques  des  genres.  Thysanoures, 
myriopodes,  arachnides,  crustac^s,  n6inathelminthe8,  lophostom^s, 
vers,  mollusques,  polypes,  spongiaires,  protozoaires.  1899  1  vol.  in 
18  jisus  de  500  p.  avec  1664  fig.  Paris,  J.-B.  Baiiliöre  et  Fils.    10  fr. 

Embranchement  des  Polypes.  Classe  des  Hydrom6duses:  Ordre 
des  Hydroides  p.  467  ö:  Eleutheroblastiques  I.  Hydridi  p.  467.  Calypto- 
blastiques  I.  Aiitennulariidi  p.  468,  Sertulariidi  p.  468,  III.  Haleciidi 
p.  469,  IV.  Campanulariidi  p.  470;  Gymnoblastiques  I.  Hydractiniidi 
p.  472,  II.  Tubulariidi  p.  472;  Trachylines  I.  Aglauridi  p.  473,  II.  Ge- 
ryoniidi  p.  473,  Aesinidi  p.  473.  Ordre  des  Acalephes  I.  Lucemariidi 
p.  474,  11.  Ephyridi  p.  474,  III.  Marsupialisidi  p.  474,  IV.  CJTaneidi 
p.  474,  V.  Rhizostomidi  p.  476. 

Albert  !•  de  Monaco«  Consid^rations  sur  la  Biologie  marine.  — 
Bulletin  du  Mus^e  Oc^nograpliique  de  Monaco  No.  56.  —  25  D6cembre 
1905.  (Ist  auch  in  le  num6ro  du  23  novembre  1905  du  Bulletin  de  la 
Soci6t6  de  l'Intemat  des  Hopitaux  de  Paris  veröffentlicht.) 

Nesselkapseln  p.  10;  Riebet  u.  Portier's  Versuche  mit  Hypnotoxin 
bei  Goelenteraten  p.  12. 

Aneel,  P.  Histogin^  et  struoture  de  la  glande  hermaphrodite 
dUelix  pomatia  (Linn.).  —  Archives  de  Biologie  Tome  19  p.  389 
bis  652,  1. 12—18.     1903. 

Arek.f:NftiiuveMh.  7a  Jahrg.  1904.  Bd.U.  U.3.  (XYId.)  X 
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Viele  Vei^leiche  mit  andern  Tieren:  p.  427  BottgammOea  ramosa 
(Ebauche  genitale  primordiale),  p.  457 — 460.  Mynothäe  und  andre 
Hydroiden  nach  AJlman,  Baliour,  Ciamician,  Hamann,  Nußbaum, 
Hartlaub,  Tichomiroö.  (Origine  de  l'oeuf),  p.  499,  506  Hydren  (Herm- 
aphroditismus,  protandrisch  oder  protogyn). 

The  American  Museum  of  Natural  History.  [Thirty-sixth]  Annual 
Report  of  the  President  [Morris  K.  Jesup]  (p.  1 — 42).  For  tiie  Year 
1904.    New  York.    Printed  for  the  Museum.    1905. 

Department  of  Invertebrate  Zoology  p.  25—28.  p.  25:  Dr.  Dahl- 
^n  with  his  assistants  has  made  some  very  fine  modeis  of  various 
mvertebrates,  among  which  the  modeis  of  . . .  a  giant  Japanese  Hydroid 
(Branchiocerianthus)  .  .  .  are  especially  noteworthy.  Zwischen  p.  28 
und  29  eine  Tafel:  Giant  Hydroid  of  the  Japanese  Seas.  (Twenty- 
eight  inches  in  height.)  Model  in  glass  and  was  prepared  at  the 
Museum. 

Annandale,  Nelson.  The  Hydra  of  the  Calcutta  Tanks.  —  Journal 
Proceedings  of  the  Asiatic  Society  of  Bengal,  Vol.  1  (No.  3)  p.  72 
—73.    Calcutta  1905. 

Beschreibung.  Färbung.  Erörterungen  über  die  Zugehörigkeit 
zur  Art.  Ökologisches:  Aufenthaltsort,  Verhalten  zum  Licht,  zur 
Wärme.  Nahrung,  Knospung,  Sexualität  (vom  December  bis  März 
Bildung  von  GescUechtsprodukten,  Aufhören  bei  hot  weather.  Beim 
Beginn  der  heißen  Zeit  verschwanden  die  gefangenen  Exemplare,  und 
und  auch  im  Freien  waren  keine  mehr  zu  finden:  12  April,  auch  am 
21.  Juli  waren  noch  keine  wieder  da). 

Apstein,  €•  Tierleben  der  Hochsee.  Reisebegleiter  für  Seefahrer. 
Kiel-liipzig-Tsingtau,  Verlag  von  Lipsius  &  Tischer.  1905.  VTI 
+  115  p.;  174  f.  i.  Text.    Preis  1,80  M  geb. 

Einleitung:  Eüstenquallen:  Aurdia  aurita  f.  4,  Cyanea  capiUata, 
Chrysaora  meaüerranea  f.  5,  Rhizostoma  Cuvieri  f.  6.  I.  Welche  Orga- 
nismen sieht  man  auf  dem  Wasser?  II.  .  .  .  in  dem  Wasser?  HI.  .  .  . 
über  dem  Wasser?  ad  II  1.  Die  Pflanzen  p.  26 — ^27:  auf  Sargassum 
Plumülaria  obliqua  f.  35,  Serhdaria  pumüa  f.  36,  Aglaophenia  lote- 
carinata  f.  37,  Ölytia  Johnstoni  f.  38;  2.  Quallen  Acalephae  p.  37: 
Pdagia  noctüuca  f.  59,  die  einzige  Gattung  auf  hoher  See.  —  SoU 
„für  alle,  die  zu  Dampfer  oder  Segler  das  Meer  befahren,  ein  Hilfa- 
mittel  sein,  sich  über  die  wichtigeren  Tiere,  die  ohne  besondere  Hilfe- 
mittel beobachtet  werden  können,  zu  orientieren"  (Vorwort). 

Aurivillius,  Chr.  Rhopalocera  aethiopica.  —  Eongl.  Svenska 
Vetenskaps-Akademiens  Handlingar  Bandet  31  No.  5.  Stockhohn  1898. 

Erinnert  in  dem  Kapitel  über  die  Verbreitung  der  Tagfalter 
p.  517  an  die  Medusen  (und  Schnecken)  des  Tanganikasees,  der  ehemsds 
mit  dem  Meere  verbunden  gewesen  sei. 

Beardsley  (1902).  —  Siehe  —  L  —  Sehoberg. 

Beaoehamp,  P.  de«  Quelques  observations  sur  les  conditions 
d'existence  des  ^tres  dans  la  baie  de  Saint- Jean-de-Luz  et  sur  la  c6te 
avoisinante.  —  Arch.  Zool.  exp6rim.  (4)  T.  7,  1907:  Notes  et  Revue 
p.  IV— XVI. 
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Nach  Mme  Motz  die  Hydroiden  Camqxmidaria  integra  M.  Gil.  (var. 
oaliculaia  Hincks),  C.  angulata  Hincks  [p.  VIII],  Aglaophenia  tvbt^ 
Ufera  Hincks,  SertulareUa  fusiformis  Alder  u.  Clytia  Johnstoni  Aid. 
[p.XIII]. 

*Bedot,  M.  Mat^riaux  pour  servir  k  l'histoiie  des  Hydroides  2ine 
Periode  (1821 — 1850).  [Lists  of  periodic  classifications,  spp.  enu- 
merated.]    Rev.  Suisse  Zool.  XIII,  1905,  p.  1—183. 

*Blnila  (!)•  Becherches  sur  la  biologie  etc.,  II.  Hydrozoaires, 
Polychdtes  et  Orustac^,  recueilUs  par  le  Dr.  A.  Botkine  en  1895  dans 
les  golfes  du  Enisel  et  de  l'Obi,  tab.  9—10,  p.  78—116. 

* —  (Ä).  Übet  die  Abhängigkeit  einiger  Hydroiden  der  Ufer  der 
Solowetzki-Inseln  von  den  physikalischen  Bedingungen  ihres  Wohn- 
ortes (Beiträge  zur  Biologie  etc.  V.  5).  —  Ann.  Mus.  zool.  Acad.  Sc. 
St.-P6tersbourg,  1898,  p.  203—214.    Russisch. 

Ref.  von  Adelung  im  Zool.  Ztrbl. 

Bethe»  Albreeht.  Allgemeine  Anatomie  und  Physiologie  des  Nerven- 
sj^tems.  Mit  95  Abbildunge  im  Text  imd  2  Tafeln.  488  p.  Leipzig, 
QeoTR  Thieme,  1903.    Preis  13,50  M. 

Uotylorhizay  Anatomisches  p.  86.  Coelenteraten,  Nervensjrstem  20. 
Ganglienzellen  bei  Wirbellosen  38.  Wirkunc  der  Kohlensäure  auf 
Medusen  421.  Kontraktionswelle  bei  der  Meduse  440.  Mechanische 
Reizung  der  Meduse  416.  Alkoholwirkung  bei  Medusen  359.  Rh}rtmi8che 
Bewegui^en  der  Medusen  408  ff.  Physiologisches  106,  339.  Nerven- 
netz S.  Otolithen455.  Randkörper  der  Medusen  als  Stelle  der  geringsten 
Reizschwelle  455,  Anatomisches  20,  88.  Rhizostomay  Anatomisches  86. 
Statolithen  455.    Störung  der  Synchronität  427. 

BUUk^  für  Aquarien-  ond  Terrarien- Kunde«  Illustrierte  Wochen- 
schrift für  die  Interessen  der  Aquarien-  imd  Terrarienliebhaber. 
Herausgegeben  von  Walther  Köhler.  16.  Jahrgang.  1905.  Magdeburg. 

Hydroidpolvpen  p.  137  [2  Photo^phien  von  Eleutherien  mit 
Poljmen  ClavateUa,  4  X  1|  und  einige  ZedenText].  —  Polypenvertilgung 
durch  Wärme  p.  19,  —  durch  Soda  p.  240,  betrifft  Hydra. 

Blanehard,  BaphaeL  Alphonse  Milne-Edwards.  —  Bull.  Soo.  zool. 
de  France  Annte  1900  (25.  Vol.)  Paris  1900  p.  77—89. 

Ein  Nachruf  mit  kurzer  Erwähnung  der  hauptsächlichsten 
Arbeiten  (1861  über  die  Zoophytes  k  de  grandes  proiondeurs  dans 
la  M^terranee.) 

'^Boas,  J«  E«  ¥•  (!)•  Laerebog  i  Dyrerigets  Naturhistorie.  6.  oplag. 
Kjöbenhavn  1904.  8.  232  p.,  346  f. 

—  (Ä),  Laerebog  i  Zoologien.  3.  Udg.  Kjöbenhavn  og  Kristiania 
1905. 

—  ($).  Lehrbuch  der  Zoologie  für  Studierende.  Vierte,  vermehrte 
und  verbesserte  Auflage.  Mit  577  Abbildtmgen.  652  Seiten.  Jena, 
Gustav  Fischer,  1906. 

Zweites  Unterreich:  Metazoa.  1.  Elreis:  Coelenterata.  Allgemeines 
p.  130 — 134.  1.  Klasse:  Hydrozoa.  1.  Ordnung:  Hydromedusae  p.  136 
— 137,  2.  Ordnung:  Siphonopbora  p.  137 — 139,  3.  Ordnung:  ActJepha 
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(Soheibenquallen)  p.  140 — 142.  2.  EJasse:  Anthozoa.  3.  ELlaase: 
Ctenophoia.    AiiliAng  zu  den  Cölenteraten:  Spongiae. 

Boeeker,  E.  Über  das  Vorkommen  von  Lifnn(M)diuin  im  Münchner 
botanischen  Garten,  —  Biolog.  Centralblatt  25.  Bd.,  p.  605—606.  1905. 

Limnocodien  von  1 — 12  mm  „Größe"  im  Victoria  r^a-Bassin 
an  einer  „vom  direkten  Sonnenlicht  getroffenen  Stelle"  sehr  häufig, 
haben  sich  aber  auch  in  „einem  Einmacheglase  auf  einem  sehr  kühlen 
Zimmer  bisher  sehr  gut  gehalten".  Nahrung:  „Stückalgen,  Infusorien, 
Amöben  etc." 

Bolao»  Heinrieh.  Das  Aquarium  des  Zoologischen  Gartens  zu 
Hamburg.  24.  Aufl.  Hamburg  1904.   Verlag  des  Zoologischen  Gartens. 

Qu£dlenpolypen :  Aurelda  atmta  10  Zeilen,  Cyanea  ca/piüata  2  Zeilen, 
SoTsia  tubülosa  4  Zeilen,  TubiUaria  indivisa  11  Zeilen,  p.  52 — 53. 

Borradaile»  L.  A*  Hydroids.  —  The  Fauna  and  Geography  of  the 
Maldive  and  Laccadive  Archipelagoes  Vol.  2,  (Part  4)  p.  836 — 845, 
t.  69,  Cambridge  1905. 

I.  1.  Über  die  Beziehungen  zwischen  Gonotheca  und  Hydrotheca, 
und  zwischen  Blastostyl  imd  Polyp.  2.  Faunistische  Notizen.  3.  Varia- 
bilität. 4.  Schneiders  EJassifikation  (1897)  mit  den  Modifikationen  der 
K.  Bonnevie  (1899)  und  einigen  eignen  Änderungen  ist  zugrunde  gelegt. 
II.  Liste  der  (23)  Arten  mit  Notizen  über  ihre  unterscheidenden  Kenn- 
zeichen und  andere  Pimkte  von  Interesse. 

Breemen,  P.  h  van.  Plankton  van  Noord-  en  Zuidersee  (met 
PL  6—7).  —  Tijdsch.  Nederi.  Dierkd.  Vereeniging,  2.  Serie,  Deel  9 
(Leiden  1905)  p.  145—324. 

Systematische  lijst  der  waargenomen  vormen:  Coelenterata: 
Aglantha  rosea  Forbes  p.  205,  CammmiUaria  pdagica  sp.  n.  p.  205 — ^209; 
Hydromedusen  [noch  nicht  durcnbestimmt].  De  verspreiding  vom 
het  plankton  in  de  zuidwestelijke  Noordzee.  Het  Brakwaterplankton. 
Vei^elijking  tusschen  het  Zuidersee-en  het  Oostzeeplankton.     8,  F. 

Broeliy  HJ.  Bestimmungstabelle  der  Hydroiden  des  Nordmeeres. 
Als  Manuskript  gedruckt  [für  die  Teilnehmer  an  den  Kursen  für  Meeres- 
kunde in  Bergen.  —  Wohl  1905  erschienen].  22  Seiten.  Ohne  Druck- 
ort- und  Verlagsangabe. 

CorynCy  Penna/ria,  Clava,  Mynothda,  Heterostephanus,  LcM%pra, 
Corymorpha,  Tubularia,  Botwainvülia,  Dicoryne,  Perigonimfis,  Eu- 
dendfivm,  Hydractinia.  —  HcUedum,  CampanulaTta,  Laomedeay  Lafoea, 
SertuUma^  Toichopomay  Stegopoma,  CalyceUay  CiMpideüa,  Dynanema, 
Hydrallmaniay  SertvlareUay  Diphaata,  Thuiaria,  Lafoetna^  Phumidariay 
Antennularia,  Aglaophenia, 

Brown,  A.  Samler.  Brown's  Madeira  Canary  Islands  and  Azores.  A 
practical  and  complete  guide  for  the  use  of  Tourists  and  Invalids  with 
twenty  coloured  Maps  and  Plans  and  numerous  sectional  and  other 
Diagrams.  Eight  and  revised  edition.  Liondon:  Sampson  Low,  Marston 
&  Co.     1905. 

p.  d  39  „Acalephae.  —  The  Portuguese  and  the  Sallee  man-of-war 
are  loiown  in  both  Madeira  and  the  Canaries.  Zoophytes.  —  Mr.  Täte 
Johnson  mentions  30  corals  and  10  sea-anemones  in  the  Madeiras^\ 
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Browne»  Edward  Thomas  (1).  —  Siehe  L,  unter  Oslenfeld.   M.  u. 
€•  Delap  (1). 

—  (Ä).  Scyphomedusae.  —  The  Fauna  and  Geography  of  the 
Maldive  and  Laccadive  Archipelagoes  Vol.  2  Supplement  1  p.  958 
—971.  t.  94.    Cambridge  1905.   8. 

Browne,  E.  T.  u.  Vallentin,  Rupert  On  the  marine  fauna  of  the 
Isles  of  Scilly.  I.  The  pelagic  fauna,  E.  T.  Browne  p.  120—128.  — 
II.  The  shore  fauna  R.  VaÜentin  p.  128—132.  —  J.  Inst.  Comwall 
Vol.  16,  1. 

^Brttning,  Chr.  h  Ad*  Das  Meer  und  seine  Bewohner.  Mit  1  Farben- 
tafel und  28  Abbildungen.  Verlag  von  Hans  Schnitze,  Dresden.  Preis, 
gebd.  3  Mark.     (1906?) 

Rez.  von  Köhler  in  den  Blatt,  f.  Aguar.  u.  Terrar.kde,  17.  Jhg.  p.  31. 

Bnen  y  del  Cos,  D.  Odon  de.  Hidrarios  de  nuestras  costas  medi- 
terrdneas.  —  Boletin  de  la  real  sociedad  espanola  de  historia  natural 
Tomo  5,  Madrid  1905,  p.  516—517. 

Verzeichnis  spanischer  Hydroiden  entnommen  der  Arbeit  von 
Mots  -  Kossowska  in  den  Archives  de  Zool.  Exp6r.  et  g6n6r.  Siehe 
unten  L. 

Bürger,  Otto.  Nemertini  (Schnurwürmer).  —  Bronn's  Klassen 
und  Ordnungen  des  Tierreichs.  Vierter  Band.  Supplement.  Leipzig, 
1897—1907. 

1898  (Lief.  10— 13)p.  21 1—212  Die  Nesselelemente  der  Nemertinen : 
die  Nesselzellen  im  Innenepithel  des  Rüssels  von  Cerebratulus  urticans, 
sowie  bei  Micrura  dellechiajei  imd  purpurea  (t.  12  f.  5  u.  6).  Jede 
Nesselzelle  enthält  immer  mehrere  Nesselkapseln  von  gleicher  Größe. 
Die  Nesselkapseln  sind  im  allgemeinen  kümmelkornförmig;  völlig 
gerade  sind  die  an  größere  Schleimstäbchen  erinnernden  Nesselkapseln 
von  Lineus  geniculatus.  —  1905  (Lief.  23—26)  p.  458—472  Die  Ver- 
wandtschaftsbeziehungen der  Nemertinen  zu  anderen  Tieren  .... 
c.  Die  Beziehungen  zu  den  Cölenteraten,  Arthropoden,  Mollusken,  Ente- 
ropneusten  und  Vertebraten  p.  470— -472.  „In  dieser  Erweiterung 
der  Spekulationen  über  die  Verwandtschaft  der  Nemertinen  folge  ich 
nicht  einem  eigenen  Impuls,  sondern  trage  lediglich  Ansichten  oder 
gar  nur  ziemlich  nackten  Behauptungen  Rechnung,  welche  vornehmlich 
von  Haller,  M'Intosh,  Hubrecht  und  Haeckel  herrühren",  p.  471 
Hubrecht. 

Campagne  scientifiqne  de  la  Princesse- Alice  (1905):  Liste  des 
Stations.  Avec  une  carte.  —  Bulletin  du  Mus6e  Oc6anographique  de 
Monaco  No.  46.  —  15.  Octobre  1905. 

Medusen  p.  5,  21,  23,  25,  27,  31;  Hydroiden  p.  11,  15. 

Carlgren,  Oskar.  Ostafrikanische  Actiuien.  —  Mitteil.  Naturh. 
Mus.  17  (2.  Beih.  Jahrb.  Hamb.  wiss.  Anst.  17).  Hamburg  1900. 

p.  114  (134).  Auf  dem  Riff  vonKokotoni  tritt  u.  a.  Aglaophenia 
8f.  auf. 

Casto  de  Elera,  R.  P.  F.  Vol.  III.  Manila  1896. 

p.  888.  Poljrpomedusas.  Orden  Arquidros:  Farn.  Estilateridos. 
Gen.  Stylaster.    Art  St,  flaveUiformis  Lam.  —  Fam.  Hidridos.    Gen. 
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Aglaophenia.    Ait  AgL  phHUppinaKircli.    p.  839  Orden  Octomeralioe: 
Farn.  Aurelidos.    (Jen.  Aurelia.    Art  Aur.  phosphorica  Peron. 

Cerfontelne,  PaoL  Recherches  exp^rimentales  sur  la  R^6neration 
et  rHet6romorphose  chez  Astroidea  Caljculans  et  Pennaria  Cofoolinii. 
—  Arcliives  de  Biologie  Tome  19,  p.  245—316,  t.  8—9,  1903. 

Chap.  U.  R6g6n6ration  et  H6t6romorpliose  chez  Pennana  Cava- 
Unit:  D6veloppement  normal  et  Constitution  de  la  colonie;  IrregularitÄs 
dans  Tarchitectonique  des  branches;  R6g6n6ration  spontan^e  annuelle 
et  R6g6n.  exp6rimentale;  H^teromorphose.  Chap  III.  Consid6rations 
g6n6rales:  A.  Que  savons-nous  sur  Tinfluence  de  conditions  ext^rieures, 
ou  de  facteurs  internes,  sur  la  r6g6neration  ou  l'het^romorphose. 
6.  Chez  quels  animaux  a-t-on  particulierement  observ6  des  ph^nomenes 
de  r6g6neration  ?  C.  Y  a-t-il  une  diff^rence  radicale  entre  la  r6g6ne- 
ration  et  la  reproduction  par  bourgeonnement?  D.  Qu'entend-on 
par  H6t6romorphose?  E.  Chez  quels  animaux  a-t-on  particulierement 
observe  ITietiromorphose  par  renversement  de  polant6?  F.  Obser- 
vations  au  sujet  des  cas  de  renversement  de  polarit^  ?  G.  Autres  genres 
dli^t^romorphoses.  Chap  IV.  Particularitä  de  structure  du  sporosac 
de  Pennaria  CavoUnii. 

€ole,  F.  i.  On  the  Discovery  and  Development  of  Bhabdite 
„cells'^  in  Cephalodiscus  dodecalophus,  Mc  Intosh.  —  Joum.  linnean 
Societjr  (Zoology)  Vol.  27,  London  1899—1900  p.  256—268. 

Sie  sind  vergleichbar  den  Rhabditen  der  Turbellarien  (und  also 
auch  derselben  Natur  wie  die  Pseudo-Rhabditen  der  Nemertinen). 
Wegen  der  Hinweise  auf  die  Nesselzellen  zitiert. 

Combes,  Paul.  Histoire  des  Sertulaires.  —  Le  Cosmos  52.  Ann6e 
(1903)  Tome  49  N.  S.  (Paris)  p.  10—13,  4  Abb.  im  Text. 

Plauderei  über  die  Naturgeschichte  der  S.  Abbildungen :  Diphasia 
pinnata,  D.  pinaste/r,  D,  faJlax^  PlumuUma  frutescens  von  den  c6tes 
de  la  Manche. 

CoDsell  permanent  international  poar  Texploratton  de  la  mer. 
Bulletin  des  r^sultats  acquis  pendant  les  courses  periodiques  publi6 
par  le  bureau  du  Conseil  avec  Tassistance  de  M.  Knudsen.  Ann6e 
1903—04.  (No.  1:  Aoütl903.  No.  2 :  Novembre  1903.  No.  3:Fevrier 
1904).  No.  4:  Mai  1904  enthält  „Bulletin,  Part  D.  August  1903: 
Plankton-Tabellen  für  Finnland:  Bottmscher  Meerbusen,  Finnischer 
Meerbusen,  Ostsee;  Schweden:  Skagerak,  Ostsee;  Dänemark:  Dänische 
Gewässer.  Deutschland:  Ostsee,  Nordsee;  Holland:  Nordsee;  Belgien: 
Nordsee  (südlicher  Teil);  England:  der  Kanal;  Schottland:  Norasee; 
Norwegen:  Nordmeer;  Rußland:  Eismeer.  Allgemeines  über  die  Fang- 
methoden". Femer  Bulletin,  Part  D.  August  und  November  1903, 
p.  64—114.   Femer  Bulletin,  Part  D.  February  1904. 

(jreordnet  und  gesichtet  sind  die  Listen  in  den  Pablications  de 
Clreonstanee  No.  33.    Siehe  Ostenfeld. 

Cor!,  Carl  J.  (!)•  Über  die  Meerverschleimung  im  Triester  Golfe 
während  des  Sommers  1905.  —  österreichische  Fischerei-Zeitung, 
3.  Jahrgang  1905/06  (Wien  1906)  No.  1   (I.Oktober  1905)  p.  5-8, 
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Drei  Fonnen  der  Meerverschleimung :  1.  Oberflächenschleim, 
von  enzystierten  Peridineen  erzeugt,  2.  wolkenartige  Schleimballen 
in  5 — 6  m  Tiefe  schwebend,  vermutlich  durch  ausflockende  Wirkung 
des  Seewassers  aus  den  Schleimhäutchen  der  Oberfläche  entstanden, 
und  (sekundär)  von  Diatomeen  bevölkert;  3.  Grundschleim,  aus  der 
2.  Form  durch  Verlust  der  Schwebfähigkeit  entstanden.  —  Ökologische 
Bedeutung  des  Phänomens,  und  als  Weg  zu  einer  neuen  Planlcton- 
fangmethode.  —  Rhizostoma  zogen  im  Juni  1905  lange  Schleimstränge 
in  mren  Armkrausen  nach  sich.    Leuchten  des  Schlemies. 

—  (Ä).  Bericht  über  die  im  Auftrage  des  löblichen  Vereines  zur 
Förderung  der  naturwissenschaftlichen  Erforschung  der  Adria  im 
Jahre  1904  ausgeführten  ozeanographischen  und  biologischen  Unter- 
suchungen und  Arbeiten  im  Golfe  von  Triest.  —  Jahrb.  d.  Ver.  z. 
Ford.  d.  naturw.  Erf.  der  Adria  (Wien  IX,  Währingstraße  13).  Zweiter 
Jahrgang,  Bericht  für  das  Jahr  1904: 1.  Gesch.  Ber.  2.  Vorlauf.  Bericht 
über  die  zool.-bot.  und  die  physik.geogr.  Unters,  im  Golfe  von  Triest. 
Wien  u.  Leipzig,  1905.    Seite  12  bis  25. 

S.  21.  Aiif  Zostera- Arten  des  Genus  Campanularia  im  Lagunen- 
gebiete von  Kanal  Pietro  Torio,  etc.    G  r  a  d  o. 

Crossland,  CyrIL  The  Oecology  and  Deposits  of  the  Cape  Verde 
Marine  Fauna.  —  Proc.  Zool.  Soc.  London  1905  vol.  1,  p.  170—186. 

2.  Narrative  and  Results.  3.  Comparison  of  the  Fauna  with  that 
of  East  Africa. 

Daday,  E.  von,  Untersuchungen  über  die  Süßwasser-Mikrofauna 
Paraguays.  Mit  23  Tafeln  imd  1  Textfigur.  —  Zoologica.  Heraus- 
gegeben von  Carl  Chun.  Heft  44  (18.  Bd.,  3.  bis  6.  Lfg.)  1905. 

Hydroidea  p.  47.    Hydra  fvsca  Auct.    H,  viridis  Auct. 

Dahl  [Friedrieh]  (1).  Süßwasserpolypen.  —  Naturwissenschaft- 
liche Wochenschrift.  Neue  Folge.  4.  Band  (der  ganzen  Reihe  20.  Band). 
Jena  1905.    No.  43,  Briefkasten,  p.  686—687. 

Antwort  auf  die  Frage,  wo  Hydren  zu  finden  sind,  erteilt  nach 
Rösel  von  Rosenhof  1755  und  K.  Lampert  1899.    Anregungen  O. 

—  (Ä).  Karl  August  Möbius.  Ein  kurzes  Lebensbild,  nach  authen- 
tischen Quellen  entworfen.  —  Festschrift  für  Möbius,  s.  u.,  p.  1 — 22. 

Biographisches  und  Bibliographie,  darin  mancherlei  über  Medusen. 

Dalitzseh,  Max.  Tierbuch  mit  in  den  Text  eingedruckten 
farbigen  Abbildungen.  Ein  Lehrbuch  der  Zoologie  zum  Selbststudium 
und  zum  Schulgebrauch.  Eßlingen  u.  München.  Verlag  von  J.  J. 
Schreiber.    [Ohne  Jahreszahl;  Vorrede:  November  1900.] 

VIIL  Kreis:  Pflanzentiere.  4  Klassen:  Rippenquallen,  Polypen- 
quallen, Korallentiere,  Schwammtiere :  p.  330 — 342. 

Delap,  M.  and  C.  (1).  Notes  on  the  Plankton  of  Valencia  Harbour, 
1899 — 1901.  —  Departement  of  Agriculture  and  Technical  Instruction 
for  Ireland.  Fisheries  Brauch.  Scientific  Investigations,  1902 — 1903. 
No.  I.  (This  paper  may  be  referred  to  as  —  „Ann.  Rep.  Fish.,  Ireland, 
1902—03,  Pt.  IL,  App.,  I.  [1905]")  1905,  p.  3—19. 
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The  foUowing  notes  continue  the  record  ot  townettings  taken  in 
Valencia  Harbour  dnring  the  yeare  1895 — 1898,  and  published  in  the 
Proceedings  of  the  Royal  Irish  Academy,  Ser.  III,  Vol.  5,  by  Mr.  E.  !• 
Browne*  Fang  und  Erscheinen  der  Medusen  near  Reenagiveen  Point  T. 

—  p.  7.  Sometimes  large  shoals  of  certain  animals  appear  in  the 
harbour,  and  townetting  is  useless,  as  the  net  gets  soon  choked  with 
them:  1900,  May  lOth,  Corymorpha  and  Oikopleura;  May  30th,  Cori/- 
morj>ha\  1901,  Nov.  7th,  such  numbers  of  SolmaHs  that  the  water 
looked  quite  grey  with  them.  Anthomedusae  p.  8 — 11.  Leptomedusae 
p.  11 — 13.  Trachomedusae  p.  14.  Narcomedusae  p.  14.  Acraspeda 
p.  14 — 15.  —  Table  II  Monthly  Distribution  of  Medusae  in  Valencia 
Harbour  for  1899—1900.     F. 

—  (»).   Notes  on  the  Plankton  of  Valencia  Harbour  1899—1901. 

—  Departement  of  Agriculture  and  Technical  Instruction  for  Ireland: 
Fisheries  Brauch:  Scientific  Investigations,  1902 — 1903.  No.  I,  1. 
(„Ann.  Rep.  Fish.,  Ireland,  1902—03,  Pt.  II,  App.,  I  [1905]"). 

Fortsetzung  von  Browne  (Proc.  R.  Irish  Acad.,  Ser.  III,  vol.  5). 
Anthomedusae  20  Spezies,  p.  8--11;  Leptomedusae  13,  P.  11 — 13; 
Trachomedusae  3,  p.  14;  Narcomedusae  1,  p.  14;  Acraspeda:  Disco- 
medusae  4,  p.  14—15. 

Delap,  N.  I.  Notes  on  the  rearii^,  in  an  Aquarium,  of  Cyanea 
Lamarckiy  Peron  et  Lesueur.  —  Ebda.,  1,  2,  p.  20 — 22,  Plates  I  and  II. 

Die  Nachzucht  einer  am  1.  September  1901  gefangenen  Chrysaora, 
Sie  braucht  mehr  Raum  als  ein  Grefäß  von  25  cm  jDurchmesser  ge- 
währen kann.    Nahrung  der  Scjrphistomen  und  Ephyren. 

Daobresse,  N*  Le  laboratoire  de  Zoologie  exp^rimentale  de  RoscofL 
Les  stations  maritimes  de  Zoologie.  —  Le  Cosmos  52.  Ann6e  (1903) 
Tome  49  (N.  S.)  Paris,  p.  811—816. 

Gelegentliche  Erwähnung  der  Tierwelt. 

Deutscher  Seefischerei- Verein.  Die  Ostsee  Expedition  1901  des 
Deutschen  Seefischerei- Vereins.  Mit  Berichten  von  Heidrich,  Reibisch, 
Apstein,  Schiemenz.  —  Abhandlungen  des  Deutschen  Seefischerei- 
Vereins,  Band  7.    Berlin,  Otto  Salle,  1902. 

III.  1.  Das  Plankton  der  Ostsee.  Von  Dr.  C.  Apstein  p.  103—126. 
Betrifft  nur  eine  Ctenophore. 

rV.  Wirbellose  Bodentiere.  Von  Dr.  h  Reibisch  p.  141  ff.  Tabelle 
XII  (p.  159)  Campannlaria  flexuosa, 

Drieseh,  Dr.  Hans.  Der  Vitalismus  als  Geschichte  und  als  Lehre. 
X,  246  S.     1905.    Verlag  von  Johann  Ambrosius  Barth  in  Leipzig. 

Doerden  (1).  On  Hydroids  of  the  Irish  Coast.  Siehe  Thorae^ 
unter  Notes  on  Rockall  Island. 

—  (Ä).  Notes  on  the  Marine  Zoolosy  of  Kingston  Harbour.  — 
Contributions  of  the  Natural  History  ot  Jamaica.  Journal  of  the 
Institute  of  Jamaica,  Vol.  2,  Part  3,  1896.  Kingston,  Jamaica  (Agente 
in  London:  H.  Sotheran  u.  Co.,  140  Strand,  W.  C,  and  28  Piccadilly 
W.  Agents  in  New  York;  G,  P,  Putman's  Sons,  27  u.  29  W^  23rtt 
Street). 
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p.  269.  Am  Ostende  des  Hafens  Many  of  the  roots  in  the  water 
are  also  covered  with  little  forests  of  Zoophites,  such  as  Sertidaria, 
and,  in  less  abundance,  Plumidaria.  Small  medusoids  are  often  seen 
floating  about.  .  .  .  Bei  Port  Royal  Cemetery  A  delicate  Tubularia 
forms  lai^e  brown  patches  several  feet  across.  —  Around  Dampier's 
Landing,  as  well  as  in  other  parts  of  the  Harbour  .  .  .  Milleporas.  — 
p.  270.  Nachts  Meerleuchten  produced  by  the  phosphorescent  rrotozoa, 
Medusoids,  etc.  .  .  .  Many  representatives  oi  the  Hydroid  Zoophytes 
have  been  collected.  A  species  of  SerttUaria  is  very  common,  coating 
some  of  the  roots  of  the  mangroves  with  a  miniature  forestlike  growth; 
in  other  cases  growing  upon  the  stones  and  shells.  In  its  combination 
of  characters  it  differs  trom  any  British  species,  but  seems  to  take 
the  place  here,  occupied  by  such  a  form  as  Sertidaria  jmmilaj  Linn., 
elsewhere.  Along  with  tms  are  often  found  two  or  three  different 
species  of  the  more  delicate  Phimvlaria,  In  Company  with  these  was 
tue  familiär  Aetea  anguina,  Linn.,  a  Polyzoon,  abready  known  to  have 
a  very  wide  geographical  ränge,  and  now  extended  to  Jamaica. 

Eckstein,  Karl.  Jahresbericht  über  die  Leistungen  auf  dem  Grebiet 
der  Fischereiliteratur.  Das  Jahr  1904.  —  österreichische  Fischerei- 
Zeitung  2.  Jahrgang  1904/05  (Wien  1905)  p.  397— 400,  457—460, 
507—510. 

2.  Tiere.  Cordylophora  lacustris :  Fischerei-Zeitung  Bd.7  (Neudamm) 
p.  608—609  Tiere  des  Meeres  in  der  Elbe. 

Ehlers,  E.  (Jottinger  Zoologen.  —  Festschrift  zur  Feier  des  hundert- 
fünfzigjährigen Bestehens  der  Königlichen  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften zu  Göttingen.  Beiträge  zur  Gelehrtengeschichte  Göttingens. 
104  Seiten.    Berlin,  Weidmannsche  Buchhandlung,  1901. 

Blumenbachs  Aufsatz  über  den  Bildungstrieb  [vgl.  auch 
Drlesch  p.  53 — 61]p.  11:  „Anlaß  dazu  hatten  ihm  Beobachtungen 
über  dieEntwicklungsvoi^änge  am  grünen  Süß wasserpoljrpen  gegeben". 
Seite  12   Bl.'s   kleinere   Abhandlimgen,   vom   Süßwasserpolypen   an. 

Gravenhorst  p.  21— 25.  Oken  p.  25— 29.  Rudolf 
Wagner  p.  41 — 57  u.  p.  94  — 99;  sein  Bericht  über  die  Fortschritte 
in  der  Kenntnis  der  Medusen  ist  p.  46  erwähnt.  Carl  Bergmann 
p.  58 — 60;  seiner  Untersuchungen  über  Quallen,  von  Frey  u.  Lcuckart 
veröffentlicht,  wird  p.  59  gedacht. 

Rud.  Leuckart  p.  61 — 66;  die  Begründung  des  Tjrpus  der 
Coelenteraten,  p.  62,  kommt  Leuckart  und  Frey  gemeinsam  zu. 
Wilhelm  Keferstein  p.  67 — 79 :  Jahresb.  über  Entvricklungs- 
geschichte  für  Henle  u.  Meißner;  Bronns  Klassen  und  Ordnimgen; 
siehe  auch  p.  102 — 104. 

Emery,  Carlo.  Proposta  di  una  nuova  partizione  generale  dei 
metazoi.  —  Rendiconto  delle  sessioni  della  R.  Accademia  delle  Scienze 
dell'  Istituto  di  Bologna  (Nuova  Serie)  Vol.  8  p.  63—75.  Bologna 
(1903—1904). 

I.  Adeloneuri.  II.  Perineuri.  III.  Epineuri.  1.  Ctenofori.  2.  Platodi. 
3.  Proctodeati.  Viele  Erörterungen  über  Hydroctena  salenskii  Dawydoff , 
QoeUypUma  metschnikowi  und  Ctenoplana  kotvßlewskiu 
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♦Pauvd,  P.  Liste  des  animaux  recueillis  dans  un  coup  de  drague 
donn6  k  St.  Vaast-la-Hougue,  au  grand  Nord  et  par  le  travers  des 
Escraoulettes,  par  20 — 28  m  de  profondeur.  —  Bull.  Soc.  Nonnand. 

4.  s6r.  Vol.  9  p.  LXI— LXVII. 

Führer  durch  das  Naturhistorische  Museum  (Zoologisches  Museum) 
zu  Hamburg*  Mit  einer  Ansicht  und  3  Plänen.  28. — 30.  Tausend. 
30  Pfg.    Hamburg  1907. 

Pflanzentiere  p.  37,  38,  55,  66,  68,  69. 

Oadeau  de  Kervllle,  Henri.  Note  sur  la  faune  de  la  Fosse  de  la 
Hague  (Manche).  —  BuU.  Soc.  zoolog.  de  France  Ann6e  1900  (25.  Vol.) 
Paris  1900,  p.  33--37. 

Die  fosse  de  la  Hague.     Einige  Tiere:    Sertvlaria  abietina  L., 

5.  argentea  Ell.  et  Sol.,  S.  operculata  L.  [nur  die  Namen]. 

^Oambley  F.  W.  Notes  on  a  Zoological  Expedition  to  Valencia 
Island,  County  Kerry.  —  Irish  Naturalist  Vol.  5  p.  129—136.     1896. 

Haempel,  Oskar.  Einige  Untersuchungen  über  die  Mikrofauna  in 
Teichen  Westgaliziens.  —  österreichische  Fischerei-ZSeitung,  2.  Jahr- 
gang 1904/05  (Wien  1905)  p.  21—24. 

1.  Die  Uferfauna:  Hydra  vulgaris  p.  22.  3.  Die  Grundfauna: 
Hydra  fusca  p.  23. 

*Hallez,  Paul  (1).  BougairmlUa  fruticosa  Allman  est  le  fades 
d'eau  agit6e  de  BougainvilUa  ramosa  van  Bened.  —  C.  R.  Ac.  Sc.  Paris 
13  f6v.  1905. 

—  (Ä).  Observations  sur  le  parasitisme  des  larves  de  Phoxi- 
chilidium  chez  BougainvilUa.  —  Archives  Zool.  exp^rim.  et  gfen^r. 
(4.  S6rie)  3.  Tome,  p.  133—144,  t.  6.     1905. 

In  der  Einleitung  einige  literarische  Notizen  über  Parasiten  in 
BoiigainviUia  ramosa  (Van  Beneden  1844),  B,  musctis  et  ramosa 
(Hincks  1868),  Coryne  fusillay  Syncoryne  eximia  (Hodge  1862,  Allman 
1859),  Hydradinia  echinata  (Semper  1874),  Podocoryne  camea  (Dohm 
1881),  Tubularia  (Leuckart  u.  Frey  1847),  Evdendrium  ramosum 
(Gegenbaur  1854),  Hydradinia  echinata  (Strethill  Wright  1861  et  63), 
Plumularia  (Lendenfeld  1883).  —  Le  BougainvilUa  et  ses  sacs  puri- 
formes p.  138 — 139.  Formation  et  d^veloppement  des  sacs  piriformes 
en  rapport  avec  le  dfeveloppement  du  parasite  p.  139 — 141.  Remarques 
p.  141—143. 

—  (3).  Sur  deux  causes  d'erreur  en  Zoologie.  —  Bull.  Society 
zoologique  de  France.     Ann6e  1900  (25.  Vol.)  Paris   1900  p.  21—28. 

Streift  die  Beziehungen  der  Tricladen  und  Polycladen  zu  den 
Cnidariem  und  Ctenophoren. 

Hartlanby  €1.  Die  Hydroiden  der  magalhaensischen  Region  und 
chilenischen  Küste.  .Nach  Sanmilungen  von  W.  Michaelsen,  Ludwig 
Plate  u.  A.  unter  Berücksichtigung  aller  antarktischen  Arten.  Hierzu 
1  Karte  und  142  Abbildungen  im  Text.  —  Zoologische  Jahrbücher 
Suppl.  VI:  Dr.  L.  Plate,  Fauna  Chilensis  3.  Bd.  Heft  3,  1905.  S.  497 
—714. 

„Als  „magalhaensische  Region"  fasse  ich  hier  zusammen  die 
patagonische  Küste,  die  Falkland-Inseln,  Staten  Island,  Magalhaens- 
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Straße,  Feuerland  und  feuerländischen  Arcliipel;  der  Smyth  Channel, 
welcher  eine  chilenisch-magalhaensische  Mischfauna  besitzt,  wird 
seiner  Erstreckung  wegen  zur  chilenischen  Region  gezogen".  —  Über 
die  Herkunft  des  gesamten  Materials  s.  Tabelle  S.  502.  —  Der  größere 
Teil  der  ganzen  Sammlung  ist  littoral.  —  Bei  den  einzelnen  Arten  ist 
die  geographische  Verbreitung  möglichst  vollständig  zusammen- 
getragen.    ¥9  8. 

Hermanii,  L.  Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der  Physiologie. 
13.  Band:  Bericht  über  das  Jahr  1904. 

Stuttgart.  Verlag  von  Ferdinand  Enke.  1906.  gr.  8.  p.  372.  geh. 
17  Mark. 

Hand-  und  Lehrbücher.  Persönliches.  Laboratoriumsschriften. 
Hilfsmittel.  Allgemeines.  I.Teil:  Physiologie  der  Bewegung,  der 
Wärmebildung  und  der  Sinne.  2.  Teil:  Physiologie  der  tierischen 
Flüssigkeiten  und  Emährungsphysiologie  der  Organe  und  des  (Je- 
samtorganismus.  Anhang:  Fäulnis.  Gärung.  Fermente.  Namen- 
register mit  Titel  in  SchJagworten.  Zahlreiche  loirze  Referate  sind 
schon  bei  den  Titeln,  als  Ziusätze,  gegeben.  —  Referiert  auch  über  die 
Physiologie  der  Wirbellosen. 

HJort,  lohan.  (1).  Fiskeri  og  Hvalf angst  i  det  nordlige  Norge. 
Bergen,  John  Griegs  Forlag,  1902.  —  Aarsberetning  vedkommende 
Norges  fiskerier  Iste  hefte  1902. 

De  drivende  organismer  p.  24 — 35  nennt  p.  35  eiendommelige 
meduser  som  AtoUa  verüUi.    Sonst  nichts. 

—  (Ä).  Norges  Fiskerier.  I.  Norsk  Havfiske.  —  Appelldf»  A. : 
Havbundens  Dyreliv.    Bergen  1905. 

Hodgson  u.  Wilson.  —  Siehe,  L»  Lendenfeld. 

Haber,  Gottfried  (1).  Monographische  Studien  im  Gebiete  der 
Montigglerseen  (Südtirol)  mit  besonderer  Berücksichtigung  ihrer 
Biologie.  —  Archiv  für  Hydrobiologie  und  Planktonlnmde.  (Neue 
Folge  der  Forschungsberichte  aus  der  Biologischen  Station  zu  Plön). 
Herausgegeben  von  Dr.  Otto  Zacharias.  Stuttgart  1905.  Erwin 
Nägele.    V.  1,  Heft  1,  p.  1—81. 

1.  Teil;  Geographie,  Geologie  u.  Physik  des  Sees.  2.  Teil:  Biologie 
des  großen  Montigglersees.  Die  Lebensbezirke  des  Sees:  litorale, 
Tiefen-,  limnetische  Fauna.  In  der  Tierwelt  der  Uferzone  fand  H. 
„die  Cölenteraten  durch  Hydra  grisea  L.  und  H.  viridis  L."  vertreten, 
die  er   „beide   zahlreich   auf  Myriophyllum-Wedeln  gefunden"   hat. 

—  (Ä).  Die  Tiefenfauna  des  Vierwaldstättersees.  Referat  über 
den  an  der  Schweizerischen  Naturforscherversammlung  in  Luzem 
(13.  Sept.  05)  von  Prof.  Fr.  Zschokke  in  Basel  gehaltenen  Vortrag. 
Naturwissenschaftliche  Wochenschrift.  Neue  Folge.  5.  Band ;  der 
ganzen  Reihe  21.  Band.  24.  Juni  1906:  No.  26.  (Jena,  Gust.  Fischer) 
Seite  406—409. 

1.  Woher  stammen  die  Bewohner  der  Tiefen;  seit  wann  sind  sie 
dort;  in  welcher  genetischen  Beziehung  stehen  sie  zu  andern  Regionen 
ihres  Wasserbeckens  und  anderer  geographischer  Zonen?    2.  Haben 
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die  andern  physikaliflcli-chemischen  Bedingungen  der  Seetiefe  die 
neuen  Einwandrer  umgewandelt;  stellt  also  die  Tiefe  unsrer  Seen 
ein  eignes  kleines  Scnöpfungszentrum  dar?  —  Rote  u.  braune 
Hydren.     F. 

läderholm,  Elof.  Hydroiden  aus  den  Küsten  von  Chile.  Mit 
2  Tafeln.  —  Arkiv  för  Zoologi  utgifvet  af  K.  Svenska  Vetenskaps- 
akademien  i  Stockholm,  Band  2,  No.  3, 7  Seiten.  Uppsala  u.  Stockholm 
1905. 

Dusins  Ausbeute  1896 — 97,  von  Melinca  (7  Arten)  und  Valdivia 
(2  Arten);  3  Arten  sind  neu,  die  übrigen  waren  schon  aus  Fatagonien 
bekannt. 

laeger,  Oustav*  Das  Leben  im  Wasser  und  das  Aquarium.  Zweite 
durchgesehene  Auflage  mit  151  Abbildungen  im  Text  und  9  farbigen 
und  schwarzen  Tafeln.  Stuttgart,  Kosmos,  Gesellschaft  der  Natur- 
freunde, Geschäftsstelle:  Franckesche  Buchhandlung.  Ohne  Jahreszahl 
[ist  1905  erschienen]. 

Populäre  Aufsätze  eines  Naturforschers.  I.  Einleitimg  p.  1 — 37. 
II.  Das  Leben  im  Meer  p.  38—251.  Die  Blüten  des  Meeres  p.  65—68. 
[Die  Hydroiden  und  Acalephen]  .  .  „Man  belächle  diesen  Ausdruck 
nicht,  es  ist  ein  nicht  unwesentlicher  Fortschritt  in  unsem  Kenntnissen 
vom  Tierreich,  daß  wir  zur  Einsicht  gelangt  sind,  es  gebe  wirklich  Tiere, 
die  ganz  in  der  Weise  wie  unsre  Landpflanzen  Blätter  und  Blüten 
treiben  und  Früchte  reifen  .  .  .  Und  merkwürdig:  auch  nachdem  man 
das  Verhältnis  kannte,  nachdem  man  wußte,  daß  die  Medusen  an  den 
Hydroidenstöcken  gerade  so  sich  bilden  und  dieselbe  Rolle  für  sie 
spielen,  wie  die  Blüten  für  die  Landpflanzen,  hat  man  doch  nicht  an 
diese  natürlichen,  bei  den  Pflanzen  längst  bekannten  Verhältnisse 
angeknüpft.  Man  ließ  sich  durch  eine  oberflächliche  Ähnlichkeit  mit 
einem  bei  den  Salpen  früher  schon  erkannten  Vorgang,  den  sein  Ent- 
decker Grenerationswechsel  nannte,  bestimmen,  dieses  Wort  auch  hier 
anzuwenden.  Es  ist  dadurch  eine  Verwirrung  in  den  Anschauungen 
entstanden,  ein  (p.  66)  Wort  geschaffen  worden,  mit  dem  man  mehrere 
ganz  verschiedenartige  Vorgänge  bezeichnet."  Die  Hydroiden  sind 
periodisch  wie  das  Jahr.  Im  Herbst  werfen  sie  die  Polypen  ab  und  die 
Stämme  sterben  ab  bis  auf  die  kriechenden  Wurzelfäden.  Im  Frühjahr 
[es  bezieht  sich  wohl  wesentlich  auf  Triest]  knospen  die  Bäumchen 
wieder  hervor  imd  „beginnt  jener  merkwürdige  Vorgang,  der  so  voll- 
kommen dem  Blütentragen  unsrer  Pflanzen  entspricht".  Der  Vergleich 
mit  der  Blüte  wird  p.  67  durchgeführt. —  Die  Brillanten  des  Meeres 
[Ctenophoren]  p.  68 — 72.  Prophezeiimg:  auch  die  Ctenophoren  müssen 
als  Blüten  einer  Art  von  Polypenstöcken  entstehn!  Vgl.  Nachtrag  1905: 
Die  bisherigen  Forschimgen  haben  diese  Voraussage  noch  nicht  erfüllt: 
„allein  das  kann  immer  noch  die  Zukunft  bringen."  —  Ein  Zwie- 
gespräch vor  dem  Aquarium  p.  90 — 94.  Über  Individualität.  —  Der 
Greschlechterwechsel  der  Salpen  p.  114 — 118.  Unterschiede  zwischen 
der  Lebensgeschichte  der  Salpen  und  der  quallentragenden  Polypen. 
—  Das  Leben  auf  der  Hochsee  p.  170 — 176,    Aurdia  aurüa-  —  Die 
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mikroBkopischen  Tiere  des  Süßwassers  p.  310 — 316.  Hierzu  die  Tafel 
„Die  Lebewelt  am  Grande  der  Alpenseen"  (Nach  Franc6.) :   Hydra  etc. 

Jordan,  Hermann.  Ein^e  neuere  Arbeiten  auf  dem  Gtebiete  der 
„Psychologie"  wirbelloser  Tiere.  —  Biolog.  Centr.  25.  Bd.  p.  451  ff. 
1905. 

Referiert  p.  458 — 464  Franz  Lukas,  Psychologie  der  niedersten 
Tiere  [s.  v.  Bericht]  kritisch,     (p.  463  Verdauung  der  Cölenteraten). 

lonMn,  lu  Cours  d'Oc^anc^raphie  fond6  k  Paris  par  S.  A.  S. 
le  Prince  de  Monaco.  —  Bulletin  du  Musie  Oc^nographique  de  Monaco 
No.  45.  —  Juin  1905. 

Lefon  1.  Gen^ralitte  sur  les  animaux  marins  (darunter  Tanganyika- 
Problem,  Bipolarität).  Le9on2.  Les  Animaux  p61agiques.  Le^PIankton: 
Fig.  30  Äurdia  aurüa,  Fig.  31  AtoUa  Bcdrdiy  32  Aeginura  Orimaldii, 
33  Catablema  vesioa/rum,  34  Tiara  medusay  28  Syncaryne  ptistUa,  54 
Cladocarpu$  sigma.  Le9on  3.  Applications  pratiques  des  notions  acquises 
sur  les  animaux  p61agiques.  Les  animaux  lumineux:  Fig.  74  Pdagia 
nodüuca. 

Kofoid«  Charles  Atwood«  Craspedotella,  a  new  genus  of  the  Cysto- 
flagellata,  an  example  of  Convergence.  —  Bull.  Mus.  Comp.  Zool.  at 
Harvard  College,  Vol.  46.  No.  9.  (Reports  on  the  „Albatross"  1904 
—1906,  HI).    Cambridge,  Mass.  1905. 

Eine  medusenähnliche  Leptodiscide  aus  dem  Plankton  des  östiichen 
Pacifics,  resembling  somewhat  Laodicea  cellularia  A.  Agassiz. 

Kiaer»  Hans.  Dyrelivet  i  Drabaksund.  —  Nyt  Magazin  for  Natur- 
videnskabeme  Bind  42  Christiania  1904.  p.  61—89,  t.  2  u.  3. 

Sommer  1899.  Nennt  AureUa  aurüa  p.  65,  Hydroiden  66,  Sertu- 
laria  pumila  73,  83,  Tvbularia  larynx,  Haledum  haiecinumf  Plumvlxma 
pinnaia  81,  82,  Cammantdaria  verticiUata,  Eudendrium  rameum  82, 
Clava  sqiiamata  83,  Allgemeines  über  Vorkommen  von  Cöelenteraten 
87  u.  88. 

Korotneffy  A.  de.  R^ultats  d'une  exp6dition  zoologique  au  lac 
Bf^likal  pendant  l'^te  de  1902.  —  Arch.  de  zool.  exp.  et  g6n.  4.  Serie. 
T.  2.  1904.  p.  1—26. 

p.  13  „on  trouve  pr^  du  littoral,  rarement  il  est  vrai,  VHydra 
grisea,  mais  eile  appartient  aux  petits  lacs  qui  entourent  le  Ba'^al; 
on  la  trouve  aussi  dans  les  embouchures  des  fleuves  qui  y  d^versent 
leurs  eaux,  comme  par^example  l'Angara  sup^rieure  oü  eile  est  ttis 
commune,  mais  au  de\h  des  embouchures,  eile  ne  se  montre  pas.^* 

Krämer,  Angnstin.  Die  Samoa-Inseln.  Entwurf  einer  Monographie 
mit  besonderer  Berücksichtigung  Deutsch-Samoas.  Zweiter  Band: 
Ethnographie.  Stuttgart,  E.  Schweizerbartsche  Verlagsbuchhandlung 
(E.  Nägele)  1903  ff. 

n.  Anthropologie  und  Sociolorie: . . .  Ornamente  der  Tatauierung. . 
p.  86  „'alu  'alu  „Qualle^',  bei  Mädchen  M.  und  auf  den  Rindenstoffen 
auch  aveau  „Seestern"  genannt".  —  IV.  Pflanzungen  und  Koch- 
kunst: ...  d)  die  eßbaren  Tiere  und  deren  Zubereitung  .  .  p.  159  „sogar 
die  Quallen  (*alu  'alu)  werden  nicht  verschmäht".  —  X.  Fauna  a)  All- 
gemeines, Korallenriffe,  Palolo  p.  389,  b)  Niedere  Tiere  des  Meeres 
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(figota)  p.  406,  matamalü  nach  Fr.  eine  Quallenait  p.  406;  valo  *a 
nach  Fr.  eine  Art  Qualle.  .  .  h)  Index  der  wisBenschafÜichen  Tier- 
namen. 

Knekuek,  P«  Der  Strandwanderer.  Die  wichtigsten  Strand- 
pflanzen, Meeresalgen  und  Seetiere  der  Nord-  und  Ostsee.  Mit  24  Tafeln 
nach  Aquarellen  von  J.  Braune.  München,  J.  F.  Lehmanns  Verlag 
1905. 

Hydroidpolypen  (Tafel  12)  [9  Arten].  Quallen,  Medusen  (Tafel  13) 
[6  Arten,  daninter  1  Ctenophora]. 

*  Kükenthal,  W.  Leitfaden  für  das  zoolG«:ische  Fraktikum. 
Russische  Übersetzung  von  A.  E.  Linko  und  E.  S.  «^pyta.  St.  Feters- 
bürg  1904.  8  0.  411p.,  180  Abb.  Freis8Mk. 

Kraepelin,  K«  Die  Beziehungen  der  Tiere  zu  einander  und  zur 
Fflanzenwelt.  —  Aus  Natur  und  (Jeisteswelt,  Sammlung  wissen- 
schaftlich-gemeinverständlicher Darstellungen,  79.  Bändchen.  Druck 
und  Verlag  von  B.  G.  Teubner  in  Leipig,  1906. 

la)  Ungeschlechtliche  imd  geschlechtliche  Vermehrung:  p.  5 
Hydroiden.  ill  b)  Unorganisierte  Vergesellschaftung  von  Tieren  aer- 
selben  Art  a)  Meerestiere:  p.  39 — 41  Quallen;  Crambessa  zieht  zum 
Laichen  in  Scharen  ins  Brackwasser.  IV.  Die  Beziehimgen  verschiedener 
Tierarten  zueinander  2.  Raubtier  und  Beutetier,  a)  Schutz-  und 
Trutzmittel  der  Beutetiere  a)  Mittel  zum  Entfliehen  und  Sich- 
verbergen: p.  60  Quallen  ..../)  Fanzer  und  Waffen  für  den  Eampf : 
p.  69  Hydroiden.  b)  Die  Eampfmittel  der  Raubtiere  er)  Waffen: 
p.  73  Nesselkapseln.  3.  Synökie,  Eommensalismus  a)  Epöken:  p.  78 
u.  79  Hydroiden.  c)  Faröken  p.  86  Aegineta  bei  Rhizostoma,  5.  Mutu- 
aUsmus,  S}rmbiose :  p.  101  Podocoryne  auf  Fagurusgehäusen.  V.  4.  Die 
Beziehungen  der  Tiere  zu  den  Fflanzen  mit  Vorteil  für  beide  Teile. 
c)  Symbiose  von  Tieren  und  Fflanzen  ß)  Fflanzliche  Gäste  in  Tieren: 
p.  162  Hydra  viridis  und  Chlorella. 

Landois,  Hermann«  Das  Studium  der  Zoologie  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  das  Zeichnen  der  Tierformen.  Ein  Handbuch  zur  Vor- 
bereitung auf  die  Lehrbefähigung  für  den  naturgeschichtlichen  Unter- 
richt an  höheren  Lehranstalten.  Mit  685  Abbildungen.  Freiburg  im 
Breisgau,  Herdersche  Verlagshandlimg,  1905.     800  S.  —  15  M. 

2.  Unterkreis.  Cnidaria,  Nesselkapseltiere.  (2.)  Klasse:  Hydrozoa, 
Quallen.  1.  Unterklasse.  Hydromedusae,  Hyderverwandte  Medusen. 
Hydrüy  Ccm/panidaria,  Siphonophoren.  2.  Unterklasse.  Scypho- 
medusae,  acraspede  Medusen  mit  Scyphopolypen.  AureUa.  3.  blasse. 
Anthozoa,  Korallentiere.  (S.  20  bis  32).  S.  32.  Kurze  Übersicht  über 
die  Cölenteraten. 

Lendenfeldy  Robert  von.  Über  die  Fauna  der  Antarktis.  —  Biol(^. 
Centralbl.  25.  Bd.,  p.  574—580.     1905. 

Referat  nach  den  Berichten  von  T.  V.  Hodgson  und  E.  A.  Wilson 
im  Ge^aphical  Journal,  Bd.  25,  No.  9,  p.  392 — 401  und  nach  brief- 
lichen Erläuterungen  Wilsons  an  R.  v.  L.  über  das  Material  der  Disco- 
vervreise, das  besonders  in  der  zwischen  der  Erebus-  und  Terrorinsel 
und  dem  Viktoriafestlande  liegenden  Mac  MurdochmeeresstraSe  ge- 
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Bammelt  worden  ist.  —  Solmundelia  und  PkiaUdiiMn  sind  häufig; 
1  PeryphiUa,  1  (7Äry«aora-älmliclie  Meduse;  im  Schleppnetz  Hydroid- 
polypen. 

Lo  Bianco,  Salvatore.  Pelagische  Tiefseefischerei  der  „Maja''  in 
der  Umgebung  von  Capri.  Mit  einer  Photogravüre,  4 1  Tafeln  in  Farben- 
druck und  einer  Karte.   Jena,  Gustav  Fischer,  1904.  Preis  20  M. 

[Siehe  LaBianco  dies.  Ber.  f.  1901 — 03].  Die  Übersetzung  hat 
Heinrich  Schmidt  besorgt.  Die  Tafeln  sind  aus  den  Neapler  Ver- 
öffentlichungen zusammengestellt.  Taf.  34:  Oceania  conica  Esch.  f.  134, 
Corymorpha  ntUans  Sars  f.  135,  Eucope  affints  Ggb.  f.  136,  Mhopalonema 
vdatum  Ggb.  f.  137,  Aglaura  hemistoma  Per.  Les.  f.  138.  —  Taf.  36: 
Liriope  eurybia  E.  H.  f.  139,  Carmarina  hastata  f.  H.  f.  140,  Aeginopsis 
medüerranea  Müll.  f.  142,  Tetraplatia  vdüana  Busch  f.  143. 

Maas,  Otto  (1).  Coelenterata  (excl.  Actinüdae  A.).  — Neapl.  Jahres- 
bericht 1905  (Berlin,  Friedländer  u.  Sohn,  1906). 

—  (Ä).  Die  Scyphomedusen  der  Siboga-Expedition.  Mit  12  Tafeln. 
91  Seiten  und  12  Tafelerklärungen.  —  Siboga-Expeditie  XI.  Leiden, 
E.  J.  Brill,  1903. 

19  Gattungen  mit  21  Arten,  darunter  zwei  Gattungen,  vier 
Arten  und  mehrere  Varietäten  neu.  „Mehrere  dieser  Arten  sind 
von  allgemeinerer  Bedeutung,  und  für  die  Morphologie  der  ganzen 
Medusengruppe  verwertbar.  *  Eingehende  Revision  des  Systems 
der  Rhizostomen.     8,  F,  A, 

—  (3).  Die  craspedoten  Medusen  der  Siboga-Expedition.  Mit 
14  Tafeln.  —  Siboga-Expeditie.  Monographie  10.  Leiden  (Octobre) 
1905.  84  Seiten  u.  14  Tafelerklärungen. 

35  Spezies  aus  31  Gattungen.  Oberflächenplankton  u.  schwarm- 
artige  Zusanmiendrängungen.  Die  Eüstenmedusen  überwiegen: 
Archipelnatur  des  Gebietes.  Die  Formen  der  Oberfläche  bieten  morpho- 
logisch wenig  neues,  die  Formen  aus  größeren  Tiefen  sind  interessant. 
Der  indische  Ozean  ist  nur  ein  Teil  eines  größeren  Faunengebietes. 

9,Maja^^    Siehe  Lo  Bianco    (Heinrich  Schmidt). 

Narenzeller,  Emil  von  (1).  Stein-  und  Hydro-Eorallen.  —  Report 
on  . .  .„Albatroß^\  during  1891.  Bulletin  of  the  Museum  of  Comparative 
Zoölogy  at  Harvard  College  Vol.  43  No.  2,  p.  75—87,  2  Tafehi;  Cam- 
bridge  August  1904. 

Hydrocorallia  p.  81 — 87,  2  neue  Arten,  2  alte  Arten.  Über  die 
Stellung  der  Gattungen  Labiopora  und  Errina  zu  einander  p.  82.  Lagisca 
irritans  Marenz.  als  Parasit  auf  Errina  macrogastra  n.  sp.  und  Sten^ieUa 
profunda  Mos.  p.  82 — 83.  —  Die  Ophiuride  Sigsbeia  auf  Stylaster 
divergens  sp.  nov.  p.  85 — 86. 

—  (%).  Lagisca  irritans  spec.  nov.,  ein  Symbiont  von  Hydro- 
korallen.  —  Ebenda  Vol.  43,  No.  3,  p.  91—94,  1  Tafel.  Cambridge, 
August,  1904. 

Eine  Polynoine  auf  Errina  macrogastra  sp.  n.  und  Stenohelia  pro- 
funda Mos.   Beschreibung  des  Wurmes. 

^Naitlandy  R*  F.  Prodrome  de  la  Faune  des  Pays  Bas  et  de  la 
Belgique  Flamande,  ou  Enumeration  systematique  de  tous  les  animaux 
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Lobservfe     depuis  1679 — 1897,  expectö  les  Araign^es  et  hß  Insectes. 
yde  1897. 

^Marion,  A.  F.  Notes  sur  la  Faune  des  daidanelles  et  du  Bosphore. 
—  Bull.  Mus.  Marseille  (2)  1.  Pasc.  1898. 

Matzdorff,  CarL  Über  die  Bedeutung  des  Be^ffes  der  Biocönose 
für  den  biologischen  Schulunterricht.  — Festschrift  für  Möbius,  s.  o., 
p.  617— 638.  .        *  .      . 

Pädagogisch-biologische  Schrift  mit  gutem  Literaturverzeichnis. 

Mftbiiis.  Festschrift  zum  achtzigsten  Geburtstage  des  Herrn  Ge- 
heimen Regierungsrates  Prof.  Dr.  Karl  Möbius  in  Berlin.  Mit  20  Tafeln 
und  20  Abbildungen  im  Text.  Jena,  Gust.  Fischer,  1905.  —  Zoologische 
Jahrbücher,  Supplement  VIII.  —  Siehe,  L,  Dahl,  Matzdorff  und  Spengel. 

^Nortensen,  Tb*  Smaa  faunistiske  og  biologiske  meddelelser  .  .  — 
Vidensk.  Mcdd.  naturh.  Foren.    Kjobenhavn  1897. 

Motz-Kossowska,  S.  Contribution  k  la  connaissance  des  Hydraires 
de  la  M6diterran6e  occidentale.  I.  —  Hydraires  gymnoblastiques.  — 
Archives  Zool.  expAr.  et  g6n6rale  (4.  S6ne),  Tome  3,  p.  38—98,  1905. 

Material  aus  Banyuls-sur-Mer,  im  Mai  und  November  gesammelt. 
Terminologie  der  Wohnorte  nach  Pruvot  (Arch.  Zool.  Exp.  [3]  T.  II, 
pp.  599— 672,  T.V,  pp.  511— 612,  T.  IX,  pp.  1-42).  Die  FamiUen 
sind  nach  den  Trophosomen  charakterisiert. 

Notes  on  Rockall  Island  and  Bank»  with  an  account  of  the  Petro- 
logy  of  Rockall,  and  of  its  Winds,  Currents,  etc. :  with  Reports  on  the 
Omithology,  the  Invertebrate  Fauna  of  the  Bank,  and  on  its  previous 
History.  —  Tr.  Roy.  Irish  Academy  (1897)  Vol.  31  (Part  3)  p.  39—98, 
t.  9— 14.  Dublin. 

Contents:  I.  Narrative  of  the  Cruise.    By  W.  Spotswood  Green 

[hierin  ein  paar  Notizen  über  Tiere] VI.  Report  —  On  the  Polyzoa, 

Hydrozoa,  and  Actinozoa  By  Miss  Tbomely  and  Prof.  A.  C  Had- 
don  p.  79 — 81.  Nur  Listen:  p.  81  „On  the  Hydrozoa:  Garveia 
nutans,  Tubularta  indivisa,  Campamdaria  raridentata,  CalyceUa  fasti- 
gicUay  ÖtispideUa  grandis.  All  these  specimens  are  already  on  record, 
as  found  on  the  coast  of  Ireland.  Vide  Mr.  Duerden's  Paper  „On  Hy- 
droids  of  the  Irish  Coast,"  Proc.  Royal  Dublin  Society,  vol.  VIII  (N.  S.). 
p.  405.    Stylaster  sanguineus,  Fine  fresh  specimens.'* 

Oesterreleiiisclie  Uscherel- Zeitung  1.  Jahrgang  1903  1904  (Wien 
1904)  p.  236. 

Die  Seemoosfischerei  an  der  deutschen  Nordseeküste.  Über 
SertuUma  argefUea  nach  einem  Bericht  der  „Weser-Z6itun£'\ 

Oltmanns,  Friedrieh.  Morphologie  und  Biologe  der  ^en.  Erster 
Band:  Spezieller  Teil:  Mit  3  farbigen  und  473  schwarzen  Abbildungen 
im  Text,  VI+  733  Seiten.  Jena  1904.  Zweiter  Band:  Allgemeiner 
Teil.  Mit  3  Tafehi  und  150  Abbildungen  im  Text,  VI  +  4*3  Seiten. 
Jena  1905. 

Cryptomonadineae:  ZooxantheUa,  I  p.  30 — 32,  Artbeschreibung;  II 
p.  6  systematische  Stellung,  367 — 370ökolome.  —  Scenedesmaceae :  ChUh 
rdla,  Entwicklungsgeschichte  I  p.  128, 237 ;  II 11  systematische  Stellung, 
136   Stickstoffverarbeitung,     144    Sauerstoffausscheidung,     155 — 157 
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organische  Nahrung,  361--367  Symbiose  von  Algen  und  Tieren,  besonders 
an  ZoochloreUa  und  Hydra  (nach  Brandt,  Schewiakoff,  Famintzin, 
Haberlandt,  Beijerinck,  Kessler,  Entz,  Greddes,  Lankester,  Bütschli, 
V.  Graff)  kritisch  dargestellt.  Hydra  fusca  kann  sich  heute  nicht  mehr 
in  H.  viridis  verwandeln;  heute  pflanzen  sich  die  Chlorellen  nur  noch 
von  Tier  zu  Tier  fort,  die  Invasion  hat  in  früheren  Epochen  Platz  ge- 
griffen. 

Ostroonmoff,  A.  Resultats  scientifiques  de  l'exp^dition  „d'At- 
inanai^\  —  Bull,  de  l'Academie  imperiale  des  Sciences  de  St.-P^ters- 
bourg,  V.  S6r.   Vol.  4,  p.  389.     St.-Petersbourg   1896.      Russisch. 

p.  400  Coelenterata :  Clavidae:  Cordylaphora  laaustris  AUm.  p.  401. 
I.  Graspedotae  a)  Leptomedusae,  Gen.  Thaumantidae:  Thaumantias 
maeotica  n.  sp.  (f.  2,  4,  5).  p.  402 — 403  Trachomedusae:  Petasidae 
Maeotias  inexpectata  n.  sp.  (f.  1  u.  3).  p.  404 — 406  2.  Acraspedae: 
Discomedusae  Anrelia  aurita  Lam.,  Pilema  pulmo.  —  Siehe  auch  Schluß- 
wort p.  406—407. 

Petormann»  Reinhard  E.  Führer  durch  Dalmatien.  Herausgegeben 
vom  Vereine  zur  Förderung  der  volkswirtschaftlichen  Interessen  des 
Königreiches  Dalmatien.    Wien  1899.   Alfred  Holder. 

Fauna  p.  38 — 47.  Marine  Fauna  p.  41 — 46.  Niedere  marine  Fauna 
p.  45 — 46:  p.  46  Poljrpenqualien,  Sertuiaria  bicuspidata,  Phimtdaria 
bifrons;  Meerleuchten.    B. 

Philosophical  Instilate  of  Canterbury.  7.  Meeting:  6  th  November, 
1901.  —  Transactions  and  Proceedings  of  the  New  Zealand  Institute 
1901.   Vol.  34  (7.  N.  S.).    Wellington  July  1902. 

„Professor  Dendy  exhibited  and  made  remarks  upon  a  new  type 
of  pelagic  hydroid  recently  obtained  at  Sumuer".  Nur  diese  Be- 
merkung.  Vgl.  dies.  Bericht  für  1902. 

Puschnig»  Roman.  Ästhetische  Elemente  der  Tierliebhaberei.  — 
Natur  und  Haus,  Illustrierte  Zeitschrift  für  alle  Naturfreunde,  heraus- 
gegeben von  Max  Hesdörffer,  Bd.  13  (1904—1905)  Dresden,  Hans 
Schultze,  1905,  p.  209—212. 

Quallen  im  Neapler  Aquarium  (in  Glascylindem  gegen  Luft- 
und  Wasserstrom  geschützt)  nach  Farbe,  Form  und  Bewegung  ästhetisch 
betrachtet,  besonders  Rhizostoma  pulmo,  p.  212. 

Qvigstady  J.  Lappiske  Navne  paa  Pattedyr,  BLrybdyr  og  Padder, 
Fiske,  IsddyT  og  lavere  Dyr.  —  Nyt  Magazin  for  Naturvidenskaberne 
Bind  42,  Christiania  1904,  p.  339—387. 

E.  lÄppiske  Navne  paa  Orme,  Bloddyr,  Pighudede  og  Tarmlese 
p.  386 — 873.  1.  akale-lied  (Pasv.),  [Haakjaerring-slim],  Cyanea^'jxh 
piUata,  Manaete. 

Rdnecke,  P.  Samoa.  Wilhelm  Süßerott,  Verlagsbuchhandlung, 
Berlin.  Süßerotts  Kolonialbibliothek  Bd.  3/4.  Preis  5  M.  [Ohne 
Jahresangabe;  ist  1902  erschienen]. 

Tierleben  p.  282—292.  „Mächtige  Muscheltiere,  Quallen,  Polypen 
und  Tintenfische  besiedeln  den  Boden  des  Meeres"  p.  292.  Nichts  neues. 

Riehard,  I.  Campagne  scientifique  du  yacht  „Princesse-Alice" 
en  1904.   Observations  sur  la  faune  bathypelagique,  etc.   Avec  resum6 

Areh.  t  NatargeMh.  70.  Jahrg.  1904.  Bd.  II.  H.  3.  (XYI  d.)  2 
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esperanto.  —  Bulletin  du  MusSe  Oc6anograpliique  de  Monaco  No.  41. 
—  26.  Juin  1906. 

Reise  an  den  Küsten  von  Spanien,  Portugal,  der  Kanarischen  Inseln, 
Azoren  und  im  Mittelmeer.  Oeryon  affiniSj  Accmlhephyra,  PeriphyUa, 
AtoUay  AgUscray  Pantachogony  Petagta,  Shopalanemay  petites  M^duses 
diverses. 

Rockall  Island  and  Banks  (1897).     Siehe  Notes  on  RoekaU  .  •  . 

Römer,  Fritz.  Die  Tierwelt  des  nördlichen  Eismeeres.  Vortrag, 
gehalten  beim  Jahresfeste  des  Nassauischen  Vereins  für  Naturkun<k 
am  11.  Dezember  1904.  —  Jahrbücher  des  Nassauischen  Vereins  für 
Naturkunde,  Jahrgang  58  (Wiesbaden  1906)  p.  XXIV— XLIII. 

Bericht  nach  der  „Fauna  arctica"  von  Römer  u.  Schaudinn. 
p.  XXXV  1  Zeile  über  die  Coelenteraten  auf  dem  Meeresboden  in 
Ostpitzbergen.  p.  XXXVIII:  die  Hydroiden  in  den  arktischen  Meeren 
doppelt  so  groß  wie  in  den  südlichen. 

Roth»  Wilhelm*  Zur  Vertilgimg  der  Hydra.  —  Natur  und  Haus, 
Illustrierte  Zeitschrift  für  alle  Naturfreunde,  herausgegeben  von 
Max  Hesdörffer,  Band  13  (1904—1906)  Dresden,  Paul  Schnitze,  1905, 
Seite  171—172. 

Das  von  J.  Peter  (Blätter  für  Aquarien-  und  Terrarienkunde, 
1904,  No.  18)  zur  Vertilgimg  der  Hydren  in  Aquarien  empfohlene 
Kochsalz  von  0,4 ^'/o  (=^^^Iüo)  *ötet  die  Hydren  und  schädigt  die  Fische 
des  Aquariums  nicht. 

Samter,  M*  und  Weltner,  W.  Beiträge  zur  Fauna  des  Madüsees 
in  Pommern.  Vorwort.  —  Arch.  f.  NaturgescL  71.  Jhg.  1.  Bd.  p.  135 
—137.   1906. 

p.  136:  Rötlich  gefärbte  Hydren  in  den  Tiefen  des  Sees. 

Sanders,  €ora  B.  Coelenterata.  —  Teil  XVI  of  The  Zoolog.  Record, 
Volume  the  forty-second.  ( Year  1906).  —  London  1906. 

Sehnbergy  A.  Süßwasserpolypen  als  Forellenfeinde.  —  Allg.  Fisch.- 
Zeitung  1906  (No.  11). 

Hat  wie  schon  Beardsley  (Bulletin  of  the  United  States  Fish- 
Commission,  for  1902,  vgl.  Allg.  Fischerei-Zeitung  1906  [No.  21  S.  31) 
beobachtet,  daß  Hydren  mit  ihren  Nesselkapseln  junge  Forellen 
schädigen  können. 

Sellens,  F.  M.  —  The  Irish  Naturalist,  Vol.  10,  1901. 

Hat,  nach  Stephens»  gefunden  Hydra  viridis  L.  in  Sutton,  Co.  Du- 
blin, H,  fusca  L.  in  Sutton,  County  Dublin. 

Slmrolhy  H.  Abriß  der  Biologie  der  Tiere.  —  Sammlung  Göschen. 
Leipzig,  Göschensche  Verlagshandlung,  1906. 

^S^rensen,  F.  L«    Laerebog  i  Zoolod.    3.  Oplag.    Kristiania  1902. 

Snyder,  Charles  D.  The  Effects  of  Distilled  Water  on  Heteromor- 
phosis  in  a  Tubularian  Hydroid,  T.  crocea,  —  Arch.  Entw.-mech. 
19.  Bd.  p.  1—16,  1  fig.    1906. 

In  Seewasser,  das  auf  50 — 70%  verdünnt  ist,  regenerieren  Tu- 
bularienstücke  eine  größere  Zahl  heteromorpher  Hydranthen  als  in 
normalem  Seewasser.  Isosmotische  Lösung  von  Bohrzucker  wirkt 
giftig. 


Digitized  by 


Google 


(mit  AuBSchlass  der  Siphonophora)  für  1905.  19 

Snjder,  Karl.  Das  Weltbfld  der  modernen  NatorwissenBcliaft 
nach  den  Ergebnissen  der  neuesten  Forschungen.  Autorisierte  deutsche 
Übersetzung  von  Professor  Dr.  Hans  Kleinpeter.  XII,  306  S.  mit 
16  Porträts.  1905.  Verlag  von  Johann  Ambrosius  Barth  in  Leipzig. 
M.  5,60,  geb.  M.  6,60.  —  Wachstum  der  Hydroiden  p.  174  f. 

Spengel,  I.  W.    Betrachtungen  über  die  Architektonik  der  Tiere. 

—  Zoolog.  Jahrb.  Suppl.  VIII  (Festschrift  f.  Möbius).     Jena  1905. 
p.  639—654. 

„Ich  bin  kein  Achsenzoologe  [Elleinenberg]'\  bestenfalls  dürfte 
man  eine  Eörperform  durch  3  Ebenen  bestinmien.  Einiges  über  die 
Architektonik  der  Coelenteraten. 

Stempell,  W.  Lichtbilder  für  den  zoologischen  imd  anatomischen 
Unterricht  nach  Microphotogrammen.  —  Ed.  Liesegang,  Düsseldorf: 
Liste  No.  329  (2.  Auflage.  August  1905).  Liste  No.  329a  (Anhang 
zu  No.  329). 

Zählt  p.  20 — ^21  u.  12 — 13  46  Microphotogramme  (in  Diapositiven) 
von  Coelenteraten  auf.    Format  8V'4X874. 

Stephens,  lane.  A  list  of  Irish  Coelenterata,  including  the  Gteno- 
phora.  Being  a  Report  from  the  Royal  Irish  Academy  Fauna  and 
Flora  Committee.  Communicated  by  R.  F.  Scharff .  [Pubushed  April  8, 
1905.]  —  Proc.  Royal  Irish  Academy  Volume  XXV.,  Section  B,  No.  3. 
Dublin,  April  1905. 

(Jeschichte  der  irischen  Faunistik.  Einteilung  der  Irish  marine 
area  nach  Nichols.  System  der  Hydroiden  nach  K.  C.  Schneider  1898. 
When  possible  . .  the  Medusa  is  given  the  name  belonging  to  its  Hydroid. 
Bibliographie  p.  28 — 37.  Hydromedusen :  Gymnoblastea  p.  38 — 45, 
Calyptoblastea  p.  46 — 58.  Anthomedusae  p.  58 — 61,  Leptomedusae 
p.  62 — 64,  Trachomedusae  p.  64 — 65,  Narcomedusae  p.  65  .  .  Scypho- 
medusae :  Stauromedusae  p.  67 — 68,  Discomedusae  p.  68 — 69.  Appendix 
p.  83. 

Steuer,  Adolf  (1).  Urtiere  als  Schädlinge  mariner  Fischerei.  — 
österreichische  Fischerei-Zeitung  1.  Jahrg.  1903/04  (Wien  1904) 
p.  10—11. 

Vgl.  oben  Cori  (I).  Peridineen  erzeugen  beim  Encystieren  Meer- 
schleim, mar  sporco.  In  einem  vor  Jahren  beobachteten  Schleim, 
der  zu  Boden  gesunken  war,  hatte  ein  Fischer  aus  Grado  beim  Berühren 
Brennen  verspürt,  woraus  sich  schließen  läßt,  „daß  sich  im  Schleime 
damals  auch  Nesselzellen  von  Cölenteraten  (Quallen)  vorfanden,  [die 
ich  in  meinen  Proben  nicht  auffinden  konnte].** 

Hierher  gehört  vielleicht  auch  ein  Keferat  von  Ad.  St.  a.  a.  0. 
p.  20  über  Oswald  Seliger:  Tierleben  der  Tiefsee  1901,  worin  gegen 
die  uneingeschränkte  Auffassung  des  Bathybius  als  Kunstprodukt 
protestiert  wird,  da  ihn  mehrere  Forscher  „frisch**  (imkonserviert) 
gesehen  haben.  „Auch  in  unsrer  Adria  wurde  der  „Bathybius**  im 
Jahre  1870  von  Oscar  Schmidt  aufgefunden  und  untersucht.** 

—  (%)•  Die  niedersten  Seetiere  als  Nahrungsmittel  des  Menschen. 

—  Ebenda  p.  202—203. 
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Eßbare  Medusen  nach  Eishinouye:  Zool.  Jahrb.,  Syst.,  12.  Band 
p.  205  ff. 

Tlioin6,  Otto  Wilhelm.  Lehrbucli  der  Zoologie  für  Gymnasien, 
Realgymnasien,  Oberreal-  und  Realschulen,  landwirtschaftliche 
Lehranstalten  usw.  sowie  zum  Selbstunterrichte.  7.  Aufl.  Braun- 
schweig, Vieweg  u.  Sohn.    4  Mark. 

p.  403 — 414.  Sechster  Stamm:  Hohltiere.  Erster  Unterstamm: 
Nesseltiere  (Rippenquallen,  Eorallentiere,  Quallenpolypen:  Hydro- 
medusen,  Skyphomedusen).  Dazu  Taf.  XIV  Hohltiere,  von  Dr.  Etzold 
[farbic,  aber  ungenügend]  gezeichnet,  p.  448  (Tiergeographie :)  Plankton 
10  Zeilen. 

Thomely,  L.  R.  (1).  On  the  Hydrozoa.  (1897).  Siehe  Notes  ob 
Roekall  Island. 

*Toppiii9  A.  H.  Some  Irish  Speoies  of  Fresh- water  Hydra.  —  Irish 
Naturalist  Vol.  10  p.  155,  156.    1901. 

Torrey,  Harry  Beal  (1).    The  Hydroids  of  the  San  Diego  R^on. 

—  University   of   California   Publications,   Zoology,   Vol.  2   (No.  1) 
p.  1—43,  December  21,  1904. 

Introduction:  Vollständige  S}nion3anie  nicht  beabsichtigt.  Table 
of  Distribution.  Key  to  Families,  Genera,  and  Species.  Description 
of  Species.    Bibliographie.    8,  P. 

—  (*).  Differentiation  in  B[ydroid  Colonies  and  the  Problem  of 
Senescence.  With  4  figures.  —  Ibid.  Vol.  2  (No.  6)  p.  323-^332,  De- 
cember 13,  1905. 

Beobachtung  über  Vergreisung  AnClytiabakeri  (siehe  —  (I))  p.323 
—331.    Allgemeine  Betrachtungen  p.  331—332. 

—  (3).  The  Behavior  of  Corymorpha.  —  Ibid.  Vol.  2  (No.  7) 
p.  333—340,  f.  1—5,  December  13,  1905. 

Trinel,  G.    L'oocite  degli  Idroidi  duranti  il  periodo  di  crescita. 

—  Rendic.  V.  Assemblea  Unione  Zool.  ital.  in  Portoferrajo,  in:  Monit. 
Zool.  ital..  An.  16,  N.  7—«,  pp.  212—214.    Firenze  1905. 

Betrifft  Pennaria  cavoUnii,  Corydendrium  panmticum  und  ObeUa, 

Ward.  A  biological  examination  of  Lake  Imchigan  in  the  Traverse 
Bay  Region.  —  Bull.  Michigan  Fish.  Com.  No.  6,  100  p.,  1  pl.    1896. 

Betrifft  Hydra. 

Wegenety  Georg.  Deutsche  Ostseeküste.  Mit  150  Abbild,  nach 
photographischen  Aufnahmen  und  einer  farbigen  Karte.  Bielefeld 
und  Leipzig,  Verlag  von  Velhagen  u.  Klasing,  1900.  (Land  und  Leute, 
Monographien  zur  Erdkunde,  herausgegeben  von  A.  Scobel,  VII.) 
Preis  4,00  M. 

p.  43 — 50  VI.  Pflanzen  und  Tiere.  Verweist  auf  Marshall,  Die 
Deutschen  Meere  und  ihre  Bewohner,  p.  46  elf  Zeilen  über  „die 
verschiedenen  Quallenarten  der  Ostsee,  deren  fein  gezeichnete,  durch- 
sichtige Körper  mit  ihren  wunderlichen  Kontraktionsbewegungen, 
namentlich  in  ruhigeren  Meerasteilen  in  Mengen  treibend,  jedem 
Badegaste  wohlbekannt  sind." 

Weltuer,  W.  Die  Coelenteraten  und  Schwämme  des  süßen 
Wassers  Ost-Afrikas.  —  Möbius,  Thierwelt  Ost-Afrikas,  V.  4.    1897. 
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Behandelt  Limnocnida  tanganyicae  und  Hydra]  von  letzterer 
ließ  sich  die  Art  nicht  bestimmen. 

Wilhelmi,  I.  Regeneration  und  Entwicklung.  —  Bericht  d. 
Senckenbergischen  Naturforsch.  Gesellsch.  Frankfurt  am  Main  1905, 
p.  111*— 113*. 

Streift  die  Regenerationsfähigkeit  der  Hydra. 

Woehensclulft  tttr  Aquarien-  and  Terrarienkunde  (herausgegeben 
von  Karl  Stansoh),  Verlag  von  A.  W.  Zickfeldt  in  Braunschweig, 
II.  Jahrgang,  1905. 

Populäre  Zeitschrift.  €•  Brtining  Mein  erstes  Seewasseraquarium 
p.  3 — 5  (erwähnt  Quallen  in  der  Flensburger  Föhrde).  —  B.  8capin 
Hydra  p.  429—431 ;  Abbild,  nach  R.  Hertwig,  Kükenthal  und  F.  E. 
Schulze.  —  Franz  Schuttes  Vernichtung  der  Süßwasserpolypen  mit 
schwacher  Formollösung  p.  67—86.  Lösungen  1 :  3333  oder  1 :  10000 
töten  Hydren. 

Woltereek.  Bemerkungen  zur  Entwicklimg  der  Narcomedusen 
und  Siphonophoren,  mit  Demonstrationen.  (II.  Planktologische 
Mitteilung  aus  der  Zool.  Station  in  Villefranche  s.  m.).  —  Verh.  Dtsch. 
Zool.  Ges.  15.  Jahresvsl.  Breslau,  1905.    p.  106—122. 

I.  Gibt  es  genetische  Beziehungen  zwischen  Narcomedusen  und 
Siphonophoren?  II.  Zur  Narcomedusen-Entwicklung :  1.  Die  Larve 
von  SohnundeUa  (=  Aeginapsis)  medüerranea  und  die  Actinula  von 
Tübidaria,  2.  die  Polplatte  der  ausgebildeten  SolmundeUa  (spec.?), 
3.  Zur  Entwicklung  von  Cunina  (CunoctarUha)  parasüica. 

Zaeharias,  Otto.  Beobachtungen  über  das  Leuchtvermögen  von 
Ceratium  tripos  (Müll.).  —  Biologisches  Zentralblatt  25.  Bd.,  p.  20 — 30. 
1905. 

Erinnert  p.  25  an  Spallanzanis  Versuche  über  das  Leuchtvermögen 
der  Quallen. 

Zlmmerinahn,  Hans.  Tierwelt  am  Strande  der  blauen  Adria. 
Eine  naturwissenschaftliche  Skizze  zur  Erlangung  einer  Übersicht 
der  Fauna  von  Rovigno  (Istrien),  sowie  zur  Einfiihrung  in  die  Sammel- 
technik. —  Zeitschrift  für  Naturwissenschaften.  Organ  des  natur- 
wissenschaftlichen Vereins  für  Sachsen  und  Thüringen  zu  Halle  a.  S. 
78.  Bd.  1905/06  (Fünfte  Folge,  Sechzehnter  Band).     Stuttgart  1906. 

Allgemeines  p.  293 — 307 ;  Verzeichnis  der  Arten :  Coelenteraten : 
I.  Hydroidea  [20  Arten],  II.  Siphonophora  [1  Art],  III.  Acalephae 
[5  Arten]  p.  309, 


Uebersieht  nach  dem  Stoff. 

Bibliographisches. 

Hierher  —  L  —  Albert  I.,  Beanehamp,  Boas,  Broch,  Brown,  Baen» 
Combes,  Eckstein,  Emery,  Hermann,  Jordan,  Landois,  Lo  Bianeo, 
Matzdorff,  Dahl  (%),  tlvigstad,  Sorensen,  Snyder,  Steuer  (1),  Thom^. 

Petermann  hängt  seinen  Notizen  über  Dalmatinische  Tiere  ein 
Verzeichnis  „Neueste  Literatur  über  die  Tierwelt  Dalmatiens"  an. 
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Er  verweist  darin  u.  a.  auf  A.  t.  Mojsisoyics  Zoologisclie  Übersicht  der 
österreichisch-ungarischen  Monarclue  (IV.  Die  marine  Tierwelt: 
p.  325  Hydra  vindis,  H.  fuaca  als  Repräsentant  der  Cnidaria  im  Süß- 
wasser; 100  Arten  Hydroidea,  9  Arten  Acalephen  in  der  Adria)  in: 
Die  österreichisch-ungarische  Monarchie  in  Wort  und  Bild.  Übersichts- 
band.    1.  Abteilung. 

Bergmaniiy  Carl.  —  1814 — 1866  in  Qöttingen.  Siehe  bei  Ehlers 
p.  58—60. 

Blnmenbaeh.  —  Siehe,  L,  bei  Drleseh  und  bei  Ehlers  [dort  auch 
Okens  Urteil  über  Blumenbach]. 

Frey.  —  Seine  göttinger  Zeit  bis  1848  und  Arbeiten  von  Ehkfs 

g.  61 — 64  behandelt.  Frey  hat  an  der  Aufstellung  des  Typus  der 
oelenteraten  das  gleiche  Verdienst  wie  Leuckart  p.  62 — 63. 

Gravenhorst  —  Seine  göttinger  Zeit  1804 — 1810,  von  Ehkfs 
behandelt.    Siehe  auch,  L,  Oken« 

Keferstein.  —  Seine  Entwicklung  und  sein  Wirken,  von  Bhkfs 
p.  67 — 79  nach  Akten  und  persönlichen  Erlebnissen  dargestellt.  Vgl. 
auch  die  Bibliographie  p.  102 — 104. 

Lenekart  —  1842—1860  in  Göttingen:  siehe  Ehlers  p.  58,  59, 
61 — 66.  Die  Aufstellung  des  Tjrpus  der  Goelenteraten  ist  g  e  m  e  i  n  - 
same  Arbeit  von  Frey  und  Leuckart. 

Milne-Edwards,  Alphonse.  —  Siehe  BlaBchard. 

Möbins.  —  Biographie  und  Bibliographie  siehe  Dahl  (t)^  femer 
auch  Matzdorff. 

Oken.  —  Seine  göttinger  Zeit  (1805—06)  wird  von  Ehlers  p.  25—29 
behandelt.  Sein  abfälliges  Urteil  über  Blumenbach  siehe  dort  p.  20 
imd  p.  26,  seine  Kritik  über  Gravenhorst  p.  26. 

Wagner,  Rudolf.  —  Ehlers,  der  ihn  p.  41 — 57  biographisch  be- 
handelt, betrachtet  besonders  seine  göttinger  Zeit  imd  Arbeiten. 
Frey  u.  Leuckart  haben  den  2.  Teil  des  Lehrbuchs  der  ver- 
gleichenden Anatomie  bearbeitet. 

^Anatomie. 

Hierher  auch  die  Beschreibungen  sämtlicher  neuer  Arten:  siehe 
Systematik. 

Hierher  —  L  —  Albert  I,  Nesselzellen;  Ancei,  Genitalorgane; 
Annandaie,  Beschreibung  einer  Hydra;  Bethe,  Anatomisches  über 
Medusen;  Borradaile,  Über  die  Beziehungen  zwischen  Gonotheca 
und  Hydrotheca,  sowie  zwischen  Blastostyl  und  Polyp ;  Bürger,  Nessel- 
zellen; Cerfontaine,  Unregelmäßigkeiten  im  Bau  der  Zweige  u.a. 
bei  Pennaria  CavoUni\  Coie,  Rhabdite-Cells  bei  CephalodiscuSy  und 
Vergleiche;  Dnerden,  Über  Sertidarien  und  Plumularien  von  Kingston; 
Hallez,  Über  Bougainvillia  fnUicosa  und  B.  ramosa;  Hartlanb,  viele 
Beiträge  zur  Anatomie  bei  antarktischen  Hydroiden;  laeger,  Polyp 
und  Meduse,  ihr  morphol.  Verhältnis  zu  einander;  Kofoid,  Craspe- 
dotella,  ein  medusenähnliches  Cystoflagellat;  Lo  BUtneo,  Mittelmeer- 
Medusen  imd  Hydroiden;  Motz-Hossowska,  Trophosome  als  Charakte- 
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ristikum  für  die  Familien;  Spengel,  Betrachtungen  über  die  Archi- 
tektonik der  Tiere;  Torrey  (I — 3);  Trinei,  die  Oocite  der  Hydroiden. 
Über  „Ooellen"  der  PeriphyUiden  und  CJiarybdeen.     Maas  (ft) 
P.5--6. 

Physiologie. 
Entwicklungsmechanik. 
Hierher  —  L  —  Ancel;  *Binila,  Abhängigkeit  einiger  Hydroiden 
von  den  physikalischen  Bedingungen  ihres  Wohnortes;  Bethe,  Phy- 
Biologie  des  Nervensystems;  Borradalle,  Variabilität  der  Hydroiden; 
Cerfontalney  Experimentelle  Untersuchungen  über  Regeneration  und 
Heteromorphose  bei  Penruxria  Cavolini',  Delap,  Züchtung  einer  Cyanea; 
Driesehy  Vitalismus  als  Geschichte  imd  als  Lehre;  Hallez,  Bougain- 
villien;  Hartlaab,  Gonangienbildung  in  -und  außerhalb  des  Kelches 
abgestorbener  Hydranthen  bei  Obdda  genicuUUa  L  (f  M* — ^N*)  und 
tendrillike  appendages  bei  Campanvlcma  angtdata  Hincks  (f.  0'); 
laeger,  Verhältnis  von  Polyp  und  Meduse  zu  einander;  Kraepeün, 
Beziehungen  der  Tiere  zu  einander;  Motz-Kossowska,  Abhängigkeit 
der  Hydroiden  vom  Wohnorte;  Oltmaniis,  Morphologie  und  Biologie 
der  mit  Hydroiden  vergesellschafteten  Algen;  Snyder,  Wirkung 
destillierten  Wassers  auf  Heteromorphose  bei  Tiibularia;  Torrey,- 
Differentiation  in  Hydroid  Colonies  and  the  Problem  of  Senescence; 
Torrey,  The  Behavior  of  Corymorpha;  Trinei,  L'oocite  degli  Idroidi 
duranti  il  periodo  di  crescita;  WiHieimi,  Regeneration  und  Entwicklung; 
Woltereek,  Zur  Narcomedusen-Entwicklung,  Zur  Entwicklung  von 
Cunina, 

Sinnesphysiologie. 

Hierher  —  L  —  Ail)ert  I,  Hypnotoxin  bei  Coelenteraten ;  Annaiidale, 

Verhalten  der  Hydra  zu  Licht,  Wärme,  Jahreszeit;  Betlie,  Physio- 
logisches bei  Medusen  p.  106,  339,  Otolithen,  Randkörper,  Statolithen, 
Rhytmische  Bewegungen,  Wirkung  von  Alkohol  und  Kohlensäure, 
Synchronität;  Cerfontaine,  Regeneration;  Drieseli,  der  Vitalismus 
als  Geschichte  und  als  Lehre;  Simrotli. 

Psychologische  Physiologie. 

Hierher  —  L  —  Retlie,  Physiologie;  lordan,  ELritisches  Referat 
über  einige  neuere  Arbeiten  aus  der  „Psychologie"  wirbelloser  Tiere; 
Simrotli. 

Oekologie.    Ethologie. 

Hierher  auch  —  L  —  AIl>ert  I,  Nesselkapseln;  Annandaie,  Öko- 
logisches über  Hydra  orientalis;  Apstein,  Medusen  auf  hoher  See; 
Beaneliainp,  Existenzbedingxmgen  in  der  Bai  von  Saint- Jean-de-Luz; 
Bimla,  Abhängigkeit  von  Hydroiden  an  den  Ufern  der  Solowetzki- 
Inseln  von  den  physikalischen  Bedingungen  ihres  Wohnortes;  Bethe, 
Physiologie  des  Nervensystems;  Blitier  ,  .  .  Polypenvertilgung  durch 
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Wärme,  durch  Soda;  Roth,  Polypenvertilgung;  Wochensehrift.  •  ^ 
Polypenvertilgung;  Boeker,  lAmnocodium  im  botanischen  Garten; 
Borradalle,  Variabilität  der  Hydroiden;  ^Brüning,  das  Meer  und  seine 
Bewohner;  Corl,  Meeresverschleimung  im  Triester  Golfe,  ökologische 
Bedeutung  des  Phänomens;  Crossland,  zur  Ökologie  der  Capverdischen 
marinen  Fauna;  Haflez  (t)^  Parasitismus  bei  Bougainviuia;  Huber, 
Seenstudien  (Hydra);  laeger,  Medusen  ab  Blüten  des  Meeres  etc. 
Kiaer,  Tierleben  im  Drabaksund;  Korotnefl,  Hydra  im  Baikalsee 
Kraepelin,  die  Beziehungen  der  Tiere  zu  einander  und  zur  Pflanzen- 
welt; niarenzeller,  Lagisca  irritans,  ein  Symbiont  auf  Hydrokorallen 
Notz-Kossowska,  über  die  Wohnorte  der  Hydroiden  in  Banyiils-sur- 
Mer,  Terminologie  der  Wohnorte  nach  Pruvot;  Oesterreicliische  F.-Z^ 
Seemoos-Fischerei  an  der  Deutschen  Nordseeküste;  Oltmanns,  Algen 
als  Symbionten  bei  Hydroiden ;  Römer,  Tierwelt  im  nördlichen  Eismeer ; 
Sehuberg,  die  Nesselkapseln  der  Hydren  schaden  den  jungen  Forellen; 
Simrotli,  Zur  Biologie  der  Tiere;  8nyder,  Wirkung  destillierten  Wassers 
auf  heteromorphotische  Tubularien;  Steuer,  Urtiere  als  Schädlinge 
mariner  Fischerei;  Torrey,  Vergreisung  und  Differentation  bei 
Hydroidenkolonien;  Torrey,  Gewohnheiten  der  Corymorpha;  Driesch« 
Begeneration;  Wilhelmi,  Begeneration. 

Dahi  (1)  meint  nach  Rösel  und  Lampert,  daß  wir  über  die  Stellung 
der  Hydren  im  Haushalt  der  Natur  noch  nicht  genügend  orientiert 
sind.  „Es  sollte  einmal  jemand  in  den  verschiedenartigsten  Gewässern 
sorgfältig  nach  Polypen  suchen  imd  die  Eigenschaften  der  Gewässer, 
welche  Arten  einzeln  oder  mehrere  gemeinsam  beherbergen  (ob  groß 
ob  klein,  ob  schattig  ob  sonnig,  ob  warm  ob  kalt,  ob  bewegt  ob  unbewegt, 
ob  mit  oder  ohne  Pflanzenwuchs  usw.)  genau  imtersuchen,  um  nähere 
Aufschlüsse  über  das  Vorkommen  der  einzelnen  Arten  und  ihre 
Stellung  im  Haushalt  der  Natur  zu  gewinnen'\ 

Erfahrungen  über  Aufzucht  von  Hydroiden 
i  m  A  q  u  a  r  i  u  m.  —  Hl.  n.  €•  Delap  (1).  Cladonema  radiatum  Dujardin, 
the  medusa  is  very  easily  reared  to  the  adult  stage,  p.  8.  —  Dipleurosoma 
ti/picumi  Boeck.  In  July  [1899]  an  attempt  was  made  to  rear  the 
planulae  of  Dipl.  .  They  developed  into  very  minute  hydroids.  These 
were  kept  alive  for  some  time,  but  did  not  develop  any  further,  p.  11. 
Hydroids  [1901]  were  again  obtained  from  planulae,  but  with  same 
results  as  before,  p.  11.  —  Eiu^hilota  piloseUa  (Forbes).  Some  taken 
on  June  13th  measured  48  mm  in  diameter.  Some  of  the  large  ones 
deposited  ova,  which  in  two  days  developed  into  planulae,  and  on  the 
third  dav  settled  down  and  developed  mto  minute  hydroids.  It  is 
rather  like  that  of  Dipleurosoma.  The  hydroids  remained  alive  for 
some  months,  but  did  not  grow  or  develop  further.  p.  11.  —  Aurelia 
aurüa,  Linn.  Drei  Ephyren  vom  16.  März  1901  were  kept  alive  in  a 
bell  jar  for  several  weeks  until  they  had  nearly  reached  the  adult  form, 
p.  15.  —  Chrysaora  isoscdes  (Linn.).  Von  einigen  der  im  Juni  gefangenen 
großen  Exemplare  a  number  of  Scyphistomae  were  reared  and  kept 
alive  until  the  following  spring.  In  April  they  gave  off  a  number  of 
Ephyrae.   One  was  successfully  reared  stage,  measuring  at  itsbestnine 
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inclies  in  diameter,  p.  15.  —  Cyanea  Lamarcki,  P6ron  et  Lesueur. 
1.  Sept.  1900:  Ova  were  obtained,  and  Sc3rplioBtomae  reared,  p.  15. 

—  HI.  I.  Delap  (1)  beschreibt  die  Züchtungsversuclie  an  Cyanea 
Lamarcki  p.  20 — 22, 1. 1 — 2,  —  M.  u.  C.  Dclap  (Ä).  Phialidium  buskianum 
^  Gosse),  1905.  One  fine  adult  specimen  on  September  2nd,  with  ova 
from  which  hydroids  were  obtained.  —  M.  I.  Delap  (Z)  gibt  Nacbrichten 
über  die  Züchtung  von  Aurelia  aurita  (L.)  und  Pdagia  perla  (Slabber) 
p.  22—24,  1. 1  u.  2. 

Browne  (%)  hat  in  Plymouth  Allmans  Schizocladium  ramosum 
gefunden  und  daran  die  Bilaung  der  fission-frustules,  their  liberation, 
and  subsequently  development  studiert.  Ein  Clava  ähnlicher  Polyp, 
dctaching  numerous  fission-frustules  from  its  hydrorhiza,  ließ  seine 
Knospen  zu  Boden  fallen  wo  sie  sich  mit  dem  einen  Ende  am  Glase 
anhefteten.  Nach  einer  Woche  hatten  sie  sich  noch  nicht  weiter  ent- 
wickelt. 

Abnorme  Medusen.  —  lll.u.  €•  Delap (1).  Ectopleura  Du- 
martieri  (Van  Beneden).  One  abnormal  specimen  was  nocticed  with 
eight  canals  and  tentacles,  and  sixteen  bands  of  nematocystes  on  the 
ez-umbrella,  p.  9.  —  Eutima  insignis  (Kefersteih).  One  small  specimen 
on  June  20th  with  only  three  tentacles,  p.  12.  —  Laodice  calcarala 
Agassis.  A  few  early  in  June,  and  some  young  stages  in  July;  two 
of  these  had  only  four  tentacles,  p.  12.  —  Polycan/na  forskalea  (r6ron). 
Variable  Zahl  der  Tentakel,  Augenflecke,  Canäle,  p.  13. 

Generationswechsel.  —  Gustav  laeger verwirft p.65— 72 
den  Terminus  Generationswechsel  als  Ausdruck  für  die  Knospung 
der  Meduse  am  Hydroidenstocke.  Man  habe  das  direkt  mit  dem  Blühen 
der  Landpflanzen  zu  vergleichen.  Für  die  Ctenophoren  glaubt  er  den 
gleichen  Entstehungsprozeß  annehmen  (prophezeien)  zu  können.     L« 

Technisches. 

Hierher  —  L  —  Albert  I,  Hjrpnotoxin  bei  Coelenteraten;  Bethe 
physiologische  Experimente;  Annandale»  Beobachtungen  an  Hydra; 
Roth,  Zur  Vertilgung  der  Hydren;  Snyder,  Wirkung  destillierten 
Wassers  bei  Hcteromorphose ;  Torrey  (3)  über  Corymarpha;  Wochen- 
schrift. . .,  Vernichtung  der  Süßwasserpolypen. 

Rhizostomeen  sind  nach  Alaas  (Ä)  p.  3  in  2 — 4%  Formol,  ferner 
auch  in  Chromgemischen  gut  erhalten,  wenn  sie  nur  nicht  noch  nach- 
träglich in  Formol  gebracht  worden  sind. 

Ästhetischer  Genuß  an  Medusen:  Pnsehnig,  Quallen 
im  neapler  Aquarium. 

Lehrmittel. 

Ein  Modell  von  Branchiocerianthus  aus  Glas  imd  Wachs  siehe 

—  L  —  American  Nusenni. 

Lichtbilder  nach  Präparaten  in  Microphotogrammen  siehe  —  L  — 
Stempeli, 
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Anleitung  zum  Beobachten. 

Beobachten  der  Tiere  auf  hoher  See :  Apsteln,  am  Strande :  Kaekoek, 
Beobachten  mit  dem  Microskop:  *Kttkeiitlial.  Physiologische  Beob- 
achtungen: Bethe.     Hierher  auch  Broch,  Bröning,  Delap,  LaBdols. 


Fannistik. 

Hierher  auch  —  L  —  Acloqn«,  Americaii  Noseom,  Apatoli!,  AoriTllllBs, 
BeaQchainp,  *Bedot,  Blätter  f.  Aq.  o.  T.-Kde.,  Boeker,  Bolai,  Broch,  Browa, 
BrowB«,  *BrttBiDg,  Bneii,  Campagne  seleiit  fr.  Allee,  Casio,  CerlootalBe,  Combes, 
Cori,  Crossland,  Daabreaae,  Deotaehe  Seefischerei- Ver.,  EclEsteiB,  Gadeaii,  Ganble, 
HJort,  Hober,  JodUd,  NareBxeller,  ^Naittaad,  *Narieii,  ^NorleBsen,  felermaBB, 
llvigstad,  Richard,  Rftmer,  Beiiens,  Stephens,  Trinel,  Wochenschrift  f.  Aq.  o.  T., 
Wolterecl£. 

A  d  r  i  a.  —  Siehe  —  L  —  Corl,  Steaer,  SnnierMaBB.  Ferner  auoh  Petcr- 
mann  unter  B. 

Antarktis.  —  Hartianb  p.  501 :  „Ein  Blick  auf  die  von  mir  aufgestellten 
„Übersichten",  namenthch  die  der  Sertulariden  und  Plumulariden,  genügt  um 
zu  sehen,  daß  die  antarktischen  und  subantarktischen  Gebiete  sich  faunistiBdi 
sehr  abweichend  verhalten  von  den  durch  Ortmann  zur  „antarktischen  Idtoral- 
region"  hinzugezogenen  Küsten  Kaplands,  Süd- Australiens  und  Neuseelands; 
dies  kommt  vor  Allem  durch  das  Fehlen  der  Plumulariden  und  Serttdaria-  {Dy- 
namena)  Arten  zum  Ausdruck,  die  besonders  an  der  süd-australischen  Küste 
in  größter  Fülle  gedeihen.  Die  Plumulariden  sind  im  magalhaensisch^i  Bezirke 
nur  durch  2  Arten  vertreten,  ebenso  wie  die  Qattung  Sertularia.  Von  letzterer 
hat  S.  operculata  L.  eine  fast  kosmopolitische  Verbreitung;  sie  ist  die  einage  bis 
jetzt  auf  den  Auckland- Inseln  gefundene  Hydroiden-Art  —  Zu  beachten  ist 
auch,  daß  die  Campanuliniden  in  dem  subantarktischen  Litoral  noch  nicht  nach- 
gewiesen wurden,  wahrend  in  der  südpolaren  Pelagialregion  die  Belgica-Expedition 
eine  Campantdina  vom  70. — 71.  "  südl.  Br.  und  80. — 89.  "  weetl.  L.  sammelte." 
—  p.  503  „Sowohl  die  subantarktischen  Küstengebiete  als  die  mehr  notialen 
zeigen  unverkennbare  Beziehungen  zu  der  arktischen  und  borealen  Fauna.  Als 
bipolare  arktisch  und  subantarktisch,  aber  zum  Theil  auch  boreal-notial  und 
weiter  verbreitete  Arten  sind  9  Arten  zu  nennen  .  .  .  Als  boreal-notiale  Arten  sind 
hinzuzufügen  8  Arten  .  .  .  Als  Beispiel  vicariierender  Arten  sei  die  antarktisch- 
notiale  Sertularella  stibdichotoma  Krp.  hervorgehoben,  resp.  die  mit  ihr  wahr- 
scbemlich  identische  SerttUareüa  johnetoni  Gray,  zwei  an  ihren  Hauptfundorten 
(Magalhaen-Bezirk,  Chile-Küste,  —  Neuseeland,  Süd-Australien),  sehr  gemeine 
Hydroiden,  die  arktisch  und  boreal  durch  die  ebenso  gemeine  meist  verbreitete 
Sertularella  tricu&picUUa  Alder  vertreten  sind;  femer  ist  SertulctreUa  patagonica 
d'Orbigny  eine  vicarüerende  Form  für  die  boreal-arktische  Sertularella  rugosa  L. ; 
möglicher  Weise  sind  auch  beide  identisch.  —  Die  bisher  bekannten  Gattungen 
subantarktischer  Gebiete  sind  mit  3  Ausnahmen  auch  arktisch  vertreten.  Diese 
Ausnahmen  betreffen:  1.  Süicularia  Meyen  {Hypanthea  Allm.),  die  5  subantarktisch 
resp.  notiale  Arten  besitzt,  2.  Schizotricka  Allm.,  eine  Plumularide  der  Kerguelen 
und  des  von  der  „Bellica"  befischten  Südpolarmeores  imd  3.  Aglaophenia  (1  Art 
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▼on  Ost-Patagonien).  Ab  Gattungen,  die  hochantarktisch  vorkommen,  bisher 
aber  im  subantarktischen  und  antarktischen  Gebiete  (s.  str.)  nicht  festgestellt 
sind,  seien  genannt:  Monobrachium  Mereechk.,  Fütüum  Hincks,  HydrdUmania 
Hincks,  Thuijaria  Fleming,  Diphaaia  Agass.,  AntenmUaria  Lamck.,  Cladocarpus 
Verr.  —  Hierher  auch  Lendeiifeld  s.  L, 

Atlantischer  Ozean.    —   Osteiifeld   p.  68 — 72   Plankton-Medusen. 

Baikalsee.  —  Korottaetf,  Hydra,  s.  L, 

Banyuls-sur-Mer.  —  Notz-Kossowska  weist  28  Arten  gymno- 
blastische  Hydroiden  nach  (von  den  42  die  bisher  überhaupt  im  Mittelmeer 
gefunden  sind);  7  Arten  und  2  Varietäten  sind  neu.  Ausgesprochne  Ähnlichkeit 
mit  der  neapler  Fauna;  aber  Pennaria  Cavolini  und  TvJbularia  meaembryarUhemum 
fehlen.  —  Siehe  auch  Böen. 

Porte L  —  Halles  hat  an  Baugainviüea  ramoaa  Van  Bened.  parasitische 
Larven  von  Phoxichüidium  gefunden. 

Bipolarität.  —  Hierher  JooUn,  Hartlaob,  Lendenfeld. 

Catt6gat  —  OsleEf  eld  p.  68 — 72,  Medusen  im  Plankton. 

Chilenische  Küste,  bei  Melinca  (Guaitecas-Inseln,  44 ®  südl.  Br.) 
und  Corral  nahe  Valdivia:  —  Campanularia  obtusidens  n.  sp.,  Ohdia  genicukUa 
(L.)  txir,  aubsessüis  n.  var.,  SerhdareÜa  evbdichotoma  Krp.,  SerttUaria  operculata  L., 
SyfUhecium  protectum  Jäderh.,  Sdagtnopsis  dichotoma  n.  sp.,  Plumvlaria  dtiseni 
n.  sp.  und  Plumularia  setacea  (Ellis)  nach  Jftderhelm  p.  2 — 7.  —  Siehe  auch 
HarllaQk 

Drebaksund.  —  Klaer  Hydroiden,  L, 

Elbe.  —  Belutelii  über  Cordylophora  siehe  unter  L, 

Golfede  Botnie.  —  Osteofeld  p.  68 — 72,  Medusen  im  Plankton. 

Golfe  de  Finlande.  —  Osten!  eld  p.  68—72  Medusen  im  Plankton. 

Indien.  —  AnDandale  hat  bei  Calcutta  Hydren  gefunden,  die  er  anfangs 
für  H.  vulgaris  Pallas  halten  wollte,  dann  aber  als  Hydra  orienkUis  aufgestellt 
hat.  J.  Wood-Mason  und  Major  Alcock  haben  ebenfalls  einige  Exemplare  in 
Calcutta  gefunden.  Annandale  selbst  hat  femer  (vermutlich)  dieselbe  Spezies 
in  einem  Aquarium  des  Ezperim^ital  Gardens  at  Penang  gesehen.  (Richard« 
Mem.  Soc.  zool.  France,  VII,  p.  237  und  Daday,  ZooL  Jahrb.  Syst.,  1904,  p.  480). 

Irland.  —  Hydra  viridis  Sellens  1901,  Toppin  1901,  Stephens  1905. 
Hydra  grisea  L.  (H.  hrunnea  Templeton  1836)  Toppin  1901,  Stephens  1905.  Hydra 
fusca  L.  ( 7  Hydra  verrucosa  Templeton  1836)   Sellens  1901,  Stephens  1905. 

Cordylophora  lacustris  von  Stephens  nach  Allman  1844  zitiert. 

Kingston  Harbour.  —  Siehe  Dnerden  unter  L, 

Madüsee.  —  Rötlich  gefärbte  Hydren  Samter  u.  Weltner. 

Magalhaensische  Region.  —  Siehe  Hartlaoh.  Umgrenzimg  des 
Gebiets  siehe  Hartlank  unter  L. 

Manche.  —  Ostenfeld  p.  68 — 12,  Plankton-Medusen.  Combes  Sertularien. 
Gadeaa  Sertularien. 

Mer  Arctique.  —  Ostenfeld  p.  68 — 72,  Medusen  im  Plankton. 

Mer  Danoise.  —  Ostenfeld  p.  68 — 72,  Medusen  im  Plankton. 

MerduNord.  —  Ostenfeld  p.  68 — 72,  Medusen  im  Plankton. 

Mer  Norw6gienne.  —  Ostenfe  Id  p.  68 — 72,  Plankton -Medusen. 

Mittelmeer.  —  Lo  BI»nco  Fahrten  der  Maja,  pelagische  Tiefsecfischcrei. 
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Nördliches  Eismeer.  —  Uner  (Faana  arctioa  von  'Römer  und 
Schaudinn). 

Nordsee  (Zuiderzee,  Waddenzee).  —  Tan  Breeneo  p.  206 — ^209  weist 
nach  eine  Trachymeduse  Äglantha  rosea  Forbes,  eine  Camyanylaria  pdagiea 
n.  sp.  p.  205 — ^209  (August  bis  Nov.  im  Plankton)  und  ihre  Meduse  Phialidimm, 
sowie  einige  (noch  nioht  durchbestimmte)  Hydromedusen.  —  Hydroidpolypen 
und  Medusen  bei  Kncknek.    Seemoos  Oesterr«  Fisch«  Zig. 

Ostafrika.  —  Kokotoni-Riff  Carlgreii  Aglacyphenia,    Siehe  auch  CrMslaad. 

Ostsee.  —  Kuekiek,  Hydroidpoiypon  und  Medusen.  Wegeoer,  QuaDen. 
Osteofeld  p.  68—72,  Medusen  im  Plankton. 

Paraguay.  —  Hydra  fusca  Auct.  und  H.  viridis  Auct.  B.  von  Daday  p.  47. 

Rockall  Island  and  Banks.  Siehe  Noks  od  Roekall  blaad. 
Thoroely  (1). 

Samoa.  —  Krämer»  Quallen,  s.  L,    Eelneeke,  s.  L, 

San  Diego  Region,  d  i.  Küste  von  La  Jolla,  10  Meilen  nördL  von 
Pt  Loma,  bis  zu  den  Coronado  Is.,  15  Meilen  südlich  von  Pt  Loma.  —  Ähnlich 
San  Pedro  (siehe  Torrey  1902).  42  bekannte  Hydroidenspezies,  8  neue.  Tafel 
mit  Angabe  der  Verbreitung:  Torrey  (I)  p.  1 — 5. 

Skager-Rak.  —  Ostenfeld  p.  68 — ^72,  Medusen  im  Plankton. 

Sund.  —  dsteofeld  p.  68—72,  Medusen  im  Plankton. 

Tanganika-See.  —  Siehe  —  L  —  AurivlIUos,  JoqMd,  Weltaer. 

Valencia  Harbour.  —  M.  u.  C.  Delap  (1)  the  hauls  are  generally 
taken  near  Reenagiveen  Point,  or  about  a  quarter  müe  further  down  the  harbour, 
towards  the  light-house,  on  a  flood  tide.  Von  Cladonema  radiatum  p.  8  wurde 
stets  nur  der  Polyp,  nie  die  (leicht  zu  züchtende)  Meduse  gefangen.  Von  Clavi' 
teüa  prolifera,  Hincks  A  specimen  occasionally  appears  in  the  bell-jars,  but  the 
hydroid  has  not  yet  been  seen.  Corymorpha,  p.  7  u.  p.  8,  L, 


gystemfttik. 

Die  Grenera  der  H3rdroidpolypen  sind  alphabetisch,  die  der  Medusen  nach  dem 
neuen  System  von  Maas  angeordnet 

Über  dioStellungderCnidarier  im  System  vgl.  —  L  —  Boas, 
ery,  Hallez  (3),  laeger,  Landois,  Thom^  Spengel. 

Zur  Klassifikation  der  Hydroidea  vgl.  auch  —  L  —  Adoqoe, 
Boas,  Dalltzsch,  Landois,  Sanders,  Serensen. 

Hydroidpolypen. 
Zur  Klassifikation  der  Hydroidpolypen  vgl  auch  —  L  — 
Aeloqoe,   *Bedot,   Boas,   Borradaile,   Broeh,   Browne  (t),   Dalltisek,   HartfanK 
Landois,  Moti- Kossowska,  Thom^« 

Über  das  Verhältnis  der  Gattungen  Errina  und  Labiopora  zu  einander: 
IMarenzeller  (1)  p.  82.  Eine  kurze  Wiederaufnahme  und  Weiterführung  der  £r> 
örterungen  in  den  Resultats  du  voyage  du  S.  Y,  Bellica  (Exped.  antarctiqno 
Beige)  von  1903, 
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Naoh  HartUmk  p.  022  ist  die  Bereohtigong  der  2  Genera  Syniheöium  und 
Thehodadium  davon  abhangig,  ob  die  EntBtehnngsweiBe  der  Qonotheken  resp. 
Zweige  ak  oonstantes  Merkmal  der  Art  nachzuweisen  ist  oder  nicht. 

Aglaophenia  maldivenna  ■•  sp.  Berradaile  p.  843,  t.  69  f.  8;  Hulule,  Male  AtoU. 

—  A,  achneideri  b.  sp.  Berradalle  p.  843,  t.  69  f.  9;  Miladumadulu  Atoll, 
in  24  Faden  Tiefe.  —  A.  graciüima  m.  sp.  Borrs^aUe  p.  843,  t.  69  f.  10;  nur 
einige  Bruchstüoke  am  IVtiladnmadulu  Atoll  in  28  Faden  Tiefe  gefunden. 
Die  Gestalt  der  Hydrotheoa  ähnelt  der  von  A.  acada  und  A.  calamua  AUm.  1883 
p.  38-^.  --  A,  pataganica  (d*Orb.  1839)  HartUok  p.  688—689. 

Bimeria  vestUa  Wright  1839:  HartUok  p.  534—635,  f.  P.,  Calbuco. 

Bougainviüia  glorietta  b.  sp«  Torrey  (1)  p.  7  f.  2 — 3;  San  Di^o  Bay,  Cal. 

BranchioceriafUhus.  Abbildung  eines  Modells  aus  Glas  und  Wachs  siehe  —  L  — 
American  Hiiseam« 

Oam^fiMlaria  obtusidena  n«  sp«  JMerholm  p.  2,  t.  1  f.  1;  Chile:  Guaitecas-Inseki, 
Melinoa,  in  der  Tiefe  von  10 — 15  Faden.  Auf  einer  Tubularienröhre.  —  C.  Hncia 
Hincks  1861  HartUok  p.  557--578,  f.  D^— F^;  Smyth  Channel,  Falklands- 
Inseki.  —  C.  Hncia  Hincks  vor,  eurycalyz  HarllaQk  p.  558,  f.  G^— H^;  Falk- 
lands-Insehi.  —  C.  calicuiaia  Hincks  1853  ( 7)  Hartlaob  p.  560—562,  f.  K^ 
Smyth  Channel  —  C.  compreaaa  Clarke  1876  Hartbmb  p.  563—564,  f.  M^; 
Smyth  Channel  —  C,  dytioides  (Lmx.  1824)  Harttask  p.  563—565,  f.  N»— O*; 
Magalhaensstraße.  —  C.  laevis  B.8p.  HarÜank  p.  565--^7,  f.  P^  Calbuco. 

—  C,  semdateUa  b.  bobl  subsp.  {Obdia  BemUaia  Thomely)  Berradaile  p.  839, 
gedredgt  in  Mulaku,  Addu,  und  Suvadiva  Atolls  in  30,  25  und  42  Faden 
Tiefe.  —  C  hesperia  n.  sp.  Torrey  (1)  p.  12—13  f.  4;  La  Jolla,  Cal  —  C,  volu- 
büis  (Linn.)  Tofrey  (1)  p.  13 — 14;  San  Diego.  —  C.  pdagica  sp.  n.  tbb  BreemeB 
p.  205 — ^209,  f.  18;  planktonisch  in  der  Nordsee,  Aug.  bis  Nov.  Ob  die  Meduse 
frei  und  zum  Phialidium  wird,  ist  nicht  ganz  gewiß.  —  C,  pmceoides  b«  sp. 
Berradaile  p.  839,  t  69  f.  2,  taken  at  Hulule,  Male  Atoll,  and  Goidu,  Goi- 
furfehendu  Atoll,  and  dredged  in  Kolumaduiu,  N.  Male,  and  S.  Nilandu 
Atolls  in  20—25  Faden  Tiefe.    Steht  C.  juncea  AUm.  von  Ceylon  nahe.  — 

—  C  ap.  Berra4alle  p.  840,  auf  dem  Körper  einer  schwarzweißen  Seeschlange. 
B.  erinnert  dabei  an  den  Fund  Alcocks,  der  einen  kleinen  Fisch  mit  Stylactis 
besetzt  sah. 

Campanulina  chOensia  n.  sp.  HartUBk  p.  589 — 591,  f.  L*— N*;  Calbuco. 

ClavateUa,  Photographien:  Blätter  f.  k%,  o.  TerrarienkBBde.  —  Cladonema  radiatum 
Duj.,  Cladonema  prolifera  (Hincks)  (==  ClavateUa  prol.  +  Eleutheria)  Hotz- 
Kossowska  p.  46—47;  Arago.    8.  auch  F  unter  Valencia  Harbour. 

Clava  nana  b«  sp«  Hotz-Kewawskm  p.  62 — 63,  f.  3;  Arago,  1  mal  im  Juni  gefunden. 

Cladoearyne  floeeaaa  Rotch.  Mate-Ktisawslui  p.  46—47;  Arago. 

Cladonema  s.  ¥  unter  Valencia  Harbour. 

Cliftia  baheri  n.8p.  Torrey  (1)  p.  16—17,  f.  7—9;  San  Diego.  —  Cl,  hendersoni 
n«8p.  Torrey  (1)  p.  18—19,  f.  10—11;  San  Diego  Bay.  ~  CL  univeraüaHa 
n.  sp.  Tarrey  (1)  p.  19,  f.  12—13;  San  Diego  Bay. 

Cordylopkora  ddhmi  (Weism.)  =  Dendrodava  dohmi  Weismann  1883  Nali- 
Kewawska  p.  63;  Cabrera  1  Expl,  auf  Dorocidaris  papillata.  —  0.  jmsiUa 
B.  ip«  Mali-Kewawska  p.  63 — 66,  f.  4;  Arago,  häufig  auf  PoskLonia.   — 
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C,  annuUOa  m.  «p.  M«Is-Kms«W8Iui  p.  66 — 67,  f.  5;  Cabrara,  Anfang  Angust 
auf  Murez. 

Corydendrium  panuiUcwm  (Cav.)  Note- KeiMWska  p.68  =  SefUdaria  par.  Cayolinl 
1786. 

Corymorpha  s.  F  unter  Valencia  Harbour. 

Coryne  vaginata  Hincks  u.  C.  impUxa  (Alder). 

DiflocheUua  aümani  ■•  sf.  Torrey  (1)  p.  36;  Pt.  Loma,  CaL 

Errina  macrogastra,  vp.  bot.  Narenieller  (1)  p.  81 — 83;  von  Station  3404  (1*  3*  0" 
S.  Br.,  89«  28*  0**  W.  L. ;  Tiefe  724  m)  der  Albatroßexpedition  1891.  Wirkung 
des  polynoiden  S3nnbionten  Lagiaca  itritans  auf  den  Stock  (vgl.  darüber 
auch  Narenzeller  (t). 

Eleutheria.    Siehe  oben  unter  Cladonema  und  ClavcUdia. 

Eucopeüa  retictdaia  d.  s^.  Harttanb  p.  569—570,  f.  R^;  FalklandsInBeln. 

Eudendrium  maldivense  b.  Bp.  Borra4alle  p.  838 — 839,  t.  69  f.  1,  gedregt  in  South 
Nilandu,  Kolumadulu,  und  Mahloe  Atolls,  in  30,  24,  und  22  Faden  Tiefe. 
Steht  E.  grcuiiU  Allm.  nahe.  —  E,  simplex  Piep,  nach  Notz-KewBWska  p.  56 
=  E.  insigne  Markt,  von  Hincks  (1890  p.  200).  —  E.  fragüis  ii.8p.  llBts- 
Eossowska  p.  58 — 59,  f.  1 ;  Arago,  sehr  selten.  —  E,  cakeoUUum  n,  sp.  HbCb- 
Eossowska  p.  59 — 60,  f.  2;  Arago,  Juni  auf  03rstosiren.  —  E.rameum  Pallas 
1766  (??)  Hartlanh  p.  648— 522,  f.  Z— A»;  Calbuoo.  —  E.  deforme  ii.8p. 
Harllaiih  p.  662—563,  f.  B»— C»;  Calbuco.  —  E.  sp.  Torrey  (I)  p.  9;  1  Fragment 
von  Point  Loma. 

Füeüum  Hincks  1868  von  Hartlaoh  p.  596  zum  ersten  Male  als  subantaiictisch 
nachgewiesen. 

Orammaria  mageäanica  Allman  1888  und  sterUor  Allman  1888.  HartUak  p.  597 
— 600,  f.  S* — ^V*;  Falklands-Inseln;  Südgeorgien;  Magalhaensstraße. 

Qemmaria  nitida  n.  sp.  Hartlaoh  p.  627 — 628,  f.  H — J;  Juan  Femandez. 

Oonoihyrea,  HarHaob  p.  683 — 686,  f.  F* — J*;  eine  allerdings  etwas  zweifelhafte 
Gonothjrrea  {gracüia  Sars  1851),  doch  die  erste  antarktische. 

Halecium  iehuekha  d*Orb.  1839  Harttanb  p.  602—604,  f.  X^  —  H.  edwardsianum 
d*Orb.  1839  ist  nach  Harttaok  p.  604—606,  f.  Y*— B'  identisch  mit  H.  heanii 
Johnston;  Rio  Seco.  —  H,  lamourouxianum  d'Orb.  1839  Harttmok  p.  606 
—607,  f.  C».  —  H.  patagonicum  d'Orb.  1839  Harttaak  p.  607,  f.  D»— P».  — 
H.  Uneüum  Hincks  1861  Harttmok  p.  609,  f.  G>;  Isle  of  Pkton.  —  H.  eymi- 
forme  AUman  1888  Harttanb  p.  610—611,  f.  H*.  —  H.  flexOe  AHman  1888 
Harttaob  p.  611—613,  f.  P— K*.  —  H.  ddicatulum  Coughtrey  1876  Hartlaak 
p.  613—614,  f.  L». 

Hebeüa,    Harttaob  p.  686 — 687  vervollständigt  die  Diagnose. 

Hybocodon  chüenais  n.  sp,  Harttaob  p.  646 — 646,  keine  f. ;  Oalbuoo. 

Hydra.  Naturphilosophisohes  vcm  Blumenbaoh  bei  Bklera  p.  11»  und  bei 
Drieseb  p.  63—61.  —  Hydrenvertilgung  Blätter  f.  4^.  o.  T.  Eoo4e.  — 
Ralh,  Zur  Vertilgung  der  Hydren.  —  Behoberg  Hydren  i^  Forellenfeinde., 

Hydra  vulgaris  Pallas.  Aonandale  p.  72  hat  bei  Calcutta  eine  Hydra  gefunden, 
die  er  zu  H.  vulgaris  Pallas  stellen  möchte,  wiewohl  sie  von  der  typischen 
Form  in  einigen  wichtigen  ^Details  abweicht.  Nach  dem  Vergleich  mit 
Downings  Arbeit  über  Spermatogenesis  etc.  1906  ist  er  geneigt,  die  indische 
Art  von  den  amerikanischen  und  europäischen  Arten  absoBpalton  und  Hydra 
Orientalis  (p.  72  Fußnote  1)  zu  nennen,  though  it  may  oalj  be  protandrous 
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or  the  oonverse,  wie  die  dioecia  Downings.  —  HMiiifel  in  den  Teiohen  West- 
galiziens  H,  vulgaris,  —  Holto  (t)  Bote  und  braune  Hydren.  —  Sanier  u. 
Weltaer  Bötlich  gefärbte  Hydren  im  Madüsee.  —  Topfla  Irische  Süß- 
wasseriiydren.  —  H.  viridis  L.  1758  ?  HartlaQk  p.  517  Znsammenstellung 
der  Kenntnisse  über  die  Verbreitung  der  Ifydm- Arten. 

HydracHnia  camea  (Sars)  Notz-Eossowska  p.  85,  identisch  mit  Podocaryne 
camea  Sars  1846).  —  H.  camea  var.  inermis  (AUm.)  identisch  nach  Motz- 
Kessowska  p.  85  mit  Podocoryne  inermis  Allm.  —  H.  acfuleaia  (Wagn.  1833) 
Notz-Eossowika  p.  86—87,  f.  10.  —  H,  fudcola  (Sars)  Moti-Eossowska 
p.  87 — 89,  f.  11;  auf  Baianus  häufig.  —  H.  Pruvoii  ■•sp.  Notz-Kessowska 
p.  89— 91,  f.  12— 13.  —  H.  califomica,  iLsp.  Torrey  (1)  p.  9,  San  Diego 
Begion.  —  HydracUnia  parvispina  iL  gp.  HartUwk  p.  517 — 519;  Feuerland. 
Archipel,  Falklands-Inseln.  —  H,  pacifica  m.  %p,  HartbMik  p.  519 — 522, 
f.  B— D;  Calbuco  (CoUection  Plate);  steht  die  H.  miüeari  Torrey  1902  nahe. 

Lafoia  gradüvma  Alder  1857,  dumosa  Fleming  1820,  serrata  Clarke  1879  von 
HarttaBk  p.  592—596  ak  subantarktische  Arten  festgesteUt 

Monosdera  pusiUa  Lendenfekl  (1885)  ist  nach  Jä4erk«lni  p.  3  „zweifelsohne 
nichts  als  eine  Form  der  variablen  Obelia  gemoukUa**, 

Obelia  geniculaia  (L.)  var.  svbsessilis  n.  var.  JiMerkolm  p.  2—3,  t  1  f.  2;  Chile, 
Carral,  auf  Maorocystis-Arten  wachsend.  Erinnert  in  mehrfacher  Hinsicht 
an  die  von  Lendenfeld  (1885)  aus  Australien  beschriebene  Monosdera  pusiÜa, 
welche  zweifelsohne  nichts  als  eine  Form  der  variablen  Obdia  genio%data  ist. 
— O,  geniculaia  L.  1758  Hartlank  p.  581  f .  D* ;  Fundortsangaben.  —  0.  Umgissima 
Pallas  1766,  Hartlaok  p.  582—583,  f.  E';  Punta  Arenas;  höchstwahrscheinlich 
der  Pallas'schen  Art  identisch.  —  0.  oorona  n«  sp.  Torrey  (1)  p.  14,  i  5 — 6; 
San  Diego  Bay,  creeping  over  sponges. 

Perigonimus  repens  Wright  und  P.  sp.  von  Hartlaak  p.  528 — 534  beschrieben 
und  f.  K— O  abgebildet.  —  P.  Schneideri  n.  sp.  Motz- KeiMWSka  p.  72—73; 
f.  6;  an  Membranipora  gebunden;  ob  P.  sessilis  Schneider,  non  Wright  (1898 
p.479)? 

Pruvoleüa  grisea  n.  g^  n.  sp.  Notz-Kossowska  p.  77 — 80,  f.  9.  Hydrocaulus  breit, 
verzweigt;  Hydranthen  sehr  kontraktil,  8 — 10  Tentakel,  im  Stadium  der 
Kontraktion  durch  eine  ektodermaie  kelchartige  Ausbreitung  geschützt; 
Gonophoren  sehr  groß  einzeln  oder  zu  zweien  am  Hydrocaulus  inseriert. 

Podocoryne  humüis  n.  sp.  HartUok  p.  522 — 523,  f.  E. ;  dürfte  sich  vielleicht  später 
als  Ammenpolyp  von  Dysmorphosa  ienuis  Browne  1902  erweisen;  Süd- 
Feuerland. 

Plumularia  Dusaii  n.  sp.  Jäderholm  p.  5—6,  t  1  f.  4,  t  2  f.  2—3;  Chile:  Guaiteoas- 
Inseln,  Melinca,  in  der  Tiefe  von  10 — 15  Faden.  Gehört  zur  Lagenifera- 
Gruppe  des  Genus  und  scheint  der  PL  Palmeri  Nutt  verwandt  zu  sein.  — 
PI  aetacea  (Ellis  1755)  Hartlaok  p.  680—681,  f.  J»— K»;  Talcahuano;  Calbuco. 
—  PI  sp,  Hartlanb  p.  682,  f.  L^;  Calbuco.  —  Pt,  filicaulis  Krchp.  1876  Hart- 
laok  p.  682— 684,  f.  M^;  Talcahuano.  —  PI  mageäanica  lusp.  Hartlaok 
p.  684—685,  f.  N»— O*;  Südl  Feuerland;  Island  Pkxton. 

Selaginopsis  dichoUma  n.  sp.  Jä4erholn  p.  4-^,  t.  1  f.  3,  t  2  f.  1 ;  Chile:  Guaiteoas- 
Insehi,  Melinca,  in  der  Tiefe  von  10 — 15  Faden. 

Seriulareüa:  johnskmi  Gray  1843,  subdichotama  Krp.  1884,  affinis  HartL  1900, 
inierrupta    (Pfeffer    1889),    modesta    HartL    1900,    füiformis    Alhn.    1888, 
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magOaniea  {JABrkL  1890),  mOmeama  (d'Orbigny  18d9),  qwMdHfida  HartL 
.1900,  meridwnalis  Natting  1904;  —  paia^oniea  (d'Orbigny  1839),  gamdi- 
chaudi  (Lmz.  1824),  pieta  (Meyen  1834),  eaniorla  Krp.  1884,  aUmami  Hartl. 
1900,  antorctica  HartL  1900,  proteda  Hara  1900,  ffoesderi  HartL  1900, 
jxdyzonias  (L.  1768),  marfforiiaeea  Allman  1886,  episcoptu  Alhn.  1874,  coniea 
Allm.  1877  (NuttingB  Abb.  weicht  yan  der  Alhnan'sohen  OTheUich  ab!): 
HartUnb  p.  614-469,  f.  P«— X«.  —  /Zextfi«  HartL  1900  Harlia«!^  p.  703 
—704,  Nachtrag.  —  8,  haledna  Torrey  (1)  p.  21—26,  f.  14—18;  San  Diego 
Bay.  —  8.  pedrensit  iL  Bf.  Torrey  (1)  p.  27,  f.  19—21;  San  Pedro,  OaL  — 
8.  turgida  (Trask)  Torrey  (1)  p.  29,  f.  22—23;  Pacific  €k>a8t,  from  Gcxraiado 
Ib.  to  64«  N.  Cal.  Off  Japan. 

8ertularia:  Hartlaak  p.  669-000  schließt  sich  in  der  Gennadiagnoee  Bale  1884 
an,  da  die  große  Mehrzahl  der  in  seiner  Tabelle  gegebenen  Arten  süd- 
anstralischen  Herkommens  sind.  —  8.  operculata  L.  1768,  irispinoaa 
Conghtrey,  ptdcheOa  d'Orb.  Harllanh  p.  664—669,  f.  Y<— D». 

Süictdaria  („Hypanthea")  Meyen  1834  in  parte  HarHaob  p.  670—672.  —  8,  roaea 
Meyen  1834  HartUok  p.  672— 676,  f.  T^— X^;  Südgeorgien.  —  8.  ftaiit- 
spherica  AUm.  1888  HarlIaQk  p.  676—678,  f.  Z};  Nararin-InseL  —  P.  tUvergems 
ii«8^.  Harllaob  p.  678 — 680,  f.  A*— B*;  Nararin-Insel;  Südgeorgien. 

8if^4Mter  divergena  n.  sp.  NareBBeller  (1)  p.  83—86,  t.  2  f.  3,  t.  3  f.  2;  Stat.  3406 
(09  67*  0"  N.  Br.,  89«  38*  0"  W.  L.;  Tiefe  100  m)  der  Albateoß-Expediticm 
von  1891.  Gleicht  im  Habitus  dem  8t.  grawulosua  E.  H.  Bemerkungen  üb» 
Aüopora  imd  8tyUuier.  Eine  8igsbeia  auf  8tyku(er  als  konstanter  Symbiont, 
im  atlantischen  wie  im  stillen  Ozean. 

8tenohdia  profunda  Mos.  Maremeller  (1)  beschreibt  p.  86  aus  dem  Material  der 
Albatroß-Ezpedition  Veränderungen  im  Habitus.  Stat  3404  (P  3*  0*'  S.  Br., 
89*  28'  0"  W.  L.;  Tiefe  724  m). 

8yncoryne  saraii  Lov^n  und  8.  mirabüia  Agassiz  von  Hartlaob  p.  624 — 626  neu 
beschrieben  und  f.  F  u.  G.  abgebildet. 

8ynihecium  iiuhigtr  iL  vg,  Borradalle  p.  841,  t.  69  f.  4,  an  vielen  Stellen  im  MakL 
Archipel  gedredgt,  20 — 40  Faden.  Steht  8,  arthogonia  (Busk)  nahe.  — 
8.  maldivense  n.  sp.  Borra4alle  p.  841,  t.  69  f.  6;  gemein  im  Maid.  Archipel« 
in  20—36  Faden.  Steht  8.  tuJba  Bale  1884  p.  87  nahe.  —  Über  das  Genua  8. 
siehe  Hartlaok  oben.  8,  chüenae  ü.%p.  Hartlaob  p.  671— 673,  f.  E*— G*; 
Calbuco.  —  8,  robus^m  Nutting  1904  Hartfank  p.  673—674,  f.  H«  (nach 
Nutting). 

Thwiaria  maldivensis  n.  sp.  Borradalle  p.  842,  f.  69  t.  6;  im  Suvadira  Atoll  in 
31  Faden  Tiefe  gedredgt. 

Tübvlaria  indiviaa  L.  1768  var,  aniarctica  n.  var.  Hartlaoh  p.  637— 638,  f.  R.; 
Südgeorgien;  antarktisch  bisher  noch  nicht  bekannt  geworden.  —  T.  formoaa 
B.  sp.  Hartlmak  p.  638—640,  f.  S.;  Ostfeuerland. 

Medusen. 

ZurKlassifikationderMedusen  ygL  auch  —  L  —  Baas,  Jaeger, 
LaDdols,  Serensen,  Aelo^ae,  Dalltlicl^  Sanden. 

Ein  medusenähnliohes  Infusor  (LeptodiMide)  beschreibt 
Kofoid. 
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(Biit  Ansschliiss  der  Sipbonophora)  für  1905.  33 

Volkstümliche   Namen   für   Mednseii   siehe    Eriner»    l|?lfstM, 
BrewB,  Apslsbi  und  die  LehrkMcher« 

ADtliome^iisae.    Haeokel  1879. 

Farn.  Corymorphidae  AIhn. 

Unterfam.  Euphysinae. 

Genus  Swphysora  iL  g«  Maas  (t)  p.  6 — 8.    Alle  4  Tentakel  völlig  ausgebikiet,  der 

Haupttentakel  jedoch  durch  Gröfie  und  durch  Neaselbatterien  unterschieden. 

—  E.  Bigdowi  n.  sp.  Maas  (3)  p.  7—8,  t  1  f .  l—Z;  in  Oberfl&chenplankton 

d.  Siboga-Eiqwd. 

Farn.  Cytaeidae  L.  Ag.  1862. 

Unterfam.  Cytaeidae  Haeckel  1879. 

Genus  Cytaeis,  Haas  (Z)  p.  8  Diagnose.  —  C.  vulgaris  A.  Ag.  u.  A.  G.  Mayer  1899. 

Maas  (3)  p.  8 — ^9,  1. 1  f .  4 — 7;  im  Oberflaohenplankton  oder  au&teigend^i 

Netzen  d.  Siboga-Expedition. 

Farn.  Bougainvilleidae.     Maas  (3)  p.  10  Diagnose. 

Goius  BmtgainvüUa.  —  Spezies:  fidva  A.  Ag.  u.  A.  G.  Mayer  1899  u.  1902  Haas  (3) 

p.  10—11,  t.  1  f.  8,  t.  2  f.  9—10;  Siboga-Bxpedition. 
Goius  BcUhkea.    Haas  (t)  p.  12  Diagnose.  —  Spezies:  odonemaUs  n«  sf«  Haas  (8) 

p.  12—13,  t  2  f.  11—12;  Siboga-Ezpeditkm. 

Farn.  T  i  a  r  i  d  a  e  Haeckel  1879.     Haas  (8)  p.  13  Diagnose. 

Genus  Tiara  Less.  1837.  —  T.  papua  Lesson  1837  Haas  (t)  p.  14,  t.  2  f.  13;  Siboga- 
Expedition  (s  T,  oceanica  A.  G.  Meyer  1902?  u.  T,  intermedia  Browne 
19027) 

Fam.  Bythotiaridae  nov. fam.  Maas  1905  (vorl.  Mitt.).  Haas (3)  p.  15 — 16. 
Hodhglockige  Anthomedusen  mit  interradialen  Gonaden  am  Magengrund, 
mit  verzweigten  Radi&rkan&len  und  entsprechend  zahlreichen  hohlen  Tentakeln. 
—  Hierher  rechnet  Maas  die  ByUu)Hara  Günthers  1903,  Dicholomia  Brooks'  1903 
und  7  NeioeertoideB  A.  G.  Mayers  1900.    Femer: 

Genus  Sibogita  bot.  gem.  Maas  (1905  vorl.  Mitt.).  Haas  (8)  p.  16—18.  Mit  4 
asymmetrisch,  aber  gesetzm&ßig  verzweigten  Radiärkanälen,  so  daß  an  Stelle 
emes  Radi&rkanals  8  (L  G.  also  32)  in  den  Ringkanal  münden,  alternierend 
von  verschiedenem  Caliber.  An  den  größeren  Kan&len  stehen  lange  hohle 
Tentakel,  an  den  schmaleren  werden  keine  Tentakel  gebUdet,  so  daß  i.  G.  16 
am  Schirmrand  stehen.  Gonaden  am  Magen  also  4  interradiale  Doppel- 
reihen von  Querfalten.  —  8.  geometrica  n.  sp«  Haas  (3)  p.  17 — 18,  t.  3  f.  16—18; 
Siboga-Expedition  Stat.  118. 

Genus  HeieroÜara  m.  f.  Haas  (3)  p.  19;  nur  provisorisch  für  2  Expl.  aufgestellt; 
t.  3  f.  19—21. 

Fam.  WilliadaeForbes  1848. 

S.  em.  Browne  1896. 
Goius  ProboBoidadyla.    Spezies  flavicirraia  mr.  aMonifera  Haas  (3)  p.  20—^22, 

t.  4  f.  24—28,  hn  Oberflaohenplankton  d.  Siboga-Exped.  (»  Wiilaia  tpec  T 

Huxley  1877,  ProboBoidaetyh  tropica!  Browne  1904). 

AvülutHatirteMlu  7a  Jahrg.  1904.  Bd.U.  H.8.  (XYId.)  3 
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ä4  XVid.  Goelenterata.    Hydroidea  und  Acalephad 

IieptoMNvMie  H*eckel  1870. 

Farn.  Thaumantiadae  Gegenbaur  1866. 

Unterfam.  Laodioinae.     Maas  (S)  p.  23 — 24,   Erörtenmgen  über  die  Familkii- 

diagnose»  Zweifel  an  der  Bereohtigung  der  Gattang  ThaumcuUiias  Haeok»k. 

Es  verbleiben  die  Genera  Laodice,  Ptychogena,  Sianrophora,  —  {TetroMema, 

Dissonema  u.  Odonema  bezeichnen  nur  Jugendformen). 
Genus  Laodice.  Maas  (S)  p.  24 — 26:  Diagnose»  die  Bereohtigong  der  beadiriebenMi 

Arten.    Neu  ist  L.  fijiana  A.  Ag.  u.  A.  G.  Mayer  1899  vor.  tiuiü»?  —  (S) 

p.  2&— 26,  t  2  i  14,  16,  t.  6  f.  32—36);  in  Oberflaohenfingen  der  Siboga- 

ExpeditioQ. 
Unterfam.  Melioertinae.    Maas  (S)  p.  27  allgem.  Bemerkungen  über  Umfang  und 

Inhalt  der  Untergruppe. 
Genus  Mdicertidium  Haeokel  1879.  Bens.  em.  Maas  (S)  p.  27—28:  Thaumantiade 

mit  8  Radi&rkanalen  mit  zahlreichen,  teilweise  Ocellen-tragenden  Tentakeln, 

mit  Kolben  und  Birnen.     (Enthält  Melicertum^  Melicertdk^  Mdkerüssct, 

Mdicertidium).  —  M,  malaf/icum  wu  s^  Maas  (S)  p.  28  t  6  f.  29—31;  Siboga 

Expedit. 

Lafoeidae. 

Sens.  lestr.  MetBohnikoff  1886. 
Genns  Tiaropais  L.  Ag.  1849.  Bens.  em.  Maas  (S)  p.  29—30.  Mit  8  admdialnn 
offenen  Statooysten,  an  deren  Basis  wohlentwiokelte  Augen  sitzen.  Mit  4 
bis  X  Tentakeln,  jedoch  keinen  Girren  am  Schirmrand.  Ohne  MagenstJel 
—  Allgemeines  übw  Gattung  und  Arten  p.  29.  —  T.  rosea  A.  Agass.  u.  A.  G. 
Mayer  1899  Maas  (S)  p.  30,  t.  7  f.  46-47  (=  T.  fmnckUal  A.  G.  Mayer, 
1900,  T.  mediterratual  Metschnikoff  1886);  Sabmakie  (Damar). 

BnceRldae  (Gegenbaur  1866). 

Haeokel  1879  s.  a. 
&  restr.  Metschnikoff  1886. 
Maas  (S)  p.  31  allgemeine  Erörterungen. 

Phdalidiwn  Maas  (S)  p.  31 — 32.  —  Phialidium  apec,  von  1  Mm  Durohmesser 
durch  ?an  Breemen  p.  208  im  Plankton  beobachtet  und  in  Beziehimg  zu 
Campamtlaria  pelagica  n.  sp.  gebracht.  —  Subgenus  Phialucium  Maas  (S) 
p.  32 — 33.  Wie  Phialidium  mit  Tentakeln  und  Randbläschen  in  unregel- 
mäßiger Vielzahl,  außerdem  noch  zahlreiche  rudimentäre  Tentakel  (nicht 
Girren  oder  Tentakelsprossen)  am  Schirmrande.  Hierher  außer  PhialuciMm 
(Oceania)  ca/rclinae  A.  G.  Mayer  noch  Ph,  virena  Bigelow  Maas  (S)  p.  32 — 33, 
t.  6  f.  36--37  (=  Phialidium  Unue  Browne  1904,  Mitrocoma  MbenghaJ 
A.  Ag.  u.  A.  G.  Mayer  1899);  Siboga-Exped.  —  Mitroeomium,  «p.  ?  M.  u. 
C.  Delap  (t)  p.  10,  keine  f. ;  Valencia  harbour  1902—1908,  im  October  und 
November. 

(Irenione)  gen.  provis.    Maas  (S)  p.  33;  1  Ex.,  Siboga-Bxp. 

Unterfam.  Eutiminae. 

Maas  (S)  p.  33  behält  aber  die  Haeokelsohen  Genera  nioht  beL 

JEutima  Mc  Orady  1867.  —  Haeckel  1879.  S.  ampl.  Maas  1906  p.  34:  Buoopide 
mit  langem  Magenstiel,  mit  nur  8  regelmäßig  verteilten  Randblasohen,  mit 
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(mit  Ansschlnss  der  Siphonophora)  fftr  1906.  35 

Haapttentakeln  in  4-Zahl  oder  einem  beschränkten  Multiphun  von  4;  da- 
zwischen Girren  nnd  Stamme].  Gonaden  bald  im  distalen,  bald  proximalen, 
bald  ganzen  Verlaof  der  Radiarkanale  entwickelt.  —  E.  levuha  b«t.  rar. 
oceUaia  Maas  (S)  p.  35—36,  t.  7  f.  43,  44;  Siboga-Exped.  (=  BuHmeta  levuka 
Ag.  u.  May.  1899,  BuHmda  laäea  7  Bigelow  1904). 

Irenopeis  Goette  1886  (non  Ireniopsis  Mayer  1894).  Die  Gattung  macht  wegen 
der  6-Zahligkeit  eine  Erweiterung  der  Familiendiagnoee  nötig.  Bemerkungen 
zur  Variationsstatistik.  —  /.  Kexanemalia  Goette  1886.  Chun  1896.  Maas  (S) 
p.  37,  t  6  f.  38—40;  Siboga-Exped.,  Oberflachenplankton. 

Unterfam.  Ootannidae  Haeckel  1899.     S.  em. 

Odocanna  polynema  Haeckel  1879  Maas  (S)  p.  38--39;  Siboga-Exped. 

Farn.  Aequoridae  Eschschohz  1829.     S.  restr.  Maas  1893,  1896. 

Lept(»nedus«n  mit  sehr  zahlreiohen  Radiarkanalen  mit  zahlreichen  gesohlossenen 
Randblaschen  mit  bulbösen  Tentakeln.  Maas  (S)  p.  39.  Die  Gattungen 
sind  noch  nicht  richtig  definiert,  weshalb  M*  zunächst  noch  Browne  folgt, 
„wenn  auch  A.  G.  Mayer  1899,  1900,  1902  undMurbaoh  u.  Sheaier  (1903)  die 
Gattangabegriife  in  ganz  verschiedenen  und  verwirrenden  Sinne  brauchen.** 

Mes(mema  maerodaOyium  Brdt.  1838  Maas  (S)  p.  40—42;  Malayischer  Archipel, 
Oberflaohenplankton.  M.  petuOe  Modeer  1791  Maas  (S)  p.  42,  t.  8  f .  62; 
Mfi^yischer  ArchipeL  VieUeicht  gehört  Bhegmaiodos  lacteua  A.  G.  Mayer 
1902  p.  147  f.  3  hierher. 

Aequorea,  Stellung  zu  Meaonema,  Polycanna,  Rheffmaiodes  andeutungiweise 
v<m  Maas  (S)  p.  42 — 43  erörtert.  —  Äequoride  juv.  gen,  7  «p.  7  Maas  (S)  p.  44 
f.  22—23;  Salomakie  (Damar). 

Traehamedusae  Haeckel  1879. 

Farn.  Petasidae  Haeckel  1879.     S.  em.  Browae  1904. 

1.  Oonianemus  Ag.  Ist  nach  Maas  (S)  p.  46  eine  typische  Trachomednse,  keine 
Caanotide  wie  Haeckel  wollte.  Die  Arten  vertena,  tuaventia,  Murbachii  u. 
Agaaaizii  werden  kaum  aDe  als  spezifisch  verschieden  gdten  können.  — 
Aglaurapaia  F.  MüUer  gehört  vermuüich  auch  hierher. 

2.  C%baia  Mayer.  Kann  nur  in  ößr  neuen  Definition  gehalten  werden  Maas(S) 
p.  46.  Hierher  gehören  Oonionemoides  und  Irenuypaia  A.  G.  Mayers.  „Hieran 
wurde  sich  vielleicht  die  Gattung  VaüenÜnia  Browne  (1902)  anschließen, 
die  aber  wohl  trotz  Cronaden  noch  ein  jüngeres  Stadium  darstellt,  und  von 
der  einstweilen  eine  Abbildung  fehlt.** 

3.  Olindiaa.  Maas  (S)  p.  46  „mit  zahlreichen  Centripetalen  von  charakteristischen 
Wachstum  und  mit  zweierlei  Sorten  von  Tentakeln,  deren  eine  ebenfalls 
Saugn&pfe  tragen  kann.  Bodenform.  HaliccUyx  ist  nur  eine  (Hindias.  Art: 
0.  phoapharica  deUe  Chiaje  bot.  rar.  malaymsis  Maas  (S)  p.  47 — 48,  t.  9 
f.  60 — 61 ;  Malayischer  ArchipeL 

4.  OHm/Hoidea  Goto.  Ist  identisch  mit,  Haas  (S)  p.  47,  Habereria  von  Japan, 
aber  Gotos  Name  hat  die  Priorität.  Verhält  sich  zu  Olindias  wie  Geryonia 
zu  liriope. 

Fun.  TrachynemidaeGegenbaur  1866.  S.  em.  Haeckel  1879.  Maas  1893. 
Vanhöffen  1902. 

3* 
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36  XVI d.  CoelcDterata     Hydroidea  ond  Acalephae 

1.  Rhojnhnema  Gegenbaur.  Maas  (S)  p.  49  Traohynemide  mit  düferenzierteo 
Tentakeln,  die  8  percanalen  Keulen  die  interoalaren  Girren.  Rh.  veiahum 
Gegenb.  1856.  Maas  (S)  p.  50-^1,  1. 10  f.  69;  Mfi^yiBcher  Aichip^  Bh. 
coendeum  Haeokel  1879.  Maas  (S)  p.  51-^2,  t.  10  f.  67—68;  Malayischer 
Archipel;  ist  wohl  Rh,  funerarium  Vanhöffen  1902,  ob  aber  auf  Dianaea 
funerariaJ  Quoy  u.  Gaimard  1817  T  Verhältnis  zu  Homoeonema  tffpicuai^ 
Maas  1897. 

2.  CoMxmema  Vanhöffen  1902.  Maas  (S)  p.  52—63  Traohynemide  mit  32  gleich- 
artigen und  platten  Tentakelstummeln»  wovon  sieh  erst  8  perradiale,  dann 
16  adradiale  und  dann  erst  8  interradiale  anlegen.  G<maden  langgestreckt 
an  den  Radiarkanälen.  —  Colobanema  spec,  Maas  (S)  p.  53,  t.  10  f.  62—65; 
Mfi^yischer  Archipel  ( 7  Col.  typicum  Maas  1897,  Col.  serieeum  Vanhöffen 
1902,   ?  Trachynema  hngiventris  Maas  1893). 

3.  Homoeonema  Maas  1896.  S.  e.  Vanhöff«!  1902.  Maas  (S)  p.  54.  Übw  die 
Abgrenzung  der  Gattung. 

4.  Pantachogon  Maas  1893.  Vanhöffen  partim  1902.  Maas  (S)  p.  54—56  Traohy- 
nemide mit  zahlreichen  gleichartigen  Tentakelstummeln  und  diffus  an  den 
Radiärkan&len  liegenden  Gonaden.  —  P.  rubrum  Vanhöffen  1902  Maas  (S) 
p.  55 — 56,  t.  10  f.  66;  Malayischer  Archipel,  aus  gröfieren  IMen. 

Fam.  Halicreasidae  Fewkee (1882)  1886.  8. e. Halicreidae Vanhöffen  1902. 
Von  Vanhöffen  den  Trachomedusen  eingereiht 

Halicreas  Fewkee  1882.  S.  e.  Vanhöffen  1902.  S.  e.  1905.  Maas  (S)  p.  56  mit 
sehr  zahlreichen  Tentakeln  (mehr  als  15  im  Ootant),  die  durch  un^kdie 
Größe  ihren  verschieden  frühen  Einschub  zeigen;  mit  langem  Mundrohr 
und  mit  8  perradialen  Randerhebungen  des  Gallertschirms.  —  H.  papiBontm 
Vanhöffen  1902.   Maas  (S)  p.  57, 1 10  f.  70, 1 11  f.  71;  Malayischer  ArohipeL 

Fam.  Aglauridae  Haeckel  1879. 

Aglaura  P^r.  u.  Les.  1809.    Maas  (S)  p.  58.  —  A.  priamaHca  Maas  1897  Maas  (S) 
p.  58 — 59;  Mala3nBoher  Archipel  in  geringer  Hefe. 

Fam.  Geryonidae  Eschscholtz  1829.    Haeckel  1879.    S.  e.  Maas  1893. 

Liriope  Lesson  1843.  8.  e.  Metschnikoff  1886.  Maas  1893.  Maas(S)  p.  60—63. 
4-zählige  Gtoryonide,  zwischen  den  Radiarkan&len  meistens  3  (selten  5, 
oder  7)  Centripetalkanale.  —  Allgemeines  über  die  Arten.  —  L.  jMraphyOa 
Ghamisso  u.  Eysenhardt  1821;  L.  roaeacea  Eschscholtz  1829  =  L,  crueifera 
Haeckel  1879  (Fig.  597);  L,  compaäa  Maas  1893  (»  Liriope  spec  Maas) 
Maas  (S)  f.  55-M,  p.  61—63. 

Nareomedosae  Haeckel  1879. 
(Aeginidae  Gegenbaur  1856.    Mc  Crady  1857.) 
Maas  (S)  p.  64 — 65  Allgemeines  über  die  Abgrenzung  der  Naroomednaen: 
Haeckel,  Gegenbaur,  Mo.  Crady,  Woltereok. 

Fam.  Cunanthidae  Haeckel  1879.    8.  e.  Maas  1893,  1905. 

Gunoctanika  Haeckel  1879.  8.  em.  Maas  (S)  p.  66 — 69  Ounanthide  mit  8  radmren 
Magentaschen,  ohne  periphere  Canale.  „Die  einzelnen  „Arten**  lassen  kaum 
nennenswerte  Unterschiede  erkennen.*'  —  C,  odonaria  Mc.Crady  1857,  Maas  (S) 
p.  67—69,  1. 12  f.  77—78,  1. 13  f.  83—85;  Mc^yischer  Archipel,  an  der 
Oberflache  in  geringen  Tiefen. 
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Farn.  A  e  g  i  n  i  d  a  e  Haeokel  1879.  S.  em.  Maas  1893,  1904.  Maas  (S)  p.  69—79. 
Nuoomedusen  mit  bestimmter,  aof  4  zorüokführbarer  AntimerenzahL 
Radiaro  Magentasoben  zweigespalten  resp.  verdoppelt,  so  daß  im  Einschnitt 
einer,  resp.  zwisohen  je  2  Taschen  die  Tentakel  stehen,  deren  Zahl  event. 
noch  weiter  reduziert  ist 

Aeffina  Esohscholtz  1829.  Haas  (S)  p.  70 — 72  Aeginiden  mit  4  Tentakeln  und 
4  Peronialkan&len,  und  mit  8  radiären  Magentaschen.  —  Ä.  cUrea  Esch- 
scholiz  1829  Maas  (S)  p.  71—72,  1. 11  f.  72,  1 13  f.  79—82;  Malayischer 
Archipel. 

Solmundella  Haeckel  1879.  Maas  (S)  p.  72—76  Aeginide  mit  8  radiären  Magen- 
taschen, mit  4  Radialfurchen  und  peronialen  Leisten,  jedoch  nur  mit  2  wirk- 
hchea  Tentakehi.  —  8.  biietUaouiata  Quoy  u.  Gaimard  1833  Maas  (S)  p.  73 
—75,  t  11  f.  74,  t.  12  f.  75,  1 13  f.  86—89;  Malaykcher  Archipel;  Jahres- 
zeitgemäß  wie  Liriope, 

HydroCtena  Dawydoff.  Maas  (S)  p.  75 — 76.  Kritisches  zu  dieser  „Übergangs- 
form",  die  eine  typische  Naroomeduse,  wenn  nicht  SdmuftdeUa  selbst  sei. 
Bemerkungen  zu  K.  C.  Schneiders  und  Wolterecks  Auffassungen. 

Aeginwra  Haeckel  1879,  1881.  .  .  Maas  (S)  p.  76—79  Aeginide  mit  8  Haupt- 
tentakeln und  8  Radiarfurchen  mit  Peronien;  mit  8  radiären,  tief  geteilten 
Magentaschen,  so  daß  16  Taschen  vorhanden  sind,  die  sich  event.  wieder 
secund&r  teilen.  —  A,  Weberi  n.  sp.  Maas  (3)  p.  77—79,  t.  11  f.  73, 1. 12  f.  76, 
t  14  f.  90 — ^99;  Hefeeemeduse  aus  dem  Malayischen  Archipel.  Das  Purpur- 
braun ist  an  grobe  Kömer  der  Entodermzellen  gebunden,  sowie  zuweilen 
noch  an  feinkörniges  Pigment. 

Fam.  Solmaridae  Haeckel  1879.    S.  em.  Maas  1893,  1905. 

Maas  (S)  p.  80  Naroomedusen  mit  kreisrundem  Centralmagen  ohne  radiäre 

Magentaschen,  mit  oder  ohne  peripheres  Kanabystem,  mit  zahlreichen  Tentakeln. 

Solmaris.  Sofanaride  ohne  periphere  Kanäle,  mit  zahlreichen  Tentakeln  und 
Kragenlappon,  mit  einheitlicher  Gonade.  —  S.  spec,  Maas  (3)  p.  80. 

♦         •         ♦ 

Limnocodium  im  Münchener  botan.  Garten   Baecker. 

Olossocodon  spec  7  M.  u.  C  Delaf  (1)  p.  14,  keine  f.,  kurze  Beschreibung;  Valencia 

harbour,  1901  im  November. 
Irene,  spec.  1    M.  u.  C  Delap  (t)  p.  9,  keine  f. ;  Valencia  harbour  1901 — 1905  im 
August  und  Oktober. 

♦  »  ♦ 

Maas  (t)  gibt  p.  82  ff.  Bemerkungen  zum  S3rBtem  der  Rhizostomeen.  Er 
bespricht  die  Armform,  die  Genitalostien  resp.  Atemhöhlen,  das  periphere  Kanal- 
system, die  SubumbreDarmuskulatur,  die  Rhopalien  und  entwirft  sodann  das 
folgende  System 

Rhizostomata. 
I.  Arcadomyaria.  Muskulatur  in  Fiederarcaden  angeordnet.  Mundarme 
unregelmäßig  gefiedert  („pinnata**  Vanhöffen).  Kanalsystem  mit  doppeltem 
Ringkanal,  16  Radiäikanälen  und  weiteren  Zwischenkanälen,  die  vom 
Magen  ausgehend  ein  inneres  und  äußeres  Anastomoeennetz  bilden.  Sub- 
genitalostien  kreisrund,  eng,  in  4  getrennte  Höhlen  führend.  Rhopalien 
ohne  Auge  und  ohne  äußere  Sinnesgrube. 
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Fun.  Cassiopeidae. 

QtnxiB,    Cassiopeia.     Maas  {%)  p.  38-^  Kritik  der  Gattung,  p.  39--40  Kritik 
der  Arten  und  Anfzählnng  der  Arten.  Nea  sind  O,  Andromeda  vor.  malayensis 
und  0.  omata  vor.  digOaia  von  der  Siboga-Expedition,  t.  4  f .  24 — 34  excL 
26  u.  30,  t.  0  f.  98  n.  102,  t.  12  f.  112,  sowie  t.  4  f.  26  o.  30).  —  Cassiopea 
andromeda  (Forskai)  nov.  var.  nuMivensis  Browne  p.  962—^67;  14  Expl.  in 
verschiedener  Größe,  bei  Felidu  gefangen.  Besofareibong,  Randlappen,  Sinnes- 
organe, Kanals3rBtem,  Gonaden,  SubumbreUar-Muskeln,  Mundarme,  Mnnd- 
und   Armanhange,   Farbe,   Grüne  Zellen,    Erörterungen   über   das  Genus 
Cassiopea. 
Genus  Toreiu$na. 
II.  Radknnyaria.     Muskulatur  in  starken  RadiArzügen  angeordnet;  oireufiüre 
Züge  s^  schwach.    Arme  zweigabelig  (,4iohotoma''  Vanh.).    8  Radiär- 
kanäle  und  (3 — x)  8  Zwisohenkan&le  vom  Magen  ausgehend,  die  ein  peripher 
allmählioh  enger  werdendes  Masohenwerk  bilden,  ohne  Ringkanal.    Ostäea 
eng,  triohterfdrmig;  Subgenitalportious  verschieden,  bald  getrennte  Höhlen, 
bald  Vereinigung  bildend.  Rhopalien  mit  Pigm^stfleok  und  kleiner  anßeier 


Farn.  Cepheidae. 

Genus  Ce/phea  (P6r.  u.  Les.).    Mundarme  einfach  gabelteihg;  zwischen  den  Saug- 
krausen zahlreiche  lange  Peitschenfilamente;  im  KanaJsystem  8  gesondrate 
Rhopalarkanäle,  dazwischen  32  und  mehr  schwächere  Radiarkanale.  Exum- 
brella  mit  Höckern;  Schirmkranz  und  Kuppel  gesondert,     p.  31  ferner 
auch  p.  80  u.  89. 
Genus  Cotylorhiza  (L.  Ag.).  Mundarme  einfach  gabelteilig,  Gabelaste  gefiedert, 
zwischen    den    Saugkrausen    keine    Peitschenfilamente,    dagegen    gestielte 
Saugnäpfe.    Von  jedem  der  4  Magenlappen  etwa  8  Radiarkanale  mit  gleich- 
mäßiger, reicher  Verästelung  ausgehend.     Exumbrella  glatt   p.  32,  80  u.  89. 
Genus  Neirostoma  (L.  S.  Schultze).     Mundarme  wiederholt  gabelteilig,    lateral 
stark  komprimiert;  keine  Filamente  zwischen  den  Saugkrausen;  in  der  Mitte 
der  Armscheibe  einzelne  spindelförmige  Anhänge.     Im  CanalsTstem  8  ge- 
sonderte Rhopalarkanäle,  dazwischen  24  andere  Kanäle  mit  zahlreichen 
seitlichen  Blindästen.    Exumbrella  mit  Höckern.    Sohirmkranz  und  Kuppel 
gesondert,   p.  32,  36 — 38,  80,  89.  —  NetrosUma  eoendescens  n.  sp.  p.  35 — 36, 
t.  5  f.  37—46,  t.  11  f.  97  u.  100,  t.  12  f.  109;  Siboga-Exped.  11  Exemplare. 
—  Netrostoma  coertUescens  Maas,  1903,  Browne  p.  967 — ^970.     Allgemeines, 
Beschreibung  der  Maldiven-Exemplare:   Umbrella,   Mundscheibe,   Radial- 
kanäle,   Rand   der  Umbrella,    Sinnesorgane,    SubumbreQa-Muskeln,    Sub- 
genit^öhle,  Mundarme,  Mund-  und  SeitenanhMige,  Farbe,   Große  und 
Maße.    —   Microstylus  Kishinouye  (1902)  fällt  vielleicht  mit  dieser  (modi- 
fizierten) Diagnose  von  Netrostoma  zusammen:  p.  32  Anmerk.  —  Micro- 
'  Stylus  setauckianus  Kishinouye.    Browne  p.  967  glaubt,  daß  Miorostyius  mit 
Netrostoma  vereinigt  werden  müsse. 
III.    Cyclomyaria.      Muskulatur  ringförmig  angeordnet.      Armform  dreifluglig 
oder  davon  ableitbar  („triptera  -j-  trigona,  soapulata,  karifera**  Vanh.). 
Ostien  schlitzförmig  oder  sehr  weit. 
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Ä.  16  imm  Sohirmraod  gehende  Badiarkaitale»  dazwiscihea  Mind  endigendes 
AnastomoeemietB.  Arme  mit  SohnlterkraiueB  (,,8oapalata*'  Vanh.). 
QenitaloBtien  Bohlitzf örmig,  duroh  Klappen  geteilt.  RhopaUen  ohneOceUue, 
mit  äußerer  radi&rgefalteter  Grube. 

Farn.  BhisoBtomidae. 

Genus  Rhnostoma.    p.  80,  89. 

Gtenus  Rhopüema  Haeckel  1879.  Rhizostomee  mit  Schulterkrausen,  freien,  drei- 
flügeligen  Unterarmen,  die  sowohl  am  Ende  wie  auf  den  Flügeln  Gallert- 
kolben  ta^en.  Maas  {%)  p.  72,  89.  Rh,  hispidum  Vanh.  Maas  (t)  p.  73, 
t.  9  f.  78-^81;  Makassar  1  ExpL 

Genus  Stomolopkua.    Maas  (t)  p.  80,  89. 

B.  8  zum  Sohirmrand  und  8  zum  Ringkanal  gehende  Kanäle,  außen  enges 
Netz,  innen  wenige  blinde  Maschen. 

1.  Arme  dreiflüglioh,  meist  mit  seitlichen  Fiederästen.  Ostien  schlitz- 
förmig. RhopaUen  mit  Pigmentfleck  und  äußerer  Grube  mit  Radiär- 
falten. 

Farn.  LyohnorhiEidae. 

Genus  Lychmorhüa.    Maas  (%)  p.  80,  89. 

Genus  Cra$M<me  Bev.  gea«  Maas  {%)  p.  48 — 53.  Rhizoitomea  mit  dreiflü^igen 
Mundarmen;  Flügel  mit  sekundären  Seitenästen  und  dichtem,  scheinbar 
allseitigen  Krausenbesatz.  Mit  kleinen  Saugkölbchen  und  starken  Peitschen- 
filamenten,  sowohl  auf  den  Ober-,  als  auf  den  Unterarmen.  Mit  einheitlichen 
Genitalporticus,  aber  4  engen,  nierenförmig  geschlitzten  Ostien.  Kanal- 
system mit  8  rhopalaren,  bis  zum  Schirmrand  gehenden,  und  8  adradialen 
im  Ringkanal  endigenden  Kanälen;  außerhalb  des  Ringkanals  ein  eng- 
maschiges Gefäßnetz,  innerhalb  ein  einfaches,  weitmaschiges,  blindes  Netz, 
zwischen  je  2  Radiärkanälen,  das  nicht  mit  dem  Magen  zusammenhängt. 
Muskulatur  circulär,  ohne  radiale  Unterbrechung.  RhopaUen  mit  Augenfleck 
und  äußerer  Sinnesgrube.  —  C.  masügopkora  wu  sp.  Maas  (t)  p.  49— 53  t.  6 
f.  47—53,  t.  8  f.  71—74,  t.  11  f.  100  u.  104,  t.  12  f.  113;  Siboga-Ezpedition, 
20  Exemplare. 

Genus  Orambessa,  Maas  (t)  p.  58  Bemerkungen  zur  Revision  der  Diagnose. 
Cr,  fMlmipea  muß  dann  ausscheiden  und  dürfte  ein  neues  Genus  erfordern. 

Genus  Toxclytua,  Maas  (t)  p.  53 — 54  Bemerkungen  zu  der  Frage,  ob  es  aufrecht 
zu  erhalten  sei 

2.  Arme  stark  verlängert,  noch  dreiflügtig.  Ostien  weit  klaffend.  Rho- 
paUen s.  o. 

Fam.  Leptobrachidae  (part.). 

C.  8  zum  Schirmrand  und  dazwischen  zahlreiche  nur  zum  Ringkanal  gehende 
Kanäle;  außen  enges,  innen  weiteres  Biaschennetz  bildend. 

1.  Arme  stark  verlängert,  riemenförmig.    Ostien  weite  QuerschUtze. 
Genus  ThjfwnosUmia,    Maas  (%)  p.  81,  89. 
Genus  Lepiobrachia.    Maas  (t)  p.  81,  89. 
Genus  Himaniodama.    Maas  (t)  p.  77—79,  81,  ^..  —  H,  flageOaium  HokL  1879 

Maas  (t)  p.  77—79,  1. 10  f.  87—92,  t.  11  f.  101;  Siboga-ExpediÜon.     Ab- 

grenzung  gegen  die  sp.  lorifera. 


Digitized  by 


Google 


40  XVI d.  GoeleBterata.    Hydroidea  mid  Acalepfaae 

2.  Anne  dreiflüglig,  nioht  yerlftiigert  OstMOweü.  Rhopaliea  mit  Pigment- 
fleok  und  kleinerer  äußerer  Grabe  ohne  Radiftrfalten. 

Fam.  CatoBtylidae. 

Genua  Lobarhka,    Maas  (t)  p.  61,  81,  89. 

Genua  Croaaoetama,  Maas  (t)  p.  54  ff.  Bhizostomee  mit  dreiflü^igen  Mund- 
armen,  die  sekundäre,  tief  eingesohnitt^ie  Lappen  zeigen,  an  denen  die 
eigentlichen  Krausen  sitzen.  Mit  keulenförmigen  Blasen  besonders  an  den 
beiden  abaxialen  Flügeln  (und  peitsohenartigen  Anhangen  an  dem  aiiakm 
Flügel  und  im  Oentrum).  Mit  einer  aus  isolierten  Saugkrausenstiicken  be- 
stehenden (und  mit  Filamenten  untermischten)  Mundrosette.  Kanalsystem 
mit  8  Radiär-  und  zahlreichen  Zwisohenkanälen,  so  daß  ein  schon  vom  Magen 
ausgehendes  dichtes  Anastomosennetz  entsteht.  Mit  circulärw  in  den 
8  Radien  unterbrochener  Muskulatur.  Rhopalien  mit  einfacher  Sinnea- 
grube,  ohne  Ocellen.  —  (Es  ist  fraglich,  ob  mit  dieser  an  Vanhöffen  an- 
gelehnten Diagnose  die  Gattung  nicht  einen  andern  Sinn  bekommt  als  bis 
zu  Haeckel  die  Absicht  war).  —  C,  Anadyomene  b.  sp.  Maas  (%)  p.  66 — 61, 
t  7  f.  65 — 68;  Siboga  Ezp.  1  ExpL  (ob  Crosaostoma  apeciea  novaJ  Goette 
18867).  —  Blick  auf  die  verwandten  Gattungen  MaatigiaB,  BuarambesM^ 
Desmostoma,    Lychnorhiza,    PhyUorhiza,    Fsrncm,    Siyhrhiza,    ToTcolylms. 

Genus  MasUgias.  Maas  (%)  p.  62  tf,  81,  89.  Rhizostomee  mit  dreifl€igligen 
und  meist  noch  seitlich  gefiederten  Mundarmen,  bei  denen  der  Saugkrauaen- 
besatz  nicht  bloß  auf  die  3  Kanten  beschränkt  bleibt,  sondern  auch  auf  die 
jaeitüchen  Flächen  übergreift.  Der  Unterarm  selbst  endigt  in  einen  an- 
sehnlichen (dreikantigen  bis  drehrunden)  Gallertkolben.  Zwisdien  den 
Armkrausen  finden  sich  zahlreiche  kleinere,  gestielte  Kolbenanhange.  Kanal- 
system mit  zahlreichen  (6 — 10)  anastomisierenden  Radiärkanälen  zwischen 
den  8  Rhopalarkänalen  zwischen  den  8  Rhopalarkanälm  und  mit  sohwachrai 
Ringkanal  und  extracirculären  Netz.  Muskulatur  ringförmig  mit  8  radialen 
Unterbrechungen.  —  M,  papua  Lesson,  L.  Ag.  b.  t.  Sibogat  Maas  (t)  p.  66 
--69,  t.  6  f.  54—67,  t.  7  f.  68,  59,  61,  64,  t.  8  f .  75—77,  t.  9  f.  84,  85,  t.  12 
f.  110;  Siboga-Exped.  17  Expl.  —  M,  papua  (Lesson),  L.  Ag.  Maas  {%)  p.  69 
— 70,  Bima  4  ExpL  (Bemerkungen  zu  Versura  palmata  HckL  im  Berliner 
Museum  nach  Goettes  Bestimmungen).  —  M.  spec.  Maas  (t)  p.  70,  t.  7  f.  60, 
62,  63,  1. 12  f.  111;  Saleyer  5  ExpL  —  Bemerkungen  über  die  verwandten 
Gattungen  DesmoMoma,  Monorhiza,  Pseudorhiza,  Bkitoäoma. 

Genus  Desmosioma,  Maas  (t)  p.  81,  89.  In  dieser  analytischen  Übersicht  hat 
Maas  nicht  alle  Genera  aufgeführt,  weil  sich  Halipetama,  Thysanotioma 
und  Toxodytua  noch  nicht  einreihen  lassen,  und  weil  sich  die  AufsteUang 
einer   weiteren  Familie  unter   den  tripteren  als  notwendig  erweisen  wird. 

♦  »  ♦ 

Aurdia  aurüa  var.  ecHpokt^  Brandt,  ex  Maas,  1903,  Brawne  p.  959;  4  unreife 
Exemplare,  daher  die  Bestimmung  nicht  ganz  sicher.  —  A,  $oUda,  b.  sf^ 
Browne  p.  960 — ^962,  t  94  f .  1—2;  1  Exemplar.  Mundarme,  Radialkanäle, 
Sinnesorgane,  Tentakel,  Subgenitalhöhlen,  Gonaden,  Große  und  Farbe.  — 
A.  aurita  linn.  var.  colpoda,    Maas  (t)  p.  28 — ^28;  Indischer  Ozean. 

AtoOa  Haeckel  1879  Sens.  ampL  Fewkes  1886  Maas  (t)  p.  14—16.  —  A.  valdwiae 
Vanhöffen  1902  Maas  (t)  p.  17—18,  1. 1  f.  3—4,  t.  3  f.  23,  1. 12  f.  108, 
Erörterungen  zu  der  Frage,  ob  es  Tiefseemedusen  gibt. 
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AtoreUa  aubglobosa  Vanh.  Maas  («)  p.  2  und  10—12,  t.  3  f.  16—18;  Stat.  148 
in  1855  m  Tiefe. 

Cyanea  ferruginea  Eschsoh.  1829.  Maas  (t)  p.  2  und  28—29;  Stat.  318.  „Die 
Systematik  der  Cyanea-Aiten  sowie  der  verwandten  Gattungen  Desmonema 
würde  eine  gründliche  Revision  erfordern.**  „Das  Verhältnis  der  Cyanea- 
arten  untereinander  bedarf  ebenfalls  noch  der  Klärung.'*  Einige  Andeutungen 
in  dieser  Richtung. 

Oharybdea.  Die  bisher  beschriebenen  CA. -Arten  dürften  nach  Maas  (%),  p.  4  ka\im 
alle  zu  Recht  bestehn  und  scheinen  zu  vereinfachen  zu  sein. 

Linergea  draeo  Haeckel  1879,  Maas  {%)  p.  2  und  24—26,  t.  1  f.  1—2;   Stat.  289. 

Nausühoe  picia  A.  Ag.  u.  A.  G.  Mayer  1902  Maas  {%)  p.  2  und  19— 23>  t.  1  f.  5—8: 
Mit  glatter  Centralscheibe  und  breiten,  distal  zugespitzten  Randlappen, 
mit  kurzen  an  der  Basis  sehr  verbreiterten  Tentakeln.  Mit  sehr  großen, 
schildförmigen,  proximal  verbreiterten  Gonaden.  Farbe:  Gronaden  und  Ocelli 
rotbraun  bis  carminrot,  Gastralf ilamente  bläulich.  —  Die  Tdeatifizierung 
geschieht  versuchsweise  nach  der  Abbildung  die  1.  c.  nach  dein  Leben  gageben 
wird. 

Nausühaidae  Haeckel  1879.    Sens.  emend.  Vanh.  1902:  Maas  (t)  p.  18, 

Paraphyüinidae  Maas  (t)  p.  2  und  6 — 10  nov.  fam. 

Paraphülina  n.  g.  Maas  (%)  p.  6 — 7:  Coronate  Meduse  mit  12  Tentakeln  und 
4  Rhopalien  zwischen  16  Randlappen.  Die  RhopaUen  stehen  perradial 
entsprechend  den  Mageneoken,  die  4x3  Tentakel  inter-  resp.  adradial,  ent- 
sprechend den  Magenflächen  und  Filamenten.  Mit  8  eiförmigen  Gk)naden, 
die  paarweise  interradial  liegen.  Die  Rhopalien  zeigen  außer  dem  Otolithen- 
sack  und  dem  ventralen  Bulbus  an  letzterem  ein  ektodermales  Auge  mit 
Krystallinse  und  ectodermalem  Pigment. 
Species:  irUermedia  n.  sp.     Maas  (t)  p.  8— 10,  t.  2  f.  10—14,  t.  11  f.  106; 

Stat.  220  in  200  m  Tiefe. 

PeriphyÜidae  Haeckel  1879.  Maas  (t)  p.  5 — 6:  allgemeine  Erörterungen  über 
die  Familie,  über  die  Gruppen  Incoronata  und  Ck)ronata,  sowie  über  die 
Gattung  Periphyüa.    „Ocellen". 

Pelagia  8p.  Brawne  p.  959;  50  Stück  junger  Pelagien  bei  Minikoi  am  30.  Aug. 
1899  gefangen. 

Pencclpa  compana  mihi  Maas  (t)  p.  2  und  13—14,  t.  3  f.  19—22  (=  Pericrypta 
campana  Haeckel  1879);  Stat.  148  in  1855  m  Tiefe. 

Pericolpa  Haeckel  1879.  Sens.  em.  Vanhöffen  1902:  Maas  (t)  p.  12:  „Coronata 
Medusen  mit  4  Rhopalien  und  4  Tentakeln,  alternierend  zwischen  8  Rand- 
lappen". 

Tamoya  bursaria  Haeckel  Maas  (t)  p.  4,  ein  Exemplar,  Stat.  170.  Hierher  scheint 
M.  auch  die  von  A.  Agassiz  u.  Mayer  (1902 1.  7)  aufgestellte  Charybdea  grandia 
KU  gehören. 
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Bezüglich  der  Arbeiten  über  fossile  Anthozoen  sei  auf  folgende 
Zeitschriften  verwiesen: 

1.  Greologisches  Centralblatt  (hier  Palaeozoologie  im  Sachregister), 
herausgegeben  von  E.  Keühack. 

2.  Neues  Jahrbuch  für  Mineralogie,  Geologie  und  Paläontologie 
(hier  Paläontologie  im  Materienverzeichnis  und  das  Sachverzeichnis), 
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3.  Centralblatt  für  Mineralogie,  Geologe  und  Palaontdogie, 
heransgegeben  von  Bauer,  Koken  und  Liebisch. 

Anatomie. 

Hiekson  (1)  behandelt  die  Anatomie  mehrerer  Alcyonaceen  der 
Maldiven. 

Kassfanow  macht  eine  vorläufige  Mitteilung  über  das  Nervensystem 
von  Alcyonium  digitatum  und  A.  palmatum. 

Hiekson  (3)  handelt  über  den  Polymorphismus  bei  Pennatola 
murrayi. 

SeholtEe  behandelt  die  Anatomie  von  Bathypathes  erotema, 
Stichopathes  indica  und  S.  euoplos. 

Bemard  beschreibt  152  Modifikationen  des  primitiven  Typus  der 
Gattung  Goniopora  und  zeigt,  daß  eine  enge  Beziehung  zwischen  den 
Formen  des  Kelches  und  den  Formen  des  Wachstums  besteht. 

Boome  behandelt  die  Anatomie  von  Lophohelia  tenuis,  Trocho- 
oyathus  hastatus  und  T.  vasif ormis,  dreier  Korälenspecies  von  Funafuti. 

Krempf  beschreibt  eingestülpte  Tentakeln  bei  Poecüopora,  Seriato- 
pora  imd  Stylophora. 

Ontogenie. 

Carlgren  (t)  beschreibt  die  freischwimmenden  Larven  von  Gondy- 
lactis  cruentata. 

Doerden  (5)  berichtet  über  die  Reihenfolge  der  Septenentstehung 
bei  Siderastraea. 

Faurot  behandelt  die  Entwicklung  des  Pharynx  und  der  Septen 
bei  Adamsia  palliata  und  Sagartia  parasitica. 

Phylogenie. 

Bemard  berücksichtigt  in  seiner  Monographie  von  Goniopora 
auch  die  Phylogenie  dieser  Gattung  und  verfolgt  ihre  Spuren  rüdn^lrts 
bis  zur  Kreidezeit. 

Physiologie. 

fratt  (%)  handelt  über  die  Ernährung  von  Alcyonium  digitatum. 

Wilson  berichtet  über  Regenerationen  bei  Eiern,  Larven  und 
jungen  Kolonien  von  Renilla. 

Child  handelt  über  Regenerationserscheinungen  bei  Cerianthus. 

Hazen  veröfifentlicht  Studien  über  die  Regeneration  bei  Sagartia 
luciae. 

Davenporl  handelt  über  Langsteilimg  bei  Sagartia  luciae. 

Doerden  (3)  handelt  über  eine  Mittelform  zwischen  Spaltung 
und  Knospung  bei  den  Madreporaria. 

Rieiiet  (1»  X»  3)  teilt  die  Resultate  seiner  Untersuchungen  über 
die  in  den  Tentakeln  der  Actinien  enthaltenen  Gifte  mit. 
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Oekologle. 

Sehnst«  schildert  in  populärer  Weise  das  Leben  der  Seerosen. 

Roole  handelt  über  die  bathjrmetrisohe  Verbreitung  der  Anthi- 
patharien. 

(Soodehlld  teilt  Beobachtungen  über  die  bathymetrische  Verbreitung 
der  BiffkoraUen  mit. 

Doerden  (t)  bespricht  die  Bedeutung  der  bohrenden  Algen  für 
die  Zerkleinerung  der  Korallen. 

Doerden  (4)  berichtet  über  westindische  Actinien,  die  Schwämme 
inkrustieren. 

Fodie   erwähnt    Korallen,    auf   denen    Idthothamnion    wächst. 

Ritfbildnng. 

ForresI  schreibt  über  Korallen  und  Korallenriffe. 

Goodi^hiM  handelt  über  die  bathymetrische  Verbreitung  der  riff- 
bildenden Korallen. 

Gardiner  (1)  und  ilnrray  berichten  über  La^unenablagerungen. 

y^rill  liefert  eine  umfassende  Arbeit  über  die  Bermudas. 

Crossland  bespricht  die  Korallenbildungen  an  der  Ostküste  Afinkas. 

Gardiner  (1—^)  veröffentlicht  weitere  Ergebnisse  seiner  Unter- 
suchungen auf  den  Maldiven  und  Laccadiven  und  verbreitet  sich  über 
die  Entstehimg  der  Korallenriffe  im  alleemeinen. 

Agassis  (S)  handelt  über  die  Atolle  der  Maldiven,  die  pelagische 
Fauna  sowie  die  Bodenablaseruncen  und  Temperaturen  der  Lagunen. 

Agassis  (1)  berichtet  in>er  die  Ergebnisse  der  Untersuchungen 
des  „Albatross''  (1899/1900)  auf  den  Korallenriffen  des  tropischen 
Padfik.  Er  charakterisiert  die  Riffe  im  allgemeinen  und  beschreibt 
die  der  Mar^uesas,  Galapagos,  Paumotus,  Gtesellschaftsinseln,  Cook- 
inseln, EUicemseln,  Garolmen  und  Gilbertinseln  im  besondem. 

Systemattlc  nnd  Ciiorologie. 

Hieksen  (%)  spricht  über  Variation  bei  den  Anthozoen. 

Kttitentlial  (1)  versucht  eine  Revision  der  Nephthyiden  und  be- 
handelt zunächst  die  Gattungen  Lithophvtum,  Capnella,  Lemnalia, 
Scleronephthya  und  Nephthjra.     Er  beschreibt  15  neue  Arten. 

Kttitentlial  {%)  gründet  auf  zwei  bei  Bahia  gefundene  Nephthyiden- 
species  die  neue  Giftttung  Neospongodes. 

Burciiardt  beschreibt  16  Alcyonaoeenspecies  von  Amboina,  darunter 
7  neue  Species  (Nephthyal,  Clavularia  2,  AJcyonium  1,  Metalcyonium  1, 
Sarcophytum  2)  und  4  neue  Varietäten  (Xenia  1,  Alcyoniiun  1» 
Saroophytum  2). 

Hiekson  (1)  behandelt  in  seiner  Arbeit  über  die  Alcyonarien 
der  Maldiven  die  Gattui^en  Xenia,  Telesto,  Spongodes,  Nephthya, 
Paraspongodes,  Chironephthjra,  Siphonogorgia,  ^enocaulon  und 
Melitodes.  Er  beschreibt  3  neue,  zu  den  Grattungen  Telesto,  Chiro- 
nephthjra  imd  Solenocaulon  gehörige  Arten. 
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frstt  (I)  behandelt  von  den  Alcyonarien  der Haldiven  die  Ghtttonrai 
Sarconhyton,  Lobophytom«  Sderophytam  und  Aloyonium.  Br  be- 
schieiDt  8  neue  Sarcophytum-  una  Sclerophytumarten  und  besieht 
in  das  neue  Oenus  Sclerophytum  die  Ghittung  Sinularia  ein. 

Heatoehd  besohrabt  10  Q<»gonaoeen  von  Amboina  und  Thunday 
Island,  darunter  4  neue  (Aeabaria  1,  Acanthogorgia  1,  Acanthomurioea 
1,  Bebryee  1). 

Kishlnoiiye  beschreibt  6  CoralliumspeoieB  von  Japan,  darunter 
5  neue. 

Seholtie  beschreibt  3  neue,  von  der  deutschen  Tie£see-Bxpedition 
gesammelte  Antipatharienspecies.  2  gehlen  zur  Ghittnng  Sticho- 
pathes,  1  zur  Gattung  Bathypathes.  Femer  werden  2  neue  Varietäten 
von  Antipathes  furcata  und  1  neue  Varietät  von  Stichopathes  gradlis 
beschrieoen. 

Daerden  (4)  handelt  über  die  westindischen  spongienüberziehenden 
Actinien  Parazoanthus  catenularis,  P.  parasiticus  und  P.  swiftii. 

Daerden  (6)  beschreibt  12  Actimen  von  Porto  Bico,  darunter 
2  neue. 

Me  Miirrieh  macht  eine  Notiz  über  Safiartia  paguri  VerriU. 

Bernard  gibt  eine  Monographie  des  Genus  Goniopora,  dem  er 
Bhodaraea,  Tichopora  und  Litharaea  zurechnet.  Die  Spezies  werd^i 
durch  geographische  Formeln  und  nicht  durch  Namen  bezeichnet. 

Boome  beschreibt  2  neue  und  seltene  Eondien  der  Ghittung 
Trochocyathus  von  Funafuti. 


Nene  «attoiifet  und  Arten. 
Alejreaaeea. 

Ne?.  gea.:  Neoapongodes  Kilkeaihal  (1). 

Sderaphy^m  Prall(l). 
Ne?.  ip.:  Akyonium  sp.  BnrehaHlt,  Amboina. 

CofmOla  fungifamia  Kilkealhal  (1),  Dar  es  Salaam. 

ChironepfUhya  variabüis  Hleksea  (1)*  Maldivea. 

ölavularia  2  dp.  Bwehshtt,  Amboina. 

Lemnalia  umbeliata,  Kttkeathsl(l),  Doke  of  Y^k. 

LUhophtftum  armatwm  Kilkeathal(l),  PortDenison.  L.eonfwttm 
Kikeaihal(l),  Viti.    L,  formoaanum  EikeBlhal(l),  FormoML 

Metalcyonium  sp,  BnreksrdI,  Amboina. 

Neoapongodes  aOanÜca  Kttkeatkal  (t\  Bahia.  N,  hdhitama  Eikea- 
thal  (%\  Bahia. 

NepfUhya  brassica  Eakeniksl(l),  Tongainseln.  Nj^^mm  Eikea- 
tkal  (1),  Port  Deniflon.  N.  cupresaiformis  Eikealhal  (1), 
Palaninaeln.  N.  evecta  Eftkeaikal  (1),  Tongainseln.  N,  for- 
mo&ana  Eftkeaikal  (1),  Formosa.  N,pacifica  EikeBlhal(l), 
Viti.  N,  aphaerophora  Eikeaiksl  (l)»  Fandort  unbekannt. 
N.  striata    Eakeayuü(l),   Rotes   Meer.     N.ihujaria    Elken- 
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Ihal(l),    Karolineix.      N.tangaenaie     Hikenlhal  (1)»    Tonga- 

iDBehk.    N,  sp.  BorchaNI»  Amboina. 
Sarcophyium  roaeum  PrattCl)»  Maküven.    S.temM  fnU(i)f  Mal- 

cUven.   j9.  2  «p.  Bnreharil»  Amboina. 
8deropkyium   capUale    PrattCf),    Makiiven.     i9.  (iuftffii    Pnitt(l)» 

Maldiy«[i.  iSf.  ^nfmen  Pratt  (1),  Makiiven.  i9.  An-^um  Pmll  (1), 

ICakliven.     j9.  poZiiMrfum    Pratt(l)»   Maküven.     S.quercifomu 

Pnitt(l),  Makiiven. 
TelMfo  fMfrm  HlekMB(l),  Makiiven. 
SoUnocauUm  ramomi  HIekMB(l)t  Maküven.  j 

CI«rc«Baeea. 
N«v.  feil« :  iloani^omttncea  HentoeheL 
N«v.  sf.:  Acabaria  sp.  HentBehel«  Amboina  oder  Thuraday  lalaad. 

Acanthofforgia  sp.  Hentecliel«  Amboina  oder  ürarsday  Island. 
Acatähomwicea  sp.  Hentocliel«  Amboina  oder  üiurBday-Island. 
Bebryce  sp.  Hentochely  Amboina  oder  üiurBday  Island. 
Coraüiutn  boshuensis  HIshlMiiye,    Japan.    0.  invÜU    MislÜB^iiye, 
Japan.  C.  japonicutn  MislüMiiye»  Japan.  C.  konojoi  MlsUn^aye» 
Japan.    C.  stdcatum  MislüMvye,  Japan. 

Antfpatlutfia. 
N«v.  sr. :  Bathypaihes  erokma  SeholtM»  Antarktik.  ^ 

SMuypalhes  e/uoplos^  SelialtM»  Antarktik.   8.  indiea  SehallM. 

Aetliüaria. 
Bf«v.  s^ :  Bunodasoma  grawdifera  Dverien  (S),   Porto  Rbo.    B.  sphenäaia 
I  (S),  Porto  Rico. 


Ha^repMarla. 
N«v.  s^;  Trodiocyaihus  hasiaius  B^me,   Funafüti.    T.  vasiformis  Björne, 
FunafütL 
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Von 

Prof.  Dr.  Walther  May. 

Karlsruhe. 
(Inbaltsyerseichnis  siehe  am  Schloß  des  Berichts.) 
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1.  Geologisches  Zentralblatt  (hier  Palaeozoologie  im  Sachregister), 
herausgegeben  von  E.  Eeilhack. 

2.  Neues  Jahrbuch  für  Mineralogie,  (Geologie  und  Palaeontologie 
(hier  Paläontologie  im  Materienverzeichnis  und  das  Sachverzeichnis), 
herausgegeben  von  Bauer,  Koken  und  Liebisch. 

3.  C^ntralblatt  für  Mineralogie,  Geologie  und  Paläontologie, 
herausgegeben  von  Bauer,  Koken  und  Liebisch. 

Anatomie. 

Kttkenthal  handelt  über  den  Dimorphismus  bei  den  Xeniiden. 

MeMiirrieh  behandelt  die  Anatomie  mehrerer  Actinien  der  chi- 
lenischen Küste. 

Gravier  beschreibt  den  Bau  der  pelagisohen  Cerianthane  Dacty- 
lactis  benedeni  n.  sp. 

Kingsley  gibt  eine  Beschreibung  des  Baues  von  Cerianthus  borealis 
Verrill. 

Krempf  (1)  handelt  über  modifizierte  Tentakeln  bei  einigen  Arten 
von  Madrepora. 

Bemahl  beschäftigt  sich  mit  der  Prototheca  der  Madreporaria 
mit  besonderer  Berücksichtigtmg  der  Gattungen  CaloBtjHiis  und 
Moseleya. 

DaerdeB(%)  gibt  eine  Beschreibung  von  Siderastrea  radians 
in  anatomischer  und  histolo^scher  Hinsicht. 

Heielte  liefert  einen  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Weichteile  von 
Rhodaroea  lagroenei  und  Coeloria  sinensis. 

Ontogenie. 

Carlgren  (3)  handelt  über  die  Entstehung  der  ersten  12  Tentakeln 
bei  den  Actiniarien. 

€ary  beschreibt  einige  länglich-ovale  Actinozoenlarven,  die  wahr- 
scheinlich zur  Gattung  Amophyllactis  gehören. 

Doehlen  (1)  handelt  über  die  Reihenfolge  der  Septenbildung  bei 
Siderastrea  radians. 

Duerden  (%)  schildert  die  postlarvale  Entwicklung  von  Sidera- 
strea radians. 

Pliylogeiiie. 

Reale  (1)  bespricht  die  phylogenetische  Stellung  der  Antipatharien 
und  die  Phylogeme  der  Anäiozoen  überhaupt. 

Janower  handelt  über  die  phylogenetische  Ableitung  der  Gkkttung 
Solenocaulon. 

Doerden  (3)  entwickelt  seine  Ansichten  über  das  Alter  der  Zo- 
anthiden. 

Pliysioiogie. 

Morgan  handelt  über  das  Wachstum  der  Korallen. 
Abric  gibt  die  Resultate  seiner  Untersuchungen  über  die  Aus- 
schnellung  des  Nesselfadens  bei  den  Actinien. 
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Carlpen  (1)  handelt  über  die  Beziehungen  zwischen  R^eneration 
und  Symmetrie  bei  den  Actiniarien. 

Carlgren  (S)  verbreitet  sich  über  die  Querteilong  der  Gtmaotinia 
prolifera  und  die  Heteromorphose  der  Actiniarien. 

CUM  (ift)  teilt  Beobachtungen  über  den  Einfluß  des  Wasserdrucks 
auf  die  Regeneration  und  über  andere  Regenerationserscheinungen 
bei  Gerianthus  mit. 

Torrey  {%)  und  Mery  berichten  über  Regeneration  und  ungeschlecht- 
liche Fortpflanzung  von   Sargartia  davisi. 

Trind    handelt   über  die  Knospung  von  Dysmorphosa  minuta. 

Torrey  (1)  handelt  über  die  physiolc^schen  Eigenschaften  von 
Sagartia  davisi. 

Ashworth  und  Annandale  teilen  Beobachtungen  über  die  Lebens- 
dauer von  Actinien  und  Steinkorallen  mit. 

Riebet  (1,  %)  ^bt  die  Resultate  seiner  Experimente  über  die 
Wirkungen  der  Actiniengifte. 

Cook  berichtet  über  die  chemische  Zusammensetzung  einiger 
Gorgoniden. 

Oekologie. 

Kitabara  schreibt  über  die  Korallenfischerei  in  Japan. 

RlftbiMong. 

Gardiner  (S),  Hedley  und  Sebwarz  handeln  über  die  Bildung  der 
Korallenriffe. 

Branner  handelt  über  die  Korallenriffe  Brasiliens. 

Voeilzkow  beschreibt  die  Korallenriffe  des  Mafiaarchipels  und 
der  Comoren. 

SoUas  berichtet  über  die  erste  Exjpedition  zur  Erforschimg  von 
Funafuti  und  ^bt  eine  allgemeine  Beschreibung  dieses  Atolls. 

David  berichtet  über  die  zweite  und  dritte  Expedition  zur  Er- 
forschung, von  Funafuti. 

David  und  Sweel  behandeln  die  Greolo^e  von  Funafuti. 

Finekb  behandelt  die  Biologie  der  riffbildenden  Organismen  von 
Funafuti. 

David,  HaHigan  und  Finekb  berichten  über  die  Dredgungen  bei 
Funafuti. 

Halligan  gibt  einen  Bericht  über  die  Lagxmenbohrungen  von 
Funafuti. 

Jodd  gibt  einen  allgemeinen  Bericht  über  die  von  Funafuti  ge- 
sandten Materialien. 

Binde  berichtet  über  die  bei  den  Bohrungen  auf  Funafuti  erhaltenen 
Materialien. 

Syslemaflb  und  Chorologle. 

Hleltson  erwähnt  und  beschreibt  13  Alcyonarienst>ecie8  vom  Kap 
der  guten  Hoffnung,  darimter  6  neue  (Alcyonium  1,  Trichogorgia 
n.  g.  1,  Geratoisis  1,  Eugorgia  1,  Juncella  1,  Malacogorgia  n.  g.  1). 
Er  gründet  die  neue  Familie  Malacogorgüdae. 
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Kttkenlhal  beschreibt  12  Alcyonaoeenspecies  auB  dem  roten 
Meer,  darunter  3  neue  Spongodesarten. 

Janower  gibt  neue  Besenreibungen  von  3  bekannten  Soleno- 
caulonarten. 

Holm  beschreibt  eine  neue  Nephthya  aus  dem  roten  Meer  und  gibt 
eine  Übersicht  über  die  bis  zum  Jahre  1901  beschriebenen  Arten  der 
Gattung  Nephthya  sowie  der  Arten,  die  unter  Nephthya  gefährt 
wurden,  jetzt  aber  zu  andern   (Gattungen  gerechnet  werden  müssen. 

Jungersen  versucht  eine  Revision  der  Einteilung  der  nordischen 
PennatuUden  und  gibt  eine  Übersicht  ihrer  Arten  sowie  ihrer  geo- 
graphischen und  batiiymetrisohen  Verbreitung.  Er  beschreibt  19  Alten, 
darunter  1  neue  Pennatula  und  1  neues  ProtoptUum. 

Kishlnouye  erwähnt  eine  neue  japanische  CoraUiumspecies. 

Reale  (1)  handelt  über  die  systematische  Stellung  der  Antipatharien 
und  erwähnt  eine  neue  Stichopathesart. 

Forsler-Cooper  beschreibt  16  Antipatharien  von  den  Maldiven, 
darunter  7  neue  (Cirripathes  1,  Stichopathes  1,  Antipathes  4,  Apha- 
nipathes  1). 

Ne  norrleb  beschreibt  die  Plate- Sammlung  chilenischer  Actinien, 
die  an  verschiedenen  Punkten  zwischen  Iquique  und  Punta  Arenas 
erlangt  wurde.  Sie  besteht  aus  27  Arten,  von  denen  15  neu  sind.  Auch 
stellt  Verfasser  3  neue  Gattungen  auf. 

KIngsley  beschreibt  Cerianthus  borealis  Verrill. 

Beule  (3)  gibt  eine  vorläufige  Mitteilung  über  das  neue  Geriantheen- 
genus  Pachycerianthus  und  die  neue  Ceriantheenspecies  Cerianthus 
danielsseni  von  den  Lofoten. 

Gravier  beschreibt  eine  neue  pelagische  Ceriantharie  der  Oattung 
Dartylactis. 

Krempf  (%)  handelt  über  die  Ungleichartigkeit  der  zu  den 
Stichodactylinen  gerechneten  Formen. 

Gardiner  (1)  beschreibt  68  Madreporariaspecies  von  den  Maldiven, 
darunter  16  neue  (Coeloria2,  Hydnophora2,  Pavia4,  OrbiceDa2, 
Cyphastraea  2,  Echinopora  2,  Stephanocaenia  1,  Prionastraea  1). 

Marenzeller  (1)  bearbeitet  die  von  der  Expedition  des  „Albatross"' 
1891  an  der  Westküste  Amerikas  gesanmielten  Steinkoiallen.  Er 
beschreibt  und  erwähnt  10  Arten  (^thozoen  und  Hydrokorallinen), 
darunter  1  neue  Carvophyllia. 

Marenzeller  (%)  behandelt  die  von  der  deutschen  Tie&ee-Expedition 
der  „Valdivia"  gesammelten  Steinkorallen.  Er  beschreibt  imd  er- 
wähnt 29  Arten,  darunter  11  neue  (Flabellum  5,  Sphenotrochus  1, 
Caryophyllia  1,  Aulocyathus  n.  g.  1,  Ceratotrochus  1,  Stephanotrochus 
2).  Für  Amphihelia  rostrata  Pourtal.  wird  das  neue  Qenus  Aniso- 
psanmiia  gebildet. 

DennanI  beschreibt  11  Eorallenspezies  von  der  Küste  Süd- 
australiens imd  Victorias,  darunter  6  neue  (Trematotrochus  1,  Holco- 
trochus 1,  Rhizotrochus  1,  Deltocyathus  1,  Plesiastraea  1,  Balano- 
phyllia  1). 
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NeM  (lAttaiiien  iui4  Arten. 
Aky«BMea. 
!!•▼.  sp. :  Alcycmwn  purpwrtum  HIekMB,   Kap  der  gut.  Hof^. 
N^fphUhya  jaegerskioMi  H«1b,  Rotes  Meer. 

S'pomgodes    ehrenbergi    Hikenlhal,    Rotes    Meer.     8p,  hartmeyeri 
WÜLtmtktAf  Rotes  Meer.    8p,may%  Hikenihal,  Rotes  Meer. 

PeMUiMaeea. 
Bf«?.sp.:  PemnaMa  prolifera  IvageneB,  Davisetrafie. 

Protop^um  denHeiikUum^  JoBg enea,  Grönland. 

CI«rg«Bacea. 
He?.  tmM.:  Malacofforgiidae  HIekMi* 
N«?.fei*:  Trichogorgia  HIekMi* 
!!•?.  s^ :  Ceratoms  ramoaa  HIckMB,  Kap  d.  g.  Ho£^. 
Coraünun  piMlwn  Kislünevyey  Japan. 
Eugorgia  güchrisU  HIekMBt  Kap  d.  g.  Hof^ 
Malacogorgia  capensia  HickMa*  Kap  d.  g.  Ho£^. 
Trichogorgia  fUxüia  HIekMB,    Kap  d.  g.  Ho£^. 

ABtfH^karla. 
N«¥.  sp. :  AfUipathu  sp.  rMiler-€««per»  Maldiven. 

Aphampathes  9p,  FOTSter-CMper»  MakUven. 

Cirriptähes  9p,  rMSter-C^eper»  Makliven. 

Stichopaihes  9p,  FMSter-CMper»  Maldiven.   8,  riekardi  B*«le  (1). 

Aettalarla. 
N«?.geii«:  Boloeeropsis  HcMwiielL 
ChoriaeHa  He  Mwilch. 
Pachpeeriamihfus  B*«le(S). 
ParaniKeapaia  HeMuriek 
N«?.  sp. :  ActinoBkia  chiUnsis  Hc  Mvrich,  Chile. 
Boloeeropsis  platei  He  Mvrich»  CSiile. 
CeriaiUkus  damidsaeni  Eoale(S)»  Lofoteo. 
OAtftmoiaAiM  eaaianeua  He  Hurieh,  Ghfle. 
Choriac^  orasaa  Me  Murich»  CSiDe. 

Crihrina  eanica  Mc  Muilcli,  Chile,    C  etongaia  Mc  Mvrich»  Chile. 
DoctyiaclM  bmedeni  CIniTler»  Kalifornien. 
Oyroitoma  ineerimn   McMurich,  Chile.    0,9dkirkii   McMvrich» 

Chile. 
HaliaiUhus  chOenais  He  Hvrich,  Chile. 
HomuMa  toAtx  Hc  Hvrich,  C9iile. 
if elrulMim  portmliMii  Hc  Hwriclit  Chüe. 
PQßroaiU  viioto    HcHwrich,    CSiile.     P.  <e9iMtco«i«    HcHvrich, 

Chile. 
PwnasoQfliäkv^  dongaJhu  Hc  Hvrich»  ChUe. 
«So^oflMi  Aer^MfociM  Hc  Hwricli,  Chife. 
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f«?.fei*:  AniaopMmnUa  Hsreuellw  (S). 

Äfdocyaihua  Mareueller  (%)• 
Bf«v.  sp. :  Aviocffothua  juveneaceru  Hweiidler  (2)«  Ostafrika. 

Balanaphyllia  düataia  DeBBaal»  S.  AustraUen. 

Caryophjßia  atUarcUca  Marenieller  (t),  Bouvetinael,  C,  diamedeae 
HarMMÜer  (1)«  Mexiko. 

OemiolrocMM  düicatus  MareBMller  (2),  Agulhasbaak. 

Codoria  2«p.  €terilBer(l)t  Maldiven. 

CyTphaäraea  2ap.  Clar4Iner(l),  Makliven. 

DtUocyaihua  vincentinus  DeBBaol^  S.  Australien. 

Bchinopora  2  ap,  Gardiner  (1)«  Maldiven. 

Favia  4«p.  <aaHiBer(l)t  Maldiven. 

FlabeUum  chufUi  HareMeDer  (t)  ( =  dtsUnehim  Duoan).  F,  de- 
Indens  Marenieller  (t)  ( =  japonicum  +  ladniaium).  F.  in- 
canäana  Marenieller  (t)»  Franoisbaoht  F.  magnifkum  Maren- 
ieller (t),  Sumatra.    F.stabüe  MarenieUer  (t),  Cap  Verde. 

Holcotrochus  crentdattu  DennanI,   S.  Australien. 

Hydnophora  2  8p.  Qar4Iner(l),  Maldiven. 

OrbiceUa  2sp.  Qar4Iner(f)t  Maldiven. 

Plesiastraea  proxitnans  Dennanl^  8.  Australien. 

Prioruuiraea  sp,  €ardlner(l)»  Maldiven. 

Rhizotrochus  radiaiua  DennanI,  8.  Australien. 

Sphenoiroch^u  aumnUaeua  Marenieller  (2),  Agnihasbank. 

Stephanocaenia  9p,  €larilner(l),  Maldiven. 

8iepkaru3irochu3  campaniformis  Marenieller  (2)»  Atlantik.  8.  ex- 
planans  Marenieller  (2),  Sumatra. 

TremaMrochus  verconis  Dennant,  8.  Australien. 
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(hier  Paläontologie  im  Materienverzeichnis  imd  das  Sachverzeichnis), 
herausgegeben  von  Bauer,  Koken  und  Liebisch. 

3.  Centralblatt  für  Mineralogie,  Geologie  und  Paläontologie, 
herauligegeben  von  Bauer,  Koken  und  Liebisch. 

s  Anatomie. 

Pratt  (%)  beschreibt  die  Verdauungsorgane  der  Alcyonarien  und 
erörtert  ihre  Beziehung  zu  dem  mesogloealen  Zellenplexus. 

Prall  (1)  gibt  anatomische  Notizen  über  einige  Alcyoniiden  Ceylons. 
Blmpson  (1)  beschreibt  einen  neuen  Typus  der  Siphonogorgiiden. 
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Schneider  und  Studer  schreiben  über  das  Achsenskelett  der  Gor- 
gonaceen. 

nenneking  handelt  über  die  Anordnung  der  Schuppen  und  das 
Kanals3r8tem  der  Gorgonaceen. 

Boiile(l)  beschreibt  Antipatharien  und  Ceriantharien  aus  dem 
Nordatlantik. 

Carlgren  (3)  handelt  über  die  Mesenterienmuskulatur  der 
Actiniarien. 

Me  Marrich  (%)  gibt  eine  Notiz  über  die  Anordnung  der  Mesenterien 
bei  den  Cerianthiden. 

Gordon  schreibt  über  die  kalkbildende  Schicht  der  Madreporia- 
polypen. 

Krempf  handelt  über  die  Modifikation  des  Tentakelapparates 
bei  gewissen  Spezies  von  Madrepora. 

Gardiner  (4)  gibt  anatomische  Notizen  über  mehrere  turbinolide 
Korallen  Südafrikas. 

Boume  beschreibt  solitäre  Korallen  von  Ceylon,  besonders  die 
Anatomie  von  Heterocyathus  aequicostatus. 

Bernard  handelt  über  die  Morphologie  des  Skeletts  von  Porites. 

Duerden  und  Ayres  beschreiben  das  Nervenlager  von  Coeno- 
psammia. 

Ontogenie. 

Faurot  handelt  über  die  Embryologie  der  Hexactinien  und  Octhan- 
thiden. 

ffin  veröffentlicht  Untersuchungen  über  die  Eireifung  von  Al- 
cyonium  digitatum. 

Pliysiologie. 

Woodland  beschreibt  die  Bildung  der  Spicula  bei  Aloyonium 
digitatum. 

Carlgren  (%)  handelt  über  die  Bedeutung  der  Flimmerbewegung 
für  den  Nahrungstransport  bei  den  Actiniarien  und  Madreporarien. 

Parker  (1,!^)  beschreibt  die  ph}rsiologischen  Eigentümhchkeiten 
der  Labialcilien  von  Metridiimi. 

Allabach  berichtet  über  Reaktionen  bei  Metridium. 

Hahn  handelt  über  Dimorphismus  imd  Regeneration  bei  Metridium. 

Child  erörtert  Regenerationserscheinunffen  bei  Cerianthus. 

Riebet  (l,!^)  schildert  die  Wirkungen  der  Actiniengifte  auf  Ka- 
ninchen imd  Hunde. 

Duerden  (!^)  beschreibt  die  Ernährung  und  andere  Reaktionen 
bei  Cribrina,  Fungia  und  Favia. 

Jennings  gibt  Mitteilungen  über  die  Emähnmg  imd  andere 
Reaktionen  bei  Stoichactis  helianthus  und  Aiptasia. 
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Ökologie. 

Henderson  und  Thomson  besprechen  Fälle  von  Eonveigenz  bei 
den  Alcyonarien. 

Henderson  und  Thomson  erwähnen  das  Vorkommen  einer  Al- 
cyonarie  (Clavularia  margaritifera)  auf  der  Perlmuschel. 

Hiekson  (4)   spricht  über  wertvolle   Korallen. 

Dnefden  (1)  handelt  über  die  Symbiose  zwischen  Actinien  und 
Krabben. 

Martin    beschreibt   Farbenvariationen    bei    Adamsia    rondeletii. 

Nordgaard    handelt    über    das    nördlichste    Lophoheliariff. 

Gardiner  (4)  handelt  über  die  durch  die  Lokalität  bedingten 
Variationen  von  Heterocyathus  aequicostatus. 

Riffbiidmig. 

CkMNleiiiid  handelt  über  die  Bildung  der  Korallenriffe. 

Voeltzkow  schildert  die  Korallenriffe  Madagaskars. 

Gardiner  (%,  3)  handelt  über  die  Korallenriffe  des  indischen  Ozeans. 


Systematik  und  Chorologie. 

Schonteden  handelt  über  die  Roulesche  Klassifikation  der  Scypho- 
cnidarien. 

Stephens  gibt  eine  Liste  irischer  Anthozoen. 

Nordgaard  erwähnt  21  Anthozoen  aus  den  norwegischen  Fjorden, 
darunter  die  neue  Gattung  und  Species  Paraedwardsia  arenaria 
Carlgren. 

Hiel£Son(l)  beschreibt  15  Alcyonarien  der  Maldiven,  darunter 
7  neue  (Melitodes  1,  Acanthogorgia  1,  Acamptogorgia  1,  Elasmo- 
gorgia  1,  Scirpearia  1,  ScirpeareUa  1,  Eunephthya  1). 

Thomson  (1)  beschreibt  16  Alcyonarienarten  von  Ceylon,  darunter 
9  neue  (Chironephthya  1,  Suberogorgia  1,  Caligorgia  1,  Bebryce  1, 
Acamptogorgia  2,  Muricella  1,  Virgdaria  2). 

Thomson  imd  Henderson  (1)  beschreiben  über  70  Alcyonarienarten 
von  Ceylon,  darunter  32  neue  (Gavularia  1,  Bellonella  1,  Nephthjra  1, 
Eunephthya  2,  Paraspongodes  1,  Capnellal,  Spongodes2,  Acantho- 
gorgia 2,  Echinomuricea  2,  Echinogorgia  1,  Hetero^orgia  1,  Bebryce  1, 
Acamptogorgia  1,  Acis  3,  Muricella  2,  Lophogoi]pa  2,  Stenogorgia  1, 
ScirpeareUa  2,  Juncella  1,  Verrucella  1,  Virgularia  1,  Halisceptrum  1, 
Stylobelemnoides  n.  g.  1). 

Thomson  und  Henderson  (%)  geben  einen  vorläufigen  Bericht 
über  15  neue  Tie&eealcyonarien  des  indischen  Ozeans  (Sympodium  2, 
Clavularia  1,  Sarcophjrtum  2,  Dasygorgia  2,  Herophila  1,  Frimnoisis  1, 
Muricella  1,  ScirpeareUa  1,  Protocaulon  1,  Protoptilum  1,  Juncoptilum 
n.  g.  1,  Stach}^tilum  1). 
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Ccofisbuid  erwähnt  1  Cornularide,  mehrere  Grorgonien  sowie  die 
Gattungen  Siderastraea  und  Pontes  aus  der  marinen  Fauna  des  Cap 
Verde. 

Pnitt(l)  beschreibt  17  Alcyoniidenspezies  von  Ceylon,  darunter 
5  neue  (Sarcophytum  3,   Sclerophytum  1,  Alcyonium  1). 

Kükenihal  behandelt  die  Gattungen  Dendronephthya  und  Stereo- 
nephthya,  die  der  frühem  Gattung  Spongodes  entsprechen.  Er  be- 
schreibt 30  neue  Arten  der  Gattung  Dendronephthya. 

Simpson  (1)  beschreibt  Agaricoides  alcocki,  einen  neuen  Typus 
der  Siphonogorgiiden. 

Simpson  (%)  beschreibt  Fusticularia  herdmaniy  eine  neue  Caver- 
nulariide  von  Ceylon. 

Roule  (%)  gibt  vorläufige  Mitteilungen  über  4  neue  Pennatuliden 
aus  dem  atlantischen  Ozean  (Eophobelemnon  1,  Stephanoptilum  n.  g.  1, 
Umbellula  1,  Pteroides  1). 

HIckson  {%)  beschreibt  CoraUium  reginaCy  eine  neue  Species  von 
Timor. 

HIckson  {$)  erwähnt  Pleurocorallium  von  der  Westküste  Irlands. 

Thomson  und  SimfMSon  beschreiben  12  Antipatharien  von  Ceylon, 
darunter  10  neue  (Cirripathes  1,  Antipathes2,  Stichopathes  3,  Anti- 
pathella  4). 

Tiiomson  (%)  bschreibt  3  Bathypathesarten  der  schottischen  ant- 
arktischen Expedition,  darunter  1  neue. 

Ronle(l)  beschreibt  die  von  der  Expedition  des  Fürsten  von 
Monaco  im  nordatlantischen  Ozean  gesammelten  Antipatharien  und 
Ceriantharien,  darunter  1  neue  Antipatharie  und  1  neue  Ceriantharie. 

Hallez  gibt  faunistische  Notizen  über  Actinien. 

Carlgren  (1)  handelt  über  Polyparium  ambulans,  das  er  für  ein 
abgelöstes  Stückchen  einer  Actinie  hält. 

Hie  Norrich  revidiert  die  von  Duchassaing  imd  Michelotti  ange- 
stellten Actinientypen  des  Turiner  Museums. 

Krempf  {%)  gibt  eine  Liste  der  von  Gravier  im  Golf  von  Tadjourah 
gesammelten  Hexanthiden.    Es  sind  19  bekannte  Arten. 

Bernard  behandelt  die  Gattung  Pontes,  mit  der  er  Sjmaraea, 
Cosmoporites,  Stylaraea  und  Napopora  vereinigt.  Er  beschreibt 
256  Formen,  die  auf  6  geographische  Gruppen  (Polynesien,  Australien, 
Malayisches  Gebiet,  Ind.  Ozean,  Indien  und  Persien)  verteilt  werden. 

Vanghan  handelt  über  die  Klassifikation  der  Fimgiden  und  stellt 
die  neue  Gattung  Physoseris  sowie  die  neue  Familie  Micrabaciidae  auf. 

Gardiner  (1)  beschreibt  33  Fungiden  imd  Turbinoliden  von  den 
Maldiven,  darunter  8  neue  (Siderastrea  1,  Agaricia  1,  Herpetolitha  1, 
Leptoseris  1,  Coscinaraea  1,  Psammocora  1,  Flabellum  1,  Tropido- 
cyathus  1). 

Gardiner  (4)  beschreibt  13  Turbinolidenspezies  aus  Südafrika, 
darunter  5  neue  (Desmophyllum  1,  Sphenotrochus  1,  Caryophyllia  2, 
Duncania  1). 
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Boome  berichtet  über  die  von  Herdman  in  Ceylon  gesammelten 
solitären  Korallen.  Er  beschreibt  22  Arten,  darunter  5  neue  (Rhodo- 
cyathusl,  Cyathotrochus  1,  Balanophyllia  1,  Lobopsammia  1,  Dendro- 
phyllia  1). 


Nene  Famiüeii,  OaUiiDgeB  und  Arten. 
Aley«iaeea. 
N«T.  sf.:  Alcyonium  ceyUmicum  fratt(l)»  Ooylcm. 

BdoneUa  inddca  Thensei  u.   Hei4en«i(l),  Ceylon. 
Capneüa  manaareMis  Th«ns#i  u.  Hei4en«i  (I),  Oeylon. 
Clavularia    decipiena    Th«ns#i    u.     Hei4en«i  (t),    Andamanen. 

C,  margarüiferae  Th«iiiMi  u.  Hei4en«i  (I),  Ceylon. 
ChironepfUhya  indica  Thomsoi  (I),  Ceylon. 

Dendronephthya  acuUata  Kikeithal,  Nagasaki.  D.  argentea  Eikea- 
tluü»  Hongkong.  D.  australis  Kikeathal,  Port  Jackson.  D.  dr- 
dum  Kttkeathal,  Rotes  und  Südohinesisohes  Meer.  D.  davaia 
Kikeathal,  Japan.    D.  caerulea   Kikeathal,   Sudchines.  Meer. 

D.  curvcUa  Kikeathal,  Tapampaß.  D.  disciformis  Kikeathsl, 
Chinee.  Meer.  D.  dofleini  Kikeathsl,  Wosung,  Hon^ong. 
D.  ebumea  Kikeathal,  Chines.  Meer,  N.  W.  Australien.  D.  m- 
nacea  Kikenthal,  Formosakanal.  D.  gradUima  Eikeathal, 
Japan.  D,  habereri  Kikenthal,  Sagamibai.  D.  hich9on%  Eikea- 
/illal,  Tongainseln.  D,  hyalina  Kikeathal,  Pesoadores.  D.  ja- 
ponica  Kikeathal,  Japan.  D.  köUtkeri  Eikeathal,  Palaos. 
D.  longicaulis  Eikeathal,  Japan.  D,  lutea  Kikeathal,  Bai 
von  Bengalen.  D.  marenxeUeri  Eikeathal,  Karolinen.  D.  mexi- 
cama  Eikeatkal,  Masatlan.  D.  nigrescens  Eikeathal,  Chines. 
Meer,  Singapore.  D.  novaezeelandiae  Eikeathal,  Neuseeland. 
D.püUert  Eikeathal,  D.radiaia  Eakeathal,  Traigainseln. 
D.  repene  Eikeathal,  Philippinen.  D.  apedoaa  EikeathaL 
D,  umbeUulifera  Eikeathal,  Sudohines.  Meer.  Z>.  viOom 
Eikeathal. 

EunepfUhya  maldivensis  Hlekssn  (I),  Kolxunandulu.  B,  pratü 
ThoBison  u.  Heniersoa  (I),  Ceylon.  E.  purpurea  Thaaisaa  u. 
Heaiersaa  (I),  Ceylon. 

NepfUhya  ceylonensia  Thoaissn  u.   Heaiersaa  (I),  Ceylon. 

Paraspongodes  striaia   Thoaison   u.    Heaiersoa  (I),   Ceylon. 

Sarcophytum  bicolor  fratt(l),  Ceylon.  8,cofUortum  Pratt(l),  Cey- 
lon. 8,  fungiforme  Thaaissa  u.  Heaiersoa  (t),  Ind.  Ozean. 
S.  digotrema  fratt  (I),  Ceylon.  8.  parvum  Thaaisaa  u.  Hea4er- 
soa  (X),  Ind.  Ozean. 

8deraphyium  herdmani  Pratt(l),  Ceylon. 

8pongodes  aurantiaca  Thomsoa  u.  Hendersaa  (I),  Ceylon.  8,  pukhra 
Thomsoa  u.  Heaiersoa  (I),  Ceylon. 
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StereoneplUhya  crystallina   Kttkeithal,    Philippinen.    8.  papyraie 

Eikeiikal,  Pelewinsel. 
Sympodiufn  incruaians  Tk^meon   u.    Hei4en«n  (X),   And&manen. 

S,  mdicum  Th^meoi  u.  Hen4en«n  (X),  Ind.  Ozean. 

Peiaatalaeea. 
Bl«v.  sea« :  Fnsltcularia  Sliiipsoi  (t). 

Juncoptilum  Tk^iiison  u.  Heiienoi  (t). 
Stephanoptüum  Roiile(X). 
Stylobelemnaidea  Tk^meon  a.  Hender8on(l). 
N«v.s^.:  FusÜcularia  herdmani  Simpson  (t),  Ceylon. 

Haliacepirum  periyense  ThoniMn  u.   Hen4enon(l)»  Ceylon. 
Juncaptüum  alcocki  Thomsoi  u.  Hen4en«n(X)»  Indik. 
Kophobelemnon  baihypülaides  Roiile(S)»  Atlantik. 
Proiocaulan  indicum  Tkomson  u.  Hen4enon(S)»  Indik. 
Proioptüum  medium  Tkomsen  u.  Hei4en«n  (t),  Indik. 
Pteroides  echinatum  Roiile(X)»  Atlantik. 
Stachyptüum  fuocum  Tkomson  u.  Hei4enon  (S),  Indik. 
Stephanoptüum  itUermedium  Roale(t). 

Stylobelemnoides    herdmani    Tkomsen    u.    HenienonCI),    Ceylon. 
ümbeUula  crassiflora  Roale  (X)»  Atlantik. 

VirgtUaria  calycina  Thomson  (1),  Ceylon.    V.indica  Tkomson  (I), 
Ceylon.     V.  tubercuUUa   Thomson   u.    Hen4erson(l)»   Ceylon. 

Oorgonaeea. 
NoT.sp.:  Acampiogorgia  aira  Thomson  u.  Henierson  (I),  Ceylon.   A.gracHis 

Thomson  (I)»     Ceylon.     A.  horrida     HiokBon(l),     Suvadiya. 

A.  rubra  Thomson  (I),  Ceylon. 
Acanihogargia    ceylonensia    Thomson    u.    Hen4enon(l),    Ceylon. 

A.fUMium    Hicfcson(l)»    AdduAtolL     A,  media    Thomson 

u.  Henienon  (I),  Ceylon. 
Acta  alba  Thomson  u.    Henierson  (I),  Ceylon.    Acis  ceyltmensis 

Thomson  u.    Hen4enon(l),   Ceylon.    A,indioa  Thomson  u. 

Hen4efBon(l),  Ceylon. 
ßebryce  hickaoni  Thomson   u.    Henierson  (I)»  Ceylon.     B.  indioa 

Thomson  (I),  Ceylon. 
Caligorgia  verduyai  Thomson  (I)»  Ceylon. 
Carallium  reginae  llicfcson(X),  Timor, 
Daaygorgia  aurea  Thomson  u.   Henienon(S)9  Indik.    D.ramoaa 

Thomson  u.  Henierson  (S)«  Indik. 
Eehinogorgia  sp,  Thomson  u.  Hen4enon(l)9  Ceyk>n. 
EcMnamuricea   uyUmensis    Thomson    u.    HoB4enon(l)9    Ceylon. 

E.  muUiapinoaa  Thomson  u.  Hen4onon(l)»  Ceylon. 
Elaamogorgia  flexilia  Hicfcson(l),  Maldiven. 
HerophUa  gracilie  Thomson  u.  Henierson  (t),  Indik. 
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Hiierogorgia  verritti  Tli«m800  u.  HeMetMi  (I)»  Oeylcai. 
Junceüa  trüineata  TII^iiimo  u.  HeB4er8Mi(l),  Ceylon. 
Lophogorgia  irregularia  Th#m80i  u.  Headenoi  (I),  Oeylon.  L.  mbro- 

tineta  Th«HMo  u.  H«ii«n«B(l),  Ceylon. 
Mditodea  variahüis  Hiekson  (I),  Maldiven. 
Muriceüa  bengaknsis  Th#aMB  u.  Hen4en«n  (t)»  Bai  von  Bengalen. 

M.  ceyhnenais  TkonisoB  u.   HeB4en*B(l)»  Ceylon.    M.com- 

plemata  Tü^mmb  u.  HenietMft  (I),  Ceylon.  M.  rubra  Tli«nMB 

(I),  Ceylon. 
PrimnoisU  alba  Tkenson  u.  HeniersMi  (X),  Indik. 
Seirpearia  furoata  Hkkson(l)9  Maldiven. 
SdrpeartUa  alba  Th^HMi  u.   Hei4en«n  (X)»  Bai  von  Bengalen. 

8,  aurafUiaca   Tkonsen   u.    Hen4en«i  (I),   Ceylon.     S.  divisa 

Tll«Bi8on    u.    Hen4enoi(l)»   Ceylon.     S.indioa    Hick8an(l), 

MaküveiL 
Stenogorgia  ceyhneims  Th^wmnm  u.  HeB4en«B(l),  Ceylon. 
Suberogorgia  rubra  Tli«nsoB(l)»  Ceylon. 
F0rTUC00a  rubra  Tüohmi  u.  HeBier8Mi(l),  CeylMi. 

Antfpathftria. 
N«T.  gen. :  Cirripathes  Tkomson  u.  Simpson« 
N«?.  gp. :  AfUipaiheUa  ceyUmefMxa  ThoniMn  u.  Simpson,  Ceylon,    il.  ele^oiM 
Tliomson  u.  Simpson,  Ceylon.  A,  irregularis  TiomMB  u.  Simp- 
son, Ceylon.    A,  rugosa  Tkomson  u.   Simpson,  Ceylon. 
AtUipathes   gallensis    Tliomson    u.    Simpson,    Ceylon.     A,  graeüia 

Tliomson  u.  Simpson,  Ceylon. 
Bathfnxdhes  bifida  Thomson  (t),  Antarktik. 
CirrvpaÜiea  sp,  Tliomson  u.  Simpson,  Ceylon. 
SHchopaihes  ceykmensiß  Thomson  u.  Simpson,  Ceylon.    S,  o(mloria 
Thomson  u.  Simpson,  Ceylon.  8.  pa^piOoaa  Thomson  u.  Simpooo 
Ceylon. 
TylopäOiea  punctata  Eonle,  Nordatlantik. 

Aettnimrin. 
Not.  gen. :  Paraedtvardaia  Carlgren. 
Not.  sp.:  CeriarUhua  danidsaeni  Ronle,  Nordatlantik. 
Paraedwardaia  arenaria  Carlgren,  Norwegen. 

Nadreporarla. 
NoT.tam.:  Mierabadidae  Vanghtn. 
Not.  gen. :  Cyathokochud  Bonme. 
Phyaoaeris  Vanghan. 
Not.  sp. :  Agarida  ponderaaa  €lar4iner(l),  Maküven. 
Balanophtßia  taprobanae  Bonn«,  Ceylon. 
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OaryophyUia  capeneis  Gartifter  (4)»   Südafrika.   C.  epUheoaia    dar* 

«Ber(4),  Südafrika. 
Coadnofoea  donnani  GarilB«r(l),  BCbandoinseln. 
CytUhotrochuB  herdmani  Bevra«,  Ceylon. 
Dendrophtßia  minudcuta,  Beori«,  Ceylon. 
Desmophyüum  capense   €ar4iBer(4),  Südafrika. 
Duncania  capensia  €ar4iBer(4)»  Südafrika. 
FlabeUum  muUiflare  «aHlBer(l),  Addu  AtolL 
Herpdolitha  8p.  €ar4iBer(l)»  Makliven. 
LepU>8er%8  incnuians  €ar4iner(l),  Suvadiya. 
XofropMmmia  rofmäa  Beorn«,  Ceylon. 
Paammocora  divaricata  €ar4iBer(l),  Suvadiva, 
Rhodocyaihua  ceylonensia  Beorn«,  Ceylon. 
Siderastrea  maldivenns  CUtf4iBer(l)9  Maldiven, 
Sphenoirochua  güehriati  «aNlaer  (4),  Südafrika.^ 
TfopidocyaiKus  cooperi  €ar4iBer(l),  Suyadiya. 
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XTnia.  Protozoa,  mit  Ausschluss  der 
Forftminifera,  für  1899. 


Von 

Dr.  Bobert  Lnoas 

in  Rixdcnf  bei  Berlin. 


A.  PabUkattonen  ndt  Refemten« 

Albrecht,  E.  (1).  Neue  Fragestellungen  zur  Pathologie  der  Zelle. 
Sitzber.  Ges.  Morph.  Physiol.  München.  1899.  Hft.  I,  14  p. 

—  (%)•  Zur  Frage  der  Coagulationsnekrose.  Deutsch.  Mediz. 
Wochenschr.  1899.  16  p. 

Referat  dieser  beiden  u.  der  im  vorig.  Jahre  angezahlten  Arb.  von 
Bütschli,  O.,  im  Zool.  Centralbl.  7.  Bd.  p.  680—681. 

Alvaro,  J.  Syndrome  t}^ho-malarien.  Trad.  par  Depied.  Arch. 
de  med.  nav.  1899.  No.  3,  p.  217—224. 

d'Arey-Power.  The  locietl  distribution  of  cancer  and  cancer  houses. 
Practitioner  1899.  April,  p.  418-429. 

Analen,  E.  E.  Mosquitoes  and  malaria.  The  manner  in  which 
mosquitoes  intended  f er  determination  should  be  coUected  and  preserved. 
Nature.  1899.  No.  1638.  p.  582—683. 

AOen,  B«  J.  On  the  faima  and  bottom-deposits  near  the  Thirty 
Fathom  Line  from  the  Eddystone  Grounds  to  Start  Point.  Joum. 
Mar.  Biol.  Ass.  vol.  V,  p.  366—642,  16  Charts. 

Ayres,  H.  Methods  of  studv  of  the  myxamoeba  and  the  plasmodia 
of  the  mycetozoa.  Joum.  of  the  applied  microscopy.  1898.  No.  1, 2, 
p.  1—3,  15—17. 

laMaiif,  E.  G.  (1).  Etüde  sur  l'action  des  sels  sur  les  Infusoires. 
Avec  1  pl.    Arch.  Anat.  micr.  T.  2.  fasc.  4  p.  618— 696— «00. 

Behandelt  Experimente  über  den  Einfluß  von  Salzen  auf  In- 
fusorien (besonders  Paramaecium  aurelia)  und  einige  Flagellaten 
(Oicomonas,  Tetramitus,  Menoidium  u.  Cryptomonas).  Es  lumdelte 
sich  um  9  Jahre  (eine  sogar  16  Jahre)  alte  Kolonien.  Chlomatrium- 
lÖBungen,  die  starker  sind  als  die  isotonische  (0,3  %),  erzeugen  „Plas- 
morrhvse'*  (d.  h.  Runzelung  der  Zelle  infolge  Entziehung  von  Wasser). 
Das  Plasma  wird  dadurch  gleichsam  ausgetrocknet,  was  das  Absterben 
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eur  Folge  hat.  Die  verscliiedenen  Individuen  einer  Kolonie,  sowie  die 
verschiedenen  Kolonien  untereinander  besitzen  dabei  ein  ganz  ver- 
schiedenes Resistenzvermögen.  Bei  Zusatz  von  Wasser  folgt  wiederum 
Ausdehnung  des  Plasmas  und  die  Paramaecien  nehmen  ihre  volle 
Gestalt  wieder  an.  —  Isotonische  Lösungen  von  Brom-  oder  Jodnatrium 
wirken  ähnlich  der  unschädlichen  von  Chlomatrium,  doch  findet  ein 
weniger  häufiges  und  weniger  starkes  Pulsieren  der  kontraktilen 
Vakuolen  statt.  Die  Paramaecien  sterben  nach  einigen  Tagen  ab.  — 
SämtHche  Kaliumsalze  erregen  auch  bei  Isotonie  eigentümliche  Be- 
wegungen der  Paramaecien,  die  „rotation  potassique".  Es  erfolgt  so- 
fort Plasmorrhjnse,  übermäßige  Aufnahme  von  Wasser  und  Tod.  Die 
Wirkung  der  (3)  Lithiumsalze  ist  eine  ähnliche  wie  die  der  Natriumsalze, 
sie  sind  indessen  auch  giftig.  Mit  Chlomatrium  durchtränkte  Para- 
maecien besitzen  eine  größere  Widerstandsfähigkeit  gegen  die  Kalisalze 
als  normale.  Seewasser  wirkt  schädlicher  als  Chlomatrium.  CVankalium 
(0,2 — 0,5  %)  wirkt  nicht  absolut  tötlich,  jedoch  sicher  auf  Uronema 
marinum,  Euplotes  charon  u.  Chilodon  imcinatus,  die  sonst  starke 
Chlomatriumdosen  ganz  gut  ertragen.  Die  Wirksamkeit  des  Cyan- 
kaliums  ist  umso  stärker,  je  höher  die  Wasserschicht,  weil  die  als  Gegen- 
gift wirkende  Luft  umso  schwieriger  Zutritt  hat.  Stylonichia  mytilus 
wird  von  Chlomatrium  (0,25  %)  angefiressen,  vorzugsweise  die  großen 
Individuen.  Werden  diese  dann  in  salzfreies  Wasser  versetzt,  so  er- 
folgt Rekonstitution  zu  kleineren  Individuen,  die  sich  teilen  und  en- 
cjrstieren  können.  Die  Cysten  von  Stylonichia  u.  Colpoda  cucullus  sind 
sehr  resistent  gegen  Chlomatrium  und  KiJiunmitrat.  Hier  spielt 
wohl  undurchlässige  Membran  eine  ^oße  Rolle;  femer  ist  das  Plasma 
sehr  wasserarm.    [Nach  Neapl.  Bencht]. 

—  (Ä).  (Gebor.  31.  Juli  1823,  gestorb.  25.  Juli  1899.  Nekrolog  von 
Henneguy,  siehe  dort. 

Barbaeei,  0.  Neuere  Arbeiten  über  Malaria.  (1892—1897).  [Zu- 
sammenfassendes Referat].  Centralbl.  f.  Allgem.  Pathol.  u.  pathol. 
Anatomie.    1899.   No.  2/3.  p.  64— 152. 

Basflanelli,  G.  Siehe  Bignami  et  Bastianelli,  femer 
Grassi,    Bignami    et    Bastianelli. 

Bastianelli,  G.  et  A.  Bipami.  Sullo  sviluppo  dei  parassiti  della 
terzana  nell'  Anopheles  claviger.  Con  1  tav.  BoU.  R.  Accad.  med.  di 
Roma.    Ann.  25.  fasc.  3—7,  p.  277—302. 

Nach  Angaben  der  Vern.  bestehen  die  Parasiten  der  Tertiana, 
die  sich  in  A.  nicht  mehr  fortpflanzen  können,  aus  Makro-  u.  Mikro- 
gametoc^n.  Im  Mitteldarm  von  Anopheles  treten  aus  den  letzteren 
gewöhnhch  je  6  Mikrogameten  aus  u.  kopulieren  mit  Makrogameten 
(ist  aber  nicht  beobachtet).  Letztere  dringen  nunmehr  in  den  Mittel- 
darm [das  Coelom  ?)  ein  u.  entwickeln  sich  dort  weiter,  ähnlich  wie 
Proteosoma  nach  Ross.  Sie  sind  aber  stets  morphologisch  von  den 
Halbmonden  verschieden.  Nach  Zool.  Jahresber.  Neapel,  Zool.  Jahres- 
ber.  f.  1899,  p.  23. 

Baglianelli,  G.,  Bignami,  A.  e  B.  GrassL  Cultivation  des  formes 
en  croissant  malariques  de  Thomme  chez  r„Anopheles  claviger"  Fahre 
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(synoüjnne  Anopbeleef  maculipennis  Heig.)-  Aich.  Ital.  Biol.  T.  31, 
faac.  2,  p.  255—256. 

¥on  Bmimgarlen,  F.  Jahiesbeiichte  über  die  Fortschritte  in  der 
Lehre  von  den  pathogenen  Mikroorganismen,  umfassend  Bakterien, 
Pilze mid Protozoen.  Bearb. u. herausgeb. von  P.  von  Baumgarten 
n.  F.  Tangl.  XIII.  Jahrg.  1897.  1.  Hälfte,  gr.  8^.  336  p.  Braun- 
schweig  (Harald  Bruhn)  1899.  M.  9,—.  2.  Hälfte  (p.  I— XII  +  p.  337 
—1063).    M.  17,— . 

Die  1.  Hälfte  behandelt  die  Kokken,  sowie  einen  Teil  der  Bazillen. 
Bringt  kritische  Anmerkungen  in  diesem  eigentlich  doch  nur  zur 
Orientierung  dienenden  Werk.  —  Ref.  Prüssian,  Centralbl.  f .  Bakt. 
u.  Parasitk.  1.  Abth.  25.  Bd.,  p.  826—827.  Von  Baumgarten  geht  in 
vielen  bakteriologischen  Fragen  seine  eigenen  Wege. 

Behia,  Robert  Die  geographische  Verbreitung  des  Krebses  auf 
der  Erde.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasik.  l.Abth.  26.  Bd.  p.  593 
—599. 

Nach  dem  Vorkonmien  in  den  Erdteilen  geordnet  (Europa,  Asien, 
Afrika,  Australien,  Amerika).  Verhältnis  auf  der  östl.  u.  westl.  Halb- 
kugel. Hierzu  eine  Karte  (Veranschaulichung:  unbekannt,  selten, 
mehrfach),  Gesichtspunkte,  auf  die  bei  der  Statistik  zu  achten  ist. 
Literatur  (p.  597 — 599):  Autoren  alphabetisch. 

Bellenger,  F.  L.  The  use  of  quinine  in  malaria.  Medicinal  Record. 
1899.  No.  1476.  —  Ref.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  26.  Bd. 
p.  377. 

Bernstein,  J.  Zur  Konstitution  und  Reizleitung  der  lebenden  Sub- 
stanz. (Bemerkungen  zu  zwei  Arbeiten  von  J.  Hörmann)  in  Biol.  Cen- 
tralbl. 19.  Bd.  1899.  p.  289—295.  Ref.  von  W.  A.  N  a  g  e  1 ,  Zool. 
Centralbl.,  6.  Bd.,  p.  614—615. 

Betteneonrt,  A.  Acerca  da  etologia  do  ferrujäo  (hemoglobinuria  dos 
bovideos).  Archivas  de Medicina II,  3.  —  Ref.  von  Sentifton,  Central- 
blatt  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  25.  Bd.  p.  324. 

BeyfnB,  G.  Tropenmalaria  und  Akklimatisation.  Beobachtungen 
in  Niederländisch-Indien.  Arch.  f.  pathol.  Anat.  etc.  Bd.  CLV.  1899. 
Hft.  2.  p.  322—334. 

Mpiami,  A.  (1).  Über  die  neuesten  Malariastudien  in  Italien.  Be- 
merkungen zu  den  Referaten  von  Prof.  Dr.  Kossei  in  No.  1 — 4  dieser 
Wochenschr.  Deutsche  Mediz.  Wochenschr.  1899,  No.  11,  p.  182—183. 
—  Kossei,  H.  Erwiderung  auf  vorstehende  Zuschrift  (ibid.  p.  183 — 
184).  —  Schwalbe,  J.  Redaktionelle  Bemerkungen  zu  Herrn 
Bignami's  Erwiderung  (ibid.  p.  184). 

—  (%)•  The  inoculation  theory  of  malarial  infection.  Account 
of  a  successful  ezperiment  with  mosquitos.  Lancet,  1898.  vol.  II,  No.  23, 
24.  p.  1461—1463. 

—  (3).  Sulla  questione  della  malaria  congenita.  Suppl.  al  Poli- 
clinico  1899.    (28.  maggio). 

—  (4).  Febbri  tropicali  e  febbri  estivo-autunnaU  dei  climi  tem- 
perati.  AnnaL  de  med.  nav.  1898.  Agosto. 

1* 


Digitized  by 


Google 


4  XVnia.  Protofoa,  mit  Ausschluss  der  FononiDifeni,  ffir 

—  (S).  A  pioposito  delle  leoenti  ricerche  sulIa  malaria. 
Lettera  aperta  a  Sig.  Diiettore  deUa  „Deutsche  Medizinische  Wochen- 
schrift" in  Ann.  Med.  Nav.  Anno  6,  p.  268—272. 

Mgiuuiii,  A.  et  G.  BasliaiiellL  (1).  Über  den  Bau  der  Halbmond- 
formen und  der  Geißelkörperchen.  Untersuch,  z.  Naturl.  d.  Menschen 
u.  d.  Tiere  (Moleschott).  16.  Bd.  p.  596—600. 

—  (%)•  On  the  staructure  of  the  semilunar  and  flagellate  bodies 
of  malarial  fever:  an  appendix  to  „the  innoculation theory  of  malarial 
infection".    Lancet,  1898,  II,  p.  1620—1621. 

—  (3).  Siehe  auch  Bastianelli,  Bignami  et  Grassi 
und  Grassi,     Bignami     et    Bastianelli. 

Mrnteam,  Der  Krebs.  Seine  Ursachen,  Erkennung  und  Behandlung. 
Nach  den  neuesten  Forschungen  gemeinverständlich  &rgestellt.  gr.  8  ®. 
IV,  79  pp.    Minden,  W.  Köhler.   1899.   M.  1,—, 

Bimkofff,  Boris.  Untersuchungen  über  Galvanotaxis.  Pflüger's 
Arch.  f.  d.  Ges.  Physiol.  Bd.  77.  1899.  p.  655—586. 

Mit  Induktionsstromen  gereizte  raramaecien  wandern  in  der 
Richtung  zur  Kathode,  bewegen  sich  aber  in  den  Teilen  des  Wasser- 
tropfens, wo  die  Stromstarke  am  geringsten  und  lagern  sich  auch  nur 
an  der  Oberflache  der  Electrode  nur  da  an,  wo  die  Stromdichte  am 
geringsten  ist.  Tote  Partikel  (Karminpulver,  Starkekömer,  Lyco- 
podiumsamen),  die  im  Wasser  au&chwemmen,  wandern  auch  zur 
kathode,  aber  zu  den  Stellen,  wo  der  Strom  am  dichtesten  und  stärksten 
ist.  Das  Wandern  zur  Kathode  ist  also  auf  die  rein  physikalische, 
kataphorische  Wirkung  des  Stromes  zurückzuführen;  die  Einstellung  der 
Organismen  an  die  Orte  von  geringster  Stromstärke  und  -dichte  beruht 
dagegen  auf  einem  der  physikal.  Wirkung  entgegenwirkenden  physiolog. 
Erregungsvorgang. 

Blanc,  Louis*  Sur  une  amibe  vivant  accidentellement  dans  le 
poumon  du  mouton.  Ann.  Soc.  linn.  Lyon,  (2)  T.  45,  p.  87 — 90.  — 
Abstr.  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London,  1900,  P.  1.  p.  68. 

Blanc  erwähnt  einige  Fälle,  in  denen  amöboide  Organismen  als 
Parasiten  im  Menschen  angeführt  werden,  so  Amoeba  coli  aus  dem 
Dickdarm,  verschiedene  Sp.  aus  der  Vagina  etc.  Bisher  sind  keine  in 
der  Lunge  gefunden  worden.  Blanc  fand  eine  Kolonie  solcher  Organismen 
in  einer  Schaflunge  im  Verein  mit  Knoten,  ähnlich  denen,  die  Stron- 
gylus  filaria  verursacht.  Der  Parasit  zeigt  große  Ähnlichkeit  mit  Hylo- 
discus  Umax  oder  Amoeba  coli  u.  ist  zweifelsohne  durch  gelegentliches 
Verschlucken  dahin  gelangt. 

Blandlord,  W.  V.  H.  siehe  Kanthack. 

Boriniy  A.  Associazione  parassitaria  ed  ü  nuovo  Protozoo  di  Peron- 
cito.    Giom.  R.  Accad.  Med.  Torino,  Ann.  62.  No.  7,  p.  529—632. 

Bo6€,  F.  F.  (1).  Recherches  sur  la  nature  (parasitaire)  de  for- 
mations  intracellulaires  dans  un  cancer.  C!ompt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris 
(11),  T.  1,  p.  444—446. 

B.  fand  beim  Brustkrebs  rundliche  Massen,  die  dreimal  so  groß 
waren  wie  ein  rotes  Blutkörperchen.  Sie  enthielten  6 — 8  regelmäßige 
elliptische  Körper,  die  je  zwei  stark  färbbare  Körperchen  aufwiesen. 
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Jeder  Körper  scheidet  um  sich  eine  Hülle  aus.  Durch  Druck  werden  sie 
dreieckig.  Schließlich  schwindet  die  Hülle,  die  Körper  trennen  sich, 
nehmen  an  Größe  zu  u.  werden  Coccidien  ähnlich. 

—  (V).  Formes  microbiennes  et  formes  de  granulation  de  Goccidium 
oviforme  en  pullulation  intracellulaire  dans  certaines  tumeurs  du  foie 
du  lapin.    Nouveau  Montpellier  med.  1899.  5.  f6vr. 

Bongon,  (1).  La  coloration  verte  des  animaux.  Microg.  prep.  VIT, 
p.  20—24. 

—  (Ä).  Etüde  des  Infusoires  d'eau  douce.  t.  c.  p.  12—15,  79 — 85, 
121—133,  153—161,  203—215,  254—260,  pls-VII,  XIII,  XIV,  XIX, 
XX,  XXV,  XXVI,  XXXII,  XXXIII. 

Bowhill,  T.  Manual  of  Bacteriological  Technique  and  Special 
Bacteriology.  Edinburgh,  Oliver  u.  Boyd,  1899,  284  pp.  124  figs.  — 
Ref.  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London,  1899,  p.  200—201. 

Bradford,  J.  IL  siehe  Flimmer    u.    Bradford. 

Bremand,  F.  Note  sur  T^tiologie  et  Thygidne  präventive  du  b6rib6ri. 
Arch.  de  mW.  navale.  1899.  N.  5,  p.  369—376. 

Brown,  L.  S.  siehe  Wright  u.   Brown. 

Borekhardl,  G.  Vorläufige  Mitteilung  über  Planktonstudien  an 
Schweizer  Seen.    Zool.  Anz.  22.  Bd.  1899,  p.  185—189. 

Boxton,  J.  Multiple  amoebic  abscess  of  the  liverwithoutdysentery. 
Proc.  of  the  pathol.  Soc.  of  Philad.  1899,  1.  Jan. 

Cantaenzene,  J.  La  phagocytose  dans  le  r^e  animal.  L'ann^e 
biologique.  II.  Annte.  1896.  Paris.  1898.  p.  294—340.  —  Kurzes 
Ref.  V.  A.  Maurizio,  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth. 
25.  Bd.  p.  792—793. 

€ao9  G.  Sul  passagio  dei  microorganismi  attraverso  Tintestino 
di  alcuni  insetti.    Ufficiale  sanit.    1898.  Agosto,  Settembre. 

Carlgren,  0.  Über  die  Einwirkung  des  konstanten  ^Ivanischen 
Stromes  auf  niedere  Organismen.  Arch.  f.  Anat.  u.  Physiol.  Physiol. 
Abth.  1899.  p.  49—76. 

Versuche  über  die  galvanotaktischen  Reizerscheinungen  von 
Volvox  aureus.  Hauptresultate:  Volvox  ist  ausgeprägt„kathodisch 
galvanotaktisch'',  d.  h.  er  schwimmt  in  von  paraUelen  Stromfaden 
durchströmtem  Wasser  auf  die  Kathode  zu.  Bei  längerer  Einwirkung 
des  Stromes  wird  die  Galvanotaxis  undeutlich,  ja  sie  geht  so^r  in  eine 
anodische  über,  die  dann  stets  schwächer  und  undeutlicher  ist  als  die 
zuerst  aufgetretene  kathodische.  Bei  der  kathod.  Galvanotaxis  fällt 
die  Bewegungsbahn  der  Kolonie  mit  der  Rotationsachse  ders.  zusammen. 
Lebende  wie  leblose  Kolonien  von  Volvox,  auch  leblose  Individuen 
von  Paramaecium,  Colpidium  u.  Amöben  zeigten,  von  hinreich,  stark. 
Strömen  durchströmt,  eine  Einschrumpfung  an  der  Anoden-  u.  eine 
Hervorwölbung  an  der  Kathodenseite.  Die  Parthenogonidien  der 
lebenden,  als  auch  der  leblosen  Volvox-Kolonien  wurden  unmittelbar 
nach  der  Schließung  des  Reizstromes  nach  der  Anode  zu  in  Bewegung 
gesetzt.  Dieselbe  Reaktion  zeigten  lose  Kömchen,  die  sich  im  Innern 
der  übrig,  untersuchten  Sp.  (Paramaecium  etc.)  fanden.  Was  die 
theoret.  Auffassung  der  galvanotaktischen  Erscheinungen  im  allg.  be-> 
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trifft,  lehnt  C.  die  Loeb-Rndgettsche  Theorie  ab.  (Nach  dieser  werden 
obige  Erscheinungen  durch  den  Strom  nur  indirekt  herbeigeführt 
mittelst  chemischer  Rdzwirkung  der  durch  Elektrolyse  zur  Ausscheidung 
gebrachten  Jonen.)  C.  ist  mehr  geneigt  anzunehmen,  daß  die  kata- 
phorischen  Wirkungen  des  Stromes,  die  sich  auch  an  abgetöteten  Or- 
ganismen zeigen,  ^i  der  Galvanotaxis  eine  wichtige  Rolle  spielen. 

€as|Mir.  Statistik  der  Geschwülste  bei  Tieren.  E.-tierarztL 
Wochenschr.  1898.  No.  36. 

Zu  Grunde  gelegt  sind  dabei  die  Berichte  über  die  Kliniken  der 
tierärztlichen  Hochschulen  in  Berlin,  Dresden  u.  München.  Häufigkeit, 
Vorkommen,  Verteilung  der  Carcinome,  Fibrome  u.  Papillome, 
Sarkome,  Lipome  u.  Angiome  bei  Pferden  u.  Hunden.  Prozentuale 
Verteilung  an  den  verschiedenen  Eörperstellen.  Ausführliche  Be- 
sprechung von  Schneidemühl,  G.,  Centralbl.  f.  Bakt.  u.  Parastk. 
1.  Abt.  25.  Bd.  p.  834—856. 

CaUerina,  G.  Contributo  all'  anatomia  patologica  ed  all'eziologia 
della  Varicella.  Sep.-Abdr.  aus  Atti  d.  Soc.  venet.-trent.  vol.  HI.  Fase.  2, 
Padova  1898.  10  pp.  1  Taf.  —  Ref.  von  Solla,  Centralbl.  f.  Bakter. 
u.  Parasitk.  1.  Abt.  26.  Bd.  p.  37—38. 

Versucht  mit  Hilfe  von  Massenkulturen  des  aus  Pusteln  der  Schaf- 
blattern gewonnenen  Materials,  sowie  auch  durch  Inokulationsversuche 
mit  isolierten  Keimen  die  Frage  zu  lösen,  ob  Schizomyceten  eine  ätio- 
Ic^sche  Bedeutung  in  der  Pathogenese  der  Schafblattern  haben  oder 
nicht. 

Verf.  beobachtete  dabei  große  vielkernige  Elemente,  deren  einzelne 
bis  12  Kerne  enthielten.  Diese  Elemente  sind  von  verschiedener  Größe 
u.  haben  ein  gelbbräunliches  kömiges  Protoplasma.  Die  deutlich, 
manchmal  selbst  doppelt  konturierten  Kerne  sind  eiförmig,  feinkörnig, 
entbehren  aber  stets  der  Kemkörperchen.  Nach  4  Tagen  waren  diese 
Gebilde  durchsichtiger  geworden,  im  übrigen  jedoch  unverändert 
geblieben.  Verf.  hlUt  sie  nicht  für  Protozoen  wie  Pfeiffer,  sondern 
für  Gewebselemente,  die  durch  die  Elrankheit  verändert  sind.  Außer 
den  geschilderten  Elementen  sah  Verf.  noch  kleine  Leucocyten  mit  je 
1 — 2  Kernen.  Als  Inhalt  wiesen  letztere  vereinzelte  Erythrocyten  aujE, 
niemals  aber  Fremdkörner.  Sie  zeigten  sich  auch  nie  verändert.  Endlich 
wurden  auch  noch  farolose,  stark  Uchtbrechende,  kernlose  Elemente 
beobachtet,  die  amöboide  Bewegtmgen  ausführten.  Verf.  hält  sie  für 
Gebilde  von  anatomo-pathologischer  Natur. 

Die  Arbeit  bringt  1  Tafel  mit  6  guten  Einzelbildern. 

Canllery«  HI.  u.  Mesnll,  ¥.  (1).  Sur  les  Aplosporidies,  ordre  nouveau 
de  la  Classe  des  Sporozoaires.  Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris,  T.  129. 
p.  616—619. 

—  (*).  Sur  le  genre  Aplosporidium  (nov.)  et  Tordre  nouveau  des 
Aplosporidies.    Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  (11.),  T.  1,  p.  789—791. 

Kurze  Beschreibung  zweier  Arten  von  Aplosporidium :  1.  A.  scoIopU 
u.  2.  A.  heterocirri.  —  Aplosporidium  bildet  mit  Bertramia,  Coelo- 
sporidium  u.  Schewiakoff's  „entopaiBsitischen  Schläuchen**  der 
Cfrustaceen  die  neue  Familie  Aplosporidia. 
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Bezugnehmend  darauf  schreibt  LabM  (Titel  p.  35  sub  No.  2  dieses 
Berichts)  über  die  Verwandtschaft  des  eigenartigen  von  Caullery  u. 
Mesnil  in  Scoloplos  mülleri  gefundenen  Parasiten.  Die  von  den  Ent- 
deckern angestellte  Annahme  einer  Verwandtschaft  mit  Amoebidium 
wird  von  Labb6  nicht  geteilt.  Wie  schon  früher  bemerkt,  ist  er  der 
Ansicht,  daß  die  Gregarinen  u.  verwandte  Formen  eine  durch  Para- 
sitismus bedingte  Degeneration  illustrieren  u.  wahrscheinlich  „meso- 
zoischen" Ursprimgs  sind.  Ihre  spezielle  Beweglichkeit,  das  Vorhanden- 
sein hochentwickelter  myophaner  Fibrillen,  ihr  Streben  nach  Teilung 
und  2 — 3  Kernen,  die  mitotische  Teilung,  verbunden  mit  einer  Auf- 
lösung der  Kemmembran,  Besonderheiten  in  der  Vermehrung  (die, 
bei  den  Coccidien  wenigstens,  Erscheinungen  aufweist,  die  an  der 
Befruchtung  bei  den  Metazoen  erinnern)  sind  Tatsachen,  die  ihn  zu 
obiger  etwas  sonderbarer  Schlußfolgerung  drängen.  Siedleckia  ist 
hierzu  das  Bindeglied.  Sie  erinnert  in  vielen  Punkten  an  die  Gre- 
garinen, aber  sie  ist  vielkemig  und  die  Kerne  liegen  in  Schichten  die 
an  epithelartig.  Bau  erinnern.  Kurzimi,  Labb6  hält  S.  für  das  Binde- 
glied zwischen  den  Gregarinen  und  den  niederen  Mesozoen.  Die  Sache 
wird  kompliziert  durch  die  Tatsache,  daß  C.  u.  M.  in  Scoloplos  mülleri 
ein.  neuen  Orthonectiden  fanden. 

—  (Ä).  1899.  Sur  la  pr6sence  des  Micrösporidies  chez  les  Ann6- 
lides  polychetes.    op.  cit.  (11)  T.  1.  No.  29.  p.  791—792. 

Verf.  finden  in  der  Leibeshöhle  von  Scoloplos  mülleri  u.  in  der  Epi- 
dermis von  Scolelepis  fuliginosa  die  neue  Glugea  Laveranii.  —  Vergleiche 
femer  M  r  ä  z  e  k. 

—  ($).  Sur  quelques  parasites  internes  des  Ann^lides.  Miscell. 
biol.  Giard  (=  Trav.  Stat.  Z.  Wimereux)  T.  7  pp.  80— 99,  pl.  IX. 

Beschreibung  von  Selenidium,  sowie  der  aberranten  Siedleckia 
nematoides  aus  dem  Drüsenabschnitt  des  Darmkanals  von  Scoloplos 
mülleri  (cf.  Bericht  f.  1898).  Die  letztgenannte  Form  ist  klein,  wurm- 
ähnlich  u.  besitzt  eine  sehr  zarte  Membran  u.  feinkörniges  Protoplasma. 
Die  jüngsten  Stadien  sind  mononucleär,  bald  aber  teilt  sich  der  Kern 
amitotisch  in  mehrere  Stücke,  die  sich  bei  zunehmender  Größe  der 
Tiere  in  gleichen  Abständen  auf  die  Längsachse  verteilen  (erstes  Stadium 
der  Symmetrie).  Im  vorderen  Teile  erfolgt  nunmehr  die  Kemvermehrung 
viel  schneller  als  im  hinteren  (1.  asjnnmetrisches  Stadium).  Nun 
vermehren  sich  aber  auck  die  Kerne  im  hinteren  schneller  u.  stellen 
auf  diese  Weise  die  Symmetrie  wieder  her.  Sie  vermehren  sich  aber 
immer  weiter  u.  schneller  als  die  vorderen,  wodurch  es  zum  2.  asym- 
metrischen  Stadium  kommt.  In  einigen  Stadien  liegen  chromatische 
Körperchen  sehr  nahe  an  der  Oberfläche  der  Kerne,  später  nur  an 
der  Zellenperipherie,  Vielleicht  handelt  es  sich  hierbei  um  eine  „^puration 
nucleaire' .  Die  Vermehrung  der  SiedlecUa  geschieht  durch  Ablösung 
kleiner  Protpplasmakugeln  (mit  je  2  Kernen)  vom  hinteren  Ende. 
Die  Kugeln  sind  fast  amöboid.  Siedleckia  zeigt  einerseits  Verwandt- 
schaft mit  Amoebidium  amdererseits  mit  Coelosporidium. 

Die  Festheftung  des  Selenidium  an  der  Darmepithelzelle  des 
Wirtes  (CSrratulus  cirratus)  geschieht  durch  das  Epimerit,  das  beim 
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Verlassen  der  Wirtszelle  ausgestoßen  wird.  Ein  anderes  Individuum 
bestellt  aus  einem  Punkt  u.  einem  Komma.  Der  punktförmige  Teil 
steckt  ganz  in  der  Zelle,  der  kommaförmige  ist  frei  und  beweglich. 
Diese  Selenidium-Formen  haben  längs-,  nie  querverlauf  ende  Myonemen. 
Bei  der  Encystierung  wird  das  Tier  kugelig,  der  Kern  verlängert  sich 

Juer,  das  Earyosom  zerfällt  in  eine  bestimmte  Anzahl  von  Fragmenten, 
^iese  wandern  zur  Peripherie  u.  werden  wahrscheinlich  zum  Centrum 
der  Sporoblasten. 

Die  weitere  Entwicklung  studierten  die  Verff.  an  S.  echinatum 
aus  dem  Darmkanal  von  Dodecaceria  concharum.  Die  doppelten 
Cysten  sind  elliptisch  (75 — 100  fi  1.»  40 — 60  fi  hr.)»  die  runden  tragen 
feine  Stacheln.     Ein  „reliquat  cjnstae"'  wurde  nicht  beobachtet.     In 

ßder  Sporocyste  finden  sich  4  Sporozoite.    Der  „reliquat  sporae"  ist 
ein  u.  pigmentiert. 

—  (4).  Sur  r^volution  d'un  groupe  de  Gr^^annes  k  aspect 
nematoide,  parasite  des  Ann^lides  marines  (Selenidium  echinatum). 
Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  (11)  T.  1  [(10)  T.  6]  No.  1.  p.  7—8.  — 
Ausz.  V.  F.  Schaudinn,  Zool.  Centralbl.  6.  Jhg.  No.  1.  p.  19—20. 

Celli,  A.  (1).  1.  Jahresbericht  (1898)  der  Italienischen  Gesellschaft 
zur  Erforschung  der  Malaria,  erstattet  in  der  ersten  Sitzung  der  Ge- 
sellschaft (3.  Dez.  1898).  —  Ref.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitic. 
1.  Abt.  25.  Bd.  p.  187—191. 

—  {%).  La  malaria  secondo  le  nuove  ricerche.  181  pp.  Roma 
Soc.  editr.  Dante  Alighieri  1899. 

—  (3).  Societa  italiana  per  gli  studii  della  malaria.  Giom.  d.  r. 
soc.  ital.  d'igiene.  1898.  No.  12.  p.  537—545. 

Celli,  A.  und  Casagrandi,  0.  Über  die  Vernichtung  der  Mosquitos. 
Beitrat  zur  Untersuchung  mit  mosquitotötenden  Stoffen.  Autorreferat. 
Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abt.  26.  Bd.  p.  396--402. 

Einteilung;  je  nach  den  verschiedenen  Entwicklungsstadien  der 
Hosquitos,  bei  denen  sie  in  Anwendung  kommen  u.  Besprechung  der 
Mittel. 

CelH,  A.  e  G.  Delpino.  (1).  Contributo  allo  studio  dell'epidemidogia 
della  malaria  secondo  le  recenti  veduteetiologiche.  IlPoliclmico(Sup^.) 
Ann.  5.  No.  44  p.  1377—1380. 

—  {%).  Beitrag  zur  Erkenntnis  der  Malariaepidemiologie  vom 
neuesten  ätiologischen  Standpunkt  aus.  Vorläufige  Mitteilung. 
Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  26.  Bd.  p.  481—486. 

Statistische  Angaben.  —  Das  Leben  der  Stechmücke  Anopheles 
steht  im  allgemeinen  in  innigem  Zusammenhang  mit  der  Entwicklung 
der  Malariaepidemie.  Diesb^nigUche  Hvpothesen.  Bei  beiden  handelt 
es  sich  um  eine  sozusagen  circuHerenae  Ansteckung  vom  Zwischen- 
wirte  (Mensch)  mit  dem  eigentlichen  Wirte  (Stechmii^cke),  einer  An- 
steckung, die  sich  durch  das  Blut  dei^  Recidivfälle  des  v^aiigenen 
Jahres  vermittelst  der  Stechmücke  f ortpiflanzt  u.  das  folgende  Epidemie- 
jahr eröffnet. 

Chavigny.     Prophylazie  du  paludisme.     Rev.  d'hygiöne. 
No,  3.  p.  221—228. 
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CiMifi,  tL  61i  insetti  nella  transmissione  delle  malattie  infettive. 
Riforma  med.  1898.  No.  273.  p.  565—567. 

Qeve,  A.  Notes  on  the  plankton  of  some  lakes  in  Lule  Lappmark, 
Sweden.    Ofv.  Akad.  Forhdlgr.  vol.  LVI  p.  825-^5. 

C^Ye,  P«  F.  (!)•  Plankton  collected  in  the  Swedish  Expedition 
to  Spitzbergen  in  1898.  With  4  pls.  (Stockkolm,  P.  A.  Norstedt  u. 
Söner,  1899).  K.  Svensk.  Vet.  Akad.  Hdlgr.  N.  F.  32.  Bd.  No.  3  p.  [1] 
3 — 45,  46—51.  —  Radiolaria:  14  n.  sp. 

—  (*).  Atlantens  planktonregioner.  Forh.  Skand.  Naturf.  v.  15. 
p.  158— 161. 

—  (3).  On  the  seasonal  distribution  of  some  Atlantic  plankton- 
organisms.    Ofv.  Akad.  Förhdl^r.  vol.  56,  1899,  p.  785—808. 

Cona,  S.  I  presunti  parassiti  nei  tumori  maligni.  (Ricerche  batterio- 
logiche  sperimentale).    8  ®.    62  p.  Napoli  1898. 

Coridh  Sur  les  coccidioses  humaines  sous  formes  de  tumeurs  du 
tissu  cellulaire  soiiscutan6  et  des  bourses  sereuses.  Bull,  de  TAcad. 
med.  1899.  No.  30.  p.  209—211. 

Costamsgna,  Sebast  Ricerche  intomo  alla  digestione  nei  Cidiate 
mediante  il  rosso-neutro  (Neutralrot).  Con  1  tav.  Atti  R.  Accad.  Sc. 
Torino,  vol.  34.  Disp.  15.  p.  1035— 1044.  —  Riassunto:  Boll.  Musei 
Zool.  Anat.  comp.  Torino,  vol.  XIV  [err.  XV]  No.  359.  (2  p.).  —  Abstr. 
Journ.  Rov.  Micr.  Soc.  London,  1900.  P.  1.  p.  69. 

Verf.  hat  Experimente  mit  „intra  vitam  Färbung  der  Ciliaten 
vermittelst  Neutralrot  angestellt.  Die  färbbaren  Kömchen,  die  Pro- 
wazek im  Endoplasma  gewisser  Ciliaten  beschreibt,  entstehen  in  den 
Nahrungsvacuolen  während  des  Verdauungsprozesses.  Die  regel- 
mäßig durch  die  Zellsubstanz  zerstreuten  und  mit  Neutralrot  färbbaren 
Körnchen,  bewegen  sich  allmählich  nach  den  mehr  oberflächlich  ge- 
Wenen  Teilen  des  Endoplasmas  hin,  wo  sie  vielleicht  in  irgend  einer 
Weise  die  extemalen  excretor.  Tröpfchen  bilden. 

Coovreor,  E.  1898*  Note  sur  les  Eugldnes.  Ann.  Soc.  Linn.  Lyon 
^2)  Tome  44.  1898  p.  99—100. 

Critemaiiiu  La  peste  bovine  et  la  peste  bubonique  d'aprds  les 
travaux  du  R.  Koch.    Annal.  dTiigiine  publ.  1899.   No.  1.  p.  29—39. 

Crosse,  W.  H.  Blackwater  fever.  Lancet,  1899.  No.  12.  p.  821—823, 
No.  13.  p.  885—889. 

Cn^nol,  L.  Sur  la  pretendue  conjugaison  des  Gregarines.  Bibliogr. 
Anat.  Paris  Tome  7.  p.  70—74,  5  figg. 

Verf.  hat  sich  mit  der  Conjugation  der  Gregarinen  beschäftigt  u. 
zwar  mit  der  der  Monocystis  sp.  (?)  aus  Lumbricus.  Zwei  erwachsene 
Monocystis  kleben  sich  zusammen,  runden  sich  beide  halbkuglig  ab  u. 
scheiden  eine  gemeinsame  doppelte  Membran  um  sich  aus.  In  der  Nähe 
der  Kerne  treten  bald  je  2  Sphären,  dazwischen  eine  Spindel  auf. 
Ablösung  der  Kemmembran  u.  Hineinrücken  der  Spindel  in  den 
Kern.  Kleine  Chromatinstückchen  wandern  aus  dem  Kern  u.  setzen 
sich  im  Äquator  der  Spindel  an,  wodurch  es  zur  Ausbildung  einer 
karyokinetischen  Figur  kommt.  Ausstoßung  der  Karyosomen  beider 
Kerne  aus  dem  Plasma.   Bildung  einer  neuen  Spindel,  die  sich  streckt. 
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Teilung  des  Chromatins  in  2  Tochterplatten  u.  Ausbildung  zweier 
neuer  Kerne  in  jeder  Gregarine.  Es  findet  wiederholte  Teilung  der 
Kerne  statt,  so  daß  wir  bei  beiden  Tieren  je  mehrere  Kerne  finden. 
Sie  dienen  als  Mittelpunkt  der  Bildung  der  Sporoblasten.  Eine  Karyo- 
gamie findet  nicht  statt. 

Die  isogamische  Befruchtung  der  Protozoen  ist  wohl  erst  durch 
eine  Reihe  von  Zwischenstufen  zu  ihrer  vollständigen  Ausbildung 
gekommen  und  die  Konjugation  der  Gregarinen  olme  Karyogamie 
ist  wohl  als  eine  solche  Zwischenstufe  zu  betrachten. 

Cnrtis,  F.  A  propos  des  parasites  du  cancer.  Compt.  rend.  Soc. 
Biol.  Paris  1899.  No.  9.  p.  191—193. 

Daday,  E*  Mikroskopische  Süßwassertiere  aus  Ceylon.  Supplement 
zu  Termesz.  Füzetek,  vol.  XXI  (1898),  123  p.,  zahlr.  Textfig. 

Dangeard,  P.  A.  Memoire  sur  les  Chlamydomonadin^es  ou  histoire 
d'une  cellule  et  th6orie  de  la  sexualit^.    Paris,  228  pp.   20  Figg. 

Daniels,  €•  W.  On  transmission  of  Proteosoma  to  birds  by  the 
mosquito:  a  report  to  the  Malaria  Committee  of  the  Royal  Society. 
Proc.  Roy.  Soc.  London,  vol.  LXIV,  1899,  p.  443—454. 

Daniels  gibt  einen  Bericht  über  seine  Forschungen  in  Indien, 
die  er  nach  persönlicher  Anleitung  durch  Ross  angestellt  hat.  Er  hält 
es  nicht  für  sicher,  daß  die  Malaria  nur  durch  die  Mücken  verbreitet 
werde.  —  Bringt  zugleich  kurze  Angaben  über  die  Filarien  [Vermes] 
im  Herzblut  eines  Vogels. 

DanielsBohn,  Peter.  Über  die  Einwirkung  verschiedener  Akridin- 
derivate  auf  Infusorien.  (Inaug.-Diss.)  München,  Druck  von  Kastner 
ALossen.   1899.  8».   (21p.) 

David,  T.  W.  E.  u.  PItIman,  E.  F.  On  the  palaeozoic  radiolarian 
rocks  of  New  South  Wales.  Quart.  Joum.  Greol.  Soc.  vol.  LV,  1899, 
p.  16—37,  pl.  II— VII. 

Davidson,  A.  1 898.  The  malaria  problem  in  the  light  of  epidemiology . 
Edinb.  med.  Joum.  1898.  Oct.  p.  309—322. 

—  («).  [Dasselbe].  Janus  1898.  Sept.-Oct.  p.  149—155,  Nov.-Dec. 
p.  256—264. 

Del  Pino,  G.  siehe   Celli. 

Dionisi,  A.  ( 1  )•  Ein  Parasit  der  roten  Blutkörperchen  in  einer  Fleder- 
mausart. Unters,  z.  Naturl.  d.  Menschen  u.  d.  Tiere.  (Moleschott). 
16.  Bd.  p.  531-^2. 

—  (*).  Über  endoglobuläre  Parasiten  bei  den  Fledermäusen, 
ibid.    p.  632— 537. 

Aus  Atti  Acad.  dei  Line,  (cf .  die  früheren  Berichte). 

—  (3).  Un  parasite  du  globule  rouge  dans  une  esp^ce  de  chauve- 
Souris  (Miniopterus  schreibersii  Kühl).  Arch.  ital.  Biol.  vol.  XXXI, 
V.  151—152. 

—  (4).  Les  parasites  endoglobulaires  des  chauves-souris.  t.  c. 
p.  153—156. 

—  (5).  Sulla  biologia  dei  parasiti  malarici  nell'  ambiente  Poli- 
dinico  1898.  No.  1.  1.  settembre. 

—  (•).    Siehe  Grassi   u.   Dionisi. 
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DofMn,  F*  Fortschritte  auf  dem  Gebiete  derMyxosporidienkunde. 
Zusammenfassende  Übersicht.  Mit  9  [17  Figg.]  Zool.  Centralbl.  6.  Jhg. 
No.  11/12.  p.  361—379. 

Abstr.  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London,  1899.  P.  3.  p.  289  u.  P.  5. 
p.  497.  —  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  26.  Bd.  p.  196. 

Der  Verf.  berichtet  darin  über  die  Fortschritte  der  Myxosporidien- 
kunde  seit  1894  ♦)  auf  Grund  der  Arbeiten  von  Gurley  (1894),  Thelohan, 
Fritsch  (1895),  Cohn,  Hofer  [3  Publ.]  (1896),  Laveran  [2  Publ.],  L6ger 
[2  Publ.],  Lenssen,  Vosseier  (1897),  Doflein,  Kulagin,  Laveran  u. 
Zschokke  [3  Publ]  (1898). 

Wachsendes  Interesse  für  diese  Formen.  I.  Allgemeines. 
—  Vorkommen  (p.  362  —  364).  Die  Myxosp.  sind  aufzu- 
fassen als  rhizopodenartige  Protozoen,  von  denen  allerdings 
eine  große  Menge  durch  die  Anpassung  an  parasitische  Lebensweise 
in  entwickelten  Stadien  mehr  oder  weniger  bewegungslos  erscheint. 
Vorkommen  der  Myxosporidien  (Schmarotzer)  in  den  verschiedensten 
Tiergruppen  (Myxoboliden  u.  CJhlorom3rxiden  nur  in  Wirbeltieren). 
Sie  bewohnen  die  flüssigkeiterfüllt,  hohlen  Organe,  besonders  Gallen  u. 
Harnblase  [diese  bergen  niemals  Gewebsschmarotzer].  Die  in  Geweben 
schmarotzenden  Formen  finden  sich  in  allen  Greweben  (selbst 
in  Ganglienzellen:  Doflein  [Glugea])  außer  Knochen,  Knorpel, 
Hoden.  Übergang  v.  erst.  z.  letzt.  Sphaerospora  elegans  und 
Henneguya  brevis  (von  Nierenkanälchen  auch  auf  Eierstocks- 
ffewebe).  Die  Gewebeschmarotzer  sind  meist  auf  eine  Grewebsart 
beschränkt,  die  gefährlichsten  machen  eine  Ausnahme.  Myxosp. 
der  erst.  Gatt,  sind  nach  Thelohan  höher  organisiert  als  letzt.,  die 
durch  Parasitismus  degeneriert  sind.  Die  Gewohnheitsschmarotzer 
erwecken  das  Interesse  des  Pathologen,  da  sie  den  Wirt  schädigen  in 
dreierlei  Weise:  1.  in  Cysten  eingeschlossen,  2.  im  Zustande  der  sogen, 
diffusen  Lifiltration  u.  3.  ak  Zellparasiten. 

1.  Cysten  von  einer  Wand  umgeben,  die  zum  größt.  Teil  von  den 
bindegewebigen  Elementen  des  Wirtes  gebildet  wird,  die  innerste 
Schicht  soll  bisw.  vom  Parasit,  herrühren  (Gurley,  Cohn).  2.  Diffuse 
Infiltration,  von  ThAlohan  angestellt  u.  von  Doflein  schärfer  gefaßt, 
bezeichnet  ausschließlich  ein  intercelluläres  Eindringen  von  Myx.  in 
das  Gtewebe,  „wobei  wir  ein  histologisches  Bild  vor  ims  haben,  in  welchem 
Wirts^ewebe  u.  Parasit  immer  miteinander  abwechseln.''  3.  Zell- 
infektion  (vorwieg,  bei  Glugeiden  [Th61ohan,  Doflein])  wurde  von 
Doflein  auch  für  £e  Jugendstadien  der  Myxoboliden  als  typisch  nach- 
gewiesen. 

IL  Morphologie(p.  364— 372)  hierzu  9  Fig.  im  Text.  Form: 
Infolge  ziemhcher  Konstantheit  der  Pseudopodien  große  Formen- 
mannigfaltigkeit. Einzelne  zeigen  konstante  Grundform  (Leptotheca, 
Ceratomyxa),  andere  polymorph.  Cysten  in  Form  von  Kugeln  u.  Ellip- 
soiden.   Nach  Doflein  (contra  Cohn  u.  Th61ohan)  Form  der  Cyste  mehr 

*)  Die  ältere  Litteratnr  siehe  bei  Bütsohli  (Bronnes  Kl.  u.  Ordn.  I.  Bd.), 
dann  bei  Gurley,  Thelohan  u.  Doflein. 
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vom  Wirtegewebe  als  vom  Parasiten  abhängig.  —  Farbe  (bei  Gallen- 
bewohnem  meist  durch  Farbe  der  Oalle  bestimmt);  Größe;  Plasma;  Be- 
wegung durch  Pseudopodien  (hier  hat  Doflein  eine  neue  Art  der  Be- 
wegtmg  durch  ,,Stemmpseudopodien''  beschrieben).  Schnelligkeit 
der  Bewegung  (in  weiten  Grenzen).    Für  die  Organisation  des  Elcto- 

Slasmas  sind  eine  Menge  einzelner  Tatsachen  konstatiert,  die  jedoch 
es  Zusammenhanges  ermangeln  und  keinen  direkten  Fortschritt^ 
unseres  Wissens  darstellen.  (Gleiches  gilt  für  die  Struktur  des  Ekto- 
plasmas.  Di&erenzierungsprodukte  dess.,  die  mit  der  Axt  der  Ernährung, 
teils  mit  der  Fortpflanzung  zusammenhängen.  Feststellung  zahb. 
Thatsachen,  aber  wenig  Gresetzmäßigkeit.  Die  Bezeichn.  des  Meso- 
plasma'*  (Cohn)  ist  eine  Gteschmackssache.  Kerne.  Die  auffallendsten 
Einschlüsse  des  Entoplasmas  sind  die  Sporen,  deren  Entwicklung  u. 
Gestaltung  eingehend  studiert  wurde.  Die  Verschiedenartigkeit  der 
Sporenformen  gibt  nach  Thelohan  ein  sicheres  Merkmal  zur  Unter- 
scheidung von  Gatt.  u.  Arten.  Darstellung  der  Sporenbildung  nach 
ThÄlohan.  „Pansporoblasten".  Anlage  des  Spiwtlfadens  im  Innern  der 
Kapsel  (Thilohan  contra  Bütschli).  Doflein  hat  gefunden,  daß  bei  der 
Sporenbildung  im  Körperplasma  keine  aktiven  Kerne  übrig  bleiben. 
Viele  weitere  Einzelheiten  der  Sporenbildung  bieten  dem  Studium 
noch  eine  Fülle  anregender  Probleme.  Th61ohan's  Orientierung  zur 
Übersicht  der  Formenfülle  der  ausgebildeten  Sporen.  Ein  Vergleich 
der  Leptotheca- Spore  mit  derjen.  von  Ceratomyxa  u.  Myxobolus  führt 
zur  folgend.  Darstell.:  Die  Spore,  welche  von  zwei  schalenförmigen 
Klappen  umschlossen  ist,  ist  am  Vorder  ende  mit  den  Polkapseln 
versehen.  Die  Naht  zwischen  beid.  Schalen  ist  senkrecht  zu  orientieren, 
so  daß  wir  eine  rechte  u.  linke  Schale  unterscheiden,  nicht  eine  obere 
u.  eine  untere.  Indem  nun  bald  die  eine  oder  andere  Achse  dieses 
Sporentyps  anwächst  oder  sich  verkürzt,  oder  der  Zwischenraum 
zwischen  den  Polkapseln  sich  vergrößert,  entstehen  die  verschiedensten 
Gebilde,  als  welche  sich  uns  die  Phänocystensporen  darstellen. 

Die  Art  der  Entwicklung  der  Anhänge,  die  auch  bei  vielen  Formen 
anderer  Sporentypen  sich  vorfinden,  bietet  für  entwicklungsphysiol. 
Untersuchungen  noch  manches  interessante  Problem,  weil  sich  diese 
Anhänge  oft  unter  den  seltsamst,  mechan.  Kombinationen  entwickeln. 
Sporen  der  Leptotheca  u.  Ceratomxya  durch  Verlängerung  der  auf  der 
Nahtebene  senkr.  Achse,  Verkürzung  ders.  führt  zu  Formen  wie  Sphaero- 
spora,  Myxidium  u.  Sphaeromyxa.  •*-  Die  langen  Fortsätze  der  Sporen 
dienen  nach  Doflein  als  Schwebevorrichtungen.  Zweck  der  Polkapseln 
u.  ihre  Auffassung.  Nach  Th61ohan  werden  sie  normalerweise  auf  den 
Reiz  ausgestoßen,  welchen  die  Verdauungssäfte  des  Wirtes  ausüben. 
Die  Polkapseln  sind  als  Fixationsapparate  aufzufassen. 

III.  Entwickelungsgeschichte  (p.  372— 374).  Die 
ersten  Stadien  des  Amöboidkeimes  wurden  noch  nicht  genauer  verfolgt. 
Ob  die  Infektion  durch  den  Darm,  wie  sie  Th61ohan  darstellt,  die 
einzige  in  der  Klasse  vorkommende  Infektion  ist,  ist  noch  nicht  fest- 

SesteUt.    Nach  der  Darstellung  Dofleins  (an  Thelohan  anknüpfend)  ist 
ie  Entwickl.  folg. :  der  amöboide  Keim  wandert  durch  die  D^urmwand 
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u.  gelangt  in  dieBlutbahn,  arkuliert  u.  gerat  schließlich  in  das  von  ihm 
infizierte  Oi^an.  Für  die  Auswahl  des  Gewebes  ist  wohl  chemotaktische 
Beizwirkmig,  die  von  der  Oewebezelle  auf  den  Parasitenkeim  aus- 
geübt wird,  anzunehmen.  Der  Keim  dringt  nun  inter-  oder  intra- 
cellulär  ein;  letzt,  bei  den  untersucht.  Myxobol.  häufig,  bei  Glugeiden 
wohl  die  R^el.  Vorherige  Conjugation  zw.  den  Amöboidkeimen  wahr- 
scheinlich. Der  heranwachsende  Kern  vermehrt  mit  seinem  Um- 
&m^  die  Zahl  seiner  Kerne,  dabei  zerstört  er  bei  den  Myxoboliden 
bald  die  bewohnte  Zelle,  während  bei  Qlugeideninfektion  dieselbe  mit 
ihrem  Kern  oft  noch  lange,  scheinbar  ganz  ungeschädigt,  persistiert. 
Erst  in  Stadien,  wo  schon  eine  ziemlich  große  Anzahl  von  Kernen 
erreicht  ist,  beginnt  die  Sporenbildung.  Älmlichkeit  mancher  der  von 
Doflein  gesehenen  Bilder  mit  den  von  anderen  Autoren  bei  menschl. 
GeschwiUsten  abgebild.  Zelleinschlüssen.  Propagative  (durch  Sporen) 
u.  multiplikative  (durch  Knospung)  Fortpflanzung.  „Multiple  Plasmo- 
tomie''.  Diese  ist  nach  Doflein  (in  der  Harnblase  von  Esox  durch 
Myxidiimi  lieberkühnii)  ein  Zerfall  vielkemiger  Zellen  in  vielkemige 
Teilstücke,  eine  Erscheinung,  wie  sie  schon  von  Amöben  u.  Heliozoen 
usw.  bekannt  ist.  Bei  den  Myxoboliden  u.  Glugeiden  finden  an  den 
jüngeren  Keimen  analoge  Vorgänge  statt,  doch  ist  hier  die  Vermehrung 
in  die  ersten  Entwickl.-Stadien  verschoben.  Keimkemteilung  durch 
einfache  oder  multiple  Amitose.  Die  aus  den  Schwärmsprößlingen 
stammenden  Myxosporiden  wachsen  heran,  vermehren  ihre  Kerne, 
bilden  Sporen  usw.  u.  es  ist  nicht  erkennbar,  ob  ein  Keim  von  einem 
Amöboidkeim  direkt,  oder  von  einem  Schwärmsprößling  abstammt. 
Die  Entwickl.  der  Myxosp.  ist  noch  ein  dunkles  Gebiet. 

Pathologie,  Epidemien  (p.  374—375).  PAbrine- 
krankheit  der  Seidenraupen  (Balbiani;  Th61ohan:  Glugea  bombycis); 
Barbenerkrankung  (Ludwig,  Megnin,  Pfeiffer,  Baillet;  Thtiohan  u. 
Doflein:  Myxobolus  pfeiffen).  Nach  Doflein  findet  sich  Mvxob.  pfeifferi 
in  den  Barben  sämtl.  deutsch.  Stromgebiete,  jedoch  im  allgem.  nur  als 
harmloser  Nierenschmarotzer,  nur  in  der  Mosel  u.  einig,  benachbarten 
Flüssen  von  besonderer  Virulenz.  —  Pockenkrankheit  der  Karpfen. 
Infektion  der  Niere  durch  Myxobolus  cyprini,  welche  zu  einer  Zerstörung 
oft  des  größten  Teils  des  Nierengewebes  führt.  Hofer  u.  Doflein  haben 
gefunden:  in  den  eigenartig,  weißl.,  knorpelharten  Geschwülsten  u. 
Knoten,  welche  sich  als  Folgen  der  Krankheit  in  der  Haut  der  Karpfen 
bilden,  findet  sich  von  den  Krankheitserregern  keine  Spur.  Die  Ge- 
schwülste bestehen  ausschließl.  aus  epithelial.  Zellwucherunffen,  in 
welche  im  weiteren  Verlauf  Blutgefäße  von  den  unteren  Hautschichten 
hereindringen.  Für  die  Entstehung  wird  folg.  Hjrpothese  angestellt. 
Infolge  der  durch  die  Infektion  erfolgte  Zerstörung  des  Nierengewebes 
sammeln  sich  in  der  Haut  Stoffe  an,  die  sonst  die  Niere  ausscheidet. 
Die  gesteigerte  exkretor.  Tätigkeit  der  Haut  wirkt  als  Beiz  auf  die 
ZeUen  u.  führt  zu  jenen  seltsamen  Wucherungen.  Es  sind  noch  ver- 
schiedene andere  Erkrankungen  von  Th61ohan,  Gurley,  Doflein, 
Zschokke  usw.  studiert,  doch  haben  diese  Studien  noch  nicht  viele 
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neue  G^chtspunkte  geboten.      Hier  bietet   sich  noch  ein  rachee 
Studienfeld. 

V.  Verwandtschaft,  Systematik  (p.  376—378). 
Die  Untergruppierung  der  Myxosporidien  unter  die  Sporozoen  war 

Sraktisch,  ob  aber  natürlich,  war  sehr  frafflich.  Zfdilreich.  Ent- 
eckungen  Schaudinns  u.  anderer  machen  eme  Auffassung  derselb. 
als  Ormiung  der  Klasse  der  Rhizopoden,  den  Amöben  u.  Foramini- 
feren  gleicl^eordnet,  geltend.  —  Das  übrige  siehe  in  der  Systemat. 
Schluß  bemerk,  (p.  378— 379).  Von  strittigen  Punkten  ist 
bis  jetzt  nicht  viel  zu  berichten.  Die  Tatsachen  sind  meistens  von 
zwingender  Deutlichkeit  „u.  ein  noch  so  unbebautes  Gebiet  bietet 
nicht  so  sehr  Gelegenheit  zu  spitzfindigen  Deuteleien  als  ein  mit 
Theorien  u.    , Auffassungen*   vollgepflanztes   Gebiet." 

Doflein  nimmt  das  Gurleysohe  System  an  und  baut  es  weiter  aus. 
Soweit  sich  die  aus  den  Forschungen  ergebenden  Resultate  überblicken 
lassen,  läßt  sich  nach  ihm  folg.  System  aufstellen  (p.  378): 

L  Cryptoeystes. 

Sporen  klein  mit  einer 
schwer  sichtbaren  Pol- 
kapsel. Vier  bis  viele 
in  einem  Pansporo- 
blasten.  Z  e  1 1  p  a  r  a- 
siten 


osporogenea. 
ansporoblasten  {ThdoJuinia^ 


a)  Oli 
4 — 8  Sporen  im 

Ourleua). 

b)  rolysporogenea 
Viele  Sporen  im  Pansporoblasten. 

phora,  Olugea), 


(Pleiskh 


U.  Phaenoeystes. 

2 — 4  Polkapseln.  In 
einem  Pansporoblasten 
werden  immer  zwei 

Sporen  erzeugt.  Sporen  [  a)Disporea. 

relativ  groß,  sym-  Ein  Myxosporidium  enthält  nur  einen  Pan- 
metriscn  eebaut,  sporoblasten,  welcher  2  Sporen  erzeugt;  geht 
höchstens  in  den  ersten  nach  der  Sporenreife  zu  gründe  (Fam.  (>ra- 
Stadien  Zellparasiten  .     tomyxidea;  Gatt.:  LepMheoa^  CeraUnnyxa), 

b)   Polysporea. 
Ein  Myxosporidiimi  enthält  zahlr.  Pansporo- 
blasten, welche  allmählich  während  des  Wachs- 
^  tums  entstehen  u.  heranreifen. 

Die  Polysporea  sind  im  wesentl.  identisch  mit  denjen.  der 
Phaenocjrstes  nach  Gurley,  nur  ist  die  FamiUe  der  Chloromyxidea  auf 
die  Gatt.  Chloromyxum,  Sphaerospora,  Myxosoma  zu  beschranken, 
da  Leptotheca  u.  Ceratomvxa  zu  den  Disporea  gehören  u.  dort  die 
Fam.  der  Ceratomyziden  bilden.  Im  Einzelnen  bedarf  das  System 
noch  sehr  des  Ausbaues  u.  ist  bei  der  zunehmenden  Kenntnis  u.  dem 
wachsenden  Material  wohl  noch  manche  Veränderung  im  System  zu 
erwarten.  —  Siehe  femer  im  syst.  Teil. 
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Dufloeq,  P«  et  Lejonne,  P*  La  oulture  des  oiganismeB  infiiieurs 
dans  l'eau  de  mer  diveraement  modifi£e.  Compt.  lend.  Acad«  Sei.  Paris, 
T.  127.  1898.  No.  19,  p.  725—728. 

DHnley-Owen,  A*  The  „blind  fly"'  and  the  locust  in  the  evolution 
of  the  Malarial  parasite.    Laneet,  1898,  II,  p.  1764—1766. 

Dnrham,  H.  IL  Tsetse  Disease  in  Mammals.  Abstr.  Proc.  IV. 
Internat.  Congr.  Zool.  Cambridge,  p.  166.  —  Trypanosoma. 

—  (%)•    Siehe  Eanthack. 

Entz,  Geza.  Protozoen  aus  Neu-6uinea.  (Vorläufige  Mitteilung.) 
Mathem.  Nat.  Ber.  Ungarn  15.  Bd.  p.  181—195.  —  Ungarisch: 
Mathem.  6s  term6sz.  Erfesitö,  Bd.  XV,  p.  170—184. 

Verf.  konstatierte  in  Eiüturen,  die  aus  Tümpeln  von  Neu-Ouinea 
stammten,  Arten  folgender  Gkitt.:  Amoeba,  Cocmiopodium,  Difflugia, 
Trinema,  Euglypha,  Ciliophrys,  Actinophrys,  Cercomonas,  Monas, 
Bodo,  Tepromonas,  Tetramitus,  Menoidium,  Codonosiga,  Salpingoeca, 
Podophrya,    Enchelys,    Plagiocampa,    Balantiophorus,  Colpoda,  Col- 

Sidium,  Spirostomum,  Oxytricha,  Stylonychia  u.  Amphisia.  Alle 
'ormen  sind  auch  in  Europa  allgemein  verbreitet,  außer  Pla^ocampa 
mutabile.  Kulturen  aus  Moosen  heferten  dieselben  Besultate.  Die  Liste 
der  Protozoen  von  Neu- Guinea  stellt  sich  nach  den  Untersuchungen 
des  Verfassers  wie  folgt:  Rhizopoda:  47,  Heliozoa:  4,  Flagellata:  35, 
Ciliata:   51.  —  Entzia  tetrastomella  =  Haplophragnum   canariense. 

EUis»  W.  G.  A  contribution  to  the  pathology  of  beri-beri.  The 
Lancet,  1898.  ©ct.  15.  —  Ref.:  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abt. 
25.  Bd.  p.  249. 

Hat  mehr  medizinisches  Interesse. 

Elting,  A.  W.  Über  Malaria  nach  e]q)erimentellen  Impfungen. 
Zeitschr.  f.  klin.  Med.  Bd.  XXXVI,  1899.  Hft.  5/6,  p.  491—526. 

Ewing,  I.  Comparative  morphology  of  malarial  plasmodia.  Med. 
News,  vol.  II.   1898.   No.  25,  p.  782—784. 

Fa]ardo,  F.  Do  hematozoario  do  beriberi  e  seu  pigmento.  Rev. 
med.  de  S.  Paulo.   1898.    Juni. 

Favre,  Über  eine  pestahnliche  Krankheit.  Zeitschr.  f.  Hyg.  u. 
Infektionskrankh.  Bd.  XXX,  Hft.  3. 

Mit  „Targabanenpest*'  bezeichnet  man  in  Ostsibirien  eine  daselbst 
während  des  trockenen  Sommers  u.  im  Herbst  unter  den  Murmeltieren, 
y,Targabanen^'  (Arctomys  Bobac)  genannt,  häufig  ausbrechende, 
endemische,  leicht  auf  Menschen  übertragbare  Kranlmeit.  Die  dabei 
auftretenden  Erscheinungen  gleichen  vollkommen  denen  der  Bubonen- 
pest.  Die  Targabanenpest  wird  aber  (u.  darin  liegt  ein  großer  Unter- 
schied von  der  Bubonenpest)  nie  epidemisch  u.  beschri^kt  sich  stets 
auf  einen  bestimmten  Ideinen  Bezirk.  Als  Ausgangspunkt  der  An- 
steckung konnte  man  stets  einen  kranken  Targabanen  feststellen, 
was  an  den  von  R.  Koch  betonten  Zusammenhang  zwischen  mensch- 
licher u.  Rattenpest  denken  läßt. 

Feinkerg,  .  •  •  Über  Amöben  und  ihre  Unterscheidung  von 
Körperzellen.    Fortschr.  Med.  17.  Bd.  No.  4,  p.  121—127.  2  Tat 
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Die  freie  Amöbe  besitzt  drei  charakteristiache  Erkennungsmerkmale 

1.  Die   Bewegung;   a)  Lokomotion;   b)  sonstige  Formyerandening; 

2.  die  pulsierende  Vakuole;  3.  den  Kern. 

Trotzdem  ist  es  selbst  für  ein  ^übtes  Au^e  sehr  schwer,  ja  oft  im- 
möglich, eine  freie  Amöbe  von  emer  tierisdien  bezw.  menschlich^! 
Ze&  zu  unterscheiden.  Es  ffibt  aber  zwei  Momente,  die  s  i  c  h  e  r  das 
Vorhandensein  von  Amöben  beweisen :  1.  die  Kultur  und  2.  die  Färbung. 
Letzterer  legt  Verf.  mehr  Wert  bei  u.  beschreibt  sie  genauer  an  der 
Hand  zweier  Tafeln. 

Verf.  züchtete  die  Amöben  auf  einem  neuen  Nährboden,  den  er 
aber  leider  nur  kurz  beschreibt:  „In  einer  Kochsalzlösung  von  ver- 
schiedener Konzentration  wurden  ein  oder  mehrere  organische  Sub- 
stanzen gebracht.  Auf  diesen  entwickelten  sich  die  Amöben  in  ungefähr 
3  Tagen  mit  außerordentlicher  Schönheit.'' 

Fergusson,  R.   A«     Malaria  and  autogenous  febrile  conditions 
in  Kern  Valley,  Cal.    Medical  Record,  No.  1454.  p.  408—410.  —  Ref. 
von  SentifLon,  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  26.  Bd. 
p.  368. 

Nicht  alle  im  Kemtal  (südl.  Teil  des  San  Jonaquintales  in  Kali* 
fomien)  endemisch  herrschenden  Fieber  rühren  nach  Verf. 's  Befunden 
von  Malaria  her.  Er  hat  deshalb  für  sein  therapeutisches  Handeln  fünf 
Formen  unterschieden,  nämlich:  1.  autogenes  Unwohlsein  u.  Fieber 
durch  Anhäufung  von  Abfallstoffen  im  Or^nismus;  2.  autocenes 
Darmfieber;    3.   Protozoenfieber;    4.   mit   rrotozoenii^ektion   kom- 

Sliziertes  autogenes  Darmfieber  und  5.  Abdominaltvphus.  Die 
[ehrzahl  der  Protozoeninfektionen  entspricht  dem  Tertiantypus; 
Quartanfieber  konmien  selten  vor;  im  Spätsommer  u.  Herbst  treten 
zuweilen  unregelmäßige  sogen,  ästivo-autumnale  Fieber  auf,  die  dem 
Chinin  nicht  gleich  weichen.  Die  pemiciösen  Malariaformen  sind 
unbekannt. 

Finlay,  Ch.  I*  Mosquitoes  considered  as  transmitters  of  yellow 
fever  and  malaria.    Med.  Record.  1899.  No.  21.  p.  737—739. 

—  (%)•  Mosquitoes  considered  as  transmitters  of  yellow  fever 
and  malaria.    Psyche,  vol.  8.  1899.  p.  279—284. 

Ref.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  26.  Bd.  p.  738 
—739. 

Dehnt  seine  Theorie  von  der  Verbreitung  des  Gelbfiebers  durch 
Mücken  dahin  aus,  daß  diese  Insekten  die  Ansteckungsfähigkeit  auf 
ihre  Brut  übertragen  können. 

üseher,  Alfnd.  Fixienmg,  Färbung  und  Bau  des  Protoplasmas. 
Kritische  Untersuchungen  über  Technik  u.  Theorie  in  der  neueren 
Zellforschung.  Mit  einer  kolorierten  Tafel  u.  21  Abbildungen  im  Text. 
Preis  M.  11,—. 

Behandelt  darin  folgende  Kapitel:  I.  Teil:  Die  Fizlening*  Kap.  I. 
Methodik  u.  Material.  —  Kap.  IL  Die  Fixierungsmittel.  —  Ejtp.  lll. 
Die  Fällunffsform  der  Eiweißkörper.  —  Kap.  IV.  Die  FäUun^orm 
der  Eiweißkörper  in  Gemischen.  —  Kap.  V.  Über  die  Mö^hchkeit 
einer  mikrochemischen  Fixierungsanalyse.  —  Ejtp.  VI.  Die  Fixierung 
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des  Zellinhaltes.  —  II.  Teil.  Die  Färbung.  Kap.  I.  Die  Objekte  der 
Färbung  und  ihr  Wert  für  die  Färbungstheorie.  —  Kap.  II.  Das  Aus- 
waschen der  Fixierungsmittel  und  seine  Bedeutung  für  die  Färbungs- 
theorie. —  Kap.  III.  Färbung  in  einfachen  Farblösun^en  olme 
Differenzierung.  —  Kap.  IV.  Färbung  mit  einfachen  Farblösungen 
und  Differenzierung.  Succedane  Doppelfärbung.  —  Kap.  V.  Färbung 
mit  Farbgemisohen  ohne  Differenzierung.     Simultane  Doppelfärbung. 

—  Kap.  VI.  Umstimmung  u.  Vernichtung  des  Färbimgsvermögens 
durch  Imprägnation.  —  Kap.  VII.  Einwände  gegen  die  physikalische 
Theorie  der  Färbung.  —  Kap.  VIII.  Chromatin  und  Kernfarbstoffe. 

—  Kap.  IX.  Die  Grundlagen  der  Färbung.  —  III.  Theil.  Der  Bau  des 
Proloplasmas.  I.  Abschn.  Die  Strahlung.  Kap.  I.  Künstliche 
Strahlungen  in  Holundermark. — Kap.  II.  Morphologie  der  histologischen 
Strahlung.  —  II.  Abschn.  Centralkörper  u.  Sphäre.  Kap.  I. 
Methodik  der  Zentralkörperforschung.  —  Kap.  IL  »pi^elfärbungen 
an  natürlichen  Objekten.  —  Kap.  III.  Die  rolstellung  der  Zentral- 
körper. —  Kap.  rV.  Die  Zentralkörper  ak  Teilungsorgane.  —  Kap.  V. 
Ursachen  der  histologischen  Strahlung.  —  Kap.  VI.  Die  Zentralkörper 
in  der  Spermatogenese. — III.  Ab6<mnitt:  Die  Polymorphie 
des  Protoplasmas.  Kap.  I.  Die  Polymorphie  des  lebenden 
Protoplasmas. — Kap.  II.  Die  Polymorphie  der  Eiweißkörper  im  Zu- 
stande der  Füllung  u.  Wiederlösung.  —  IV.  Abschn. :  Das  mono- 
morphe Protoplasma.  Kap.  I.  Die  Oranulatheorie.  — 
Elap.  II.  Die  (Gerüst-  u.  Filartheorie.    Kap.  III.  Die  Wabentheorie. 

Florentfn,  R.  (!)•  Sur  un  nouvelle  Infusoire  holotriche,  parasite 
des  Phascolosomes:  Cryptochilum  Cuenoti  n.  sp.  Bull.  Sei.  France 
Belg.  Tome  31,  p.  162—158,  pl.  VII. 

—  {%)•  Etudes  sur  la  mune  des  mares  salies  de  Lorraine.  In: 
Thdses  present6es  k  la  Facidti  des  Sciences  de  Nancy.  No.  12.  1899. 
p.  209—349.  PI.  8—10. 

Die  Arbeit  gliedert  sich  in  drei  Abschn. :  I.  Besprechung  der  Salz- 
seen Europas  u.  Algiers  nach  Ursprung,  Lage  usw.  II.  Faunistische 
Schilderung  der  lotlmngischen  Salz^ewässer.  V  orkonmien  der  einzelnen 
Spezies  im  Salzwasser,  sowie  sonstige  Verbreit,  im  Süßwasser  u.  Meer. 
Aus  den  salzig.  Gewässern  Lothrmgens  werden  bekannt  gemacht, 
soweit  Protozoen  in  Betracht  konunen:  6Rhizop.,  6  Fla^ellaten,  28  In- 
fusorien. Die  Gatt.  Mastiffamoeba  u.  Podostoma  werden  unter  dem 
letzt.  Namen  vereinigt.  Alle  Formen  gehören  zur  Sp.  P.  filigerum 
Gl.  u.  L.  Neu  sind  Asterosiga  marsalensis  u.  Spirostommn  saUnarum. 
Frontonia  leucas  Ehrbg.  verwandelt  sich  im  Salzwasser  allmählich 
in  die  Form  F.  marina  F.-D.  III.  Allgemeine  Fragen  über  die  Bio 
logie  in  Salzgewässem.  Experimentelle  u.  natürliche  Akklimatisierung. 
Erpenm.  Akkl.  Steigenmg  des  Salzgehaltes  innerhalb  eines  Jahres. 
Bei  29  gr  Salz  in  Lös.  auf  1 1  lebt  noch  Hyalodiscus  limax,  Cyclidium 
claucoma,  Loxophyllum  fasciola,  Anisonema  grande  u.  a.  Bescnreibung 
des  verschieden.  Mechanismus  der  Angewöhnung  an  eine  salz- 
reichere Flüssigkeit.  Speziesvariation  beim  Übergang  in  salziges 
Wasser.    Verf.  prüft  sie  emgehend  an  eigen,  u.  fremd.  Beobachtungen 

Areh.  t Naiargoaeh.  lO.^nhxg,  1004.  BJ.  11.  H.  C*  (X Vm a.)  1^ 
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u.  untersuclit  den  Einfluß  der  Akklimatisierung  auf  Bewegung,  Form 
u.  Struktur  d.  einzell.  Wesen.  Fonnveränderungen  zeigten  sich  im 
salzigen  Wasser  bei  Cyphodoria  margaritacea,  alveoläre  Strukt.  machte 
sich  bemerkbar  bei  Hyalodiscus  Umax  in  stark  salzhalt.  Sümpfen. 
Doch  wird  diese  Umwandlung  des  Cjrtoplasmas  wohl  rein  spezifischer, 
vielleicht  sogar  nur  individueller  Natur  sein.  An  Infusorien  lassen 
sich  hauptsachl.  morphol.  Veränderungen  von  Umfang  u.  Gestalt  des 
Körpers,  Umbau  des  Cilienapparates  usw.  beobachten,  die  oft  bis  zur 
eigentl.  Varietätenbildung  fuhren.  (Loxophyllum  fasciola,  Pleuro- 
nema  cluTsalis,  Cyclidium  glaucoma,  Euplotes,  besonders  Frontonia 
leucas). 

In  den  Salzsümpfen  zeigen  nur  wenig  Tiere  Variation.  Die 
meisten  bleiben  unverändert.  Die  Variation  führt  oft  auf  marine 
Vorfahrenformen  zurück  (Frontonia). 

Bei  Rhizop.  wird,  je  nach  der  Spezies,  der  Übergang  vom  Süß- 
wasser zum  Salzwasser  u.  umgekehrt  von  dens.  struktureUen  Folgen 
(Vakuolenbildung)  begleitet.  Variationsrichtung  beim  Eintritt  in  das 
Salzwasser  oft  progress.,  häufig  aber  regressiv.  Wese  einschlagend,  wie 
Abnahme  der  Körperdimensionen.  Ursprung  der  Salzwassertiere, 
die  im  Süßwasser  nicht  leben.  Einteilung  ders.  (speziell  Infusorien) 
in  solche,  die  für  Salzsümpfe  t^isch  u.  solche,  die  auch  im  Meere  leben. 
Beide  Gruppen  sind  in  Lothringen  vertreten.  Alle  diese  Formen  sind 
durch  Umwandlung  von  Süßwassertieren  entstanden.  Direkte  Be- 
obachtung der  Verwandl.  von  Frontaria  in  die  rein  marine  F.  marina. 
Ähnl.  wird  auch  für  andere  Infusorien  anzunehmen  sein.  Akklimat.  der 
Infus,  an  das  Salzwasser  somit  auf  versch.  Wesen  vor  sich  gehend.  Die 
Mehrzahl  zeigt  wenige,  einzelne  große  Veränderungen.  Dabei  wieder 
zwei  Fälle  Entstehung  von  speziell.  Arten  der  Salzwassersümpfe  u. 
allmähl.  Annahme  der  Charakt.  mariner  Formen.  In  letzteren  Fällen 
könnte  man  eine  Rückkehr  zur  marinen  Vorfahrenform  erblicken. 
Faunistische  Tabellen  über  die  Tierwelt  der  Salzsümpfe  u.  über  den 
maximalen  Salzgehalt,  unter  dem  die  Tiere  leben. 

Folgner»  V.  Zur  Entwicklung  der  Süßwasser-Peridiniaceen. 
Mit  1  Taf.  österr.  botan.  Zeitschr.  49.  Bd.  p.  81—89,  13ft— 141,  221 
—226,  267—261.  Taf.  —  Abstr.  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London,  1899. 
P.  5.  p.  496—497. 

Das  zuerst,  im  Oktober,  erlangte  Material  bestand  aus  Winter- 
cysten  von  Ceratium  tetraceros.  In  einem  Fenster,  vor  Frost  ge- 
schützt, begannen  sie  ihre  Carsten  in  der  zweiten  Hälfte  des  Februar 
zu  verlassen.  Der  Durchbrucn  aus  den  Cysten  wurde  nicht  beobachtet. 
Die  jüngst  ausgeschlüpften  Individuen  waren  etwa  eiförmige  Gebilde 
ohne  Homer  u.  membranöse  Umhüllung,  besaßen  aber  eine  deutliche 
Querfurche.  Das  Protoplasma  war  infolge  kompakter  Chromatophoren 
dunkel.  Bald  nach  dem  Ausschlüpfen  begannen  die  Organismen  langsame 
kreisförmige  Bewegungen  und  nahmen  dabei  amöboid  wechselnde 
Formen  an.  Gleichzeitig  zeigt  der  Körper  nun  eine  stufenweise,  stetige 
Veränderung;  die  ovoide  Gestalt  geht  verloren,  vorderes  u.  hinteres 
Hom  wachsen  aus,  die  Membran  wnrd  deutlich  u.  erlangt  ihre  Skulptur 
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u.  nach  Verlauf  von  6  Stunden  besitzt  das  Tier  seine  charakteristische 
Springform.  Diese  unterscheidet  sich  von  der  Herbstform  durch 
größere  Einfachheit  der  Hülle  und  das  Fehlen  des  3.  Homes.  F.  glaubt 
nicht,  daß  ein  echter  Saisondimorphismus  existiert,  sondern  daß  die 
Individuen  vielmehr  eine  langsame  Entwicklung  während  der  warmen 
Jahreszeit  durchmachen.  Er  fand  femer  bei  allen  Stücken  in  frühen 
Stadien  gleichzeitig  2  Längsgeißeln  entwickelt,  die  auch  von  andern 
Autoren  beobachtet,  aber  als  gelegentliche  Abnormität  angesehen 
wurden.  Eine  weitere  Eigentümhchkeit  besteht  darin,  daß  die  Längs- 
geißeln an  ihren  Enden  zuweilen  in  kleine,  an  Größe  u.  Zahl  wechselnde, 
Bläschen  auslaufen.  Sie  sind  wahrscheinlich  als  Degenerationsprodukte 
der  absterbenden  Geißeln  zu  betrachten. 

Fowler,  G.  Herb*  Contributions  to  our  knowledge  of  the  Plankton 
of  the  Faeroe  Channel.  No.  VII  A.  General  Data  of  the  Stations.  With 
Sketch  map.  B.  The  Protozoa.  With  1  pl.  Proc.  Zool.  Soc.  London, 
1898.  P.  IV.  p.  1016— 1032.— 4n.  sp.;  n.  g.:  Aulocoryne (Radiolaria). 

Fox,  H*  Supplementary  notes  on  the  Cornish  Radiolarian  Cherts 
and  Devonian  fossils.  Trans,  geol.  Soc.  Comwall,  vol.  XII.  1899, 
p.  278—282,  2  figg. 

Francs,  Raool.  A  CoUodictyon  triciliatum  Gart.  Szervezete.  (Über 
den  Organismus  von  CoUodictyon  triciliatum  Gart.).  Mit  1  Täf.  Termesz, 
Füzetek.  vol.  22.  P.  1.  p.  1—19,  Deutsch  p.  19—26. 

CoUodictyon  triciliatum  Carter  (Tetramitus  sulcatus  Stein)  aus 
dem  Süßwasser  in  Ungarn  ist  eine  Monadine.  Die  Tiere  sind  sehr 
metabolisch,  haben  keine  Pellicula,  mehrere  Längsfurchen  (darunter 
1  sehr  tiefe)  u.  4  Geißeln.  Nahrungsaufnahme  (Euglenen  u.  Vampy- 
rellen)  nach  Art  der  Vampyrellen.  Einmal  wurde  eine  Längsteilung 
beobachtet.  Die  contractüe  Vacuole  befindet  sich  neben  dem  Kern, 
vom.  —  Tetramitus  sulcatus  Elebs  ist  ein  echter  Tetramitus. 

Frosch.  Titel  p.  20  des  Berichts  für  1897.  —  Ausz.  von  Fr.  S  c  h  a  u  - 
d  i  n  n  ,  Zool.  Centralbl.  6.  Jhg.  No.  21  p.  739—740. 

Fulirniann,  O.  (1).  Zur  Elritik  der  Planktonmethodik.  Biol. 
Centralbl.  19.  Bd.  p.  584—590, 

Apstein'sche  Methode  mangelhaft  (bereits  schon  von  Kofoid 
beklagt).  —  Erfahrungen  am  Plankton  des  Neuenburger-  u.  Genfer- 
sees  deuten  auf  die  Existenz  von  Schwarmbildung.  —  Die  vertikale 
Verteilung  der  limnetischen  Organismen  folgt  in  den  Schweizerseen 
ganz  anderen  Gresetzen,  als  in  den  Wasserbecken  Norddeutschlands 
und  Amerikas.  Tagsüber  fehlt  bis  2  m  Tiefe  fastjedes  tierische  Plankton. 
Seen  der  Schweiz  relativ  arm  an  Plankton.  Im  Genfer  See  findet  es 
sich  bis  in  den  größten  Tiefen. 

—  (8).  Le  Plankton  du  Lac  de  Neuchätel  in:  Aren.  Sei.  phys. 
et.  nat.  vol.  8  Octobre-Novembre  1899.  p.  56—58. 

—  (3).   dito.    t.  o.  p.  485—487. 

Verf.  studierte  das  Plankton  des  Neuchäteler  Sees  vom  Okt.  1896 
bis  Sept.  1897.  Vergleich  der  Resultate  mit  denen  anderer  Beobachter 
der  norddeutschen  Seen  (Apstein  u.  Zacharias).  Der  See  von  Neu- 
chätel  ist  weniger  reich  an  Plankton  als  diese  und  zeigt  auch  sonst 
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bemerkenswerte  Unterschiede.  Das  Dezembermaximnm  ist  reich  an 
Asterionella,  Fragilaria  etc.,  das  Max.  im  Mai  an  Dinobryon  etc.  In 
den  Schweizerseen  ist  die  Oberfläche  tagsüber  fast  Plankton-frei.  Der 
Verf.  führt  dies  auf  die  ungemeine  Durchsichtigkeit  der  Schweizer 
Seen  zurück. 

—  (4)*  Propositions  techniques  pour  P^tude  du  Plankton  des 
lacs  suisses  faites  k  la  commission  limnologique.  In:  Arch.  sc.  Phys. 
et  nat.  decembre  1899  p.  10. 

Macht  Vorschlage  über  gemeinsames,  technisches  Vorgehen 
beim  Studium  der  freischwinmienden  Lebewelt  der  Schweizer  Seen. 
Pumpmethode  vorzüglich,  aber  schwerfällig  u.  teuer.  Apstein'sche 
Netz  unter  Vornahme  zweier  Modifikationen  sehr  empfehlenswert. 

1.  Brsatz  des  „filtrierenden  Eimers*'  durch  einfachen  Tnchter  [unten 
mit  Hahn].  2.  Vergrößerung  der  Netzöffnung.  Beim  Heben  gleichmaß. 
Schnelligkeit  von  40 — 50  cm  pro  Sekunde.  Stufenfänge  von  0,5,  1,  2, 
5, 10, 20, 30, 50  etc.  m.  empfehlenswert  (von  oben  beginnend).  Fixations- 
mittel: Formol  von  1 — 2%.  Bei  quantitativen  Bestimmungen  bleibt 
der  Filtrationscoeffizient  unbeachtet.  Winke  in  Bezug  auf  JDosierung 
u.  Anwendung  einer  vereinfacht.  Zähhnethode. 

GalU-Valerio,  Bruno.  Aifections  carioleuses,  £tat  actuel  des  ^tudes 
sur  les  rapportes  qui  existent  entre  elles.  Centralbl.  f.  Bakter.  u. 
Parasitk.  1.  Abth.  25.  Bd.  p.  380—383. 

In  der  Anmerkung  auf  den  genannten  Seiten  finden  sich  Literatur- 
angaben. 

Gerrard,  P.  N.  The  influence  of  rainfall  on  beri-beri.  Lancet. 
1899.  No.  6.  p.  367—369. 

Giles,  G.  M«  Note  on  Dr.  PoweU's  paper  on  „certain  intestinal 
parasites".    Indian  med.  Gaz.  1899.  No.  3.  p.  91—92. 

Ob  Protozoen  behandelnd? 

Glogner»  Max«  Über  die  im  Malaischen  Archipel  vorkommenden 
Malaria-Erreger  nebst  einigen  Fieberkurven.  Aich.  Pathol.  Anat. 
158.  Bd.  p.  444—455  Taf.  10,  11. 

Gollner«  Die  Malariakrankheiten.  Ihre  Ursachen,  Behandlung 
u.  Verhütung.  Allgemein  verständlich  dargestellt,  gr.  8  ®.  (III  +  32)  p. 
Leipzig,  Fleischer  1899.  M.  0,60. 

Gordon,  H.  M.  gibt  in  Lancet  1899,  I,  p.  688—9  (1  pl.)  eine  Modi- 
fikation der  VanErmengem'schen  Methode  zur  Färbung 
von  Geißeln  an.  (Speziell  von  Micrococcus  melitensis  u.  Bacillus 
pestis).  Die  reduzierenden  A^entien  (Tannin-,  Gallussäure-Lösung) 
müssen  mehrere  Wochen  alt  sem  etc.  Vei^l.  Eef.  Joum.  Roy.  Micr. 
Soc.  London  1899  p.  235. 

Grassl,  B.  (1).  Ancora  sulla  malaria.  Atti  R.  Acad.  Line.  Cl.  Sc. 
fis.   Rendic.  (5)  vol.  8.  fasc.  12.  1.  Sem.  p.  559—561.  —  vol.  8.  fasc.  6. 

2.  Sem.  p.  165—167. 

—  (%)•  Osservazioni  sul  ramK>rto  dell  seconda  spedizione  maluica 
in  Italia,  presieduta  dal  Prof.  Koch,  composta  oltre  che  dallo  stesso 
Koch,  dal  Prof.  Frosch,  dal  dottor  Olivig  e  coadiuvata  dal  Prof.  Goaio, 
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direttoie  dei  laboratori  di  sanitä  del  Begno  d'Italia.   t.  c.  p.  193 — ^203, 
223—230. 

Prioritätsstreit  gegen  Koch  und  Boss. 

—  (3).  Rapports  entre  la  malaria  et  certains  insectes  particuliers. 
Arch.  ital.  Biol.  T.  31.  p.  69—80. 

—  (4).  La  malaria  propag6e  par  le  moyen  de  certains  insectes 
particuliers.    t.  c.  p.  143—160. 

—  (S).  Rapports  entre  la  malaria  et  les  arthropodes.  Arch.  Ital. 
Biol.  T.  31.  p.  257—258. 

—  (6).    Encore  sur  la  malaria.    op.  cit.  T.  32.  p.  435—438. 

—  (1).  Le  recenti  scoperte  sulla  malaria  esposte  in  forma  populäre. 
Riv.  di  Sei.  Biol.  Ann.  1.  vol.  1,  No.  7  (Luglio)  p.  481—532  (im  Sep. 
55  pp.),  Taf.  3,  4. 

* —  (8).  Coltivazione  delle  semilune  malariche  dell'  uomo  nell' 
Anopheles  claviger  Fabr.  (sinonimo:  Anopheles  maculipennis  Meig.). 
Nota  preliminare.    Rendic.  della  R.  Accademia  dei  Lincei.    1898.  — 

—  (9),  La  malaria  propagata  per  mezzo  di  peculiari  insetti. 
II.  Nota  preliminare  (ibid.).  —  cf.  vorig.  Bericht  p.  19  sub.  No.  1. 

—  (10).  Rapporti  tra  la  Malaria  e  peculiari  insetti.  2ianzaroni 
e  Zanzare  palustn.  Est.  d.  Policlinico  vol.  V,  1898.  cf.  vor.  Bericht, 
p.  19  sub  No.  3. 

Diese  drei  Arbeiten  bringen  kurze  Berichte  über  die  seinerzeit 
schon  durch  die  politischen  Tagesblätter  bekannt  gegebene  Entdeckung, 
die  Gr.  in  Gemeinschaft  mit  Bastianelli  u.  Bignami  gemacht  hatte, 
daß  nämlich  eine  Mosquitoart  den  Zwischenwirt  des  Malariaparasiten 
bildet.  Durch  die  beim  Texasfieber  gemachten  Beobachtungen,  daß  dieses 
durch  blutsaugende  Insekten  (Zecken)  übertragen  wurde,  regten  sich 
verschiedene  Vermutungen,  daß  in  ähnlicher  Weise  die  Mosquitos 
die  Infektionsquelle  der  Malaria  seien.  Der  direkte  Nachweis  fehlte. 
Gestärkt  wurde  die  Entdeckung,  daß  in  Indien  Mosquitos  (nach  Grassi's 
Bestimmung  Culex  pipiens)  den  Zwischenwirt  abgeben  für  Proteosoma, 
dnen  Blutparasiten,  der  bei  den  Vögeln  eine  Malaria  u.  dem  Texas- 
fieber  ähnliche  Krankheit  hervorruft. 

Grassi's  Versuche  mit  Chilex  pipiens  verliefen  negativ.  Er  stellte^ 
dann  fest,  daß  diese  Mücke  in  mdariafreien  Gegenden  viel  häufiger 
ist  als  in  Malariadistrikten.  Schon  1690  hatte  Grassi  gefunden, 
daß  Gegenden,  die  für  Vögel  malariagefährlich  sind,  dies  durchaus 
nicht  für  die  Menschen  zu  sein  brauchen  u.  umgekehrt.  Bei  Anopheles 
claviger  liegen  die  Verhältnisse  wesentlich  anders.  Diese  Art  wurde  in 
allen  Malariagegenden  Italiens  gefunden.  Dort,  wo  selten  Malariafälle 
auftreten,  ist  auch  sie  selten.  Schon  diese  geographischen  Beziehungen 
waren  sehr  auffallend.  Grassi  konstatierte  femer,  daß  ein  Patient  Gr.s, 
nachdem  er  von  Anoph.  claviger  gestochen  war,  an  Malaria  erkrankte. 
Die  Tatsache,  daß  wiederholt  Malariafälle  vorgekonmien  sind  in  vorher 
unbewohnten  Gegenden,  steht  mit  diesen  Entdeckungen  nicht  in 
Widerspruch.  Es  werden  dort  wohl  vor  Ankunft  des  Menschen  andere 
Säugetiere  den  Zwischenwirt  gebildet  haben.    Fand  doch  Dionisi  in 
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Fledermäusen  Blutparasiten,  die  den  Malariaplasmodien  des  Menschen 
außerordentlich  ähnlich  sind. 

—  (II),      Siehe  Bastianelli,    Bignami    u.     Grass i. 
Grassi,  B.,  Bignami,  A.  e  G.  Bastianelli  (1).    Ulteriori  ricerche  sul 

ciclo  dei  parassiti  Malarici  umani  nel  corpo  del  Zanzarone.  Nota  preli- 
minare.  Atti  R.  Accad.  Lincei,  (5)  Rendic.  Cl.  di  Sei.  fis.  (vol.  7,  p.  1 — 8) 
vol.  8,  fasc.  1,  1.  sem.  p.  21 — 28.  —  cf.  auch  sub  No.  2. 

Die  Hämospondien  oder  Hämamöbinen  der  Malaria  verbringen  im 
menschlichen  Körper  einen  Abschnitt  ihres  Lebens,  der  durch  langes 
Andauern  des  amöboiden  Stadiums  u.  das  Fehlen  von  Enc3rstierungen 
charakterisiert  wird.  Wie  lange  sie  sich  in  dieser  Weise  vermehren, 
ist  unbestimmt,  aber  sie  entwickeln  hierbei  auch  Formen,  die  im 
Menschen  steril  bleiben.  Sie  gelangen  schließlich  in  den  Darm  der  ent- 
wickelten Anopheles  claviger  Fabr.  u.  entwickeln  sich  zu  typischen 
Sporozoen,  welche  eine  große  Menge  Sporozoiten  erzeugen,  die  sich  in  den 
Speicheldrüsen  anhäufen  \md  durch  den  Insektenstich  in  den  Menschen 
zurückgelangen.  Es  kann  als  erwiesen  betrachtet  werden,  daß  die  Para- 
siten direkt  vom  Menschen  zum  Moskito  u.  von  diesem  zma  Menschen 
gelangen.  Es  können  aber  auch  noch  andere  Dipteren  außer  Anopheles 
claviger  an  der  Verbreitung  der  Parasiten  beteiligt  sein,  doch  ist  die 
Frage  der  Übertragung  u.  der  Wechselbeziehung  noch  eine  offene. 

—  (%).  Resoconto  degli  studi  fatti  sulla  malaria  durante  il  mese 
di  gennaio.    (1899).    t.  c.  1.  sem.  p.  100—104. 

—  (3).  Ulteriore  ricerche  sulla  malaria.  4.  Nota  preliminare.  ibid. 
(9.  Mai  1899)  p.  434— 438.  —  Auch:  Arch.  Ital.  Biol.  T.  32.  p.  46 
—50  (cf.  sub  No.  5.) 

Grassi  findet,  daß  alle  Anopheles- Sp.  außer  A.  pseudopictus  die 
Malaria-Übertragimg  bewirken  können.  Auch  Culex  usw.  ist  dazu 
nicht  fähig. 

—  (4).  Recherches  ult^rieures  sur  le  cyste  des  parasites  malariques 
humains  dans  le  corps  du  „Zanzarone**.  Arch.  Ital.  Biol.  T.  31.  fasc.  2. 
p;  259—268. 

—  (5).     Recherches  ult6rieures  sur  la  malaria.     t.  c.  p.  46 — 50. 

—  (6).  Weitere  Untersuchungen  über  den  Lebenslauf  der  mensch- 
lichen Malariaparasiten  im  Körper  des  Moskito.  Unters,  z.  Naturl. 
d.  Menschen  u.  d.  Tiere  (Moleschott),  16.  Bd.  p.  573—583. 

Die  Verf.  geben  darin  eine  gedrängte  Darstellung  des  Entwicklungs- 
zyklus, welchen  die  Parasiten  des  ästivo-autumnalen  Fiebers  in  dem 
Zwischeuwirt  (Anopheles  claviger  Fabr.)  durchlaufen.  Es  sind  die 
Halbmonde,  die  in  den  Zweiflüglern  sich  weiterentwickeln,  indem  sie  in 
die  Darmwandung  eindringen,  sich  abrunden  u.  unter  teilweisem 
Schwmid  des  Pigmentes  beträchtlich  heranwachsen.  Sie  wölben  sich 
dabei  bruchsackartig  in  die  Leibeshöhle  vor  u.  erreichen  einen  Durch- 
messer von  70  II.  Am  6.  Tage  nach  der  Infektion  bilden  sich  zahlreiche 
Sporozoiten,  welche  um  einen  Restkörper  angeordnet  sind  u.  im  Zu- 
stand der  Reife  (am  7.  Tage)  lange  fadeiäörmige,  außerordentlich  dünne 
„Filamente"  darstellen.  Die  dünne  Membran  berstet,  die  Sporozcnten 
werden  frei  u.  zerstreuen  sich,  in  .dejr  Leibeshöhle.    Sie  sanmieln  sich 
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1  ber  zum  Schluß  in  den  Speicheldrüsen  an  u.  von  hier  kann  nun  wieder 
die  Infektion  des  Menschen  erfolgen.  Kleine  Eörperchen,  die  vielfach 
in  den  Zellen  der  Speicheldrüsen  beobachtet  wurden,  werden  als  nicht 
nach  außen  entleerte  Sporozoiten  gedeutet. 

Auch  der  Parasit  der  gewöhnJtichen  Tertiana  scheint  einen  ähn- 
lichen Entwicklungszyklus  zu  durchlaufen.  Die  Untersuchungen 
darüber  sind  noch  nicht  abgeschlossen,  da  sie  schwieriger  sind. 

Es  wurden  auch  noch  andere  Gebilde  gefunden,  welche  sich  in 
den  vorhergehend  skizzierten  Entwicklungsgang  nicht  einfügen  lassen, 
offenbar  aber  Sporen  darstellen  u.  nach  einer  Hypothese  der  Verf. 
vielleicht  dazu  dienen,  um  die  Infektion  der  näcnsten  Anopheles- 
Greneration  zu  vermitteln.  —  Das  negative  Resultat  der  Ziemann'schen 
Fütterungsversuche  (Über  Malaria  u.  andere  Blutparasiten.  Jena.  1898, 
p.  87  folg.)  läßt  sich  mit  den  Ergebnissen  der  beiden  obigen  Forscher 
sehr  wohl  vereinen.  Z.  wählte  wohl  Musca  domestica  zu  seinen  Ver- 
suchen, die  fast  nur  sterile  Formen  enthielt. 

Grassi,  B.  e  A.  Dlonisl.  Le  cycle  evolutif  des  h6mosporidies.  Arch. 
Ital.  Biol.  T.  31,  fasc.  2  p.  248—254. 

Grimshaw,  P.  H.  Mosquitos  and  Malaria.  Knowledge,  vol.  22, 
p.  49—51. 

Grubef,  Aag.  Über  grüne  Amoeben.  Ber.  Naturf.  Ges.  Freiburg 
i.  Br.  11.  Bd.  1.  Hft.  p.  59—61.  —  Abstr.  Green  Amoeb.  Joum.  R. 
Micr.  Soc.  London,  1899.  P.  5,  p.  497.  —  Les  paramecies  vertes.  Extr. 
Revue  Scientif.  (4.)  T.  12.  No.  27,  p.  846. 

Gruber  hat  schon  7  Jahre  lang  ein  kleines  Aquarium,  das  mit  ein. 
klein.  Stück  eines  trockenen  Sphagnum  aus  dem  Connecticut-Tal  in 
Massachussetts  bepflanzt  ist.  Die  Faima,  die  sich  zuerst  entwickelte, 
bestand  aus  Rhizopoden,  Paramaecium  u.  Rotiferen.  Sie  ist  bis  auf  eine 
grüne  Amöbe  u.  Paramaecium  bursaria  verschwunden.  Diese  sind  in  be- 
trächtlicher Zahl  vorhanden,  besonders  in  der  warmen  Zeit.  Es  wurden 
weder  Conjugationsstadien,  noch  Teilungen  beobachtet,  obgleich  solche 
doch  stattfinden  müssen.  Jedwede  Nährorganismen  sind  tot;  dagegen 
sind  die  Tiere  von  zahlr.  Zoochlorellen  erfüllt,  so  daß  der  Verf.  zur 
Annahme  neigt,  die  Tiere  führen  ein  vegetatives  Leben.  Stellt  man 
sie  dunkel,  so  verschwinden  die  grünen  Organismen  u.  die  Tiere  sterben 
ab.  Die  Zoochlorellen  sind  allem  Anschein  nach  für  den  Ersatz  des 
Sauerstoffs  unumgänglich  nötig. 

Günther,  A.  Untersuchungen  über  die  im  Magen  unserer  Haus- 
wiederkäuer vorkommenden  Wimperinfusorien.  Mit  2Taf.  u.  2Figg. 
im  Text.   Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  65.  Bd.  4.  Hft.  p.  529—570,  571—572. 

—  Ausz.  V.  F.  D  o  f  1  e  i  n  ,  Zool.  Centralbl.  6.  Jl^.  No.  24,  p.  849—851 . 

—  Auch:  Centralbl.  f.  Bakteriol.  u.  Paras.  26.  Bd.  p.  372— 373.  — 
Abstr. :  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London,  1899  P.  4,  p.  401—402—407, 
auch  op.  cit.  1901,  P.  1,  p.  46. 

Ref.  von  Fr.  Römer,  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth. 
26.  Bd.  p.  372—373. 

Verf.  suchte  festzustellen,  auf  welche  Art  u.  Weise  die  Haus- 
säugetiere sich  mit  Infusorien  infizieren.    Voruntersuchung  des  Dann- 
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Inhaltes  auf  etwaige  Körper,  die  als  Dauerformen  der  betreffendrai 
Infusorien  betrachtet  werden  könnten.  Bei  über  100  darauf  hin  unter- 
suchten Schafen,  Rindern  u.  Zielen  gelang  es  nicht,  irsend  derartige 
Gebilde  zu  finden,  obwohl  die  beiden  ersten  Magenabteilungen  Rumen 
u.  Reticulum  lebende  Infusorien  verschiedener  Arten  enthielten. 
Es  gelang  auch  nicht  in  Kulturen  mit  Heu  u.  Darminhalt  Exemplare 
von  dem  im  Wiederkäuermagen  vorkommenden  Infusorien  nach- 
zuweisen. —  Desinfektion  des  Darmes  durch  Salzsaure  u.  Citronen- 
saure.  —  Angaben  über  das  geeignete  Futter,  um  den  Darm  infusorien- 
frei zu  halten  (Leimkuchen  u.  gekochtes  Wasser,  sehr  reingehaltene 
Kartoffeln  u.  Zuckerrüben).  —  Bei  Heufütterimg  tritt  die  Infektion 
auf.  —  Die  Dauerformen  der  parasitären  Infusorien  sind  sehr  wider- 
standsfähig (besonders  aber  Entodinium  minimum).  Erst  S-stündiges 
Abkochen  machte  das  Heu  infektionsfrei.  —  Bezü^ch  der  Verbreitung 
stimmt  der  Verf.  den  Angaben  Eberlein's  bei.  —  öetreffa  des  physib- 
logischen  Nutzens  der  Infusorien  (Umwandlimg  der  Celloluse  in  resorbier- 
bare Stoffe  wie  Eberlein  annimmt)  hält  der  Verf.,  den  Beweis  für 
Eberlein's  Angaben  noch  nicht  erbracht.  Die  Menge  der  von  den  In- 
fusorien ver&uten  Cellulose  im  Verhältnis  zur  ganzen  Masse  von 
aufgenommener  Nahrung  ist  viel  zu  gering. 

Anordnung  des  StoBes.    I.  Teil.    Versucheüberdieln 
fektion.    (p.  530 — 541).   —  Verbreitimg  der  Infusorien   (p.  542). 
—  Ph3r8iologische  Bedeutung  der  Infusorien  (p.  542 — 543). 

IL  Teil  (p.  543 sq.).  Teilungs  vorgänge  bei  Ophry- 
oscolex  caudatus.  Literaturübersicht.  Material  u.  Unter- 
suchungsmethoden.  —  Die   Gattung  Ophiroscolex    (mit  3  Arten). 

a)  Allgemeine  Formverhältnisse  u.  Bau  von  0.  caudatus  (p.  546 — 554). 

b)  Über  die  Teilungsvorgänge  bei  0.  caud.  Kemvergrößerung.  Kon- 
traktile Vakuolen.  Mikronukleus.  Neubildungen  im  Ektoplasma. 
Anlage  von  Peristom  u.  querem  Membranellenzug.  Neubildung  der 
Stacheln.  Teilung  des  Makronukleus.  Teilung  des  Stützapparates. 
Teilung  des  Plasmas.  Tabellen  (Messungen  von  0.  caud.  in  den  einzelnen 
Stadien:  Normales  Tier,  Stadien  d.  Teilung,  p.  567— 669)  Wachs- 
tumskurve (p.  570).  Literatur  (p.  571—572).  26  Publ.  Abb.  zu  den 
Taf.    Details,  Teilung  etc. 

Haeckel,  Ernst«  Kunstformen  der  Natur.  L  Lieferung  Leipzig 
u.  Wien  (Bibliograph.  Institut)  1899.  Fol.  III.  S.  u.  10  Taf.  M.  3.—. 
Lief.  sq^. 

Bnngt  auch  Abbildungen  von  Diatomeen,  Foraminiferen,  Badio- 
larien,  Infusorien,  Flagellaten,  Peridineen  etc.  —  Siehe  in  einem  der 
nächsten  Berichte. 

Häeker,  Val»  (1).  Praxis  und  Theorie  der  Zellen-  und  Befruchtungs- 
lehre. Jena.  (G.  Fischeer).  1899.  Gr.  8^.  260  p.  137  Textfig.  M.  7.— , 
geb.  M.  8,—. 

Ist  gleichsam  ein  Führer  für  den  am  Freiburger  zoolog.  Institut 
abgehalt.  praktischen  Kurs  der  Zellen-  und  Befruchtungslehre.  Be- 
rücksichtigung aller  theoretischer  Fragen  des  Gebiets,  auch  der  Ge- 
schichte u.  Idteratur  der  einzelnen  zum  Gebiet  gehörenden  G^^gen- 
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Stande.  Auch  Protozoen  (Amoebe,  Pleomyza,  Stylonichia  niTtiluB) 
kommen  in  Betracht.  Die  einzehien  Kapitel  zahlt  K.  Fick  in  seinem 
Referat  im  Zool.  Centralbl.  6.  Bd.  p.  921—922  auf. 

Von  Protozoen  interessieren  uns  hier  2.  Tag.  Einzellige  Organismen. 
3.  Objekt.  Amoebe  und  Pelomyxa.  4.  Objekt.  Stylonychia  mytUus. 
5.  Tag.  Physiologie  des  Zellkerns.    9.  Objekt:  Stentor  coeruleus. 

—  (t).  Über  vorbereitende  Teilungsvorgänge  bei  Tieren  und 
Pflanzen  in:  Verhdlgn.  Deutsch.  Zool.  Ges.  1898.  p.  94—119.  ISTeztabb. 

In  gedrängter  Kürze  u.  großer  Übersichtlichkeit  alle  neueren 
Beobachtungen  über  die  Reifungsvorgänge  der  Oeschlechtszellen  u. 
die  dabei  auftretenden  Beduktionsvorgänge  behandelnd. 

HagenmttOer,  P.  (1).  Bibliotheca  sporozoologica.  Bibliographie 
g^n^rale  et  speciale  des  travaux  concemants  les  Sporozoaires  parus 
antirieurement  au  1  er  Janvier  1899.  Marseille,  typ.  MouUot  fils 
ain6,  1899.  i^.  (232  p.)  Ann.  Mus.  Hist.  Nat.  Marseille,  (2)  Bull.  T.  1 
Livr.  2.  Suppl.  232  pp. 

—  (t).  Sur  une  nouvelle  Myzosporidie,  Nosema  Stephani,  parasite 
du  Flesus  passer  Moreau.  Compt.  rend.  Ac.  Sei.  Paris,  T.  129,  No.  2L 
p.  836—839. 

New  Myzoeporidium  [Nosema  Stephani].  Abstr.  Joum.  R.  Micr. 
Soc.  London,  1900,  P.  1,  p.  70—71. 

H.  beschreibt  Nosema  stephani  n.  ep.  (genus  Qlugea  Th^lohan)  aus 
Flesus  passer  Moreau.  Diese  Tatsache  ist  insofern  interessant  als 
Thäohan  die  Pleuronectiden  als  vor  Myxosporidien-Infektion  sicher 
ansah,  obgleich  ihre  Lebensbedingungen  sie  dafür  sehr  geeignet  jnachen. 
In  genanntem  Fisch  war  der  Parasit  sehr  haufig(in  18  Fällen  unter  30). 
Er  findet  sich  diffus  oder  encystiert  in  den  Darmwandungen.  Die 
einz^en  bisher  unter  gleichen  Bedingungen  beobachteten  Myxo- 
sporidien  waren  Sp.  von  Myzobolus.  Der  Wirt  liefert  die  Membran 
der  Cyste  des  Parasiten. 

—  (S).  Sur  les  H6mosporidies  d'un  Ophidien  du  syst^e  europ6en. 
Archiv,  zool.  exp6r.  (3)  T.  6.  Notes  p.  51—56. 

H.  &nd  im  Blute  von  Macroprotodon  cucuUatus  ein  weniger 
häufiges  Drepanidium  u.  oft  Danilewskya  Joannoni.  Die  kleinsten 
waren  halb  so  lang  wie  ein  Blutkörperchen,  etwas  krumm,  vom  spitz, 
hinten  stumpf.  Mit  dem  Wachstum  der  Danilewskya  nimmt  auch  die 
Wirtszelle  zu  u.  verblaßt.  Der  Kern  verliert  seine  normale  Struktur 
u.  zerfallt  zuweilen  in  mehrere  Fragmente.  Erwachsen  verlassen  die 
Parasiten  das  Blutkörperchen  u.  schwimmen  frei  herum.  Cysten 
wurden  selten  beobachtet.  —  Siehe  femer  Langmann. 

Hager,  H.  Das  Mikroskop  und  seine  Anwendung.  8.  Aufl.  von 
C.  Mez.  Gr.  8^  (VIII  +  336)  pp.  326  Fig.  Berlin,  Julius  Springer) 
1899. 

Hare,  H.  A.  The  present  Status  of  opinion  upon  the  use  of  quinine 
in  Malaria.  Medical  Becord  1899.  No.  1470.  —  Bei  CentodU.  i  Bakt 
u.  Parasitk.     1.  Abt.  26.  Bd.  p.  377. 
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Hartwig,  H.  Neue  Gesichtspunkte  zur  Vorbeugung  der  Tropen- 
krankheiten  Malaria,  Dysenterie  etc.  gr.  8^.  16  p.  Leipzig.  Otto  Borggold 
1899.    M.0,40. 

Hassidl,  A.  Compendium  of  the  parasites  arranged  according 
to  their  hosts.  Inspect.  of  meats.  Bullet,  of  the  bur.  of  animal  industry. 
1898.  No.  19.  p.  137— U3. 

Häuser,  G.  Neuere  Arbeiten  über  Carcinom  1891 — 1898.  Centralbl. 
f.  allgem.  Pathol.  u.  pathol.  Anatomie.   1898.  No.  21/22.  p.  867—^9. 

d'Herenlais,  Künekel.  De  la  mue  chez  les  insectes,  consid^ree 
comme  moyen  de  defense  contre  les  parasites  v6^taux  ou  animauz. 
Röles  sp6ciaux  de  la  mue  trach^ale  et  de  la  mue  mtestinale.  Compt 
rend.  Acad.  Sei.  Paris  T.  128  p.  620—622. 

Hertwlg,  R.  (!)•  (Über  die  Umgestaltung  des  Centrosoma  während 
der  Encystierung  von  Actinosphaerium  Eichhorni).  Proc.  IV.  Internat. 
Congr.  Zool.  Cambridge,  p.  201—202. 

—  (%).  Was  veranlaßt  die  Befruchtung  der  Protozoen?  Sitzungsber. 
Ges.  Morphol.  u.  Phys.  München,  XV.  Heft.  1/2  p.  62— 69.  —  Ausz. 
V.  R.  F  i  c  k ,  Zool.  Centralbl.  7.  Jhg.  No.  2.  p.  45.  —  Abstr.  Joum. 
Roy.  Micr.  Soc.  London,  1900,  P.  2,  p.  211. 

Versuche  zeigten,  daß  durch  Hunger  als  auch  durch  Überfütterung 
bei  Infusorien  Chromatinreduktionen  in  den  Kernen  hervorgerufen 
werden.  Bei  den  Metazoen  ist  im  b  e  f  r  u  c  h  t  e  t  e  n  Ei  die  Kemmasse 
am  kleinsten  im  Verhältn.  zur  Protoplasmamasse.  Begünstigung  des 
Eintritts  der  Befruchtung  bei  den  Protoz.  durch  Eintritt  eines  Miß- 
verhältnisses zw.  den  zunehm.  Kern-  u.  abnehm.  Protoplasmamassen. 

—  (3).  Mit  welchem  Recht  imterscheidet  man  geschlechtliche 
und  ungeschlechtliche  Fortpflanzung  ?  (Vortrag  7.  XL  99)  Sitzber. 
Ges.  Morph,  u.  Physiol.  München.  1899.  Hft.  2  p.  1—12. 

Ausemandersetzung  der  eigenen  höchst  interessanten  Auffassung 
des  Verfassers,  die  sich  auf  seine  bekannten  Untersuchimgen  der  Proto- 
zoenfortpflanzung gründet:  Allen  Organismen  ist  gemeinsam  die  Fort- 
pflanzung durch  Einzelzellen,  welche  durch  Zellteilung  entstanden 
sind.  Bei  einzelligen  Organismen  ist  jede  Zellteilung 
ein  Fortpflanzungsakt  und  mit  der  Schaffung  eines  neuen 
physiologisch  selbständigen  Individuums  verknüpft.  JDes  weiteren 
vergl.  das  Ref.  von  R.  F  i  c  k  im  Zool.  Centralbl.  7.  Bd.  p.  787—788. 

—  (4).  Über  Encjrstierung  und  Kernvermehrung  bei  Arcella 
vulgaris.  Mit  3  Taf.  (37—39).  Festschr.  f.  Cari  von  Kupffer,  Jena 
A899.  p.  (365)  367—381,  382. 

Weitere  Ausführungen  zu  seinen  früheren  Angaben  über  Arcella. 
Es  werden  auch  andere  Monothalamien  in  den  Bereich  der  Betrachtung 
gezogen.  Der  Chromatinring  („extranucleäres  Chromatinnetz")  ist 
auch  bei  vielkernigen  Arcella  (es  werden  bis  zu  39  Kerne  beobachtet, 
jeder  mit  nur  1  Nucleus)  vorhanden,  ebenso  bei  Difflugia,  Euglypha 
u.  Echinopyxis  (hier  bildet  er  eine  Schale).  Rhumbler  \m,t  ihn  fälsohlich 
als  perinucleäre  Sarcckie  beschrieben.  Die  vielfcernigen  Arcella  gehen 
aus  den  zweikemigen  hervor,  indem  sich  aus  dem  Chromatinnetz 
Sekundärkeme  entwickeln,  während  die  beiden  Primärkeme  zu  Grunde 
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gehen.  Ähnlich  verhalten  sich  auch  Difflugia  u.  Echinopyxis.  Die 
Teilung  von  Arcella  wird  durch  Kaiyokinese  aller  Kerne  vorbereitet. 
Das  Chromatinnetz  scheint  dabei  bis  auf  sein  Stroma  aufgelöst  zu 
werden.  Die  Zahl  der  Kerne  reduziert  sich  später  durch  Auflösung 
oder  Verschmelzung  kleiner  Kerne.  Auch  bei  der  Encystierung  scheinen 
die  Arcella  noch  viele  Kerne  zu  haben,  die  sich  erst  in  der  Cyste  weiter 
reduzieren.  Beim  Verlassen  der  Cyste  haben  sie  gewöhnlich  nur  1  Kern, 
der  sich  in  der  Folge  bald  wieder  mitotisch  teilt.  Oft  beginnt  die  Teilung 
schon  in  der  Cyste.  Zuweilen  geschieht  die  Vermehrung  auch  woM 
durch  amöboide  Keime,  die  aus  der  Schale  hervorkriechen  (mitCattaneo 
u.  Bütschli).    Ref.  nach  Zool.  Jahresber.  (Neapel)  f.  1899.  Prot.  p.  13. 

—  (5).  Über  Kernteilung,  Richtungskörperbildung  und  Be- 
fruchtung von  Actinosphaerium  Eichhorni  Abhdlgn.  Akad.  München 
19.  Bd.  p.  631—734,  8  Taf.     Titel  p.  20  des  Berichts  für  1898. 

Bringt  die  ausführliche  Arbeit  zu  den  vorläufigen  Mitteilungen 
von  1897  und  1898.  —  Ref.  Zool.  Jahresbericht  für  1899.  Protoz. 
p.  11—13. 

Hicronymns,  €•  Zur  Kenntnis  von  Chlamydomyxa  labyrinthu- 
loides  Archer  99.   Hedwigia  37.  Bd.  1898.  50  pp.  10  Figg.  2  Taf. 

Hinde,  Geo.  Jennings  (!)•  On  the  Radiolaria  in  the  Devoniah 
Rocks  of  New  South  Wales.  With  2  pls.  and  1  fig.  Quart.  Journ.  Geol. 
Soc.  London,  vol.  55.  P.  1  p.  38—62,  63. 

46  n.  sp. ;  n.  g. :  Trilonche,  Eilipsostigma,  Staurodruppa,  Spongo- 
coelia. 

—  {%).  1899.  On  Radiolarian  Chert  from  Chjrpons  Farm,  Midliön 
Parish  (Cornwall).  With  1  PI.  Quart.  Journ.  Greol.  Soc.  London, 
vol.  55,  P.  2.  p.  214—219. 

18  n.  sp.,  n.  g. :  Dreppaioncka. 

Hoffmann,  R.  W,  gibt  eine  Modifikation  u.  Verbesserung  der 
Pattenschen  Orientierimgsmethode  für  sehr  kleine  Objekte  an.  Zeit- 
schr.  f.  wissensch.  Mikrosk.  15.  Bd.  1899  p.  312—316.  —  Vergl.  hierzu 
1.  c,  1894,  p.  534. 

Hogg,  J«  The  microscope,  its  history,  construction  and  application ; 
being  a  familiär  introduction  to  the  use  of  the  instniment  and  the 
study  of  mi^oscopical  science.  15.  ed.  8  ^.  704  pp.  New  York,  Rout- 
ledge  and  Sons.    1899.    4  Doli. 

Hörmann,  C  Die  Kontinuität  der  Atom-Verkettung,  ein  Struktur- 
prinzip der  lebendigen  Substanz.  Jena  (G.Fischer).  1899.  118p. 
32  Fig.  M.  3.—.  —  Ref.  von  W.  A.  N  a  g  e  1 ,  Zool.  Centralbl.  6.  Bd. 
p.  614—615. 

Howard,  R.  and  Pakes,  W.  €•  €•  The  examination  of  blood  films 
with  special  reference  to  work  on  malaria.  Journ.  of  tropicalmed.  1891. 
No.  7.  p.  181—187. 

Hoyer,  H.  (I).  0  zachowaniu  si^  j^er  podczas  konjugacyi  wy- 
moczka  Colpidium  colpoda  St.  (Über  das  Verhalten  der  Kerne  bei  der 
Conjugation  des  Infusors  Colpidium  colpoda  St).  Vorläufige  Mittheilung. 
Bull.  Acad.  Cracovie  1899,  p.  58—66,  7  figg.  in  text. 
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—  (t).  Über  das  Verhalten  der  Kerne  bei  der  Conjugation  des 
Infosors  Colpidium  colpoda.  Mit  1  Taf.  (VII)  u.  2  Figg.  im  Text. 
Archiv  f.  mikrosk.  Anatomie  54.  Bd.  1.  Hft.  p.  95—131—134.  —  Abetr. 
Joum.  R.  Micr.  Soc.  London,  1899.  P.  4,  p.  399—400.  —  Ausz.  von 
F.  D  o  f  1  e  i  n  ,  Zool.  Centralbl.  6.  Jhg.  No.  24,  p.  851—856. 

Ho^er  gibt  eine  eingehende  Beschreibimg  der  Conju^ations vorgange 
bei  Colpidium  colpoda  St.  Fixienmg  des  Materials  in  einer  gemischten 
Lösmig  von  Sublimat  u.  Ealiumbichromat,  Härtung,  Studium  an 
Schnitten.  Die  konjugierenden  Individuen  legen  sich  paarweise  mit  den 
Vorderenden  aneinander.  Bald  darauf  vergrößert  sich  der  Micronucleus 
eines  jeden  und  durch  einen  modifizierten  karyokinetischen  Vorgang 
teilt  er  sich  in  zwei.  Die  beiden  so  entstandenen  Kerne  teilen  sich 
wiederum  ohne  Eintreten  eines  Ruhestadiums.  Jedes  Individuum  ent- 
hält demnach  4  Micronuclei.  Drei  davon  verschwinden,  während  der 
4.  sich  der  Wand  nähert,  die  beide  Individuen  trennt,  an  Größe  zu 
nimmt  und  sich  durch  einen  ähnl.  karyokinetischen  Prozeß  wie  vorher 
teilt.  Von  diesen  beiden  Kernen  in  jedem  Individuimi  ist  einer  der 
Wanderkem,  der  in  das  andere  Individuum  überwandert.  Das  Schicksal 
des  andern  ist  ungewiß,  aber  wahrscheinlich  schwindet  er,  denn  es 
wurde  keine  Verschmelzimg  desselben  mit  Wanderkemen  beobachtet, 
wie  es, Maupas  für  Paramaecium  feststellt.  Nach  dem  Übertritt  der 
Wanderkeme  erleiden  diese  starke  Formveränderungen,  sie  strecken  sich, 
bilden  eine  Spindel,  die  fast  so  lang  wie  der  ganze  Körper  ist.  Die  beiden 
auf  diese  Weise  entstandenen  Kerne  liegen  am  Hinterende  der  Individuen. 
Jeder  teilt  sich  und  mit  der  Bildimg  dieser  vier  Kerne  erreicht  der 
Conjugationsvorgang  seinen  Abschluß;  die  Individuen  trennen  sich. 
Während  dieses  Vorganges  degenerieren  die  Macronuclei  und  ein  neuer 
bildet  sich  in  jedem  Individuimi  durch  Vereinigung  von  zwei  der 
4  Micronuclei.  Die  übrigen  beiden  Nuclei  bilden  die  Micronuclei  der 
beiden  neuen  Individuen  durch  Teilung,  während  die  Macronuclei  aus 
einer  Teilung  des  einen  Macronucleus  hervorgehen. 

In  der  Diskussion  der  theoretischen  Tragweite  seiner  Resultate 
weist  der  Verf.  die  Versuche  zurück,  die  gemacht  worden  sind,  um  eine 
enge  Homolc^isiemng  zwischen  den  Zelloiganen  und  den  Vorgängen 
der  Zellteilung  bei  den  Ciliaten  mit  denen  oer  Metazoen  aufzustellen. 
Er  halt  die  Ciliaten  für  einen  sehr  frühzeitigen  Seitensproß  des  Pro- 
tozoenstammes. In  der  ersten  Teilui^  der  Micronuclei  der  con- 
jugierenden  Ciliaten  erkennt  er  eine  klare  Homologisierung  mit  den 
Beduktionsteilungen  des  Metazoeneies,  aber  er  findet  bei  den  Ciliaten 
kein  entsprechendes  Äquivalent  für  die  Vereinigung  der  geschlechtl. 
Kerne.  Mit  anderen  Worten:  er  bezweifelt  das  Vorkommen  einer  Ver- 
schmelzung des  Wanderkernes  mit  dem  stehenden  Kerne  bei  der  Con- 
jugation der  Ciliaten,  wie  sie  Maupas  u.  Hertwig  beschreiben.  Das 
Wesentlichste  des  Vorganges  ist  nach  seiner  Auffassung  die  Einführung 
eines  neuen  Kernes  u.  neuen  Cytoplasmas  in  das  erschöpfte  Individuum. 

liikima.    Titel  siehe  p.  21  Bericht  f.  1898. 

Bei  einer  Frau,  welche  an  Pleuritis  u.  Peritonites  epitheliomatosa 
estorben  war,  wurden  in  der  serösen  Flüssigkeit,  welche  sich  in  Brust- 
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u.  Bauchhöhle  vorfand,  einzellige  Gebilde  gefunden,  welche  vom  Verf. 
als  neue  Amöbenart  beschrieben  werden.  In  den  letzten  zwei  Tagen  vor 
dem  Tode  wurden  dieselben  Amöben  auch  in  den  (hämorrhagischen) 
Faeces  gefunden.  Die  in  Frage  kommenden  Zellen  zeigten  ein  sehr  ver- 
schiedenes Aussehen  u.  waren  bei  der  Untersuchimg  nach  Angabe  des 
Verf.  nur  noch  zum  Teil  lebend.  Bewegungen  der  fadenf örmken  Pseudo- 
podien wurden  nicht  direkt  beobachtet.  Kern  am  frischen  Objekt  nicht 
sichtbar,  durch  Behandlimg  mit  Essigsaure  wurde  er  deutlich,  oft  in 
der  Zwei-  bis  Dreizahl  vorhanden,  ebenso  wie  in  der  Einzahl.  Vakuolen 
häufig  vorhanden,  mitunter  in  beträchtlicher  Zahl;  pulsierende  Vakuole 
wurde  nicht  beobachtet.  Nach  Lühe's  Bef.  im  Centralbl.  f.  Bakter. 
u.  Parasitk.  1.  Abth.  25.  Bd.  p.  886  handelt  es  sich  wahrscheinlich  um 
patholog.  veränderte  (Jewebezellen. 

Jacoby,  M.  Über  Durchfälle.  Chariti-Annal.  Jahrg.  XXIII. 
Berlin  1898  p.  287—306. 

Ob  auch  Protozoen  behandelnd? 

Jaeoby,  M.  u.  Sehandinn,  F.  Über  zwei  neue  Infusorien  im 
Darme  des  Menschen.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth. 
25.  Bd.  p.  487—494.    4  Fig. 

1.  Ejrankengeschichte.  2.  Untersuchimg  der  Infusorien,  von  Sohau- 


dinn.  p.  488 — 491.  ^Balantidium  minutum  n.  sp.  (mit  2  Fi^.)    Fig.  1 

^.  I^ctomer 
n.  sp.  p.  491 — 494,  Fig«  3  in  toto  nach  dem  Leben,  Fig.  4  Teil  eines 


nach  dem  Leben,   Fig.  2  Teil  eines  Schnittes.  —  2.  I^ctomerus  mba 


Sclmittes. 

Jeffrey,  A.  Myrrh  in  the  treatment  of  Malaria.  Medical  Record. 
No.  1450.  p.  268.  —  Ref.  von  Sentifion,  in  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Pa- 
rasitk. 1.  Abth.  26.  Bd.  p.  376—377. 

Die  Wirksamkeit  der  Myrrhe  (Mischung  siehe  im  Orig.  resp.  Re- 
ferat) erklärt  sich  durch  die  starke  Leucocytoee,  die  sie  selbsib  in  kleinen 
Gaben  hervorruft.    (Das  Rezept  stammt  von  einem  alten  Virvinier.) 

Jenkinson,  J.  W.  Abstract  and  Review  of  the  Memoir  by  J.  Hie- 
ronymus.  On  Chlamydomyxa  (labyrinthuloides  Archer.  Quaterl.  Joum. 
Micr.  Sc.  (2)  vol.  42,  p.  89—110,  6  Figg. 

Jennings,  H.  8.  (1).  Studies  reactions  to  Stimuli  in  unicellular 
organisms.  2.  The  mechamsm  of  the  motor  reactions  of  Paramaecium. 
Amer.  Joum.  Physiol.  vol.  II,  No.  4,  1899,  p.  311—340,  löfigs. 

Über  die  motorischen  Reaktionen  von  raramaecium  und  ihren 
Mechanismus.  Dieser  Organismus  besitzt  eine  einzige  motorische 
Reaktion,  mit  der  er  auf  alle  Arten  von  Reizen  antwortet.  Sie  besteht 
darin,  daß  die  Bewegungsrichtung  eine  umgekehrte  wird.  Das  Tier 
wird  zurückgetrieben  und  dreht  sich  dann  aiS  die  aborale  Seite  herum. 
Nach  diesem  Richtungswechsel  eilt  es  in  der  gewöhnl.  Weise  vorwärts. 
Die  Intensität  der  Reaktion  variiert  mit  dem  Grade  des  Reizes.  Die 
Reaktion  geschieht  stets  in  gleicher  Weise,  ob  der  Reiz  nun  eine  be- 
stimmte Stelle  oder  die  ganze  Oberfläche  zujjleich  trifft,  d.  h.  Param. 
hat  nur  eine  einzige  durch  den  morphologischen  Bau  bedingte  Re- 
aktionsweise. Die  Ausdrücke  positive  und  negative  Taxis  können  dem- 
nach genau  genommen  nicht  auf  dasselbe  angewendet  werden,  denn 
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man  kann  nicht  sagen,  daß  es  durch  bestimmte  Reize  oder  Bedingungen 
angezogen  oder  zurückgestoßen  wird.  Ein  Umherschwärmen  bei  den 
dem  Tiere  günstigen  Reizen  ist  nicht  als  ein  besonders  aktives  anzu- 
sehen, sondern  wird  nur  durch  die  Tatsache  bedingt,  daß  sie  keine  be- 
sondere motorische  Funktion  auslösen.  Im  Allgemeinen  scheinen 
die  Bewegungen  von  Paramaecium  nur  der  Ausdruck  seiner  Fähig- 
keit zu  sein  auf  einen  Reiz  in  einer  einzigen  und  bestinmiten  Weise 
zu  antworten. 

—  (Ä).  4.  Laws  of  Chemotaxis  in  Paramaecium.  t.  c.  p.  355 — 379. 

Hierin  betrachtet  der  Verf.  die  (besetze  der  Chemotaxis  bei  Para- 
maecium. Die  Ausdrücke  positive  u.  negative  Chemotaxis  können  nicht 
im  exakten  Sinne  gebraucht  werden,  sondern  nur  zur  Bezeichnung  der 
Resultate,  welche  anziehende  oder  abstoßende  Substanzen  auf  den 
Organismus  ausüben,  die  in  das  Medium,  in  dem  er  lebt,  gebracht 
werden.  Verf.  findet,  daß  chemotactische  Substanzen  denselb.  motorisch. 
Effekt  hervorrufen,  wie  mechanische  Angriffe  oder  ii^end  ein  anderer 
Reiz,  und  daß  diese  motorische  Reaktion  dieselbe  bleibt,  wie  auch  die 
Lage  des  Reckgenz  oder  des  Organismus  sein  mag,  d.  h.  ein  chemischer 
Stoff  der  am  vordem  Ende  des  Körpers  positive  Chemotaxis  erzeugt, 
ruft  am  hintern  Ende  negative  Chemot.  hervor.  Die  Organismen  kommen 
fast  ganz  zur  Ruhe  in  emer  schwachen  sauren  Lösung  u.  sammeln  sich 
auch  in  solcher  zusanmien,  daher  auch  ihre  positive  Chemotaxis  gegen 
Nährstoffe  wie  z.  B.  Fleischextrakt.  Der  Hauptfaktor,  der  eine  sich  in 
negativer  Cheemotaxis  äußernde  Reaktion  hervorruft,  beruht  nicht 
in  der  Schädhchkeit  der  Substanz,  sondern  ist  chemischer  Natur; 
in  gleicher  Weise  schädliche  Substanzen  besitzen  nicht  immer  gleiche 
repulsive  Kräfte. 

—  (3).  3.  Reactions  to  localized  Stimuli  in  Spirostomimi  and 
Stentor.    Amer.  Naturalist,  vol.  33,  p.  373—389,  Figg  4. 

Spirostomimi  u.  Stentor  verhalten  sich  charakteristisch  ähnlich 
wie  Paramaecium,  doch  kehren  Spirost.  u.  Param.  beim  Zurückweichen 
immer  nach  der  aboralen  Seite  hin  um,  Stentor  nach  der  rechten  Seite, 
auch  ist  bei  Spirost.  u.  Stentor  die  Reaktion  von  einer  Körpercontraktion 
begleitet. 

—  (4).  The  jpsychology  of  a  Protozoan.  Amer.  Journ.  Psych, 
vol.  10.  13  pp.  —  Ist  ein  Auszug  aus  No.  1 — 3. 

J.  resümiert  vom  psycholog.  Standpunkt  die  Resultate  seiner 
zahlreich.  Untersuchimgen  über  die  Lebenserscheinungen  von  Para- 
maecium. Das  Besondere  an  seinen  Resultaten  ist  der  Umstand,  daß 
alle  Erscheinimgen  sich  aus  der  bloßen  Reizbarkeit  des  Protoplasmas 
erklären  und  keine  psychische  Erklärung  zu  fordern  scheinen.  Para- 
maecium frißt  unter  natürlichen  Bedingimgen  Bakterien,  u.  wenn  ein 
Teilchen  einer  (bakterienhalt.)  Zoogloea  in  einen  Wassertropfen  mit 
Paramaecium  gebracht  wird,  so  sammeln  sich  die  Tiere  um  dasselbe 
henun,  selbst  wenn  sie  so  zahlreich  sind,  daß  nur  ein  Teil  mit  der  Zoo- 
gloea in  Berührung  treten  kann.  Die  Param.  sind  femer  social,  sie 
schaaren  sich  in  großen  Mengen  in  den  Kulturschalen  u.  in  isoliert. 
Wassertropfen  unter  dem  Mikroskop  zusammen.   Auch  werden  sie  von 
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gewissen  Flüssigkeiten  angezogen,  wie  Säurelösimgen  oder  von  andern 
stark  abgestoßen  wie  Alkalien.  Solche  Erscheinungen  können  (und 
sind  auch)  mit  gewöhnlichen  psychologischen  Ausdrücken  bezeichnet 
werden,  wenngleich  eine  sorgfältige  Beobachtung  lehrt,  daß  sie  alle 
automatisch  sind.  So  ist  die  Nahrungssuche  das  mechanische  Resultat 
der  Cilienbewegung ;  die  Cilien  treiben  die  Partikelchen  in  den  Mund  ohne 
Rücksicht  auf  ihren  Nährwert.  Das  schaarenweise  Ansammeln  um  die 
Zoogloea  geschieht  auch  mit  jeder  andern  festen  Substanz,  die  in  das 
Wasser  gebracht  wird  u.  beruht  auf  der  Tatsache,  daß  sobald  der  Or- 
ganismus auf  ein  festes  Partikelchen  stößt,  alle  Cilien  ruhen  und  nur  die 
um  die  Mundgegend  herum  tätig  sind.  Das  gesellige  Zusammensein  läßt 
sich  so  erklären.  Die  P.  sind  Herumstreicher,  die  nach  allen  Richtungen 
herumwandem.  Sobald  sie  nun  auf  ihren  Zügen  auf  ein  kleines  Par- 
tikelchen oder  selbst  auf  eine  Unebenheit  des  Glases  stoßen,  so  ruhen 
sie.  Das  Endresultat  ist,  daß  diese  Stelle  ein  Zentrum  von  Kohlensäure 
wird,  die  die  ruhenden  Tiere  ausscheiden.  Kohlensäure  übt  aber  einen 
starken  anziehenden  Einfluß  auf  Organismen  überhaupt  aus.  Andere 
Individuen,  die  zufällig  in  diesen  säurehaltigen  Bezirk  kommen,  werden 
durch  die  negative  Reaktion  des  umgebenden  Wassers  zurückgehalten. 
Derselbe  Vorgang  erklärt  das  Herumschwärmen  von  Individuen  um 
einen  festen  Gegenstand,  der  bereits  von  andern  bedeckt  ist.  Es  handelt 
sich  dabd  um  keine  Femwirkung,  sondern  das  Schwärmen  ist  nur  das 
zufällige  Resultat  der  aktiven  Bew^ung  ungereizter  Tiere.  Gkinz 
ähnlich  gibt  es  auch  keine  direkt  anziehende  Agentien,  da  das  Herum- 
schwärmen in  irgend  einem  Grebiete  durch  die  repulsive  Wirkung 
des  umgebenden  Gebietes  bedingt  ist.  Der  Mechanismus  der  Repulsion 
besteht  darin,  daß  die  Berührung  mit  der  repulsiv.  Substanz  das  Tier 
veranlaßt,  seine  Cilien  rückwärts  zu  bewegen,  eine  halbe  Wendung  zu 
machen  u.  sich  dann  wieder  vorwärts  zu  bewegen.  Unter  gewöhnlichen 
Umständen  besteht  die  Wirkung  darin,  die  Ti^re  zu  veranlassen, 
sich  von  der  repulsiven  Substanz  fortzubewegen.  Das  Fehlen  irgend 
einer  „Intelligenz^'  bei  diesem  Vorgang  wird  durch  die  Wiederholung  der- 
selben Bewegungen  bewiesen,  sobald  die  P.  in  Wasser  gebracht  werden, 
das  durch  u.  durch  von  dem  scliädl.  Agenz  durchzogen  ist.  Genau  ge- 
nommen ist  es  also  unrichtig,  wenn  man  sagt,  daß  P.  wird  durch  irgend 
ein  Agenz  usw.  angezogen  oder  abgestoßen.  Richtiger  ist  wohl:  Ge- 
wisse A^ntien  erzeugen  eine  Reaktion,  die  nicht  direkt  in  Beziehung 
steht  mit  der  Lage  der  Quelle  des  Reizes,  sondern  welche  durch  den 
Bau  des  Organismim  bedingt  ist. 

Paramaecium  antwortet  auf  alle  Reize  durch 
eine  einzige  Reaktion:  es  bewegt  sich  rück- 
wärts. 

Joly,  F.  R.  Importance  du  röle  des  insectes  dans  la  transmissiou 
des  maladies  infectieuses  et  parasitaires.  Gaz.  d.  höpit.  1898.  No.  130. 
p.  1202—1204. 

Kanthaek,  A.  A.  Über  Nagana  oder  die  Tse-tse-Fliegenkrankheit. 
Hygien.  Rundschau  1898.  No.  24.  p.  1185—1202. 


Digitized  by 


Google 


32        XYIIIa.  Protosoa,  mit  Ausschluss  der  Foraminifera,  P3a  1899. 

Kanwaiew,  W.  Über  Anatomie  und  Metamorphose  des  Darm- 
kanals der  Larve  von  Anobium  paniceum.  Biol.  Centralbl.  19.  Bd. 
p.  122—130,  161—171,  196—202. 

Zugleich  einen  Bericht  über  die  symbiotisohen  Protozoen  enthaltend. 

lüUs.  Die  Notwendigkeit  einer  Sammelforschimg  über  Erebs- 
erkiankungen.  Deutsch,  med.  Wochenschr.  1899.  No.  16.  u.  17,  Bef. 
von  Kubier,  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  26.  Bd. 
p.  665. 

Stellt  darin  die  dabei  zu  beachtenden  Gesichtspunkte  zusammen. 

Kaufmaon  dbt  eine  Färbungsmethode  für  Bakterienkapseln  an 
in:  Hyg.  Rundschau,  1898.  No.  18.  —  Auch  Centralb.  f.  Bakter.  u. 
Paras.  1.  Abt.  25.  Bd.  1899.  jp.  32. 

KeBpner,  Walter  siehe  Rabinowitsch. 

Kenti  A.  F.  St  The  specific  organism  of  vaccinia.  Lancet.  1898. 
vol.  IL  No.  25.  p.  1616—1620. 

Kepp^oe  [KoeFpeo?]  N.  1899.  H^losaccus  Ceratii  nov.  gen.  et 
sp.,  le  parasite  de  Dinoflagellata  [Russisch].  Avec  3  pls.  M6m.  Soc. 
Natural.  Kiew,  T.  16.  Livr.  1.  p.  89—119,  120—135. 

KMn,  Aiei.  Eine  einfache  Methode  der  Sporenfarbung.  (Aus 
dem  Institute  für  Hygiene  u.  Bakteriologie  der  Universität  Amsterdam). 
Centralbl.  f.  Rakt.  u.  Parasitk.  25.  Jhg.  p.  376—379. 

Koodseii,  Martin  u.  C.  OsleufeM.  Jagttagelser  over  Overflade- 
vandets  Temperatur,  Saltholdighed  og  Plankton  paa  islandsdce  og 
grönlandske  Skibsrouter  i.  1898.  Ejöbenhavn.    1898. 

Koeh,  B.  (1).  £r|;ebni88e  der  wissenschaftl.  l^roed.  nach  Italien 
zur  Erforschung  der  Malaria.  Deutsch,  mediz.  Wochenschr.  1899. 
No.  5.  p.  69—70. 

Vom  kaiserl.Oesundheitsamt  zur  Verfügung  gestellt.  Rei  Centralbl. 
f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  26.  Bd.  p.  306—307. 

—  (t).  Über  das  Schwarzwasserfieber  (Hämoglobinurie).  Zeitschr. 
f.  Hygiene  etc.  Bd.  XXX.  1899.  Hft.  2.  p.  295—297. 

—  (S).  Über  die  Entwicklung  des  Malariaparasiten.  Mit  4  TaL 
Zeitschr.  f.  Hyg.  und  Infekt.  32.  Bd.  1.  Hft.  p.  1—21,  22—24.  — 
Abstr.  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London,  lB99.  P.  6.  p.  609—610. 

—  (4).  Erster  Bericht  über  die  Tätigkeit  der  Malariaexpedition. 
Von  der  Kolonialabteilung  des  Auswärtigen  Amtes  zur  Veröffentiichung 
übergeben.  Deutsche  med.  Wochenschr.  1899.  No.  37.  p.  601—404. 
(Aufenthalt  in  Grosseto  vom  25.  IV.  bis  1.  VIII  1899).  Rei  von 
E  ü  b  1  e  r ,  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abt.  26.  Bd.  p.  745 
—748. 

Brin^  auch  Angaben  über  Lebensverhältnisse  u.  Verbreitung 
der  Malariaformen.  Bemerk,  zu  den  in  Frage  kommenden  Mückenarten. 

KoMfl,  €•  A.  (!)•  Plankton  Studies  IL  On  Pleodorina  ilUnoisensis. 
With  2  pls.  Ann.  Nat.  Hist.  (7)  vol.  6.  July,  p.  139—155—156.  —  Aus: 
Bull.  lUin.  State  Labor,  vol.  V  p.  273—293. 

—  (t).  Plankton  Studies  III.  On  Platydorina,  a  new  genus  of 
the  family  Volvocidae,  from  the  Plankton  of  the  Illinois  River.  WiÜi 
1  pl.  (pL  XXXVIII)  Bull.  min.  State  Labor.  Nat.  Bist.  vol.  5.  Art.  IX. 
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S.  419—438,  439—440.  —  Abstr.:  A  new  Colonial  Flagellate  (Platy- 
orina  caudata).    Amer.  Naturalist,  vol.  34.  Apr.  p.  331. 

—  {S).  1899.  A  preliminary  aocount  of  some  of  the  resulte  of  the 
plankton  work  of  the  Illinois  Biologioal  Station.  Science,  N.  S.  vol.  9. 
No.  268.  Febr.  1900.  p.  255— 258.  —  Vergleiche  das  Ref.  von 
von  F.  Z  s  c  h  o  k  k  e  ,  Zool.  Centralbl.  7.  Bd.  p.  586—587. 

Kossel,  H.  (1).  Über  einen  malariaähnlichen  Blutparasiten  bei 
Affen.    Zeitschr.  f.  Hygiene  32.  Bd.  No.  1  p.  25—32,  Taf.  5. 

Untersuchungen  an  62  Affen  aus  Ostanrika  und  Berlin.  Beschreib, 
einiger  Stadien  des  Parasiten.  —  Siehe  im  Bericht  für  1900. 

—  (Z).    Siehe  Koch,  ferner  Pfeiffer. 

Kraemer,  A.  Die  tierischen  Schmarotzer  des  Auges.  In: 
Graefe-Sämisch:  Handbuch  der  gesammten  Augenheilkunde, 
hrsg.  von  T  h.  S  a  e  m  i  s  c  h.  2.  Aufl.  9.  Lief.  Bd.  X.  Kap.  XVIII. 
gr.  8  0.  p.  1-48.  Leipzig,  Engelmann  1899. 

Ob  auch  Protozoa  behandelnd? 

Krimer,  A.  Aräometer-,  Meeresfarbe-  u.  Plankton-Untersuchungen 
im  Atlantischen  und  im  Stillen  Ozean.  In:  Annalen  Hydrogr.  marin. 
Metereolog.  Sept.  1899.  p.  458— 468. 

Bringt  neben  physik.  u.  ehem.  Untersuch,  des  Meereswassers 
regelmäßige  Aufzeicnnungen  über  Auftreten  von  Vögeln,  makroskop. 
Meerestieren  u.  von  Mikroplankton-Beobacht.  über  das  Meerleuchten. 
Zusammenstellung  der  Resultate  in  Tabellen.  Es  fehlen  im  Plankton 
zw.  dem  30  ®  n.  Br.  und  dem  40  ®  s.  Br.  gewisse  Formen.  Tropisches 
Küstenplankton  an  einzelnen  Stellen  sehr  reich.  Planktonmasse  inner- 
halb der  Atollagunen  bedeutender  als  außerhalb. 

von  Knbassow«  Über  die  Pilze  des  Paludismus.  Bakteriologische 
und  klinische  Untersuchungen.  24  pp.  Mit  5  Abbildimgen.  Berlin 
(A.  Hirschwald)  1898. 

Durch  Überimpfung  von  Blut  Malariakranker  erhielt  Verf.  mycelien- 
artige  Bildungen,  deren  weitere  Entwicklung  u.  Formveränderung 
mit  einem  großen  Aufwände  botanischer  Nomenklatur  ausführlich 
geschildert  wird.  Verf.  stellt  dann  die  Behauptung  auf,  daß  die 
spezifischen  Mikroben  des  Paludismus  d.  h.  der  Quotidiana  zu  den 
Basidiomyceten  gehören.  Er  glaubt  seine  Annahme  gesichert  durch 
Tierversuche  u.  klinische  Beobachtungen,  ein  Glaube,  den  nach 
Prussian's  Ref.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  25.  Bd.  p.  191 
u.  192  Niemand  mit  ihm  teilen  wird. 

Kudelskl,  Adam«  Note  sur  la  m6tamorphose  partielle  des  noyaux 
chez  les  Paramaecium  (communication  preliminaire).  Bibl.  Anat. 
Paris  T.  6  p.  270—272. 

Kulagin,  N.  hat  sich  in  d.  Physiol.  Russe  vol.  I,  1899  p.  269—275 
mit  der  Senilität  der  Infusorien  beschäftigt.  Beim  Studium  einer 
Paramaecium-Art  beobachtete  er  eine  Abnahme  an  Größe  u.  Be- 
weglichkeit. Er  fand  aber  auch,  daß  beim  Versetzen  in  ein  frisches 
Glas  eine  unmittelbare  Erholimg  u.  Verjüngung  stattfand.  Dies  führte 
ihn  zu  einem  von  Maupas  u.  anderen  abweichenden  Schluß.     Er  ist 

Arch.  f  N.targesch.  70.  Jahrg.  1904.  Bd.  H.  H.  3.  (IVUI  a.)  3 
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der  folg.  Ansicht.  Sobald  Infusorien  längere  Zeit  in  demselben  Wasser 
gelebt  haben,  ist  dasselbe  durch  die  Ausscheidung  von  Giftstoffen 
analog  wirkenden  Substanzen  gewissermaßen  verdorben.  Diese 
schädl.  Stoffe  häufen  sich  nach  u.  nach  so  an,  daß  sie  den  Gesundhdts- 
zustand  der  Nuclei  beeinträchtigen. 

Künstler,  J.  Observations  sur  le  Trichomonas  intestinalis  Leuckart. 
Bull.  Sei.  France  Belg.  T.  31.  p.  185—236.  28  Figg.  2  pls.  (XI,  XII). 

Handelt  über  Trichomonas  intestinalis  aus  dem  Darme  von  Cavia. 
Das  Tier  ist  durchschnittlich  10 — 30|m1.,  5 — ^20  ^br.  Körperform 
t)rpisch  bimförmig,  sonst  aber  sehr  variabel.  Das  verbreiterte  Vorder- 
ende trägt  wie  bei  Tr.  vaginalis  die  Geißeln  (bis  dreimal  so  lang  wie  der 
Körper  u.  erscheinen  durch  alveoläre  Struktur  quergestreift).  Die  un- 
dulierend3  Membran  (ein  Neuerwerb  der  parasitischen  Infusorien) 
erleichtert  die  Bewegung  durch  den  Darminhalt.  In  ihrer  Bewegung 
gehemmte  Tiere  bewegen  sich  amöboid.  —  Über  die  Beziehungen 
zwischen  Locomotionsorganen  (Cilien,  Geißeln,  Membranen  u.  Pseudo- 
podien) der  Protozoen.  Körper  alveolär.  An  verschiedenen  Stellen 
der  vorderen  Körperhälfte  ragt  aus  dem  Innern  ein  hyaliner  Stiel  her- 
vor, der  dem  Tiere  zur  Anheftung  an  die  Unterlage  dient.  Über  das 
Vorkommen  einer  langsam  pulsierenden  Vakuole  schwanken  die 
Angaben.  Kern  vom  gelegen,  rundlich,  von  einer  feinen  hellen  Zone 
umgeben.  Die  Längsteilung  setzt  mit  einer  Teilung  des  Kernes  ein 
(zuweilen  in  ungleicne  Teile),  dann  erfolgt  die  Spaltung  der  vorderen 
Körperparthie.  Der  Vermehrung  durch  Cystenbildung  geht  anscheinend 
eine  Conjugation  voraus.  —  Siehe  femer  S  t  r  u  b  e» 

Kutscher,  F.  1898.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Euglena  sanguinea. 
Zeit.  Phys.  Chemie,  24.  Bd.  p.  360—363. 

Vom  rein  chemischen  Standpimkt  betrachtet.  Beschäftigt  sich 
mit  dem  Farbstoff.  Die  Tiere  enthalten  über  50  %  Paramylum,  das 
sich  in  Formol  löst. 

Künckel  d'Hercnlals  siehe  d'Herculais. 

Labb^,  Alph.  (1).  Sporozoa.  Avec  196  Figgs.  [Das  Tierreich. 
Deutsch.  Zool.  Ges.  5.  Lief.]  Berlin,  R.  Friedländer  u.  Sohn,  1899,  8«. 
(XX,  180  p.)  Subskr.-Pr.  M.  8,80;  Einzelpr.  M.  12,—.  —  Ausz.  von 
F.  Schaudinn,  Zool.  Centralbl.  6.  Jl^.  No.  23,  p.  812-^14.  — 
Abstr.  by  Henry  B.  Ward.  Amer.  Naturalist  vol.  34.  Nov.  p.  899 
—902. 

Neue  Genera,  meist  nom.  nov. :  Stenophora,  Echinomera,  Scia- 
diophora,  Anthorhynchus,  Amphoroides,  Discorhynchus,  Coleorhynchus 
Legeria,  Phialoides,  Beloides,  Cometoides,  Lophocephalus,  Sphaero- 
rhyncbus,  Zygosoma,  Ancora,  KöUikerella,  Spermatophagus,  Pfeifferella, 
Lankesterella,  Blanchardina. 

Labb6  gibt  darin  die  Diagnosen  aller  bis  zum  Jahre  1897  bek.  ge- 
wordenen Formen  mit  Litteratur  u.  Synonymie.  Die  Grundlage  seines 
Systems  ist  folgende: 
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I.  Leg.  Cytosporidia. 

1.  Ordn.  Qregarinida. 

A.  Subord.  Cephalina. 

B.  Subord.  Acephalina. 

2.  Ordn.  Coccidiida. 

A.  Subord.  Polyplastina 

B.  Subord.  Oligoplastina 


1.  Trib.  Gymnosporea. 

2.  Trib.  Angiosporea. 


1.  Trib.  Pol.  digenica. 

2.  Trib.  Pol.  monogenica. 

1.  Trib.  Tetrasporea. 

2.  Trib.  Trisporea. 

3.  Trib.  Disporea. 


3.  Ordn.  Haemosporidiida. 

4.  Ordn.  Gymnosporidiida. 
II.  Leg.  Myicosporidia. 

1.  Ordn.  Phaenocystida. 

2.  Ordn.  Microsporidiida. 

Anhang.  Sarcosporidia,  Amoebosporidia,  Serumsporidia.  Leg.  I 
u.  II  wohl  allgemein  anerkannt.  Schaudinn  hat  sie  ebenfalls  als  Telo- 
u.  Neosporidia  gegenübergestellt.  Da  seit  Dez.  1897  (Abschluß  der 
Arbeit)  schon  vieles  veraltet  (besonders  in  der  Gruppe  der  Coccidien, 
Hämosporidien  u.  Myxosporidien)  wird  eine  revidierte  Auflage  bald 
am  Platze  sein.  Schaudinn  refer.  die  Arbeit  im  Zool.  Centralbl.  6.  Bd. 
p.  812 — 814  u.  gibt  zum  Schluß  eine  Berichtigung  zur  eigenartigen 
Literaturverwertung.  Der  Generationswechsel  der  Coccidien  wurde 
1897  von  Schaudinn  u.  Siedlecki  zuerst  festgestellt.  Aus  Labbe's  Arbeit 
kommt  der  der  Literatur  unkundige  Leser  zu  dem  Schluß,  daß  Labb6 
als  erster  u.  einziger  bei  Pfeifferella  die  geschlechtl.  Fortpflanzung  ge- 
funden hat. 

—  (t).  Sur  les  affinitfe  du  genre  Siedleckia  CauUery  u.  Mesn. 
BuU.  Soc.  Zool.  France,  T.  24.  No.  3/6.  p.  178—179.  —  Affinities  of 
Siedleckia  nematoides.  Abstr.  Joum.  Micr.  Soc.  London,  1899.  P.  6. 
p.  610.  —  Siehe  p.  7  dieses  Berichts. 

Langmann,  Gosta?«  On  Haemosporidia  in  American  Reptiles 
and  Batrachians.  New  York  med.  Journ.  1899.  January  7.  —  Ref. 
von  M.  Luhe,  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  26.  Bd. 
p.  659—660. 

Bei  seinen  Untersuchungen  über  das  Gift  der  amerikanischen 
Crotaliden  wurde  Verf.  auf  die  Haemosporidien  aufmerksam.  Er  unter- 
suchte eine  große  Zahl  von  Reptilien  (zahlr.  Schlangen,  20  Schildkröten, 
7  Eidechsen  u.  3  Alligatoren)  u.  Amphibien.  9  Urodelen  sowie  die  Alli- 
gatoren zeigten  keine  Hämosporidien.  Unter  den  Schildkröten  waren 
3  Exemplare  von  Chrysemys  picta  infiziert,  unter  den  Fröschen  die- 
jenigen in  der  Umgebung  von  New  York  weniger  (20%)  als  die  von 
Nord-Carolina,  aus  Florida  sogar  fast  alle.  Von  83  Schlangen  waren  38 
(26,  also  alle  erwachs,  von  Ankistrodon  pisciverus)  infiziert.  Die  von 
Wasielewsky  gegebene  Wirtsliste  wird  (iadurch  sehr  erweitert. 
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Die  in  einigen  Fröschen  gefundene  Form  weicht  etwas  ab  (Karyo- 
lysns  n.  sp.  ?),  die  übrigen  gehören  alle  wohl  einer  Art  an,  die  dem 
Drepanidium  ranarum  R.  Lank.  sehr  nahe  steht.  Sporulation  zu  ver- 
folgen mißlang.  Selbst  bei  monatelanger  Beobacntung  des  Blutes 
felang  es  nicht,  den  ganzen  Entwickelungszyklus  zu  beobachten. 
)agegen  wurden  die  jugendlichen  endoglobulären,  sowie  die  gregannen- 
ähnl.,  frei  im  Serum  lebenden  Entwickelungsstadien  beschrieben  u. 
abgebildet.  Beobachtung  (einmalige)  des  Ausschlüpfens  des  Parasiten 
aus  dem  roten  Blutkörperchen.  Die  Zahl  der  Vakuolen  betragt  nach 
Angabe  des  Verf.  bis  zu  10,  zwei  davon,  je  eine  im  Vorder-  u.  EUnter- 
ende,  zeichneten  sich  stets  durch  bedeutende  Größe  aus.  Verf.  beo- 
obachtete  zuweilen  die  von  Labb^  bei  Drepanidium  monilis  bei  der 
Bewegung  des  freien  Stadiums  auftretenden  charakterisierten  Ein- 
schnünmffen.  Einmal  wurde  im  hängenden  Tropfen  eine  Polymitus- 
form  beobachtet,  die  bisher  nur  von  den  in  Vögeln  u.  Säugetieren 
schmarotzenden  Acystosporidien  bekannt  ist,  bei  den  Haemoaporidien 
der  Kaltblüter  bisher  nicht  gefunden  war.    [Nach  Ref.] 

Lankester.  Titel  p.  26  des  Berichts  fiir  1898.  Sexual  Zygosis 
in  Protozoa.  Abstr.  Journ.  R.  Micr.  Soc.  London,  1900,  P.  1.  p.  dl     15. 

Laurent,  L.  Note  sur  l'^pidemie  de  b6rib6ri  de  1898  k  Poulo-Con- 
dore.    Arch.  de  med.  navale.   1899.  No.  8.  p.  140—113. 

Lanterborn,  R.  Protozoen-Studien.  IV.  Theil.  FlageUaten  aus 
dem  Grebiete  des  Oberrheins.  Zeitschr.  f.  wiss.  2k)ol.  65.  Bd.  3.  Heft 
p.  369—391,  nebst  Taf.  (XVII  u.  XVIII).  Separat:  Ludwigshafen, 
1898,  8<>.  37pp.  2  Taf.  —  Abstr.:  Fresh- water  Protozoa.  Joum. 
R.  Micr.  Soc.  Wdon,  1899,  P.  2.  p.  167.  Femer  t.  c.  P.  5  p.  195 
—196. 

Behandelt  Sphaeroeca  volvox,  Bicosoeca  socialis,  Thaumatonema 
setiferum,  Hyalobryon  ramosum,  Chrysosphaerella  longispina,  Meso- 
Stigma  viride,  Vacuolaria  depressa  u.  Gymnodinium  tenuissimum. 

Die  behandelten  Arten  werden  im  systemat.  Teil  aufführt. 

Laveran,  A.  (1).  Sur  un  proc6d6  de  coloration  des  noyauz 
des  Haematozoaires  endoglobulaires  des  Oiseauz  (Laverania  Dani- 
lewskyi  Grassi).    op.  cit.  (10.)  T.  6.  No.  12.  p.  219—252. 

Färbung  der  Laverania  Danilewskü  mit  „Bleu  Borrel"  (Methylen- 
blau, mit  Silberoxid  behandelt)  u.  Eosin.  Die  Kerne  der  Laverania 
färben  sich  violett,  das  Plasma  wird  blau  oder  bleibt  farblos,  die  Blut- 
körperchen rot.  Die  Kerne  der  weiblichen  Elemente  sind  rundlich 
u.  liegen  in  der  Mitte,  die  der  männlichen  Elemente  sind  länglich  u. 
größer.      Die  Jugendarten   beider  Kerne   zeigen  keine  Unterschiede. 

—  (%).  Rapport  sur  un  travail  de  M.  le  Dr.  Ronald  Ross,  intitul6: 
Note  pour  Thistoire  du  parasite  du  paludisme  en  dehors  de  Toi^nism 
humain.   Bull,  de  l'Acad.  de  med.  1899.  No.  5.  p.  153—161. 

—  (3).  Contribution  ä  l'^tude  de  Laverania  Danilewskyi 
(H6matozoaire  endoglobulaire  des  Oiseaux).  Avec  12  figs.  op.  cit.  (11.) 
T.  1.  No.  21.  p.  603—606. 

Untersuchungen  von  Laverania  Danilewskyi  aus  Padda  oryzivora 
u.  Coluniba  livia.    Die  männlichen  Elemente  sind  spitz  u.  mit  Theer- 
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färben  schwer  farbbar.  Ihr  Pigment  liegt  nur  an  den  beiden  Enden. 
Kern  länglich,  an  verschiedenen  Stellen  eingebuchtet.  Weibliche  Ele- 
mente größer,  rundlich,  zeigen  große  Färbbarkeit  mit  Methylenblau, 
ihr  Pigment  ist  deichmäßig  im  ganzen  Zellleib  verteilt.  Der  zentrale 
Kern  ist  rundlich.  Man  &idet  in  einem  Blutkörperchen  2  (J  (J  oder 
2  ?  9  oder  1  cJ  u.  1  $.  Stadien  endogener  Vermehrung  wurden  bei  den 
genannten  beiden  Arten  nicht  bemerkt.  Die  Jungen  der  genannten 
Deiden  Vogelarten  zeigten  keine  Haematozoen.  Versuche  mit  intra- 
venöser Einspritzung  mit  infiziertem  Blute  zwecks  Übertragimg  der 
Parasiten  verliefen  erfolglos. 

—  (4).  Les  Hematozoaires  endoglobulaires.  Cinquantenaire 
Soc.  de  Biol.  Paris,  vol.  Jubilaire.  p.  124—133,  Paris  1899. 

—  (5)«  Paludisme  et  moustiques.  2.  article.  Janus.  1889.  Livr.  3. 
p.  113—121.    Livr.  4.  p.  169—178. 

—  ((»)•      Siehe   Laveran  u.  Mesnil. 

Layeran,  A.  et  F.  Mesnil.  Sur  la  morphologie  des  Sarcosporidies. 
Avec  3  figs.  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  (10)  T.  6.  No.  11.  p.  245 
—248. 

Untersuchungen  über  die  Sarkosporidien  von  Ovis  u.  Sus.  Die 
Parasiten  in  den  Muskeln  sind  spinoelförmig,  6 — 8  mal  so  lang  wie 
breit  u.  besitzen  eine  dünne,  mit  feinen  Fäden  besetzte  Membran.  Die 
Fäden  dienen  vielleicht  zum  Festhalten  an  den  Muskelfibrillen.  Der 
Körper  zeigt  alveolären  Bau  (Scheidung  durch  Längs-  u.  Querwände). 
In  diesen  Alveolen  sitzen  die  Sporen.  In  den  beiden  Enden  werden 
regelmäßig  Jugendstadien  beobachtet.  Durch  das  Wachstum  der 
Parasiten  dehnen  sich  die  Muskelfasern,  ihr  Myoplasma  wird  allmählich 
zerstört.  Der  Parasit  ist  dann  nur  von  Sarkolemma  u.  Sarkoplasma 
umhüllt.  Übergang  vom  intramuskulären  zum  bindegewebigen  Ein- 
schluß. Die  vom  Bindegewebe  eingeschlossenen  Parasiten  runden 
sich  ab  u.  zeigen  auf  der  ganzen  Oberfläche*  Fortsätze.  Die  erwachsenen 
Formen  bestehen  aus  drei  Zonen:  1.  eine  sehr  dünne  periphere  mit 
kleinen  Alveolen  u.  Entwiddungsstadien.  —  2.  Eine  dickere  mit  Alveolen, 
die  voll  reifer  Sporen  stecken.  —  3.  Eine  kömige  Zentralmasse  mit  den 
Zerfallsprodukten  der  Sporen.  —  Sporen  unbeweglich,  wurstförmig, 
an  einem  Ende  zugespitzt,  mit  einem  feinen  aufgerollten  Faden;  das 
andere  Ende  enthält  die  Vakuole  u.  den  Kern  nebst  Karyosom.  Die 
Mitte  der  Spore  ist  von  feinen  lichtbrechenden  Granula  erfüllt.  Alle 
diese  Sarkosporidien  gehören  zu  SarcocyTätis.  Die  Sarko-,  Myxo-  u. 
Mikrosporidien  lassen  sich  als  Gesamtes  den  gr^garines-coccidies  gegen- 
überstellen. 

—  (%).  De  la  sarcocjrstine,  toxine  des  Sarcosporidies.  op.  cit. 
(11.)  T.  1.  No.  14.  p.  311—314. 

Die  Sarkospondien  von  Ovis  enthalten  ein  Toxin  („Sarcocystin"). 
Dasselbe  ist  besonders  für  Lepus  schädlich,  für  andere  Tiere  wenig 
oder  garnicht. 

Laveran,  A.  et  M.  NIcolle  (I).  Hematozoaires  endoglobulaires 
du  mout9^.  Compt.  rend.  Soc,  Biol.  Paris,  (11.)  T.  1.  No.  30,  p.  800 
r-802, 
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—  (Ä),  Contribution  ä  T^tude  de  Pyrosoma  bigeminum.  Avec 
15  figs.    Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris,  (11.)  T.  1.  No.  27.  p.  748—751. 

Beschreibung  des  Entwicklungszyklus  von  Pyrosoma  bigeminum 
aus  den  Erythrocyten  von  Eos  nach  Trockenpräparaten.  Wahr- 
scheinlich ist  die  Milz  der  Hauptsitz  der  „endogenen"  Vermehrung. 
Von  hier  aus  dringen  die  kaimi  1  ,a  großen  kugeligen  Parasiten  in  die 
Blutzellen  ein,  teilen  sich  darin  (ein-  bis  zweimal)  u.  nehmen  dann  bim- 
förmige  Gestalt  an. 

I^iwrie,  E.  The  mosquito  and  the  malaria  „parasite".  Lancet, 
1898,  vol.  II.  No.  23.  p.  1468—1469. 

L6ger,  L.  (I).  Quelques  types  nouveaux  de  Dactylophorides  de  la 
r6gion  mediterraneenne.  Trav.  Stat.  zool.  Wimereux  T.  7.  p.  390 — 395 
1  pl  (XXIV). 

Beschreibt  die  neuen  Dactylophoriden  Pterocephalus  Giardi  (aus 
dem  Darme  von  Scolopendra  africana),  Echinocephalus  horridus  (aus 
dem  Darme  von  Lithobius  calcaratus)  u.  Rhopalonia  Stella  (aus  dem 
Darm  von  Himantarium  Gabrielis). 

—  (%).  Essai  sur  la  Classification  des  Cocoidies  et  description 
de  quelques  espöces  nouvelles  ou  peu  connues.  Ann.  Mus.  Nat.  Hist. 
Marseille  (2.)  T.  1.  Bull.  1898.  p.  71—123.  4  pls  (V— VIII). 

L.  gibt  eine  Klassifikation  der  Coccidien  bis  zu  den  Species  herab. 
Er  unterscheidet: 

Disporocysteen:     Tetrasporocysteen:  Polysporocysteen. 

Cyclospora  1  Sp.      Cocoidium       18  Sp.      BarrousBia     4  Sp.    Adelea  6  Sp. 

Diplospora  3  Sp.      Gouseia  8  Sp.      Echinospora  1  Sp.    Minchinia       1  Sp. 

Isospora      1  Sp.      Crystalloapora  1  Sp.      Diaspora       1  Sp.    Hyaloklossia  2  Sp. 

Klossia  4  Sp. 

Beschreibung  neuer  u.  wenig  bekannter  Arten: 
Barroussia  caudata  n.  sp.   (ähnlich  B.  schneideri,  aber  die  je  20 — 80 
SporocyBten  besitzen  einen  Schwanzfaden;  Darm  von  Lithobius 
Martini), 
schneideri  n.  sp.  (die  4 — 30  Sporocysten  sind  an  einem  Pole  verdickt. 

—  Darm  von  Lithobius  impressus). 
alpina  n.  sp.  (Darm  von  Lithobius  forficatus). 
Soweit  als  möglich  gibt  L^ger  auch  das  Aufspringen  der  Cysten  und 
Sporocysten  bei  Zusatz  von  Darmsaft  des  Wirtes  genau  an. 

—  (3).  Sporozoaires  du  tube  digestif  de  l'Orvet.  Compt.  rend. 
Acad.  Sei.  Paris,  T.  128.  No.  18.  p.  1128.  —  Extr.  Rev.  Scientif.  (4.) 
T.  11.  No.  19.  p.  598.  —  Coccidium.  —  Abstr.  Joum.  R.  Micr.  Soc. 
London,  1899.  P.  4.  p.  402. 

—  (4).  Coccidie  nouvelle  de  TAnguis  fragilis.  Compt.  rend.  Soc. 
Biol.  Paris,  (11)  T.  1.  No.  14.  p.  309—311. 

Feststellung  des  konstanten  Vorkommens  einer  Coccidien-Sp.  u. 
einer  größeren  Gregarine  (mit  kahnförmigen  Cysten)  im  Darmkanal 
von  Anguis  fragilis. 

—  (5).  Coccidia  with  ciliated  Microgametes  [Echinospora  nn.  spp.] 
Abstr.  Joum.  R.  Micr,  Soc,  London,  1899.  P.  1.  p.  43. 
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—  (0).  Siehe  Henneguy. 

—  (1).  Etudes  8ur  les  Coccidies.  Evolution.  Relations  avec  les 
Gregarines.  Classification.  Bull.  Sei.  France  Belg.  T.  31.  p.  1—22, 
lpl.(I). 

Verf.  gibt  eine  Übersicht  über  die  Entwicklung  der  Coccidien. 
Er  gelangt  zu  dem  Resultat,  daß  wenigstens  bei  den  Coccidien  der 
Arthropoden  „le  sporozoite  primitif  n'a  pas  une  Evolution  dimorphe 
aboutissant  d'une  part  k  des  Eimeria  et  de  l'autre  ä  des  Coccidium, 
mais  bien  un  cycle  continu  debutant  par  sa  transformation  d'abord  en 
un  Kyste  Eimerien  endogene  qui  s'ouvre  dalns  l'int^rieur  de  l'höte  et 
dont  chaque  sporozoite  donnera  ensuite  im  Kyste  Coccidien." 

Vergleich  mit  den  Gregarinen.  Bei  Coccidium  u.  Gregarinen  geht 
aus  einer  Dauerspore  ein  ähnliches  Sporozoit  hervor,  das  frei  im  Darme 
des  Wirtes  lebt,  in  eine  Darmepithelzelle  eindringt,  daselbst  wächst  u. 
eine  ovale  Grestalt  annimmt.  Dieses  Stadium  entspricht  bei  den  Coccidien 
der  Eimeriacyste.  Bei  den  Gregarinen  dauert  das  Wachstum  länger, 
der  Parasit  hängt  schließlich  aus  der  Darmzelle  heraus  u.  holt  sich  seine 
Nahrung  direkt  aus  dem  Darme.  Schließlich  rundet  sich  die  Gregarine 
ab  u.  wird  zur  Cyste.  Der  Kern  der  Eimeriacyste  teilt  sich,  die  sekun- 
dären Kerne  wandern  nach  der  Peripherie  u.  verursachen  hier,  von 
etwas  Protoplasma  umgeben,  einen  Wulst.  (Sporozoite  Eimerien, 
Tarchespore  Labbes,  Kystozoite  Lagers).  Auch  bei  den  G.-Cysten  ent- 
stehen durch  denselben  Vorgang  die  Sporoblasten.  Die  Cystozoite 
verlassen  die  Cyste  u.  bewegen  sich  frei  im  Darm  des  Wirtes.  Die  Sporo- 
blasten bleiben  immer  in  der  Cyste  am  centralen  Nährkörper  ange- 
heftet; ihr  freies  Ende  ist  beweglich.  Die  Cystozoite  dringen  von 
Neuem  in  die  Darmepithelzelle  ein,  wachsen,  werden  körnig  und  ver- 
wandeln sich  in  Dauercysten  (Sporocysten).  Diese  gelangen  nach  außen. 
Durch  wiederholte  Teilung  entstehen  vier  Sporen  (mit  je  2  Sporozoiten). 
Die  Sporoblasten  verlieren  ihre  Beweglichkeit,  wachsen,  werden  kömig 
u.  zu  Dauersporen  mit  doppelter  Wandung.  Durch  wiederholte  Teilung 
entstehen  in  jeder  Spore  8  Sporozoite.  Aus  der  Sporozyste* werden  die 
^orozoiten  durch  eine  rundliche  Öffnimg  frei  u.  treten  wieder  in  eine 
Wirtszelle  ein.  Damit  beginnt  der  Zyklus  von  Neuem.  Auch  die  reife 
freie  Gregarinenspore  entläßt  durch  1  oder  2  rundliche  Öffnungen  ihre 
Sporozoite,  die  wieder  in  die  Epithelzelle  eindringen. 

Der  Entwicklungsgang  der  Coccidie  ist  also  folgender:  Sporozoit — 
Eimeriacyste — Cystozoit,  Sporocyste  nebst  Sporen — Sporozoit;  u.  bei 
der  Gregarine :  Sporozoit — Cyste — Sporoblast — Spore — Sporozoit. 
Die  Coccidien  haben  also  „un  d6veloppement  dilatÄ,  dd  k  rabsence 
ou  rinsuffisance,  d'61ements  nutritifs  dans  le  Kyste  .  .  .  tandis  que  les 
Gregarines  ont  un  d6veloppement  condensA  par  suite  des  nombreuses 
reserves  renferm6es  dans  le  Kyste  et  accumul6es  par  la  Gr6garine 
durant  sa  vie  active". 

Als  Einteilungsprinzip  schlägt  L6ger  das  alte  Schneidersche  in 
Di-,  Tetra-  u.  Polysporeen  als  das  empfehlenswerteste  vor. 
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Lehmann,  K.  B.  u.  Nenmann,  R.  0.  Atlas  u.  Grundriß  der  Bakterio- 
logie u.  Lehrbuch  der  speziellen  bakteriologischen  Diagnostik.  2.  AufL 
2  Teile  (Lehmann's  mediz.  Handatlanten.  Bd.  X).  8  o.  (XV  +  495)  pp. 
m.  1  Tab.  u.  69  färb.  Tafeln  (VIII  +  69)  pp.  Text.  München,  J.  F.  Leh- 
mann.   1899.  M.  16,—. 

Lemmermann,  0.  E.  Das  Phytoplankton  sächsischer  Teiche. 
Forschungsber.  Plön,  7.  Theil.  1899.  p.  96—135,  Taf.  I  u.  II. 

Bringt  auch  Protozoen. 

Leyander,  K.  91.  Kleine  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Tierlebens 
unter  dicker  Eisdecke  in  einigen  Gewässern  Finnlands.  Meddel.  af 
Soc.  pro  Fauna  et  Flora  Fenn.  H.  20.    1894.    6  p. 

In  den  Binnenseen  und  Teichen  Finnlands  persistiert  eine  ziem- 
lich reiche  pelagische  Fauna  unter  der  winterlichen  Eisdecke,  darunter 
auch  Protozoen.  Auch  das  Seewasser  ist  an  der  eisbedeckten  Küste 
stark  belebt. 

Llbberlz,  A.  Über  Blutparasiten  und  ihre  Übertragung  durch 
blutsaugende  Insekten.  Mit  6  Taf.  (I — VI).  Senckenberg.  naturf.  Ges. 
1899.  p.  105— 116— 118. 

L.  gibt  in  populärer  Darstellung  eine  historische  Übersicht  über  den 
gegenwärtigen  Stand  unserer  Kenntnisse  über  die  Übertragung  der 
Blutparasiten  durch  die  blutsaugenden  Insekten  von  einem  Wirt  auf  den 
andern.  Abb.  der  Parasiten  u.  der  übertragenden  Insekten.  Im  einzelnen 
werden  behandelt:  der  Malariaparasit  Südeuropas  und  die  gefährlicher 
wirkende  Form  der  Tropen,  die  wahrscheinlich  nicht  spezifisch 
voneinander  verschieden  sind  u.  beide  einen  2.  Wirt  im  Mosquito  haben. 
Der  Parasit  des  Texasfieber  (Pyrosoma  bigeminum),  der  im  Blut  des 
infizierten  Rindviehes  in  Nordamerika  gefunden  u.  wahrscheinlich 
durch  Boophilus  bovis  u.  der  Parasit  Trypanosoma,  welcher  durch  die 
Tsetse-Fliege  übertragen  wird.  Die  Blutparasiten  der  Vögel  (Halteridium) 
u.  Proteosoma),  deren  Lebensgeschichte  jüngst  studiert  wurde  und  die 
anscheinend  durch  Mosquitos  übertragen  werden.  Diese  sind 
interessant,  weil  sie  eine  gewisse  Ähnlichkeit  mit  den  Malariaparasiten 
zeigen,  besonders  in  der  Bildung  von  Greißelformen,  welche  die  Bolle 
von  Spermatozoen  spielen.  Die  Vogelparasiten  sind  auch  insofern  wichtig, 
als  sie  leichter  zu  untersuchen  sind  als  die  Malariaparasiten.  Zam- 
reiche  und  ausgezeichnete  Illustrationen  dienen  zur  Erläuterung. 

Lindner,  G.     Die  Protozoenkeime  im  Regenwasser.   Mit  24  Figg. 
Biol.  Centralbl.   19.  Bd.  No.  12.  p.  421— 432,  No.  14.  p.  456— 463 
(Schluß).  —  Ausz.  von  F.  D  o  f  1  e  1  n  ,  Zool.  Centralbl.  6.  Jhg.  No.  24. 
p.  851—857.  —  Von  Arnold    Jacobi,    Centralbl.  f.  Bakter.  u. 
Parasitk.  1.  Abth.  26.  Bd.  p.  658—659. 

Nach  mikroskopischer  Voruntersuchung  wurde  das  Regenwasser 
mit  frischem  Heuau^uß,  Fleischbrühe,  wässeriger  Milch  usw.  gemischt. 
Im  Januar  traten  im  Regenwasser  nach  5 — 6  Tagen  Trichomonaden  u. 
Stylonychien  auf,  im  Februar  nur  die  ersteren.  Im  Laufe  des  Jahres 
stellte  Verf.  28  Untersuchungen  an.  Bewegliche  Organismen  fehlten, 
Infusoriencysten  waren  häufig.  Vor  allem  fand  der  Verf.  häufig  lebende 
u.  encystirte  stiellose  Vortipelleu  <Vorticella  ascoideum).     Die  Entr 
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wicklimg  der  Cysten  u.  der  darin  befindlichen  Sprößlinge  dauerte  im 
Mai — ^August  8— 15  Tg.,  im  Dezember — Januar  3k- 6Tage.  Diese  ge- 
zogenen Ascoidien  glichen  ganz  den  im  Freien  vorkommenden  stiellosen 
Vorticellen.  Verdünntes  Hasenblut  erwies  sich  für  die  Infusoriencysten 
als  sehr  geeignet.  —  Bemerkimgen  über  die  Conjugation,  Copulation 
und  Kernteilung  der  Ascoidien. 

Lisler,  A.  (I).  Mycetozoa  of  Antigua.  Journ.  of  botany.  Brit. 
and  foreign.  1898.  Oct.  p.  378—379. 

—  (Ä).  Notes  on  mycetozoa.  Journ.  of  botany.  Brit.  and  foreign. 
1899.  No.  436.  p.  145—152. 

Lohmaim,  H.  Untersuchimgen  über  den  Auftrieb  der  Straße  von 
Messina  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Appendicularien  und 
Challengerien.  Mit  3  Figg.  Sitzungsber.  k.  preuß.  Akad.  d.  Wissensch. 
Berlin,  1899,  XX.  p.  384—400. 

Lomniekl,  Jaroslaw,  L.  N.  Przycznek  do  znajomoSci  fauny  ort- 
womick  miocenu  Wieliczki.    Kosmos  Polski,  T.  24,  p.  220 — ^228.  pl.  I. 

Lo  Monaco,  D.  u.  Paniehi,  L.  (I).  L'action  des  substances  anti- 
p^riodiques  sur  le  parasite  de  malaria.  Arch.  ital.  bioL  T.  32.  p.  379 
—384,  385—394. 

—  (%).  L'azione  dei  farmaci  antiperiodici  sul  parassita  della 
malaria.    Rend.  Accad.  Lincei  (ser.  5)  T.  8.  2.  sem.  p.  117 — 124. 

—  (3).  Über  die  Wirkung  des  Chinins  auf  den  Malariaparasiten. 
(Vori.  Mitteil.).  Centralbl.  f.  d.  med.  Wissensch.  1899.  No.  33.  p.  561 
—564. 

Ldrenthey,  J.  1899.  Khinai  palaeozoos  Köszctek  mikroszköpikus 
viszgdlata  [Microscopic.  Examination  of  the  Chinese  Palaeozoic  Rocks] 
in  Count  Szechenye's  „Keletarszsiai  utjänak  tudomanyos 
Eredmenye"  1877—1880.  vol  3.  p.  201—255. 

Ldwitt,  M.  Die  Ätiologie  der  Leukämie.  [Vorläufige  Mitteilung]. 
Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  25.  Bd.  p.  273—274. 

Verf.  teilt  die  wichtigsten  Resultate  seiner  Beobachtungen  über 
leukhaemisches  Blut  mit.  1.  Bei  der  Myelaemie  fand  er  eine  leuco- 
cytische  Haemamöbe,  für  die  er  den  Namen  Haemamoeba  leukhaemiae 
magna  vorschlägt.  Vermehnmg  findet  im  Blute  durch  Sporen  statt, 
wie  bei  den  acystosporiden  Sporozoen  sporulierend.  In  den  blutzellen- 
bildenden  Organen  der  Leiche  können  Sporen,  vom  Charakter  der 
Dauersporen  nachgewiesen  werden;  ob  auch  eine  Vermehrung  durch 
Chromatozoiten  (Sichelkörper)  im  Blute  stattfindet,  ist  noch  nicht 
festgestellt.  2.  Bei  Lymphämie  finden  sich  Parasiten  im  peripherischen 
Blute  nur  selten.  In  den  blutzellenbildenden  Organen  der  Leiche 
wird  ein  anderer  von  H.  magna  verschiedener  Parasit,  die  Haema- 
moeba leukhaemiae  vivax  gefunden,  sie  kommt  intracellulär,  aber 
wahrscheinlich  auch  intranucleär  vor.  3.  In  Fällen  von  gemischter 
Leukämie  werden  beide  Parasiten  gefunden  (Mischinfektion).  4.  Bei 
Anaemia  pseudoleucaemia  infantum  u.  Pseudoleukämie  des  Er- 
wachsenen konnten  in  Je  einem  Falle  gleichfalls  leucocytozoe  Haem- 
amöben  im  Blute  u.  den  Leichenorganen  festgestellt  werden.  5.  Die  Über- 
tragung der  leukämischen  Infektion  gelingt  auf  empfängliche  Tiere; 
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es  entsteht  eine  der  Leukämie  des  Menschen  sehr  nahe  verwandte, 
in  der  Regel  chronisch  verlaufende  Infektionskrankheit,  der  die  Tiere 
selten  akut  nach  wenigen  Tagen,  viel  häufiger  aber  erst  nach  mehreren 
Monaten  erliegen.  Im  Blute  besteht  anfangs  eine  mächtige,  später 
aber  an  Intensität  wechselnde  Vermehrung  der  Leukocyten  u.  der 
Veränderung  ihrer  Beschaffenheit.  Der  ^Ajnöbennachweis  im  Blute 
gelingt  konstant  auch  am  frischen  imgefärbten  Präparate;  in  den  blut- 
zellenbildenden  Organen  der  Tiere  können  die  Amöben  minder  zahl- 
reich als  im  Blute  vorhanden  sein;  der  leukocjrtäre  Parasitismus 
scheint  sich  hier  wesentlich  im  peripheren  Blute  abzuspielen,  doch  sind 
die  blutzellenbildenden  Organe  jedenfalls  mit  ergriffen.  Eine  Hyper- 
trophie dieser  Organe  kann  vorhanden  sein,  sie  tritt  Jedoch  bei  dem 
fewählten  Versuchstiere  mehr  in  den  Hintergrund.  6.  Die  leukämische 
nfektion  kann  von  Tier  auf  Tier  durch  Impfung  übertragen  werden. 
7.  Die  Frage  nach  der  künstlichen  Kultur  der  Haemamöbe  ist  noch 
nicht  spruchreif;  es  macht  den  Eindruck,  als  ob  die  Entwicklung  einer 
Amöbengeneration  im  Reagenzglase  unter  entsprechenden  Bedingungen 
gelingen  würde;  die  diesbezüglichen  Versuche  müssen  noch  fort- 
gesetzt werden. 

Lnbarseh,  0.  Zur  Lehre  von  den  Greschwülsten  und  Infektions- 
krankheiten. Mit  Beiträgen  von  P.  Lengemann  u.  Th.  Ro- 
sa t  z  i  n.  Mit  6  Doppeltafeln  u.  5  Abbild,  im  Text.  gr.  8  ®.  VH, 
321  pp.   Wiesbaden  (Bergmann).    1899. 

Luhe,  IM.  (I).  Cystodiscus  immersus  Lutz.  Verhdlgn.  Deutsch, 
zool.  Ges.  9.  Jahresvers.  Hamburg.    Mit  1  Abb.  p.  291—293. 

—  (%).  Demonstration  von  Cjrstodiscus  immersus  Latz.  Ausz.  von 
F.  D  o  f  1  e  i  n  ,  Zool.  Centralbl.  7.  Jhg.  No.  12/13,  p.  417. 

Präparat  dieses  interess.  Myxosporids  aus  der  Gallenbli^e  von 
Bufo  agua.  Berichtig,  u.  Erweiterung  der  Lutz'schen  Beschreib. 
Bildung  träge  sich  bewegender  loboser  Pseudopodien;  Ectoplasma 
[nach  Lutz  Cuticula]  dünn,  sehr  konsistent.  Entoplasma,  an  der 
Bildung  der  Pseudopod.  beteiligt,  stark  vakuolisirt,  Fetttropfen  ent- 
haltend, besonders  in  einer  unter  dem  Ectoplasma  gelegenen  Schicht 
(wie  bei  Sphaeromyxa  incurvata  nach  Doflein).  Luhe  wendet  sich 
gegen  die  Homologisierung  dieser  Schicht  mit  dem  „Mesoplasraa" 
im  Sinne  Cohn's  (wie  Doflein  vorgeschlagen),  zur  Elimination  dieses 
unklar.  Begriffs.  Sporen  in  geringer  Zahl,  auch  in  den  äußeren 
Teilen  des  Entoplasmas.  Große  Ähnlichkeit  der  Sporen  mit  denen 
von  Sphaeromyxa,  so  daß  diese  als  synon.  mit  Cystodiscus  anzusehen 
ist.  „Multiplikative**  Vermehrung.  Luhe  glaubt,  daß  Teilung  statt- 
findet, ähnl.  wie  Doflein  bei  Chloromyxum  schildert. 

LyoD,  J.  Ph.  Combined  typhoid  and  malaria  infection.  Report 
of  a  case  and  review  of  the  literature,  with  special  reference  to  the 
so-called  typho-malarial  fever.  Amer.  Joum.  of  the  Med.  Sdence. 
1899.  Jan.  p.  25—42. 

Nackie,  F.  P.  Notes  on  a  case  of  blackwater  fever.  Lancet.  1898, 
vol.  II.  No.  25.  p.  1470. 
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Die  Malariaerkrankungen  in  der  Kaiserlicli  Deutschen 
Marine  in  der  Zeit  vom  1.  April  1895  bis  31.  März  1897.  Nach  dem 
statistischen  Sanitätsbericht  über  die  Kaiseriich  deutsche  Marine 
für  den  Zeitraum  vom  1.  April  1895  bis  31.  März  1897.  Bearbeitet  von 
der  Medizinalabteilung  des  Reichs-Marineamtes.  Berlin.  Mittler 
u.  Sohn.  1899.  —  Ref.  von  S  c  h  i  1 1 ,  im  Centralbl.  f.  Bakter.  u. 
Parasitk.  1.  Abth.  25.  Bd.  p.  672—676. 

The  Malaria  Expedition  to  Sierra  Leone.  The 
Britisch  Medic.  Journal  1899.  9.  and  16.  Sept.  —  Ref.  von  D  ä  u  b  1  e  r  , 
Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  26.  Bd.  p.  573—574. 

Diese  Malariakommission  bestand  aus  R.  Ross,  Dr.  Annett  u. 
E.  Austen.  Sie  kultivierten  in  Freetown  den  von  englischen  malaria- 
kranken Soldaten  stammenden  Quartanparasiten  zuerst  in  einer  kleinen, 
erfol^eicher  aber  dann  in  einer  größeren  Anopheles-Art.  Einzelheiten 
sind  mi  Ref.  nachzulesen. 

—   dito.    Oct.  14.   Abb.  Anopheles-Pfützen  in  Grasfield. 

Vorkonmien  daselbst.  Auskebren  der  Pfützen,  ölen  ihres  Grundes 
usw.    Ref.  1.  c.  p.  824—825. 

Nannaberg,  Felix.  Die  Malariakrankheiten.  (Spez.  Pathol.  u. 
Ther.,  hrsgeg.  von  H.  Nothnagel.  II.  Bd.  2.  Th.)  mit  4  Taf.  u.  2  Karten 
in  Farbendr.  gr.  8  ».  (VIII  +  453)  pp.  Wien  (Alfred  Holder).  1898. 
M.  12,—. 

Allgemeiner  Teil  (p.  3— 138). 

Historisches  p.  3 — 8. 

Verbreitung  der  Malaria  auf  der  Erdoberfläche  p.  9 — 16. 

Aetiologie  p.  17—116. 

Klimatische  und  telurische  Bedingungen 
der  Malaria.  —  Die  Malariaparasiten.  —  Allgemeine  u.  spezielle 
Morphologie  u.  Biologie  der  Malariaparasiten.  —  Über  Unität  oder 
Multiplität  der  Parasiten.  —  Parasitenspezies  und  Fiebertypus.  — 
Stellung  der  Malariaparasiten  im  zoologischen  System.    Nomenklatur. 

—  Spezielle  Charakteristik  der  einzelnen  Parasitenarten.  I.  Malariapara- 
siten mit  Sporulation,  ohne  Syzygien.  a)  Der  Quartanparasit.  b)  Der 
Tertianparasit.  II.  Malariaparasiten  mit  Sporulation  und  Syzygien- 
bildung.  a)  Der  pigmentierte  Quotidianparasit.  b)  Der  unpigmentierte 
Quotidianparasit.    c)  Der  maligne  Tertianparasit.    Mischinfektionen. 

—  Die  Diagnose  der  Malariaparasiten.  Diagnostische  Verwertung  der 
positiven  Befunde.  Negative  Befunde.  —  Züchtungsversuche.  —  Gift- 
produktion der  Malariaparasiten.  Weg  der  Infektion:  1.  Die  Wasser- 
theorie. 2.  Die  Lufttheorie.  3.  Die  Mosquitotheorie.  —  Überimpfung 
der  Malaria.  —  Incubation.  —  Übertragung  der  Malaria  in  utero.  — 
Beziehungen  der  Malaria  zu  Geschlecht,  Alter  u.  Beschäftigimg.  — 
Schwächende  Umstände  als  Prädisposition  für  die  MalariainfeÖion. 

—  Einfluß  der  Rasse.  —  Akklimatisation,  erworbene  Immunität.  — 
Malariaepidemien. 

Allgemeine  Symptomatologie  p.  117 — 138. 

Das  Fieber.  —  Milztumor.  —  Chloranämie  und  Melanämie.  —  Haut. 
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—  Harn.  —  Nervensjrstem.  —  Magen.  —  Darmtrakt,  Respiratdons- 
trakt,  Zirkulationsapparat. 

Spezieller  Teil  (p.  140-422). 

Einteilung  der  Malarisikrankheiten  p.  141 — 164. 

I.  Fieber,  welche  durch  die  gewöhnlichen 
Tertian-  u.  Quartanparasiten  Golgi's  hervor- 
gerufen werden.  1.  Quartanfieber.  2.  Tertianfieber.  3.  Ge- 
mischte Fieber.  —  II.  Fieber,  welche  durch  halbmond- 
förmige Parasiten  erzeugt  werden.  Fiebertypua. 
Quotidianfieber.  Tertiana  maligna.  Die  gewöhnlichen  Symptome  der 
durch  die  halbmondbildenden  Parasiten  erzeugten  Fieber. 

Über  die  Perniciosität  p.  165 — 241. 

Perniciosa  typhos a.  Perniciosae  cerebrales 
et  spinales.  Perniciosa  komatosa.  Delirium.  Motorische  Beiz- 
erscheinungen. Lähmungen.  Perniciosa  algida.  Perniciosa  syncopalis 
Perniciosa diaphoretica. Perniciosae  gastrointestinalis. 
Perniciosa  cardialgica.  Perniciosa  cholerica.  Perniciosa  dysenterica  u. 
u.  Febris  biliaris  perniciosa.  Perniciosa  haemorrha^ica. 
Febris  biliaris  haemoglobinurica.  Subcontinua 
Pneumonie a.  —  III.  Mischinfektionen.  —  IV.  Larvierte  Fieber. 

Die  akute  Malariainfektion  bei  Kindern  und  bei  Greisen 
p.  242—247. 

Recidiv,  Reinfektion  p.  248—252. 

Chronische  Malariainfektion  p.  253 — ^258. 

Malariakachexie  p.  259—270. 

Komplikationen  und  Folgezustände  p.271 — 319.  Bespirations- 
apparat.  Verdauungstrakt.  Urogenitalsystem.  Herz  und  Gefasse. 
Nervensystem.  Funktionelle  Neurosen.  Sinnesorgane.  Hauter- 
krankungen. Muskel,  Knochen,  Gelenke  und  Lympfdrüsen.  Blut. 
Amyloide.   Degeneration.   Diabetes. 

Die  Malaria  in  ihren  Beziehungen  zu  anderen  Infektions- 
krankheiten p.  320—324. 

Malaria  vom  chirurgischen  Standpunkt  aus  p.  325. 

Pathologische  Anatomie  p.  326 — 339.  1.  Die  akute  Malana- 
infektion.   2.  Die  chronische  Malariainfektion  und  Kachexie. 

Der  Malariaprozeß  u.  dessen  Stellung  im  pathologischen 
System.    Pathogenese  p.  340—357. 

Diagnose  p.  358—365. 

Prognose  p.  366—369. 

Spontanheilung  p.  370—374. 

Therapie  p.375— 410.  Die  Chininpräparate  und  ihre  Anwendungs- 
W3isen.  Zeit  der  Verabreichung  u.  Dosierung  des  Chinins.  Spezielle 
Behandlimgsweise.  Nebenwirkungen  des  Chimns.  Die  symptomatische 
Behandlung  der  akuten  Infektion.  Behandlung  der  chronischen  Malaria 
u.  Kachexie. 

Prophylaxe  p.  411 — 421.  Über  medikamentöse  Prophylaxe  Im- 
munisierungsversuche. 

Nachtrag  p.  422, 
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Literaturverzeichnis  p.  423 — 448.  Zahlreiche  Arbeiten  (alpha- 
betisch). 

Sachregister  p.  449— 462.   —    Tafelerklär.  (39  Figuren)  p.  453. 

—  Zahlreiche  Fieberkurven  im  Text. 

Marehonx,  E.  Processus  de  reproduction  sexu6e  chez  les  H6mato- 
zoaires  du  genre  Laverania  Grassi  et  Feletti  (Halteridium  Labb£). 
Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  (10.)  T.  6.  No.  9.  p.  199—201. 

Berichtet  über  die  geschlechtliche  Fortpflanzung  von  Laverania 
aus  Columba  livia.  Zwei  Formen  von  Blutparasiten,  a)  (J:  hell,  hyalin, 
länglich,  an  den  Enden  3 — 4  Piffmentkömer,  kurz  vor  dem  Austritt  aus 
der  Wirtszelle  erhalten  sie  GreiSeln.  b)  $ :  größer,  überall  pigmentiert 
bis  auf  das  Centrum  nebst  Kern.  Beide  sind  in  7--8  Tagen  erwachsen. 
Bringt  man  sie  zusammen,  so  verlassen  sie  die  Wirtszelle  u.  copulieren. 
Nur  der  Kopf  des  (^  dringt  dabei  in  das  $,  gleichzeitig  findet  lebhafte 
Bewegung  der  Pigihentkömer  statt. 

Marinesco,  G.  Un  cas  de  malaria  des  centres  nerveux.  Compt.  rend. 
Soc.  Biol.  Paris  (11)  T.  1.  p.  219—222. 

Marshall,  D.  G.  The  amoeba  dysenteriae;  its  tropical  abscess  of 
the  liver.    Brit.  med.  Joum.  1899.  No.  2006.  p.  1386—1388. 

Matignon,  J.  J.  La  peste  bubonique  en  Mongolie.  Annales  d'Hy- 
giÄne.    T.  XXXIX.    1898.   p.  227. 

Infektionen  von  Ratten  oder  zahmen  Haustieren  sollen  nicht  be- 
obachtet worden  sein.  Dagegen  gaben  die  Missionare  an,  daß  1896 
während  der  Höhezeit  der  Pest  die  Fliegen  in  Massen  gestorben  seien. 
Die  sonstigen  Angaben  sind  mehr  für  den  Mediziner  von  Interesse. 

—  Im  Übngen  sei  auf  das  Ref.  von  Abel,  R.  im  Centralbl.  f.  Bakter. 
u.  Parasitk.  1.  Abth.  26.  Bd.  p.  365—366  hingewiesen. 

Maynard,  F.  P.  Haemoglobinuria  in  a  case  of  malarial  fever.  Indian 
med.  Gaz.  1898.   No.  IL  p.  415— 417. 

MelylUe,  €•  H.  Malarial  parasites  in  fever  cases.  Indian  med. 
Gaz.  1899.  No.  1.  p.  4—6. 

M6rieax  et  €arr6.  Sur  la  psorospermie  du  barbeau.  Lyon.  med. 
1898.  No.  48.  p.  408—410. 

Mesnll,  Felix  (I).  Essai  sur  la  Classification  et  l'origine  des  Sporo- 
zoaires.  Soc.  Biol.  Paris,  vol.  Jubil.  p.  258— 273— 274.  —  Separat: 
Essai  sur  la  Classification  et  l'origine  des  Sporozoaires.  Extr.  du  Cin 
quantenaire  Soc.  Biol.  Paris.    1899.   8  ^.    17  pp. 

—  (Ä).  Coccidies  et  Paludisme.  I.Partie:  Cycle  6volutif  des 
Coccidies.    Revue  g6n.  des  Sei.  1899  v.  10.  No.  6.  p.  213—224.  10  figs. 

—  (3).    Siehe  Caullery,   Laveran. 

Mesnil,  M.  FeL  et  Nanr.  Caullery.  (Parasites  des  Gr6garines: 
Metschnikovella  spp.).  Proc.  IV.  Internat.  Congr.  Zool.  Cambridge, 
p.  220—221. 

Mez,  €.  Mikroskopische  Wasseranal)rse  (Titel  p.  32  des  Berichts 
f.  1898). 

Als  Ergänzung  zu  den  1.  c.  gegebenen  Ausführungen  sei  noch 
folgendes  hervorgehoben: 
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Beachtenswert  sind  die  Ausführungen  über  die  Abhängigkeit  der 
Mikroorganismen  von  der  physikalischen  und  chemischen  Be- 
schaffenheit des  bewohnten  Mediums.  Zur  sichersten  Beurteilung 
von  Wasserverhältnissen  bildet  das  Vorkommen  gewisser  Protozoen 
mit  die  Gnmdlage.  Beispiele.  —  Untersuchung  der  Protozoen  (p.  477 
— 487).  Zur  merklichen  Hemmung  der  Beweglichkeit  der  Tiere  ist 
der  Wassertropfen  mit  erwärmter  Gelatine  zu  versetzen.  Anleitung 
zur  Erkennung  besonders  wichtiger  Abschnitte  des  Protozoenkörpers 
wie  Bewegungsapparate,  contractile  Vacuolen  u.  s.  w.  Abtötung 
durch  Sublimat  oder  Überosmiumsäure.  Studium  der  Zellkerne  (für 
die  Ciliata  wichtig).  Geißeln.  Beispiele  zur  Untersuchung  (Ciliat., 
Mastigoph.).  —  Sonstige  durch  Faeces  zugeführte  Tierformen.  — 
Verzeichnis  der  Protoz.,  die  im  Brunnenwasser  häufig  auftreten  und 
auf  Geschmacksfehler  desselben  schließen  lassen  (p.  513 — 514).  Ak 
Abwasserorganismus,  dessen  Gegenwart  eine  positive  Wasser- 
verschmutzung anzeigt,  gilt  neben  zahlr.  anderen  Protozoen  Car- 
chesium  lachmanni. 

Nilian,  G«  Les  Sporozooses  humaines.  Avec  pls.,  Paris,  Carre 
et  Naud,  1899.  S».  (91  p.). 

Ninkewitsch,  R.  [Einige  Beobachtungen  über  die  Protozoen, 
auf  der  biologischen  Station  von  Bologoe  angestellt].  Compt.  rend. 
Soc.   Imp.   Natural.   St.   Pbourg,  T.  29.   Livr.  1.   No.  7  p.  239—246. 

Nix,  A«  B.  A  rapid  staining  apparatus.  Journ.  of  appued  microsc. 
1898.  No.  9.  p.  169—171. 

lllonU,  R«  I  protisti  delle  risaje.  Rendic.  R.  Istit.  Lombarde.  Sc. 
Lett.  (2)  vol.  32.  fasc.  2.  p.  159—164. 

Liste   der  Protozoen   in  den  Reisfeldern:    Amoebaea,   Thalamo- 

Shora,  Heliozoa,  Flagellata,  Ciliata :  35  Spp.  Es  sind  darunter  Formen, 
ie  gewöhnlich  im  fließenden  Wasser  vorkommen  wie  Monas  ovata, 
auch  solche  die  in  vegetabilischen  Infusionen  auftreten,  z.  B.  Chilo- 
monas  paramaecium,  andere  die  im  stagnierenden  Wasser  zahlreich 
sind  wie  Paramaecium  aurelia,  für  Sümpfe  charakteristisch  wie  Pelomyxa 
palustris,  oder  in  feuchter  Erde  leben  wie  einige  Amöben  u.  solche 
die  sich  im  Trinkwasser  aufhalten  wie  Actinophrys  sol. 

Notl,  F.  W.  a  n  d  Halliburton,  W.  D.  Note  on  the  blood  in  a 
case  of  beri-beri.    Brit.  med.  Journ.  1899.  No.  2013.  p.  265—267. 

NontoD,  Henri.  1899.  Sur  le  galvanotropisme  des  Infusoires 
cilite.  Avec.  1  fig.  Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris,  T.  128.  No.  20. 
p.  1247—1249.  —  Extr.  Rev.  Scientif.  (4)  T.  11.  No.  21.  p.  660.  — 
Abstr.  Journ.  R.  Micr.  Soc.  London,  1899,  P.  6,  p.  608. 

Mouton  stellte  auf  experimentellem  Wege  fest,  daß  der  richtende 
Einfluß  nach  der  Kathode  hin  bei  Paramaecium  allein  vom  elektrischen 
Strome  abhängt,  der  Chemotropismus  dabei  nicht  tätig  ist.  Ein  Strom, 
der  Paramaecium  tötet,  ist  unschädlich  für  Colpoda.  Die  Tiere  bilden 
einen  Kranz  um  den  Platindraht.  Wird  der  Strom  unterbrochen,  so 
bewegen  sich  die  Colpoda  nach  allen  Seiten  von  der  Kathode  weg. 
Colpoda  zeigte  beim  Vorhandensein  elektrolytischer  Produkte  an  der 
Kathode    einen    negativen    Chemotropismus,     der   in    unmittelbarer 
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Nähe  der  Elektrode  die  Wirkung  des  positiven  Oalvanitropismus 
übertraf,  was  durch  einen  größeren  Abstand  ausgeglichen  werden 
konnte. 

Mräzek,  AL  (!)•  Studia  o  Sporozoich.  I.  Döleni  jademe  a  sporulace 
u  Gregarin  (Sporozoen-Studien  I.  Kernteilung  u.  Sporulation  bei  den 
Gregarinen.  Vorlauf.  Mitteil.)  S  6  obr.  V6stn.  Kral.  Cesk.  spol.  nduk. 
(Sitzungsber.  k.  böhm.  Ges.  d.  Wiss.)  Math.-nat.  Ci,  1899.  No.  XXV 
(9  p.)  6  figg.  —  Ausz.  vom  Verf.  Zool.  Centralbl.  7.  Jhg.  No.  14/15. 
p.  489-490. 

Verfolgung  des  ganzen  Sporulationsvorganges  an  einer  Mono- 
cystide  aus  Rhynchelmis.  Der  große  Kern  der  entwickelt.  Gregarinen, 
der  1 — 2  oft  wandständige  Nucleolen  (Karyosomen)  enthält,  beteiligt 
sich  nicht  an  der  Bildung  der  Teilkerne.  Dieselben  stammen  ähnlich 
wie  bei  Diplocystis  [nach  Cu^not]  von  einer  Centrosphäre  (Micro- 
nucleus  Cu6not's),  die  zur  Zeit  der  Fortpflanzung  außerhalb  des  Kernes 
im  Innern  des  Zellleibes  erscheint.  Ursprünglicher  Kern  gewöhnlich 
resorbiert,  nur  die  Karyosomen  bleiben  eine  Zeit  lang  erhalten,  ähnl. 
wie  die  sog.  Metanucleolen.  Conjugation  zwisch.  den  syzygierten 
Gregarinen  (wie  Wolters  angibt)  nicht  vorhanden.  Sämmtl.  Kem- 
teilimgen  geschehen  durch  eine  Art  von  Mitose,  die  sich  an  die  bei 
andern  Protoz.  u.  besonders  auch  bei  Pflanzen  beobacht.  Verhältnisse 
eng  anschließt.  Multiple  Kemvermehnmg  (Porter)  recht  unwahr- 
scheinlich. Sporulation  ohne  vorherige  Cystenbildung;  die  zahlr.  neuen 
Kerne  rücken  nicht  zur  Oberfläche,  sondern  bleiben  im  Innern  des 
Körpers.  Bei  der  Bildung  der  Sporoblasten  entsteht  gewöhnlich  kein 
sog.  Restkörper,  sond.  der  ganze  Inhalt  zerfällt  in  zahlr.  beerenförm. 
Gruppen,  die  sich  dann  in  die  einzelnen  Sporoblasten  auflösen.  Weitere 
Details  soll  eine  ausführl.  Arbeit  bringen. 

—  (Ä),  Sporozoenstudien.  II.  Glugea  lophii  Doflein.  Sitzungs- 
ber.  k.  böhm.  Ges.  Wiss.  Mathem.-nat.  6l.  1899.  XXXIV  (7+1  p.). 
1  pl.  —  Ausz.  von  F.  D  o  f  1  e  i  n  ,  Zool.  Centralbl.  7.  Jhg.  No.  12/13. 
p.  417-418. 

Weicht  in  verschiedenen  Punkten  von  Doflein  ab.  Die  Cysten 
dieses  Myxosporid  finden  sich  nicht  nur  an  den  Cerebrospinalnerven, 
sondern  auch  im  Rückenmark  selbst  (von  Lophius).  Bezügl.  der  Ent- 
stehung der  Cysten  ist  (gegen  Doflein)  nichts  bekannt.  Nach  seiner  An- 
sicht mnmit  die  Cystenbildung  jedesmal  von  einer  einzig.  Ganglienzelle 
ihren  Ausgang.  Allem  Anschein  nach  wird  die  Ganglienzelle  bei  ein. 
jung.  Tier  infiziert,  das  Tier  wächst  mit  der  Infektion  heran,  u.  während 
des  Lebens  des  Wirtes  findet  keine  Vermehrung  des  Paras.  in  sein. 
Innern  statt.  Allmählich  verändert  sich  die  Struktur  der  Ganglienzelle, 
die  Filarstruktur  wird  deutlicher,  schließl.  restiert  von  der  Wirtszelle 
nur  ein  Faser „geflecht",  welches  die  Cyste  umgiebt;  der  Kern  macht 
Rückbildungserscheinungen  durch.  Die  Cysten  sind  immer  scharf 
abgegrenzt;  die  von  ihm  bestätigten  entgegengesetzten  Befunde 
Dofleins  sind  Degenerationserscheinimgen.  Die  von  Doflein  ange- 
nommene Möglichkeit  einer  Entstehimg  der  groß.  Cysten  durch  Ver- 
schmelzung mehrerer,  wird  bestritten.    Die  von  Doflein  beobachtete 
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Scheidung  des  Cysteninlialts  in  zwei  2iOnen  wiid  bestätigt,  dessen 
Deutung  bestritten.  Erklärung  hierfür  nebst  ergänz.  Bemerkungen 
(siehe  Dofleins  Ref.  Zool.  Centralbl.  7.  Bd.  p.  418  in  Anm.).  Verschiedene 
von  Doflein  geschild.  Erscheinungen  werden  auf  das  Eindringen  von 
Leucocjrten  in  die  Cyste  zurüc%eführt,  wodurch  diese  allmählich 
zerstört  u.  die  Sporen  verschleppt  werden ;  Ausbreitung  der  Infektion 
findet  aber  dadurch  nicht  statt.  Der  Nachweis  der  Infektion  von  Nerven 
Zellen  sei  zuerst  von  ihm,  nicht  von  Doflein  erbracht. 

Nuir,  R.  gibt  eine  Modifikation  der  Pitfield'schen  Methode  zur 
Färbung  von  Geißeln  an.     In :    Joum.  Pathol.  and  Bacteriol.  v.  V 

1898,  p.  374 — 376.  —  Auszug  davon  im  Journ.  Roy.  Micr.  Soc.  London, 

1899.  p.  235.  —  Siehe  femer  op.  cit.  1898  p.  133. 

Nurray,  George  u.  Miss  Franees  Whitting  veröffentlichen  Be- 
schreibungen neuer  Peridiniaceen,  die  mittelst  der  Pumpmethode  auf 
verschiedenen  atlantischen  Fahrten  erbeutet  wurden  imd  machen  zum 
ersten  Male  den  Versuch,  spezifische  Diagnosen  für  die  Gruppe  auf- 
zustellen. Zu  gleicher  Zeit  stellen  sie  wohl  ausgearbeitete  Verbreitimgs- 
tabellen  auf.  Trans.  Linn.  Soc.  (Botany)  vol.  5.  1899.  p.  321^342 
mit  7  Tafeln. 

Nelson,  Wolfred«  Yellow  fever  of  the  tropics.  Med.  Record  1898. 
No.  1448  u.  1449.  —  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  26.  Bd. 
p.  514. 

Verlauf  der  Krankheit  (3  Formen  je  nach  der  Intensität)  u.  Be- 
handlung. —  Möglichkeit  der  Ansteckung  durch  Mücken  nicht  aus- 
geschlossen. 

Newsholme,  A«  The  statistics  of  cancer.  Practitioner.  1899. 
April  p.  371—384. 

Nicolle,  M.  siehe  Laveran    u.    Nicolle. 

Noack,  W.  Eine  Methode  zur  Orientierung  kleiner  Objekte  beim 
Zerlegen  in  Schnitte.  Zeitschr.  f.  wissensch.  Mikrosk.  Bd.  XV,  1899, 
Hft.  4.  p.  438—445. 

Noehl,  •  •  •  (1).  Zur  Färbung  der  Malariaparasiten.  Centralbl. 
f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  25.  Bd.  p.  17. 

Das  von  N.  als  Zusatz  zu  der  Eosinmethylenblaumischimg 
empfohlene,  polychrome  Methylenblau  zur  Darstellimg  des  roten 
Körpers  in  den  Malariaparasiten  wird  folgendermaßen  hergestellt: 
Es  genügt  eine  wässrige  schwach  alkalische  Methylenblaulösung 
einige  Stunden  im  Dampfkochtopfe  zu  erhitzen,  bis  die  dunkelblaue 
Farbe  der  Lösung  in  den  polychromen  Farbenton  umgeschlagen  ist. 
Dann  wird  filtriert,  neutralisiert  u.  die  Lösung  wieder  zu  der  ursprüng- 
lichen Methylenblaulösung  hinzugefügt.  Letztere  muß  aber  im  Über- 
schuß bleiben,  so  daß  die  ganze  Mischung  rein  dunkelblau  aussieht. 

—  (Ä).     Zur  Färbung  der  Malariaparasiten,     t.  c.  p.  764 — ^769. 

Kritik  der  Färbungsmethoden  der  Malariaparasiten  (ist  im  Original 
nachzulesen).      Zur  spezifischen   Kemfärbung   der  Malariaparasiten 
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gehören  3  Farbstoffe,  nämlicli  Methylenblau,  „Rot  aus  Methylenblau'^ 
und  Eosin.    Herstellungs-  und  Färbungsmethode. 

—  (3).  Über  Tropenmalaria  bei  Seeleuten.  Arch.  f.  Schiffs-  u. 
Tropenhygiene,  Bd.  III,  1899.  Hft.  I.  p.  1—19. 

Nutlall,  G.  H.  F.  (I).  Die  Mosquito-Malaria-Theorie.  Centralbl. 
f.  Bakter.  u.  Parasitk.  25.  Bd.  No.  &— 10,  p.  161—170,  209—217,  245 
—247,  285—296,  337—346,  26.  Bd.  No.  4— 5,  p.  140  sq. 

p.  161 — 170:  Die  Theorie,  daß  die  Mosquitos  (Sammelb^riff 
für  verschiedene  verwandte  Insekten)  eine  Rolle  bei  der  Verbreitimg 
der  Malaria  spielen,  scheint  schon  vor  langer  ISeit  in  verschiedenen  Welt- 
teilen aufgestellt  zu  sein  (Varro,  Vetruvius,  Columella  [100  a.  Chr. 
—100  p.  Chr.]  „Mbu".Krankheit  der  Neger.  —  Nott  [1848],  Laveran 
[1891],  Koch  hat  sie  schon  1883/1884  vermutet,  Bignami,  Mendinip891], 
King  [1883]).  Gründe,  welche  für  die  Richtigkeit  der  Mosquito-Malaria- 
Theorie  sprechen:  1.  Malariasaison,  2.  Malariaterrain,  3.  Maßnahmen, 
welche  gegen  Malaria  u.  Mosquito  schützen.  Der  Schutz  der  Haut, 
Häuseransammlungen  halten  die  Malaria  fem,  der  durch  dazwischen 
li^ende  Wälder  u.  Wasserflächen  verliehene  Schutz  [das  Kontagiimi 
ist  schwer  u.  sinkt  im  Wasser  zu  Boden],  Kultivienmg  des  Bodens.  Über- 
schwemmen des  Landes,  das  Hinausgehen  nach  Sonnenuntergang  resp. 
Schlafen  im  Freien  ist  gefährlich,  der  Grebrauch  von  Feuer.  Immimität 
der  Schwefelarbeiter.  Durch  Schwefelgeruch  verliehener  Schutz. 
D'Abbadie:  die  äthiopischen  Elephantenjäger  beräuchem  sich  nach 
ihrer  Angabe  wiederholt  täglich  ihren  naclrten  Körper  mit  Schwefel, 
p.  209 — 217 :  Rassenimmunität  (Neger  relativ  immun).  4.  Einfluß  der 
Beschäftigung  bezw.  des  Berufes.  —  5.  Bearbeitung  des  Bodens.  — 
Erhöhte  Lage  u.  ihre  Beziehimg  zur  Malaria.  —  6.  Die  Rolle  der  In- 
sekten (und  Zecken)  bei  anderen  Krankheiten  (übereinstimmende  An- 
gaben verschiedener  Autoren  bezügl.  der  Analogie  zwischen  der  Tätig- 
keit der  Zecken  u.  der  Mosquitos).  Das  Zusanmientreffen  der  Malana 
u.  der  Mosquitos.  Infektionsmodus.  —  9.  Der  Malariaparasit  außerhalb 
des  menschlichen  Körpers. 

Experimentelles  (p.  215 — 217,  245 — ^247),  Mansons  Ansichten. 
Bignami.  Rossis  Versuche  der  Fütterung  einer  Mosquitoart  mit 
Menschenblut.  Beobachtung  eigentümlicher  ISellgebilde  (12 — 17  jm, 
in  der  Magenwand  gelegen)  mit  einer  der  bei  Malariaparasiten  eigen- 
tümlichen Pigmentienmg.  Diese  brachten  ihn  zur  Vermutung,  daü  es 
die  Malariaparasiten  seien  u.  daß  jedes  Hämatozoon  wahrscheinlich 
einer  besonderen  Mosquitoart  als  Zwischenwirt  bedarf.  Eingehendere 
Darstellung  der  Beobachtimgen.  Ross  fand  1898  bei  seinen  Studien 
über  Halteridium,  besonders  aber  der  Proteosoma  (Labb6)-Infektion 
bei  SperliMen,  Lerchen  u.  Krähen  folgendes:  1.  Es  wurden  pigmentierte 
Zellen  in  der  Magenwand  von  „grauen  Mc^uitos"  gefunden,  welche 
das  Blut  von  mit  Proteosoma  l^hafteten  Kiähen,  Lerchen  u.  Sper- 
lingen gesogen  hatten.  —  2.  Solche  pigmentierte  Zellen  wurden  nicht 
bei  anderen  zur  Kontrolle  dienenden  „grauen  Mosquitos"  gefunden, 
welche  normales  Sperlings-,  Lerchen-,  Krähen-  u.  Menschenblut  ge- 
sogen hatten,  auch  nicht  bei  Kontrollmosquitos,  welche  menschliches 

JLrch.  C  Natargjsch.  70.  Jahrg.  190i.  Bd.U.  H.3.  (XVUIa.)  4 
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(Sicheln  enthaltendes)  Malariablut  oder  Halterium-haltiges  Blut  von 
Lerchen-  u.  Krähen  in  sich  aufgenommen  hatten.  —  3.  Die  (unter  1) 

Sefundenen  Pigmentzellen  befinden  sich  in  der  äußeren  Magenwand 
es  Mosquitos.  30  Stunden  nach  der  Fütterung  des  Mosquitos  Imben  die 
P^mentzellen  einen  Durchmesser  von  6  /*,  nach  6  Tg.  von  60  51.  Sie 
zeigen  also  ein  Wachstum,  und  es  wird  als  wahrscheinlich  betarachtet, 
daß  sie  Coccidien  sind.  —  4.  Bei  wiederholter  Fütterung  desselben 
Mosquitos  auf  demselben  Vogel  entstehen  von  Neuem  junge  C!occidien. 
—  5.  Ähnliche  pigmentierte  Zellen  wurden  bei  mit  menscUichen  Gym- 
nosporidien  (Labb£)  gefütterten  Mosquitos  gefunden. — Roß's  Zahlungen 
an  30  Mosquitos.  p.  285  sq.  Mansons  Versuche.  Roß  gelang  es  am 
7.  VII.  1898  die  Proteosomainfektion  bei  Sperlingen,  Weberv^eln 
u.  Krähen  mittelst  infizierter  Mosquitos  hervorzururen.  Die  Infektion 
wird  nach  R.  durch  Stiche  von  solchen  Tieren  verursacht,  deren 
Speicheldrüsen  spindelförmige  Gebilde  (Sporen)  enthalten.  Grassis 
Versuche  (cf.  Original)  (p.  2^ — 291).  Basüanellis,  Bignamis  u.  Grassis 
Angaben.  —  Anhang  (p.  292).  Mosquitos,  Namen,  Vorkommen,  Über- 
winterung usw.  —  Maßnahmen  gegen  Mosquitos.  Trockenlegung  des 
Bodens,  künstliche  Bewegung  des  Wasserspiegels  (in  Texas  als  wirksam 
erwiesen),  natürliche  Feinde  (Fische,  Libellen),  Pflanzen  von  Bäumen; 
Petroleum.  —  p.  337—340.  Chemikalien.  —  Nachwort  (p.  340—343): 
Vorkommen  von  Anopheles.  Die  reifen  Sichelformen  des  Aestivo- 
Autumnal-Parasiten.  Entwicklung  des  Tertianparasiten  in  Anopheles 
(die  Beobachtungen  reichen  vorläufig  nur  bis  zum  6.  Tage).  Über  die 
Parasiten  in  den  Speicheldrüsenzellen.  —  Literatur  (p.  343 — 345: 
Malaria  (52  Publik.),  Mosquitos  (Publikat.  53—90.) 

p.  140  sq.  Bastianelli  u.  Bignami;  Schaudinn  u.  Siedlecki  usw., 
Grassi,  Bignami  u.  Bastianelli ;  Calandruccio.  —  Entwickl.  des  Tertiana- 

Sarasiten  in  Anopheles  claviger  (p.  142  sq.).  Unterschiede  zwischen 
en  Parasiten  der  Ästivo-Autumnal-Malaria  u.  denen  der  Tertiana 
nach  Ablauf  von  40 — 48  St.  Infektionsversuche.  Calandruccios 
Versuche  über  die  Zecken  als  Erreger  der  Krankheit  bei  den  Rindern. 

—  (%).  Neuere  Forschungen  über  die  Rolle  der  Mosquitos  bei  der 
Verbreitung  der  Malaria.  Zusammenfassendes  Referat,  t.  c.  p.  877 
—881,  903—911.  —  27.  Bd.  1900.  p.  193—196,  218—225,  260—264, 
328—340. 

p.  877 — 881.  Angaben  von  Barbacci,  Dodd,  Bowden,  Manson, 
Roß,  Dionisi,  Grassi,  Bignami  u.  Bastianelli.  p.  903 — ^911. 

Die  Quartanaparasiten  können  sich  in  A.  claviger  weiter  ent- 
wickeln. —  Weiterer  (3.)  Infektionsversuch.  —  Über  die  Ergebnisse 
der  wissenschaftl.  Expedition  (Koch,  Pfeiffer  u.  Kossei).  Kritik  einiger 
Stellen  im  Bericht  ders.  —  Anmerk.  der  Redaktion  der  Deutschen 
med.  Wochenschr.  zu  Nuttalls  Artikel  in  der  No.  vom  23.  II.  1899, 
p.  135.  —  Ist  alles  im  Original  einzusehen.  Literatur  (p.  910 — 911): 
27j^  Publikationen. 

—  (3).  Neuere  Untersuchungen  über  Malaria,  Texasfieber  und 
Tsetsefliegenkrankheit.  Hygien.  Rundschau.  1898.  No.  22.  p.  1084 
—1103. 
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—  (4).  Nachtrag  zu  meinem  Bericht,  betreffend  „Neuere  Unter- 
suchungen über  Malaria,  Texasfieber  u.  Tsetaefliegenkrankheit"  in 
dieser  Zeitschrift.  1898.  No.  22.  Hygien.  Rundschau.  1899.  No.  3. 
p.  117—118. 

—  (5).  Die  Rolle  der  Insekten,  Arachniden  (Ixodes)  und  Mjrria- 
poden  als  Träger  bei  der  Verbreitung  von  durch  Bakterien  imd  tierische 
Parasiten  verursachten  Krankheiten  des  Menschen  und  der  Tiere. 
Hygien.  Rundschau,  1899,  No.  5,  p.  209— 220,  No.  6.  p.  275— 289, 
No.  8  p.  393—408,  No.  10  p.  503—520,  No.  12  p.  606—620.  —  Referat 
dazu  von  R  u  1 1  m  a  n  n  im  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth. 
26.  Bd.  p.  263—268. 

OUwig*  Ein  Beitrag  zur  Behandlimg  der  Malaria  mit  Methylen- 
blau.   Zeitschr.  f.  Hyg.  u.  Infektionskrankh.  Bd.  XXXI,  1899,  Hft.  2. 

—  Ref.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  26.  Bd.  p.  376. 

Ein  therapeutischer  Einfluß  war  imverkennbar.  Die  Malaria- 
parasiten werden  zwar  morphologisch  nicht  verändert,  wahrscheinlich 
findet  ein  hemmender  Einfluß  auf  die  Sporulation  statt.  Bei  Disposition 
zu  Schwarzwasserfieber  ist  es  der  beste  Ersatz  für  Chinin. 

Ostenfeld,  €•  Über  Coccosphaera  und  einige  neue  Tintinniden  im 
Plankton  des  nördlichen  atlantischen  Oceans.  Mit  2  Figg.  Zool.  Anz. 
22.  Bd.  No.  601.  p.  433—439.  —  Coccosphaeres.  Abstr.  Joum.  R.  Micr. 
Soc.  London,  1900,  P.  1.  p.  68—69. 

Bringt  kurze  Angaben  über  Coccosphaera  atlantica  n.  Die  Zellen 
zeigen  kömiges  Plasma,  großen  Kern,  keine  Chromatophoren  u.  ein 
Gehäuse  aus  regelmäßig  angeordneten  Kalkplatten.  Sie  gehört  wahr- 
scheinlich zu  den  Rhizopoden.  —  Kurze  Charakteristik  einiger  Cytaro- 
cyKs  u.  Tintinnus. 

—  (Ä).    Siehe  K  n  u  d  s  e  n. 

Paget,  0«  F.  A  clinical  aspect  of  the  origin  of  typho-malaria  and 
typhoid  fever.    Lancet.  1898.  Aug.  13. 

Verf.  stellt  auf  Grund  seiner  eigenen  Beobachtungen,  nebst  denen 
einiger  Kollegen  in  Westaustralien  u.  den  Sandwichinseln  folgende 
Thesen  auf:  1.  Wenn  in  Westaustralien  gesunde  Leute  von  infizierten 
Gegenden  aus  auf's  Schürfen  ausgehen,  so  erkranken  sie  an  Tjrphoid 
oder  Typhomalaria  auf  ihrem  Lagerplatze  erst  nach  2 — 3  Monaten, 
nachdem  sich  nämlich  infolge  der  Zinnbüchsennahrung,  der  Gewohnheit 
Pillen  zu  nehmen  u.  des  unvermeidlichen  Trinkens  von  Pfützenwasser 
die  drei  zur  Entwicklung  der  Krankheit  wichtigen  Momente:  Ver- 
stopfung, Katarrh  u.  spezifischer  Bacillus  zusammengefunden  haben. 

—  2.  Auf  den  Sandwichinseln  kommen  imter  den  Arbeitern  der- 
Pflanzungen  Epidemien  vor,  die  sich  durch  hohe  Temperatur,  Durch- 
fall u.  Darmblutung  charakterisieren  u.  offenbar  davon  herrühren, 
daß  die  Leute  das  Wasser  aus  den  Lachen  trinken.  —  3.  Eigentlicher 
Abdominaltyphus  kommt  in  beiden  Landstrichen  vor.  —  4.  In  West- 
australien waren  die  Fälle  beim  Beginne  der  Epidemie  viel  weniger 
typisch  als  gegen  Ende  derselben. 

Daraus  schließt  der  Verf.:  1.  Daß  der  Typhoiderreger(-bazillus) 
auch  in  unberührtem  Urwaldboden  vorkommt,  2.  daß  er  der  Züchtung 
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d.  h.  des  Durchganffes  durch  eine  Reihe  von  Wirten  bedarf,  ehe  er  den 
typischen  Fieberanmll  bewirken  kann,  3.  daß  die  sogen.  Typhomalana 
durch  einen  ui^ezüchteten  Erreger  (Bazillus)  hervorgerufen  wiid.  — 
Vortreffliche  Wirksamkeit  des  Ohvenöles  bei  der  Krankheit. 

Pattanf •  Über  die  Reaktion  des  Organismus  gegen  Infektionen. 
Vortrag.  Wiener  klin.  Wochenschr.  1898.  No.  4.  —  Kef .  von  Schür- 
m  e  7  e  r  :  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Farasitk.  1.  Abth.  25.  Bd.  p.  299 
—262. 

1.  Fieber.  2.  Grewebsdegeneration.  3.  Entzündung.  4.  Antitoxine. 
5.  Bactericide  Stoffe  des  Blutserums  (auch  Agglutination  desselb.). 
Leukocydine  u.  Antileukocydine. 

PanieU,  L.  siehe  Lo  Monaco  u.  Fanich i. 

Parayleini,  Glos.  Protisti  delle  acque  di  Castelmarte  (Brianza). 
BolL  Scientif.  Maggi  Pavia.  Ann.  21.  No.  1.  p.  25—29. 

Aufzahlung  von  Amoebaea,  Helizoa,  Flagellata  u.  Ciliata. 

Park,  R.  (I).  A  further  study  into  ihe  nrequency  and  nature  of 
Cancer.    Med.  News  1899.  No.  13.  p.  385--391. 

—  (t).  A  further  inquiry  into  the  frequency  and  nature  of  cancer. 
Practitioner.    1899.    Aprü  p.  386— 399. 

Parker,  H.  N.  siehe  Wh i p p  1  e. 

Penard,  Eug.  (I).  Les  Rhizopodes  de  Faune  profonde  dans  le  lac 
L6man.  Avec.  9  pls.  (I— IX).  Rev.  Zool.  Suisse,  T.  7,  fasc.  1,  p.  1—139, 
140—142.  —  10  n.  sp.  —  Abstr.  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London,  1899. 
F.  6,  p.  607.  —  Abyssal  Rhizopoda.  Abstr.  Amer.  Naturalist,  vol.  34, 
Apr.  p.  330—1. 

Verf.  widmet  sich  in  dieser  Arbeit  dem  Studium  der  Rhizopoden 
vom  Grunde  der  Schweizer  Seen.  Der  Tiefseeschlamm  birgt  eine 
Charakter.  Fauna  mit  besonderen  Spp.  Viele  ders.  sind  neu  u.  unter- 
scheiden sich  von  den  littoralen  Arten  so  sehr,  daß  sie  nach  VerL's 
Ansicht  als  Varietäten,  sogar  als  Spezies  angesprochen  werden  können. 
An  Zahl  überwiegen  sie  diejenigen,  die  sich  gel^enüich  von  der 
Küste  in  die  Tiefe  verirren.  Fenard  huldigt  nicht  der  Ansicht,  daß  die 
Rhizopoden  zuweilen  gewohnheitsmäßig  pelagisch  sind,  sondern  führt 
ihr  Fluktuieren  auf  £e  Einwirkung  aubteigender  durch  Zersetzung 
bedingter  Gase  zurück.  Bei  einigen  amerikanischen  Gewässern  haben 
wir  es  wirklich  mit  Flankton  zu  tun.  Die  Tie&ee-Rhizopoden  sind  am 
zahlreichsten  in  einer  Tiefe  von  25 — 50  m,  über  jene  Grenze  durch  Ver- 
mischung modifiziert,  unter  derselben  an  Zahl  abnehmend.  Sie  zeigen 
eine  weitgehende,  fiir  die  Spezies  unregelmäßige  Verbreitung.  Im 
Winter  sinkt  ihre  Zahl  in  dem  Maße,  wie  ihre  Nahrung,  die  Diatomeen, 
abnimmt  und  die  Zahl  auf  ein  Minimum  sinkt.  Außer  dem  (Jenferaee 
wurden  noch  8  weitere  Schweizer  Seen  untersucht^  u.  dieselben  Tiefeee- 
Rhizopodenformen  gefunden.  Diese  Fauna,  die  fast  unter  constant.  Be- 
dingungen lebt  (groß.  Druck,  niedr.  Temperatur  4®C.,  wenig  oder  keine 
Luft,  keine  Strömungen,  wenig  Nahrung  außer  Diatomeen),  zeigt  ge- 
wisse Eigentümlichkeiten.  Die  Formen  sind  im  Vergleich  zu  den  litoralen 
variabler,  in  Gestalt,  Ornamentik  unregelmäßiger,  größer,  transparenter, 
da  sie  weniger  mit  Eisen-  und  Mangansalzen  b^hwert  sind,  die  sie 
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braunlich  u.  purpurn  färben.  Die  contractile  Vacuole  ist  weniger  aktiv 
als  bei  den  Formen  des  Seewassers  u.  die  Fähigkeit  der  Encystierung 
scheint  in  größerem  Maße  verloren  gegangen  zu  sein. 

Nach  P.'s  Ansicht  handelt  es  sich  wohl  um  ein  Relikt  einer  weit 
verbreiteten  glacialen  Fauna.  —  Vergl.  femer  den  Bericht  für  1900. 

—  (%).  Eicp^riences  sur  des  pseudopodes  d6tach6s  de  Rhizopodes. 
Compt.  rend.  Soc.  Sei.  phys.  nat.  (J^neve  in:  Arch.  Sc.  phys.  nat. 
(G6nÄve),  (4.)  T.  8.  No.  7.  p.  90.  —  Abstr.  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London, 
1899,  P.  6.  p.  607. 

—  (3).  Sur  les  mouvements  autonomes  des  pseudopodes.  Arch. 
Sei.  Nat.  vol.  VII,  1899,  p.  434—445. 

Die  interessantesten  Resultate  der  Arbeit  (sie  beziehen  sich  haupt- 
sachlich auf  Difflugia  lebes  Penard)  sind:  1.  Wird  eine  abgetrennte 
Pseudopodie  in  eine  Entfemimg  von  nicht  mehr  als  2 — 3  so  großem  Ab- 
stand wie  d.  Durchm.  der  Schale  d.  Muttertieres  gelegt,  so  zieht  sie  sich 
kugelförmig  zusammen,  bleibt  kurze  ISeit  still  liegen,  streckt  sich  dann 
zum  Muttertier  hin,  erreicht  dasselbe  imd  verschmilzt  mit  ihm  gewöhn- 
lich an  der  Mundöftnimg  desselben.  —  2.  Liegt  der  erreichte  Berührungs- 
?unkt  nicht  an  der  Mundöffnung,  so  bewe^  sich  die  zurückkehrende 
^seudopodie  an  der  Schale  entlang,  bis  sie  die  Mundöffnung  erreicht.  — 
3.  Sobald  die  zurückkehrende  Pseudopodie  sich  nahe  am  Muttertier 
befindet,  streckt  letzteres  ihm  eine  Pseudopodie  entgegen  und  diese 
wird  besonders  breiter  als  die  übrigen.  —  4.  Die  Aufnahme  der  abge- 
trennten Pseudopodie  durch  das  Muttertier  ist  nicht  als  Verdauungs- 
oder Assimilationsakt  aufzufassen.  Das  wird  dadurch  bewiesen,  daß 
das  Bruchstück  nicht  in  einer  Vakuole  angenommen  wird,  noch  auf 
andere  Weise  ins  Innere  gelangt,  femer  dadurch,  daß  die  Aufnahme 
sich  in  viel  kürzerer  Zeit  vollzieht  als  es  bei  wahrer  Verdauung  der  Fall 
ist.  —  5.  Gretrennte  Pseudopodien  werden  weder  von  einander, 
noch  von  Fremdkörpern  angezogen,  die  gleiche  Größe  wie  das  Muttertier 
besitzen.  —  6.  Wird  ein  anderes  Difflugia-Individuum  gleicher  oder 
anderer  Art  neben  die  abgeschnittene  Pseudopodie  gebracht,  so  wird 
letztere  nicht  von  diesen  angezogen,  im  Oegenteil,  sie  zieht  sich  eher 
von  ihnen  zurück. 

—  (4).  Sur  la  croissance  suppos^e  de  la  coquille  chez  les  Th6ca- 
moebiens.  Arch.  Sei.  phys.  et  nat.  Gendve,  (4.)  T.  7.  No.  3,  Mars,  p.  247 
—271.  —  Abstr.  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London,  1899.  P.  4.  p.  402  und 
American  Naturalist,  vol.  34  p.  329. 

Penard  stellt  sorgfältige  Betrachtimgen  an  über  die  Theorie 
Rhumbler's,  nach  welcher  die  Schale  der  Testacea,  wie  Difflugia, 
Arcella  etc.  ein  echtes  Wachstum  zeigt.  Nach  P.  findet  in  solchen 
Fällen  wie  bei  den  Thecamoebae  keine  Zimahme  statt,  nachdem  die 
Schale  einmal  gebildet  ist. 

Penard  bestreitet  im  Gegensatz  zu  Rhumbler  das  Wachstum  der 
Rhizopodenschale  nach  der  Teilimg  'des  Mutterkörpers.  Die  neue 
Schale  ist  gewöhnlich  so  groß  wie  die  alte  u.  vorkommende  Differenzen 
sind  nur  geringfügig.  Die  Differenzen  in  der  Größe  der  Individuen 
einer  bestinmiten  Art  sind  gewöhnlich  gering,  die  Mehrzahl  hält  das 
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Mittelmaß,  Zwerg-  u.  Biesenfonnen  sind  gleichmäßig  selten.  Diese 
extremen  Formen  sind  nur  Beispiele  für  die  Variation  innerhalb  der 
Spezies  u.  können  nicht  alt  und  jung  —  also  nicht  Extreme  einer 
wachsenden  Reihe  —  repräsentieren.  Die  Vorgänge  der  Ergänzung, 
das  lokale  Wachstum  um  die  Mundöffnung  usw.  können  nicht  als  Be- 
weise für  das  Wachstum  der  Schale  als  Ganzes  angefaßt  werden. 
Des  Verfassers  eingehende  Beobachtungen  bestätigen  somit  Verwom's 
Ansicht.    Diskussion  der  Argumente  Rh. 's  u.  andere  Deutung  derselben. 

Penning,  C.  A.  Over  het  voorkomen  van  anaemia  pcmicieusa 
infectiosa  of  wel  Surra  onder  de  paarden  in  Nederl.  Indie.  Veeartaenijk 
blad.  V.  Nederl.-Indie.    1899.   Deel  12.  aflev.  2.  p.  123—146. 

P6reB,  J.  Sur  une  Coccidie  nouvelle  (Adelea  Mesnili  n.  sp.)  parasite 
coelomique  d'un  Lepidoptdre.  Bull.  Soc.  Entom.  France,  1899.  No.  14. 
p.  276—277.  —  Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris,  (11.)  T.  1.  v.  6  Juli 
p.  1—3,  auch  No.  26.  p.  694—696. 

Verf.  fand  Adelea  Mesnili  in  Tineola  biseliella.  Bei  starker  Infektion 
ist  der  Fettkörper  zerbröckelt,  auch  die  Pericardialzellen,  die  Mal- 
pighischen  Gefäße,  Muskeln  usw.  werden  angegriffen,  Nervensystem, 
Geschlechtsorgane  u.  Imaginalscheiben  dagegen  nicht.  Während  die 
übrigen  Adelea-Arten  immer  im  Darm  vorkommen,  findet  sich  die 
neue  Art  nie  darin.  Der  ganze  Entwicklungsgang,  Kopulation  u.  Reifung 
der  Oocysten  spielen  sich  in  der  Wirtszelle  ab.  Der  ganze  Prozeß  ver- 
läuft wie  bei  Klossia  helicina  (cf.  Bericht  1898  sub  Laveran)  u.  Adelea 
ovata  (cf.  diesen  Bericht  unter  Siedlecki). 

Perrondto,  E.  Sur  im  nouveau  Protozoaire  de  l'homme  et  de 
certaines  espöces  d'animaux.  Avec  figs.  Soc.  de  Biol.  Paris,  vol.  jubil. 
p.  484—486. 

—  (%).  Di  un  nuovoProtozoo  dell  Uomo  e  di  talune  Specie  animalL 
Giorn.  R.  Accad.  medic.  Torino,  Ann.  62.  No.  1.  p.  35 — 38.  —  Auszug 
von  G  a  1 1  i  -  Va  1  e  r  i  o  im  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Paras.  26.  Bd.  p.  235. 

Der  Verf.  hatte  einige  Jahre  zuvor  im  Kote  eines  Mannes,  der  an 
Enteritis  litt,  einige  sphärische  Körperchen  von  8 — 14 /i  gefunden, 
die  vielleicht  als  Protozoa  anzusehen  waren.  Später  fand  er  gleiche 
Körper  auch  im  Dickdarm  der  Schweine,  dann  im  Dickdarme,  Blind- 
darme und  Mastdarme  von  Meerschweinchen,  die  an  einer  epizootischen 
Krankheit  eingegangen  waren.  Ihr  Durchmesser  betrug  3 — 8 — 12 — 14  fi 
und  ihre  Farbe  war  rotgelblich.  Sie  waren  unbeweglich  und  ließen 
sich  durch  Saffranin  färben.  Im  Darme  dieser  Meerschweinchen  fanden 
sich  die  Verletzungen  einer  Enteritis  homorrhagica.  Nach  Ansicht 
P.s  handelt  es  sich  bei  den  erwähnten  Gebilden  um  Protozoen. 

Pfeiffer  siehe  Koch. 

Pianese,  Oius.  (I).  Di  un  protozoa  della  cavia.  Riforma  med.  1898. 
No.  41.    p.  484— 485. 

—  {i).  1899.  Le  fasi  di  Sviluppo  del  Coccidio  oviforme  e  le  lesioni 
istologiche  che  induce.  Con  2  tav.  (IV  +  V)  e  14  fig.  nel  testo.  Arch, 
de  Parasitol.  T.  2.  No.  3,  p.  397—446,  447—450. 

Pjttman,  E.  F.  siehe  David  u,   ?itman, 
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Phite,  L.  Chitonicium  simplez,  ein  neuer  Zellparasit.  Proc.  IV. 
Internat.  Congr.  Cambridge,  p.  194—196. 

Der  Zellparasit  Chitonicium  simplex  lebt  zahlreich  in  der  Mantel- 
höhle von  Ischnochiton  imitator  Smith,  teils  frei,  teils  in  den  Epithel- 
zellen der  Mantelrinne,  die  von  den  Parasiten  zerstört  werden,  auch 
frei  in  der  Mantelrinne,  femer  in  den  Epithelzellen  der  Kiemen  u.  des 
Fußes.  Er  tritt  sowohl  im  freien,  wie  im  intracellulären  Stadium  in 
2  Formen  auf  („Rund-"  u.  „Sichelstadium"),  zwischen  denen  sich 
Übergänge  finden.  Das  Rundstadium  repräsentiert  sich  als 
kleine  unbewegliche  Zelle,  deren  Vermehrung  durch  Amitose  geschieht. 
Das  mehr  intra-  als  extracelluläre  Sichelstadium  geht  aus  dem 
erstgenannten  dadurch  hervor,  daß  Kern  u.  Plasma  sich  in  die  Länge 
strecken.  Es  ist  möglicherweise  beweglich,  da  es  1.  zuweilen  gleich- 
zeitig in  zwei  Zellen  liegt,  2.  mit  dem  einen  Ende  frei  aus  einer  Zelle 
herausragen  kann  u.  3.  die  eine  Körperhälfte  manchmal  gegen  die 
andere  eingeknickt  u.  eingerollt  wird.  Vermehrung  derselben  eben- 
falls amitotisch.  Der  Parasit  bewirkt  das  Absterben  der  Wirtszelle. 
—  Systematische  Stellung  noch  ungewiß. 

Platt,  Julia  B.  On  the  Specific  Gravity  of  Spirostomum,  Paramae- 
cium  and  the  Tadpole  in  relation  to  the  problem  of  Geotaxis.  Amer. 
Natural,  vol.  33.  Jan.  p.  31—38. 

Vorbemerkung.  Methode.  (Gelöstes  Gummi  arabicum,  in  dem  die 
Tiere  stundenlang  lebend  bleiben  u.  sich  sogar  vermehren,  wenn  sie 
eine  Zeitlang  in  Lösungen  von  gering,  spezif.  Gewicht  gehalten  werden). 
Untersuchungen:  Spirostomum  p.  32 — 35;  Paramaecium  p.  35 — 36; 
Kaulquappen  p.  36—38.  Resultate  :  Das  spezif.  Gewicht  lebend. 
Spirostomum  liegt  zwischen  1,016  u.  1,018,  oder  nahezu  1,017.  —  Das 
spezif.  GJewicht  des  durch  Essigsäure  oder  Osmiumdämpfe  abgetöteten 
Paramaecium  ist  wenig,  wenn  überhaupt  verschieden  von  dem  spez. 
Grewicht  lebender  Spirostomum.  —  Kleine  Kaulquappen,  die  negativ 
geotaktisch  sind,  werden  nicht  positiv  geotaktisch,  wie  man  erwarten 
sollte,  sobald  sie  in  Lösimgen  gebracht  werden,  die  schwerer  sind  als 
ihr  eigenes  spezif.  Gewicht.  Sie  zeigen  in  allen  Fällen  eine  konstante 
negative  Geotaxis.  Literatur:  Jensen,  absolute  Kraft  ein.  Flimmer- 
zeUe  (1893);  Loeb,  Geotropism.  bei  Tieren  (1891),  Schwarz,  Einfluß 
der  Schwerkraft  auf  Bewegungsrichtungen  von  Chlamydomonas  u. 
Euglena  (1884). 

Plehn,  A,  Über  Tropenanämie  und  ihre  Beziehungen  zur  latenten 
und  manifesten  Malariainfektion.  Deutsche  mediz.  Wochenschr. 
1899.  No.  28—30;  465—467,  482—484,  500—503.  —  Ref.  Centralbl. 
f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  26.  Bd.  p.  367—368. 

Plenge,  Henrique.  Über  die  Verbindungen  zwischen  Geißel  und 
Kern  bei  den  Schwärmerzellen  der  Mycetozoen  und  bei  Flagellaten; 
und  über  die  an  Metazoen  aufgefundenen  Beziehungen  der  Flimmer- 
apparate zum  Protoplasma  und  Kern.  Mit  1  Taf .  Verhdlgn.  naturhist. 
med.  Ges.  Heidelberg,  6.  Bd.  3.  Hft.  p.  217—263,  264—275,  T.  4. 

PUmmer,  H.  G.  (I).    On  the  aethiology  and  histplogy  of  Cancer, 
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with  special  reference  to  recent  work  on  the  subject.     Practitioner. 
1899.  April,  p.  430—466. 

Nach  PL 's  Beobachtungen  an  den  Schwännzellen  einer  Mjrxo- 
mycete,  wohl  Didymium  farinaceum  entspringt  die  Geißel  vom 
Kemkörper.  Wandert  sie  am  ganzen  Bande  der  Zelle  entiang,  so 
gleitet  auch  der  Kemkörper  im  Plasma  mit  ihr.  Wahrscheinlich  ist 
die  Geißel  an  der  Basis  noch  eine  Strecke  weit  vom  Plasma  be- 
kleidet. —  Beschreibung  von  Einzelheiten  der  Struktur  des  Kernes 
und  der  Bewegungen  der  Schwärmer.  Beobachtungen  anderer 
Forscher  an  Protozoen-Geißeln.  Bei  einigen  Flagellaten  konnte 
Verf.  ebenfalls  eine  Verbindung  von  Geißel  u.  Kern  feststellen. 
Ausführliche  Erörterungen  der  Literatur  über  die  Geißeln  der 
Spongien  und  die  Wimperzellen  einiger  anderer  Metazoen.  —  Siehe 
ferner  Schewiakoff. 

—  (%).  Vorläufige  Notiz  über  gewisse  vom  Krebs  isolierte 
Organismen  und  deren  pathogene  Wirkung  in  Tieren.  (Vorgetragen 
vor  der  Royal  Society.  London.  9.  März  1899).  Centralbl.  f.  Bakter. 
u.  Parasitk.  L  Abth.  25.  Bd.  p.  805—809. 

Verf.  hat  während  der  letzten  6  Jahre  die  Zelleinschlüsse  beim 
Krebs  studiert.  —  Frühere  Arbeiten  über  experimentelles  Hervor- 
bringen von  Krebs  in  Tieren.  —  Über  die  zur  Isolienmg  angewandte 
Methode.  (Krebs  an  der  Brust  einer  35  jährigen  Frau).  —  Morphologie 
u.  Beziehung  zum  Nährboden.  —  Experimentelle  Resultate.  —  SchluJB- 
folgerungen:  1.  Es  ^bt  gewisse  Krebse,  welche  sehr  selten  vorkommen 
u.  in  welchen  ZellemscUüsse  in  enorm  großer  2^hl  vorhanden  sind, 
von  der  Art,  welche  Ruffer,  Plimmer  u.  a.  als  parasitische  Protozoen 
beschrieben  haben.  Nach  dem  seltenen  Vorkommen  dieser  Fälle  u. 
ihrem  vergleichungsmäßigen  akuten  Verlauf  ist  man  versucht  zu  glauben, 
daß  sie  nicht  denselben  Urspnmg  wie  gewöhnlicher  Krebs  haben; 
aber  es  gibt  in  der  Tat  nicht  mehr  Unterschiede  zwischen  diesem  u. 
gewöhnlichem  Krebs,  als  wie  zwischen  akutem  u.  chronischem  Tuberkel. 
2.  Durch  den  Gebrauch  von  passenden  Mitteln  können  diese  Zell- 
einschlüsse außerhalb  der  Körper  isoliert  u.  kultiviert  werden.  —  3.  Diese 
Kulturen  können,  wenn  sie  in  gewisse  Tiere  eingespritzt  werden,  den 
Tod  mit  Produktion  von  (Jeschwülsten  hervorrufen,  die  bis  jetzt, 
mit  einer  Ausnahme,  endothelialen  Ursprungs  sind.  Es  können 
Reinkulturen  von  diesen  Wuchenmcen  gemacht  werden,  welche, 
in  passende  Tiere  eingespritzt,  Smliche  Greschwülste  hervor- 
bringen können. 

—  (3).  Derselbe  isolierte  u.  kultivierte  aus  dem  Krebs  einen  Or- 
ganismus, der  viele  Ähnlichkeit  mit  Blastomyceten  hat.  Er  besteht 
aus  rundl.,  stark  lichtbrechenden  Körperchen  u.  ist  zuweilen  doppelt 
konturiert,  mit  stark  färbbarem  Kern.  Der  Durchmesser  variiert  von 
0,004 — 0,04  mm.  Morphologisch  stimmen  diese  Körper  mit  denen 
in  den  Krebsgeschwülsten  u.  den  von  zahlreichen  Beobachtern 
von  Krebsfällen  gefundenen  Gebilden  überein.  Es  wurden  auch 
erfolgreiche  Impfungen  an  Kaninchen  u.  Meerschweinchen  unter- 
nommen.   In  den  Emgeweiden  fanden  sich  zahlreiche  metastastische 
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Ablagerungen  gerade  wie  beim  Krebs  vor.  Proc.  Boy.  Soc.  London, 
vol.  LXIV,  1899,  p.  431—436.  Ref.  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London, 
1899,  p.  313—314. 

Pttmmer,  G.  H.  u.  J.  R.  Bradford  (1).  Vorläufige  Notiz  über  die 
Morphologie  und  Verbreitung  des  in  der  Tsetsekrankheit  („Fly-disease" 
oder  „Nagana")  gefundenen  Parasiten.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk. 
1.  Abtb.  26.  Bd.  p.  440—447. 

A.  Beschreibung  der  erwachsenen  Form  des  Trypanosoma  (p.  440 


— 442).  —  B.  Verbreitung  des  Trypanosomen  (p.  442 — 443).  1.  In  den 
Körpern  von  normalen  Tieren  a)  im  Blute,  b)  in  den  lymphatischen 
Drüsen,  c)  in  der  Milz  u.  d)  im  Knochenmark.  2.  in  dem  Körper  von 
milzlosen  Tieren.  —  C.  Ansteckende  Eigenschaften  (p.  443 — 445). 
a)  In  gewöhnlichen  Tieren.  —  D.  Lebensgeschichte  der  Trypanosoma 
„Brucei"  (p.  445—447). 

Diese  stellt  sich  nach  Bruce  folgendermaßen: 

1.  Reproduktion  durch  Teilung  von  zweierlei  Art:  a)die  gewöhn- 
liche, längsweise,  b)  die  weniger  vorkommende,  querweise. 

2.  Konjugation,  bestehend  hauptsächlich  so  weit,  wie  unsere  Be- 
obachtungen gehen,  in  Verschmelzung  der  Micronuclei  der  konjugierenden 
Parasiten. 

3.  Mit  Bezug  darauf  sind  die  Verff .  geneigt,  diese  Formen,  welche 
sie  zuvor  erwähnt  haben,  in  welchen  Chromatin  zerteilt  u.  mehr  oder 
weniger  gleichförmig  durch  den  ganzen  Körper  des  Trypanosoma  zer- 
streut ist,  wie  dies  in  andern  Tierchen,  welcne  ihm  biologisch  ähnlich 
sind,  nach  Konjugationen  zu  stellen.  Das  nächste  Stadium  ist  nach 
ihrer  Meinung  das  amöboide;  es  scheint,  daß' die  flagellate  Form  viel- 
leicht nach  der  Konjugation  amöboid  wird;  aber  sie  wird  es  wahr- 
scheinlich auch  ohne  diesen  Vorgang. 

4.  Amöboide  Formen.  Diese  werden  mit  u.  ohne  Flagella  gefunden, 
von  verschiedener  Form  u.  Größe,  aber  immer  einen  Macro-  u. 
Micronucleus  besitzend.  Diese  Formen  werden  beständig  im  Begriffe 
der  Teilung  gesehen  und  sind  zuweilen  sehr  unregelmäßig  in  Gestalt, 
mit  in  diesem  Falle  einer  ungleichen  Anzahl  v.  Macro-  u.  Micronuclei,  die 
letzteren  vorwiegend.  Die  amöboiden  Formen  verschmelzen  oder  ver- 
laufen sich  dann  zusammen  u.  bilden: 

5.  Die  plasmodienartigen  Formen:  Ob  diese  echte  Plasmodien 
oder  ob  sie  nur  Zusammenstellungen  von  amöboiden  Formen  sind,  ist 
bis  jetzt  unmöglich  zu  sa^en,  aber  da  viele  verwandte  Tierchen  echte 
Plasmodien  bilden,  sind  die  Verff.  geneigt,  diese  Masse  einstweilen  für 
Plasmodien  zu  halten.  In  der  Milz  werden  diese  Plasmodien  sehr  groß. 
Diese  geben  wieder  neue  ab: 

6.  Flagellate-Formen,  welche  sich  vej^rößem  u.  dann  die  gewöhn- 
liche erwachsene  Form  annehmen.  Kleine  Flagella-Formen  werden 
häufig  im  Begriff  der  Scheidung  am  Rande  der  plasmodienartigen 
Masse  zu  sehen  sein.  —  Außerdem  finden  sich  nach  dem  Tode  er- 
wachsene Formen  in  Klumpen.      Walter  Kempners  Schrift. 

—  (t).  A  Preliminary  Note  on  the  Morphology  and  Distribution 
of  the  Organism  found  in  Tsetse  Fly  Disease  [Trypanosoma].    Proc. 
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Roy.  Soc.  London,  vol.  65,  No.  418.  p.  274—281.  —  Abetr.  Joum. 
Roy.  Micr.  Soc.  London,  1899.  P.  6.  p.  608. 

Beide  Autoren  veröffentlichen  eine  vorläufige  Notiz  über  den  Bau 
u.  die  Verbreitung  eines  Organismus,  der  von  Bruce  bei  der  Tsetse- 
Krankheit  gefunden  u.  von  ihm  als  ein  Trypanosoma  zu  den  Mona- 
dinen,  Flagellaten  gestellt  wurde.  Beschr.  der  erwachsenen  Form, 
Verbreitung  im  Körper  normaler  u.  milzloser  Tiere.  Grade  der  Li- 
fektion.  Lebenslauf  von  Typanosoma  brucei.  Die  Vermehrung  ge- 
schieht auf  zweierlei  Weise,  meist  longitudinal,  weniger  häufig 
transversal.  Es  findet  Konjugation  statt,  die,  soweit  die  Untersuchungen 
der  Verf.  lehren,  im  wesentlichen  aus  einer  Verschmelzung  der  Micro- 
nuclei  der  conjugierend.  Organismen  bestehen.  Wahrscheinlich  folgen 
auf  die  Konjugation  die  Stadien,  bei  denen  das  Chromatin  angebrochen 
imd  auseinander  geflossen  ist.  Das  nächste  Stadium  ist  amöboid, 
doch  können  wahrscheinlich  die  Geißelformen  außer  der  Konjugation 
diese  Gestalt  annehmen.  Die  amöboiden  Formen,  die  konstant  bei 
dem  Teilungsprozeß  auftreten,  verschmelzen  oder  treten  zu  Plasmodien 
zusammen,  die  in  der  Milz  eine  ziemliche  Größe  erreichen.  Aus  diesen 
entstehen  die  Geißelformen,  die  in  Größe  zunehmen  u.  sich  zu  er- 
wachsenen Formen  ausbilden. 

Powell,  A.  1898.  (1).  A  Suggestion  on  the  formation  of  crescentic 
bodies  in  malaria.    Indian  Med.  Gaz.  1898.  No.  1.  pp.  3 — 4. 

—  (Ä).  Prevalence  of  certain  intestinal  parasites  in  India,  with 
some  remarks  on  Kala-Azar.  Indian  med.  Gaz.  1898.  No.  12.  p.  441 
-443. 

Proeüer,  O.  Ein  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Varicellen.  Inaug.- 
Dissert.   8  <>.   43  pp.  Freiburg.  1898. 

Prowazek,  S.  (!)•  Protozoenstudien.  Mit  4  Taf.  u.  4  Textfig. 
Arb.  Zool.  Instit.  Wien,  11.  T.  3.  Hft.  p.  195—221—224,  225—264, 
265—268.  p.  1—30,  31—71—74).  —  Ausz.  von  F.  D  o  f  1  e  i  n  ,  Zool. 
Centralbl.  6.  Jhg.  No.  24.  p.  857—862. 

1.  Bursaria  truncatella  u.  ihre  Konjugation.  2.  Beitrag  zur  Natur- 
geschichte der  Hypotrichen. 

—  (t).  Kleine  Protozoenbeobachtungen.  Mit  1  Figg.  Zool.  Anz. 
22.  Bd.  No.  594.  p.  339—345.  Notes  on  Protozoa.  Abstr. :  Joum. 
R.  Micr.  Soc.  London,  1899.  P.  5.  p.  496.  —  Ausz.  von  F.  D  o  f  1  e  i  n , 
Zool.  Centralbl.  6.  Jhg.  No.  24.  p.  682—683. 

Kleine  Beobachtungen  vor  allem  an  vital  mit  Neutralrot  gefärbten 
Protozoen.  Außer  diffusen  Färbungen  auch  solche  von  Kömchen, 
Nahrungsballen,  Kernen  usw.  Neutralrotmethode  wohl  hauptsächl. 
für  die  Erforschung  der  Verdauungsvorgänge  brauchbar.  2^hlr.  Details 
siehe  im  Original.  Wiederauffinden  der  von  Lindner  zuerst  gesehenen 
Cysten  von  Paramaecium  bursaria;  Beobachtung  des  Auskriechens. 
Conjugation  von  drei  Individuen  bei  Cyclidium  glaucoma.  Herabsetzung 
der  Kontraktionsfrequenz  bei  sich  teilenden  Individuen.  Auffinden 
einer  Megastoma-Art  im  Darm  von  Triton  taeniatus,  kleiner  u.  ge« 
drungener  als  M.  entericum. 
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PüUer,  Aug.  Studien  über  Thigmotaxis  bei  Protisten.  Arch.  f. 
Anat.  u.  Physiol.  Physiol.  Abth.  Supplbd.  p.  243—302.  —  Abstr. 
Amer.  Naturalist,  vol.  35.  Apr.  p.  319—320. 

Rabinowitseh,  L.  u.  Kempner,  W.  Beitrag  zur  Kenntnis  der 
Blutparasiten,  speziell  der  Rattentrypanosomen.  Zeitschr.  f.  Hygiene 
usw.  30.  Bd.  1899.  p.  251—294.  —  Ausz.  im  Centralbl.  f.  Bakteriol. 
1.  Abth.  25.  Bd.  p.  3^—40. 

Historische  Übersicht.  Lewis  war  der  erste,  der  1877  im  Blute 
zweier  Rattenarten  Mikroorganismen  entdeckte,  die  er  nach  längerem 
Zögern  zu  den  Flagellaten  stellte  u.  auch  verschiedene  Zuchtversuche 
usw.  machte.  Kent  benannte  sie  Herpetomonas  Lewisii.  Evans 
fand  dann  bei  der  in  Indien  unter  Pferden,  Maultieren,  Rindern  usw. 
auftretenden  Krankheit  „Surra"  genannt,  einen  Organismus,  den  er 
Spirochaeta  Evansi  nannte,  die  er  selbst,  sowie  Lewis  in  die  Nähe  der 
Geißelmonade  des  Rattenblutes  stellte,  bis  1884  Lewis  beide  für  identisch 
erklärte.  Koch  u.  Winter  hatten  1881  ähnliche  Blutparasiten  beim 
Hamster  gefunden.  Crookshank  bestätigte  dann  in  aus  Indien  er- 
haltenen Surrapräparaten  die  Identität  von  Herpetomonas  u.  Spiro- 
chaeta (was  schon  Lewis  gefunden  hatte),  mit  den  von  Mitrophanow 
beschriebenen  Hämatomonaden  des  Karpfenblutes.  DamlewsW 
erklärt  dann  die  Ratten-  und  Hamsterparasiten  nur  für  die  Jugend- 
formen  von  Trypanosoma  sanguinis,  die  sich  erst  vollständig  im  Körper 
der  Vögel,  Fische  und  Frösche  entwickelten,  eine  Ansicht,  die  jedoch 
von  Rabinowitsch-Kempner  widerlegt  wurde,  dadurch,  daß  sie  den 
vollständigen  Entwicklungsgang  der  Rattentrypanosomen  in  der  Ratte 
selbst  klarlegten.  Lingard's  Studien  in  Indien.  Bruce  fand  1894 
im  Blute  von  der  Tsetsekrankheit  befallener  Tiere  Parasiten,  die  er  mit 
denen  der  Surra  für  nahe  verwandt  hält,  u.  die  vielleicht  gar  identisch 
mit  ihnen  sind  (fast  gleiche  Krankheitssymptome).  Trotzdem  herrschen 
in  ätiologischer  Beziehung  in  beiden  Ländern  verschiedene  Ansichten. 
In  Afrika  betrachtet  man  die  Tsetsefliege  als  den  alleinigen  Erreger, 
in  Indien  als  Infektionsquelle  Wasser  u.  verunreinigtes  Futter.  Erst 
Koch  stellte  fest,  daß  wir  es  mit  zwei  verschiedenen,  wenn  auch  mor- 
phologisch ähnlichen  Erregern  zu  tun  haben. 

Verff .  stellten  eingehende  Studien  an  den  auch  bei  unseren  (wilden 
wie  auch  zahmen)  Ratten  vorkommenden  Trypanosomen  an.  Sie 
fanden:  Aus  demselben  Neste  resultierten  Ratten  mit  negativem  wie 
positivem  Befunde  an  Parasiten.  Blutentnahme  an  Schwanzstückchen 
u.  Angabe  der  Färbungsmethoden  (siehe  im  Original).  Studium  der 
Entwicklung  durch  Übertragung  der  Parasiten  auf  graue  u.  weiße 
Ratten.  Studien  im  hängenden  Tropfen  bei  Brut-  u.  Zimmertemperatur 
schlugen  fehl.  Die  Parasiten  gehören  zu  den  Flagellata  Monadina. 
Die  wichtigsten  Bestandteile  sind  undulierende  Membran,  Geißel  u. 
Kern  oder  kemartiges  Gebilde.  Der  zwecks  Fortpflanzung  stattfindende 
Teilungsprozeß  erstreckt  sich  auf  Längs-  u.  Querteilung  ohne  Verlust 
der  Geißel  u.  Segmentation  im  geißellosen  Zustande.  (Darstellung 
^eser  Vorgänge  auf  den  beiden  Tafeln). 


Digitized  by 


Google 


60        XVIII  a.  Frotozoa,  mit  Ansscbliu?  der  Foraininifeni,  tfh'  1899. 

Übertragungsversuche.  Die  von  Vandyke  Carter  Migestellten 
Versuche  scUugen  fehl,  nur  bei  einem  Affen  wurden  24  Stunden  nach 
der  Impfung  einige  Parasiten  nachgewiesen.  Erst  Koch  gelang  in  Afrika 
die  Übertragung  auf  nicht  infizierte  Ratten.  —  Versuche  der  Verff.: 
Infektion  mittelst  Einführung  einer  Platinöse  in  angelegte  Bauchfell- 
tasche, verdünnt  mit  physiol.  Kochsalzlösung,  gelang.  —  Die  weiteren 
Versuche  wurden  dann  nur  an  weißen  u.  scheckigen  Ratten  unter- 
nommen, deren  Blut  niemals  Trypanosomen  enthält. 

Übertragungen  von  Rattentrypanosomen  auf  andere  Tierarten 
gelangen  nie.  Ebenso  ließen  sich  die  Hamstertrvpanosomen  nicht 
auf  Ratten  übertragen.  Es  handelt  sich  also  wohl  mindestens  um 
zwei  verschiedene  Varietäten,  wenn  sie  auch  morphologisch  kaum 
unterscheidbar  sind.  —  Das  Allgemeinbefinden  der  Tiere  wurde 
wenig  beeinflußt  (große  Mattigkeit,  geringe  Freßlust).  Die  Tiere 
starben  nicht.  Nachweis  der  Möglichkeit  der  Erzielung  aktiver 
u.  passiver  Immunität.  —  Interessante  Beobachtungen  über  den 
natürlichen  Infektionsmodus  und  über  die  Herkunft  der  Ratten- 
trypanosomen, welche  darin  gipfeln,  daß,  abgesehen  von  Infektionen 
durch  Bißwimden,  die  Übertragung  durch  blutsaugende  Insekten 
(Flöhe,  Läuse)  erfolgt,  ebenso  wie  es  bei  der  Tsetsekrankheit  durch 
die  Tsetsefliege  geschieht  und  von  Bruce  durch  Experimente  er- 
wiesen wurde.  —  Zahlreiche  Tabellen. 

Relghard,  J.  1899.  Methods  of  Plankton  investigation  in  their 
relation  to  practical  problems.  In:  Bull.  U.  S.  Fish  Gommiss.  1899. 
p.  169—175. 

Betonung  der  Wichtigkeit  der  Bestimmung  der  Produktionskraft 
von  (Jewässem  für  Fischereiinteressen.  Hensens  Methode  der  Plankton- 
schätzung. Fehler  ders.  (schon  von  Eofoid  angegeben).  Um&uig  u. 
Bedeutim^  der  Fehlerquellen.  R.  findet,  daß  die  volumetrischen  Re- 
sultate bei  Anwendung  genügend  großer  Netze  wohl  nur  in  beschränkt. 
Maße  beeinflußt  werden.  Auch  die  Pump-  xmd  Filtriermethoden  zeigen 
Mängel. 

Für  tiefere  u.  größere  Seen  reicht  die  H.sche  Methode  völlig  aus. 

Rhumbler,  L.    Titel  p.  38  sub  No.  2  des  Berichts  für  1898. 

Es  kann  hier  nur  kurz  der  Inhalt  angeführt  werden:  A.  Fischels 
Befunde.  Fischel  färbte  in  Furchung  begriffene  Echinodermeneier 
während  des  Lebens  mit  einer  äußerst  dünnen  Lösung  von  Neutralrot 
in  Seewasser.  Dieses  häufte  sich  in  bestimmten  Körnchen  auf,  die 
während  der  Furchungsvorgänge  sehr  bestimmte,  offenbar  für  die 
mechanischen  Zellteilungstheorien  höchst  bemerkenswerte  Ver- 
lagerungen aufweisen  (p.  32 — 34)  (hierzu  5  Zellteilun^sfiguren).  — 
B.  ErUärung  der  Fischeischen  Befunde  nach  Rhumblers  Theorie. 
Die  Befunde  finden  in  folgenden  drei  Fragen  ihre  Erklärung: 

I.  Warum  sammeln  sich  die  Kömchen  zu  Beginn  der  Cytogenese 
um  den  Kern  u.  um  seine  Sphären  herum  an?  (p.  35 — 47).  —  a)  Be- 
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ruht  die  Zusammenscharung  der  Körnchen  auf  aktiver  Wanderung? 
(Brownsche  Molekularbewegung!?).  —  a)  Beruht  die  Bewegung  der 
Fischeischen  Körperchen  auf  Brownscher  Molekularbewegung?  — 
Nein.  —  ß)  Beruht  die  Bewegung  der  F.schen  Körperchen  auf  diemo- 
taktischen  Vorgängen  ?  —  Nein.  —  b)  Beruht  die  Zusammenscharung 
der  Kömchen  auf  passiver  Verlagerung?  —  Ja.  a)  Substanzver- 
schiebungen im  Protoplasma.  Rh.  ist  Anhanger  der  Bütschlischen 
Wabentheorie.  (Hierzu  Fig.  6  u.  7  zur  Erläuterung).  —  c)  Beant- 
wortung der  ersten  Frage  nach  den  Ursachen  der  Kömchenzusammen- 
scharung.  Die  Kömchen  wandem  nicht  nach  Sphären  u.  Kern  hin, 
sondern  sie  werden  mit  dem  Hyaloplasma,  zu  dem  sie  offenbar  eine 
genügend  starke  Adhäsion  besitzen,  nach  dem  Verdichtungsherde  der 
Sphären  und  des  Kernes  hin  zusammengezogen.  —  a)  Übereinstimmung 
der  gegebenen  Erklärung  mit  Fischeis  Resultaten  durch  Bismarck- 
braun.  —  Färbungen  u.  eventuelle  Übereinstimmung  mit  Bütschli's 
Beobachtungen  an  Gelatinestrahlungen. 

II.  Warum  rücken  die  Kömchen  bei  der  Bildung  der  ZeUscheide- 
wand  aus  der  Spindeläquatorialebene  ab  ?  Bütschlis  Gelatinespindeln 
(p.  47 — 54)  (hierzu  Fig.  8 — 12).  —  a)  Warum  erscheint  die  Kömchen- 
abrückung  manchmal  auf  der  mit  der  Einschnürung  säumigen  Seite 
der  Zelle  zuerst? 

in.  Wamm  vertheilen  sich  die  Fischeischen  Kömchen  beim  Über- 
tritt in  das  Ruhestadium  wieder  allwärts  in  der  Zelle  ?  (p.  54 — 55). 

IV.  Einige  Bemerkungen  über  die  Aufnahme  der  Farbstoffe  von 
außen  (p.  55—56).  —  Zusammenfassimg  (p.  56 — 60).  —  Literatur- 
verzeichnis (p.  57).  —  Inhaltsübersicht  (p.  62). 

Blehard,  J.  Essai  sur  les  parasites  et  les  commensaux  des  Crustac^. 
Arch.  parasit.  vol.  II.  p.  548—595. 

Roche,  A.  siehe  Renault  u.   Roche. 

Rogers,  L.  The  types  of  Anaemia  inMalarial-Cachexia  and  Ankylo- 
stomiasis.    Joum.  of  rathol.  and  Bacteriol.  1898.  Dec. 

Die  Studien,  welche  Verf.  bei  einer  großen  Anzahl  an  Ankylo- 
stomiasis  leidender  Farbiger  xmd  gelegentlich  der  Malariaepidemie 
zu  Assam  1898  betrieb  —  die  Krankheit  wird  dort  „kala  azar'*  genannt 
—  führten  zu  dem  Resultat,  daß  die  Typen  der  bei  Ankylostomiasis 
und  der  bei  Malariakachexie  vorkommenden  Anämie  sehr  weit  von  ein- 
ander verschieden  und  von  diagnostischer  Wichtigkeit  seien. 

Ein  Referat  der  Arbeit,  die  vorwiegend  den  Mediziner  interessiert, 
findet  sich  von  C.  Däubler  im  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk. 
1.  Abth.  26.  Bd.  p.  36—37. 

Rosaoow,  P.  Malaria  und  Gastroenteritis.  (Bolnitschn.  gas. 
Botkina.   1898.   No.  33).    [Russisch]. 

RoB,  R«  (1).  Infection  of  Birds  with  Proteosoma  by  the  bites  of 
mosquitos.    Indian  med.  Gazette,  1899,  p.  1 — 3. 

—  (t).  Report  on  the  cultivation  of  Proteosoma,  Labb6,  in 
grey  mosquitos.    op.  cit.  1898.  p.  401—408,  448—450. 

—  (S).  Du  röte  des  moustiques  dans  le  paludisme.  Ann.  Instit. 
Pasteur,  1899,  No.  2,  p.  136—144. 
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—  (4).  Inaugtural  lecture  on  the  possibility  of  extirpating  malaria 
from  oertain  locaUties  by  a  new  method.  Brit.  med.  Joum,  1899. 
No.2009.  p.  1— 4. 

—  (5).  Extermination  of  malaria.  Indian  med.  Gaz.  1899.  No.  7 
p.  231—232. 

—  {!»).  Infectiousness  of  malarial  fever  and  Kala-Azar.  ibid. 
p.  233—241. 

—  (1).  Kala-azar.  The  Lancet.  1899.  Aug.  5.  —  Ref.  Centralbl. 
f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  26.  Bd.  p.  785—786. 

Hat  mehr  medizinisches  Interesse. 

—  (8).  Life  History  of  the  Parasites  of  Malaria.  Nature,  vol.  60. 
No.  1553.  p.  322—324. 

n.  g.  Haemomenas. 

Roß  gibt  eine  kurze  Lebensgeschichte  der  Malariaparasiten. 
Die  jüngsten  Parasiten  existieren  als  kleine  Amöben  oder  Myxopoden 
in  den  roten  Blutkörperchen.  Nach  einigen  Tagen  werden  daraus 
Sporocyten  oder  Gametocyten.  Die  Sporocyten  entstehen  un- 
geschlechtlich und  enthalten  Sporen,  die  bei  der  Reife  aus  den  roten 
Blutkörperchen  ausbrechen  und  sich  im  Plasma  zerstreuen.  Jede  Spore 
hängt  sich  an  ein  andres  Blutkörperchen  usw.  Die  Gametocyten 
können  den  Sporocyten  im  Aussehen  gleichen  oder  sie  sind  halbmond- 
förmig. Ihre  weitere  Entwicklung  ist  nur  durch  einen  Zwischenwirt 
bedingt  imd  das  geschieht  im  Darmkanal  gewisser  saugender  Insekten, 
woselbst  sie  geschlechtsreif  werden.  Die  männlichen  Gametocyten 
erzeugen  eine  große  Zahl  von  Mikrogameten,  die  die  weiblichen  Ga- 
metocyten aufsuchen.  Diese  sind  bewegungslose  Macrogameten.  Aus 
der  Vereinigung  dieser  beiden  Formen  gehen  die  Zygoten,  runde  oder 
ovale  Zellen  von  8 — 10  f.i  Durchmesser  hervor.  Im  Körper  des  Wirts- 
insekts wachsen  die  Zygoten  u.  erleiden  Veränderungen.  Sie  werden 
zu  Zygotomeren,  dann  zu  Blastophoren  und  schließlich  zu  Zygoto- 
blasten.  Die  letzt,  werden  in  das  Blut  des  Insekts  entlassen  u.  gestalten 
sich  dann  zu  zierlichen  (12—16  fi)  lang.  Geißeltierchen  od.  Mastigopoden. 
So  gelangen  sie  in  die  Speicheldrüsen,  woselbst  sie  sich  in  großer  2iahl 
häufen.  Während  des  Saugens  gelangen  sie  durch  den  Stechapparat 
in  das  Blut  eines  neuen  Wirts  (Vertebraten).  Allem  Anschein  nach 
wird  der  Mastigopode  zu  einer  kleinen  Amöbe  oder  Myxopoden.  Bis 
zum  Zygoblasten- Stadium  enthalten  die  verschiedenen  Formen  Pigment 
körnchen,  die  sich  aus  dem  Hämoglobin  der  roten  Blutkörperchen  her- 
leiten. 

Zum  Zweck  der  Einteilung  unterscheidet  der  Autor  2  Gatt.: 
Haemamoeba  (mit  4  Sp.)  u.  Haemomenas  (nur  1  Sp.)  Bei  Haem- 
amoeba  gleichen  die  reifen  Gametocyten  in  der  Gestalt  den  reifen  Sporo- 
cyten vor  der  Differenzierung  der  Sporen;  bei  Haemomenas  haben  die 
Gametocyten  eine  besondere  halbmondförmige  Gestalt.  — Der  gemeinste 
Zwischenwirt  ist  Anopheles  claviger. 

—  (9).  The  Cause  and  Prevention  of  Malaria.  Nature,  vol.  60 
p.  357—358. 


Digitized  by 


Google 


XVnia.  Protozoa,  mit  Aosscblass  der  Foraminifera,  für  iB&d,        6d 

Bericht  des  Verfassers  über  seine  Tätigkeit  in  Indien,  wobei  er 
besonders  die  Möglichkeit  der  Ausrottung  der  Mücken  ins  Auge  faßt. 
Ref.  von  Däubler,  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth. 
25.  Bd.  p.  671— 672. 

—  (It).  Mosquitos  and  Malaria.  The  infection  of  Birds  by  Mos- 
quitos  in:  Brit.  Med.  Joum.  No.  1990.  —  Ref.  siehe  vorher. 

Bringt  darin  die  Ergänzunit  und  Erweiterung  zum  früheren  Bericht. 
Die  reproduktiven  Formen  aer  Proteosoma-Coccidia  differenzieren 
sich  nach  erfolgter  Reife  (7.  Tag)  im  Körper  von  grauen,  mit  Proteosoma- 
Sperlingsblut  genährten  Mosquitos  in  zwei  Gruppen: 

1.  Zarte,  fadenförmige,  sehr  zahlreich  vorkommende  Körperchen, 
12 — 16 /fl.,  l,ubr.,  Trypanosoma-ähnlich,  Vakuolen u. Chromatin  ent- 
haltend, mit  nicht  walurnehmbarer  Eigenbewegimg,  aber  in  derMutter- 
coccidie  den  Standort  verändernd,  welche  bei  Deckglasdruck  austreten 
und  frei  schwimmen;  2)  schwarze,  16 — ^20  fi  1.,  2 — 3u  br.,  cylindrische, 
gerade  oder  unregeln^ig  gewundene,  gegen  äußere  Einflüsse  resistente 
weniger  zahlreiche  Sporen.  Manche  werden  von  der  Muttercoccidie 
vor  erfolgter  Reife  ausgestoßen,  ihre  Zahl  ist  daher  in  einer  Coccidie 
nicht  genau  bestimmbar.  Niemals  sah  Roß  beide  Formen  in  einer 
Coccidie  beisammen.  Wahrscheinlich  produzieren  die  hyalinen,  zuvor 
sub  1  beschriebenen  vakuolisierten  Zellen  die  ad  2  charakterisierten 
reproduktiven  Elemente.  , 

Am  8. — ^9.  Tage  nach  der  IJifektion  bersten  im  lebenden  Insekt 
die  Muttercoccidien,  welche  den  Inhalt  in  die  große,  Blut  u.  Ljnoaphe  ( ?) 
enthaltende  Körperhöhle  entleeren,  von  wo  er  in  die  Gewebe  gelangt. 
Man  findet  die  Formen,  u.  zwar  die  fadenförmige,  bei  am  10.  Tage  nach 
der  Infektion  getöteten  Mosquitos  im  Gewebssaft  von  Kopf  und  Brust, 
im  Speichel  cäer  in  der  Giitdrüse,  wo  sie  sich  ganz  besonders  ver- 
mehren, die  schwarzen  Sporen  hingegen  in  allen  Greweben.  Die  Aus- 
_  ?änge  der  Speicheldrüsen  öffnen  sich  so  in  die  Stechwerkzeuge, 
daß  das  Drüsensekret  tief  in  die  vom  Stilet  der  Mosquitos  verursachte 
Wunde  dringt. 

Roß  scmießt  aus  seinen  Befunden,  daß  das  Drüsensekret  an  sich 
die  piasmodische  Kontraktion  der  Kapillaren  verhindert,  sonst  würde 
die  Blutung  in  die  Wimde  nicht  erfolgen.  Wird,  wie  experimentell 
festgestellt,  eine  empfängliche  Vogelart  gestochen,  so  acquiriert  das 
Tier  eine  Proteosoma-Infektion. 

Fünf  im  Juli  1898  infizierte  Vögel  starben  bald,  ihre  Leber  ent- 
hielt das  charakteristische  Malariapigment.  Später  wurden  nach  ge- 
wonnener Erfahrung,  von  28  gesunden  Sperlingen  22  =  79  %  mit 
Proteosoma  infiziert,  einige  Tiere  starben  vor  Ablauf  der  Inkubations- 
dauer an  Diarrhöe,  zählten  also  kaum  mit.  Nach  dem  5.  bis  8.  Tage 
fanden  sich  in  den  Tieren  Parasiten  in  großer  2^hl,  außerdem  acqui- 
rierten  von  zwei  Krähen  eine,  von  vier  Webervögeln  alle  nach  9 — 10 
Tagen  eine  intensive  Proteosoma-Infektion.  Die  Übertragung  der 
Proteosoma  auf  andere  Vögel  gelang  nicht.  Da  bei  experimentell 
infizierten  Vögeln  die  Invasion  u.  Reproduktion  der  Parasiten  sich  so 
konstant  verfolgen  ließ,  und  auch  in  den  Fällen  von  artifizieller  Infektion 
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die  prozentuale  Menge  der  Vögel,  wie  die  Zalil  der  Parasiten  ganz  enorm 
höher  war,  als  sie  bei  natürlicher  Infektion  von  Proteosoma  wäre,  so 
ist  nach  der  Meinung  des  Verfassers  ein  Zweifel  daran,  daß  die  in- 
fizierten Mosquitos  die  Infektion  vermittelten,  völlig  ausgeschlossen. 
Auch  menschUche  Malaria  müsse,  da  Roß  bei  Vogelmalaria  auf- 
tretende identische  Pigmentzellen  in  den  zu  dem  Versuche  verwandten 
Mosquitos  fand,  analog  der  Proteosoma-Infektion,  durch  Mosquitos 
übertragbar  sein. 

Die  Infektionsversuche  mit  den  schwarzen  Sporen  bei  Vögeln 
fielen  negativ  aus. 

Es  sollen  femer  Mitteilungen  folgen  über  die  kleinen  Proteosoma- 
Elemente,  über  die  Übertragbarkeit  der  Parasiten  von  der  einen  zur 
anderen  Vogelart,  Immunität  u.  andere  Fragen. 

R0UX9  Jean.  Observations  sur  quelques  Infusoires  cili^  des 
environs  de  G^ndve,  avec  la  description  de  nouvelles  especes.  Avec 
2  pls.  (XIII,  XIV).  Revue  Zool.  Suisse,  T.  6  fasc.  3.  p.  557—633,  634 
—636.  —  Apart:  Dissert.  (Gendve),  Geneve,  1899.  8®.  —  Ausz,  von 
F.  D  o  f  1  e  i  n  ,  Zool.  Centralbl.  6.  Jhg.  No.  24.  p.  863—864.  —  Abstr.: 
Americ.  Naturalist,  vol.  34,  Apr.  p.  329.  —  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London, 
1901,  P.  2,  p.  164. 

Vorwiegend  systematischen  Inhalts.  Roux  hat  etwa  ein  Dutzend 
neuer  Ciliaten  aus  der  Umgebung  von  Genf  entdeckt,  deren  Bau  und 
Verwandtschaft  eingehends  besprochen  werden.  Auch  werden  Be- 
schreibungen und  Figuren  zu  bereits  bekannten  Formen  gegeben. 
Interessant  ist  Monomastix  ciliatus,  eine  neue  Form  der  Mastigotricha, 
welche  Charaktere  der  Ciliaten  mit  denen  der  Flagellaten  verbindet, 
Cilien  u.  Kern  der  ersteren,  Flagellum  der  letzt.  Eingehend  wird  Lionotus 
vesiculosus  beschrieb.  Die  Besprechung  von  Loxodus  rostrum  klart 
mehrere  strittige  Punkte.  Das  Tier  ist  dorso-ventral  abgeflacht,  nicht 
lateral,  Peristom  ventral,  wenn  auch  links  gelegen,  von  feinen  Cilien  u. 
Querstreifen  begrenzt,  welch  letzt,  bisher  als  lange  Cilien  gedeutet 
wurden.  Die  Gattung  würde  besser  von  den  Tracheüna  zu  einer  neuen 
Familie  Lozodina  gestellt.  Zahlreiche  amerikan.  Spp.  dieser  Gatt,  ent- 
behren einer  festen  Begründung,  indem  sie  blos  auf  Variationen  in  der 
Färbung,  2^hl  der  Kerne  u.  exkretorische  Vacuole  begründet  sind.  Die 
Arbeit  ist  namentlich  für  die  amerikan.  Bearbeiter  dieser  so  vernach- 
lässigten Gruppe  wertvoll. 

Es  handelt  sich  im  Einzelnen  um  folg.  Formen  :Mastigotricha: 
Monomastix  ciliatus  n.  g.  n.  sp.  —  H  o  1  o  t  r  i  c  h  a :  ürotricha  globosa 
Schew.,  Lacrymaria  coronata  var.  aquaedulcis  n.,  Askenasia  elegans 
Blochm.,  Amphileptus  carchesii  Stein,  Lionotus  vesiculosus  Stokes, 
Loxodes  rostrum  0.  F.  Müller,  Chilodon  dentatus  Fouq.,  Trochilia 
palustris  Stein,  Dysteropsis  minuta  n.  g.  n.  sp.,  Trichospira  dextrorsa 
n.  g.  n.  sp.,  Plagiocampa  mutabile  Schewiakoff,  Leucophridium  pu- 
trinum  n.  g.  n.  sp.,  Frontonia  leucas  Ehrbg.,  Ophryoglena  flavicans 
Ehrbg.,  Epalxis  mirabilis  n.  g.  n.  sp.,  Cristigera  pleuronemoides  n.  g. 
n.  sp.,  Paramaecium  putrinum  Cl.  u.  L.,  Plagiopyla  nasuta  Stein, 
—  Heterotricha:  Blepharisraa  lateritia  Ehrbg.  var.  ninima  n. 
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Also  neu:  9  spp. ;  und  die  Gatt. :  Monomastix,  Dysteropsis, 
Trichospira,  Leucophridium,  Epalxis,  Cristigera,  Dipleurostyla. 

Russell,  W.  (1).  The  parasite  of  cancer.  Veterin.  Journ.  1899. 
June.  p.  466—473. 

—  (Ä).   The  para«ite  of  cancer.    The  Lancet.   1899.  No.  39  u.  48. 

Ist  unbedingter  Anhänger  von  der  Lehre  der  Infektiosität  des 
Ejrebses  u.  seiner  Entstehung  auf  parasitärer  Grundlage.  Die  Blasto- 
mycetentheorie  Sanfeüces,  die  er  in  vorliegender  Arbeit  näher  be- 
spricht, scheint  ihm  für  die  Ätiologie  des  Krebses  völlig  festzustehen. 
—  Ref.:  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  26.  Bd.  p.  625. 

Süst.  Neue  Beiträge  zur  Kenntnis  der  fossilen  Radiolarien  aus 
Gesteinen  des  Jura  und  der  Kreide.  Palaeontographia.  45.  Bd.  1.  Lief, 
p.  1—32  Taf .  I— X.  1898.  —  2.  Lief.  p.  33—68  [Schluß].  Taf .  XI— XIX. 

l.Lief.  (p.  1 — 32).  Bringt  darin  vorwaltend  die  Ergebnisse  der 
Untersuchungen  der  Kieselkalke-KnoUen  aus  dem  Neokom  von 
Cittiglio.  Die  feinen  schwarzen  Punkte  in  dem  betreffenden  Gestein 
bestehen  aus  in  Schwefelkies  oder  Markasit  umgewandelten  Gitter- 
schalen von  Radiolarien,  was  für  die  Untersuchung  der  Arten  sehr  günstig 
ist.  Vergleich  der  Formen  mit  denen  in  den  Schliffen  des  tithonischen 
Jaspis  von  verschiedenen  Fundorten,  denen  des  Aptychus-Schiefers 
vom  Sulzenmoser  Graben  bei  Urschlau  u.  von  Kren  u.  denen  des  unteren 
Neocom  von  Gardenazza  bei  St.  Cassian.  Der  Vergleich  hat  ergeben, 
daß  alle  diese  Formen  einer  und  derselben  Radiolarienfauna  angehören. 
Der  einzige  auffallende  Unterschied  zwischen  den  von  früher  her 
bekannten  u.  dieser  neuen  wurde  durch  das  nicht  seltene  Auftreten 
so  riesiger  Formen  im  Kieselkalke  von  Cittiglio  bedingt,  wie  sie  bislang 
überhaupt  noch  nicht  gesehen  waren. 

Außer  der  Mehrzahl  von  den  90  ArteÄ,  die  Parona  in  seiner  Schrift 
beschrieben  u.  abgebildet  hat,  u.  vielen  vom  Verf.  schon  früher  beschr., 
wurden  im  Kieselkalke  von  Cittiglio  noch  212  neue  Arten  auf- 
gefunden. Aus  dem  Neocom  von  Gardenazza  sind  dann  einige  wenige 
Arten  hinzugekommen  und  die  übrigen  ergab  eine  erneute  Untersuchung 
von  Koprolithen  aus  dem  Lias  von  Ilsede.  —  Bemerkungen  zu  den 
Größen;  von  Maßen  wird  Abstand  genommen,  dafür  von  al^emeineren 
Ausdrücken  viel  Gebrauch  gemadit.  Kleine  Löcher:  Durchmesser 
0,005—0,016  mm,  mittelgr.  von  0,015—0,025  mm,  groß  über  0,025  mm. 
Dichtstehend,  wenn  die  Breite  des  Zvdschenraumes  zwischen  den  Löcher 
geringer  ist  als  der  halbe  Durchmesser,  weitläufig  stehend,  wenn  sie 
größer  als  der  halbe  Durchmesser  sind.  —  Bemerkungen  zu  den  Zeichn. 
Ordnung  im  System  nach  Haeckels  Radiolarienwerk  wie  zu  d.  in  d.  Palae- 
ontogr.  1887  u.  1892  erschienenen  Arbeiten  v.  Rüst.  Die  von  Rüst  be- 
schr. Formen  sind  nach  Haeckels  Prodromus  geordnet.  Da  nun  das 
System  des  im  1889  erschienenen  großen  Radiolarienwerk  im  Pro- 
dromus zum  Teil  recht  erheblich  abweicht,  so  hat  Verf.  die  Radiolarien 
aus  den  Gesteinen  des  Jura  ebenfalls  in  das  neue  System  geordnet 
und  zum  Teil  neu  benannt.  Einige  alte  Abbildungen,  die  wegen  mangel- 
hafter Erhaltung  ungenügend  waren,  sind  durch  neue,  nach  gut  er- 

ArcluCNatargeseh.  70.  Jahrg.  1904.  Bd.  IL  H.S.  (XYma.)  5 
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haltenen  Exemplaren  gezeichnete  ergänzt.  —  Zahllose  Fonnen  konnten 
infolge  mangelhafter  Erhaltung  trotzdem  noch  nicht  gedeutet  weiden. 
Die  au^ezählten  Arten  verteilen  sich  auf  die  Gattungen  so: 
I.  L^o:  Spumellarim :  I.  Sublegio:  Collodaria.  11.  Ordo  Be- 
1  o i d e a.  —  IV.  Pamilia:  Sphaerozoida  :  Sphaerozoum  (1  sp. ?). 

—  IL  Sublegio:  III.  Ordo:  Sphaeroidea.  V.  Farn.  Lio- 
sphaerida:  Cenosphaera  (12  +  I  n.),  Ethmosphaera  (I  n.), 
Carposphaera  (8+1  n.).  Thecosphaera  (1  +  1  n.),  Khodosphaera 
(1  n.),  Cromyosphaera  (1  n.),  Spongoplegma  (1),   Spongodictyon  (1). 

—  VII.  Fam.:  Stylosphaeriaa:  Xiphosphaera  (2  +  2n.), 
Xiphostylus  (1  +  2  n.),  Stylosphaera  (1),  Sphaerostylus  (1),  Satumulus 
(3 n.).  —  VIII.  Fam. :  Staurosphaerida:  Staurosphaera  (3), 
Staurostylus  (1  n.),  Staurolonche  (5),  Staurolonchidium  (1  n.),  Stauro- 
doras  (2+1  n.).  —  IX.  Fam. :  Cubosphaerida:  Hexastylus 
(1+4  n.),  Hexalonche  (1  n.),  Hexacontium  (1  n.).  —  X.  Fam. :  A  s  t  r  o  - 
sphaerida  :  Acanthosphaera  (1  +  5 n.),  Heliosphaera  (3 n.), 
Conosphaera  (5  n.),  Halionmia  (5  n.),  Cromechinus  (1  n.). 

IV.  Ordo.  Prunoidea.  XI.  Fam.:  Ellipsida:  Gen- 
ellipsis  (9  +  3  n.) ,  Ellipsidium  (2  n.),  Ellipsoxiphus  (3  n.),  EUipso- 
stylus  (1  n.),  Lithomespilus  (1  n.),  Lithapium  (1  +  3  n.).  —  XII.  FauL: 
D  r  u  p  p  u  1  i  d  a  :  Lithatractus  (1  n.),  Druppatractus  (1  n.).  — 
XIII.  Fam. :  S  p  o  n  g  u  r  i  d  a :  Spongocore  (1  n.),  Spongodruppa  (1  n.) 

—  V.  Ordo:  Discoide  a.  XA^II.  Fam.:  Conodiscida: 
Zonodiscus  (1),  Trochodiscus  (1  n.).  —  XIX.Fam.  :Phaeodiscida: 
Triactiscus  (2  +  2  n.),  Heliodiscus  (1).  —  XX.  Fam. :  C  o  c  c  o  d  i  s  - 
cida  :  Lithocyclia  (2),  Coccodiscus  (In.),  Trigonocyclia  (1),  Stauro- 
cyclia  (1  n.),  Astrocyclia  (2  n.),  Diplactura  (1),  Trigonactura  (1),  Astrac- 
tura  (3  n.).  —  XXI.  Fam. :  Porodiscida:  Porodiscus  (6  +  2  n.), 
Perichlamydium  (1),  XiphoÄctya  (4+1  n.),  Tripodictya  (1  n.),  Stauro- 
dictya  (1),  Stylodictya  (3  +  3  n.),  Amphibrachium  (3+6  n.),  Amphy- 
menium  (1  n.),  Ampaicraspedum  (1  n.),  Dictyastrum  (6+1  n.),  Rhopal- 
astrum  (6+5  n.),  Hjrmeniastrum  (4  n.),  Cyclastrum  n.  g.  [zwiscnen 
Haeckels  g.  229  u.  230]  (1  n.),  Euchitonia  (2  n.),  Chitonastrum  (1  +  1  n.) 
Stauralastrum  (2  n.),  Hagiastrum  (5  +  4  n.),  Histiastrum  (3  n.),  Tessar- 
astrum  (2  n.),  Stephanastrum  (3  n.),  Myelastrum  (1  n.).  —  XXIII.  Fam. 
Spongodiscida  (Schluß  folgt)  Taf.  I— X,  nebst  Erklär. 

2.  u.  3.  Lief.  Schluß,  (p.  33 — 67).  Spongodiscus  (6  n.),  Spongolonche 
(1  n.),  Spongotrypus  (1+1  n.),  Spongostaurus  (2n.),  Stylotrochus  (2  n.), 
Spongotrochus  (1),  Spongolena  (1  +  1  n.),  Rhopalodictyum  (2),  Dicty- 
ocoryne  (1) ,  Spongasteriscus  (1),  Spongaster  (1  n.).  —  IV.  Ordo :  L  a  r  - 
c  o  i  d  e  a.  XXVI.  Fam. :  P  y  1  o  n  i  d  a  :  Dizonium  (2  n.).  —  XXIX. 
Famm.:  Li  thelida.  Spirema(ln.). —  XIII. Ordo:  Stephoidea. 
I.  Fam. :  C  o  r  o  n  i  d  a.  Zygostephanus  (In.).  —  XIV.  Ordo :  S  p  y  - 
r o i d e a.  LV.  Fam. :  Androspyrida:  Nephrospyris  (1  n.).  — 
III.  Legio:  Nasellaria  vel  Monopylea.  VI.  Subleg. :  Cyrtellaria. 
XV.  OkIo:  Botryoide  a.  LVII.  Fam.:  Lithobothryida: 
Botryocella  (In.),  lithobothrys  (2).  —  XVI.  Ordo:  Cyrtoidea. 
Subordo  I :     M o n o c y r t i d a.     LIX.  Fam. :   Tripocalpida: 
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Tripocalpis  (1),  Tripilidium  (4),  Tripodiscium  (2  +  2  n.).  —  LX.  Farn. 
Phaenocalpida:  Halicalyptra  (2).  LXI.  Fam.  Cryptocalpida: 
Comutella  (1  +  2  n.),  Cornutanna  (2  n.),  Arducorys  (1  n.),  Cyr- 
tooalpis    (10  +  2  n.),       Halicapsa    (1),       Archicapea    (3  +  1  n.). 

—  IL  Subordo:  Dicyrtida.  LXII.  Fam.:  Tripocyrtida: 
Sethopylium  (3  n.),  Psilomelissa  (1  n.),  Lychnocanium  (4n.), 
Tetrahedrina  (1  n.),  Sethochytris  (1  n.).  —  LXIII.  Fam.: 
Anthocyrtida  :  Anthocyrtis  (1  n.),  Carpocanium  (1  n.).  — 
LXIV.  Fam. :  Sethocyrtida:  Sethoconus  (1  n.),  Sethocephalus 
(1),  Sethocyrtis  (2  n.),  Lophophaena  (2  n.),  Sethocapsa  (6+3  n.), 
Dicolocapsa  (1  +  3  n.),  Cryptocapsa  (1  +  1  n.),  Podocapsa  (4+2  n.). 

—  IIL  Subordo:  Tricyrtida.  LXV.  Fam.:  Podocyrtida: 
Dictyoceras  (1  n.),  Theopodium  (1  +  1  ».)>  Pterocanium  (1  n.),  Podo- 
cyrtis  (2n.),  Lithornitium  (1),  Lithochytris  (1).  —  LXVI.  Fam.: 
Pbormocyrtida  :  Theophormis  (1  n.),  Calocyclas  (2 n.),  Clathro- 
cyclas  (3 n.).  —  LXVII.  Fam. :  Theocyrtida:  Theocalyptra 
(1  n.),  Theoconus  (1  n.),  Theosyringium  (6),  Tricolocampe  (3),  Theo- 
corys  (1  +  2  n.),  Lophocorys  (2),  Theocampe  (1  n.),  Theocapsa  (7  n.), 
Tricolocapsa  (7  +  3  n.).  —  IV.  Subordo:  Stichocyrtida. 
LXVIII.  Fam. :  Podocampida:  Podocampe  (1+1  n.).  — 
LXIX.  Fam. :  Phormocampida:  Stichophormis  (4),  Phormo- 
campe  (3  +  5  n.),  Cyrtophormis  (2  n.).  —  LXX.  Fam. :  L  i  t  h  o  - 
c  a  m  p  i  d  a  :  Lithostrobus  (1  n.),  Dictyomitra  (9+1  n.),  Stycho- 
corys  (3),  Lithomitra  (2  n.),  Eucyrtidium  (6+2  n.),  Eusyringium  (3  n.), 
Siphocampe  (3+1  n.),  Lithocampe  (14  +  9  n.),  Cyrtocapsa  (1  +  7  n.), 
Stichocapsa  (25  +  8  n.).  —  Taf.  XI— XIX  nebst  Erklär. 

Sand,  Ren^  (1).  Etüde  monographique  sur  la  groiipe  des  Infusoires 
tentaculiferes.  Avec  8  pls.  Ann.  Soc.  Belg.  Microsc.  T.  24.  p.  1(57)  59 
—189.  —  Forts,  folgt.  —  44  (16  n.)  spp.  —  Abstr.  Joum.  R.  Micr.  Soc. 
London  1900,  P.  6.  p.  681. 

—  (t),  Esquisse  de  l'^volution  de  la  division  nucl6aire  chez  les 
dtres  vivants.    Bull.  Soc.  Belg.  Micr.  vol.  25.  1898.  u.  1899,  p.  45—82. 

SangiorgU  D.  Osservazione  suU  Amphistigma  targionii.  Biv.  ital. 
Pal.  vol.  V,  1899,  p.  62—66,  1  pl. 

Sangree,  E.  B.  Flies  and  typhoid  fever.  Medical  Record.  1899. 
No.  1472.  —  Ref.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  26.  Bd. 
p.  738. 

Betrachtet  die  Möglichkeit  der  Verbreitung  von  Krankheiten 
durch  Fliegen  als  erwiesen.  4  Abbildungen  v.  Kolonien  von  Anthrax- 
u.  Typhusbazillen  auf  Nährböden. 

Sehardinger,  F.  Entwicklungskreis  einer  Amoeba  lobosa  (Gynma- 
moeba);  Amoeba  Gruberi.  Mit  2  Taf.  Sitz.-ber.  k.  Akad.  Wiss.  Wien, 
Mathem.-phy8.  Kl.  108.  Bd.  1.  Abth.  p.  713—734.  —  Apart:  Wien, 
C.  Gerold^s  Sohn  in  Comm..  1899.  8  <>  (22  p.).    M.  —,70. 

SchaudiDDy  Fritz  (I).  Über  den  Generationswechsel  der  Coccidien 
und  die  neuere  Malariaforschung.  Mit  1  Seite  Figuren.  Sitzungsber. 
Ges.  Nat.  Fr.  BerUn,  1899.  No.  7.  p.  159—178—181. 

Kritisches  Referat  u.  Zusammenfassung.  Ist  dasselbe  wie  sub  No.  2. 
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—  (%).  Der  Qenerationswechsel  der  Cooddien  u.  HamospoiidieiL 
Zusammenfass.  Übersicht  der  neueren  Forschungsresultate.  ZooL 
Centralbl.  6.  Jhg.  No.  22.  p.  765—783. 

Literaturverzeichnis:  1.  Coccidien:  56  Publ.  (p.  765—767).  IL  Hae- 
moeporidien:  35  Publ.  (p.  767—769). 

Die  am  meisten  untersuchte  Form,  das  Eaninchencoocidium,  das 
auch  gelegentiich  beim  Menschen  gefunden  wurde,  tritt  bekanntlich 
in  Geschwulst-ähnlichen  Herden  im  Gewebe  (besonders  der  Leber) 
auf  u.  gab  Veranlassung,  daß  man  auch  für  andere  Geschwülste,  so  in  den 
sogen,  pemidösen  Greschwülsten  (Carcinom,  Sarkom  usw.)  Coccidien 
verantwortlich  machte.  Erst  in  neuester  Zeit  scheint  man  immer  mehr 
die  Überzeugung  zu  gewinnen,  daß  alle  diese  vermeinti.  Sporozoen  nur 
Degenerations-  u.  Zerfallsprodukte  untergehender  Gewebszellen  sind. 
Bei  den  Haemosporidien  ist  die  Verknüpfung  mit  der  praktischen 
Medizin  noch  viel  augenfälliger  zu  intensiver  Forschung  gewesen  durch 
die  Entdeckung  des  Plasmodium  malariae,  den  Erzeuger  der  Malaria- 
fiebers. Anfangs  stellte  man  sie  wegen  ihrer  amöboiden  Beweglichkeit 
zu  den  Rhizopoden,  die  Erkenntnis  der  Fortpflanzung  brachte  sie  zu 
den  Sporozoen  u.  die  neuesten  Forschungen  ihres  vollständ.  Zeugungs- 
kreises in  nahe  Verwandtschaft  mit  den  Coccidien.  Übersicht  des  Ent- 
wicklungscyklus  beider  u.  große  Übereinstimmung  beider  Zeugnngs- 
kreise. 

I.  Der  Generationswechsel  der  Coccidien 
j(p.  770—777). 

a)  Historisches  (p.  770 — ^773).  Die  einzelnen  Autoren  u. 
ihre  Resultate,  b)  Schema  des  Zeugungskreises  von  Coccidium  (nach 
Schaudinn) : 

Sporoiolt  ->.  SchlMüt  ->  Schizogonie  — >  Merowit  -  <  l'«««>R»n»«*  >"  >>^  _ 

OocysU— >  Sporoblaii,  SporoeysU— >>  Sporou»iL 

Andere  Formen,  wie  Benedenia  zeigen  Vereinfachungen  (Siedlecki). 
Hier  gestaltet  sich  die  Formel  so: 

Spoiozoit  —  <C     ^^'^^"^        ~        ~~  ~~  N->  Oocyste  —  Sporocytte  — 

^  MicrogaiuetxMjyt  — >  Microgameten  ^  •'  i 

Sporosoit. 

Die  höchste  Differenzierung  innerhalb  der  Gruppe  der  Coccidien 
finden  wir  bei  Adelea( Schaudinn  u.  Siedlecki,  Siedlecki).  Mesnil  giebt 
nach  Siedleckis  Angaben  folgende  Formel: 

.  H  -^  adultes  5  ->  g^u^rations  endogenes  J  (Schizogonie) —> 
Sporozoites  -lo  <^  .^j^i^j,  ^  ^  g6n6i ations  endogenes  $  (Schizogonie)  -  > 
microgaradtocytes  —y  microgam^tes  i  macrogamötes— ^sporocytes  k  sporo- 

roacrogaiuötes  ->  f^condes  [zoites. 

Systematisches  (p.776— 77).  Die  neueren  Entdeckungen  mußten 
natürlich  das  System  ändern,  nachdem  einzelne  Gatt,  wie  Eimeria, 
Pfeifferia,  Karyophagus,  Ehabdospora  usw.  sich  als  Entwicklungs- 
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Stadien  bek.  Formen  herausstellten. 
Monosporeae  (Labb6's  Polyplastina 
demnach  folgendes  System: 

9  SpoTocyiten:  I.  DisptrtcystUea 


Die  Schneidersche  Gruppe  der 
monogenica)  fällt  fort.    Es  bleibt 


4  Sporocysten:  II.  Tftr»i^r«fyitl4e» 


B  SpoTocyeten :   lil.  P«l]rsp«rtey8lMe»  ^ 


mit  2  Sporozoiten      1.  Cyclospora  Sehn. 

mit  4  Sporoxoiten     2.  Iso.->pora  Sehn.  (Diplo- 

sporn  LKbb4) 
mit  2  Sporozoiten     3.  Coccidinm  Leack. 

SuV'gwii.  CrystaUospora 

Labbö 
Sobgon.  Gonobi^  LabV4 
mit  1  SpoTOioit         4   Baronssia  Sehn. 

Snbgen.     Eehinospora, 
Diaspora 
mit  2  Sporozoiten     5.  Adelea  Sehn.  Minchinia 
Labb6 
mit  3 -10  Sporozoiten  6.  Henedenia  Sehn. 

Ktossia  Sehn.     Hyalo- 
klossia  Labb4 

Charakt.  der  Sp.  siehe  L6ger  (Ann.  Marseille  1898).  System 
zwar  nicht  natürlich,  doch  praktisch. 

II.  Der  Generationswechsel  der  Haemo- 
8porideen(p.  777—783).  a)  Historisches  (p.  777—780).  Bei  den 
Coccidien  zuerst  die  Dauerstadien  bekannt,  hier  umgekehrt.  Die  so- 
gen. „Mosquito-Malariatheorie''  als  Theorie  nichts  Neues,  war  schon 
den  römischen  Ärzten  bekannt.  Allmähliche  Vertiefung  u.  Ausdehnimg 
des  Studiums  dieser  Formen  (bis  Schaudinn).   b)  Schema  des  Zeu- 

S;ungskreises  von  Proteosoma.  Schilderung  des  Vorganges  der  In- 
ektion  usw.  „Ookinet^\  Revision  des  Systems  erst  später  möglich.  Es 
sind  noch  zahlreiche  Fragen  zu  lösen.  Was  geschieht  mit  den  Sporo- 
zoiten, wenn  sie  nicht  in  das  Blut  eines  Warmblüters  gerathen  ?  Sind  die 
Haemosporidien  nur  in  den  Imagines  der  Mücken  zu  finden?  Ist  der 
Mensch  der  einzige  Zwischenwirt  von  Plasmodium,  die  Vögel  von  Proteo- 
soma ?  usw.  Bisher  standen  die  Coccidien  ziemlich  isoliert  im  Sjnstem 
der  Sporozoa,  jetzt  sind  die  Haemosporidien  in  ihre  Nähe  gerückt. 
Auch  die  Gregarinen  weisen  Beziehungen  zu  den  Coccidien  auf.  Schau- 
dinn hat  auf  §rund  neuester  Untersucnungen  die  Formen  so  zusammen- 
gefaßt: 

Snbclassis  Telospondia 
(am  End  e  ihres  vegetat 


Gregarina 

Goccidia 

Haemosporidia 


Lebens    die     Fortpflan 
znngskörper  bildend) 
Snbclassis  Neosporidia         r 
(während  ihres  Wachs-  {  Myxospondia 
tums  die  Sporen  bildend)  l  Sarcospondia 


nach  Doflein  alle  diese 
Formen  nähere  Verwandt- 
schaft za  den  Rhizopoden 
zeigend  als  zu  den  übrig. 
Sporozoen. 


—  (3).  Untersuchungen  über  den  (Jenerationswechsel  bei  Coccidien. 
Zool.  Jahrb.  Abth.  f.  Anat.  Entw.  Bd.  13.  T.  13— 16.  p.  197. 

—  (4).  Untersuchimgen  über  den  (jenerationswechsel  von  Tricho* 
sphaerium  Sieboldi  Sehn.    (Abhdlgn.  k.  preuß.  Akad.  Wiss.   Berlin, 
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Mathem.-nat.  Cl.  Anh.).  Mit  6  Taf.  Berlin,  G.Reimer  inComm.,  1899 
40.  (93  p.).   M.7,— . 

Ein  ausführliches  Referat  findet  sich  von  M  a  y  e  r  im  Zool.  Jahres- 
bericht (Neapel)  für  1899. 

Beschreibung  von  (p.  11 — 12)  Schizontenstadium,  Schiz^onie, 
Sporonten,  Sporogonie,  Sporen,  Sporogon,  Schizogon,  Hülle,  Weich- 
körper, Pseudopodien,  Plasma,  Kern  usw. 

—  (5).  Über  den  Einfluß  der  Röntgenstrahlen  auf  Protozoen. 
Aroh.  Phys.  Pflüger.  77.  Bd.p.  29—43. 

Einfluß  der  Rönl^enschen  Strahlen  auf  den  Menschen.  Einige 
Beispiele.  Versuche  an  Protozoen  (14  Std.  lang  mit  kurzen  Unter- 
brechimgen).  I.  Rhizopoda  (12  Formen):  Labyrinthula  macroeystiB 
Cienk.,  Amoeba  princeps  Ehrbg.,  A.  lucida  Gruber,  Pelomyxa  palustris 
Greef,  Trichosphaerium  sieboldi  Schneider,  Arcella  vulgaris  Ehrbg., 
Difflugia  pyriformis  Perty,  Hyalopus  dujardini  (M.  Schnitze),  Gromia 
oviformis  Duj.,  Polystomella  crispa  L.,  Acanthocjnstis  turfacea  Carter 
u.  Actinosphaerium  eichhomi  Ehrbg.  (p.  32 — 39).  —  II.  Sporozoa: 
Clepsidrina  polymorpha  Hammerschm.,  Coccidium  schneiden  BütschU 
u.  Adelea  ovata  Schneider,  Karyolysus  lacertarum  Labb^  (p.  39 — 40). 

—  III.  Flagellata:  Chilomonas  paramaecium  Ehrbg.,  Cryptomonas 
ovata  Ehrbg.,  Euglena  acus  Ehrbg.,  Oxyrrhis  marina  Duj.  (p.  40 — 41). 

—  IV.  Infusoria :  Spirostomum  ambiguum  Ehrbg.  (p.  41—42). 

Soviel  scheint  schon  jetzt  aus  den  wenigen  Versuchen  hervorzu- 
gehen, daß  bei  den  Protozoen  außerordentliche  Verschiedenheiten 
in  dem  Verhalten  gegen  die  Röntgenstrahlen  vorliegen.  So  verschieden 
die  Protozoenzellen  in  ihrem  Bau  u.  ihren  Lebensaußerungen  sind, 
so  wechselnd  scheint  auch  der  Einfluß  der  R.-Strahlen  sich  zu  äußern. 
Manche  Formen  scheinen  gar  nicht  auf  den  Reiz  zu  reagieren,  andere 
wenig,  einzelne  sehr  stark.  Es  scheint  der  Bau  des  Plasmas  in  einem 
gewissen  Zusammenhang  mit  dieser  Verschiedenheit  zu  stehen.  Formen 
mit  lockerem  u.  flüssigkeitreicherem  Plasma  reagierten  schneller  als  die 
mit  flüssigkeitsännerem.  Dieser  Gesichtspunkt  wird  jedenfalls  bei  ver- 
gleichenden Untersuchungen  festzuhalten  sein.  Individuelle  Ver- 
schiedenheiten sind  möglicherweise  mit  differenten  Kemverhältnissen 
in  Beziehung  zu  bringen  (Amoeba  princeps).  Endlich  wäre  noch  das 
Fehlen  oder  Vorhandensein  von  Hüllen  und  Schalen  zu  berücksichtigen 
(Arcella,  Difflugia,  Polystomella  etc.). 

—  («).    Siehe  J  a  k  o  b  y. 

Seheel,  €•  (1).  Über  die  Fortpflanzung  der  Amöben.  Sitzungs- 
ber.  Ges.  Morph,  u.  Phys.  München,  XV.  Hft.  1/2.  p.  86—90.  —  Ref.: 
Zool.  Jahresber.  (Neapel)  für  1899.  p.  10. 

Dasselbe  wie  sub  No.  2. 

—  {%).  Beiträge  zur  Fortpflanzung  der  Amöben.  Mit  1  Taf. 
(LI)  u.  2  Textfig.  Festschr.  f.  C.  v.  Kupffer.  p.  569—579—580.  —  Sporu- 
lation  in  Amoeba.  Abstr. :  Amer.  Naturahst,  vol.  34.  Apr.  p.  332.  — 
Abstr. :  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London,  1900.  P.  4.  p.  473. 

Scheel  beschreibt  eine  interessante  Vermehrungsart  bei  Amoeba 
proteus.     (Winter  1897 — 98).     Ursachen  für  dieselbe  konnten  nicht 


Digitized  by 


Google 


XVlIIa.  Protozoa,  mit  Ausschluss  der  Foraminifera,  für  1899.        71 

ergründet  werden.  Das  Tier  zieht  die  Pseudopodien  ein,  nimmt  sphä- 
Toidale  Form  an,  scheidet  eine  dickwandige  transparente  Hülle  aus, 
die,  obgleich  ohne  Stiel  u.  Haftorgan,  an  kleinen  Gegenständen  hängen 
bleibt  und  zeigt  schließl.  3  aufeinanderfolgend.  Lagen.  In  denselben  be- 
finden sich  die  Amoeba  in  schneller  Rotationsbewegung,  nach  allen 
Bichtungem  häufig  wechselnd.  Es  hat  den  Anschein,  als  sei  sie 
mit  Cilien  besetzt,  aber  man  findet  keine  u.  die  Bewegung  ist  wohl  auf 
Pseudopodien  zurückzuführen.  Nach  einig.  Tagen  läßt  die  Rotation 
nach.  In  einem  Falle  wurde  hier  eine  kontraktile  Vakuole  bemerkt, 
die  sich  rhytmisch  nach  außen  entleerte,  als  die  Hülle  teilweise  ge- 
bildet war.  Der  Kern  teilt  sich  in  Stücke  (Tochterkeme)  und  sind  etwa 
20 — 30  solch,  vorhanden,  so  lagern  sie  sich  an  der  Oberfläche.  Sie 
fahren  hier  fort  sich  zu  teilen,  bis  sich  im  äußeren  Teil  der  Amoeba 
500 — 600  kleine  Kerne  gebildet  haben,  während  der  zentrale  keine  be- 
sitzt. Zellwände  bilden  sich  um  die  Kerne,  zuerst  um  die  äußersten 
u.  so  scheiden  sich  stufenweise  wohlumschriebene  kleine  Amöben 
(Tochterzellen)  ab.  Diese  dringen  aus  der  Hülle,  die  gleichzeitig  zer- 
fällt u.  aufbricht.  Dauer  des  Vorganges  2V2 — 3  Mon.  So  werden  gleich- 
zeitig mehrere  hundert  von  10—I4:fi  Durchmesser  frei.  Der  Autor 
isolierte  die  jungen  und  zog  in  27« — 3  Wochen  die  oben  genannte 
Form. 

Schenk,  F.  Physiologische  Charakteristik  der  Zelle.  Würzburg 
(A.  Stuber).    1899.   8  «.  123  p.  M.  3,—. 

Wendet  sich  hauptsächlich  gegen  die  von  Verworn  ausgesprochene 
Behauptung,  die  Phjnsiologie  sei  mit  ihrer  jetzigen  Betätigung  als 
„Organphysiologie"  auf  falschem  Wege,  sie  müsse,  um  einen  Schritt 
vorwärts  zu  tun,  die  Ergebnisse  der  Zellenlehre  in  ausgedehnterem 
Maße  verwerten,  sie  müsse  mit  anderen  Worten  zur  „Cellularphysiologie" 
werden.  Verworns  Gleichstellung  der  Protisten  mit  den  Metazoen- 
zellen  ist  hinfällig  usw.  Vergl.  das  Ref.  von  W.  A.  N  a  g  e  1  im  Zool. 
Centralbl.  6.  Bd.  p.  615—616. 

Scheabe(l).  Schwarzwasserfieber.  Real-Encyclopädie  der  gesamten 
Heilkunde  von  A.  Eulenburg.    Bd.  VIII.    1898. 

Stellt  sich  in  Bezug  auf  die  Ätiologie  des  Schwarzwasserfiebers 
auf  die  Seite  F.  P 1  e  h  n  '  s  und  hebt  deshalb  zwei  Momente  hervor. 
1.  Die  größere  2iahl  von  Beobachtungsfällen  Plehn's  (40  gegen  R.  Koch 
[16]).  —  2.  Nur  bei  Beginn  der  Erkrankung  an  Schwarzwasserfieber 
wurden  die  F.  Plehnschen  Parasiten  angetroffen.  Im  weiteren  Verlauf 
der  Erkrankung  starben  sie  bei  dem  hochgradigen  Zerfall  der  Blut- 
körperchen ab.  Die  Frage  der  Zugehörigkeit  des  Schwarzwasserfiebers 
zur  Malaria,  im  Kochschen  Sinne,  ist  noch  nicht  entschieden.  — 
D  ä  u  b  1  e  r ,  der  die  Arbeit  im  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth. 
25.  Bd.  p.  193  referiert,  setzt  hinzu:  „Wenn  die  betreffenden  Malaria- 
parasiten die  Ursache  des  Schwarzwasserfiebers  bildeten,  so  müßten 
sie  auch,  in  Analogie  der  Fälle  von  pemiclöser  Malaria,  trotz  hoch- 
gradigen Blutkörperzerfalles,  sei  es  im  peripheren,  sei  es  im  Milzblute 
oder  post  mortem  in  Gehirnkapillaren  noch  zu  finden  sein.*^ 
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—  {%)•  Die  Beri-beri-Epidemie  im  Richmond  Asylum  in  DabliiL 
Arch.  f.  Schiffs-  u.  Tropenhygiene  Bd.  II.  1898.  Hft.  6.  p.  329—341. 

Schewlakofff,  W.  A  new  method  of  staining  cilia,  flagella  and  other 
locomotor  organs  of  Protozoa.  Proc.  IV.  Internat.  Congr.  Zool.  Cam- 
bridge, p.  227—229. 

Behandlung  mit  Osmiumsaure,  nachher  Färbung  mit  Delafields 
Hämatozylin. 

Schaberg,  A.  (1).  Zur  Kenntnis  des  Teilungsvorganges  bei  Eu- 
plotes  patella  Ehrbg.  Mit  3  Figg.  Verhandlgn.  nat.-med.  Ver.  Heidel- 
berg, N.  F.  6.  Bd.  3.  Hft.  p.  276—283  (sep.  1—8).  —  Auszug  von  F. 
D  o  f  1  e  i  n  :  Zool.  Centralbl.  7.  Jhg.  No.  12/13  p.  419. 

Ausführliche  Darlegung  früherer  Mitteilungen,  da  Verf.  für  die 
nächste  Zeit  auf  Vervollständigung  der  Beobachtungen  verzichten 
muß.  Teilweise  Bestätigung  der  Resultate  von  Maupas.  Während 
Maupas  seine  Befunde  an  konjugierten  Tieren  gewann,  untersuchte 
Schuberg  einige  Stadien  der  Teilung.  Anlage  des  neuen  Peristoms 
bei  der  Teilimg  als  Kanal,  der  sich  mit  sein,  vordersten  Teil  noch  weit 
dorsalwärts  von  der  alt.  adoralen  Zone  erstreckt.  Auch  die  Lage  der 
Randcirrenanlagen  beweist ,  das  der  Teilungsvorgang  bei  E.  patella 
keine  einfache  Querteilung,  sondern  mit  komplizierten  Wachstums- 
vorgängen verbunden  ist.  Innerhalb  des  Kanals  der  Peristom- 
anlage  legt  sich  die  adorale  Membranellenzone  an.  Bildimg  zweier 
linker  Randeirren  in  Höhlungen  seitl.  von  der  Peristomanlage.  Wie  die 
Verteilung  ders.  auf  die  Tochtertiere  geschieht,  konnte  nicht  eruiert 
werden.  Nach  Maupas  scheinen  sich  alle  Girren  von  Euplotes  vertieft 
anzulegen,  wenigst,  bei  d.  Konjugation.  Schilderung  der  komplizierten 
Verhältnisse  bei  der  Anlage  der  Baucheirren  u.  der  Entstehung  der 
Aftercirren.  Erstere  werden  nicht  in  je  3  queren  Reihen,  sondern  in 
je  3  durch  die  3  Hauptrippen  der  Bauchseite  gesonderten  Gruppen 
angelegt  (contra  Stein).  Die  alten  Girren  werfen  nach  Seh.  nicht 
resorbiert,  sondern  abgeworfen.  Nach  Verf.s  Ansicht  geht  nicht  bei 
allen  Infusorien  der  neue  Mimd  aus  einer  Teilung  des  alten  hervor, 
wie  dies  R.  Hertwig  aus  seinen  Beobachtungen  bei  Paramaecium  aurelia 
gefolgert  hat.  Die  Teilungsvorgänge  sind  bei  den  Infusorien  sehr  kom- 
pliziert u.  weitere  Studien  sehi  wünschenswert. 

Aus  der  Beschreibung  einiger  Teilungsstadien  von  Euplotes 
patella  geht  also  kurz  zusammengefaßt  hervor,  daß  es  sich  dabei 
um  keine  einfache  Querteilung,  sondern  auch  um  „ausgedehnte  und 
komplizierte  Wachstumsvorgänge"  handelt.  Im  wesentlichen  stinmien 
seine  Beobachtimgen  mit  denen  von  Maupas  (cf.  Bericht  für  1889). 

Sehaehardt,  B.  Weitere  Mitteilimgen  über  das  häufigere  Vor- 
kommen von  Krebs  in  gewissen  Gregenden  und  über  die  Ätiologie  des- 
selben. Korrespondenzbl.  d.  allg.  ärztl.  Ver.  von  Thüringen.  1899. 
Hft.  5,  6.  p.  249—255,  271—295. 

Schttffner.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Malaria.  Deutsches  Archiv 
f.  Uin.  Medizin.  Bd.  LXIV.  [Festschrift]  p.  428-449, 
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Sehugier,  B.  H.  J.  British  Infusoria.  Sei.  Oossip  (n.  s.),  vol.  5. 
p.  9—11,  37—40,  82—84,  109  u.  110,  137—139,  201—203,  306—308. 

Sehtttt,  F.  Centrifugales  Dickenwachstum  der  Membran  und 
extramembranöses  Plasma.  Jahrb.  wiss.  Bot.  33.  Bd.  p.  594 — 690. 
3  Tafehi  (6-«). 

Die  Membran  der  Peridineen  besteht  aus  Cellulose;  Kieselsäure 
findet  sich  höchstens  in  ganz  winzigen  Mengen  eingelagert.  Die  Grund- 
lamelle liegt  dem  Plasma  an  und  wird  bei  der  Teilung  als  dünne  Mem- 
bran abgesondert.  Die  Verdickungsschichten  lagern  sich  außen  centri- 
fugal  an.  Starke,  gleichmäßig  dicke  Membranen  sind  bisweilen  deutlich 
geschichtet.  Bei  lokalisiertem  Dickenwachstum  zeigen  sich  die  Leisten 
anfangs  als  feine  Wälle  auf  der  Grundmembran.  Die  zuerst  ausge- 
schiedene Membran  ist  noch  ein  lebendes,  aktiv  tätiges  Gebilde  und 
stellt  ein  besonders  differenziertes  Plasma  ohne  charakteristische  Mem- 
branreaktion dar.  Bald  aber  wird  sie  leblos  (giebt  die  Cellulosereaktion), 
verdickt  sich  aber  durch  außen  entstehende  Leisten.  Das  Agens  dieser 
Bautätigkeit  ist  das  Plasma,  wie  Vf.  eingehends  beschreibt.  —Extra- 
membranöses Plasma.  Der  Körper  trägt  eine  Querfurche 
u.  eine  Län^furche;  an  der  Schnittstelle  tritt  durch  die  Geißelspalte 
die  Längsgeißel  hervor.  Mit  Ausnahme  der  Dinophyseen  hat  die  Zelle 
vom  eine  Apicalöffnung,  häufig  sind  auch  die  beiden  Hinterhömer  offen 
(Ceratium  tripos).  Die  Poren  in  der  Membran  sind  oben  noch  sichtbar, 
sie  fehlen  nie,  während  die  Tüpfel  nicht  immer  vorhanden  sind.  Durch 
jene  tritt  das  Plasma  aus  u.  kann  so  direkt  neue  Membransubstanz 
ausscheiden.  Durch  die  Poren  treten  z.  B.  bei  Podolampas  bipes  Fäden 
unbekannter  Natur.  Bei  den  Ceratiinae,  Podolampinaeu.  Ceratocorynae 
scheint  das  Vorderende  für  die  Festheftung  prädisponiert  zu  sein.  Podo- 
lampas bipes  läßt  unter  dem  Deckglas  bald  ihre  Geißeln  still  stehen, 
übt  dann  wieder  ruckweise  Bewegungen  aus  (wohl  durch  Plasmaaustritt 
aus  den  Poren)  bis  schließl.  Ruhe  eintritt.  Aus  der  Geißelspalte  tritt  ein 
Plasmatröpfchen  hervor,  das  sich  zu  einem  Strange  auszient  u.  auf  der 
Unterlage  anheftet.  Das  Plasma  vollführt  amöboide  Bewegungen.  Das 
Ende  teilt  sich,  es  entsteht  ein  baumartig  verästeltes  Svstem  von 
Pseudopodien.  —  Bei  Perid.  unter  dem  Deckglase  beobachtete  Verf. 
das  Auftreten  kleiner  Pusteln  aus  der  Geißelspalte  u.  am  Apex,  die  aus 
dem  Plasma,  nicht  aus  Gallerte  oder  anderen  toten  Produkten  bestehen. 
Diese  Pusteln  können  zu  einem  Häutchen  verschmelzen.  Bef.  nach 
Zool.  Jahrb.  (Neapel)  1899  p.  27—28. 

Schwalbe,  €arl.  Beiträge  zur  Malaria-Frage.  1.  Heft.  Die  Malaria 
und  die  Mosquitos.    Berlin.    19  pp. 

Semeleder,  F.  1898.  Malaria  in  der  Hauptstadt  Mexiko.  Arch.  für 
Schiffs-  u.  Tropenhygiene.    Bd.  II.  1898.  Hft.  5.  p.  263—268. 

Shegalow,  J.  f.  Ein  Fall  von  Balantidium  coli  bei  einem  fünfjährigen 
Mädchen.  Jahrb.  Kinderheilk.  49.  Bd.  p.  426—441.  —  Ref.  Centralbl, 
l  Bakter,  u,  Parasitk,  1.  Abth.  26.  Bd.  p.  615—616. 
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Versuche  der  Übertragbarkeit  auf  lebende  Schweine  sdihigen  fehl. 
Untersuchung  von  200  Därmen  frisch  geschlachteter  Schweine  im 
St.  Petersburger  Schlachthause  auf  Balantidium.  Es  ergab  sich  dabei 
(je  5  Präparate  von  jedem  Darm):  1.  Die  Konsistenz  der  Ausleerungen 
bei  den  Schweinen  ist  nicht  abhängig  von  der  Anwesenheit  des  Balan- 
tidium coli  im  Darme;  die  Parasiten  finden  sich,wie  in  den  flüssigen, 
so  auch  in  breiigen  u.  in  den  festen  Kotmassen.  2.  Die  schlechtverdauten 
Ausleerungen,  die  aus  Schleim  wie  feinen  Stückchen  von  Stroh,  Heu 
oder  Haferkörnem  bestehen,  enthalten  die  zahlreichsten  Parasiten. 
In  den  gut  verdauten  wurden  sie  in  geringerer  Zahl  nachgewiesen  u. 
gewöhnlich  nur  im  Schleime  von  der  Oberfläche  der  Kotmassen.  3.  BaL 
coli  ruft  bei  den  Schweinen  absolut  keine  pathol.-anatom.  Veränderung, 
hervor.  Die  Därme  der  betreffenden  Tiere  sind  gut  gereinigt  vollkommen 
ungefährlich  bezügl.  ihres  praktischen  Wertes.  4.  Weitere  Schlüsse 
sind:  Die  Pathogenese  des  Bai.  coli  kann  für  den  Menschen  nicht  als 
erwiesen  betrachtet  werden.  —  Die  Infektion  kann  nur  durch  encistierte 
Formen  vor  sich  gehen.  Die  Bedingungen,  unter  denen  sich  diese  bilden, 
sind  wahrscheinlich  ziemlich  kompliziert.  Das  Austrocknen  allein  genügt 
nicht.  —  Der  Parasit  entwickelt  sich  augenscheinlich  nur  auf  der 
affizierten  Schleimhaut  des  Darmes  bei  gesunden  Menschen;  selbst  bei 
denen,  welche  die  günstigste  Gelegenheit  zur  Infektion  hatten,  wurde 
Bai.  coli  nicht  nachgewiesen.  —  Bai.  coli  lebt  im  Schleime  des  Dick- 
darmes u.  die  Zahl  der  in  den  ausgeschiedenen  Exkrementen  vor- 
handenen Parasiten  hängt  augenscheinlich  von  der  reichlicheren  oder 
geringeren  Ausscheidung  ders.  ab.  —  Die  Prognose  bei  Bai.  coli  hängt 
nicht  ab  von  der  Zahl  der  Parasiten,  sondern  nur  allein  1.  vom  All- 
gemeinzustande der  Patienten  und  2.  von  dem  Grade  der  anatomischen 
Veränderungen  im  Darm.  —  Bestes  Mittel  zur  Abtreibung:  Große 
Gaben  von  Tannalbin  u.  Wismut  innerlich.  —  85  %  der  Mitteilimgen 
über  den  Patienten  entstammen  den  Kliniken,  gründlichere  Unter- 
suchung der  Stühle  bei  Darmerkrankimg  außerhalb  derselben  sehr 
wünschenswert. 

Siedlecki,  Michel  (1).  Etüde  cji^logique  et  cycle  6volutif  de  Ade  ea 
ovata  Schneider.  Ann.  Inst.  Pasteur  Tome  13.  p.  169—192.  Taf.l— 3. 
—  Ref.  Zool.  Jahresbericht  (Neapel)  für  1899  p.  20—21. 

Schildert  die  Entstehung  der  Makrogameten  u.  Mikrogameto- 
cyten,  Befruchtung  u.  Bildung  der  Sporoc3mten. 

—  (Ä).  0  rozwoj u  ptciowym  gregariny :  Monocystis  ascidiae  R.  Lank. 
(Über  die  geschlechtliche  Vermehrung  der  Monocystis  ascidiae  R.  Lank.) 
Anz.  Akad.  Wiss.  Krakau  Dez.  1899.  p.  515—537.  2  Tafeln  (noch  nicht 
publiziert,  folgen  später). 

Die  Monocystis  ascidiae  findet  sich  im  Golf  von  Neapel  im  Darm 
fast  jeder  Ciona  intestinalis.  Untersuchung  von  Serienschnitten  nach 
Subhmat-Eisessigfixierung  u.  Eisenhämatoxylinfärbung.  S.  bezeichnet 
als  reife,  nicht  differenzierte  Formen  diejenig.,  die  keine  gröberen 
Kömchen  in  ihrem  Protoplasma  erkennen  lassen.  Sie  entwickeln  sich 
aus  Sporozoen  und  sind  fähig  sich  geschlechtlich  fortzupflanzen.  Der 
Körper  zeigt  eine  dünne  Cuticula  u.  an  der  Spitze  eine  kleine  Öffnung, 
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die  zum  Austritt  eines  kleinen  bläschenähnl.  Pseudopodiums  dient. 
Das  nucleusartige  Grebilde  im  Kern  nennt  der  Verf.  „Karyosom" 
(aus  Mantel  mit  Chromatinreaktion  u.  ein.  mit  Protoplasmafarbstoffen 
färbbaren  Kern).  Conjugation:  Annäherung  zweier  gleich  großer 
und  gleichgebauter  Individuen,  Berührung  durch  die  Pseudo- 
podien und  die  Vorderteile,  Ausrichtung  beider  in  die  LÄngsachse. 
-  Aneinanderpressen  der  Vorderenden,  Abplattung  ders.,  Krümmung  der 
Hinterenden  nach  rechts  u.  links.  Rotation  der  Tiere,  Schleimaus- 
scheidung am  hinteren  Ende,  die  sich  um  das  rotierende  Sizygium 
herumwickelt.  Sobald  die  Tiere  kuglig  geworden  sind,  hört  die  Drehung 
auf.  Strahlungserscheinungen.  Zerfall  des  Zellchromatins  beider  Tiere 
in  kleine  Stäbchen  u.  Brocken;  das  Earyosom  gerät  oft  in  eine  Vacuole. 
Die  Kemhaut  wird  dünner.  Auftreten  einer  klein,  hellen  Vacuole  im 
Kern,  in  der  sich  das  Chromatin  staubartig  ablagert;  die  wachsende 
Vacuole  drängt  das  KAryosom  u.  restierende  Chromatinbrocken  gegen 
die  Kemwand,  diese  platzt  u.  der  Eeminhalt  gerät  ins  Protoplasma. 
Bildimg  eines  neuen  sich  sogleich  mitotisch  teilenden  Kerns  aus  den 
gröberen  Chromatinbrocken.  Karyosom  u.  Rest  des  alten  Kerns 
werden  resorbiert,  auch  teilweise  ausgestoßen.  Bei  der  Teilung  des 
neuen  Kerns  bemerkt  man  scharf  konturiert  die  Zentralspindel,  in  der 
die  Chromosomenkügelchen  liegen,  an  beiden  Polen  große  Centrosomen 
usw.  Bildung  der  Tochterkeme  durch  weitere  Teilung,  wobei  die  Kerne 
stetig  kleiner  werden  u.  die  Strahlung  schwindet.  Weitere  Kernteilung 
in  folgender  Weise :  Auftreten  zweier  (durch  direkte  Teilung  aus  einem 
einzig,  entstand,  stark  färbbaren)  Kömchen  an  der  Innenseite  der 
Kernhaut  des  ruhenden  kleinen  Kerns  (mit  scharf  umgrenzt.  Blase  u. 
Chromatingerüst).  Auseinanderrücken  derselben  (Kern  wird  elliptisch). 
Knäuel-  u.  Plattenstadium  des  Chromatins,  Diaster  (daraus  wird  ein 
neues  Kernbläschen).  Während  der  lebhaften  Kernvermehrung  wird 
der  in  den  Körper  der  and.  Gregarine  vorgestreckte  Protoplasmazapfen 
immer  stärker  in  dieselbe  hineingepreßt.  Ihm  gegenüber  befindet  sich 
der  entsprechend  eingedrückte  mit  Strahlung  u.  Achsenstrang  ver- 
sehene Teil  der  anderen  Gregarine.  Bildimg  eines  mit  homogener 
hjralin.  Substanz  erfüllten  Raumes  zwischen  den  beiden  kopulierend, 
nackt.  Protoplasmastellen  der  Gregarinen.  Eindringen  der  einen  Gre- 
garine in  die  andere,  fast  bis  zur  gegenüberliegenden  Cystenwand. 
Schwinden  der  Strahlung.  Die  Konturen  des  in  die  passive  Gregarine 
hineingepreßten  Zapfens  werden  unregelmäßig  u.  bilden  sekundäre 
Zapfen.  Die  passive  Gregarine  entsendet  nun  ebenfalls  Ausläufer  in 
den  Körper  der  aktiven  hinein;  eine  Trennung  beider  Körper  durch 
eine  kutikulare  Schicht  bleibt  aber  stets  vorhanden.  Das  Protoplasma 
beider  Kopulanten  wird  „kömig"  (sehr  dicht).  Aus  beiden  Körpern 
werden  zuletzt  Gruppen  von  groben  kernreichen  Plasmasträngen; 
die  Cuticularschicht  schwindet.  Die  Stränge  bleiben  aber  getrennt, 
sie  entsenden  helle  Höcker,  in  die  die  kleinen  Kerne  einrücken,  um  sich 
daselbst  nochmals  zu  teilen.  Bildung  von  Sporoblasten  in  einer  ein- 
heitlichen Cyste.  Nach  5  Std.  beginnen  die  Sporoblasten  imi  ihre  eigene 
Achse  halbe  Umdrehungen  nach  rechts  u.  links  zu  machen.    Die  periph. 
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Sporobl.  drängen  zentralwärts,  die  zentralen  nach  der  Peripherie. 
Kopulation  (zu  je  2  zusammen)  der  Sporoblasten.  Die  einzeln  übrig 
gebliebenen  ballen  sich  zusammen  u.  degenerieren.  Nach  1  Stunde 
völlige  Ruhe  in  der  Cyste.  Encystierung  von  einzelnen  Tieren  findet 
nicht  statt,  stets  von  zweien  (seit,  von  dreien).  Der  ganze  Vorgang 
spielt  sich  nachts  (2V2  U^r)  ab.  S.  ist  aus  verschiedenen  Gründen  der 
Ansicht,  daß  die  Kopulation  der  Sporoblasten  nur  zwischen  solch,  ver- 
schiedener Muttertiere  stattfindet.  Chromatinreduktion  scheint  bei  der 
Sporoblastenkonjugation  nicht  stattzufinden,  möglicherweise  aber  bei 
der  Ausstoßimg  des  Karyosoms  vor  der  Sporobl.-Bildung.  Nach  der 
Verschmelzung  der  zwei  konjugiert.  Sporobl.  wird  der  zu  einem  einzig. 
Gebilde  zusammengeschmolzene  Kern  kompakter  und  länglich.  Drei- 
malige Teilung  dess.  (unter  Centralspindelbildung)  zur  Bildung  von 
8  Kernen  usw.,  so  daß  jede  „Sporocyste**  aus  einem  8-teilig.  „Sporo- 
zoiten*^  (8  Apfelsinenscneiben-ähnlichen  meridionalen  Protoplasma- 
se^enten)  besteht.  Durch  Platzen  der  Cystenwand  werden  die  Sporo- 
zoiten  im  Darm  des  geeigneten  Wirtstieres  firei  u.  wandeln  sich  in  reife 
Gregarinen  um.  Ob  zwei  Sporozoiten  derselben  Cyste  wiederum 
kopulieren  u.  sich  fortpflanzen  können,  erscheint  dem  Verf.  fraglich, 
obwohl  R.  Hertwig  solches  von  Actinosphaerium  annimmt. 

—  (3).  La  reproduction  sexufe  de  Monocjnstis  ascidiae  R.  Lank. 
Extr.  par  0.  Duboscq,  Arch.  Zool.  ExpSrim.  (3.)  T.  8.  No.  3. 
Notes  et  Revue,  T.  8.  No.  4.  p.  LX— LXII.  —  Bull.  Acad.  Sc.  Cracov. 

(Silvestri,  A.  (!)•  1899.  Nuove  Osservazione  sulla  Biloculina  globosa 
e  sulla  var.  cristata  del  Peneroplis  pertusus.  Atti  Pontif .  Accad.  Nuov. 
Line.  Ann.  52.  (6  p.).  —  Ausz.  von  L.  Rhumbler,  Zool.  Centralbl. 
7.  Jhg.  No.  7.  p.  236—237. 

—  (Ä).  Dlustrazioni  Soldaniane  di  Cyclanmiine  fossili.  t.  c.  p.  1 — 7. 
—  Ausz.  von  L.  Rhumbler,  Zool.  Centralbl.  7.  Jhg.  No.  7  p.  237). 

Silyestrini,  R.  Gli  Sporozoarii  in  patologia.  Con  figg.  La  Clinica 
modema.  An.  5.  No.  9.  p.  65 — 67. 

Steter,  C.  u.  E.  J.  Spitto.  Atlas  of  Bacteriology.  London,  The 
Scientific  Press,  Limited,  1898,  XIV.  120  pp.  111  fij^.  —  Ref.  Joum. 
Roy.  Micr.  Soc.  London,  1899.  p.  200. 

Smith,  F.  F.  Pseudomonas  Stewarti.  Proc.  Amer.  Assoc.  Adv. 
Sei.  47.  vol.  p.  422 — 426.  —  Abstr.  Joum.  Roy  Micr.  Soc.  London, 
1899.  P.  6.  p.  608 

Beschreibung  der  von  Smith  aus  dem  Mais  (sweet  com)  isolierten 
Pseudomonas  stewarti. 

Smith,  F.  Malaria;  immunity ;  absence  of  negro  immunity;  variety. 
Brit.  med.  Joum.  1898.  No.  1981.  p.  1807. 

Smith,  J.  C.  Notices  of  some  [7]  imdescribed  Infusoria,  from  the 
Infusorian  Fauna  of  Louisiana.  With  1  pl.  (IV).  Trans.  Amer.  Micr. 
Soc.  vol.  20.  p.  51—55,  56. 

Behandelt  folgende  neue  Arten:  Tetramitus  ovalis,  Enchelys 
vermicularis,  Tillina  (3  nn.  spp.),  Lembus  omatus  u.  Strombidinopsis 
paradozus. 


Digitized  by 


Google 


XYlIta.  Protosoa,  mit  Ausschluss  der  PoraBiinifera,  für  1809.        77 

Smith,  Th.  The  aetiology  of  Texas  catüe  fever,  with  special 
reference  to  reoent  hypothesis  conceming  the  transmission  of  malaria. 
New  York  med.  Joum.  vol.  LXX.  1899.  No.  2.  p.  47-^1. 

Smltlu  Q.  B.  and  Washkoarii,  J.  W.  Infective  sarcomata  in  dogs. 
Brit.  Med.  Joum.  1898.  No.  1981.  p.  1807—1810. 

Sokotto,  h  Über  die  Verwertung  von  Mikrophotographien  fär 
die  Untersuchung  und  Reproduktion  mikroskopischer  und  embryo- 
logischer Präparate.  Aus:  Internat,  photogr.  Monatsschr.  f.  Medizin, 
gr.  8  <>.  34  pp.  m.  1  Taf .  in  Heliogr.   München.   Seitz  u.  Schauer.  1899. 

Sosnowskit  J.  (1).  (Studya  nad  zwiennosfia  geotropismu  u  Para- 
maecium  aurelia).  [Untersuchungen  über  die  Veränderungen  des  Greo- 
tropismus  bei  Paramaecium  aureUa].  Anz.  Akad.  Wiss.  Krakau,  1899. 
März.  p.  130—136. 

8.  stellt  im  Anschluß  an  Jensen  (cf.  Bericht  f.  1893)  fest,  daß  Para- 
maecium aurelia  auch  n^ativ  geotropisch  ist,  was  auf  den  Zusatz  von 
Leitungswasser  zu  der  Kulturflüssigkeit  zurückzuführen  ist.  Durch 
Erschütterung  kann  der  negative  Geotropismus  in  den  positiven  um- 
gewandelt werden.  Auch  die  Einwirkung  hoher  Temperaturen,  sowie 
geringer  Zusatz  von  Säuren  u.  Alkalien  rufen  vorübergehend  oft  posi- 
tiven Greotropismus  hervor.  Durch  Rosolsäure  läßt  sich  nachweisen, 
daß  die  „Ansammlung  der  Tiere  am  Boden  des  Gefäßes  nach  oben  mit 
kugeliger  Oberfläche  scharf  abgegrenzt  ist'*  u.  während  des  Empor- 
steigens  im  Gefäße  bewahrt  bleibt.  Dieses  Verhalten  beruht  auf  aem 
Chemotropismus  zur  Kohlensäure. 

—  (t).  Beiträge  zur  Chemie  der  Zelle.  Vorläufige  Mittheilung. 
Centralbl.  Phys.  13.  Bd.  p.  267—270. 

Bein  chemische  Betrachtung  der  Proteinsubstanzen  von  Para- 
maecium. 

Ssawtschenko,  J.  G.  Die  Sporozoiden-Parasiten  („sporenbildende 
Parasiten")  in  malignen  Tumoren  (Geschwülsten)  und  die  pathogenen 
Hefenpilze  (Blastomyceten).  (Russk.  arch.  patol.,  klinitsch.  med.  i 
bactenol.).  Russ.  Arch.  patol.  klin.  med.  etc.  vol.  5,  1898  Abt.  6.  — 
Ref.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  med.  Parasitk.  1.  Abt.  25.  Bd.  p.  502  von 
M  ü  h  1  m  a  n  n. 

(Im  Referat  sind  im  Titel  an  den  betreffenden  Stellen  die  einge- 
klammerten Termini  gebraucht). 

Slalkartt,  W.  H.  S.  Haemoglobinuric  fever  and  paludism.  Brit. 
med.  Joum.  1899.  No.  2019.  p.  654—657. 

Stephan,  f.  Sur  des  Clements  ä  bätonnet  dans  Torganisme  d'un 
Vertebr*.  Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris.  T.  128.  No.  4.  p.  246—247. 
—  Extr.  Revue  Scientif.  (4.)  T.  11.  No.  5.  p.  143. 

In  der  „Pulpa  d'un  rayon  com6''  eines  Eiemenbogens  von  Mer- 
luccius  vulgaris.  Erinnert  in  der  Form  an  Dumontia  opheUarum  Eünstl. 

Sterki,  ¥•  On  the  Classification  of  Ciliate  Infusoria.  Ann.  Nat. 
Hist.  (7.)  vol.4.  p.  230—233.  —  Siehe  im  Bericht  f.  1898. 

Stole,  A.  Actinomyxidia,  novd  skupina  mesozoü  pribuzna  Myxo- 
sporidiim    (Act.,    eine  neue  Gruppe  der  Mesozoa,   den  Myosporidien 
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verwandt).  Mit  3  Taf.  Rozpr.  Öeske  Akad.  Tf.  II  Roön.  8.  No.  22. 
(12  pp.).  —  [Abhdlgn.  k.  böhm.  Ges.  Wiss.  1899.  II.  Kl.  No.  22  (9  [12]  p.) 
—  Auszug  von  A.  M  r  a  z  e  k.,  Mit  2  Fig.  Zool.  Centralbl.  7.  Jhg. 
No.  17/18.  p.  594—595. 

Verf.  beschreibt  unter  dem  Namen  Synactinomyxon,  Triactino- 
myicon  u.  Hexactinomyxon  (n.  g.)  drei  verschiedene  Parasiten  des 
Darmepithels  von  Tubificiden.  Sie  leben  stets  zu  je  8  Individuen  in 
einer  QTSte  zusammen  u.  können  in  dieser  Cyste  auch  noch  zu  einer 
Kolonie  verbunden  sein  (Synactinomyxon).  Sie  stellen  mehrzellige 
u.  zweischichtige  Organismen  dar.  Äußere  Schicht  aus  drei  Deckzellen 
u.  aus  Nesselzellen  bestehend.  Die  innere  Schicht  bildet  ein  Syncytium 
u.  dient  vermutl.  zur  Fortpflanzung.  Es  handelt  sich  hierbei  um  sehr 
interessant  gebildete  Myxosporidiensporen.  Die  Arbeit  zeugt  nach 
Mrazeks  Ref.  im  Zool.  Centralbl.  7.  Bd.  p.  594— 5  (mit  2  Abb.)  von 
totaler  Unkenntnis  der  Literatur.  Es  sei  hiermit  auf  das  Referat  ver- 
wiesen. 

Strube.  Trichomonas  hominis  im  Mageninhalte  bei  Carcinoma 
cardiae.  [Aus  der  II.  mediz.  Universitätsklinik  in  Berlin].  Berlin, 
klin.  Wochenschr.  1898.  No.  32.  p.  708—709. 

Bei  einem  Falle  von  Carcinoma  cardiae  fand  Verf.  im  Magen- 
inhalte ovale  Gebilde  von  8 — 14 /i  Länge  u.  lebhafter,  durch  Greißeln 
verursachter  Eigenbewegung,  welche  in  Form,  Größe  u.  Struktur 
mit  den  Beschreibungen  von  Trichomonas  hominis  auf  das  genaueste 
übereinstimmen.  Dieser  Parasit  ist  am  häufigsten  im  Darm  gefunden. 
Im  vorliegenden  Falle  erinnert  sein  Vorkommen  an  den  Befund  in 
Gangränherden,  wie  z.  B.  bei  Lungengangrän.  Gerade  bei  Magen- 
carcinom  ist  das  Erscheinen  dieses  Parasiten  im  Darminhalte  häufiger 
beobachtet  worden,  doch  ist  es  Str.  zum  ersten  Mal  gelungen,  die  Fla- 
sellaten  im  Mageninhalte  zu  finden  u.  damit  den  Beweis  zu  erbringen 
für  die  bereitsvon  anderen  Autoren  geäußerte  Meinung,  daß  die  jauchige 
Zersetzung  des  Magencarcinoms  den  Parasiten  die  Ansiedlungs  er- 
leichtere. Im  vorliegenden  Falle  konnten  im  Darminhalt  keine  Fla- 
gellaten  gefunden  werden,  ihre  primäre  Ansiedlung  im  Magen  ist 
also  ohne  Zweifel. 

Stoehastny,  A.  Über  die  T3rphomalarien.  Wojenno-mediz.  shum. 
1899.  No.  2.    [Russisch]. 

Tanaka,  Keisuke.  Über  Ätiologie  und  Pathenogenese  der  Kedani- 
Krankheit.  Mit  2  Tafeln.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth. 
26.  Bd.  p.  432—439. 

Kedani  heißt  Haarmilbe.  Sie  ist  der  Überträger  der  Krankheit. 
Symptome  und  Ursachen  der  Krankheit.  Beschr.  der  Milbe  (Abb. 
1 — 3  auf  Taf.  2).  Der  Erreger  ist  ein  Bazillus,  eine  Proteusart 
Kultur  dess.  usw.   Litteratur  am  Schluß  in  Anm. 

Taylor,  H.  A  Case  of  malarial  fever.  Veterin.  Joum.  1899.  July. 
p.  1— 8. 

Thayer,  W.  8.  Recent  investigations  upon  malaria.  Med.  News. 
1899.  No.  20.  p.  617—619. 
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TUn,  G.  (1).  The  parasite  of  malaria  in  the  tissues  in  a  fatal  case  of 
blackwater  fever.     Brit.  med.  Joum.  1899.  No.  2005.  p.  1325—1327. 

—  (Ä).  The  etiology  of  malarial  fever.  Brit.  med.  Joum.  1899. 
No.  2014.  p.  349—354. 

Thonas,  J.  J.  A  case  of  bone  formation  in  the  human  brain  due 
to  the  presence  of  Coccidia  oviformia.  Joum.  Boston  Soc.  Med.  Sei. 
vol.  III.  1899.  p.  167—169. 

Thoden  van  Velcen,  H.  Die  zwei  Grundprobleme  der  Zoologie. 
I.  Der  Ursprung  thierischer  Körper.  II.  Der  Instinkt  der  Thiere.  Leipzig 
(H.  Haacke).  1899.  106  p.  M.  2,40. 

B.  Noeldecke  ref.  diese  tietsinnige  Arbeit  im  Zool.Centralbl.7.Bd. 
p.  19 — 21  u.  schließt  seine  Kritik  mit  den  Worten  des  Verf.  (p.  5): 
„Aber  wie  kann  ich  mit  Unfehlbarkeit  wissen,  wie  groß  Jemandes 
Verstand  oder  Unverstand  ist." 

Tönniges,  C.  (!)•  Die  feineren  Bauverhältnisse  von  Opalina  ra- 
narum.     Sitz.-Ber.  Ges.  Naturw.  Marburg  f.  1898.  p.  126—134.  Fig. 

—  (Ä).  Nachtrag  zu  den  Untersuchungen  über  (etc.).  ibid.  f.  1899. 
p.  11—19. 

Handelt  über  den  Bau  und  die  Fortpflanzung  von  Opalina  ra- 
narum.  Das  Plasma  ist,  wie  das  anderer  Ciliaten  wabig,  besonders 
das  Ectoplasma,  ebenso  die  Kerne  u.  die  sog.  Exkretkömer,  die  übrigens 
keine  solchen  sind  u.  sich  durch  direkte  Teilung  vermehren.  Die  Cilien 
gehen  von  den  Knotenpunkten  des  Plasmanetzes  aus.  Zell-  imd  Kern- 
teilung sind  ganz  imabnängi^  von  einander.  Die  Zellteilung  tritt  als 
Längs-  oder  Querteilung  auf,  auch  Knospung  wird  beobachtet.  Die 
Kernteilimg  ist  entweder  amitotisch  oder  unvollkommen  mitotisch 
(ohne  Centrosomen  u.  Strahlen).  Die  ganz  klein  gewordenen  Opalina 
encystieren  sich,  wobei  eine  Kernverschmelzung  stattfindet.  Nach 
dem  Ausschlüpfen  findet  Konjugation  statt  u.  die  Vermehrung  geht  von 
Neuem  vor  sich. 

Yeeder,  M.  A.  ( 1 ).  The  relative  importance  of  flies  and  water-supply 
in  spreadinff  disease.  Med.  Record.  1899.  No.  1.  (1470)  p.  10—12.  — 
Ref.  Centrfidbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  26.  Bd.  p.  738. 

—  (Ä).  The  spread  of  typhoid  and  dysenteric  diseases  by  flies. 
Reports  and  Papers  of  the  American  Public  Health  Assoc.  vol.  XXIV. 
1898  j).  260—262.  —  Auch  Medic.  Rec.  1898  17.  Sept. 

Fliegen  sind  als  sehr  gefährliche  Verbreiter  von  Infektionskrank- 
heiten (besonders  in  Lagern,  in  denen  Krankheiten  herrschen),  zu  be- 
trachten und  zu  beachten.  Ref.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk. 
1.  Abth.  26.  Bd.  p.  299. 

Yelich,  A.  Beitrag  zur  Übertragbarkeit  des  Sarkoms.  Wien.  med. 
Blatter.    1898.    No.  45.  p.  711—712.  No.  46.  p.  729—731. 

Ylnassa  de  Regny,  f.  E.  I  radiolari  deUe  Ftaniti  Titoniane  di 
Carp^na  Spezia.  Palaeontogr.  ital.  vol.  IV.  1898.  p.  217—238,  pls.  XVII 
XVIII  (1  u.  2). 

Wäger»  HaraM.  Zygospore  of  Polyphagus  euglenae.  Rep.  68.  Meet. 
Brit.  Assoc.  1898  (1899)  p.  1064.  —  Abstr.  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London, 
1900.  P.  2.  p.  212. 
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Verf.  hat  die  Bildung  der  Sporen  und  ZygOBporen  von  Polyphagos 
euglenae  verfolgt.  Ein  Rhizoid  dringt  von  der  passiven  in  die  aktive 
Zelle,  die  größer  ist  als  die  erstere  und  einen  größeren  Kern  hat.  Die 
Spitze  des  Rhizoid  schwillt  an  und  wird  zur  Zygospore,  in  die  der  kleine 
Kern  mit  dem  umgebenden  Plasma  hineingleitet.  Der  croße  Nucleus 
der  aktiven  Zelle  nähert  ßich  dem  kleineren,  indem  er  durch  eine  Öffnung 
in  der  Zellwand  schlüpft,  aber  ohne  mit  ihm  zu  verschmelzen.  Beide 
trennen  sich  wieder,  der  kleine  Nucleus  nimmt  an  Größe  zu  bis  er  die 
des  großen  erreicht  hat.  Schließlich  vereinigen  sie  sich,  nachdem  sie 
eine  Weile  nebeneinander  gelegen  haben. 

Wallenfren,  H&  (1).  1899.  Über  die  totale  Konjugation  bei 
Vorticellina.  Mit  3  Figg.  Biol.  Centralbl.  19.  Bd.  No.  5.  (1.  März)  p.  153 
—161.  —  Ausz.  von  F.  Doflein,  Zool.  Centralbl.  6.  Jl^g.  No.  8. 
p.  276—277.  —  Abstr.:  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London,  1899.  P.  3.  p.  288 
—289.  —  Ref.:  Zool.  Jahresber.  (Neapel)  1899.  p.  29. 

Verf.  imtersuchte  hauptsächlich  das  Verhalten  des  Körpers  der 
Mikrogonidie,  ohne  Berücksichtigung  der  Kemveränderungen.  Ob- 
jekt :  Yorticella  u.  Epistylis  simulans  Plate.  Die  Mikrogonidien  sind  sehr 
klein,  Details  daher  schwer  erkennbar,  doch  wurde  das  Vorhandensein 
einer  Vestibularhöhle  mit  ihr.  Wimpergebilden  u.  einer  lebhaft  pulsier, 
kontraktil.  Vakuole  festgestellt.  Schilderung  der  Rückbildung  u.  Re- 
organisation des  Peristoms  der  Macrogonidie  während  der  Konjugation 
(wie  Maupas  für  Vorticella  momlata).  Bei  Epistylis  konnten  diese  Vor- 
gänge nicht  beobachtet  werden.  Wenn  man  mit  Bütschli  die  terminale 
Konjugation  als  ursprüngl.  Modus  betrachtet,  so  wird  die  Bedeutung 
der  von  Maupas  beob.  Tatsache  als  Überbleibsel  einer  ursprüngl. 
Konjugationsweise  ohne  weiteres  klar.  Art  der  Befestigung  der  Mikro- 
an  Makroorganidie  schwer  zu  beobachten.  Die  Beobacht.  des  Verf.  be- 
stätigen die  Balbiamschen  Angaben  über  die  Entwicklung  eines  feinen 
Fadens  an  der  Mikrogonidie,  er  faßt  ihn  jedoch  nicht  als  Stiel, 
sondern  als  langgezogenes  protoplasmat.  hinteres  Körperende  auf.  Die 
Region  der  Anheft.  an  der  Makrogonidie  variiert.  In  bezug  auf  be- 
stimmte Seite  ist  kaum,  höchst,  nur  von  einer  bestimmt.Höhe  zu  sprechen. 
Die  Region  der  Berührung  an  der  Makrogonidie  buchtet  sich  anfangs 
hervor,  später  sinkt  sie  tief  ein.  Resorption  der  Wimpern.  Peristom 
mit  sein,  bewegimgslos.  Wimpergebilde  anfangs  hervorgepreSt 
(möglicherweise  m.  dem  Übertritt  von  Plasma  aus  der  Makrogonidie 
zusammenhängend),  Resorption  dieses  Gebildes,  Schwinden  der  contr. 
Vacuole.  Übertritt  des  Entoplasraas  und  gleichzeitig  Ausbildung  von 
deutlichen  Faltungen  (nicht  Auswuchs,  wie  Bütschli  will)  an  der 
Pellicula  der  Mikrogonidie. 

Überwanderung  der  Kerne  u.  des  größten  Teils  des  Plasmas, 
Abfallen  des  flachen  Pelliculaschlauches.  Unterschied  zwischen  total, 
u.  partieller  Konjugation  dadurch  gegeben,  daß  bei  ersterer  beide 
Konjuganten  nach  der  Konjugation  weiter  leben,  bei  letzterer  die 
Mikrogonidie  zu  Grunde  geht.  Ref.:  Journ.  Roy.  Micr.  Soc.  London 
1899,  p.  288—9. 
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—  («).  Titel  p.  51  des  Berichts  f.  1897.  Ausz.  von  F.  D  o  £  - 
lein,   Zool.  Centralbl.  6.  Jhg.  No.  8,  p.  276. 

Wardy  H.  B.  Fresh-water  investigations  during  the  last  five  years. 
Trans.  Amer.  Micr.  Soc.  vol.  20,  1899.  p.  261—336. 

Wfttkins,  R.  L.  The  Cuban  fever  plasmodium.  Med.  News  1898. 
vol.  II.  No.  25.  p.  781—782. 

Weber,  Th.  Zur  Ätiologie  der  Krebspest.  Arb.  a.  d.  kaiserl.  G^ 
sundheits-A.  Bd.  XV.  1899.  Hft.  2.  p.  222—228. 

WelehsellNiain,  A.  Epidemiologia.  Handbuch  der  Hygiene,  hrsg. 
von  Th.  W  e  y  1 ,  37.  Lief.  gr.  8  ^  ( VIII  +  p.  337—564)  mit  4  Abbildg. 
im  Texte.    Jena.   G.  Fischer  (1899).    M.  3,75,  geb.  M.  5,—. 

Weleke,  E.  Eine  neue  Methode  der  Geißelfärbung.  Arch.  f.  klin. 
Chir.  Bd.  LIX.  1899.  Hft.  I.  p.  129—143.  —  Besprechung  u.  Dar- 
stellung des  Ganges  der  Methode.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk. 
1.  Abth.  26.  Bd.  p.  520—521. 

Westerna,  L.  Blackwater-fever.  British  med.  Joum.  1898.  No.  1969. 
—  Ref.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abt.  25.  Bd.  p.  249—250. 

Hat  mehr  medizinisches  Interesse. 

Whipple,  G.  C.  and  Horatio,  N.  f  arker.  Note  on  the  Vertical 
Distribution  of  Mallomonas.  With  1  diagr.  Amer.  Naturalist,  vol.  33. 
Jime,  p.  485 — 491.  —  Ausz.  von  F.  Zschokke,  Zool.  Centralbl. 
6.  Jhg.  No.  23.  p.  814-^15. 

Englische  Beschreibung  der  Gatt.  u.  Sp.  nach  Eent.  Beschr. 
Eingehende  Beobachtung  über  die  vertikale  Verbreitung  im  Sommer 
im  Lake  Cochituate  u.  Whitehall  Pond,  of  the  Boston  Supply,  u.  in 
Bidgewood  Reservoir,  of  Brooklyn,  N.  Y.  Verteilungskurve.  Ist  stark 
heliotrop.  Bevorzugt  allem  Anschein  viel  Licht,  niedrige  Temperatur 
u.  ruhiges  Wasser.  Die  langen  Borsten  dienen  wohl  dazu,  das  Tier  im 
ruhigen  Wasser  vor  dem  Sinken  zu  schützen.  Bei  stark  bewegtem  Wasser 
brechen  dieselben  ab  imd  das  Tier  sinkt  schnell.  Das  erklärt  wohl  teil- 
weise die  Erscheinung,  daß  M.  sich  nicht  im  Sommer  an  der  Oberfläche 
entwickelt. 

Whtttlng,  Miss  Franees  siehe  Murray,    George. 

Wilson,  K.  F.  (1).  The  conditions  favouring  exflagellation  of  the 
malaria  parasite.    Joum.  of  trop.  med.  1898.  No.  4.  p.  89 — ^90. 

—  (8).  Acaseof  malarial  fever,  with  intercurrentattackof  typhoid 
fever,  illustrating  the  value  of  microscopical  ezamination  of  the  blood 
and  WidaPs  test  in  diagnosis.  Joum.  of  microscopical  med.  1898. 
No.  5.  p.  120—128. 

Wolff,  BUse  giebt  3  Färbungs-  u.  Montierungs-Methoden  an  für 
Bakterien  usw.  in  Zeitschr.  f.  wissensch.  Mikrosk.  15.  Bd.  1899.  p.  310 
— 312.  —  Vergl.  das  Ref.  im  Joum.  Roy.  Micr.  Soc.  London,  1899, 
p.  234—235. 

WoolMdge,  A.  T.  A  case  of  blackwater  fever  complicated  by 
dysentery.  Lancet  1898.  No.  11.  p.  762— 763.  —  Ref.:  Centralbl. 
t  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  26.  Bd.  p.  784—785. 

Von  medizinischem  Interesse. 

Areb.  t  Natnigesdu  7a  Jfthxg.  1904.  Bd.  a  H.  8.  (XYm  %.)  ß 
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Wright,  J.  H.  u.  Brown,  L.  S.  Photographs  of  malarial  parasites. 
Joum.  Boston  Soc.  Med.  Sei.  1899.  Oct.,  p.  10. 

YftmaglTft,  K.  Beitrag  zur  Kenntnis  der  Eakke  (Beri-beri).  Archiv 
f.  pathol.  Anat.  etc.  Bd.  CLVI.  1899.  Hft.  3.  p.  451—506. 

Yang,  E.  Des  variations  quantitatives  du  Plankton  dans  le  lac 
L6man.  Arch.  Sei.  Nat.  vol.  8.  p.  344 — 364,  pl.  II;  auch:  Compt. 
rend.  Acad.  Sei.  Paris  T.  128.  1899  p.  1128—1130. 

Yung  findet:  Die  Planktonverteilung  ist  weder  horizontal  noch 
vertikal  eine  regelmäßige.  Unregelmäßigkeiten  werden  hervorgerufen 
durch  Sehwarmbildung  und  periodische  Wanderungen  lichtscheuer 
Crustaceen.  Das  tierische  Plankton  steigt  bis  in  die  größten  unter- 
suchten Tiefen,  200  m.  Die  Planktonquantität  erreicht  ihr  Maximum 
im  Mai  und  Juni,  ihr  Minimum  im  März  u.  September  bis  Oktober. 
Für  die  Planktonproduktion  scheint  eine  mittlere  Temperatur  von 
13 — 14  ^  C.  am  günstigsten  zu  sein.  Das  Apsteinsche  Netz  fängt  nur 
einen  Bruchteil  des  Planktons,  die  erzielten  Resultate  besitzen  nur 
relativen    Wert. 

Zaeharias,  O.  (I).  Das  Vorkommen  von  Astasia  haematodes  Ehb. 
in  deutschen  Fischteichen.  Zool.  Anz.  22.  Bd.  No.  577.  p.  14—18.  — 
Auch  Forschungsber.  Biol.  Stat.  Plön.  7.  Teil.  p.  44—49. 

Nach  Z.  hat  Astasia  haematodes  mit  Euglena  san^nea  nur  das 
hochrote  Aussehen  gemeinsam,  das  durch  wenige  Eömcnen  im  Plasma 
bedingt  ist.  Der  Kern  von  A.  liegt  stets  vom  u.  enthält  einen  zentralen 
Nucleolus.  Sonst  ist  die  Zelle  voll  von  Paramylonscheibchen.  —  Die 
von  Kutscher  chemisch  untersuchte  Art  ist  nicht  Euglena  sanguinea 
sondern  Astasia  haematodes. 

—  (Ä).  Über  die  Ursache  der  Verschiedenheit  des  Winterplanktons 
in  großen  und  kleinen  Seen.  t.  c.  p.  19 — 22,  25 — 31. 

Quantitative  u.  qualitative  starke  Verarmung  des  pflanzl.  u. 
tierischen  Planktons  in  großen  u.  tiefen  Seen  im  Winter,  in  kleineren, 
seichteren  Wasserbecken  bleiben  Menge  und  Zusammensetzung  fast 
unverändert.  Nach  2iacharias  ist  nicht  auf  abnehmende  Temperatur, 
sondern  auf  sinkende,  die  Assimilationstätigkeit  der  Planktonalgen  u. 
dadurch  die  Tiernahrunfi  stark  einschränkende  Lichtintensität  zurück- 
zuführen. Beweis  durch  den  jährl.  Lebenscyclus  der  Bacillariaceen. 
Kleinere  Seen  gewöhnl.  reicher  an  gelösten  organ.,  Stickstoff-  u.  kohlen- 
stotfhaltigen  Verbindungen  als  größere  Wasseransammlungen.  Diese 
organ.  Stoffe  bilden  für  die  Bacillarien  eine  saprophjiische  Nahrungs- 
quelle, während  infolge  Lichtmangels  die  Assimil.  heralgesetzt  wird. 
Manche  Beobacht.  weisen  auf  derart.  Ernährung  hin.  Reichtum  an 
Stickstoffverbindungen  erhöht  die  ernähr.  Elraft  eines  Gewässers 
u.  erklärt  dess.  winterl.  Planktonreichtum  (Edebergsee). 

—  (3).  Die  Rhizopoden  und  Heliozoen  des  Süßwasserplanktons, 
t.  e.  p.  49 — 53.  —  Ausz.  von  F.  Zschokke,  Zool.  Centralbl.  6.  Jhg. 
No.  13.  p.  435.  —  Abstr.  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London,  1899.  P.  2. 
p,  167. 

Als  häufige  und  konstante  Bestandteile  des  Ldmnoplanktons  fand 
Verf.  5  Rhizopoden  und  5  Heliozoen,  deren  Verbreitung  und  Häufigkeit 
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beaprochen  wird.  Es  sind :  Dact^losphaerium  radiosum  Ehrbg. ,  Difflugia 
hydrostatica  2iach.,  Cyphodena  ampulla  Ehrbg.,  Diplopl^ys  archeri 
Bark.,  Chrysamoeba  radiansKlebs,  —  ActinophiTS  solEhrog.,  Acantho- 
cystis  viridis  Ehrbg.,  A.  conspicua  Zach.,  A.  lemani  Penard,  Raphi- 
diophrys  pallida  F.  E.  Schulze.  In  ganz  kleinen  u.  flachen  Teicnen 
noch  einige  dazu.  Für  den  Lago  Maggiore  beschrieb  Garbini  kürzlich 
als  neu:  Difflugia  cyclotellina  u.  Heterophrys  pavesii. 

—  (4).  Ein  neues  Konservierungsmittel  für  gewisse  Flagellaten 
des  Planktons,    t.  c.  No.  579.  p.  70—72. 

Für  Uroglena  volvox  Borsaure  u.  Sublimat. 

—  (5).  Das  Vorkommen  von  Astasia  haematodes  (Ehrbg.)  in 
deutschen  Fischteichen.    Forschungsber.  Plön,  7.  Bd.  1899,  p.  11    19. 

—  (C).  Über  die  Verschiedenheit  der  Zusammensetzung  des 
Winterplanktons  in  großen  und  kleinen  Seen.    t.  c.  p.  64 — 74. 

—  (!)•  Zur  Kenntnis  des  Planktons  sächsischer  Fischteiche, 
t.  c.  p.  78—95,  2  Figg. 

Als  weitere  Ausführung  früherer  Mitteilungen  gibt  Verf.  Plankton- 
listen einer  größeren  Anzahl  von  Fischteichen.  In  den  Karpfenteichen 
von  Baselitz  wurde  die  aus  Nordamerika,  sowie  aus  dem  Genfer  u. 
Comersee  bek.  Rhizosolenia  eriensis  H.  Sehn,  gefunden.  Neu:  Mi- 
crasterias  americana  Kütz.  var.  hispida  u.  Rhizoselenia  longiseta  var.  n. 

—  (8).  Das  Plankton  des  Arendsees.  t.  c.  p.  50 — 58.  —  Auch: 
Biol.  Centralbl.  19.  Bd.  p.  95—102. 

Der  in  der  Altmark  gelegene  Arendsee,  dessen  Entstehung  in  die 
zweite  Glacialzeit  zurückdatiert  werden  kann,  besitzt  eine  Fläche  von 
554  ha  u.  eine  Maximaltiefe  von  49,5  m.  Sein  Plankton  ist  quantitativ 
reich  an  Crustaceen.  Von  Protozoen  findet  sich  hauptsächlich  Ceratium 
hirundinella.  Durch  die  Diatomeen  des  Planktons  u.  durch  die  Gestalt 
der  Ceratien  entfernt  sich  der  Arendsee  auffallend  von  norddeutschen 
Wasserbecken,  um  sich  desto  mehr  den  südl.  Seen  —  Comer-,  (Jenfer-, 
Boden-,  Hallstätter-See  —  zu  nähern. 

—  (9).  Über  Pseudopodienbildung  bei  einem  Dinoflagellaten. 
Mit  9  Abbildungen.  Biol.  Centralbl.  19.  Bd.  No.  4.  p.  141—144.  — 
Mit  9  Abb.  auch  in  den  Forschungsber.  Biol.  Stat.  Plön,  7.  T. 
p.  136—146.  —  Abstr.  Joum.  R.  Micr.  Soc.  London,  1899.  P.  2.  p.  166. 

Z.  beobachtete  bei  Individuen  von  Gymnodinium  palustre  (einer 
Süßwasser-Peridinee,  die  Pseudopodienbildung,  die  in  ganz  ähnl.  Weise 
wie  bei  Diplophrys  Archeri  vor  sich  geht.  Das  läßt  aui  eine  Verwandt- 
schaft mit  den  Gymnodinieae  u.  den  Bhizomastiginae  schließen,  wie 
sie  Klebs  angenommen  hat.  Schilling  hat  das  Ausstoßen  der  Pseudo- 
podien beobachtet  bei  Gymnodinium  hyalinum,  das  sich  auf  diese 
Weise  vorwärts  bewegt.  Das  ist  bei  G.  palustre  nicht  der  Fall,  wo  die 
Pseudopodien  möglicherweise  eine  nutritive  Rolle  spielen  infolge  von 
Anpassung  an  ein  wahrscheinliches,  wiewohl  unerwiesenes,  saphro- 
phytisches  Stadium. 

—  (It).  Über  einige  biolc^sche  Unterschiede  zwischen  Teichen 
und  Seen.    Biol.  Centralbl.  19.  Bd.  1899.  p.  313—319. 

Das  Plankton  flacherer  Gewässer  ist  mannigfaltiger  als  das  der 
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Seen.  In  den  Teichen  zeigen  Protococcaceen,  Palmellaceen,  gewisse 
Desmidiaceen  u.  Schizophyceen  ein  üppiges  Gedeihen.  Bacillariaceen 
treten  zurück,  ihre  Entwickl.  wird  möglicherweise  durch  die  zahlr. 
Chlorophyceen  gehindert.  Unter  den  Protozoen  scheint  Ceratium 
hirundinella  in  der  Var.  macroceros  tj^ischer  Teichbewohner  u.  all- 
gemeiner verbreitet  zu  sein. 

Zehnder,  Ludwig.  Die  Entstehung  des  Lebens,  aus  mechanischen 
Grundlagen  entwickelt.  Erster  Teil.  Moneren,  Zellen,  Protisten.  Frei- 
burg i.  B.  (Mohr).  1899.  8  ^  256  p.  123  Figg.   M.  6,—. 

Der  Verf.  hat  vor  etlichen  «fahren  ein  interessantes  Buch  über  die 
Entstehung  der  Planetensjrsteme  veröffentlicht.  Als  Fortsetzung  jener 
Arbeit  macht  er  in  obigem  Werke  den  Versuch,  das  organische  Leben 
durch  eine  eigenartige  physikalisch-physiologische  Tlieorie  zu  er- 
klären. In  der  ersten  Hallte  behandelt  der  Verf.  das  Wesen  der  Atome, 
ihre  Gruppierung  usw.,  in  der  zweiten  handelt  er  von  den  Zellen  u.  ein- 
zelligen Organismen,  von  den  Differenzierungen  der  Zellsubstanz,  von 
der  Teilung  der  Zellen  u.  den  Reizwirkungen  in  den  Zellen.  Schilderung 
der  Befimde  von  Haeckel,  Verwom,  0.  Hertwig,  Bütschli,  R.  Hertwig, 
Straßburger  u.  a.  Deutung  der  einzelnen  Erscheinungen  nach  seiner 
Theorie.  —  Seine  Atomenlehre  schildert  H.  E.  Z  i  e  g  1  e  r  in  seinem 
Referat  im  Zool.  Centralbl.  6.  Bd.  p.  805— «07. 

Ziemann,  H.  Kurze  Bemerkungen  über  die  Theorie  der  Malaria- 
Übertragung  durch  Mosquitos  und  über  Geißelformen  bei  Blutkörper- 
parasiten.   Arch.  f.  Schiffshygiene.  Bd.  II.  1898.  Hft.  6.  p.  345—355. 

—  (%).  Titel  p.  50  sub  No.  1  des  Berichts  f.  1898. 

Bringt  Ergänzungen  zu  früheren  Publikationen.  Zwischen  den 
Parasiten  der  bösartigen  Sommer-Herbstfieber  von  unregelmäßigem 
oder  Quartanatypus  u.  den  von  ihm  in  Kamerun  beobachteten  Formen, 
welche  daselbst  eine  vollkommen  regelmäßige  Quartana  bedingten, 
konnte  der  Verf.  keine  Unterschiede  feststellen.  Laverans  Sphären, 
Halbmonde  und  Ovale  betrachtet  Verf.  als  absterbende  u.  sterile 
Formen.  „Daß  die  Halbmonde  als  sterile  Formen  keine  Pigmentbe- 
wegungen zeigen,  und  trotz  reichlicher  Chitingaben  sich  lange  Zeit 
erhalten  können,  beruht  auf  der  eigenartigen  Starre  ihres  Protoplasmas. 
Die  durch  die  kleinen  Parasiten  infizierten  roten  Blutzellen  zeigen 
jene  Starre  oftmals  auch.  Wenn  jene  Starre  einer  kadaverösen  Er- 
weichung Platz  macht,  können  sich  eventuelle  Halbmonde  auch  in 
Sphären  mit  jetzt  lebhaft  beweglichem  Pigment  verwandeln.  Zuletzt 
zerfallen  auch  diese,  und  ihre  Tirämmer  werden  eine  Beute  der  Leuko- 
cyten." 

Nach  dem  Tode  der  Kranken  hörte  die  amöboide  Bewegung  der 
kleinen  Parasiten  auf.  Das  Chromatin  behielt  seine  Färbbarkeit  bei, 
nahm  aber  eine  rundliche  Gestalt  an;  das  Protoplasma  zeigte  dann 
statt  der  Ringform  die  Scheibenform.  In  den  fertigen  Teilungsformen 
ordneten  sich  die  Chromatinkömchen  regelmäßiger  um  den  Figment- 
block,  als  dies  im  lebenden  Blute  beobachtet  wurde. 

In  Blutegeln,  die  an  Malariakranken  cesogen  hatten,  verfielen 
die   Parasiten   degenerativen    Prozessen,    bueben    aber   anscheinend 
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in  den  ersten  24  Stunden  unverändert.  Die  jungen  Parasiten  der  Ter- 
tiana begannen  nach  24  Stunden  die  Blutkörperchen  zu  verlassen. 
—  Eine  Beeinflussung  der  Parasiten  durch  Phenocollum  hydrochloricum, 
Methylenblau  (bis  zu  2,0^  in  Capsula  gelatinosa  verabreicht)  u. 
Neumethylenblau  konnte  nicht  festgestellt  werden.  Verf.  äußert  sich 
dann  über  die  Wirkung  des  Chinin,  das  sich  am  besten  in  Grestalt 
intramuskulärer  Einspritzungen  von  Chinin,  bimuriatic.  1  : 3  oder 
1  :  4tg  bewährte. 

über  den  Infektionsmodus  hat  Ziemann  nichts  Neues  ermittelt. 
Auch  bei  einigen  Vogelarten  u.  bei  Rana  esculenta  fand  er  Blutparasiten, 
bei  denen  die  Entwickl.  ähnlich  vor  sich  ging  wie  bei  Malaria,  doch  ge- 
lang der  Nachweis  der  sogen.  Laveranea  Danilewskyi  Grassis  nicht. 
Es  fanden  sich  zwar  an  einigen  Vögeln  halbmondähnliche  Formen, 
die  sich  jedoch  von  der  menschlichen  Laveranea  durch  das  bei  ihnen 
vorhandene  Chromatin  unterschieden.  Danilewskys  Leucocytozoa 
beobachtete  Z.  im  Blute  von  Athene  noctua  (Steinkauz).  Diese  Or- 
ganismen sind  seiner  Ansicht  nach  eine  besondere  Art  von  Blut- 
parasiten. „Sie  leben  zeitweise  als  rundliche  oder  ovale  Körper  frei 
im  Blute,  umfließen  die  freien  Kerne  von  Leukocyten  u.  strecken 
dieselben  bandförmig  in  die  Länge.  Ihr  Chromatin  ist  deutlich  nach- 
weisbar. Schließlich  wird  der  Parasit  wieder  nmdlich,  worauf  eine 
Anzahl  nmder,  lichtbrechender  heller  Stellen  im  Protoplasma  auf- 
tritt. Der  Name  Leucocytozoon  ist  jedenfalls  aufzugeben."  —  Be- 
obachtung von  Apiosoma  bigeminum  bei  einer  texasfieberähnlichen 
Bjrankheit  der  Binder  in  der  (J^end  südlich  von  Venedig.  Sie  bestanden 
aus  Chromatin,  achromatischer  Zone  imd  Protoplasmaleib.  Neben 
der  Doppelinfektion  u.  der  charakt.  Bimform  wurden  Bing-  imd 
Scheibeniormen  beobachtet.  Öfter  lassen  sie  sich  gar  nicht  von  den 
kleinen  Parasiten  der  Tropenfieber  imterscheiden. 

Zimmer,  C.  Das  Plankton  des  Oderstromes.  A.  Das  tierische 
Plankton  der  Oder.    Forschungsber.  Plön,  7.  Bd.  1899,  p.  1—14. 

Zornstein,  Hans  (1).  Kleine  Mitteilungen  über  Polystoma  uvella 
Ehbg.    Biol.  Centralbl.  19.  Bd.  p.  484  u.  486. 

—  (%)•  Derselbe  findet  in  seinen  Beobachtungen  über  Euglena 
gracilis  u.  Pringsheimers  Jahrb.  f.  wiss.  Bot.  34.  Bd.  1899.  p.  149 
— 198  (mit  1  Taf. :  6),  daß  diese  Form  sowohl  in  autotrophischer  als  auch 
in  heterotrophischer  Weise  wachsen  kann;  wieder  ein  Beweis  dafür,  daß 
keine  scharte  u.  feste  Linie  zwischen  Euglena  u.  Astasia  existiert.  In 
der  Dimkelheit  erscheinen  die  Chromatophoren  als  kleine  Leucoblasten, 
im  Lichte  als  große  Chloroplasten;  das  farblose  Stadium  wird  somit 
grün  und  seine  heterotrophe  Nahnmg  wird  mizotroph  oder  autotroph. 
Die  farblose  Form  kann  aus  der  grünen  entstehen  a)  in  organischen 
Nährlösungen  bei  Ausschluß  von  Licht,  b)  in  sehr  reich  organischer 
Flüssigkeit,  sogar  im  Licht.  Der  Organismus  kann  verhältnismäßig 
große  Quantitäten  freier  Säure  vertragen  u.  das  wird  benutzt,  um 
Kulturen  bakterienfrei  zu  halten.  In  Flüssigkeiten  findet  die  Zellteilung 
immer  im  bewegl.  Stadium  statt,  im  Ruhestadium  tritt  sie  nur  dann 
auf,  wenn  ein  genügend  festes  Substrat  vorhanden  ist. 
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"  n.   Vebersiehft  nach  dem  Stoff. 

Uierator :   HagenmüUer  (Publikationen   über  Sporozoa  bis  zum  1.  Jan.  1899), 
Haofier  (neuere  Arbeiten  über  Carcinom   1891 — 1898),    Hare  (bez^  der 
Meinungen    über    den    Gebrauch    von    Chinin    bei  Malaria),    Platt    (übn- 
Schwerkraft  usw.),   Plimmer^)  (über   Greißeln),   Sohaudinn')  {über  Gene- 
rationswechsel bei  Coccidien  u.  Haemoeporidien). 
Gegenwärtiger   Stand   unserer   Kenntnisse:    Libb^tz  (Über- 
tragung der  Blutparasiten). 
Neuere    Arbeiten    über     Ätiologie    u.    Histologie    des 
Krebses  :    Plimmer  ^). 
Qeseliicliie :  vacat. 

Theorie:   Zellenlehre:   Haecker  ^)   (Praxis  u.  Theorie). 
Neuere  Befunde:  Grassi ^). 

Neue  Gesichtspunkte:  Härtung  (bezügl.  der  Vorbeugung  der  Tropen- 
krankheiten). 
Granula-,   Gerüst-   u.   Filar-,  Wabentheorie:   Fischer. 
Befruchtungslehre:  Haecker  ^)  (Praxis  u.  Theorie). 
KontlDiiltftt  der  AtomTerkettODS,  ein  Straktnrf rtaidp :  Hönmum. 
ForsekoDgen :  Zellforschung:  Fischer ^)  (kritische  Untersuchungoi  über 

Technik  u.  Theorie). 
GrandproMeme :   Thoden  van  Velzen. 

Stodlen :  Bougon  ^)  (Infusorien  des  süßen  Wassers),  Lauterbom  (an  Flageüaten 
aus  dem  Oberrhein),  Mrazek  *),  Pütter  (über  ThigmotaxiB), 
cytologische  :    Siedlecki *). 
Beiträge:  Otterina  (zur  patholog.  Anatomie  u.  Ethiologie  der  Varicella),   Celli 
e  Delpino  (zur  Erkenntnis  der  Malariaepidemiologie),   EUis  (zur  Pathologie 
der  Beriberikrankheit),    Fowler  (zur  Kenntnis  des  Planktons  des  Faeroe- 
Channel),     Kutscher     (zur   Kenntnis   von   Euglena   sanguinea),     Laveran 
*)  (Laverania  danilewskyi),    Laveran  u.   NicoUe')  (Entw.   von  Pyroeoma 
bigeminum),   Levander   (z.   Tierleben  unter  dicker  Eisdecke  in  Finnland), 
OUwig  (zur  Behandlung  der  Malaria),  Park  ^)  ^)  (fernere,  zum  Studium  der 
Häufigkeit  u.  Natur  des  Carcinom),  Proeller  (zur  K^mtnis  der  Varicellen), 
Rabinowitsch  und  Kempner    (zur   Kenntnis    der    Rattentrypsnosomen), 
ScheeP)    (zur    Fortpflanzung    der    Amöben),    Schüffner,    Schwalbe   (zar 
Malariafrage),   Velich. 
Essais:  L6ger  *)  (Coccidien),  Richard. 
llDtersuehODgeD :    Birukoff  (über  Galvanotaxis),    Costamagna  (mit  der  „intra- 
vitam"  Färbung  durch  Neutralrot),   Grassi,    Bastianelli  u.  Bignami  *)  (über 
die  Entwickelung  des  Malariaparasiten  im  Körper  von  Anopheles),  ')  (desgl.)« 
^)  (desgl.),  ^)  desgl.)  *)  (desgl.),  Günther  (über  die  im  Magen  unserer  Wieder- 
käuer vorkommenden  Wimperinfusorien),  Schaudinn  ')  (Genwaticmswechsel 
bei  0>ccidien),   *)  (dito  bei  Trichosphaerium  Sieboldi). 
neuere  :    Nuttall ')  (über  Malaria,  Texasfieber  u.  Tsetsefli^raikrankheit), 

Thayer  (über  Malaria), 
bakteriologische  :  Cona  (die  vermeintlichen  Parasiten  der  bösutigeii 
Tumoren). 
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bakteriologische  u.  klinische:    von Kubassow  (Pilze  des  Pahi- 

dismus). 
kritische  :    Fischer ^)  (über  Technik  und  Theorie  in  der  neueren  Zell- 

forsohung). 
Süßwasseruntersuchungen:  Ward  (währmd  der  letzten  5  Jahre). 
Blutuntersuohungen  :  Wilson *)  (Wert  ders.  bei  Malariafieber  usw.). 

Naehtrige :    NuttaU  ')  (zu  No.  3),    Tönniges  (zu  No.  1  über  Opalina  ranarum). 

AnliäDge(ApteDtfee8):  Bignami')  (zur  Inokulationstheorie  der  Malariainfektion). 

BeokaclitDBgeD :  Kunstler  (über  Trichomonas  intestinalis),  Minkewitsch  (über 
Protozoen  auf  der  Station  Bologo6),  Prowazek,  Roux  (an  Infusorien  aus  der 
Umgebung  von  Genf),    Sangiorgi  (über  Amphistigma  targionii). 

Terieichiiisse :  Mez  (der  Protozoen,  die  im  Brunnenwasser  vorkommen  u.  event. 
Geschmacksfehler  erzeugen). 

BzperimeDie:  Penard.  —  Siehe  femer  unter  Physiologie. 

Ltoien :  Monti  (Protozoen  in  den  Reisfeldern), 
der    Wirtstiere    von    Haemosporidien:    (erweitert):    Lang- 
mann. 

BemerkaDgen:    Bernstein  (zu  Hörmans  Arbeiten  über  „zur  Konstitution  und 
Reizleitung   der   lebenden   Substanz**),   Bignami^)  (Koesels  Referate  über 
die  neuesten  Malariastudien),  ^)  (zu  neueren  Untersuchungen  über  Malaria), 
Couvreur  (zu  Euglenen),    Gües  (zu  Powells  Publ.   über  Darmparasiten), 
Grassi*)  (zur  Malaria),  Kudelski  (zur  partiellen  Metamorphose  der  Kerne 
von    Paramaecium),     Laurent    (Beriberi  -  Epidemie    zu    Poulo  -  Condore), 
Laveran  ')  (zu  einer  Publik,  von  Ross),  Mackie  (zu  einem  Fall  von  Schwarz- 
wasserfieber),   Powell^)  (zu  Kalaazar),    Ziemann  (Malaria), 
ergänzende  :    Fox  (zu  den  Comish-Radiolarien  u.   Devon-Fossilien), 
vorläufige  :    Plimmer  *), ')  (über  aus  dem  Krebs  isolierte  Organismen), 
Plimmer  u.  Bradford^)  *)  (Morphologie  u.  Verbreitung  der  Tsetsekrankheit). 
redaktionelle  :  Schwalbe  (in  Bignami  [1]). 

lUtleilongeD :  Schuchardt  (über  Oarcinom). 
vorläufige  :  Burckhardt  (über  das  Plankton  der  Schweizer  Seen),  Celli 
e  Delpino  (Malariaepidemiologie),  Entz  (Protozoen  aus  Neu-Guinea),  Grassi  *) 
(Verbreitung  von  Malaria  durch  Insekten),  Grassi,  Bignami  u.  Bastianelli  ^)  '), 
Hoyer  ^)  (Verhalten  des  Kernes  bei  Colpidium  colpoda),  Kudelski  (über 
partielle  Metamorphose  der  Kerne  von  Paramaecium),  Lo  Monaco  et  Panichi*) 
(Wirkung  des  Chinins),  Löwitt  (Leukämie),  Mrazek  (KemteUung  bei  Gre- 
garinen),   Sosnowski  (zur  Chemie  der  Zelle). 

Einielwerke :  Birnbaum  (Krebs),  Celli')  (Malaria  nach  den  neuesten  Unter- 
suchungen), Cona  (vermeintliche  Parasiten  der  Tumoren),  Fischer  (Fixierung, 
Färbung  u.  Bau  des  Protoplasmas),  Glogner  (Malariakrankheiten),  Hagen- 
müller (Bibliotheca  sporozoologica),  Hogg  (Mikroskop  u.  seine  Anwendung, 
englisch),  Lehmann  u.  Neumann  (Atlas  der  Bakteriologie  usw.),  Lubarsch 
(zur  Lehre  von  den  Geschwülsten),  Milien,  Schenk  (Physiol.  Charakt.  der 
Zelle),  Soheube*)  (Schwarzwasserfieber),  Slater  und  Spitta  (Atlas  der 
Bakteriologie),    Schwi^be  (Beiträge  zur  Malariafrage)  Thod^  van  Velzen. 

tlbersetsongen :  vacat. 

Separate:  Mesnil')  (Coccidiee  et  Paludisme),  Schaudinn^)  (Triohosphaerium 
sieboldi),  Sobotta  (Mikrophotographie),   Zehnder  (Entstehung  des  Lebens). 
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AtlmBtoB :  Lehmann  n.  Neumann  (der  Bakteriologie  etc.)* 
AWMldvBgen:   Haeckel  (Kunetfonnen  der  Katar). 
PabllkatteBeii: 
deutsche,  französische  und  englische:    zahlreich»  deshalb 

nicht  besonders  aufgeführt, 
italienische:    Bastianelli  u.   Bignami,   Bignami  *),  %  %  Borini,   Cao, 
Catterina,  Celli*),'),  Celli  u.  Belpino,  Ciauri,  Cona,  Costamagna,  DiMÜsi*), 
Graesi  1), ^), '),*),  ^),   Grassi,   Bignami  u.    Bastianelli^),*),*),   Lo  Monaco 
u.  Panichi*),  Monti,  Paravicini,  Perroncito  *),  Pianeee  ^),  *),  Silyeetri  *),  *), 
Silvestrini,  Ssawtschenko,  Vinassa  de  Regny. 
spanische:    Bettencourt,  Fajardo. 
niederländische:   Penning. 
ungarische:   LörenÜiey. 

böhmische:  Mrazek,  Siedlecki *),  Sosnowski,  Stolc. 
schwedische:   Cleve *),   Knudsen  u.  Ostenfdd. 
polnische:   LomnickL 
russische  :  Kepptee. 
BInfftkniBgeiiy  AiileitiuigeB :  yacant. 

lIoBograplileeB :   Labb6  ^)  (Sporozoa),   Sand  ^)  (Infus,  tentaoulifera). 
Handkttelier:   Bowhill   (manual   of   bacteriol.    technique  etc.),   Weiohselbaum 

(Epidemiologie). 
Lehrklleker :  Lehmann  u.  Neumann  (der  Bakteriologie  etc.). 

Grundriß:   Lehmann  u.  Neumann  (der  Bakteriologie  etc.). 
CompeadiDm  der  farasltoB:  Hassall  (nach  Wirten  geordnet). 
ZflsamBieBfassnBgeD :  Grassi,  Bignsuni  u.  Bastianelli  *)  (der  Studien  über  lialaria 
etc.),   *)   (des   Entwicklungszyklus   der   Parasiten  des  ästivo-autumnalen 
Fiebers),    Schaudinn^)  (Generationswechsel  der  Coccidien  u.  die  neuere 
Malariaforschung). 
Zusammenfassende   Übersicht:    Doflein  (Fortschritte  auf  dem 
Gebiete  der  Myzosporidienkunde),    Schaudinn  *)  (Generationswechsel  der 
Coccidien  u.  H&mosporidien). 
Zusammenstellung;  Hacker  *)  (der  Beifungsvorgänge  der  Gesohleohts- 

zellen). 
Ergebnisse  d.  Wissenschaft  1.  Expedition  zur  Malaria- 
erforschung: Koch  ^)  (nach  Italien). 
Historische    Übersicht:    Rabinowitoch  u.   Kempner  (Battentry- 
panoeomen). 
Tergleleiie :  L6ger  ^)  (der  Coccidien  mit  den  Gregarinen). 
Aosillge:   Jenkinson  (aus  Hieronymus). 
Berichte :  Boss  *)  (Kultur  Ton  Proteosoma). 
vorläufige  :  Kofoid *)  (Plankton-Arbeit  der  BioL   Station  zu  Illinois). 
Jahresberichte:    von    Baumgarten     (pathogene    Microorganismen), 
Celli  ^)  (der  italienischen  Gesellschaft  zur  Erforschung  der  Malaria). 
Beferaie:    Schaudinn^),*)  (Generationswechsel  der  Coccidien  u.  die  neuere 
MalariafOTBchung). 
zusammenfassende:  Nuttall  *)  (über  die  Rolle  der  Mosquitoe  bei  der 
Verbreitung  der  Malaria). 
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DtasertotioiieB :  Danielssohn  (über  die  Einwirkung  verschiedener  Akridinderivate 
auf  Infuflorien),    Proeller  (Beitrag  zur  Kenntnis  der  Varicellen),    Rogen 
(Möglichkeit  der  Ausrottung  der  Malaria  in  einigen  Gebieten),   Roux  (In- 
fusorien aus  der  Umgegend  von  Genf). 
TaMlen:   Rabinowitsch  u.  Kempner  (Rattentrypanosomen.    Versuchstabellen), 
faunistische:    florentin  (über  die  Tierwelt  der  Salzsümpfe). 
Übersichtstabellen  :    Labb^  ^)  (Sporozoa). 

Verbreitungstabellen:    Murray  u.   Whitting  (für  Peridiniaceen). 
Syslematfk:    Catterina  (neue  Familie  Aplosporidia),    Doflein    (Myxosporidien), 
Labb^  ^)   (Sporozoa),    L6ger  *)   (Coccidien),    *)  (der  Coccidi^i),    Mesnil  *) 
(der  Sporozoa),    Schaudinn  *)  (Ooccidia  u.  Haemosporidia),  Sterki  (Ciliata), 
Unterscheidung     der     Am  oben:    Feinberg   (von   Körperzellen). 
Gegenüberstellung  der  Sarko-,    Myxo-    u.    Mikrosporidien  als  Ge- 
samtes gegenüber  den   Gr^garines-coccidies:    Laveran   u.    Mesnil  ^). 
Mikroben     der     Quotidiana    für    Basidiomy ce ten     an- 
gesehen :  von  Kubassow. 
die    vermeintlichen     Sporozoen   von    Carcinom,    Sar- 

c o m  etc.   sind    Zufallsprodukte:    Schaudinn *). 
Diagnosen,   spezifische:   Murray  u.  Whitting  (für  Peridiniaceen). 
Kiillk:    Fuhrmann^)  (der  Planktonmethodik),    Nuttall >)  (der  Resultate  der 

wiss.  Mal.-Exped.). 
BerichttgaBgeB :  (Zum  Bericht  für  1898:  p.  52,  Z.  4  von  unten  lies  Lehren:  statt 
Lehren;  —  p.  55:  Habilitationsschriften:  Lauterbom  statt  Habilitations- 
schriften: Lauerbom;  —  p.  57,  Z.  3  von  unten:  Vorhandensein  statt  Vor- 
handenein). 
Der  Beweis  für    den  Nutzen,   den    die    Infusorien   im  Wieder- 
kauermagen  durch    Umwandlung     der   Cellulose     in     re- 
sorbierbare Stoffe  bringen,  ist  noch  nicht  erbrach  t: 
Günther. 
FragestellongeD :  Albrecht  ^)  (bezügl.  der  Pathologie  der  Zelle). 
Erwiderung :  Kossei  (in  Bignami  [1]). 
Prl^ritfttestrelt:   Grassi*)  (gegen  Koch  und  Roß). 

Offeaer  Brief :  Bignami ')  (an  den  Redakteur  der  Deutsch,  med.  Wochenschrift). 
Nekrolog :   Balbiani  *)  (von  Henneguy). 

Morplioiogie.    Anatomie. 

Ilorf liologle :   Bosc  ^)  (die  miaracellulaien  Gebilde  beim  Krebs),   Doflein  (Myxo- 
sporidien),     Franc^   (CoUodyction),     Laveran   u.    Mesnil   (Saroosporidien), 
Luhe  *)  (von  Cystodiscus  immersus  Latz.),   Roux  (diverser  Ciliaten  aus  der 
Genfer  Umgebung),    Tönniges  (Opalina  ranarum). 
vergleichende:   Ewing  (der  Malariaplasmodien). 

Cenlralklkper  v.  -Spliire:  Fischer. 

CentrMOsa :  Umgestaltung  dessselb.  während  der  En- 
cystierung  von  Actinosphaerium:  Hertwig ^)  (bei  Eich- 
homi). 

Chr«iMtos«iteB  (Sichelkörper):  Löwitt. 

„eitranoeleires  ChromatiBBeti** :  Hertwig^). 
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Betopiasna :  Neubildungen    in    demselben:  Günther  (bei  Ophiyo- 

soolex). 
nimmerapparmte :  Plenge. 

OelBei:  Verbindung  der s.  mit  dem  Kern:  Plenge  (bei  den  Schwärm^- 
zellen  der  Mycetozoa  u.  Flagellata). 

Geißelkörper:   Bignami  u.  Bastianelli  ^),  ^). 
Halbmonde  n.  Gel  Beikörper  :Bau   derselben:  Bignami  u.  Bastianelli  ^),  ^). 
HiUe:  Schaudinn«). 
Kern :  Schaudinn  *). 

Makro-  u.  Nikrogameten,  Entstehung:    Siedlecki  (bei  Adelea  ovata). 
NakroDodeiis :   Teilung:  Günther  (bei  Ophryoscolex). 
Mesoplasma:  Luhe*). 
BfetaDoeleoliis :  Mrazek^). 
lUkrogameten :  Siedlecki. 

oilientragende:   L^ger ')  (bei  Goecidien). 
Mlkronoeleiis :   Günther  (bei  Ophryoscolex). 
f artlieaogoiildieB :  Carlgren  (von  Volvox). 
flasma:  Schaudinn*). 

extramembranöses:    Schutt  (der  Peridineen). 
f  rotopiasma,  Bau:  Fischer  ^). 
foiymorphle  u.  Nonomorphle:  Fischer. 
f seudopodlen :  Schaudinn*). 

Bildung:    Zacharias  *)  (eüies  Dinoflagellaten). 

abgelöste  :     Penard  '),  *)   (Experimente   damit). 
Rundstadium :  Plate  (bei  Chitonicium). 
Slchelstodium :  Plate  (bei  Chitonicium). 
StrahluBg:  Fischer. 

StfitEapparat :  Günther  (bei  Ophryoscolex). 
Vakuole:  Kunstler  (Vorkommen  einer  solchen  bei   Trichomonas  intestina). 

kontraktile  :    Günther  (bei  Ophryoscolex). 
Welchkörper:  Schaudinn*). 

Entwlckeloug,  Fortpflanzung,  Vererbong  usw. 

WachstumskurTe :  Günther  (bei  Ophryoscolex). 

Entwlckloogsgeschichte :  Doflem  (Myxosporidien). 

Entwleklnngskreise :  Schardinger  (Amoeba  lobosa,  A.  gruberi). 

EntWickelung :  Bastianelli  u.  Bignami  (der  Tertianparasiten),  CauUery  u.  Meenü 

%  *)  (Selenidium  echinatum).    Folgner  (der  Süßwasser-Peridiniaceen),    La- 

veran  u.  Nicolle  ')  (Pyrosoma  bigeminum),  L6ger  •)  (der  Coooidieii),  Pianeee 

*)  (Coccidium  oviforme). 
Entwlckelongszyklns :    Grassi,    Bignami  u.  Bastianelli^)  (der  Malariaparasiten 

im  Körper  von  Anopheles),  Mesnü  ^)  (der  Goecidien). 
Konjugation :     Hoyer  ^),    ')   (V^halten  des  Kernes  bei  Colpidium  eolpoda). 

Lindner  (der  Ascoidien),  Mrazek^)  (eine  solche  ist  zwischen  dm  syzygierten 

Gregarinen   nicht    vorhanden    [contra    Wolters]),     Prowazek^)    (Bursaria 

trunoatella). 
angebliche  :  Cu6not  (bei  deia  Gregarinen). 
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totale:    Wallengren  *)  (Vorticellina). 

Unterschied  zw.  totaler  u.  partieller:  Wallengren  (1). 

dreier    Individuen:    Prowazek ^)  (Cyclidium  glaucoma). 
BntwiekelaBgsforiiien : 

Schizontenstadium,    Sohizogonie,    Sohizogon:    Sohau- 
dinn^). 

Sporonten,    Öporogonie,    Sporogon:    Schaudinn *). 

Zygospore:    Wager  (von  Polyphagns  euglenae). 
Yermehrang :  Plimmer  u.  Bradford  ^)  (Trypanosoma). 

geschlechtliohe  :    Marchouz  (Laverania),    Siedieoki •), •)  (bei  Mono- 
oystis  ascidiae). 

multiplikative:   Luhe '). 
FortpOmziuig :   Tönnigee  (Opalina  ranarum). 

Unterscheidung   zwischen   geschlechtlicher    und   un- 
geschlechtlicher:  Hertwig  '). 
Sporulatfon :  Mrazek  ^)  (bei  Gregarinen). 
SporocyskBUMung :   Siedlecki  ^)  (Adelea  ovata). 
TellDBg:   Schuberg  ^)  (Euplotes  patella). 

Teilungsvorgänge:    Günther  (Ophryoscolex  caudatus). 

vorbereitende  :    Hacker '). 

des   Stützapparates:    Günther  (bei  Ophryoscolex). 
Kerateilang:   Hertwig^)  (Actinosphaerium  eichhomi),   Lindner  (der  Ascoidien), 

Mrazek  ^)  (bei  Gregarinen),  Sand  ^). 
Kernvermehrang :  Hertwig  ^)  (Arcella). 
Wachstnm,  mutmaßliches  :    Penard *)   (der   Schalen  der  Thecamooba). 

centrifugales    Dickenwachstum    der    Membran:    Schutt 
(der  Peridmeen). 
RiehtangskörperUldang :    Hertwig')  (Actinosphaerium  eichhomi). 
CteBeratfongweehsel :    Schaudinn  %  ')  (krit.  Ref.  u.  Zusammenfassung),   ^)  (Coc- 
cidien  u.  Haemosporidien),    ')  (Coccidien),    ^)  (Trichosphaerium  Sieboldi). 

fhylogenie. 
Entstehung  des  Lebens:  Zehnder. 
Ursprung  tierischer  Körper:  Thoden  van  Velzen. 

der  Sporozoa:  Mesnil *). 
Terwandtsehaf t :   Doflein   (Myxosporidien),   Labb6*)  (Siedleckia),   L6ger')  (der 
Coccidien  mit  den  Gregarinen),    Roux  (diverser  Ciliaten  aus  der  Genfer 
Umgebung). 

Physiologie. 
fhysikaUsehe  Analyse  von  Lebenseisehelnongen :    Rhumbler. 
fhyBiologlsehe  Charakteristik  der  Zelle:    Schenk. 
Chemie  der  Zelle :    Sosnowski  *)  (Paramaecium). 

KonstitatioD  und  Reiileitung  der  lebenden  Substanz:   Bernstein,  Hörmann. 
Mechanik  der  Abrflckung  von  Zelleinlagerongen  ans  Terdleiitangsientren  der  Zelle: 

Rhumbler. 
Physiologie  des  ZeUkems :  Hacker  ^). 
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Beiieliangea  iwlschea  Aageafleek  a.  FlagHlaiii:   Wager  (Eogleiia). 

^eparatioB  nael6aireM:  CauUery  u.  Mesnil'). 

DegeaeratfoMprodokte  der  aMerJ^nden   Ckllelii:    Folgner  (Bläschen  an  den 

Enden  der  Längsgeißeln  von  Ceratium). 
BlnwlrkvBg   diverser   SabstaaieD :      von    Salzen    auf    Infusorien: 
Balbiani  i). 
verschiedener  Akridinderivate:  Daniebeohn  (auf  Infusonen). 
antiperiodischer      Substanzen:     Lo  Monaoho   et  Pankhi  ^), ') 
(auf  den  Malariaparasiten). 
AosseheiduBgsprodnkte : 
Leukocydine   u.  Antileukocydine:    Paltauf. 
Saroooystin  ein   Toxin    der   Sarkosporidien:    Laveran  u. 
Mesnü»). 
Heratoetsung  der  Kontraktiansfre^iieni  M  sieli  leHeadeB  ladfiidseii :  Prowazek '). 
NalUDBgsbeiiehDngeB :  Kofoid. 

tiewiehl,  spezifisches  :  Platt    (bei    Spirostomum  usw.). 
Bfetamorf hose,  partielle:  Kudelski  (der  Kern  von  Paramaecium). 
AbhäBgIgkelt  der   NlkroorganismeB   von    der  physikalischen    und 
chemischen  Beschaffenheit  d.   bewohnten  Mediums: 
Mez. 
„RotatioB  potassi^ne*' :  Balbiani^). 

DnrchgBBg  von  Mikroorganismen  dnreli  deB  Darm  elBlger  Inseklen:  Cao. 
ParlMtoffe :  Grüne  Färbung:  Bougon  ^). 

Farbstoff  der   Euglena   sanguinea:  Kutscher. 
Bewegung  (Lokomotfon) :  Kofoid  (Pleodorina,  Gonium,  Stephanosphaera,  Pan- 
dorina,  Eudorina  u.  Volvoz). 
autonome  :     Penard '),  *)    (der    abgetrennten    Pseudopodi^i). 
Beziehungen  zwischen  den   Loko  m  o  tionsor  ganen   der 

Protozoen  :  von  Kunstler. 
Flimmerapparate.  Beziehungen  ders.  zu  Protoplasma 
u.  Kern:  Pl^ige. 
Pkagocytose  im  Tierreich:  Cantacuzene. 
f lasmorrliyse :  Balbiani^). 

HiutuBg  der  Insekten  als  llltlel  gegen  faraslten:    Künckel  d'Herculais. 
SenillMt  der  Infosorien :  Kulagin. 
Aoskrieehen  der  Cysten:  Prowazek'). 
Tropismen : 

Galvanotropismus  :   Mouton  (der  Ciliata). 

Einwirkung     des     konstanten     galvan.     Stromes     auf 

niedere    Organismen:  Carlgren. 
Geotropismus:  Sosnowski  (Param.  aurelia  auch  negativ  gonotropisoh). 
Taxlsmen :    Chemotaxis:    Gesetze  ders. :    Jenkinson *). 

G  e  o  t  a  X  i  s  :    Platt  (spezifisches  Gewicht  im  Verhältnis  zur  Geotaxis). 
Galvanotaxis:  Birukoff  (über  Galvanotaxis). 
Thigmotaxis  :  Pütter  (Studien). 
EiBfluB  von  Rdntgenstrahlen  aof  Protosoea:   Schaudinn^). 
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ReaktfoBea  aal   Relie :    motorische:     JenkiuBon ^)    (bei  Paramaeoiom), 

•)  (bei  Spiroetomum  u.  Stentor). 
Befrnehtong :  Hertwig  ^)  (Aotinosphaerium  eiohhomi),  Siedlecki  (Adelea  ovata). 
Ursache   ders.  :   Hertwig*). 

fsyehologle. 
Psychologie:    Jenkinson^)  (eines  Protozoons.  —  Paramaecium  antwortet  auf 

alle  Reize  nur  durch  eine  Reaktion,  es  bewegt  sich  rückwärts). 
Instinkt:  Thoden  van  Velzen. 

Technik. 
Technik :  Vorschläge  für  Plankton-Untersuchungen :  Fuhmuuin  ^). 

Das  Mikroskop  und  seine  Anwendung:   Hager,  Hogg. 
Mikrophotographie  (mikroskopische  Apparate):  Sobotta. 

Anleitung  zur  Erkennung  der  wichtigsten  Teile  des  Protozoenkörpers:  Mez. 
Sammlung  n.  Prftparatlon  der  Mosquitos  zur  Bestimmung:  Austen. 
Bewegnngshemmung  der  Tiere:  Mez  (Gelatine). 
Mikroskopische  Wasseranalyse:  Mez. 
Konsenrierungsmittel,  neues:  Zacharias  ^)    (Plankton-Flagellaten). 

Fixierung     des    Protoplasmas:  Fischer ^). 
AhUMung  der  Protoioen:    Mez  (durch  Sublimat  oder  Uberosmiumsäure). 
Pirhungs-  und  Nontierungsmethoden :  Wolff ,  Elaufmann  (für  Bakterienkapseln). 
Färbungsmethode  :    Kent ,    Rabinowitsch     u.     Kempner     (Ratten- 

trypanosomen). 
Kritik    der   Färbungsmethoden    der   Mal.  -  Parasiten  : 

Nocht«). 
Geißelfärbung  :    Gordon   (van   Ermengem'sche   Methode),    Muir. 

neue    Methode:    Welche, 
neue    für    lokomotorische    Organe:    Schewiakof f . 
Kernfärbung:    Laveran  *)  (mit  »»Bleu  Borrel"). 
Färbung   des    Protoplasmas:    Fischer ^). 

der  Cilien,   Geißeln  usw. :    Schewiakoff. 
Sporenfärbung:    einfache   Methode:    Klein. 
Neutralrot,    „intra-vitam"    Fäirbung:     Coetamagna    (Ver- 
suche an  Ciliaten). 
Neutralrotmethode    für     die     Erforschung     der     Ver- 
dauungsvorgänge   sehr   brauchbar:    Prowazek. 
Eultur     niederer     Organismen     im     modifizierten     Meer- 
wasser:  Duflocq  et  Lejonne. 
Neuer   Nährboden   für   Amöben:    Feinberg. 
•rientierungsnicthode  für  kleine  •hjektc:  Hoffmann,  Noack. 
Methode  des   Stadiums:    Ayres  (von  Myxamoeba  u.   Mycetozoa-Plasmodien). 

Biologie. 
Biologie:    Dionisi^)  (der  Malariaparasiten),    Roß^)  (des  Malariaparasiten). 
Biologie  in   Salzgewässern:   Florentin. 

Biologische    Unterschiede    zwischen     Teichen     und 
Seen:   Zacharias  ^^). 
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Abwasserorganismas  :    Mez  (Carchesium  lachmanni). 
Die     Rhizopoda    sind    nicht    gewohnheitsmäßig    pela- 
g  i  s  c  h  :    Penard  *). 

PltBktoiu 
f iankton :    Cleve,  A.  (von  Lule  Lappmark,  Schweden),    Fowler  (des    Faeroe- 
Kanal),    Fuhrmann'),  ')  (dee  Neusohateler  Seee),    Kofoid')  (vorlaufiger 
Bericht  über  die  Planktonarbeit  des  biolog.  Station  zu  Illinois),    Knudsen 
u.    Ostonfeld,    Kraemer,    Lohmann  (der  Straft  von  Messina),    Penard^) 
(der  Schweizer  Seen),    Yung,    Zimmer  (der  Oder). 
Studien  :   Burckhardt  (vorläufige  Studien  am  Plankton).    Kofoid  *),  *),  •). 
Untersuchungen  :   Krämer. 
Quantitative   Variationen:    Yung. 

Technische    Vorschläge    für    das    Plank  ton  •  S  t  u  d  ium  : 
Fuhrmann  *). 
f Iftnktonmethodik :   Reighard  (Hensens  Methode  reicht  für  tiefere  und  größere 
Seen  völlig  aus). 
Kritik   ders.:    Fuhrmann *). 
f  hytoplanklon :   Lemmermann  (sächsischer  Teiche). 
SilBwasserpUnktoB :    Zacharias*)  (Rhizop.  u.  Heliozoa). 

Winterplankion :    Ursache    der    Verschiedenheit    in  großen  und 
kleinen  Seen:  Zacharias'). 

Parasltolosle. 

Parasitismus  und  Parasiten. 
farasllologle  u.  f  arasitismiis :  — 
Krankkeltserreger : 

Schmarotzer  des  Auges:  Kraemer. 

Sporozoen     in    bösartigen    Geschwülsten:    Ssawtachenka 

Parasiten. 
f  arasiten  im  Menschen  u.  einigen  Tieren:  Perroncito  *),  •)  (Cavia). 
an  den  Kiemenbögen  von  M  erlucciua  vulgaris  i  Stephan, 
bei   Phascolosoma:  Florentin  (Cryptochilum  Cuenoti). 
in  Cavia:  Perroncito,  Pianese  ^). 

bei    Vögeln:    Laveran  ^)  (Kemfärbung  ihrer  Haemosporidien). 
in  C olumba  livia  :  Marchoux  (Laverania»  geschleohtliche  Vermehrung), 
in    Reptilia:    Langmann  (Haemosporidia  in  amerik.  Rept). 
in    Batrachia:    Langmann  (Haemosporidia  in  amerik.  Batr.). 
in  Ovis:  Laveran  u.  Mesnil  (Sarcosporidia). 
in  Sua:  Laveran  u.  Mesnil  (Sarcosporidia). 
in  Lepidoptera:  Tineda  biseüieüa:  P^rez  (Coelomparasit,  nie  im  Darm: 

Adelea  meanili), 
in  lachnochiton  imitator  :   Plate. 
in  Crustacea:  Richard, 
in  A  nnelida:  Caullery  u.  Mesnil')  (Selenidium). 
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inQregarina:  Mesnil  u.  Caullery. 

in  Dinoflagtllata:  Keppdne  [Koeppen]  (HycUoaaccua  Ceratii  b.  g.,  n.  sp.). 
FaruiteD    im    Darmkanal:    Gilee  (Bemerk,  zu  Powells  Arbeit),    Jacoby 

u.  Schaudinn  (2  neue  Infusorien),  Perronoito  *),  *). 
im    Magen    der   Wiederkäuer:    Günther  (Untersuchungen), 
im     Darmepithel     der     Tubificidai     Stolc    (Sjmaotinomyxon, 

Triactinomyxon  u.  Hexact3niom3rxon). 
Sporozoen  im  Darme  von  Anguis fragüia (Blindschleiche) : L6ger ^)% 
im  Darme  von  8  colopendra  africana:   L^er  ^)  (Pterocephalns 

Oiardi). 
im  Darme  von  Lithohiua  calcaratua:  Ugpr  ^)  {Echinocephalus 

Jiorridita).  —  von  Lith.  martini:  L6ger*)  (Barrouasia  caudata)  —  von 

Lith.  impres8U8:  L6ger  *)   {Barr,  schneiden)  —  von  Lith.  f  or  f  i  - 

eatus:  L6ger •)  (Barr,  alpina).  —  von  HimantariumOabrielis: 

L6ger  ^)  (Rhopalonia  Stella). 
Vorwiegen    einiger    Formen    in    Indien:    Powell *). 
SymMotlselie   Protozoen    im    Darmkanal     von    Anobium    pani' 

ceum  :   Karawaiew. 
Protozoen  in    den  Reisfeldern:   Monti. 

im  Mais:  Smith,  F.  F.  {PseudonKmas  stewarti). 
Commensalen :  Richard  (der  Crustaceen). 

Wirkung    des     Parasitismus. 
Fatholofie:  *Doflein  (Myxosporidien),  Silvestdni  (Protozoen  bei  ders.). 
Epidemien:   Doflein  (Myxosporidien). 
Epidemiologie:    Weichselbaum  (Handbuch). 
Sporozoosen :  menschliche:  Milian. 
Coed^losen,  menschliche,    in     Form     von    subkutanen    Ge- 

websgeschwülsten  usw.:  ComiL 
CoagnlAtf onsnekrose :  Albrecht*). 

Infektion.    Impf  u  n  g. 

Infektion :    Versuche:    Günther  (des  Wiederkäuermagens  mit  Infusorien). 

Infektionskrankheiten :  Lubarsch. 
Infektion      von      Vögeln      mit      Malaria-Organismen 
durch  Moskitos;   Daniels,  Ross  ^). 

Fliegen,  ihr  relativer  Wert  bei  Verbreitung  von  Krank- 
heiten :   Veeder  *). 

Verbreitung  des  Typiins  durch  Fliegen  als  erwiesen  betrachtet:    Sangree. 

Rolle  der  Insekten.  Wichtigkeit  ders.  bei  der  Übertragung 
von  Infektions-  u.  parasitären  Krankheiten:  Joly, 
Nuttall«). 

Reaktion  des  Organismus:  Paltauf  (äußert  sich  in  verschiedener  Weise). 

Die    erzeugten    Krankheiten. 
Fatholofie  der  Zelle :  Albrecht  ^). 

Ustologlselie  Verletzungen,  die  Coccidium  auiforme  verursacht:    Perroncito  *). 
ANomlnaltyphus :  Paget. 
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Der    Ty  phuserreger  bazilluB     kommt    auch    im    unbe- 
rührten Urwaldboden   vor:   Paget. 
MAffecll^M  cariole«M0^:  Galli-Valerio  (Stadien). 

Anämie :   Typen  ders.:   Rogers  (bei  Malaria-Caohexie  u.  AnkyloetomiaBis). 
Anaemia  perniciosa  Infectfosa  (=  Surrakrankheit)  in  Indien:  Penning». 
Anaemla  pseaMencaemla  lolantam:  Löwitt. 
Ankylostomiasis :  Rogers. 
Beri-beri  (Kakke):  von  Baumgarten  (p.  608),    Tamagiva. 

Hämatozoarien  ders.    und  ihr  Pigment:   Fajardo. 

Blutuntersuchung:    Mott  u.  Halliburton. 

Epidemie:   Laurent  (zu  Pulo-Ckmdore),  Scheube  *). 

Einfluß  des  Regens:   Oerard. 

Ethiologie    und    vorbeugende    Hygiene:     Bremaud. 
Bmslkrebs :    Boso  ^)   (Morphologie  der  intracellulaien  Gebikie  bei  demselben). 
BaboBCDfest :  Oitzmann  (nach  R.  Koch),  Matignon  (in  der  Mongolei). 
CardBoma  eardlae:    Strube  {Trichomonas  hominis  im  Mageninhalte). 
Cobafleber:   Plasmodium  dess.:  Watkins. 
Darchfall:  Jacoby. 
Dysenterie  durch  Fliegen    verbreitet:    Veeder *). 

neue     Gesichtspunkte     zur     Vorbeugung:    Härtung. 
Bnleritls:  Perroncito  ^),  >). 

Ctoschwttlste:   Gona  (mutmaßliche  Parasiten),   Lubarsch. 
HaemogloMnnrie :    Koch')  (Bemerk.),    Stalhardt. 

in  einem    Falle  von  Malariafieber:   Maynard. 
Fieberformen:    Fergusson  (I.  autogenes  Unwohlsein;  2.  autc^genes  Dannfieber; 
3.   Protozoenfieber;   4.   mit  Protozoeninfektion   vorkommendes  autogenes 
Darmfieber;  5.  Abdominaltyphus). 
Gesehwilste :  Statistik:   Caspar  (bei  Tieren). 

Fieber,  gelbes   in  den  Tropen:    Nels<»i  (Ansteckung    durch    Mixten 
nicht  ausgegeschlossen). 

Moskitos    als  Überträger  des  gelben  Fiebers  und  des 
Malariafiebers:   Finley  %  *). 

Fieber,   typhoides:    Paget  (Clinical  aspect.  Thesen). 
Kala-asar:  Powell  >)  (Bemerk.),  Rogers  (in  Assam),  Ross«),^). 

Das   Ansteckende  bei  Kala-Azar:  Ross*). 
Kakke  siehe  BeriberL 
KedanI- Krankheit:  Tanaka. 
KBoehenbUdang : 

Fall   von  Knochenbildung   im  Gehirn  bedingt  durch 
das  Vorkommen  von  Coccidien:  Thomas. 
LeberabsceB:   Marshall. 
Leberiomoren  beim  Kaninchen:   Bosc  *)  (Granulationsgebilde  bei  Cocc 

oviforme), 
Lenkimie:  Ätiologie  ders.:  Löwitt. 

gemischte:  LÖwitt. 
Lynphimle:  Löwitt. 

Loa^ng-Ul :    Wheler,  E.  G.  (Louping-ill  and  the  grass-tk^k.    Veterin.  voL  73, 
p.  141, 204,  247. 
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Lyssa:  von  Baumgarten. 

Naltefieber :  Literatur  siehe  im  CentralbL  f.  Bakter. 

MbH- Krankheit  der   Neger:    NuttaU ^)  { =  Malaria). 

Myelinüe:  Löwitt. 

Nagana-  oder  Tsetsefliegenkrankheit :  Kanthack. 

Perilonitis  epitheliomatosa :  Ijikami. 

Pleuritis:  Ijikami 

Pseadoleukimie :  Löwitt. 

Psorospermlosis  der  Barben:  M6rieux  et  Carr^. 

Eiadermaiaria :Ethologie  ders.  :  Bettencourt. 

Eiaderpest:  Critzmann  (nach  B.  Koch). 

ScliafpockeD :   von  Baumgarten. 

Seil  Warzwasserfieber :  Crosse,  Koch  2)  (Bemerk.),  Mackie  (Bemerk.),  Scheube^), 
Westema.  —  Weitere  Literatur  siehe  im  CentralbL  f.  Bakter. 
Seh  war  z  Wasserfieber     verbunden     mit     Dysenterie: 
Wooldridge. 

Buira:   Babinowitach  u.  Kempner  (Erreger:  SpirocJuieta  evansi  Evans  =  Her- 
petomonas  Lewisii), 
in  Indien  :  Pennings. 

Tarbacaseapest :  Favre. 

Texasfieber :  Nuttall ')  (neuere  Untersuchungen),  ^)  (Nachtrag  dazu),  Smith,  Th. 
(Ätiologie). 

Texas  fever.  University  of  the  State  of  Missouri.  Agrio.  Ezper.  Station.  1899. 
Oct.  BulL  No.  48.  —  Ref.  CentralbL  f.  Bakt.  I.  Abth.  28.  Bd.  p.  68.  — 
Die  Impfimg  mit  Blut  immuner  Tiere  lieferte  sehr  gute  Resultate. 

Tropenanämie :  Plehn  (u.  ihre  Beziehung  zur  latenten  und  manifesten  Malaria- 
infektion). 

Tropenfielier  a.  aesttvo-aotamnale  Fieber  der  gemäßigten  Klimate: 
Bignami'). 

Tropenliranklieiten :  neue  Gesichtspunkte  bezügL  der  Vor- 
beugung :  Härtung. 

Tropeamalaria :   Nocht^)  (bei  Seeleuten). 

Tselse-Kranklieit   (=    Nagana)   Morphologie    nnd   Verbreitung: 
Flimmer  vu  Bradford  ^),  '),  *),  ^)  (Nachtrag  dazu). 
Neuere      Untersuchungen,      Morphologie      und      Ver- 
breitung :    Flimmer  u.  Bradford  *),  *). 
Vorkommen  bei  Mammalia:   Durham. 

Typlio-Malaria :  Lyon,  Faget  (chnical  aspeot.  Thesen),  Stachastny. 
Syndrome  Typho-Malaria:   Alvaro. 

Typlias :  durch  Fliegen  verbreitet:  Sangree,  Veeder ^). 
Typhusdiagnose:  Piorkowski'sche  Verfahren  alkal.  geword.  Harn  mit 
3,3Vo  Gelatine   und   0,5  7o  Pepton   innerhalb    15  Std.    bei   22  ^   Typhus- 
bazillen  in  eigentüml.    Flagellaten-   oder   Ramosusahnl.   Kolonien.     Abb. 
CentralbL  f.  Bakt.  1.  Abth.  28.  Bd.  p.  128. 

Yacdne :   von  Baumgarten,  Kent  (spezifischer  Organismus  ders.). 

Varieeila :  von  Baumgarten,  Catterina  (Beitrag  zur  patholog.  Anatomie  u.  Ethio- 
k>gie),  Froeller  (Beitrag  zur  Kenntnis). 

Variola:  von  Baumgarten. 

▲rch.  1  Natargesch.  70.  Jahrg.  1904.  Bd.  IL  H.  8.  (XYUI  a.)  7 
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HaMiatozoa, 

Haematftxoen  bei  der  Malaria:   Siehe  p.  99 — 100  unter  Parasiten. 

im  Beriberi-Blnte:  Fajardo. 

im    Blute    der    Affen:    Koesel ^)  (malariaahnlioher  Blutparasit). 

in     den      roten     Blu tk ör per oben     einer     Fledermaus: 
{Miniopterus  achreibersii):  Dionisi  *),  *),  •),  *). 

der    Schafe:    Laveran   u.    Nicolle.    —   der   Vögel:   Laveran. 

im    Blute   von   Macroprotodon:    Hagenmüller *), 
BlutparasIteD   ond  ilue   Übertragong   doreh   Uutsaogende  Insektes:  libbertz. 
BntwIckeluBgssykliis :  Grassi  u.  Dionisi  (der  Haemosporidien). 

Malaria  und  der  Malariaparasit. 
Malaria:    Grassi   (Rolle  der   Mosquitoe  bei  den.),   Nuttall')   (neuere   Unter- 
suchungen),   ^)  (Nachtrag  dazu),    Powell^)    (mutmaßliche    Bildung    der 
Halbmonde),    Ross,    Schüffner,    Schwalbe  (Beitarage),    Semeleder    (in  der 
Hauptstadt  Mexiko),    Smith,  F.,    Stalkartt,    Taylor,    Thayer. 
Malaria-Expedition   nach    Sierra   Leone   siehe  p.  43  dieses 

Berichts. 
Das  Ansteckende   bei  Malaria:   Ross *). 

Klimatische    und    telurische  Bedingungen:    Mannabefg. 
Malaria    nach    experimentellen     Impfungen:     Elting. 
Paludismus   und   Cocoidien:    Mesnil '). 
Theorien:     Mannaberg    (Wasser-,    Luft-,    Moskitotheorie),     Nuttall  ^). 

Inokulationstheorie  :    Bignsuni *). 
Blutuntersuchung  :    Howard  u.  Pakes. 

Malariaproblem  im  Lichte  der  Epidemiologie:  Davidson. 
Cleschlchte:  Mannaberg. 
Literatur :  Mannaberg  (p.  423 — 148) 

Neuere  Arbeiten:  Barbaoei. 
Diagnose:  Mcmnaberg. 
Prognose:  Mannaberg. 
Ursache:  Goliner. 
Malariaforsohung,  neuere:   Schaudinn  (krit.  Ref.  H  Zusammen- 
fassung). 
Ätiologie:  Celli  e  Delpino,  Thin*). 
Malaria    vom    chirurgischen    Standpunkt     aus:    Manna- 
berg. 
Pathologische    Anatomie:    Mannaberg. 
Pathogenese:  Mannaberg. 

Symptomatologie,   allgemeine:    Mannaberg. 
Infektion :   Infektionsversuche:   Nuttall ^). 
Infektion    der  Vögel:   Ross ^% 

latente    u.    manifeste:    Plehn  (ihre  Beziehung  zur  Tropenan&mie). 
Inokulationstheorie  :    Bignsuni '). 

Gebilde,  die  anscheinend  dazu  dienen,  die  Infektion 
der  nächsten  Anopheles-Generi^tion  zu  vermitteln: 
Grassi,  Bignami  u«  Bastianelli  *). 
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kombinierte    Typhus-    u.    Malariainfektion:    Lyon, 
akute    Malariainfektion     bei     Kindern    und    Greisen: 

Mannaberg. 
Recidiv,    Reinfektion:    Mannaberg. 
Chronische    Malariainfektion:    Mannaberg. 
Malariakachexie  :    Mannaberg,  Rogers. 
Komplikationen    u.    Folgezustände:    Mannaberg. 
Malaria  in  ihren  Beziehungen  zu  anderen  Infektions- 
krankheiten :   Mannaberg. 
InfektloBs^Dellen  und  -Mittel: 

Paludismus    u.    Mücken:    Laveran *),    Ross ')  (Rolle  der  Mücken). 
Moskitos    u.     Malaria:     Austen,     Grimshaw,     Ross  ^%     Schwalbe. 
Insekten    als    Überträger    der    Malaria:    Ciauri. 
„blindfly*'    und    ,»locust**     in    der    Entwickelung    des 

Malariaparasiten  :    Dunley-Owen. 
Erfolgreiche     Experimente     mit     Moskitos:     Bignami '). 
Moskito   u.   Malariaparasit:   Lawrie. 
Malariaübertragung     durch     Moskitos:     Ziemann. 
Beziehungen   zwischen  Malaria  und  einigen  Insekten: 
Grassi '),  *). 
tlberlrmgung :  Smith,  Th. 
Übertragung    der    Ans teckungsfähigkeit  der  Mücken 

auf  die  Brut:  Finley •). 
Übertragung   von   Proteosoma   auf   Vögel   durch   Ano- 
p  h  e  1  e  s  :    Daniels. 
Thera^e:  Goliner,  Mannaberg. 
SpoBtaBhellung :  Mannaberg. 
frofhyUxls:  Ghavigny,  Goliner,  Mannaberg. 
Immaniat:  Smith,  F. 
PemleiMitit :  Mannaberg. 
Ursache  u.  TeriünderuBg :  Ross*)  (in  Indien). 
VeriüBderiings-  und  Bekämpf ungsmlttel : 
Moskito-vernichtende    Stoffe:    Celli  u.  Casagrandi. 
Neue     Gesichtspunkte     zur     Vorbeugung:     Härtung. 
Beräucherung       der       ätiopischen       E lephan ten j äger 
mit    Schwefel    zum    Schutze    gegen    die    Malariain- 
fektion :  Nuttall  1). 
Ausrottung     der     Malaria:     Rogers  % ')    (in    einigen    Gebieten). 
Chinin  bei  der  Malaria:    Bellenger,  Hare,   Lo Monaco  et  Panichi ') 

(Wirkung). 
Behandlung    mit    Myrrhe:    Jeffrey. 

Methylenblau  :    Ollwig  (therapeutischer  Einfluß  unverkennbar). 
Parasiten:    Grassi^),*),  Koch  (Entwickl.  ders.). 
Malaria-Parasit  außerhalb  d.  menschlichen  Körpers: 

Laveran  '). 
Parasiten     der     Quartana,      der    Tertiana,    der     Quo- 
t i d i a n a    (pigmentiert  und   unpigmentiert),    der   Tert.    Maligna: 
Mannaberg. 

7* 


Digitized  by 


Google 


100      XVnia.  Protosoa,  mit  Aosschlnss  der  Foraminifera,  für  1899. 

Malariaparasiten   in   Fieberfällen:    Melville. 

Malariaparasit   Südeuropas  usw. :   Ldbbertz. 

Parasiten    der    äs  ti  vo -au  tumnalen    Malaria    und    der 
Tertiana:   Nuttall*). 

in  einem  Falle  von  Schwarzwasserfieber:    Thin *). 

Halbmonde:  Bignami  u.  Bastianelli *),*).   —  mutmaßliche  Bil- 
dung ders.:   Powell*). 

Einteilung  :    Ross ')  (2  Gattungen). 

Geißelformen  :  Ziemann. 

Färbung:  Nocht  *), «). 

Photographien  :  Wright  u.  Brown. 

Kultur:   Bastianelli»   Bignami  u.  Grassi. 

Kultur    von    Proteosoma    in    grauen    Moskitos:   Roes *). 

Züchtung    der    Halbmonde    im    Anophelea    clavigerY, 
u.   anderen   Dipteren:    Grassi ^). 

Entwicklung  ders.:  Koch *). 

Entwicklungszyklus  :    Grassi  u.  Dionisi. 
Die  enengten  Krankheiten:    Goliner,   Mannaberg. 

Einteilung  der  Malariakrankheiten:  Mannaberg. 
Malariafieber:  BastianeUi,  Bignami  u.  Brassi  (Züchtung  des  Parasiten  in  Äno- 
phdes  daviger),  Bignami  u.  Bastianelli»  Daniels»  Dionisi»  Dunley-Owen, 
Ewing»  Grassi»  Grassi  u.  Dionisi,  Grassi,  Bignami  u.  Bastianelli,  Grimshaw» 
Lawrie»  Ldbbertz»  Lo  Monaco  u.  Panichi»  Nuttall»  G.  F.  H.»  Powell«  Boss. 
Schaudinn»  Wilson. 

Epidemiologie  :   Celli  e  Delpino  (Beiträge). 

Variation:   Smith»  F. 

Malariaerkrankungen     in   der   deutschen   Marine:    Sta- 
tistik.   Siehe  p.  43  dieses  Berichts. 

Malaria    und    autogene    Fieber bedingungen    im    Kern 
Valley,  Cal.:  Fergusson. 

Malaria  congenita:   Bignami '). 

Chloranämie:   Mannaberg. 

Melanämie  :   Mannaberg. 

Malaria-   u.    Gastroenteritis:    Rosanow. 

Fall    von    Malaria   der   nervösen    Zentren:    Marinescu. 

Tropenmalaria   und    Akklimatisation:    Beyfuß  (in  Nieder- 
ländisch-Indien). 

Fieberkurven  :   Glogner,   Mannaberg. 

Bedingungen»  welche  die  Exflagellation  des  Mala*")»-- 
Parasiten  begünstigen:   Wilson ^), 
Oeographlsche  Verbreitung:  Mannaberg. 

Verbreitung    der    Malaria    durch    die    Mücken    nicht 
sicher  :   Daniels. 

Verbreitung    der    Malariaformen:    Koch *). 

Verbreitung     der     Mal.     durch     Insekten:     Grassi  *),  *)»  ^). 

Malayischer   Archipel:    Glogner  (Bfalariaerreger). 


Digitized  by 


Google 


XYIIIa.  Protozoa,  mit  Ausschluss  der  Foraminifera;  für  1899.      101 

Amoebo;  SarkO",  MyxO",  Serum'  u.  UHkposporidia, 

Parasiten    der    Carcinome,     Sarkome,     Epitheliome, 
Myome,  Lipome  und  A  n  g  i  o  m  e. 
Carcinome :  neuere  Arbeiten:   Hauser. 

Ursachen,    Erkennung    und    Behandlung:    Birnbaum. 

Natur   u.    Häufigkeit:    Park^),«). 

Infektuosität   des    Krebses:    Russell ^)  (ist  ein  Anhanger  dieser 

Theorie). 
Verteilung  :   Caspar. 

Geographische   Verbreitung   auf   der   Erde:    Behla. 
Vorkommen     in    gewissen    Gegenden:    Schuchardt. 
Statistik:  Newsholme. 
Ätiologie:   Plimmer  ^),    Schuchardt,  Weber. 
Histologie:   Plimmer *). 
Parasiten  :  Curtis,  Russell  ^),  ^). 
Organismen   dess.    u.    ihre   pathogene   Wirkung:  Plimmer 

Carcinom   und  Carcinomhäuser ,    lokale  Verbreitung  : 

d*Arcy-Power. 
Notwendigkeit    einer    Sammelforschung    der    Krebs- 
erkrankungen:  Katz. 
Sarkome :     Verteilung:     Casper.    —   Übertragbarkeit:     Velich. 

—  Sarkom  bei  Hunden:   Smith  u.  Washboum. 
Lipome :  Verteilung:  Casper. 
ABglome :  Verteilung:  Casper. 

Verbreitung.     Fauna. 
A.  Nach  Wirten  and  Sitzen. 

Siehe  p.  94—95. 

B.  Nach  geographischen  (fauntotigchen)  deUeten. 
I.  Im  Allgemeinen. 
Verhrcitnng,  saisonmäßige  :  Cleve,  P.  F.  ')  (einiger  Planktonorganismen). 
Verteilung:   vertikale:   Whipple  and  Horatio  (Mallomonas). 
Vorkommen :  Doflein  (M3rxosporidien). 
Tierleben  unter  dicker  Eisdecke:   Levander  (in  Finnland). 
Infusorien  des  Sflftwassers :  Bougon  *). 

U.  Im  Speziellen. 
Titta^t-Khizopoda  am  zahlreichsten  in  einer  Tiefe  von  25— 50m 
Penard*). 
Fauna  und  Bodensatz  in  der  Nähe  der  30- Faden -Linie 
von     den     Eddys  tone  •  Gründen     nach     Start     Point: 
Allen. 
Atlantischer  Oxean :   Cleve,  P.  F.  *)  (Plankton),  ')  (saisonmäßige  Verbreitung), 
Kraemer    (Plankton-Unt^suchungen). 
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nördlioher  Teil:   Ostenfeld  (Cocoosphaera). 
Attantbeher  und  Stiller  Oeemn:    Kraemer  (Plankton-Untersnohungen). 

iBselwelt 
SandwichliiselB :  Paget  (Typho-Mal.  u.  typhoides  Fieber). 

Arktisches  und  antarktlsehes  «eUet 
«rdnland :   Knudsen  u.  Ostenfeld  (Plankton). 
bland :  Knudsen  u.  Ostenfeld  (Plankton). 
Faeroe- Kanal:  Fowler. 
PInDlaBd  siehe  weiter  unten. 
Sf  Itihergen :  Geve,  P.  F.  ^). 

Bnropa. 
Europa:     Hagenmüller')   (Haemosporidien   in   einer   Schlange   Macroproiodon 
cttcuüatus). 
Salzseen    Europas    u.    Algiers    nach    Ursprang,    Lage 
usw.:  Florentin"). 
Mittelmeergebiet :   L6ger *). 

Deutschland:  deutsche  Fischteiche:  Zacharias ^)  {AMasia  haemaiodes). 
Arendsee  :   Zacharias ^)  (Plankton). 
Oder:  Zimmer  (Plankton). 
Oberrhein  :    Lauterbom  (Protozoen). 
Salzgewässer    Lothringens:    Florentin '). 
Sachsen:    Teiche:    Lemmermann  (Phytoplankton). 
CIroftbrItannien :     Schuster   (Infusoria). 

Dublin  :   Scheube  •)  (Beri-beri-Epidemie). 
Schwell :    Schweizer    Seen:    Burckhardt  (Planktonstudien),    P^iard ^) 
(Tiefseefauna). 
Genf:  Rouz (Infusorien).  —  Genfer  See:   Yung.  —  Tiefenfauna: 

d  e  s  s.  :   Penard  ^)  (Rhizopoda). 
Neuschateler    See:    Fuhrmann '),  '). 
Italien:   Castelmarte:    (Brianza):   Paravicini  (Protozoen). 

Strasse    von    Messina:    Lohmann  (Plankton). 
Schweden :   Lule   Lappmark:   Cleve,  A. 
Finnland  :   Levander  (Leben  unter  der  Eisdecke). 

Asien. 
Mongolei :  Matignon  (Bubonenpest). 

Indien :   Powell  *)  (Vorwiegen  einiger  Darmparasiten),   Ross  •)  (Ursache  u.  Ver- 
hinderung der  Malaria). 
Niederländisch    Indien:     Beyfuss   (Tropemnalaria). 
Ceylon:    Daday  (mikroskopische  Süßwassertiere). 

Afrika. 

Sierra  Leone;  Expedition,  siehe  p.  43  dieses  Berichts. 
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Amerika. 
Amerika:   Langmann  (HaemoBporidia  in  Reptil,  u.  Batraoh.). 
lUlBOls :  Kofoid  *),  *)  (Planktonarbeit). 

Lake  CoeUtvate  u.  Whltehall  Pond  etc.  :    Whipple  u.  Horatio   (Mallomonas) 
IieolBlaBa :  Smith,  J.  C.  (neue  Infusorien). 
Mexiko:    Semeleder  (Malaria). 

Amtralleii. 
Nea-ClHlBea:  Entz  (Protozoen). 
WestonstraUen :   Paget  (Typho-Mal.  u.  typhoides  Fieber). 

PalaeoBtologle. 
Paliosolsehe  PormatioB  von  China:  Lörenthey. 

„  Radidaria  von  Neusüdwales:  David  u.  Pittmtum, 

MIeciBe  PaoBS  tob  Wlelicika :  Lomnicki. 
BeeiB :  L  i  g  n  i  t  e :  Renault  u.  Roche. 
HevoB  TOB  Nensttdwalea :   Hinde  ^)  (Radiolaria). 
Neoeem  tob  Otligllo:   Rüst. 
TIthBB  TOB  CarpeBa  Speiia :  Vinassa  de  Regny. 
Radiolarienfelsen  v.  Cornwallis   u.    Devon-Fossilien: 
Fox. 

€•   Systematfscher  Teil. 

Acftmtarku 

Vaoant. 

Cib'aia. 

Ampkoreüa  quadrüinecUa.  Besohr.  u.  Abb.  lergeBseB,  Bergens  Mus.  Aarbog. 
1899.  No.  2.  p.  12.  pL  I.  fig.  2.  —  steeiutrupii  Besohr.  u.  Abb.  t  c.  p.  15  pl.  I 
fig.3. 
Neu:  ampla  m.  sp .  lerg eBseB,  t.  c.  p.  17  pl.  I  fig.  4  a  u.  b  (Bergen). 
bursa  n.  sp.  Cleve,  Ofv.  Akad.  Forhdlgr.  voL  LVI  p.  969  nebst  Abb.  (Azoren). 
Bakmüdium  mintUum  B«sf.  (Körper  kurz,  bimförmig,  drehrund;  sehr  klein, 
[20 — 32/*  L,  14 — ^20/*  br.],  Peristom  eine  schmale,  vom  etwas  verbreit.,  hint. 
spitz  zulaufend.  Spalte,  nach  hinten  bis  z.  Äquator  des  Tieres  reich.  Be- 
wimperung  ähnl.  wie  bei  B.  erUozoon,  Körperoilien  sehr  lang  [7 — 8  ju],  nicht 
in  Reihen.  Am  meisten  rückgebildet.  Vertreter  d.  Gatt.  —  Ecto-  u.  Entoplasma 
deutlich  unterscheidbar;  kein  persistier.  After.  Eine  kontrakt.  Vakuole, 
sich  m.  einmal  entleerend.  Makronucleus  in  der  Mitte  gelegen,  kuglig:  Mikro- 
nucleus  sehr  klein  [1  /u],  Teilung  von  Kern  u.  Zelleib  wurde  beobacht., 
wie  bei  B,  eiUozoon  nach  Stein),  lakoky  u.  SehaadiBBy  GentralbL  f.  Bakter. 
u.  Parasitk.  1.  Abth.  26.  Bd.  p.  488  Beschreib,  u.  Abb.  (im  Darmkanale  des 
Menschen). 

Tabelle  zur  Bestimmung  der  BalantidiumSpp,: 
1.  Peristom  bis  zum  Äquator  des  Körpers  oder  weiter  reichend,  Schlund 
vorhanden  2. 

Peristom  viel  kürzer,  Schlund  fehlt  —  3. 
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2.  Vier  kontraktile  Vakuolen,  Kern  nierenförmig,  Cyste  kugelig 

B.  enioxam  Clap.  Tjachm. 
Eine  kontraktile  Vakuole,  Kern  kugelig,  Cyste  oval 

B,  vuntUum  Schaudinn 

3.  Zwei  kontraktile  Vakuolen  4. 
Eine  kontraktile  Vak.,  Kern  oval,  Cyste  kugelig    B,  duodeni  Stein 

4.  Körpergestalt  langgestreckt,  spindel-  oder  walzenförmig 

B,  ehngcUum  Stein 
Körpergestalt  oval  B,  coli  Stein 

.coli  Malmst.  Cyste.     tiaUi-Yalerio,  CentralbL  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth. 
27.  Bd.  p.  308  Fig.  4. 

Baüadina  dongaia  (verlängerte  Körperform  mit  den  parall.  geradlinig.  Seiten 
u.  abgerund.  Körperenden,  kurzes  Peristom,  andere  Form  der  Baucheirren. 
—  Genf).    Boox. 

CodcmeUa  morcheüa  ■•  sp .  Cleve,  Ofv.  Akad.  Forhdlgr.  voL  LVI  p.  969  (CaraibisdL 
Meer).  —  puailla  ■•  sp .  p.  970  (Westatlant.  Ooean).    Beschr.  u.  Abb.  beider. 

Colpidium  colpoda.  Verhalten  des  Kernes  während  der  Konjugation.  H«yer, 
BulL  Acad.  Cracovie  1899.  p.  68. 

Cristigera  ■•  g.  pleuronemoides  ■•  gp.  (zu  den  Pleuronemina  gehörig,  ausgezeichnet 
durch  die  Form  seines  link.  Seitenrandes,  wie  Pleuronema  mit  mächtig, 
unduherender  Membran.  —  Genf)  Ronx. 

Cryptochüum  Cuenoti  n.8p.  (Steht  Cr,  echini  Maupas  sehr  nahe.  —  Körper  farblos, 
sehr  durchsichtig,  elastisch,  nicht  kontraktil.  Er  ist  abgeplattet,  dorsal 
schwach  konvex,  ventral  konkav.  Mund  links,  kontraktile  Vakuole  rechts 
gelegen.  Körper  gleich  weit,  nur  im  letzen  Viertel  zu  einem  Stiel  ausgezogen. 
Cuticula,  abgesehen  vom  Vorderende  fein  längsgestreift.  Die  ganze  Ober- 
fläche trägt  C!Hlien,  außer  eine  Stelle  am  Vorderende,  die  wahrscheinhch  zur 
Beseitigung  von  Hindernissen  dient.  Die  Cilien  der  rechten  Seite  sind  viel 
länger,  die  längsten  stehen  vom.  Mund  etwas  nach  innen,  die  Cilien  bilden 
dort  eine  Art  „membranelle,  passant  sur  un  des  cdt^  de  la  bouche,  le  cdte 
droit  je  crois,  et  se  terminant  k  son  extr^mit^  post6rieure".  Schlund  u.  Anus 
wurden  nicht  gefunden.  —  Im  Cytoplasma  finden  sich  um  den  Kern  feine 
Granula;  hinten  kleine  Vakuolen  um  die  Nahrungsteilchen.  —  Makronukkus 
ungefähr  zentral  gelegen,  mit  feinen  saphranophilen  Granula.  Rechts  u. 
hinter  dem  Makronukl.  3 — 4  Mikronuklei).  FlorentlB.  (Aus  dem  Ösophagus 
von  Phascolosoma  vulgare.  Lebt  vom  Schlund  bis  zum  Anfang  der  ab- 
steigenden Darmspirale.  In  einem  Phase. -Individuum  können  bis  100  Pa- 
rasiten vorhanden  sein.  Teilungs-  oder  Konjugationsstadien  wurden  nie  ge- 
funden.   Das  Tier  ist  sehr  geschmeidig  u.  bewegUch). 

Cyttarocylis    dentictdcUa.      Beschreib,  u.  Abb.  von  Varr.  (darunter  auch  neue 

Arten  u.  Formen).  Jergensen«  Bergens  Mus.  Aarbog,  1899.  No.  n.  p.31.  pls.  n 

u.  III.  figg.  22—28.  —  norvegica  p.  28  pl.  I.  fig.  10.  —  aerraia  p.  30  pL  L 

figg.  11.  —  ehrenbergi  p.  36.  —  ehrenbergi  vir.  subarmuUxta  n.  p.  37  pL  in. 

fig.  31  u.  32.  —  helix  p.  38. 

Neue    Arten:    deve  beschreibt  u.  bildet  ab  im  Cfv.  Akad.  Forhdlgr. 

vol.  LVI:  amor  n.  sp.  p.  970  (im  tropischen  Teile  des  atlantischen  Oceans) 

—  hebe  ■•  sp.  p.  971  (Fundorte  wie  vorher).  —  nervosa  n.  sp.  p.  972 

(Sargasso-Meer).  —  8imj)lex  n«  sp.  p.  972  (Süd- Afrika). 
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Dysteropsis  n.  g.  minuta  n.  sp.  (Körper  oval,  dorsoventral  abgeplattet;  GytoBtom 
mit  ein.  lang.  Stäbchenapparat  ausgerüstet;  Cilien  auf  die  ventrale  Fläche 
beschränkt;  nahe  d.  Mund  emige  unvollständige  Cilienreihen.  Bemerkens- 
wert die  Form  des  Hauptkems:  er  besteht  aus  2  durch  ein.  Spalt  getrennt. 
Teile:  vord.  klein,  stark  lichtbrechend,  kuglig,  hintere  länglich  oval,  granu- 
liert; an  ihm  liegt  der  Nebenkem  —  Genf).    Bonx, 

Enckdys  vermicvlaria  m.  sp .  Smith,  Trans.  Amer.  Blicr.  Soc.  vol.  XX  p.  62  pl.  IV 
flg.  2  (Louisiana). 

Epalxia  ■•  g.  mirabüia  n.  sp •  (kleines,  bizarres  Infusor,  zu  den  Microikoracina 
Wrzesn.  gehörig.  —  Körper  abgeplattet  u.  gebog.,  besonders  am  Hinterrande 
m.  zinnenart.  Fortsatz.,  auf  denen  Ciülien  sitzen,  hier  wie  am  ganz.  Körper 
nur  in  spärlichen  Gruppen  verteilt.  —  Crenf).    Bonx. 

Lemlms  omatua  n.  sp.  Smith,  Trans.  Amer.  Micr.  Soo.  vol.  XX  p.  54  pl.  IV  fig.  6 
(Louisiana). 

LeproHntinnus  n.  g.  (Type:  Tintinnua  hoUnicus),  JargeBsen,  Bergens  Mus.  Aarbog, 
1899.  No.  U.  p.  10. 

LionotM  vesicuhaus  Stokes,  bisher  nur  aus  Nordamerika  bek. ;  er  ist  ausgezeichn. 
durch  den  Besitz  einer  groß.  u.  vieler  kleinen  kontrakt.  Vakuolen.  Diagnose 
Boux's  etwas  abweichend  v.  der  Grig.-Diagn.  —  Genf).    Roux. 

Monomcuiix  ■•  g.  cÜicUua  n.  sp.  (Echtes  ciliates  Infusor;  gehört  zu  den  Mastigo- 
trichen  Schewiakoff.  Weit  auseinander  stehende  Cilien  u.  GJeiBel  am  Vorder- 
ende. Die  Creißel  führt  längs,  undulierende  Bewegungen  aus  u.  dient  wohl 
mehr  als  Tast-  u.  Steuer-,  als  als  Bewegungsorgan.  Ein  doppelt.  Haupt-, 
2  Nebenkeme,  Mund  am  Vorderrande,  kontrakt.  Vakuole  am  Hinterende: 
Besitz  der  Geißel  merkwürdig,  ob  von  phylog.  Bedeutung  ist  fraglich,  nach 
Doflein  ein  spät.  Erwerbung  wahrscheinlich.  —  Genf).    Bonx. 

Myriaphrys  ■•  g.  paradoxa  (der  rundl.,  ca.  40  /u  im  Durchmesser,  Körper  besitzt 
eine  protoplasmatisohe  Hülle,  in  der  kleine,  runde,  wie  die  Schuppen  eines 
Panzers  angeordn.,  wahrsch.  einstielige,  Plättch.  eingebettet  sind.  Pseudo- 
podien ähnl.  wie  bei  Actinophrys  gebaut,  mit  Axopodien  u.  granuliertem 
Rindenplasma;  allseitig  ausstrahlend.  Grobvacuoläres  mit  Nahrungskörpem 
erfülltes  Ectoplasma,  mit  contractu.  Vacuole;  helleres  Entoplasma  mit 
excentrischem  bläschenförm.  Kern,  was  nsush  Schaudinn  das  Vorhandensein 
eines  Zentralkems  vermuten  läßt.  Das  Merkwürdigste  ist  der  Besitz  eines 
Wimperkleides,  das  aus  dichten,  kurzen,  lebhaft  schlängelnden  Cilien  besteht. 
Körperbewegung  findet  dadurch  nicht  statt.  Soll  eine  Bewegung  stattfinden, 
erschlaff,  die  Pseudop.,  der  Körper  streckt  sich  u.  schwimmt  lebhaft,  um 
die  Längsachse  rotierend.  Vom  sind  dann  die  Pseudop.  ganz,  seitlich  fast 
ganz,  hinten  bis  zur  Hälfte  eingezogen.  Färbungen  konnten  leider  nicht 
vorgenommen  werden,  da  die  Fixierung  mißglückte.  Syst.  Stell.  ?)  P^nard 
(Sumpf  bei  Crenf). 

NycMherus  faba  B.  sp.  (bohnenförmig,  dorsoventral  etwas  abgeplattet,  26 — ^28  fi 
1.,  16 — 18 /f  br.  Dicke  10 — 12^).  Peristom  ein  schmaler  Längsspalt  dicht 
am  recht.  Körperrande.  Schlund  kurz,  wohl  nicht  zu  fester  Nahrungsauf- 
nahme dienend.  Körperbewimperung  sehr  fein  u.  zart.  Wimpern  sehr  klein. 
Ecto-  u.  Entoplasma  sehr  gut  unterscheidbar.  Eme  kontraktile  Vakuole 
am  Hinterende,  die  sich  durch  links  von  ihr  mündende  Afterröhre  nach  außen 
entleert.  Chromatin  des  kugl.  Makronukleus  in  4 — 5  groß.  Körpern  zusammen- 
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geballt    Teilung  u.  Konjugation  wurden  nicht  beobachtet,  wohl  aber  die 

ovale  Cyste),   lakeby  u.  SehantfBBy  GoitralbL  f.  Bakter.  n.  Puaaitk.  1.  Abc 

25.  Bd.  p.  491  (im  Dannkanal  des  Menschen). 
Plagiocampa  mutabiU  Schewiakoff  (bisher  nur  in  Australien  gefunden,  auch  bei 

Genf.    Besitzt  außer  den  Merkm.  der  Diagnose  Schewiakoffs  einen  langen 

Fühlfaden  am  Hinterende  [nur  bei  staric.  Vergröfierung  sichtbar]).    l«ix. 
PoreUa  m.  g.    Oeve,  Ofv.  Akad.  Handlgr.  voL  LVI.  p.  973.  —  apiculaia  m.  9^ 

p.  973.   Besohr.  u.  Abb.  (Atlantischer  Ooean). 
Ptychocylis  umida  rar.  minor  m.  Besohr.  u.  Abb.  lergenseBy  Bergens  Mua.  Aarbog, 

1899.  No.  n. 
Strombidinopaia  paradooms  m.  sp.    Bmllli,  Trans.  Amer.  Micr.  Soo.  toL  XX.  p.  54 

pl.  IV.  fig.  7.  (Louisiana). 
TiUina  disUnäa  m.  Bf.  BmlUi,  Trans.  Amer.  Micr.  Soo.  voL  XX  p.  62  pL  IV  fig.  3. 

—  megaHoma  B.  sp.  p.  53  pl.  IV  fig.  4.  —  granda  ■•  sp.  p.  53  pL  IV  ^5 

(alle  drei  aus  Louisiana). 
TifUinnopeia  heroidea.    Besohr.  u.  Abb.  JargeBsen,  Borgens  Mus.  Aarbog,  1899, 

No.  n  p.  23  pL  I  fig.  5. 
Neu:   mäMCuia  b«  sp.  p.  24  pl.  I  fig.  6.  (Bergen). 
TffUinfMM    aowminalhis,     Besohr.  u.  Abb.     lergeBseB,   Borgens  Mus.  Aarbog, 

No.  n  p.  8  pL  I  fig.  1. 
Tricho&pira  B«  g.  dextrarsa  B.  sp.  (zur  Fam.  der  Ohüifera;  neb.  Blepharoäoma 

Schew.  —  spärliche  Körpercilien,  eine  spezielle  Cilienreihe  nur  an  der  ein. 

Seite  des  Mundes,  welche  sich  spiralig  um  den  Kdrper  fortseist  n.  hinten 

an  der  recht.  Seitenkante  endigt.    Trichocysten  stark  entwickelt.    Median 

geleg.  kontrakt.  Vakuole,  nahe  dem  grofi.  nierenfOnn.  Hanptkem  m.  an- 

heg.  klein.  Nebenkem.  —  Genf).    BoBX. 
UndeUa.    Cleve  beschreibt  u.  bildet  ab  im  Ofv.  Akad.  Forhdlgr.  toL  LVI  folg. 

neue  Arten:  azorica  n.  sp.  p.  974  (Azoren).  —  heroa  b.  sp.  p.  974  (Sacgaaso* 

Meer).  —  paradoxa  n.  sp.  p.  974  (bei  Madeira). 
—  lergeBseB  beschreibt  u.  büdet  ab  in  Borgens  Mus.  Aarbog  1899  No.  11: 
peUudda  m.  sp.  p.  41  pL  1.  fig.  7  u.  8  (Bergen). 

DinoflagBlIaia  und  RhynohoHagellaitL 

Oymnodinium  paluatra  umgibt  sich  anfangs  November  mit  einer  GaUerthülle 
und  wachst  zugleich  außerord^itUch  rasch  u.  stark,  indem  Pseudopodien 
an  der  ventralen  vorderen  oder  hinteren  Körperhalfte  die  im  Wasser  auf- 
gelösten organisohmi  Substanzen  in  den  Zellkörper  überleiten.    Zacharias. 

FlagBlIattL 

Äspidisca  eocenica  b.  sp.     ReBault  u.  Boeiie,  Bull.  Soc.  Autun.  T.  XI.  p.  212 

pL  XI  fig.  1  (lignite,  Eocän).  —  Fossil. 
Bieoaoeca  socialia.    Besohr.     LaBter^rn«  Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  65.  Bd.  p.  372 

Taf .  XVII  Fig.  3—«. 
Chrydoephaerella  Umgispina.    Besohr.    Laaler^rB,  Zeitschr.  f.  wiss.  ZooL  65.  Bd. 

p.  381  Taf.  XVm  Fig.  12—16. 
Cinäoconia  oraasa  n.  sp.    Besohr.    ReBBBlt  u.  EedM,  Bull.  Soo.  Auton  T.  XI; 
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▼ar.  a  n.  p.  213  pL  XI  fig.  2.  —  Tar.  h  ■.  p.  213  pl.  XI  fig.  3  (Lignete,  Eooan). 

—  Fossil. 

Coüodiciyon  tricüieUum.  Organisation  u.  systemat.  Stellung.  Franef,  Termesz. 
Füzetek,  vol.  XXII  p.  1  nebst  pl.  I. 

Oymnodinium  tenuissimum,  Beechr.  Lanter^rn,  Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  65.  Bd. 
p.  388.  Taf.  XVIII  Fig.  26. 

Hyalobryon  ramoeum.    Beschr.    Lauterbera,  t.  c.  p.  377  Taf.  XVIII  Fig.  17—19. 

Mesoatigma  viride.    Beschr.    Laoter^ra,  t.  c.  p.  384  Taf.  18  Fig.  20—24. 

Plaiydorina  n.g.  Volvoc,  (catidata^.  sp.)  Kolonie  flach,  hofeisenförm.,  windschief. 
Die  16 — 32  Zellen  der  beiden  Seiten  sind  intercaliert.  Gallerthülle  hinten  in 
3  oder  5  Zipfel  verlängert.  Jede  Zelle  besitzt  2  Creißeln  u.  kontraktile  Vaku- 
olen, Kern,  Auge,  Chromatophor  u.  Pyrenoid.  —  Die  Vermehrung  ge- 
schieht durch  wiederholte  Teilung  aller  Zellen,  von  denen  jede  eine  neue 
Kolonie  bildet.  Plaiydorina  caudata  liebt  das  Licht,  doch  darf  es  nicht  zu 
hell  sein.  Beim  Schwimmen  rotiert  sie  meist  von  rechts  nach  links,  was  der 
Torsion  der  Kolonie  entspricht.  Diese  Bewegung  findet  sich  aber  auch  bei 
Eudorina  u.  Pleodorina,  woraus  sich  schließen  läßt,  daß  die  Torsion  wohl 
die  Folge  jener  Vorliebe  für  die  Bewegung  in  der  Richtung  der  Rotation 
ist.    —    Schlüssel  der  Volvoeiden.    Kofold,  BuU.  Illinois  Lab.  voL  V  p.  435. 

—  caudata  n.  sp .  p.  421  u.  435  pl.  XXXVIII. 

Ploesconia  cydoides  d.  sp.  RenauU  u.  Boche,  Bull.  Soc.  Autim.  T.  XL  p.  214 
pL  XI  fig.  4  (Lignite,  Eocän). 

Pseudomonas  stewarti  a.  sp.  (bewegUches  Stabchen  mit  abgerundeten  Enden, 
0,5 — 0,9  X  1 — 2  fi\  1  polare  Geißel;  keine  Sporen  in  den  Gefaßbündehi  des 
Mais,  zu  gleicher  Zeit  mit  einer  verheerenden  Krankheit  auftretend,  als  deren 
Erreger  sie  wohl  zu  betrachten  ist.  Färbung  in  der  Wirtspflanze  u.  in  dem 
Kulturmedium  gelb,  Aerobie  u.  mögHcherweise  auch  Anaerobie;  wächst 
in  allen  Kulturmedien  mit  alkalisch,  od.  saurer  Reaktion,  ihr  Wachstum 
wird  begünstigt  durch  Rohrzucker,  Traubenzucker  u.  Galactose;  erzeugt 
Alkalien;  reduziert  langsam  Lakmuspapier,  löst  nicht  Crelatine  oder  Blut- 
serum, gedeiht  am  besten  bei  25 — 30  ^  C,  produziert  kein  Gas,  ist  licht- 
empfindlich, stirbt  aber  nicht  sehr  schnell  ab).   Smith  (im  Mais,  [sweet  com]). 

Sphaeroeca  vclvox.  Beschr.  Laoterbera,  Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  65.  Bd.  p.  370 
Taf.  17  Fig.  1  u.  2. 

TeiramUua  ovalis  a.  sp.  Smith,  Trans.  Amer.  Micr.  Soc.  vol.  XX  p.  51.  pl.  IV. 
fig.  1.  (Louisiana). 

ThaumcUonema  setiferum.  Beschr.  Lauter^ra,  Zeitschr.  f.  wiss.  ZooL  65.  Bd. 
p.  375  Taf.  17  Fig.  6—11. 

TryjMnosoma  hrucii.  Biologie.  Plimmer  u.  Bradford,  Proc.  Roy.  Soc.  London, 
voL  LXV.  p.  280.  —  Die  Parasiten  der  Tsetsekrankheit  oder  Nagana.  Er- 
örterung ihres  Vorkommens  in  den  Organen  normaler  u.  entmilzter  Hunde, 
Katzen  usw.  „Ansteckende  Eigenschaften"  u.  Lebensgeschichte.  Die 
Vakuole  liegt  im  hintersten  Teil,  davor  befindet  sich  der  Mikro-  u.  vor  diesem 
der  Makronucleus.  Indirekte  Art  der  Vermehrung  vermittelst  Conjugation, 
Zerteilung  des  Chromatins,  Produktion  von  amöboiden  Formen,  u.  Plas- 
modien.   Längs-  und  Querteilung  finden  seltener  statt. 

Vacuolaria  depressa,  Beschr.  u.  Abb.  Lanter^ra,  Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  65.  Bd. 
p.  387  Taf.  18  Fig.  25. 
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Eugkna  gracüis  kann  sich  rein  durch  AiwimflAtäon  der  Kohlensaure  (antotzoph« 
Pfeffer),  als  auch  rein  durch  Aufnahme  vorgebildeter  Nahrung  (heterotroph) 
ernähren,  gedeiht  aber  am  besten  bei  mixotropher  Lebensweise.  —  Die  Gatt. 
Euglena  u.  Äeta$ia  gehen  in  einander  über.  Die  farblose  Sugiena  graeHU 
wird  am  Lichte  grün  und  kann  sich  alsdann  mixo-  od^  autotroph  «nähren. 
Umgekehrt  entsteht  aus  der  grünen  die  farblose  wesentlich  auf  2  Arten: 
a)  in  organischen  Nährlösungen  durch  Abschluß  des  Lichts  oder  b)  am  Lichte 
in  sehr  reiner  organischer  Flüssigk^t.  Sie  wtragt  relativ  viel  freie  Säure 
und  läßt  sich  deshalb  leicht  kultivieren  (z.  B.  in  Erbsenwaaser  mit  2% 
Zitronensäure).  Stigma  an  Größe  sehs  variabel;  die  Leuooplasten  finden  wAl 
in  der  farblosen  Form.  Die  Teilung  geschieht  in  Flüssigkeiten  oder  in  weichen 
Substraten  am  Lichte  stets  frei  u.  beweglich*  dagegen  auf  oder  in  festen  Sub- 
straten (z.  B.  20  %  Gelatine)  am  Licht  (auch  auf  weichen  Substraten  im 
Dunkeln)  in  einer  dünnen  Schleimhülle  und  unbeweglich.  Beobachtung 
einer  simultanen  Dreiteilung.  Die  Vermehrung  scheint  mit  der  Temperatur 
zuzunehmen.  Bei  intensivem  Nahrungsmangel  erfolgt  Encystaerung  der  Bn^ 
glena  gracüiB, 


verschieden 
gestaltet 


Sporoxoa. 

Myxosporidia. 
System  nach  Th61ohan   (Dofleinp.  377). 

keine  Vakuole  [2  Kapseln      L  Myxididea 
im  Plasma 
2  oder 
4  Polkapseln 
eine  Vakuole 
mit  durch  Jod 
rotbraun  färb- 
barem Lihalt 
\  (1— 2Kap.sehi) 
Sporen    \  Immer  bimförm.  mit  einer  Pol- 
kapsel am  zugespitzt.  Ende;  die- 
selbe aber  im  frischen  Zustand 
gewöhnlich  nicht  sichtbar.    Am 
dicken  Ende  eine  Vakuole  ohne 
Jodreaktion 
System  nach  G  u  r  1  e  y  (DofleiB  1894  p.  377). 
I.  Cryptocystes, 

Myxosporidia^  bei  welchen  der  Pansporoblast  viele  (mindestens  8)  Sporen 
hervorbringt.     Dieselb.  sind  klein,  ohne  ausgesprochene  Symmetrie,  mit  einer 
einzigen  PolkapseL 
IL  Phaenocystes, 

Myx.t  bei  denen  der  Pansporoblast  höchstens  2  Sporen  erzeugt;  die  letzteren 
relativ  groß,  mit  ausgesprochener  Symmetrie  u.  2  odw  mdir  Kapseln.  Diese 
Gruppe  teilt  er  in  die  Familien  der 


4  Kapseln    II.  CMoromyxididea 


m.  MyxoMidea 


—        rV.  OlugMea. 
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1.  Myxididea,  3.  Myxobolaidea, 

2.  Chloromyxidea,  4.  Cystodüddea. 

wobei  er  die  Fortschritte  unserer  Kenntnisse  zur  genauerer  Abgrenzung  benutzt. 

A.  SeUaft  lur  Monographie  von  Lahb^  (s.  im  vor.  Ber.). 

A.    Subordo  C ephalina  (Forts,  zu  p.  78  des  vor.  Berichts). 

5.  Farn.  Acantkosporidae,    Charakt.     Labb6  p.  27.  —  Übers,  üb. 
d.  Qatt.:  Coryceüa,  AcarUhoapora,  Ancyrophora  u.  Cometoides, 
AcanOiospora  UgöT  p.  27.  —  3  Sp. :  polymarpha  L6ger  Fig.  68,    püeata  L6ger 

Fig.  69,   repdini  L6ger  Fig.  70.  —  Untersch.-Tab.  Fig.  28. 
Ancyrophora  Leger  p.  28.  —  2  Sp.  Untersch.-Tab. :  gracüia  L6ger  p.  28  Fig.  71,  72. 
Cometoidea  noin.  nov.  f.  Pogonüea  L6ger.    Übers,  d.  Sp. :  capitahia  L6ger  Fig.  73 

— ^75,  crinüvs  L6ger  Fig.  76   (Im  Darm  v.  Hydrob,  resp.  Hydrous), 
CoryceUa  L6ger  p.  27  mit  armoUa  L6ger  p.  27  Fig.  66,67  (Darm  v.  Oyrinua  ruUator). 

6.  Fam.  Menoaporidae,  Charakt.  lahM  p.  29.  —  2  Gatt. :  Menoap, 
o.  Hopiorh.,  2  Sp.,  bewohn.  Agrioniden-Larven. 

Hoplorhynchus  Carus  p.  30  m.  oligacarUhua  (Sieb.),  Fig.  79  (Darm  d.  Larv.  v. 

Caiopl.  virgo  L.). 
Jktenospora  L^er  p.  30  m.  polyacarUha  L6ger  Fig.  77,  78  (Darm  d.  L.  v.  Agrion 

pueUa). 

7.  Fam.  Stylorhynchidae.  Charakt.  Labb^  p.30.  —  6 Gatt.,  6sich.  u.  1  un- 
sicher. Sp.  —  Bewohn.  Tenebrioniden.  Übers,  d.  Gatt.  Lophoc.,  Cyäoc.,  Ooc., 
Sphaeror,  u.  8tylor. 

Cystocephcdus  Aim6  Sehn.  p.  31.  —  cdgerianua  Aim.  Sehn.  p.  31  Fig.  82 — 84  (Darm 

V.  Pimdia  sp.). 
Lophocephalus  noin.  nov.  f.  Lopihorhynchua  Aim.  Sehn.  p.  31.  —  1  Sp. :  inaignia 

(Aim.  Sehn.)  Fig.  80—81  (Darm  v.  Hdopa  atrial,), 
Oocephalua  Aim.  Sehn.  p.  31  mit  1  Sp.  kiapanua  AJm6  Sehn.  p.  32  (Darm  v.  Morica 

sp.). 
Sphaerorhynchua  n.  BOin.  f.  Sphaerocephalua  Aim.  Sehn.  p.  32.  —  1  Sp. :  ophioidea 

Aim.  Sehn.  p.  32  (Darm  v.  Acta  sp.). 
Stylorhynchua  F.  St.,  em.  Aim6  Sehn.  p.  32.  —  2  sich.  u.  1  unsich.  Sp.:  dblongaiua 

(Hamm)  p.  32  Fig.  85.  —  Umgiccüia  F.  St.  Fig.  86.  —  caudaiua  B.  Bössl. 

p.  33  Fig.  87.  —  Übers,  d.  sich,  (der  beid.  erst.  Sp.)  p.  32. 

8.  Fam.  Doliocyatidae,  Charakt.  lokbM  p.  33.  —  1  Gatt.,  6Sp.; 
leben  in  marinen  Anneliden. 

DolyocyaHa  Ugi&r  p.  33  mit  2  sich.  u.  1  unsich.  Sp.  p.  33 — 34. 

Unsichere  Gattungen  der  C ephalina. 
Nematoidea  Ming.,  em.  Labb6  m.  fuaiformia  Ming.,  em.  Labb6.  LabM  p.  34  (Darm 

V.  Balanua  perfor,  Brug.  u.  PoUidpea  comucopia  Leach. 
8ycia  L6ger  mit  opirusia  L6ger  Labb^  p.  34  (Darm  v.  Audouinia). 
ülivina^Ming.  mit  dUpUca  Ming.  L«bb6  p.  34  (Darm  v.  Audouinia  fÜigera). 

Unsichere  Arten  der  Cephalina. 

Oregarina  32  Sp.  nebst  ihren  mangelh.  Charakt.;  Fundorte  u.  Liter.      Labbö 
p.  34-^7. 
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B.  Sabordo  Acephalina 

Charakt.  LabM  p.  37—38.  —  Übers,  über  die  10  folg.  Gatt.  (m.  10  onaich. 
Gatt.,  24  sicher,  u.  41  unsicher.  Sp.,  6  zweifelhaft.  Varietäten). 

Ceraioapora  L6ger  p.  43  mit  mirabüis  Uger  Fig.  101, 102. 

Oonospora  Aim.  Sehn.  p.  44.  —  3  Sp.  —  In  Atidouinia  u.  Phyüodoce  sp.  u.  Olycera 

sp. 
Cystobia  Ming.  p.  41.  —  2  sich,  sp.,  1  unsicher.:  irregvlaris  (Minchin)  Fig.  96, 

hctothuriae  Sehn.  Fig.  97.  —  In  Holothuricte. 
LUhocystia  Giard  p.  42  mit  Schneidert  Giard  Fig.  98—100. 
Monocystia  F.  St.  p.  38.  —  7  unsich.  Sp.,  6  zweifelhaft.  Var.  —  tenax  (Duj.) 

Fig.  89,  90. 
Pteroepora  Raoov.  u.  Labb6  p.  41.  —  1  Sp.:  nuddaneorum  Rooov.  u.  Labb6  Fig.  93 

—96. 
Syncystis  Aim6  Sehn.  p.  45  mit  mirabüis  Aim6  Sehn.  p.  45  Fig.  105. 
ürospora  Aim6  Sehn.  p.  43.  —  Übers,  über  die  4  Sp.,  außerdem  1  Sp.  unsicher. 

nemertia  (Köll.)  Flg.  103,    sipunculi  (Köll.)  Fig.  104. 
Zygocystis  F.  St.  p.  40.  —  3  Sp.,  cometa  F.  St.  Fig.  91. 
Zygoaoma  noiii.  nov.  für  Conorhynchua  Greeff  p.  40.  —  gil>bo3um  (Greeff)  Fig.  92. 

Unsichere  Gattungen   der  Acephalina, 

Ancora  nom.  bot.  für  Ancorina  Ming.  Labb^  p.  47  mit  aagüUUa  (Leuck.)  Fig.  106. 

Caüyntrochlamys  Fmz.  p.  47  mit  2  Sp. 

Dijdocystis  Künstl.  p.  46.  —  2  sp.  aus  d.  Orthopt. -Dann. 

KöUikereÜa  nom.  nov.  für  KSUikeria  Ming.  p.  49.  —  1  Sp. :  staurocephali  Ming. 
p.50. 

Lankesteria    Ming.  p.  46—47  mit  6  Sp. 

Ophioidina  Ming.  p.  49.  —  3  Sp. 

Pleurozyga  Ming.  p.  49.  —  3  Sp . 

Pclyrhabdina  Mmg.  p.  48.  —  6  Sp. 

Spermatophagua  nom.  nov.  für  Spermatobium  Eisen  p.  50.  —  2  Sp. 

Oonobia  Ming.  hähb€  p.  59.  —  2  Sp.  colvhri  Ming.  in  d.  Ausfuhr. -Gängen  von 
Zamenis  gtmonensis  (Laur.)  u.  laceriae  Ming.  im  Ovar.  v.  Lacerta  muralis. 

Pfeif fereüa  nom.  nov.  f.  Pfeif feria  Labb^  p.  60.  —  5  sichere,  aber  nur  nach  Wohn- 
ort getrennte  Sp.,  3  unsioh.,  1  unsichere  Var.  p.  60 — 62.  —  tritonis  Fig.  117 
—120.  —  giganUa  Fig.  121—123. 

Rhabdoapora  Laguesse  Labb^  p.  58.    —    1  Sp.,  vielleicht  mehr.  Var.:  Üiiilohani 
Laguesse  p.  58  Fig.  112 — 113.    In  den  Epithelgeweben  yersohied.  Fische. 
Schlecht   gekannte    Gatt.  Mclybdis  Fach.    m.    entzi  Fach,    (im 

Darm  des  Frosches)   u.  Cretya  Ming.  mit  neapoliUma  Ming.  im  Darm  v.  Sphy- 

raena  aphyrciena  (R.).  —  (Fortsetzung  hierzu  siehe  p.  78 — 79  des  vor.  Ber.). 

C.  Subordo  Oligoplastina, 

Charakt.  Labb6  p.  62.  —  Bis  31.  Dez.  1897:  3  Trib.,  7  Gatt.,  25  ^her.  u. 
10  unsichere  Sp.,  3  Subsp.  u.  7  Varr.  Einteilimg  in  Tribus  p.  62: 
4  Sporen  I.  Trib.  T etrasporea 

3  Sporen  IL  Trib.  T riaporea 

2  Sporen        III.  Trib.  Diapore a. 
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LTribna:  T etrasporea  p.  63.  —  3  Gatt,  21  sicher,  u.  7  unsicher., 

3  Subep.  u.  7  Var.   Übers,  d.  Gatt :  Crysi.,  Qouss.  u.  Cocc 

Coccidium  Leuck.  p.  65.  —  13  Sp.  u.  6  unsioh.,  3  Subep.  u.  7  Var.    Untersoh.- 

Tab.  d.  13  sidier.  Sp.  p.  65.  —  cuniculi  (Bivolta)  u.  andere  nL  zahlr.  Syn. 

p.  65— 71:   ddagei  Labb6   Fig.  132— 133,   proprium  Aim^Schn.    Fig.  134. 
Crystaüospora  Labb6  p.  63  m.  cryskUloides  (Th6L)  Fig.  124    (Im  Darm  u.  den 

Ooeca  pylor.  v.  MoteUa  tricimUa  (BL)  etc. 
OoMsia  Labb6  p.63.  —  7  sich.,  1  unsioh.  Sp.  p.  63 — 65.  —  Im  Darm  v.  Fischen. 

variabüis  (II16L)  Fig.  127  u.    131,  moUOae  Labb6  Fig.  126  u.  130,  Ivcida 

(Labb6)  Fig.  125. 

n.  Tribus:    Triaporea   p.  70.  —   1   Gatt.  m.  1  Sp.:  BananeUa  L&hM 
mit  lacazei  Fig.  135  (Darm  v.  Lithob,  forfie,), 

III.  Tribus:  Disporea^.ll.  —  3  Gatt,  3 sicher,  u.  3  unsicher.  Sp.  Über- 
sicht p.  71. 

Cydospora  Aim.  Sehn.  p.  71  —  2  Sp. 

Diphapora  Labb6  p.  71 — ^72.  —  lacazei  p.  72  (Darm  zahlr.  Singvögel). 
Isoapora  Aim6  Sehn.  p.  72.  —  1  sicher.,  2  unsicher.  Sp. 

Unsichere  Arten  der  Coccidiida, 
Cocddium.  5  Sp.  LabM  p.  72.  —  Olöbidiwn  m.  leueharH  Fletch.  —  Nematopsia 

sp.  p.  73. 

3.  Ordn.  Haemoaporidiida, 

Charakt  Lal^M  p.  73.  —  Bewohnen  die  roten  Blutkörperchen  der  Vertebrat., 
vorzügl.  derj.  m.  kalt.  Blut,  bei  Fisch,  nie. 
Caryolyaua  Labb6  p.  75  m.  lacerUirum  (Danil.). 
Haemogregarina  DaniL  p.  76.  —  3  sich.  u.  4  unsicher.  Sp.,    aiepanowi  Danil. 

Fig.  141, 142.  —  naauia  Eisen,  Fig.  143. 
Lanhuiereüa  Bom.  bot.    für  Drepanidium  (Lank.)  p.  73.  —   ranarum  (Lank.) 

zahk.  Syn.  Fig.  136—139.  —  monüia  (LahU)  Fig.  140. 

4.  Ordn.  Oymnoaporidiia, 
CSharakt  LabM  p.  77.  —  In  den  Blutkörperchen,  den  Leucocyten  u.  deia 
Epithelzellffli  des  Darm,  höherer  Vertebr.  —  6  Gatt,  8  sicher,  u.  2  unsichere  Sp., 

4  subsp.  —  Übers,  d.  Gatt  p.  77—78. 

Caryophagua  Steinh.,  em.  Labb6  p.  78.  —  3  schlecht  geschied.  Sp. 

Cytamoeba  Labb6  p.  83  m.  bacterifera  Labb6  p.  83.    —    1  sicher.,    1  unsicher. 

Sp.:  bacterifera  Labb6  Fig.  149. 
Haemoprokfua  Kruse,  em.  Labb6  p.  49 — 80.   —  danUewahyi  Kruse  Fig.  146. 
HaÜeridium  Labb6  p.  78—79  m.  1  Sp.:  danUewahyi  Grassi  u.  Feletti  Fig.  145 

zahlr.  Syn. 
Laverama  Grassi  u.  Feletti,  em.  Labb6  p.  82  m.  ranarum  Kruse  Fig.  148. 
Plaamodium  Marchiafava  u.  Celli  p.  80 — 1.  —  Parasit  d.  rot  Blutkörperchmi  d. 

Mensch^L     malariae  Laveran  zahlr.  Literaturangab.  Fig.  147  m.  tertianum 

GolgL  Entw.  in  48  Stund,  (fiövre  tierce),  m.  quarianum  Gblgi  Entw.  in  72  Std. 

(fiövre  quarte).  —  m.  praecox  (Grassi  u.  Feletti)  —  m.  immacukUwn  (Grassi 

u.  Feletti)  (üövre  pemioieuse). 
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Unsichere  Arten  der  Oymnoeporidiida, 
Haemapium  riedyi  Eisen   LftbM  p.  83. 

n.  Leg.    Myxosporidia, 
Charakt.  LabM  p.  81    85.  —  2  Ordn.,  4  Farn.,  13  Gatt,  56  sich.  n.  77  nnsich. 
Sp.»  8  Subsp.,  1  Var.  —  Untersch.  d.  Ordn. 
Sp.  avec  capsule  polaire  toujours  visible  k  F^tat  frais  1.  Ordn. 

Phaenocffstida, 
Sp.  avec  capsule  polaire  jamais  visible  k  T^tat  frais     Mierosporidiida. 

1.  Ordn.  Phaenocystida. 
Charakt.  Labb«  p.  85.  —  Parasit,  nied.  Vertebraten.  —  3  Farn.,  10  Gatt, 
47  sich.  u.  20  unsich.  Sp.,  8  Subsp.  u.  1  Var.  —  Untersch.  d.  Farn. : 
Pas  de  vac.  dans  le  sporopl. 

Une  vacuole  iodophile  dans  le  sporoplasma         3.  Farn.  M  y  xoholidae 
2  capsules  polaires  dans  le  sp.  1.  Farn.  M  y  xidiidae 

4  capsules  polaires  dans  le  sp.  2.  Farn.  Chloromyxidae, 

1.  Farn.  M y  xidiidae, 

Charakt.  Labb6  p.  85.  ^  7  Gatt.,  23  sicher.,  5  unsicher.  Sp.  2  Subsp.  — 
Untersch.  d.  Gatt.  p.  85—86. 
CercUomyxa  Th61.  p.  89.  —  7  Sp.,  2  Subsp.  Untersch. -Tab.  p.  89—90.  —  Die  einz. 

Sp.  p.  90—91.  —  sphaendoaa  Fig.  156.  —  arcuaia  Th6L  Fig.  157.  —  glcbvlifera 

Th61.  Fig.  158.  —  trunccUa  Th6L  Fig.  159.  —  reticularis  Th6L  Fig.  160. 
Cystodiscua  Lutz.  p.  93.  —  immeraue  Lutz.  Fig.  165. 
Leptotheca  Th^l.  p.  87.  —  6  sicher.,  2  unsicher.  Sp.,  p.  87—88.   Übers,  der  6  Sp.; 

agüis  Thöl.  Fig.  152,  elongata  Thöl.  Fig.  153,    parva  Th^L  Fig.  154,  periaia 

Gurley  Fig.  155.  —  pdymorpha  bodl  bot.  für  ehngata  Th^L  p.  88. 
Myxidium  Bütsch.  p.  91.  —  3  Sp. :  histophüum  Th61.  Fig.  161.  —  incurvatum  Fig. 

162.  —  lieberkühni  Bütsch.  Fig.  163. 
Myxoaoma  Th61.  p.  93.  —  2  Sp.  Übers,  p.  94.  —  dujardini  Th61.  p.  94  Fig.  166. 
Sphaeromyxa  Th61.  p.  93.  —  1  Sp.:  balbianii  Th61.  Fig.  164. 
Sphaeroapara  Th61.  p.  86.  —  3  Sp.;  divergena  Th61.  Fig.  150.  —  rostraia  Th61. 

Fig.  151.  —  In  Fischen. 

2.  Farn.  Chloromyxidae, 

Charakt.  hahh€  p.  94.  —  1  Gatt,  in  6  Sp. :  Ghloromyxum  Mmg.  p.  94.  —  Übers, 
p.  94—95.  —  Fig.  zu  leydigi  Ming.  Fig.  167—168.  —  caudatum  Th61.  Fig.  169. 
—  quadratum  Th61.  Fig.  170.  —  diploxye  (Gurley)  Fig.  171. 

3.  Farn.  M  y  xoholidae, 

Charakt.  IMM  p.  96.  —  2  Gatt,  18  sicher,  u.  15  unsicher.  Sp.,  6  Subsp. 
u.  Var.  —  Übers,  über  die  beiden  Gattungen  MyxoMus  u.  Hermeguya, 
Henneguya  Th61.  Charakt  p.  101.  —  5  sich.,  u.  7  unsicher.  Sp.,  6  Subsp.  u.  1  Var. 

p.  101—104.  —  psorospermica  Th6L  Fig.  178.  —  tnacrura  (Gurley)  p.  104 

Fig.  179. 
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MyxoMus  Bütaoh.  p.  97.  —  3  Divis,  m.  13  unsioh.  u.  8  unsich.  Sp. 

II  Beule  capsule  polaire  I.  Div.  f  2  capsules  polaires 

2 1         inegales        II.  Div. 
2  capeules  polaires  2.  [2  capsules  polaires 

Egales  III.  Div. 

I.  Divis.  Sp.  1  u.  2:  pyriformis  Th6L  Fig.  172  u.  unicapstUcUus  Gurley  p.  97. 

II.  Div.  Sp.  3  u.  4:  inaequalia  Gurley  u.  dispar  Th61.  p.  97—98  Fig.  173. 

III.  Div.  Sp.  5—13:  dar.  mOüeri  Bütsch.  Fig.  174,    pfeif fen  Th^l.  Fig.  176, 
oblongus  Gurley  Fig.  176,  glohosua  Gurley  Fig.  177. 

2.  Ordn.    Myxosporidiida. 

Charakt.  Labb6  p.  104.  —  Bewohnen  die  Gewebe,  besond.  die  Musk.  eroig. 
Fische  u.  zahk.  Invertebraten.  —  1  Farn.,  3  Gatt.,  9  sicher,  u.  44  unsich.  Sp. 

1.  Farn.  Nosematidae  p.  104.    —   3  Gatt.,  9  sicher,  und  44  unsicher.  Sp. 
Untei?3ch.-Tab.  von  Nosema,  Plistophora  u.  ThUohania. 
Noaema  Nägeli  p.  105   (In  Fischen,  Arihrop,  [Insect.,  Crust,  u.  Arachn.]  4  sicher., 

23  unsicher.  Sp.  —  Abb.  zu  giganteum  (Th^l.)  Fig.  180,  marionis  (Th61.) 

Fig.  181,  jmnctiferum  (Th6L)  Fig.  182  u.  anomalum  Monz.  Fig.  183. 

Zahlr.  Lit.  zu  anomalum  u.  bombycis. 
Plistophora  Gurley  p.  108.  —  1  sich.,  21  unsicher.  Sp.  p.  108 — 111:  virgvla  (Monz.) 

Fig.  184. 
Thüohania  Henneg.  p.  111.  —  In  den  Muskeln  der  Decap.-Cmst.  4  Sp.  Untersch. 

p.  111 — 112.  —  macrocystis  Gurley  Fig.  185,  giardi  Henneg.  Fig.  186,  octo- 

sporn  Henneg.  Fig.  187. 

Unsichere  Arten  der  Myxoaporidia  Labb^  p.  113.     Myxosporidium  congri 
p.  113.  —  Psorospermies  (6),  Myxosporidiea  (5),  Myxocystis  (1). 

8 porozoa   incertasedis. 

Sarcosporidia.    Charakt.  Labb6  p.  115.  —  1  Gatt.,  9  sich.  u.  16  unsich.  Sp. 

SarcocysHs  Lank.  p.  116.  —  9  sicher,  u.  16  unsicher.  Sp.  Im  Musk.-  u.  Binde- 
gewebe der  Vertebr.  p.  116 — 19.  —  Sporozoiten  Fig.  188.  —  Spor.  Fig.  189. 
—  mischeriana  (Kühn)  Fig.  190.  —  kueii  R.  Blanch.  Fig.  191. 

Amoebosporidia.  Charakt.  I4ibb6  p.  120.  —  1  Gatt.,  2  Sp. :  Ophryocyatis 
Aim6  Sehn.  —  2  Sp. ;  franciad  Aim6  Sehn.  Fig.  192. 

Serumsporidia.    Charakt.    Labb^  p.  121.  —  2  Gatt.,  5  Sp. 

Blanchardina  ■om.nov.  für  Blanchardia  Wierzejski  p.  121  mit  cypricola  (Wrzski.) 
Fig.  193. 

SerumsporidiumJj.  Pfr.  p.  121.  —  4  schlecht  gekannte  Sp.  —  frei  in  organischen 
Höhlungen. 

8 porozoa  incerta. 
Amoebidium  Cienk.  Labb^  p.  122.  —  4  sp.  —  Als  Ectoparaa.  auf  dem  Körper 
kleiner  Süßwasser-Crustaceen  der  im  Wasser  lebend.  Larven.    —  moniezi 
nom.  BOT.  für  crassum  A.  Fritsch  p.  122. 
Babesia  Starcovici  Labb^  p.  125.  —  2  Sp.  —  Intraglob.  Paras. 
Bertramia  Mesnil  u.  Caull.,  Labb6  p.  124.  —  1  Sp. 

Botellus  Monz.  Labb^  p.  123.  —  5  sp.  —  Nach  Moniez:  Oymnoasceea,  —  typicua 
Monz.  p.  123  Fig.  194. 
Arch.  1  Naturgesoh.  70.  Jahrg.  1904.  Bd.U.  H.C  (XVIII a.)  8 
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Chytridiopaia  Aim6  Sehn.  laülM  p.  126.  —  1  Sp. :  aociua  Aim.  Sohn. 
Coeloeporidium  Mesnil  u.  Marchoux  Lalbb^  p.  123.  —  1  Sp. 
Metachnikoveüa  Caull.  u.  Meenil  Labb^  p.  125.  —  6  sohleoht  untersch.  Sp. 
Micrococddium  Drüner  Labb^  p.  126.  —  1  Sp.:  caryolyticum  Drün. 
PiropLaama  Patton  Labb«  p.  124.  —  2  Sp.;  bigeminum  (Th.  Sm. u. Kilb.)  Fig.  I9ö. 
Amoeba  (  ?)   2  Sp.   Labb^  p.  126.  —  pigmenüfera  Graasi  p.  126  Fig.  196. 
Psaroapermium  htieckeli  Hilgd.  u.  lucemariae  Vall.    Labb6  p.  127. 
Sporozoaire,  7  Formen.   Labb^  p.  127. 

Appendix. 

Bei  vielen  Krankheiten  des  Menschen  u.  der  Thiere  finden  sich  intraoellulare, 
patholog.  Ausscheidungen.  Nach  vielen  Autoren  handelt  es  sich  hierbei  um 
Sporozoen,  nach  and.  um  Pilze,  nach  anderen  nur  um  patholog.  Proceese,  Cyto- 
lysen,  Karyolysen  etc.  Labb^  ist  auch  nicht  geneigt  diese  Formen  für  Sporozoen 
zu  halten,  führt  aber  die  Litteratur  u.  s.  w.  dieser  Formen  auf.  Bei  den  ersten 
4  handelt  es  sich  wohl  noch  um  echte  Sporozoen ! 
Coccidium  (?)  sp.  Leuok.  Labb^  p.  128  (Chez  Thomme  dans  les  tumeurs  du  foie. 

Aussi  dans  les  poumons  [cas  imique  de  Severi]).  —  ( ?)  sp.  p.  128  (Peau  de 

rhomme  [Mycosis  fungoides  de  Wemicke]). 
Coccidioides  immitis  Rixford  u.   Gilchrist  p.  128  (Poumons  de  Thonime.     Soll 

ähnl.  Tuberc.  bild.  wie  die  der  Tuberculose.  —  pyogenes  Rixford  u.  Gilchrist 

p.  128.     (Poumons  de  Fhomme). 
Pseudo-coccidies  du  type  de  Darier  (Maladie  de  Darier  et  Carci- 

nome).  Litteratur  v.  1888  bis  1894.  Labb^  p.  128  (Epitheliomes  chez  Fhomme). 
Pseudo-coccidies     du     type     d'Albarran.       Labb6    p.    129 

(£pith61iomes  chez  Fhomme). 
Pseudo-coccidiesdu  typede  Rüssel.    Labb^  p.  129  (Epitheliomes 

chez  Fhomme). 
Pseudo-coccidies  du  type  de  Thoma  et  de  Nils  Sjöbring. 

Labb«  p.  129—130.  —  Zahk.  Litteraturang.  1847  bis  1896. 
Pseudo-coccidies  de  lavarioleetdelavacoine.   Labb^  p.  130 

Litter.  v.  1886—1897. 

{Cytoryctes  variolae,  de  la  variole. 
„  vaccinae,  de  la  Vaccine. 

„  equinae,  de  F^quine. 

(Chez  Fhomme  dans  la  Variola  vera,  purpura,  variolosa,  Variola  hemorrhagica, 
variolide,  Vaccine,  peut-etre  rougeole  et  scarlatine.  —  Chez  le  cheval,  dans  Fhorse- 
pox  et  F^quine.    Chez  le  boeuf,  dans  le  cow-pox,  la  Vaccine  et  la  retrovaccine. 

Pseudo-coccidies  de  l'herpes  zoster.   Labb^ p.  130.  —  vor.  sehr 

nahesteh.  —  Occasione  chez  Fhomme  F  Herbes  zoster. 
Pseudo-coccidies  de  Pictero-h^maturie.      Labb^  p.  131.   — 

Globules  rouges  (TOvis  aries, 
Pseudo-coccidies   de    la    leuc^mie.    Labb^  p.  131. 
Pseudo-coccidies   de   la   coqueluche.     Labb^ p.  131.   —  In  der 

Nasenhöhle  des  Menschen. 
Pseudo-coccidies  de  laconjunctivit6granuleuse.    Labb6 

p.  131. 
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Pseudo-ooccidies  des  sarcomes.  Labb^  p.  131.  —  In  Sarkomen 
des  Menschen. 

Pseudo-coocidies  des  lipomes.  Labb^  p.  131.  —  In  Lipomen  des 
Menschen. 

Pseudo-ooccidies  du  Molluscum  contagiosum.  Labb^  p.  131 
—132.     Zahk.  Litteratur  v.  1817—1890. 

Pseudo-coccidies  „roriental    sor e*'.     Labb^  p.  132. 
Listedeshötes.     Labb«  p.  133—169: 

Pralozoa  p.  133.  —  Cnidaria  p.  133.  —  Echinoderma  p.  133—134.  —  Vermes 
p.  134—138.  —  CrvMacea  p.  139—142.  —  Aracknoidea  p.  142.  —  Onycho- 
phora  p.  143.  —  Myriopoda  p.  143 — 144.  —  Hexapoda  p.  144 — 150.  —  Mol- 
lusca p.  löO.  —  Bryozoa  p.  161.  —  Tunicata  p.  161.  —  Pisces  p.  161 — 158. 

—  Afwphibia  p.  158—169.  —  RejAüia  p.  160—161.  —  Avea  p.  161—166. 

—  Mammalia  p.  166—168,  (homo)  p.  168—169. 

8 porozoa  für  1899. 

Adelea  Mesnüi  map.  P^rei,  Bull.  Soc.  Entom.  France,  1899  p.  275— 277.  — 
Neue  Ck>ccidie,  Coelomparasit  in  Tineola  biaeUieUa  von  dermont-Ferrand. 
Beschr.  Entwicld.  ähnl.  wie  bei  A,  ovata  (Siedlecki)  u.  Klossia  hdicina 
(Laveran).  Agame  Fortpflanzung.  Gameten.  Copulation  u.  Bildung  der 
Sporocysten.  —  Morphologisch  untersch.  sich  diese  Form  von  ovata  durch 
das  Vorhandensein  einer  Cysten-Membran  u.  nähert  sich  dadurch  den  anderen 
Sp.  der  Gatt. 

Aploaporidia  ordo  no?.  d.  Sporozoa.  (Steht  d.  Mikro-,  Myxo-  u.  Sarkosporidien 
nahe).  Hierzu  gehören  die  Gatt.  Bertramia,  Aplosporidiumf  Coelosporidium, 
sowie  Schewiakoffs  „entoparasitische  Schläuche'*  der  Crustaceen).  CauUery 
u.  Nesnll,  Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris  T.  129  p.  616. 

Aplosjxmdium  n.  g.  CauUery  u.  Mesnll,  Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris,  T.  129 
p.  789.  —  scolopli  n.  sp.  (bildet  längliche  plasmatische  Massen,  von  denen  je 
zwei  oft  zu  einem  Bündel  vereinigt  sind.  Sie  besitzen  eine  feine  Membran 
und  sind  voll  ovoider  Sporen.  Jede  Spore  trägt  am  Ende  eine  lüappe,  die 
sich  im  Seewasser  öffiaet  und  den  Inhalt  entleert.  Die  jungen  Tiere  sind  poli- 
nukleäre  Zellen,  dicht  vor  der  Sporulation  teilen  sie  sich  in  einkernige  Ab- 
schnitte, in  denen  durch  weitere  Teilmig  je  4  Kerne  entstehen,  womit  die 
Bildung  der  4  Sporen  eingeleitet  wird.)  p.  789  (aus  der  Leibeshöhle  von 
Scoloplos  MüUeri),  —  hderocirri  n.  sp.  (die  Jugendstad.  sind  einkernige  nmde 
Zellen  im  Epithel.  Sie  wachsen  bald  zu  größeren  Kugeln  heran,  werden  viel- 
kemig  und  gelangen  in  den  Blutsinus.  Es  erfolgt  nunmehr  eine  Abgrenzung 
der  Plasmamassen  um  je  einen  Kern  u.  Ausscheidung.  Die  Spore  hat  die 
Grestalt  eines  Mohnköpfchens  u.  ist  an  beiden  Polen  fein,  oft  pinselartig 
behaart)  p.  790  (im  Darm  von  Heterocirrus  viridis), 

Ceratomyxa.  Ganzes  Tier  mit  Sporen  u.  2  Reetkemen.  Dotlein  p.  368  Fig.  4.  — 
Spore  nach  Doflein  p.  370  Fig.  6b. 

CJdoromyxum  leydigii.    Abb.  nach  Th61ohan.    Doflein  p.  364  Fig.  1. 

Coccidium  Raillieti  n.  sp.  (Oocysten  18  /n  groß,  mit  doppelt  konturierter  Wand. 
An  dem  einen  Pole  sitzt  ein  kleiner  Knopf.  Das  Protoplasma  zeigt  viele 
dicke  Fettgranula.    In  der  feuchten  Kammer  werden  in  14  Tagen  4  Sporo- 

8* 
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Cysten  ohne  „reliqoat  cystiqne*'  gebildet.  Diese  befinden  sich  in  einer 
doppelten  HüUe  (innere:  dick,  äußere:  dünn).  An  einem  Pole  befindet  sich 
stets  ein  kleiner  Höcker.  Hier  treten  die  beiden  vom  stark  lichtbrechenden 
u.  parallel  gestreiften  Sporozoite  aus.  Im  Darmepithel  liegen  die  Mikro- 
und  Makrogameten.  Die  Mikrogameten  haben  h3ralines  Plasma,  einige 
chromatische  Kömchen  u.  zahlreiche  Fett-Granula.  Die  Makrogameten 
(18  fj.  groß)  gehen  aus  Makrozoosporen  hervor,  sind  beweglich  und  an 
beiden  Enden  zu  einem  Faden  ausgezogen).  L6ger,  Compt.  rend.  Soc.  BioL 
Paris  (11)  T.  1.  p.  309  (in  Anguis  fragüis). 

Cölomgregarinen  am  Darm  einer  Larve  von  Tipula  olemcea.  Centralbl. 
f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  28.  Bd.  Fig.  3. 

Qlugea  Laveranii  n.  sp.  (bildet  ein  unregelmäßiges  Plasmodium,  an  dem  manche 
Abschnitte,  die  mit  Sporen  erfüllt  sind,  sich  kugelig  abrunden.  Kerne  in 
den  vegetativen  Formen  alveolär  u.  besitzen  ein  Karyosom.  Sporen  ellipsoidaU 
mit  heller  Vakuole,  die  sich  an  einem  Ende  befindet).  Canllery  u.  Mesnll, 
Compt.  rend.  Soc.  Biol.  Paris  (ser.  11)  T.  1.  p.  791^792  (in  der  Leibeshöhle 
von  Scdophs  MüUeri  u.  in  der  Epidermis  von  Scololepü  ftUiginoaa). 

Leptotheca  (igüis.  Abb.  nach  Doflein.  Doflein  p.  364  Fig.  2.  —  Spore  nach  Th^lohan 
p.  370  Fig.  6a. 

LiÜiocyatis  Schneidert.  Reife  Gregarinencyste.  Centralbl.  f.  Bakt.  u.  Parasitk. 
1.  Abth.  28.  Bd.  p.  269  Fig.  1. 

Monocystis  clymeneütie.  Reife  Sporocyste.  Centralbl.  f.  Bckkter.  u.  Parasitk. 
1.  Abth.  28.  Bd.  p.  259  Fig.  2. 

Myxidium  lieberkühnii.  Vorderende  in  Knospmig.  DoOeln  p.  373  Fig.  9.  — 
Pansporoblasten  etc.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  28.  Bd. 
p.  263  Fig.  4a— e. 

Myzobdus.  Stadien  der  Sporulation.  Abb.  nach  Th^lohan.  Doflelii  p.  367  Fig.  3a 
— d.  —  Sporen  versch.  Sp.  öa — d  (c  u.  d  nach  Zschokke).  —  cyprini.  Mit 
jimgen  Keimen.  Desgl.  infizierte  Nierenzelle  des  Karpfen.  Doflein  p.  373 
Fig.  8. 
cyprini,  Reife  Spore.  Centralbl.  f.  Bakter.  u.  Parasitk.  1.  Abth.  28.  Bd.  p.  263 
Fig.  6. 

Myxoproieus  ambiguua.  Sporoblast  u.  Pansporoblast.  Centralbl.  f.  Bakter.  u. 
Parasitk.  1.  Abth.  28.  Bd.  p.  263  Fig.  5a— b. 

Noaema  stephani  n.  sp.  Hagenmüllery  Compt.  rend.  Acad.  Sei.  Paris  T.  129  p.  836 
(aus  der  Wand  des  Darmkanals  von  Flesus  passer.  Der  Wirt  liefert  die  Mem- 
bran der  Cyste  des  Parasiten). 

Selenidium.  Charakt.  der  Gatt,  nebst  Abb.  CauUery  u.  Mesnll,  Miscell.  biol. 
Giard  p.  80  fig.  1—22.  —  echirudum  p.  82  pl.  IX.  fig.  23—31  (aus  Anneliden). 

SiedLeckia.  Charakt.  Der  Gatt,  nebst  Abb.  divers.  Exemplare.  CauUery  u.  NesBÜ, 
Miscell.  bioL  Giard  p.  92  pl.  IX  figs.  32—65. 

Sphaeromyxa,    Spore  nach  Th^Iohan.    Doflein  p.  371  Fig.  7  b. 

Sphaerospora,   Spore.   Doflein  p.  371  Fig.  7. 

Stylocystis  n.  g.  L6ger,  Ann.  Soc.  Entom.  France.  T.  LXVIII  p.  529.  —  praecox 
n,  sp.  p.  529  nebst  Abb.  (in  der  Larve  von  Tanypus). 
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Radiolaria. 

Es  ist  ungewiss,  ob  bei  den  folgenden  von  VInassa 
de  Regny  behandelten  Formen  mit  dem  forma  nova 
unsere,  sp.gekennzeiohnetwird. 

Sämtliche  Formen  sind,  wo  nicht  anders  bemerkt, 
fossil. 

Acanthopyle  dreyeri  nov.  forma     VInassa  de  Begny,  Palaeontogr.  ital.  voL  IV. 

p.  227,  pl.  XVII  fig.  39  (aus  der  Thitonstufe  von  Carpöna).  — 
Acanthosphaera  (einfache  Gitterkugel,  mit  einfach.  Stacheln  von  gleicher  Form 
u.  Größe)     Rfist  p.  12.  —  jmsüla  Rüst  in  Palaeont.  31.  Bd.  als  Rhaj^ido- 
coccus  puaiUtLS  beschr.  (u.  abgebildet). 
Neu:    Hahnii  p.  12  Taf .  III  Fig.  7.  —    robustissima  n.  gp.  p.  12  Taf.  III 
Fig.  8.  —  casianeUa  n.  sp.  p.  12  Taf.  III  Fig.  —  magnimamma  n.  sp. 
p.  12  Taf.  IV  Fig.  1.  —  hexagona  n.  sp.  p.  12  Taf.  HI  Fig.  10  (alle  (5) 
neuen  Arten  aus  dem  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
parvispina   nov.  forma    Vinassa  de  Regny»  Palaeontogr.  ital.   vol.  IV  p.  227 

pl.  XVII  fig.  38  (aus  der  Thitonstufe  von  Oarpöna). 
—  Binde  beschreibt  im   Quart.   Joum.   Greol.   Soc.  vol.  LV:  australis  n.  gp. 
p.  48  pl.  VIII  fig.  23.  —  etheridgei  o.  sp.  p.  49  pl.  VLII.  fig.  24  (beide 
aus  dem  Devon  von  N.  S.  Wales). 
Amphibrachium  diminutum  Rüst,  cylindricum  Rüst,  conceum  Rüst.      Citat  der 
Liter,  u.  Abb.    Rügt,  p.  24. 
Neu:    dilatatum  n.  sp.  p.  24  Taf.  VIII  Fig.  1  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
—  farcimen  p.  24—26  Taf. VIII  Fig.  2.  —  tenuissimum  p.  25  Taf.  Vm 
Fig.  3.  —  exomatum  n.  sp.  p.  26  Taf.  VIII  Fig.  4.  —  elongcUum  p.  25 
Taf.  Vin  Fig.  5.  (sämtlich  aus  dem  Eaeselkalk  von  Gttiglio).  —  pisct- 
forme  p.  25  Taf.  VIII  Fig.  6  (aus  dem  Kieselkalk  von  Cittiglio  u.  im  Neo- 
com  von  Gardenazza). 
Amphtcmspedum  (beide  Arme  gabelteilig,  mit  Patagium)     Rüst  p.  25.  —  sig- 

moideum  n.  sp.  p.  26  Taf.  VIII  Fig.  8  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
Amphimenium  (beide  Arme  ungeteilt,  aber  mit  Patagium)    Rüst  p.  25.  —  lanceo- 

kaum  n.  sp.  p.  26  Taf.  VIII  Fig.  7  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
Am/phistylvs  ziUdi  nov.  forma  VInassa  de  Regny,  Palaeontographia  ital.  vol.  IV 

p.  224  pl.  XVII  fig.  28  (aus  der  Tithonstufe  von  Carpöna). 
Anthocyrtis  campantUa  n.  sp.  (Köpfchen  stark  entwickelt,  mit  einem  Gipfelhom, 
9  terminale  Füßchen  am  Mündungsrande).    Rüst,  p.  44.  —  cam^ntUa  d.  sp. 
p.  44  Taf.  Xni  Fig.  19  (in  Schwefelkies  umgewandelt  im  Kieselkalk  von 
Cittiglio). 
Archicapsa  (wie  Halicapsa,  aber  Gipfel  ohne  Hom).     Rüst  p.  41.  —  pyriformia 
Rüst,  rotundcUa  Rüst  u.  Wiedersheimii  Rüst.    Citat  der  Liter,  u.  Abb.  p.  41. 
—  Roemeri  n.  sp.  p.  41  Taf.  XIII  Fig.  9  (in  Schwefelkies  umgewandelt  im 
,    Kieselkalk  von  Cittiglio). 
Archicorya  (Schale  eiförmig  oder  krugförmig,  mit  einem  Hom)    Rist  p.  40.  — 

pulcheUa  n.  gp.  p.  40  Taf.  XIII  Fig.  6  (im  Kieselkalk  von  attiglio). 
Astractura  (Gitterschale  mit  4  gegenständig  gekammerten  Armen  ohne  Patagium). 
Rüst  p.  22. 
Neu:  iyurvata  n.  gp.  p.  22  Taf.  VI  Fig.  12  u.  13  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
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—  tetraxiphtLS  n.  sp.  p.  22  Taf.  VII  Fig.  3  (in  Schwefelkiee  umgewanclelt 
im  Kieselkalk  v.  Cittiglio).  —  macrodiscus  n.  sp.  p.  22  Taf.  Vll  Fig.  4 
(imEaeselkalk  von  Cittiglio). 

Aatrocydia  (Scheibenrand  mit  zahlr.  Radialstacheln.    Markschale  einfach)    WLMsH 
p.  21. 
Neu:    laevigata  D.  sp.  p.  21  Taf.  VII  Fig.  1.  —  sukata  D.  sp.  p.  91  Taf.  VII 
Fig.  2  (beide  aus  dem  Kieselkalk  von  Cittigho). 
BothryoceUa  (Mündung  des  Thorax  vergittert.    Köpfchen  ohne  poröse  Bohren) 
Blist  p.  38.  —  quadrüoba  n.  sp.  S.  38  Taf.  Xu  Fig.  10  (in  SchwefelkieB  um- 
gewcmdelt  im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
Caenosphaera  polygona  Rüst,  marginata  Rust,  regularis  Rüst,  inaequalis  Rüst, 
steUaia  Rüst,  lacunoaa  Rüst,  disporxUa  Rüst,  gregaria  Rüst,    Citate  der  Abb. 
(in  Palaeontogr.  31.  Bd.)     Rüst,  p.  4.  —  angusiiporata  Rüst,  pachyderma 
Rüst,  disseminata  Rüst  u.  minuta  Pantanelli  (wurde  zuerst  von  Pant.  im  roten 
Jaspis  der  Kreide  von  Garfagoana  CaatiUone  gefunden,  dann  im  Kieselk^k 
von  Gardenazza,  desgl.  im  Kieselkalk  des  Malm  von  Cittiglio).    Citate  der 
Abb.  p.  6. 
Neu:    microspora  n.  sp.  (zwischen  gregaria  u.  angtutiporaia  gestellt;  große 
runde  dünnschalige  Gitterkugel.     Löcher  klein,  rund,  sehr  zahlreich 
in  22  Reihen  geordnet)  p.  5  Taf.  1  Fig.  1  (Eaeeelkalk  des  Neooom  von 
Gardenazza  u.  des  Malm  von  Cittiglio). 
Calocydas  (keine  Rippen  in  der  Schalenwand.    Füßchenkranz  einfach.    Abd.  ei- 
förmig, nicht  erweitert)  Rüst,  p.  60.  —  Junonia  d.  sp.  p.  50  Tf.  XV  Fig.  5  (im 
Kieselkalk  v.  Cittigho).  —  gvüaefera  n.  sp.  Taf.  XIV  Fig.  17  (in  Schwefel- 
kies umgewandelt  im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
CarpocarUum  (Köpfchen  rudimentär,  im  oberen  Teile  der  Thorazwand  versteckt. 
Gipfel  ohne  Hom).    Rist  p.  44.  —  pyramia  d.  sp.  p.  44  Taf.  XIV  (im  Kiesel- 
kalk  von  Cittigho). 
Carpocanishum  globicephalum  novae  formae.       Vinassa  de  Regny,  Palaeonto- 
graphie  ital.   vol.  IV  p.  232  pL  XVIII  figg.  11   (aus  der  Tithonstufe  von 
Carp^na). 
Carposphaera  distincia  Rüst,  distingxunda  Rüst,  micropora  Rüst,  twZ^mRÜBt, 
circumpliccUa  Rüst,  affinis  Rüst,  valida  Rüst  u.  indicus  Rüst.    Rist  p.  5 — 6 
—  üsedensis  n.  sp.  p.  5  Taf.  I.  Fig.  3  (in  der  KoproUthen  von  Ilsede). 
nana  n.  sp.   Binde,  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  vol.  LV  p.  215  pl.  XVU  fig.  2  (aus 
dem  Ordovician  von  Chert,  Comwall). 
CeneUipsis  (ovale  Gitterschale  mit  einfacher  Schalenhöhle  und  ohne  Radialstacheln) 
Rüst,  p.  15.  —  jaspidea,  nuuiropora,  concava,  typica,  minuta,  rappia,  bicon- 
cava  nom.  nov.  (in  Palaeont.  31.  Bd.  als  C,  oblonga  Rüst  beschr.,  müßte  um- 
getauft werden),   omta   u.   elongeUa,  samtUch  von  Rüst  beechr.,    Literatur 
nebst  Citate  der  Abb.  p.  15. 
Neu:   perspicua  n.  sp.  p.  15 — 16  Taf.  V,  Fig.  3  (in  Schwefelkies  umgewandelt 
im  Kieselkalk  von  Cittigho).  —  botryoides  n.  sp.  p.  16  Taf.  V  Fig.  4  (im 
Kieselkalk  von  Cittigho).  —  aspenda  n.  sp.  p.  16  Taf.  V  Fig.  6  (Fund- 
ort wie  vorige). 
setosa  n.  sp.     Binde,  Quart.  Jorun.  Geol.  Soc.  vol.  LV  p.  216  pl.  XVI  fig.  7. 

—  favosa  n.  sp.  p.  216  pl.  XVI  fig.  8  (beide  aus  dem  Ordonician,  Chert, 
Comwall). 
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—  VinasM  de  Regny  beeohreibt  in  der  Palaeontographia  itaL  voL  IV  aus  der 

Tithonstufe  von  Carp6na:  ingena  no¥.  forma  p.227  pLXVUI 

fig.  40.  —  cmssa  no¥.  forma  p.  228  pl.  XVII  fig.  41.  —  heasagoTuUa  noT. 

forma  p.  228  pl.  XVII  fig.  42.  —  regularie  nov.  forma  p.228  pl.  XVUI 

fig.  43. 

Oenoaphaera  adhüa  n.  sp.   Hlnde,  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  vol.  LV  p.  43  pL  VIII 

fig.  2.  —  affinis  n.  sp.  p.  44  pl.  VIII  fig.  3  (beide  aus  dem  Devon  von  N.- 

S.-Wales). 

—  Vinassa  de  Regny  beschreibt  in  d.  Palaeontographia  ital.  vol.  IV  aus  der 

Tithonstufe  von  Oarp^na:  minor  no?.  forma  p.  219 
pl.  XVII  fig.  3.  —  major  nov.  forma  p.  219  pl.  XVII  fig.  1.  —  «- 
gustica  nov.  forma  p.  219  pl.  XVII  fig.  2.  —  hadcdiana  no?.  forma 
p.  219  pl.  XVII  fig.  4.  —  regtOarüsima  nov.  forma  p.  219  pl.  XVII  fig.  6. 

—  Siehe  femer  unter  Caenoephaera. 

ChitoMLstrum  (3  Arme  gabelteilig,  regulär  oder  bilateral,  ohne  Patagium).    Bttst 
p.  29.  —  singulare  Rüst  in  der  Palaeont.  31.  Bd.  als  Dictyastrum  besohr. 
u.  abgeb.     p.  29  Taf.  IX  Fig.  8  (im  Eaeeelkalk  von  Cittiglio). 
Neu:   trumspidatum  n.  sp.  p.  29  Taf.  IX  Fig.  8  (im  Eaeselkalk  von  Gttiglio). 

Clathrocydaa  (Abdomen  conisch  oder  scheibenförmig  sehr  erweitert)  Bttst  p.  50. 

—  Minervae  n.  sp.  p.  60—51  Taf.  XV  Fig.  6  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 

—  lepiopua  n.  sp.  p.  61  Terf.  XV  Fig.  7  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio).  — 
reginae  n.  sp.  p.  61  Taf.  XV  Fig.  8   (in  den  Lias-Koprolithen  von  Ilsede). 

tintinnabvlum  nov.  forma  VInassa  de  Begny.  Palaeontographia  ital.  vol.  IV 
p.  234  pl.  XVIII  fig.  18  (aus  der  Tithonstufe  von  Carp^na). 

Coccodiscus  (Markschale  doppelt,  im  übrigen  wie  Liihocydia)  Bttst,  p.  20.  —  LyeUi 
n.  sp.  p.  20  Taf.  VI  Fig.  9  u.  10  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio  u.  im  Neocom 
von  Gardenazza). 

Conoaphaera  (Schale  eine  einfache  Gitterkugel.  Badialstacheln  alle  oder  teil- 
weise in  konische  Röhren  umgewandelt  oder  verlängert,  deren  Wände  porös 
sind)  Bttst  p.  13.  —  dathroconus  n.  sp.  p.  13  Taf.  IV  Fig.  5  (im  Kieselkalke 
von  CittigUo).  —  longimamma  p.  13  Taf.  IV  Fig.  6  (in  Schwefelkies  um- 
gewandelt im  Kieselkalk  von  Cittiglio).  —  magnimamma  n.  sp.  p.  13  Taf.  IV 
Fig.  7  (Erhaltung  u.  Fundort  wie  vorige).  —  cligoconus  n.  sp.  p.  13  Taf.  IV 
Fig.  4  (im  Kieselkalk  des  Neocom  von  Gardenazza  u.  im  Kieselkalk  von 
Cittiglio).  —  sphaeroconua  n.  sp.  p.  13 — 14  Taf.  IV  Fig.  8  (Fundorte  wie 
vorher). 

ComtUanna  (Schale  conisch,  allmählich  erweitert,  ohne  Hom)  Bfisl  p.  40.  — 
euryconua  n.  sp.  p.  40  Taf.  XIII  Fig.  4.  —  campanukUa  n.  sp.  p.  40  Taf.  XIII 
Fig.  3  (beide  aus  dem  Kieselkalk  von  Cittiglio). 

ComvieUa  (Schale  conisch,  allmählich  erweitert  mit  einem  Hom)    Bttst  p.  40 

—  limbaia  Rüst  in  Palaeont.  31.  Bd.  als  ComvieUium  limh.  beschr.  u.  ab- 
gebild.  p.  40.  —  puaiüa  n.  sp.  p.  40  Taf.  XIII  Fig.  2.  —  tenuia  n.  sp.  p.  40 
Taf.  Xm  Fig.  3  (ün  Kieselkalk  von  Cittiglio). 

Cromechinua  (4  concentr.  Gitterkugeln,  Radialstacheln  weder  verzweigt  noch 
gabelig.  Große  Stacheln  zwischen  kleineren).  Btt»t  p.  15.  —  puaiUua  d.  sp. 
p.  15  Taf.  V  Fig.  2  (in  Schwefelkies  umgewandelt  im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 

Cromyoaphaera  (4  concentr.  Gitterkugeln,  von  denen  2  Marksohalen  intraoapsulär, 
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2  Rindenschalrai  extracapeular  sind)    Bisl  p.  6.  —  paronae  ■•  gp.  p.  6 — 7 
Taf.  I.  Fig.  7  (in  den  Lias-Koprolithen  von  Dsede). 
Cryptocapsa  (Köpfchen  in  der  Thoraxhöhle  versteckt,  ohne  Hom)  WLJitt  p.  47.  — 
tricydia  Rist  Citat  der  Beschr.  u.  Abb.  p.  47.  —  humeralis  ■•  gp.  p.  47  Taf. 
XIV  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
Cydastrum  nov.  gen.  Porodiscid.    (die  Distalenden  der  3.  Arme  durch  einen  spon- 
giösen   Patagialgürtel  verbunden)    Rügt  p.  28.   —  infundibuliforme  m,  w^ 
p.  28  Taf.  IX  Fig.  5  (im  Kieselkalk  von  attiglio). 
Cyrtocalpis  (Schale  eiförmig  oder  krugförmig  wie  Archicorys,  doch  ohne  Hom) 
Rttst  p.  40.  —  reticidosaj  eurystoma  u.  oblongtUa,  sämtlich  von  Rüst,  Zitat 
der  Liter,  u.  Abb.  —  minima,  sienostoma,  rariportUa,  ovulum  u.  lepida,  samUich 
von  Rüst,  p.  41.   Zitat  der  Liter,  u.  Abb.  p.  41.  —  txigua  Rüst,  in  Palaeont. 
31.  Bd.  als  Cryptocephaltis  exig.  beschr.  u.  abgeb.  p.  41.  —  pumäa  Rost 
in  Palaeont.  31.  Bd.  als  Platycryphalvs  pumilus  beschr.  u.  abgeb.  p.  41. 
Neu:    duodecimradiata  n.  sp.  p.  41  Taf.  XIII  Fig.  7.  —  Dorae  ■.  gp.  p.  41 

Taf.  XIII  Fig.  8  (beide  aus  dem  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
utriculus  n.  forma    Vinassa  de  Regny,  Palaeontographia  italiana  vol.  IV  p.  233 
pl.  XVIII  fig.  12.  —  obovata  dov.  forma  p.  233  pl.  XVm  fig.  13  (beide 
aus  der  Tithonstufe  von  Carp6na). 
Cyrtocapaa    (Basalmündung    durch  eine   Gitterplatte  geschlossen.       Köpfchen 
mit  einem  Hom)  Rttst  p.  63.  —  ovalis  Rüst.  Zitat  der  Beschr.  u.  Abb.  p.  63. 
Neu:   uvaria  n.  sp.  p.  63  Taf.  XVIII  Fig.  12.  —  semispiralis  n.  sp.  p.  63 — 64 
Taf.  XVIII  Fig.  7.  —  hohspircUis  n.  sp.  p.  64  Taf.  XVUI  Fig.  8.  — 
quadricincta  n.sp.  p.  64  Taf.  XVIII  Fig.9.  —  tuherosa  D.  sp.  p.  64  Taf.  XIX 
Fig.  2.  —  euryceraa  n.  gp.  p.  64  Taf.  XIX  Fig.  1.  —  quad^ricomis  ■•  sp. 
p.  64  Taf.  XVIII  Fig.  11  (sämtlich  aus  dem  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
Cyrtophormis  (keine  Lateralrippen,  nur  freie  Terminalfüßchen)  Rist  p.  67.  — 
crasaitestata  n.  sp.   p.  57   Taf.  XVI   Fig.  17   (in   Schwefelkies  umgewandelt 
im  Kieselkalk  von  Cittiglio).  —  MueMenpfordiii  n.  sp.  p.  57  Taf.  XVI  Fig.  19 
im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
Dicolocapaa  (wie  Seihocapaa,  aber  Köpfchen  ohne  Hom)   Rttst  p.  46.  —  murina 
Rüst  Zitat  d.  Liter.  Abb.  p.46.  —  orthocephcUa  n.  sp.  p.  46  Taf.  XIV  Fig.  11 
—  aphaerocephala  n.  sp.  p.  47  Taf.  XIV  Fig.  12.  —  conocephala  n.  sp.  p.  47 
(alle  drei  aus  dem  Kieselkalk  bei  Cittiglio). 
nuda  DO?,  forma     Vinassa  de  Regny,  Palaeontographia  ital.  vol.  IV  p.  234 
pl.  XVIII  fig.  17  (aus  der  Tithonstufe  von  Carp6na). 
Dictyastrum  mtdum,  proce89um,  contractum,  proavitum,  dathratrum  u.  tumidum 
(sämtlich  von  Rüst)  wurden  in  d.  Palaeont.  31.  Bd.  als  Rhopalastrum-Arten 
beschr.  u.  abgeb.  Rttst  p.  26. 
Neu:   spatkuUUum  n.  sp.  p.  26  Taf.  VIII  Fig.  9  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
Dictyoceras    (3  Gitterflügel   am   Thorax,    nicht  auf  da«  Köpfchen  verlängert) 
Rttst  p.  48.  —    tortuosum  n.  sp.  p.  48  Taf.  XV  Fig.  3  (im  Kieeelkalk  von 
Cittiglio). 
Dictyoooryne  (3  radiale  Arme.   Mit  Patagium).   Rttst  p.  35.  —  Heimii  Rüst.  Zitat 

der  Lit.  u.  Abb.  p.  36. 
Dictyomitra   {Lithrostrobus  nahe,    doch  Köpfchen  ohne  Hom)    Rttst  p.  58.  — 
stabüis,  parva,  rectüinea  u.  reclincUa,  sämtlich  von  Rüst,  wurden  als  Litho- 
campium  beschr.  u.  abgeb,  (in  Palaeont.  31.  Bd.)  p.  58.  —  crekUa,  apüeho- 
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phüa,  pervtdgata,  apiarium  u.  craasitestaia,  sämtlich  von  Rüst  in  Palaeont. 
31.  Bd.  als  LUhocampe- Alten  besohr.  p.  58. 
Neu:  campamiUUa  d.  sp.  p.  58  Taf.  XVII  Fig.  2  (in  Schwefelkies  umgewandelt 

im  Kieselkalk  von  CittigÜo). 
—  Vinassa  de  Begny  beschreibt  in  der  Palaeontographia  ital.  vol.  IV  aus  der 
Tithonstufe  von  Carp6na:  ingens  nov.  forma  p.  235  pl.  XVIII  fig.  26. 

—  tithonia  nov.  forma  p.  235  pl.  XVIII  fig.  30.  —  ligustica  nov.  forma 
p.  235  pl.  XVIII  fig.  37.  —  turricula  oov.  forma  p.  235  pl.  XVIII  fig.  29. 

—  oligopora  nov.  forma  p.  236  pl.  XVIII  fig.  27.  —  Jiexagona  nov.  forma 
p.  236  pl.  XVIII  fig.  31.  —  capulue  nov.  forma  p.  236  pl.  XVIII  fig.  32. 

—  glohoM  noT.  forma  p.  236  pl.  XVIII  fig.  33.  —  cctpeUiniana  noT.  forma 
p.  236  pl.  XVIII  fig.  34.  —  degans  nov.  forma  p.  236  pl.  XVIII  fig.  35. 

Dislriactis  vetusta  n.  sp.     Binde,  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  vol.  LV  p.  53  pl.  IX 

fig.  12  (aus  dem  Devon  von  N.-S. -Wales). 
Diplactura  (Scheibenrand  mit  zwei  gegenständig  gekammerten  Armen.     Ohne 

Patagium)    Rüst  p.  21.  —  longa  Rüst.  Liter,  u.  Abb.  —  Zitat  p.  21—22. 
Dizonium  (2  vollständige  Gürtel,  lateraler  u.  transversaler)  Rüst  p.  36.  —  cttri- 

forme  n.  sp.  p.  36  Taf.  XII  Fig.  7.  —  pemiforme  n.  sp.  p.  36  Taf.  XII  Fig.  8 

(beide  im  Kieselkalk  von  Gttiglio). 
Doryconthidium  cayeuxi  nov.  forma    Vinassa  de  Regny,  Palaeontographia  ital. 

vol.  IV  p.  223  pl.  XVII  fig.  23  (aus  der  Tithonstufe  von  Carpöna). 
Dorydictyum  ligusticum  nov.  forma  Vinassa  de  Regny,  t.  c.  p.  223  pl.  XVII  fig.  20 

(aus  der  Tithonstiife  von  Carp6na). 
Dorylonchidium  kindei  nov.  forma  Vinassa  de  Regny,  t.  c.  p.  213  pL  XVII  fig.  21. 

—  globoaum  nov.  forma  p.  223  pl.  XVII  fig.  22  (aus  der  Tithonstufe  von 
Carpena). 

Dorysphaera  lanceokUa  nov.  forma     Vinassa  de  Regny,  Palaeontographia  ital. 
vol.  IV  p.  222  pl.  XVII  fig.  14.  —  degans  nov.  forma  p.  222  pl.  XVII  fig.  17. 

—  micropora  nov.  forma  p.  222  pl.  XVII  fig.  16.  —  simplex  nov.  forma 
p.  222  pl.  XVII  fig.  15.  —  major  nov.  forma  p.  222  pl.  XVII  fig.  18.  —  bomba 
■ov.  forma  p.  222  pl.  XVII  fig.  19  (sämtlich  aus  der  Tithonstufe  von  Carpena). 

echinaia  n.  sp.    Binde,  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  vol.  LV  p.  45  pl.  VIII  fig.  7 
(aus  dem  Devon  von  N.-S. -Wales). 
Druppalonche  n.  g.    Binde,  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  vol.  LV  p.  217.  —  davigera 
n.  sp.  p.  217  pl.  XVI  fig.  14.  —  ovaia  n.  sp.  p.  218  pl.  XVI  fig.  15  (aus  dem 
Ordovician,  Chert,  Comwall). 
DruppcUractits  Fvchsii  n.  sp.    RttsI  p.  18  Taf.  VI  Fig.  3  (in  Schwefelkies  umge- 
wandelt im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
Druppula  meridiana  nov.  forma  Vinassa  de  Regny,  Palaeontographia  ital.  vol.  IV 

p.  229  pl.  XVII  fig.  48  (aus  der  Tithonstufe  von  Carpena). 

Eüipsidium  (einfache  elliptische  Gitterschale  mit  Radialstacheln)    Rttst  p.  16. 

Neu:    macroatylum  n.  sp.  p.  16  Taf.  V  Fig.  6  (in  Schwefelkies  umgewandelt 

im  Kieselkalk  von  Cittiglio).  —  microporum  n.  sp.  p.  16  Taf.  V  Fig.  7 

(Erhaltung  u.  Fundort  wie  vorige). 

EüipaosHgma  n.  g.    Binde,  Quartl.  Joum.  Geol.  Soc.  vol.  LV  p.  51.  —  auslrale 

n.  sp.  p.  51  pl.  IX  fig.  5  (aus  dem  Devon  von  N.S. -Wales). 
Eüipaostylvs  (einfache  ellipt.  Gitterschale,  2  in  Form  oder  Größe  verschiedene 
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Polarstacheln)   Bigt  p.  17.  —  alcedo  D.  sp.  p.  17  Tal.  V  Fig.  9  (im  Kieselkalk 
von  Cittiglio). 
EÜipsoxiphus   (einfache   elliptische    Gitterschale   mit   2   gleich.    Polarstacheln) 
Rttst  p.  16. 
Neu:    biconstrictus  d.  sp.  p.  16  Taf.  V   Fig.  8   (im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 

—  hotaurua  d.  sp.  p.  16—17  Taf.  V  Fig.  11  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 

—  asper  n.  sp.   p.  17  Taf.  V   Fig.  10   (in    Schwefelkies   umgewandelt 
im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 

digoporus  bot.  forma   Yinassa  de  Regny»  Palaeontographia  ital.  voL  IV  p.  228 
pl.  XVII  fig.  44  (aus  der  Tithonstufe  von  Carp^na). 
Ethmoapluiera  inaequalis  n,  sp.  (Oberfläche  der  mittelgroßen,  ziemlich  dickschaligen 
Gitterkugel  mit  dichtetehenden,  etwas  konisch.   Röhren  besetzt).      Efisl 
p.  5  Taf.  I  Fig.  2  (in  den  Koprolithen  von  Ilsede). 
Euchüonia  (die  3  Arme  ungleich,  bilateral,  mit  Patagium)  Rlisl  p.  28.  —  draäaris 
n.  sp.   p.  28   Taf.  IX   Fig.  7  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio).  —  dispar  n.  sf. 
p.  29  Taf.  IX  Fig.  6  (Fundort  wie  vorige). 
Eucyrtidium  (Lilhcmitra  nahest.     Schale  eiförmig  oder  spindelförmig.  Mündung 
verengt.  Köpfchen  mit  einem  Hom).  Rfist  p.  69.  —  conoideum,  bicame,  Panta- 
ndliif  orihoceras,  rotundatum  u.  liasicumy  samtlich  von  Rüst,  in  der  Palae- 
ontogr.  31.  Bd.  als  Eucyrtis  beschr.  p.  59. 
Neu:    ventricosum  D.  sp.  p.  59 — 60  Taf.  XVIII  Fig.  4  (in  den  Ldas-Kopro- 
lithen  von  Ilsede)  —  aeria  n.  sp.  p.  60  Taf.  XVII  Fig.  3  (im  Kieselkalk 
von  Cittiglio). 
Eusyringium  {Eucyrtidium  nahesteh.    Endglied  röhrenförmig.     Köpfchen  mit 
einem  Hom)  Rttst  p.  60.  —  typicum  n.  sp.  p.  60  Taf.  XVII  Fig.  7  (in  Schwefel- 
kies umgewandelt  im  Kieselkalk  von  Cittiglio).  —  affine  n.  sp.  p.  60  Taf.  XVII 
Fig.  8  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio).  —  macroporum  ■•  sp.  p.  60  Taf.  XVn 
Fig.  6  (wie  vorige). 
Hagiastrum  (wie  Staurolastrum,  aber  bilateral)  Rlist  p.  29.  —  plenum,  subacutufn^ 
astrictum,  porrectum  u.   egregium,    sämtlich  von  Rüst,    Zitat  der  Beecbr. 
u.  Abb.  Rfist  p.  29—30. 
Neu:    bixiphus  n.  sp.  p.  30  Taf.  X  Fig.  2.  —  subulaMim  d.  sp.  p.  30  Taf.  X 
Fig.  3.  —  aagiUatum  n.  sp.  p.  30  Taf.  X  Fig.  4  (samtlich  aus  dem  Kiesel- 
kalk von  Cittiglio).  —  biforme  n.  sp.  p.  30  Taf.  X  Fig.  5  (im  Neocom  von 
Gardenazza). 
acuLeatum  no?.  forma    Vlnassa  de  Regny,  Palaeontographia  ital.  vol.  IV  p.  231 
pl.  XVIII  fig.  6  (aus  der  Tithonstufe  von  Carp^na). 
Halicalyptra  (Mündung  mit  einem  Kranz  von  Füßen.    Gipfel  mit  Hom).    Rist 
p.  39.  —  pusiUa  u.  inomaia,  beide  von  Rüst,  Zitat  der  Liter,  u.  Abb.  p.  39. 
Halicapaa  (Basalmündung  der  Schale  durch  eine  Gitterplatte  geschloss^i.    Gipfel 
mit  einem  Hom)   Rttst  p.  41.  —  pulez  Rüst  Zitat,  der  Liter,  u.  Abb.  p.  41. 
Haliomma  (2  concentr.  Gitterkugeln,  von  denen  die  Rindenachale  von  der  Mark- 
^    schale  weit  absteht.     Stacheln  einfach,  von  gleicher  Größe).     Rttst  p.  14. 
—  Stromeyeri  n.  sp.  p.  14  Taf.  IV  Fig.  9  (in  Schwefelkies  umgewandelt  im 
l    Kieselkalk  von  Cittiglio).  —  paucispinum  n.  sp.  p.  14  Taf.  IV  Fig.  10  (im 
Kieselkalk  v.  Cittiglio).  —  intramamiUosum  D.  sp.  p.  14  Taf.  IV  Fig.  11  (Er- 
haltung u.  Fundort  wie  Stromeyeri).  —  serratum  n.  sp.  p.  14  Taf.  IV  Fig.  11 
(Erhalt,  u.  Fundort  wie  vorige).  —  giganteum  d.  sp.  p.  14 — 15  Taf.  V  Fig.  1 
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(Kieeelkalk    von  Cittiglio;    enorm    groß.      Durohmesser   der  Rindenschale 
0,815,  an  der  Markschale  0,125). 
Hdiodiscus  (Markschale  einfach,   Scheibenrand  mit  zahlreichen  [10 — ^20]  oder 
mehr  meist  unregelmäßig  verteilten  einfachen  Stacheln)  Rttst  p.  20.  —  incho- 
atus  Rüst.   Zitat  der  Abb.  p.  20. 
HelioseMrum  nigrum  n.  sp.    Hlnde,  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  vol.  LV  p.  54  pl.  IX 

fig.  13  (aus  dem  Devon  von  N.  S.  Wales). 
Hdioaoma  echinaium  n.  sp.  Binde,  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  vol.  LV  p.  50  pl.  IX 
fig.  1  u,  2.  —  paronae  n.  sp.  p.  50  pL  IX  fig.  3  (aus  dem  Devon  von  N.  S.  - 
Wales). 
Hdiosphaera  (Schale  einfache  Gitterkugel,  mit  einfach,  größeren  Haupt-  und 
kleineren  Nebenstacheln)   Rüst  p.  12.  —  exiguispina  n.  sp.  p.  12  Taf.  III 
Fig.  11.  —  mamülaria  n.  sp.  p.  12 — 13  Taf.  IV  Fig.  2  —  minvia  n.  sp.  p.  12 
Taf.  rV  Fig.  2  (alle  drei  in  Schwefelkies  umgewandelt  im  Kieselkalk  von  Citti- 
glio). 
Hlnde  beschreibt  u.  bildet  ab  im  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  von.  LV  aus  dem 
Devon  von  N.  S.  Wales:  robusta  n.  sp.  p.  49  pl.  VIII  fig.  25.  —  tarn- 
tvorthi  n.  sp.  p.  49  pl.  VHI  fig.  26.  —  fenestrata  n.  sp.  p.  49  pl.  VIII  fig.  27. 
—  davata  n.  sp.  p.  50  pl.  VIII  fig.  28. 
Eexacontium  (3  concentr.  Gitterkugeln,  6  gleiche,  einfache  Stacheln)  Rttst  p.  11 

(im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
Hexahnche  (2  concentr.  Gitterkugeln,  6  gleiche  Stacheln)   Rttst,  p.  11.  —  aerrcUa- 
carUha  n.  sp.  p.  11  Taf.  III  Fig.  6  (im  Kieeelkalk  von  Cittiglio,  in  den  Par- 
tien, in  denen  die  Radiolarien  in  Schwefelkies  umgewandelt  sind). 
Hexastylarium  dunikowskyi  nov.  forma  Vinassa  de  Regny,  Palaeontographia  ital. 

vol.  rV  p.  227   pl.  XVII   fig.  37   (aus  der   Tithonstufe   von   Carp6na). 
Hexaatylua  (Schale  eine  einfache  Gitterkugel.   Alle  Radialsta^heln  einfach,  gleich) 
Rttst  p.  10.  —  primaemts  Rüst.    Literatur  u.  Zitat  der  Abb.  p.  10. 
Neu:    uvariua  n.  sp.  p.  10  Taf.  11  Fig.  6  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio).  — 
aculeatua  n.  sp.  p.  10 — 11  Taf.  III  Fig.  2  (Fundort  wie  vorige).  —  pachy- 
stylus  n.  sp.  p.  11  Taf.  III  Fig.  3  (Fundort  wie  uvariua).  —  dathrospirms 
n.  sp.  p.  11  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio  u.  Neocom  von  Gardenazza). 
crassispina  nov.  forma  Vinassa  de  Regny,  Palaeontographia  ital.  vol.  IV.  p.  226 
pl.  XVII  fig.  36  (aus  der  Tithonstufe  von  Carp^na). 
Histiastrum  (4  Arme,  ungeteilt,  mit  Patagium.    Regulär)  Rttst  p.  30.    —   Elisa- 
hdhae  n.  sp.  p.  30—31  Taf.  X  Fig.  8.  —  invclutum  n.  sp.  p.  31  Taf.  X  Fig.  7. 
—  fomicatum  n.  sp.  p.  31  Taf.  X  Fig.  6  (sämtlich  im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
Hymeniadrum  (3  einfache  Arme,  ungeteilt.     Mit  Patagium.     Regulär).     Rttst, 
p.  27.  —  ancora  n.  sp.  p.  27  Taf.  IX  Fig.  1.  —  demuUUum  d.  sp.  p.  27 — ^28 
Taf.  IX  Fig.  2.  —  ungtUa  n.  sp.  p.  28  Taf.  IX  Fig.  3.  —  akUum  ■.  sp.  p.  28 
Taf.  IX  Fig.  4  (sämtlich  aus  dem  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
Lioaphaera  sp.  ?    Binde,  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  voL  LV  p.  44  pl.  VIII  fig.  4 
(aus  dem  Devon  von  N.  S.  Wales). 
media  nov.  forma    Vinassa  de  Regny,  Palaeontographia  ital.  vol.  FV  p.  221 
pl.  XVn  fig.  10  (aus  der  Tithonstufe  von  Carp^na). 
Lühapium  (einfache  elliptische  Gitterschale,  1  Polstachel)    Rttst  p.  17  —  mono- 
ceros  Rüst  in  Palaeont.  31.  Bd.  als  Cendlipsis  monoceros  Rüst  beschr.  u.  ab- 
gebildet). 
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Neu:  apinosum  p.  17  Taf.  V  Fig.  13  (in  Schwefelkies  umgewcmdelt  im  Kiesel- 
kalk von  Cittiglio).  —  pruniforme  n.  sp.  p.  17 — 18  Taf.  V  Fig.  14  (im  Kiesel 
kalk  von  Cittiglio).  —  acaUaium  n.  sp.  p.  18  Taf.  VI  Fig.  1  (wie  vcaige). 
gvita  nov.  forma  Vinassa  de  Regny,  Palaeontographia  ital.  vol.  IV  p.  229 
pl.  XVII  fig.  45.  —  hrachyceras  dov.  forma  p.  229  pl.  XVII  fig.  46  (beide 
aus  der  Tithonstufe  von  Carp^na). 
Lithatrcutru  microstylus  n.  sp.     Rttst,   Palaeontographia  vol.  XLV  p.  18  pl.  VI 

fig.  2  (aus  dem  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
Lithobothrys  (BotryoceUa  nahest.,  doch  Köpfchen  mit  porösen  Poren)  Rflst  p.  38. 

—  dvbia  u.  uva,  beide  von  Rüst.    Zitat  der  Literatur  u.  Abb.  p.  38. 

Lithocampe  (Eusyringium  ähnlich,   doch  Köpfchen  ohne  Hom)   Bilst  p.  61.    — 

coarctata^    Kreuenensis,    perampla,    quiniseriata,    temiseriaki,    aexcorolhUa^ 

exaltcUay    altissima,   ananassa,   nerinea,   trochns,   oblectana  u.    mediodücUaia, 

sämtlich  von  Rüst  u.  Haeckelii  Pantanelli.  Zitat  der  Beschr.  u.  Abb.  p.  61. 

Neu:  botryoides  n.  sp.  p.  61  Taf.  XVII  Fig.  10.  —  constricta  n.  sp.  p.  61 — 62 

Taf.  XVII  Fig.  11.  —  ingens  d.  sp.  p.  62  Taf.  XVQ  Fig.  13.  —  pagoda 

n.  sp.  p.  62  Taf.  XVII  Fig.  14.  —  lantema  n.  sp.  p.  62  Taf.  XVIII  Fig.  1. 

—  magnifica  n.  sp.  p.  62  Taf.  XVIII  Fig.  2.  —  fasciala  n.  sp.  p.  63 
Taf.  XVIII  Fig.  3.  —  globifera  n.  sp.  p.  63  Taf.  XVIII  Fig.  4.  —  columna 
n.  sp.  p.  63  Taf.  XVIII  Fig.  5  (sämtlich  aus  dem  Kieselkalk  von  Cittiglio). 

—  VInassa  de  Regny  beschreibt  aus  der  Tithonstufe  von  Carpöna  in  der  Palae- 
ontographia ital.  vol.  IV.  folg.  neue  Formen:  spUridida  dov.  forma 
p.  237  pl.  XVIII  fig.  36.  —  micropora  nov.  forma  p.  237  pL  XVIII  fig.  28. 

—  multipora  nov.  forma  p.  237  pl.  XVIII  fig.  38.  —  irregularipora 
nov.  forma  p.  237  pl.XVIII  fig.  39.  —  spincUa  nov.  forma  p.  237  pl.  XVIII 
fig.  40.  —  thiaria  nov.  forma  p.  237  pl.  XVIII  fig.  41. 

Lithorhytris  (Schale  dreiseitig  pyramidal  mit  drei  Kanten  und  drei  Terminal- 
füßchen)    Rttst  p.  49.  —  Bütschlii  Rüst.    Zitat  der  Beschr.  u.  Abb. 

Lithocyclia  (Markschale  einfach,  Scheibenrand  ohne  Radialstacheln  oder  ge- 
kammerte  Arme)  Rttst  p.  20.  —  cdtemans  Rüst  u.  squarrosa  Rüst.  Literatur- 
u.  Abb.-Zitat  p.  20. 

LithomespiltLs  (einf.  ellipt.  Gitterschale,  Stachelbüschel  an  ein.  oder  beiden  Polen) 
RttsI  p.  17.  —  curvispinus  n.8p.  p.  17  Taf.  V  Fig.  12  (in  Schwefelkies  um- 
gewandelt im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 

Lithomitra  (Schale  fast  ganz  zylindrisch.  Köpfchen  ohne  Hom).  Rttst  p.  59.  — 
capito  n.  sp.  p.  ö9  Taf.  XVII  Fig.  6.  —  cereiformis  D.  sp.  p.  69  Taf.  XVII 
Fig.  12  (beide  im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 

Lithomitium  (drei  laterale  solide  Flügel  am  Thorax)  Rttst  p.  49.  —  bivenire  Rüst 
p.  49.    Zitat  der  Beschr.  u.  Abb. 

Liihostrobua  (Schale  kegelförmig,  allmählich  erweitert.      Mündung  weit  offen. 

Köpfchen  mit  einem  Hom).  Rttst  p.  57.  —  düatatua  n.  sp.  p.  57 — 58  Taf.  XVI 

Fig.  18  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 

Simplex  nov.  forma    VInassa  de  Regny,  Palaeontographia  ital.  vol.  IV  p.  235 

pl.  XVIII  fig.  23.  —  capuLus  nov.  forma  p.  235  pl.  XVIII  fig.  24  (beide 

aus  der  Tithonstufe  von  Carp6na). 

Lophocorys  (Köpfchen  mit  zwei  oder  mehreren  Hörnern)  Rttst  p.  52.  —  cribroaa 
Rüst  u.  spinosa  Rüst.   Zitat  der  Beschr.  u.  Abb.  p.  52. 
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LoTphoTphaena  (Sethocyrtis  nahest.,  doch  Köpfchen  mit  zwei  Hörnern)  Rost  p.  45. 

—  microcephala  n«  sp.  p.  4ö  Taf.  XVI  Fig.  6  (in  Schwefelkies  umgewandelt 
im  Kieselkalk  von  Cittiglio).  —  furcifera  n.  sp.  p.  45  Taf.  XIV  Fig.  7  (in  den 
Lias-Koprolithen  von  Ilsede). 

Lychnocanium  (drei  freie  solide  Terminalfüße  an  der  Schalenmündung)  Rüst 
p.  42.  —  coUare  n.  sp.  p.  42 — 43  Taf.  XIII  Fig.  14.  --  longicome  n.  sp.  p.  43 
Taf.  XIII  Fig.  15.  —  xiphophorum  n.  sp.  p.  43  Taf.  XIII  Fig.  18.  —  recti- 
spinum  n.  sp.  p.  43  Taf.  XVI  Fig.  1  (sämtlich  aus  dem  Kieselkalk  von  Cittiglio) 

Myelastrum  (vier  Arme,  gabelteilig,  ohne  Patagium,  bilateral)  Riist  p.  32.  — 
quudricome  n.  sp.  p.  32.  Taf.  XI  Fig.  4  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 

Nephrospyrts  (keine  freien  Basalfüße.  Schale  innerlich  dreigliedr.,  scheiben- 
förmig oder  nierenförmig)  Rilst  p.  37.  —  differena  n.  sp.  p.  37  Taf.  XII  Fig.  9 
(im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 

Perichlamydium  angusticameratum  Rüst  in  d.  Palaeontogr.  beschr.  u.  abgebildet 
als  Perispongidium.    Rüst  p.  23. 

Phormocampe  (Stichophormis  nahestehend,  keine  Lateralrippen,  nur  freie  Ter- 
minalf üßchen)  Rös(  p.  56.  —  regularis,  induta  u.  divaricata,  sämtl.  von  Rüst, 
Zitat  der  Beschr.  u.  Abb.  p.  56.  Alle  drei  wurden  in  der  Palaeont.  31.  Bd. 
als  ArUhocorys-Äiten  beschrieben  u.  abgebildet.  —  macropara  n.  sp.  p.  56 
Taf.  XVI  Fig.  12  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio).  —  Braunsteinii  n.  sp.  p.  56 
Taf.  XVI  Fig.  13  (in  Schwefelkies  umgewandelt  im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 

—  diminuta  n.  sp.  p.  56  Taf.  XVI  Fig.  14  (wie  vorige).  —  Artemiaiae  n.  sp. 
p.  56—57  Taf.  XVI  Fig.  15.  —  Helena  n.  sp.  p.  57  Taf.  XVI  Fig.  16  (m  den 
Lias-Koprolithen  von  Ilsede). 

Pipelteüa  rotkpletzi  nov.  forma  Vinassa  de  Regny,  Palaeontographia  itaL  vol.  IV 

p.  229  pl.  XVII  fig.  47  (aus  der  Tithonstufe  von  Carpena). 
Plagoniacus  sp.  ?  Binde,  Quart.  Joum.  Greol.  Soc.  vol.  LV  p.  57  (aus  dem  Devon 
von  N.  S.  Wales). 
Neue   Arten:   aimplex  n.  sp.   Binde,  t.  c.  p.  56  pl.  IX  fig.  24.  —  crtstatus 
n.  sp.  p.  56  fig.  A  p.  57.  —  coUigcUus  n.  sp.  p.  56  fig.  B  p.  57.  —  vetustua 
n.  sp.  p.  57  fig.  C  (sämtlich  aus  dem  Devon  von  N.  S.  Wales). 
Podocampe  (Gitterschale  keine  freien  radialen  Rippen)   Rüst  p.  55.    —  urceolua 
Rüst.    Zitat  der  Beschr.  u.  Abb.  im  31.  Bd.  der  Palaeont.  als  Acotripus  urc. 
beschr.  p.  55.  —  Armidae  n.  sp.  p.  55  Taf.  XVI  Fig.  11  (in  den  Lias-Kopro- 
lithen von  Ilsede). 
Podocapaa  (diese  von  Rüst  in  Palaeont.  31.  Bd.  aufgestellte  Gatt,  war  a\if  3  Arten 
aus  dem  tithonischen  Jaspis  u.  dem  Aptychus- Schiefer  begründet  u.  zunächst 
zu  den  Monoc3ni)iden  gestellt.     Durch  Paronas  zahlr.  neuentdeckte  Arten 
wird  aber  erwiesen,  daß  sie  Dicjrtiden  sind.    Die  Diagnose  ist  denmach  zu 
ändern :  Dicyriida  clausa  eradiata,  testa subsphaerica, appendicibus  tribus 
vel  pluribus  saepe  irregularibus,  plus  minus  clathratis.    Dadurch  fällt  auch 
die  damals  gleichzeitig  aufgestellte  Gatt.  Saipingocapsa  damit  zusammen. 
Rttst  p.  47.  —  mira  Rüst  in  Palaeont.  31.  Bd.  beschr.  u.  abgeb.  als  Salping. 
mira  p.  47.  —  Ouembdii  Rüst,  Haeckdii  Rüst,  HarUkenii  Rüst.    Zitat  der 
Beschr.  u.  Abb.   p.  47. 
Neu:    keieropoda  n.  sp.  p.  47 — 48  Taf.  XIV  Fig.  15.  —  monopt^  n.  sp.  p.  48 
Taf.  XV  Fig.  1  (beide  aus  dem  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
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Podocyriis  (Abdomen  ohne  Rippen.    Drei  einfache  solide  terminale  Fäße) 

p.  49  Taf.  XV  Fig.  2  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio).  —  micropoda  ■•  gp.  p.  49 
Taf.  XVI  Fig.  2  (in  Schwefelkies  umgewandelt  im  Kieeelkalk  von  Cittiglio). 

Porodiscus  simplex,  communis ,  nuesslini,  samtlich  von  RCist.  Liter.-  u.  Abb.- 
Zitat.  Rist  p.  22.  —  aequalis  Rost  im  31.  Bd.  der  Palaeont  beschrieben 
u.  abgebildet  als  Discospira  aequalis  Rüst  p.  22.  —  perspicuus  Rost  L  c 
beschr.  u.  abgeb.  als  D.  perspicua  Rüst  p.  22.  —  vetustus  Rüst,  L  c.  als  D. 
veiusta  Rüst  beschr.  u.  abgebild.  p.  23.  —  laius  Rüst  1.  c.  als  Ataeioditems 
liasicus  Rüst  u.  A,  laius  beschr.  u.  abgeb.  —  Die  Bilder  dürften  schräg  ge- 
schnittene Porodiscus  sein  p.  23.  —  bicincius  n.  sp.  p.  23  Taf.  7  Fig.  5  (in 
Schwefelkies  umgewandelt  im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 

Psilomelissa  (Thoraxgitter  vollständig,  ohne  Hom)  Rüst  p.  42.  —  pyrocephala 
n.  sp.  p.  42  Taf.  XIII  Fig.  13  (in  Schwefelkies  umgewandelt  im  Kieeelkalk 
von  Cittiglio). 

Pterocanium  (Theopodium  nahe.  Rippen  und  Füße  gegittert)  Rist  p.  49.  —  vt- 
nuslum  n.  sp.  p.  49  Taf.  XV  Fig.  4  (in  Kieselkalk  von  Cittiglio). 

Rhodosphaera  sexactinia  dov.  forma  VInassa  de  Regny»  Palaeontographia  itaL 
vol.  IV  p.  221  pl.  XVII  fig.  11.  —  elegans  nov.  forma  p.  221  pL  XVU  fig.  12 

—  crassa  bto.  forma  p.  221  pl.  XVII  fig.  13  (sämtlich  aus  der  Tithonstofe 
von  Carp6na). 

mamillosa  n.  sp.   Rüst,  Palaeontographia  voL  XLV  p.  6  Taf.  I  fig.  6  (aus  dem 
Eaeselkalk  von  Cittiglio).  —  ruesti  n.  sp.    Hinde,  Quart.  Joum.  GeoL  See. 
vol.  LV  p.  44  pL  VIII  fig.  5  (aus  dem  Devon  von  N.  S.  Wales). 
Rhopalastrum  (Gitterscheibe  bilateral,  mit  drei  ungeteilten  Armen)    Risl  p.  26. 

—  tuberosum  Rüst,  terebra  Rüst,  dilaUUum  Rüst,  rotundatum  Rüst,  crevolense 
Fant.,  paenorbis  Rüst.   Zitate  der  Beschr.  u.  Abb.    Rüst,  p.  26. 

Neu:  Henlei  n.  sp.  p.  26  Taf.  VIII  Fig.  10.  —  suhukUum  n.  sp.  p.  27  Taf.  Vni 
Fig.  11.  —  rectanffulum  n.  sp.  p.  27  Taf.  VIII  Fig.  12.  —  inaequale  n.  sp. 
p.  27  Taf.  VIII  Fig.  13.  —  trixiphus  n.  sp.  p.  27  Taf.  VIII  Fig.  14  (sämt- 
lich aus  dem  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
Rhopalastrum  unicum  nov.  forma  VInassa  de  Regny,  Palaeontographia  ital.  vol.  FV 

p.  231  pl.  XVIII  fig.  4  (aus  der  Tithonstufe  von  Carp^na). 
Rhopalodictyum  (drei  radiale  Arme.     Ohne  Patagium).     Rüst  p.  35.  —  Ziitelii 

Dunick.  u.  bisulcum  Rüst.   Zitat  der  Liter,  u.  Abb.  p.  35. 
Rüstia  elegarUuia  nov.  forma    Vlnassa  de  Regny,  Palaeontographia  itaL  voL  FV 

p.  226  pl.  XVII  fig.  35  (aus  der  Tithonstufe  von  Carp^na). 
Satumulus  (zwei  concentrisohe  Gitterkugeln.     Distalenden  beider  Polstacheln 
durch  einen  großen  Ring  verbunden)  Risl  p.  8.  —  furcatus  n.  sp.  p.  8  Taf.  U 
Fig.  2  (ün  Kieselkalk  von  Cittiglio).  —  dizonius  n.  sp.  p.  8  Taf.  II  Fig.  3  (im 
Kieselkalk  von  Cittiglio  u.   im  Neocom  von  Gardenazza).    —    trizomUis 
n.  sp.  p.  9  Taf.  II  Fig.  4  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio  u.  im  Neooom  von 
Gardenazza). 
Sethocapsa  (Mündung  der  Schale  durch  eine  Gitterplatte  geschlossen.    Köpfchen 
frei,  nicht  im  Thorax  versteckt,  mit  einem  Hom)  Rist«  Palaeontographia 
vol.  XLV  p.  45.    pumilio  Rüst,  Zitat  der  Liter,  u.  Abb.  p.  45.    intumescens 
Rüst,  cometa  Pantanelli,  globosa  Rüst,  pala  Pantanelli,  coUaris  Rüst   Zitat 
der  Liter,  u.  Abb.  p.  46. 
Neu  :  microcmw n. sp. p.  46 Taf .  XVI Fig.  8.  —  po/ym«to n. sp. p.  46 Taf.  XIV 
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Fig.  9.  —  crucigera  n.  sp.  p.  46  Taf.  XIV  Fig.  10  (alle  drei  aus  dem 
Kieselkalk  von  Cittiglio). 
apinoaa  nov.  {•rma  Vinassa  de  Regny,  Palaeontographia  ital.  vol.  IV  p.  233 
pL  XVIII  flg.  16  (aus  der  Tithonstufe  von  Carp^na). 
SeihocephcUus  tholua  Rüst  in  Palaeontograph.  31.  Bd.  als  Sethodiscus  tholus  Rüst 

beschr.  u.  abgebildet.    Rüst  p.  45. 
Setockytris  (wie  Tetrahedrtna,  ab.  die  drei  Füße  gegittert)  Rttst  p.  43.  —  orthoc&ras 

n.  sf.  p.  43—44  Taf.  XIII  Fig.  17  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
Sdhoconua  (Thorax  kegel-  oder  glockenförmig,  allmählig  erweitert.    Schalengitter 
einfach,  ohne  Mantel)    Rüst  p.  44.  —  amplus  n.  sp.  p.  44  Taf.  XIV  Fig.  2 
u.  3)  im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
Seihocyrtia  (Thorax  eiförmig,  Köpfchen  mit  einem  Hom.     Mündung  einfach) 
RttsI  p.  45.  —  arrigens  n.  sp.  p.*45  Taf.  XIV  Fig.  4.  —  mvlHcrütata  n.  sp. 
p.  45  Taf.  XVI  Fig.  5  (beide  aus  dem  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
pemeri  dov.  iMina     Vinassa  de  Regny,  Palaeontograpia  ital.  vol.  IV  p.  233 
pl.  XVlll  fig.  14  (aus  der  Tithonstufe  von  Carp^na). 
Seäuypylium  (die  drei  in  der  Thoraxwand  eingeschlossenen  Rippen  in  drei  solide 
Terminalfüße  verlängert)     Rttst  p.  42.   —  cLcropus  n.  sp.   p.  42  Taf.  XIII 
Fig.  10.  —  acoUe  u.  sp.  p.  42  Taf.  XIII  Fig.  11.  —  eienostoma  n.  sp.  p.  42 
Taf.  Xin  Fig.  12  (alle  drei  aus  dem  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
comtUa  nov.  forma    Vinassa  de  Regny,  Palaeontographia  ital.  vol.  FV  p.  225 
pl.  XVII  fig.  29.  —  minima  dov.  forma  p.  225  pl.  XVII  fig.  30  (aus  der 
Tithonstiife  von  Carp6na). 
Spongoplegma  urschlauense  Rüst  (auch  im  Kieselkalk  von  Cittiglio)    Rttst  p.  7. 
—  ausirale  n.  sp.    Binde,  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  vol.  LV  p.  44  pl.  VIII 
fig.  6  (aus  dem  Devon  von  N.  S.  Wales). 
Spongotaurus  (Rand  der  Schwammscheibe  mit  vier  gegenständ,  in  der  Äquatorial- 
ebene liegenden  Stacheln)    Rttst  p.  34.  —  drcularis  n.  sp.  p.  34  Taf.  XII 
Fig.  1  (in  den  Lias-Koprolithen  von  Ilsede).  —  m^gaceras  n.  sp.  p.  34  Taf.  XII 
Fig.  2  (im  Kieeelkalk  von  Cittiglio). 
Spongotripus  (Rand  der  Schwammscheibe  mit  drei  in  der  Äquatorialebene  liegenden 
Stachehi)    Rttst  p.  34.  —  pauper  Rüst   Zitat  der  Beschr.  u.  Abb.  p.  34.  — 
trigonus  n.  sp.  p.  34  Taf.  XI  Fig.  13  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
patella  n.  sp.   Hinde,  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  vol.  LV  p.  55  pl.  IX  fig.  21.  — 
fenestratua  n.  sp.  p.  55  pl.  IX  fig.  22  (beide  aus  dem  Devon  von  N.  S.- 
Wales). 
8pongotrochu8  Malvincke  Rüst.    Rttst  p.  35. 

StaufxdaMrum  (4  kreuzständige  einfache   ungeteilte   Arme.      Ohne   Patagium. 
Regulär).  Rttst  p.  20.  —  mucrtmatum  d.  sp.  p.  29  Taf.  X  Fig.  1.  (in  den  Kopro- 
lithen von  Ilsede).  —  gracüe  n«  sp.  p.  29  Taf.  IX  Fig.  9  (im  Kieselkalk  von 
Cittiglio). 
Stauralastrum  perforatum  nov.  forma    Vinassa  de  Regny,  Palaeontographia  ital. 

vol.  IV  p.  231  pl.  XVin  fig.  5  (aus  der  Tithonstufe  von  Carp6na). 
Staurocyclia  (Scheibenrand  mit  vier  kreuzständigen  Radialstaoheln.    Markschale 
einfach).     Martini  n.  sp.    Rttst  p.  21  Taf.  VI  Fig.  11  (im  Eaeselkalk  von 
Cittiglio). 
Siphocampe  {Eusyringium  nahe,  Köpfchen  mit  einer  Röhre)    Rtt»t  p.  60.   — 
accrescena  von  Rüst  in  Palaeont.  31.  Bd.  als  Siphocampium  beschr.  p.  60. 
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—  hicoranata  u.  turricula,  beide  von  Rüst,   deegL  p.  60.   —  htrriia  m.  9p, 
p.  61  Taf.  XVII  fig.  9  (im  Kieselkalk  von  attiglio). 

Sphaeropyle  macropyla  ■•?.  Urma  Unassa  de  Regny»  Palaeontographia  itaL 
vol.  IV  p.  220  pl.  XVII  fig.  7.  —  micropyla  d«v.  fMBa  p.  220  pL  XVII 
fig.  8.  —  zonata  noT.  f«rnia  p.  220  pl.  XVII  fig.  9  (sämtlich  ans  der  Tithan- 
stufe  von  Carp^na). 

8phaero8iylu8  zütdii  Rüst.    Zitat  der  Abb.   Bist  p.  8. 

Sphaerozonum  sp.  ?  Hinde,  Quart.  Joum.  C^eol.  Sog.  vol.  LV  p.  43  pL  VUl  figg. 
la — Ic  (aus  dem  Devon  von  N.  S.  Wales).  —  spec,  ?  im  Kieselkalke  von 
Cittiglio  u.  Gardttiazza.   Rüst  p.  4. 

Spirema  (centrale  Markscheide  einfach,  kuglig  oder  eUipeoid,  Oberfläche  der 
Schale  glatt  oder  domig)  Rüst  p.  36.  —  peUucidum  n.  sp.  p.  37  Taf.  VII 
Fig.  11,  12  (in  Schwefelkies  verwandeft  im  Kieselkalk  von  CittigUo). 

Spongaster  (vier  kreuzständige  Randarme  wie  Spongtuieriacus,  doch  mit  Patagium) 
Ritol  p.  36.  —  singvlaria  o.  sp.  p.  36  Taf.  XII  Fig.  6  (im  Kieselkalk  von 
Cittiglio). 

Spongasteriscus  (vier  kreuzständige  Randarme.     Ohne  Patagium)    Rist  p.  35. 

—  dunihowskii  Rüst.    Zitat  der  Liter,  u.  Abb.  p.  3ö. 

Spongocoelia  n.  g.  Binde,  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  vol.  LV  p.  62.  —  cüreum  m.  sp. 
p.  52  pl.  IX  fig.  18.  —  oliva  n.  sp.  p.  52  pl.  IX  fig.  19  (beide  aus  dem  Devon 
von  N.  S.  Wales). 

Spongocore  minuta  n.  sp.  Rüst,  Palaeontographia  p.  19  pl.  VI  fig.  4  (in  Schwefel- 
kies umgewandelt  im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 

Spongodictyon  integrum  Rüst  in  der  Palaeontogr.  31.  Bd.  als  DiciyapUgma  integrum 
Rüst  beschrieben.    Rüst  p.  7. 

Spongodiacus  (Rand  d.  Schwammscheibe  ohne  radiale  Anhänge  u.  ohne  Äquatorial- 
gürtel) Rüst  p.  33.  —  Bismarckii  n.  sp.  p.  33  Taf.  XI  Fig.  5.  —  ineptus  n.  sp. 
p.  33  Taf.  XI  Fig.  6.  —  globiferua  D.  sp.  p.  33  Taf.  XI  Fig.  7  u.  8.  —  anaatus 
n.  sp.  p.  33  Taf.  XI  Fig.  9.  —  agaricus  n.  sp.  p.  33  Taf.  XI  Fig.  10.  —  canali- 
ctiUUua  n.  sp.  p.  34  Taf.  XI  Fig.  11  (sämtlich  aus  dem  Kieselkalk  von  Cittiglio). 

Spongodiscus,  Hlnde  beschreibt  aus  dem  Devon  von  N.  S.  Wales  im  Quart.  Joom. 
Geol.  Soc.  vol.  LV:   punctua  n.  sp.  p.  54  pL  IX  fig.  13.  —  octniM  ■•  sp.  p.  54 
pl.  IX  fig.  15.  —  cribrarius  n.  sp.  p.  54  pL  IX  fig.  16.  —  scutuiatus  n.  sp. 
p.  55  pl.  IX  fig.  17. 
—  Vlnassa  de  Regny  beschreibt  und  bildet  ab  neue  Formen  aus  der  Tithon- 
stufe von  Carp^na  in  der  Palaeontographia  ital.   vol.  IV:  app,   ined. 
Dovae  formae  p.  238  pl.  XVIII  fig.  7  u.  8. 

Spongodruppa  cocos  n.  sp.  Rüst,  Palaeontographia  vol.  XLV  p.  19  pl.  VI  fig.  5 
(aus  der  Kreide  von  Cittiglio). 

Spongolena  (Rand  d.  Schwammscheibe  mit  zwei  gegenständigen  spongiösen  Armen. 
Ohne  Patagium).  Rüst  p.  35.  —  resistens  in  Palaeontogr.  31.  Bd.  als  Span- 
gurua  resistena  beschr.  u.  abgeb.  p.  35.  —  vespertüio  d.  sp.  p.  35  Taf.  XII 
Fig.  5  (in  Schwefelkies  umgewandelt  im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 

Spongohnche  (Rand  der  Schwammscheibe  mit  zwei  gegenständig,  in  der  Äquatorial- 
ebene liegenden  Radialstacheln)  Rüst  p.  34.  —  macrostyla  n.  sp.  p.  34  Taf.  XI 
Fig.  12  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 

SpongöUmche  Um  n.  sp.  Binde,  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  voL  LV  p.  65  pl.  IX 
fig.  20  (aus  dem  Devon  von  N.  S.  Wales). 
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Stofurcdidya  Beneckei  Rüst   Rttst  p.  23. 

Staurodorm  (Kugekchale  ganz  oder  teilweise  spongiöe.    Alle  vier  Stacheln  gleich. 
Keine  centrale  Gitterkugel  oder  Markaohale)    Rttst  p.  10.  —  Mojaisovicai 
Dunikowski  u.  dngtUum  Rüst.    Literator  u.  Zitat  der  Abb.  p.  10.  — 
—  Neu:    rhombea  b.  sp.  p.  10  Taf.  III  Fig.  1  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
Staurodruppa  b.  g.  Charakt.    Hlnde,  Quart.  Joum.  Geol.  Soo.  voL  LV  p.  51.  — 
praelonga  b.  sp.  p.  51  pL  IX  fig.  6.  —  nucuia  d.  sp.  p.  52  pL  IX  fig.  7.  — 
nana  b.  sp.  p.  52  pL  IX  fig.  8  (sämtlich  aus  dem  Devon  von  N.  S.  Wales). 
—  nucula  B.  sp.  Hlade,  t.  c.  p.  216  pl.  XVI  figg.  9  u.  10.  —  foxit  b.  sp.  p.  217 
pl.  XVI  figg.  11 — 13  (beide  aus  dem  Ordovician,  Chert  Comwall). 
Siaurolonche  (zwei  concentr.   Gitterkugeln  mit  vier  gleich,  einfach.   Stacheln) 
Rttst  p.9.  —  robusta,  extensa,  coproliihica,  divergena  u.  €truchmann%y  sämtlich 
von  Rüst.   Literatur  nebst  Zitat  der  Abb.  p.  9 — 10. 
pantaneüU  Bova  Imraia    Tlaassa  de  Regay,  Palaeontologia  ital.  vol.  FV  p.  225 
pl.  XVII  fig.  31.  —  minima  b.  sp.  p.  235  pL  XVII  fig.  32  (beide  aus  dem 
Tithon  von  Carp^na). 
—  HlBde  beschreibt  u.  bildet  ab  im  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  vol.  LV:  davidi 
B.  sp.  p.  46  pl.  VIII  fig.  13.  —  teneUa  b.  sp.  p.  47  pl.  VUI  fig.  14.  — 
laiema  b.  sp.  p.  47  pLVUI  fig.  15.  —  scüvia  b.  sp.  p.  47  pl.  XIII  fig.  16 
(samtlich  aus  dem  Devon  von  N.  S.  Wales). 
StauröUmehidium  (zwei  concentr.  Gitterkugeln,  4  paarw.  versch.  Stacheln)  Rttst 
p.  10.  —  tuberosum  b.  sp.  p.  10  Taf.  II  Fig.  7  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
obliquum  b.  sp.    HlBde,  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  vol.  LV  p.  47  pl.  VUI  fig.  17 
(aus  dem  Devon  von  N.  S.  Wales). 
Stauro&phaera  (Schale  eine  einfache   Gitterkugel  mit  vier  gleichen   Stacheln) 
Rttst  p.  9.  —  grticilis  Rüst,  sedecimporata  Rüst  u.  anliqua  Rüst.    Litteratur 
u.  Zitate  der  Abb. 
omata  b.  sp.  HlBde,  Quart.  Joum.  GeoL  Soc.  voL  LV  p.  46  pl.  VUI  fig.  11.  — 
jniaiUa  b.  sp.  p.  46  pl.  VUI  fig.  12  (aus  dem  Devon  von  N.  S.  Wales). 
Staurostylus  (wie  Staurosphaera,  doch  die  4  Stachel  paarweise  verschieden)  Rttst 

p.  9.  —  ikUicua  b.  sp.  p.  9  Taf.  U  Fig.  5  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
Siauroociphus  degana  bov.  forma  VIbbss«  de  RegBy,  Palaeontographia  ital.  vol.  IV 

p.  225  pl.  XVII  fig.  23  (aus  der  Tithonstufe  von  Carp6na). 
Stephanastrum  (wie  Tessarastrum,  aber  die  Distalenden  der  4  Arme  durch  einen 
spongiösen  Patagialgürtel  verbunden)   Rttst  p.  32. 
Neu:   orbicidare  B.  sp.  p.  32  Taf.  X  Fig.  10.  —  inflexum  B.  sp.  p.  32  Taf.  XI 
Fig.  2.  —  undnaium  b.  sp.  32  p.  Taf.  XI  Fig.  3  (samtlich  aus  dem  Kiesel- 
kalk von  Cittiglio). 
SUchocapsa  (wie  Cyrtocapsa,  doch  Köpfchen  ohne  Hom)  Rttst  p.  64.  —  püula, 
Zinckenii,  picunda,  amazona,  stenopora,  pinguis  u.  izodes,  sämtlich  von  Rüst 
in  der  Palaeontogr.    31.  Bd.   als  entsprechende    Tetracapsa- Alten  beschr. 
u.  abgebildet  p.  64 — 65.  —  jaspidea,  devorata,  oblongula,  dirtcUporaia,  ieeta, 
longa,  tenuis,  bicacuminata,  glandiformis,  differens,  decora,  imminuta,  con- 
globata, grandiSy  Päzholdtiiy  Orothii,  rostrata  u.  perpasta,  samtlich  von  Rüst 
in  der  Palaeont.  31.  Bd.  beschr.  u.  abgebildet  p.  65.  —   Verbana  Parona 
p.  66  Abb.  Taf.  XIX  Fig.  7  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
Neu:     navicula  b.  sp.   p.  65  Taf.  XVIII  Fig.  10.  —  fasciata  b.  sp.  p.  65—66 
Taf.  XVIII  Fig.  6  (beide  im  Kieselkalk  von  Cittiglio).  —  Beckmanni 
Arch.  t  Natargesch.  70.  Jahrg.  19(H.  Bd.  IL  H.  8.  (XTIII  a.)  9 
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D.  sp.  p.  66  Taf.  XVUI  Fig.  13  (in  d^  Lias-Koprolith^  von  Dflede). 

—  conoaphaeraides  n.  sp.  p.  66  Tal.  XIX  Fig.  3.  —  ümberti  ■•  sp.  p.  66 
Taf.  XIX  Fig.  6.  —  trigldbosa  b.  sp.  p.  66—67  Taf.  XIX  Fig.  6.  —  «- 
tumalis  n.  sp.  p.  66 — 67  Taf.  XIX  Fig.  4  (alle  vier  aus  dem  Eiesel- 
kalk  von  CittigUo). 

—  Vinassa  de  Regny  beschreibt  u.  bildet  ab  in  der  Palaeontographia  ital.  voL  IV 
aus  der  Tithonstufe  von  Carp6na:  dongata  bot.  tmrmm 
p.  237  pl.  XVIII  fig.  42.  —  bispinata  bot.  forma  p.  238  pl.  XVm  fig.  43 

—  fusus  BOT.  forma  p.  238  pl.  XVIII  fig.  44. 

Stychocorys  {Dictyomüra  nahe.      Schale  oben  kegelförmig,  unten  cylindrisch. 
Mit  einem  Rom).    Riist  p.  58.  —  constricta,  irregtUaris,  impervia,  sämtlich 
von  Rüst,  in  Palaeont.  31.  Bd.  als  Ltthocampe-Formen  beschr.  p.  58 — 59. 
turrita  bot.  forma    YlBassa  de  RegBy,  Palaeontographia  ital  vol.  IV  p.  236 
pl.  XVIU  fig.  25  (aus  der  Tithonstufe  von  Oa^na). 
Stichophormis  (Schale  schlank  kegelförmig  oder  pyramidal.   Mündung  weit  offen, 
Lateralrippen  in  freie  Terminalf üßchen  verlängert)    Rfist  p.  55.  —  mulH- 
coskUa  Zittel,  in  Palaeont.  31.  Bd.  aJs  Stichophormis  radiata  Guembel  beschr. 
u.  abgebildet.   Ist  im  Eaeselkalk  von  Cittiglio  die  häufigste  Cyrtide.  —  9clo- 
petaria,  depressa,   u.  tentoriolum,  samtlich  von  Rüst    Zitat  der  Beschr.  o. 
Abb.  p.  56. 
SHgmosphaera  tithoniana  bot.  foma    VlBassa  de  RegBy,   Palaeontographia  itaL, 
vol.  IV.  p.  219  pl.  XVII  fig.  6  (aus  der  Tithonstufe  von  CarpÄna). 
echinata  b.  sp.    HlBde,  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  vol.  LV  p.  214  pl.  XVI  fig.  1 
(aus  dem  Ordovician,  Chert,  Oomwall). 
Stigmosphaerostylus  inaequalia  b.  sp.    HiBde,  t.  c.  p.  216  pl.  XVI  fig.  3  (aus  dem 

Ordovician,  Chert,  Comwall). 
Stylodictya  longispinoaa  Rüst,  Steinmanni  Rüst,  kUispinosa  Rüst.     Rlist  p.  24. 
Neu:    hizonata  B.  sp.  p.  24  Taf.  VU  Fig.  8  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio).  — 
diplospira  n.  sp.  p.  24  Taf.  III  Fig.  9  (in  den  Lias-KoproUthen  von  Haede). 

—  heptagonia  B.  sp.  p.  24  Taf.  VU  Fig.  10  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
Styhdiscus  pola  bot.  forma     VlBassa  de  RegBy,  Palaeontographia  itaL  voL  IV 

p.  230  pl.  XVni  fig.  1  (aus  der  Tithonstufe  von  Carp^na). 
Stylosphaera  resistena  Rüst.    Zitat  der  Abb.    Rüst  p.  8. 
obtusa  B.  sp.    HInde,  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  vol.  LV  p.  245  pl.  VIII  fig.  9. 

—  vetusta  B.  sp.  p.  246  pl.  VIII  fig.  10  (beide  aus  dem  Devon  von 
N.  S.  Wales). 

Stylotroch/as  (Schwammscheibe  mit  zahlr.  [5—10  u.  mehr]  auf  dem  Rande  stehenden 
u.  in  der  Äquatorialebene  liegenden  Stacheln)  Rügt  p.  35.  —  longispinus 
B.  sp.  p.  12  Fig.  3.  —  excavatus  b.  sp.  p.  12  Fig.  4  (beide  aus  dem  Kieselkalk 
von  CittigUo). 

Tesaarastrum  (wie  Histiaatrum,  aber  bilateral)   Rüst  p.  31. 
Neu:   clavatum  b.  sp.  p.  31  Taf.  X  Fig.  9.  —  grandidena  b.  sp.  p.  31  Taf.  XI 
Fig.  1  (beide  im  Kieselkalk  von  CittigUo). 

Tetrahedrina  (Baaalmündung  der  Schalö  durch  eine  Gitterplatte  geschlossen. 
Drei  freie  soUde  Terminalfüße)  Rügt  p.  43.  —  aacciformia  B.  sp.  p.  43  Taf.  XIII 
Fig.  16  (im  KieselkaUc  von  CittigUo). 

Thecoaphaera  unica  Rüst.  Zitat  der  Abb.  Rttst  p.  6.  —  reperta  B.  sp.  p.  6  Taf.  I 
Fig.  5  (in  den  KoproUthen  von  Ilsede). 
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Theocdlypta  (Abdom.  zu  einer  weiten  Öffnung  allmählich  erweitert,  Köpfchen  mit 
einem  Hom)  Rist  p.  61.  —  eurystoma  b.  sp.  p.  51  Taf.  XV  Fig.  9  (im  Eliesel- 
kalk  von  Cittiglio). 
71ieocampe{L(yphocory3  nekhe.  Mündung  eingeschnürt.  Köpfchen  ohne  Hom)  Riist 
p.  62.  —  abdominalis  d.  gp.  p.  62—63  Taf.  XV  Fig.  13  (in  den  Liae-Kopro- 
lithen). 
J^heocapsa  (an  Theocampe  sich  anschließend.    Mündung  durch  eine  Gitterplatte 
geschlossen.    Köpfchen  mit  einem  Hom)   Rttst  p.  63.  —  glandtUiformis  b.  gp. 
p.  63  Taf.  XV  Fig.  4.  —  toto  o.  gp.  p.  63  Taf.  XV  Fig.  16.  —  Zacherlii  b.  gp. 
p.  63  Taf.  XV  Fig.  16.    —    aUenwUa  b.  gp.  p.  63  Taf.  XVI  Fig.  4  (samtlich 
im  Kieselkalk  von  Cittiglio).  —  bubo  B.  gp.  p.  64  Taf.  XVI  Fig.  6  (in  den  Ldas- 
Koprolithen  von  Ilsede).  —  orthoceras  b.  gp.  p.  54  Taf.  XVI  Fig.  6.  —  craasi- 
tesUUa  B.  gp.  p.  54  Taf.  XVI  Fig.  7  (in  Schwefelkies  umgewandelt  im  Eaesel- 
kalk  von  Cittiglio). 
Tfieoconus  (Abdom.  schlank  kegelförmig,  Köpfchen  mit  einem  Hom)  Rttst  p.  61. 
—   Brandesii  B.  gp.  p.  51   Taf.  XV  Fig.  10  (in   Schwefelkies  umgewandelt 
im  Eäeselkalk  von  Cittiglio). 
Theocorys  (Schalenhöhle  einfach,  ohne  innere  Columella,  Köpfchen  mit  einem 
Hom)    Rttgt  p.  62.  —  morcheütda  Rüst.     Zitat  der  Beschr.  u.  Abb.  p.  62. 
Neu:    trifenestra  b.  gp.  p.  62  Taf.  XV  Fig.  11  (in  den  Lias-Koprolithen  von 
Ilsede).  —  paehyderma  b.  gp.  p.  62  Taf.  XV  fig.  12  (in  Schwefelkies  um- 
gewandelt im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
Theodiscua  hasUUua  b.  gp.   HlBde,  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  voL  LV  p.  63  pl.  IX 
fig.  9  (aus  dem  Devon  von  N.  S.  Wales). 
aacerdoUdia  bov.  forBi*  TiBassa  de  RegBy,  Palaeontographia  ital.  vol.  FV  p.  230 
pl.  XVIII  fig.  2  (aus  der  Tithonstufe  von  Carp^na). 
Theophormis  (Radialrippen  am  Thorax  u.  Abdomen  flach  konisch  mit  erweiterter 
Mündung)   Rttgt  p.  60.  —  radiaia  b.  gp.  p.  60  Taf.  XVI  Fig.  3  (im  Kieselkalk 
von  Cittiglio). 
Theopodium  (drei  radiale  Rippen  in  drei  terminale  solide  Füße  verlängert)   Rttgt 
p.  48.  —  micropus  Rüst  Zitat  der  Beschr.  u.  Abb.  p.  48.  —  nymphaea  b.  gp. 
p.  48 — 49   Taf.  XTV   Fig.  16   (in  Schwefelkies  amgewandelt  im  Kieselkalk 
von  Cittiglio). 
Theoayringium  (Thorax  viel  breiter  als  das  röhrenförmige  Abdomen.    Köpfchen 
mit  einem  Hom).  Rttgt  p.  62.  —  cuHum,  expansum,  tripartitum,  proboaddeum 
u.  Helveticum,  samtlich  von  Rüst,  Amaliae  Pantanelli.     Zitat  der  Beschr. 
u.  Abb.  p.  62. 
Triactiacua  lanceola  b.  gp.    HlBde,  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  vol.  LV  p.  63  pl.  IX 
fig.  11  (aus  dem  Devon  von  N.  S.  Wales). 
tithonianua  Rüst  in  Palaeont.  31.  Bd.  beschr.  u.  abgebild.  als  Triactoma  tiihoni- 
anum  Rüst.     Rttgt  p.  20.  —  Haedenaia  Rüst  beschr.  u.  abgeb.    t.  c.  als 
Triactoma  ilaedenae. 
Neu:    morum  B.  gp.  p.  20  Taf.  VI  Fig.  7  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio).  — 
curviapinua  B.  gp.  p.  20  Taf.  VI  Fig.  8  (Fundort  wie  vorige). 
Tricolocampe  (Theoayringium  r.ahest.,   Köpfchen  ohne  Hom)   Rttst  p.  62.   — 
clepahydra^  pyramidea  u.  Stoehrii  samtl.  von  Rüst.    Zitat  der  Beschr.  u. 
Abb.  p.52. 
liguatica  bot,  forma    ?iBasga  de  RegBy,  Palaeontographia  ital.  vol.  IV  p.  234 

9* 
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pl.  XVIII  fig.  20.  —  imxpUia  bot.  forma  p.  234  pl.  XVIII  fig.  21  (ans 
der  TiÜionstufe  yon  Oarp6na). 
Tricolocapsa  (Theocapaa  zunächst  stehend.    Köpfchen  ohne  Rom).    Rist  p.  54. 
—  gratioaa  Rüst,  obeM  Rüst,  quadnxta  Rüst,  Emiliae  Rüst,  elongata  Panta- 
nelli,  mediooblongcUa  Rüst,  medioreda  Rüst.  Zitat  d.  Beschr.  u.  Abb.  Wordeo 
im  31.  Bd.  der  Palaeont.  als  TÄeocopaa- Arten  beschr.  p.  54. 
Neu:  acuUata D. sp. p.  54—56 Taf.  XVI Fig.  8.  —  Cuvierii b. sp. p.  55 TaL  XVI 
Fig.  9.  —  Schenckii  B,  sp.  p.  55  Taf.  XVI  Fig.  10  (alle  drei  aus  dem 
Kieselkalk  von  Cittiglio). 
globosa  BO?.  f oraia  ViBassa  de  EegBy,  Palaeontographia  voL  FV  p.  235  pL  XVIII 
fig.  22  (aus  der  Tithonstufe  von  Carp6na). 
TriffOTMciura  (Scheibenrand  mit  drei  gekammerten  Armen.     Ohne  Patagium) 

Rttst  p.  22.  -—  Weissmannii  Rüst.   Liter,  u.  Abb. -Zitat  p.  22. 
Trigonocydia   (Scheibenrand    mit   drei    Radialstacheln.       Markschale    einfach) 
Rüst  p.  21.  —  trigonum  beschr.  u.  abgebildet  als  Tripocydia  trigonum.    Rist 
p.21. 
Trüonche  B.  g.  Charakt.   HlBde,  Quart.  Joum.  Geol.  Soc.  voL  LV  p.  47.  —  vehuia 
B.  sp.  p.  48  pl.  VIII  fig.  18.  —  Tar.  a  b.  p.  48  pl.  VIH  fig.  19.  —  pütmani 
B.  sp.  p.  48  pl.  VIII  fig.  20  u.  21.  —  elegans  B.  sp.  p.  48  pL  VIII  fig.  22  (sämt- 
lich aus  dem  Devon  von  N.  S.  Wales). 
Tripüidium  (drei  nicht  gegitterte  Terminalfüße,  Gipfel  mit  einem  Hom)  Rist 
p.  39.  —  nanunif  armcUum,  debile  u.  fischeri,  sämtlich  von  Rüst,  Zitat  der 
Liter,  u.  Abb.  p.  39.  —  fisheri  wurde  in  Palaeont.  31.  Bd.  als  Tripodocorys 
Fischeri  Rüst  beschr.  u.  abgebildet. 
triangvlum   bot.  fofBia     YiBassa  de  RegBy,    Palaeontographia  ital.  voL  IV 
p.  232  pl.  VIII  fig.  10  (aus  der  Tithonstufe  von  C^rp6na). 
Trijxxalpia  (Schale  mit  drei  radial.  Apophysen.     Drei  Terminalfüße.     Gipfel 
mit  einem  Hom)  Rttst  p.  38.  —  monüs  Rigi  Rüst  in  Palaeont.  31.  Bd.  beachr. 
u.  abgebildet  als  Triprionium  montis  Rigi  Rüst. 
Tripodictya  spheieroidea  b.  sp.  Rttst  p.  23  Taf.  VU  Fig.  7  (in  Schwelelkies  um- 
gewandelt im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
ekgantissima  bov.  forma     YiBassa  de  Regay,  Palaeontographia  ital  voL  IV 
p.  231  pl.  XVni  fig.  3  (aus  der  Tithonstufe  von  Carpdna). 
Tripodiscium  (Füße  nicht  gegittert.    Gipfel  ohne  Hom).   Rttst  p.  39.  —  modeshum 
Rüst  u.  diaseminaium  Rüst  p.  39  wurden  beide  in  der  Palaeont.  31.  Bd. 
als  Tripodiecua- Alten  beschr.  u.  abgebildet. 
Neu:   laeve  b.  sp.  p.  39  Taf.  XII  Fig.  11.  —  sphaerocephalum  b,  sp.  p.  39  Taf. 
XIII  Fig.  1  (beide  aus  dem  Elieselkalk  von  Cittiglio). 
Trochodiacua  (Rand  der  Gitterscheibe  mit  10 — ^20  oder  mehr  in  der  Äquatorial- 
ebene liegenden  Stacheln)  Rttst  p.  19.  —  Tnacracanthua  b.  sp.  p.  19  Taf.  VI 
Fig.  6  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio). 
pianatua  b.  sp.    HlBde,  Quart.  Joum.  Creol.  Soc.  vol.  LV  p.  63  pl.  IX  fig.  10. 
—  dAJiibi\i8  B.  sp.  HlBde,  t.  c.  p.  218  pl.  XVI  fig.  4  u.  6  (aus  demOrdovician, 
Chert,  Comwall). 
Xiphodictia  teretispinaf  cuyuta,  Knopii  u.  pcUea,  sämtlich  von  Rüst.  Liter.-  u.  Abb.- 
Zitate.   Rttst  p.  23.  —  ovalis  b.  sp.  p.  23  Taf.  VU  Fig.  6  (in  den  Liaa-Kopro- 
lithen  von  Ilsede). 
Xiphoaphaera  tredecimparcUa  Rüst  u.  globoaa  Rüst.    Zitate  der  Abb.    Rist  p.  7. 
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N  e  a  :  macroxiphus  n.  sp.  p.  7  Taf.  I  Fig.  8  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio).  — 
—  umbüicata  n.  sp.  p.  7  Taf.  I.  Fig.  9  (im  Kieeelkalk  von  Cittiglio). 
minax  B.  sp.  Hlnde,  Quart.  J.  Geol.  Soc.  vol.  LV  p.  45  pL  VIII  fig.  8 
(ans  dem  Devon  von  N.  S.  Wales). 

—  rü8ti  nov.  forma    Ylnassa  de  Regny,  Palaeontographia  itaL  vol.  IV  p.  224 

pl.  XVII  fig.  24  (aus  dem  Tithon  von  Carp6na). 
Xiphostaurus  thitanicus  nov.  forma     YlnasM  de  Regny,  Palaeontographia  ital. 

vol.  IV  p.  226  pl.  XVII  fig.  34  (aus  der  Tithonstufe  von  Carp^na). 
Xipho8tylu8  aUenwüua  Rüst    Zitat  der  Abb.    Rügt  p.  7.  —  moriformis  n.  sp.  p.  7 

Taf.  I  Fig.  10  (im  Kieselkalk  von  Cittiglio).  —  ciconia  D.  sp.  p.  8  Taf.  II 

Fig.  I  (Fundort  wie  vorige). 

—  Regny  de  YlnasM  beschreibt  in  d.   Palaeontographia  ital.   vol.  IV  folg. 

neue  Formen  aus  der  Tithonstufe    von    Carp6na:    major 
nov.  forma  p.  224  pl.  XVII  fig.  25.  ~  parcmai  nov.  forma  p.  224  pl.  XVII 
fig.  27.  —  acuitis  nov.  forma  p.  224  pl.  XVII  fig.  26. 
Zigocircus  latus  nov.  forma     Ylnassa  de  Regny,  Palaeontographia  ital.  vol.  IV 

p.  232  pl.  XVni  fig.  9  (aus  der  Tithonstufe  von  Carp6na). 
Zcnodiseus  criakUus  Rüst  in  d.  Palaeont.  34.  Bd.  beschr.  u.  abgebildet  als  Ceno- 

sphaera  cristata  Rüst  Rüst  p.  19. 
Zygostephanus  (Skelet  mit  vier  lateral.  Toren  [kein  basales],  zwei  Meridianringe 
[frontaler  u.  sagittaler]  vollständig.    Kein  Basalring.    Die  Tore  einfach  un- 
geteilt)    Rfist  p.  37.  ~  acuUatus  n.  sp.  p.  37  Taf.  VII  Fig.  13  (im  Kieselkalk 
von  Cittiglio). 

HeffozotL 

vacant. 

Foraminifera  (=  Reiiculata). 
(Werden  besonders  abgehandelt). 

Riiizopoda  ßobosa  u.  Testacea), 

Amoeba  proteus  f enard,  Revue  Suisse  Zool.  vol.  VII  p.  14  Taf.  I  Fig.  1-6.  —  villosa 

p.  21  Taf.  II  Fig.  1—3  (beide  aus  dem  Genfer  See). 
Campascits  triqueter  Fenard,  t.  c.  p.  56  Taf.  V  Fig.  7 — 14. 

Neu:   miniaiiM  n.  sp.  p.  58  tab.  cit.  Fig.  16 — 17  (beide  aus  dem  Genfer  See). 
CerUropyxia  aculeata    fenard,  t.  c.  p.  40  Taf.  IV  Fig.  1 — 4  (Genfer  See). 
Cochliopodium  granulatum    fenard,  t.  c.  p.  22  Taf.  II  Fig.  4  u.  5  (Genfer  See). 
Cyphoderia  margarüacea   fenard,  t.  c.  p.  59  Taf.  V  Fig.  18 — ^24  nebet  var.  major 
p.  61  Taf.  VI  Fig.  1—16  (Genfer  See). 
Neu:  calceolus  n.  sp.  p.  70  Taf.  VI  Fig.  17—26.   —  irochus  p.  72  Taf.  VII 
Fig.  1 — 14  (sämtlich  aus  dem  Genfer  See). 
Difflugia,  fenard  beschreibt  u.  bildet  ab  in  d.  Rev.  Suisse  Zool.  vol.  VTI  aus  dem 
Genfer  See  folgende  Formen: 
pyriformis  var.  lacttstris  p.24  Abb.  Taf.  II  Fig.  11,  var,  claviformis  p.25  Taf.  II 
Fig.  12 — 15,  var.  vas,  svbvar.  gtbbosa  p.  26  Taf.  11  Fig.  10,  var,  leres  n. 
p.  27  Taf.  n  Fig.  16—20.  —  acuminala  ?ar.  inflala  n.  p.  29  Taf.  III 
Fig.  1.  —  faüaz  p.  35  Taf.  II  Fig.  6—8.  —  mammiüaris  p.  37  Taf.  lU 
Fig.  13—14.  —  lemani  n.  sp.  p.  39  Taf.  III  Fig.  17  u.  18. 
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Neu:    Ubea  n.  sp.  p.  30  Taf.  III  Fig.  7  u.  8,  10—12,    var.  ehngala  m.  p.  34 
Taf.  III  Fig.  9.  —  curvicaulis  d.  sp.  p.  36  Taf.  III  Fig.  2—6.   —  acai- 
pellum  B.  sp.  p.  38  Taf.  III  Fig.  16  u.  16. 
Heleopera  petricola  Tar.  amethyska  b.   f  enard,  Revue  Suisse  ZooL  voL  VTI  p.  53 

Taf.  V  Fig.  1-^  (Genfer  See). 
Euglypha   aspera  =  E,  alveokUa  Tar.  aapera  D.     f enard,    Revue    Suisse    ZooL 

vol.  VII  p.  76  Taf.  Vn  Fig.  16—19.  —  fen«  a.  gp.  p.  78  Taf.  VH  Fig.  20—24 

(beide  aus  dem  Genfer  See). 
Hyalosphenia  luneata  f  enard,  Revue  Suisse  Zool.,  voL  VII  p.  46  Taf.  IV  Fig.  17 

—19.  —  punctata  p.  48  Taf.  IV  Fig.  20—29  (beide  aus  dem  Genfer  See). 
NadineUa  n.  g.    Penard,  Revue  Suisse  Zool.  vol.  VII  p.  82  Taf.  VIII  Fig.  8—10 

(Genfer  See). 
Nebela  vüraea  n.  sp.  PeDard,  Revue  Suisse  Zool.  voL  VII  p.  43  Taf.  IV  Fig.  5—16 

(Genfer  See). 
Pdomyxa  vülosa  Penard,  t.  c.  p.  16  Taf.  I  Fig.  7—19  (Genfer  See). 
Plagiophrys  gracüis   PeDard,  t.  o.  p.  79  Taf.  VII  Fig.  26  u.  26  (Genfer  See). 
Platoum  sp,  ?    Penard,  t.  c.  p.  80  Taf.  VII  Fig.  27  (Genfer  See). 
Pseudodifflugia  amphora    Penmrd,  t.  o.  p.  80  Taf.  VIII  Fig.  1—6  (Genfer  See). 
Quadrula  globuloda  Penard,  t.  c.  p.  64  Tal.  V  Fig.  6  (Genfer  See). 

Labyrinthu/khtL 

Chlamydomyxa  labyrirUhuloides,    Allgemeiner  Bericht  über  dieselbe.     JeoklnsMt 
Quart.  Joum.  Mior.  Sei.  vol.  XTJII  p.  89. 

Prateomyxa. 

vacant. 
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